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#1. Landshut, Mittwoch den 4. Jannar 1865. 
Inhalt: u 

Teranftaltung einer Sammlung für den deutſchen Nechtsihugverein in London. — Die Errichtung von Privalheil-, dann Gntbins 
dungs= und Babanftallen, — Die Behandlung des Tars und Etempelwelens in Hypethelenſachen. — Tie Verpachtung und Bers 
miethung von Staals-Realitäten. — Die Elrffififtion der Gebäude mit Raſen- und Glasdachungen. — Die Errichtung von 


Kautionen mad) $. 13 des Heerergänzungsgeſetzes. — Das Erlöſchen ber Forderungen an die k. Caſſen und der Nüdrtände an k. 
- Staatögefällen. — Die Erledigung des Echul:, Meiner: und Organiftendienftes zu Mitterfelt, Bez-A. Begen. — Gollefte für bie 
Abgebrannten in Waldmünchen. — Sammlung für ben deutjchen Hiljsverein in Paris. — Ten vermißten Georg Neuninger von 
Kikingen. — Gine zu Abtswind aufgegriffene taubfiumme Mannsperjon. — Die Approbation der Privat-Beſchäülhengſte. — Fleiſchſatz 
für den Monat Januar 1865. — Die Erledigung ber proteft. Piarrei Sachſen, Defanats Windsbad. — Dieuſtes- u. fonftige Nachrichten. 
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I Bekanntmachungen der kdnigl. Miniſterien, Abtruck. Ad Num. 3830 
Regierungen, Central⸗ und Kreid-Behörben, Staatsminiſterium des Imnern. 


— Aus Anlaß eines in der „Allgemeinen Zeitung“ 
veröffentlichten Aufrufes des deutſchen Rechtsſchutzvereins 
zu London vom 15. November db. Is. hat ber Eigen- 
thümer und Redakteur bes in München ericheinenden 
Lofalblattes „Neuefte Nachrichten” Privatier Julius 





— 


Ad Num. 7302, 
-An ſämmtl. Diftrikts-Verwaltungsbehörben 
von Nieberbayern. 


Veranftaltung einer Sammlung für den deulſchen Rechtsſchutzverein 
in London betrefjenb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachftehend wird bie h. Entſchließung bes kgl. 
"Staatsminifteriums des Innern vom 26. b. Mts, bes 
fannt gegeben. 

Landshut, den 30. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 


Knorr die Bitte um bie allerhöchfte Bewilligung zur 
Beranftaltung einer öffentlichen Sammlung behufs ber 
Unterftäßung bes genannten Vereins geftellt. 

Seine Majeftät der König haben hierauf 
bem Privatier Julius Knorr die nachgeſuchte Bewil- 
ligung in ber Art Allerhöchſt zu ertheilen geruht, daß 
berfelbe für dem befagten Zweck zur Spenbung von ein- 
maligen ober periobiichen Gaben im öffentlichen Blättern 
einladen, bie einfommenben Beiträge in Empfang neh. 
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men und auch bie Nebaltionen jener Blätter zur fol- 
hen Empfangnahme ermächtigen barf. 
Die fol. Regierung hat hiernach das Weitere zu 
verfügen. u 
Münden, den 26. Dezember 1864. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
gez. v. Fiſcher. 


Un bie k. Regierung, K. d. J. 
Betr. w. v. 


Durd ben Minifter 
ber General» Sekretär 
Minifterialvath 
{ge3.) Graf v. Hundt. 





Ad Num. 6940.- . 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Errichtung von Privatheil =, dann Gntbindungs: und Bab- 
anftalterf‘ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät de Königs von Bayern, 

Den obengenannten Behörden wird die im rubr. 
Betr. am 20. I. Mts. erfolgte höchſte Entichließung 
bes k. Staatsminifteriums des Innern nachftehend 
zur genauen Darnachachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 26. Dezember 1864. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, #. Regierungs-Präfibent. _ 
Zunner, Sefretär, 
Abdruck. Ad Num. 13914, 
Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern: 

In ber allerhöchften Verorbnung vom 24. Juni 
1862, bie Zuflänbigleit ber Verwaltungsbehörben in 
Sachen bes Bolizeiftrafgefegbuches betr., ift 8. 11 beftimmt : 

„Die Genehmigung ber Eröffnung von Privatheil- 
ober Entbinbungsanftalten ober von Babanftalten 
(Art. 127 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches) wirb von 
ben Difteiktöpoligeibehörben, in München vom 
ber Polizeidirektion ertheilt.” 
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Damit nun bei deu hiernad) zuftändigen Behörden 
eine gleichmäßige, ben fanitäts-, fitten- und ficherheits- 
polizeiliden Rüdfichten Nechnund tragende Behandlung 
und Würdigung folder Gefuche eintrete, wird hiemit 
Folgendes beftimmt: 

1. Die Erlaubniß zur Eröffnung von Privatheil- 
oder Entbindungsanftalten ift ftets nur in wiberruflicher 


Weiſe und in der Regel nur gut beleumundeten, zur 


Praris berechtigten Aerzten zu ertheilen ; 

2. Nichtärzten darf fie nur in befonderen: Aus- 
nahmsfällen und nur auf Grund eines von ber ein- 
Ichlägigen Kreisregierung ausgeftellten Befähigungsnad- 
weiſes .ertheilt werben; 

3. Ueber die Bedingungen, welche gemäß Art. 127 
Ab. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches für die Einrichtung 
und den Betrieb von Privatheil-, Entbindungs- und 
Babanftalten polizeilich feftgefegt werden können, find 
besfalls zunächſt die gutachtlihen Anträge bes ein- 
ſchlägigen Bezirksarztes zu erholen. Solche Bedingungen 
haben ben fanitätspolizeilichen Anforderungen Rechnung 


du tragen, ſowie auch hierbei bie nad) ben befonbern 


Örtlihen Verhältniſſen ober nad den eigenthümlichen 
Bweden ber Anftalt vom Standpunkte der Sicherheit 
und Sittlichleit nothwendig erſcheinenden Anorbnungen 
ſowohl hinſichtlich der Situiruug, dann der baulichen 
und ſonſtigen Einrichtung als auch bezüglich des Be⸗ 
triebes und Betriebsperſonals getroffen werden ſollen. 
Hiernach ſind die Diſtriktspolizeibehörden durch 
das Kreisamtsblatt geeignet anzuweiſen. 
München, den 20. Dezember 1864. 
Auf Seiner Koniglichen Majeſtaͤt Allerhöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 


Un bie k. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Nieberbayern. ber General:Sefretär: 
Betreff w. v. Miniſterialrath 
(gey) Graf v. Hundt. 
— —ñ ü — a; 
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Ad Num. 4331. 
An die königl. Notare und Geriötsiäreiber 


in Niederbayern. 
Die Behandlung bed Zar: und Stempehvejens in Hypotheken⸗ 
ſachen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nacftehend wird die höchſte Entſchließung bes 
. Sol. Staatsminifteriums -ber Finanzen vom 7. bi. Mits: 
befannt gegeben. 

Landshut, den 23. Dezember 1864, 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Ereßierer, Sefretär. 


Ubbrud, Ad Num. 14660, 
Staatd-Minifterium der Finanzen 

In dem Berichte vom 6. Juli l. 98. ift bie 
Anfrage geftellt worden, ob für Notariats-Urkunden 
über Schuldbelenntniffe mit Hypothekbeftellung auch in 
bem Falle das treffende Grabationsftempelpapier ver: 
wendet werben müffe, wenn die Betheiligten vorerit 
keine Ausfertigung ber Urkunde 
fondern nur einen bypothefenamtlihen Rekognitions, 
ſchein verlangen. 

Auf diefe Anfrage wird Nachftehendes awiebert: 

1. Rach den bis zur Einführung des Notariats 
gütig geweſenen Beftimmungen des Hypotheken Geſetzes 
unterlag es (vgl. von Gönner Commentar zum Hypothefen- 
Gelege Bob. I S. 223) keinem Zweifel, daß der Be- 
figer bes Hypothefen » Objektes feine Einwilligung in 
bie Einihreibung einer Hypothek vor dem Hypotheken⸗ 
amte jelbft erflären, unb biejes ſodann bie Vorlage 
einer Urkunde, worin bem Gläubiger bas Recht zur 
Hypothek eingeräumt ift, nicht verlangen Konnte, ſondern 
nad Aufnahme ber treffenden Erklärung in bas Hy: 
pothelen-Protofoll bie bemilligte Hypothek fofort im 
Hypothelenbuche eintragen mußte. Wurde bann Iebig- 


’ 





duch den Notar, 


10° 
lich über dieſen Sypothelenbuchs-Eintrag ein Nelognitions- 
ſchein ausgefertigt, fo war zu diefem nach ben Normativ- 
Entſchließungen vom 31. Dezember 1848 Nr. 10718 
(Geret V⸗S. Bb. XXV S. 146) ımb 6. Mai 1357 
Nr. 6446 nur ber treffende 15 kr.⸗Stempel zu ver 
wenden, wogegen eine grabationsftempelpflichtige Urkunde 
nicht vorlag. 

- 2. Nah bem nunmehr geltenden Nechte erfcheint 
es aber nicht mehr der Willführ der Betheiligten anheim 
geftellt, eine Hypothek ohne förmliche Beurkundung ein- 
tragen zu laffen, fondern e8 muß in jebem Falle, wo 
auf Grund eines vertragsmäßigen Privatrehtätitels 
(8. 15 bes Hypotheken⸗Geſetzes) Hypothek beftellt werben 
Toll, und ohne Rückſicht darauf, ob die Parteien blos 
über den nachfolgenden Hypothefenbud;s-Eintrag nad 
5. 115 bes allegirten Geſetzes einen Rekognitionsſchein 
verlangen, über das vorausgehende Rechtsgeſchäft nad 
Art. 14 des Notariats-Gefehes bei Strafe ber Nichtig- 
feit eine Notariats-Urkunde errichtet werben. 

3. Es wird alfo nunmehr in jedem Falle ber 
Hypothefbeftellung mit vertragsmäßigem Privatrechtätitel 
eine förmliche Notariats-Urkunde vorliegen, in welcher 
entweber ein beftimmtes Schulbbefenntniß ober bei 
Sicerheitsleiftungen für künftige Darlehen, Eredite und 
ſonſtige Haftungen unter Bezeichnung eines beftimmten 
Geldwerthes eine Verfügung über Rechte beurfundet iſt. 

Derartige Urkunden unterliegen aber nad) der aus⸗ 
drücklichen Vorſchrift in 8. 3 lit. © ber allerhöchften 
Verorbnung vom -18. Dezember 1812, „das Stempel- 
weſen betr.”, nah Maß bes hierin ausgebrüdten Gelb: 
werths bem Grabationsftempel, unb ba beffen Anmwen- 
dung nur von ber Thatjache der Urkunbenerrichtung, 
aber nicht von der Form ihrer Ausfertigung abhängt, 
überdieß ein hypothefenamtlicher Rekognitionsſchein nie 
als Ausfertigung einer Notariats-Urfunde betrachtet 
werben kann, fo tft für bie in Frage flehenben Notariats- 
Urkunden, wenn bievon eine Notariats- Ausfertigung 
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nicht ertheilt wird, ber Gradationsſtempel zufolge 8. 6 
der Vollzugs⸗ Vorſchriften vom 2. Juni 1862 zur 
Urſchrift verwenden zu laſſen. — 

Hienach iſt ſich zu achten. 

München, den 7. Dezember 1864. 


Auf Seiner Majeftät des Königs allerhochſten Befehl. 


(ge3.) v. Pfeufer. 


An bie f. Regierung, R. b. 3 Dur ben Minifter 








Betreff w. v. ber General» Sefretär 
(gez.) Pummerer. 

Ad Num. 3910, 
An ſämmtliche kgl. Rentämter von Nieber- 


bayern. 

Die Berpachtung und Vermiethung von Staats-Mealitäten betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Auf Grund höchſten Normatives dd. 29. v. Mts. 
Nr. 14184 rubr. Betr. wirb den oben benannten Be- 
hörden hiemit eröffnet, daß bie von denſelben auf 
Grund ber Geſchäſtsvereinfachungs-Entſchließung vom 
15. Juni 1860 Nr. 6948 vorgenommenen Staats— 
realitäten-VBerpachtungen in eigener Zuftändigfeit ber 
Nentämter auch dann genehmigt werben dürfen, wenn 
das hiebei erzielte Meiftgebot, das bisherige (lestjährige) 
Pachterträgniß nicht erreicht ift, fo ferne nur die Ver— 
pahtung im regelmäßigen Wege ber öffentlichen Ver— 
ſteigerung ftattgefunden hat. 

Landshut, den 23. Dezeniber 1864. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. Negierungs-Direktor. 


Greßierer, Schretär. 














Ad Num. 6858, i 
An fämmtl, Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
und unmittelbare Stadtmagiſtrate. 


Die Glaffififation ber Gebäude mit Raſen- und Glasdachungen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachſtehend folgt Abdrud der. Entſchließung des 
k. Staatsminifteriums_ bes Handels und ber öffentlichen 
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Arbeiten vom 17. d. Mts. zur Kenntnißnahme unb 
zum gleihmäßigen Bollzuge. 

Landshut, den 23. Dezember 1864. 

Könizlihe Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des mern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
e Zunner, Sekretär, 
Abbrud. Ad Num. 11922. 
Staatäminifterium des Handels ꝛc. 

Nach den bisher gewonnenen Erfahrungen bieten 
Raſendächer diefelbe Sicherheit gegen Feuersgefahr wie 
Ziegel- und Metalldächer. 

Hienach und auf Grund des hiewegen erholten be— 
ſonderen techniſchen Gutachtens wird im Anlaſſe des 
unterm 23. v. Mts. erſtatteten Berichts unter Nüd- 
gabe ber Beilagen verfügt, daß Raſendächer in Abſicht 
auf bie Claſſifikation behufs der Feitfegung der Bei— 
träge zur Feuerverſicherungskaſſa fortan den Ziegel 
dächern gleich zu achten find. 

Münden, den 17. Dezember 1864. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(983) v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, 8. db. J. 
Betreff w. v. 


Durch den Miniſter 
ber General: Sehretär 
Miniſterialrath 
(Gez) Nüußler. 











Ad Num. 6633 
An ſämmtliche Confcriptionsbehörben von 


Niederbayern. 
Die Errichtung von Gautionen nach $. 13 bes Heer⸗Ergãnzungs⸗ 
Geſetzes betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Aus Anlaß ber in einem fpeziellen Falle erganges 
nen höchſten Entſchließung bes k. Staats miniſteriums 
des Innern vom 15. d. Mis. Nr. 2974 wirb ben 
oben genannten Behörben biemit zur fünftigen Darnad)- 
achtung eröffnet, daß über bie Zuläffigkeit der Cautiong- 
leiftung nad 8. 13 bes Heer· Ergänzungs Geſetzes ge“ 


‚ mäß. höhfter Minikerial- Entfäliegung vom 8: Juni 
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1842 (Obll. 8b. XXV 6. 6) im erfter Inſtanz bie 
Eonfcriptionsbehörben zu entſcheiden haben. 
Landshut, den 23. Dezember 1864. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gchetär. 


Pas Erlöfhen der FSorberungen an die h. Caffen und der 
Rüchfände an k. Stantsgefällen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831, $. 34 
entiprechend, werben nachfolgende gefegliche Beitimmungen: 

das Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
ber Privaten an das Staats-Aerar — und das 
Anmelden und Erlöfchen der Staatsgefälle und 
anderer an bie Staatsfaffe geichulbete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wieberholt zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
8. 30. 

" „Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Juni 1822, 
„welches über bie Forderungen aus Titeln vor bem 
„I. Dftober 1811 und beren Erlöſchen Beftimmung 
„getroffen hat, werben nunmehr auch alle Forberungen 
„an bie Staats, Finanz und Militär-Eaffen aus ber 
„geit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterjchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„dieſes Beitraumes - bereits zur Zahlung verfallen waren, 
And zur Einklagung geeignet geweien wären, für er- 
„loichen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1883 bei dem f. Staatsminiſterium ber Finanzen, 
„und zwar ausſchließend nur bei dieſem, angemelbet werben. 

„Die Anmeldung der — bem Berfalle unterworferten 
„Forderungen muß zwiſchen dem Tage bes gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung. ift geſchützt 
„gegen ben Berfall, wenn fie 
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„a. entweber Bereits früher bei dem Staatsminiſterium 
„ber Finanzen bireft angemeldet worden war, imb 
„ber Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
„Die frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit 
„raume monirt, ober 

„b. wenn früher bie Anmeldung bei anderen Ad⸗ 
„miniftrativftellen ober Behörben ftatt fand, und 
„der Petent fie innerhalb ber vorgefähriebenen Frift 
„im Duplifate bei dem Staatminifterium ber Fi—⸗ 
„Nanzen erneuert. 

„Eine zwar angemeldete — von bem f. Staats- 
„Miniftertum der Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurücgewiefene Forderung muß innerhalb eines 
„Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei ben 
„betreffenden Gerichten bei Strafe ber Präflufion klagbar 
„angebracht werben.“ 

„Eine zwar rechtzeitig angemelbete — von bem 
„Finanz ⸗Miniſterium vor bem 1. Dftober 1833 allen- 
„falls nicht verbefchiedene Forderung muß längſtens in 
„dem Beitraume vom 1. Dftober 1833 bis 1. Ditober 
„1834 bet Strafe ber Präflufion klagbar vor bie Ge 
„richte gebracht werben. 

„Unter ben Forberungen, welche nad dieſem unb 
„den nachfolgenden 88. innerhalb ber feſtgeſetzten Heit 
„erlbſchen, find nicht begriffen: 

„a. alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
„tum bes Staates haften; jedoch mit der Bes 
„ſchränkung, daß bie Nachholung rüdftändiger jähr- 
„licher Gefälle nicht weiter als auf drei Jahre 
„urück ausgedehnt werben ſoll; 

„db. alle in ben Hypothekenbuchern eingetragenen 
„Forderungen.“ 

8. 81. 

Bom 1. Dftober 1830 an, unb in gleicher Weife 
für die Zukunft erlöſchen alle Forderungen an bie Staats, 
Finanz und Militärcaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
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fie binnen 3 Jahren, von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Cafje 
geihehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben kann. j 

\ 8. 32, 

Rüdſtände an Staatögefällen und andere an bie 
Staatscaffen geihuldete Zahlungen, welde vor dem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor- 
theile der Pflihtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage des gegenwärtigen Gefeges und dem 1. Oftober 
1833 eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo- 
thefariiche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
* im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in.gleiher MWeife 
für die Zukunft erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Staatscaffen gefchuldete Zahlungen, 
wenn "folche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Un- 
einbringlichfeit da, wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo» 
thefenbuche angemeldet worden find. 

Nah dem Eintritte ber Erlöſchung kann der Ab» 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber perzipivende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachtheile. , 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur diejenigen Perionen ober ihre Erben, melde bas 
Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beitimmuns 
gen bes Hypothekengeſetzes und ber Prioritätsorbnung. 

8. 33. 

Gegen die nad) den Beitimmungen ber 88. 30, 31 
und 32 bes gegenwärtigen Gefeges eintretende Erlöſchung 
findet eine restitutio in integrum nicht ftatt; ausge 
nommen find jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Landshut, am 3. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Ereßierer, Sekretär. 


16 
Ad Xum. 7388, 


Die Eriedinung bes Schul:, Mefiners und OraaniftensDienftes zu 
Mitterfele, Bezirksamis Boxen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur) Beförberung des Schullehrer® 3. Reit- 
berger zu Mitterfels ift ber Schul, Meßner- und 
Drganiften-Dienft zu Mitterfels, FE. Bezirksamt 
Bogen, in Erledigung gelommen. 

Derjelbe gewährt nah Inhalt der neueften, im 
Revifionswege feftgeftellten Erträgnißfaffion eine reine 
Zahres-Einnahme von 350 fl. . 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
Qualififationsliften-Auszuge belegten Geſuche innerhalb 
ber Frift von vier Wochen bei bem k. Bezirksamte 
Bogen oder der k. Diftriftsihulinipeftion Mitterfels I 
in Neukirchen bei Hagan einzureichen, welche Diftrikts- 
Behörden beauftragt werden, bie eingelommenen Be 
werbungsgefuhe nah Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittel3 eines gemeinjam berathenen Gutachtensberichtes 


“an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 


Landshut, den 30. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
, Aunner, Selretär. 


Ad Num. 6687. 
Goflekte für bie Abgebrannten in Waldmünchen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausihreibung 
vom 30. April L. 38. Nr. 16906 (Kreisamtsblatt 
Eeite 633) wird im nachſtehender Ueberſicht das Er» 
gebniß ber -allerhöchit bewilligten Sammlung für bie 


‚ Abgebrannten in Walbmüncen bekannt gegeben. 


Landshut, ben 23. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schil cher, k. RegierungsPräfibent. 
Zunner, Selretär. 
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-Er atbrit 
Collerte für die — in Waldmünchen. 
Bezirksfämter: fl. kr. bl. 
1. Bogen.. 20. 2 1072 
2. Deggendorf -. . . ‘. 126 2 — 
3. Dingolfiig. » » 73 47 2 
4. Eggenflen . . . .- 137 24 1 
5. Srfenu . . 2 2. 2 61 — 
6. Griesbach. » . 19 29 1 
7. Klemm . . ....187 2 — 
Pos ER 24 33 2 
9. Landau . -. 2 2 2. 127 19 — 
10. Lands ...:..:.. 156 6 — 
11. Mletorf - -. -» . 1505 — 
12. Beh . 2 2 2. 136 27 — 
13. Parfchen . . ». . 116 59 2 
14 Reggen. 68 28 3 
15. Rottenbug . -» » » -» 124 25 2 
16. Straubing -. - .-. » 208 16 2 
17. Viechtah 32 27 — 
18. Bilsbibwg - » » » » 218 6b62 — 
19. Vilshofen. 138 46 3 
20. Beaidld . ». » . 2 8 — 
21. ®olfflin . . . 2. 84 4 2 
Magiftrate: 

22. end . ». »..:.. 19 7 — 
28. im . ... 2. % — — — 

24. Straubing.. ». 156 5 
Summa 2612 35 2 

Ad Num. 6886, 


Sammlung für ben beutfchen Hilfsverein in Paris betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachftehend wirb das Ergebniß ber bezeichneten 


Sammlung im Regierungsbezirke Nieberbayern befannt 


gegeben. 
. Landshut, den 24, Dezember 1864, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


derzeichniß 
Aber 
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bie vollzogene Sammlung für ben deutſchen Hilfs 


Verein in Paris, 


Bezirtsämter: fl. &. bt. 
1. Bogen . 14 36 — 
2. Deggenborf 38 3 — 
3. Dingolfing 8 54 3 
4. Eggenfelben 32 18 2 
5. Grafenau 3 86 — 
6. Griesbach 73 34 1 
T. Kelheim 471 39 — 
8. Kößting 2 — — 
9. Landau 41 2 — 
10. Landshut. 28 55 — 
11. Mallersborf . 38 54 — 
12. Paßau e 6 3 2 
13. Pfarrfirhen . 48 19 3 
14. Regen 18 31 — 
15. Rottenburg 31 59 — 
16. Straubing 85 32 — 
17. Biehta . b 24 — 
18. Bilsbiburg 42 47 2 
19. Bilshofen 82 34 1 
20. Wegicheib 18 9 8 
21. Bolfftein 10 8 — 

Magifrate: 
22. Landshut . 052 — 
23. Pafau . 511 32 — 
24. Straubing so. I — 
Summa 892 27 1 

Ad Num. 5608. 


An fämmtlihe Difriftspoligeibehörben 


Den vermißten Georg Nenninger von Kitzingen betreffend, 


von Nieberbayern. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich eines Berichtes des kgl. Bezirksamts 

Kitzingen hat fih am 4. Dftober I. 38. ber 14jährige 
1 
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» Büttnerlehrling Georg Nenninger, Sohn der Tag- 
Löhners Eheleute Samuel, und Katharina Nenninger von 
Kitzingen, ohne Legitimation aus bem älterlichen 
Haufe entfernt und ion ſchon öfters die Abficht ges 
äußert haben, ‚zur See zu gehen, um bie Welt zu fehen. 

Da die bisherigen, Nahforfhungen in Kitzingen 
und den nächftgelegenen Bezirken über den bermaligen 
Aufenthalt bes. Georg Nenninger Keinen Aufichluß er 
geben haben, erhalten bie obengenannten Behörden unter 

Mittheilung ber nachftehenden - Perfonals Beichreibung 
ben Auftrag, in ihren Bezirken bezüglich des vermißten 
Georg Nenninger Recherchen anftellen zu laſſen, ein 
jachbienliches  Ergebniß dem k. Bezirksamte Kitzingen 
mitzutheilen und gegebenen Falles den ꝛc. Renninger 
in geeigneter Weiſe in feine Heimat verbringen au Laffen. 

Landshut, ben 26. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement 

bes Georg Renninger von Kigingen. 

Alter 14 Jahre, Größe 4, Augen ſchwarz, Haare 
lange, ſchwarzbraune, Geſichtsfarbe gefunb u. wohlgenährt. 

» Kleidung: Derſelbe trug bei feinem Weggehen 
eine ſchwarze Weite, ichwarze Hofe und einen bunfel- 
grünen Rod, ferner eine abgetragene graue Mütze; 
bie Reiſetaſche ift von ſchwarzem Wachstuch mit einem 
ſchwarz und weiß getupften Dedel. 


— 





Ad Num. 5608. 
An ſämmtliche Diftriktspolizeibehörben in 
Niederbayern. 
Eine zu Abtswind aufgegriffene taubftumme Mannsperfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Inhaltlich eines Berichtes bes k. Bezirlsamts 


Gerolzhofen wurde in. dem Orte Abtswind am 26. Nov. 
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Ifb. Its. bie unten näher beichriebene taubftumme 
Mannsperfon aufgegriffen, über deren Verhältniſſe nicht 
bie geringiten Anhaltspunkte ermittelt werben lonnten. 
Da bie bisherigen Ausſchreiben in Gerolzhofen 
und den benachbarten Bezirksämtern zu feinem Reſultate 


geführt haben, erhalten bie obengenannten Behörben 


hiemit den Auftrag, in ihren Bezirken üher bie Per⸗ 
ſönlichkeit der fraglichen taubftummen Mannsperfon 
genaue Recherchen anzuorbnen unb ein allenfalljiges 
ſachdienſames Ergebniß dem-f. Bezirksamte Gerolgpefen 
ungeläumt mitzutheilen. 

Landshut, den 26. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kanmıer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 

’ Zunner, Sekretär. 
Perjonalbefhreibung ber eingelieferten 
taubftummen Mannsperfon. 
34—36 Jahre alt, hat 5° 9“, Blonde Haare, 
blonde Augenbrauen, blaugraue Augen, ftumpfe Nafe, ‘ 
proportionirten Mund, ovales Kinn unb iſt unter- 
fegter Statur. 

ALS beſondere Kennzeichen werben angeführt, daß 
bie jämmtlichen unteren Stochzähne und theilmeife auch 
bie oberen fehlen, und bie Zunge ganz fung und ſehr 
breit if. ei 

Am Leibe trägt berfelbe ein grobleinenes Hemb, 
einen blautuchenen Spenfer, eine bergleichen Hoſe, ein 
Paar ſog. Schnürſchuhe, eine blautuchene Weſte und 
eine dergl. Schirmmütze, ein wollenes altes Halstuch 
von verſchiedener Farbe, ein Paar alte wollene Soden. 
Sämmtliche Gegenftände find ſchon ſtark abge 
tragen, und mit verfchiedenen Fleden ausgebeffert. 

Derjelbe trägt bei fi ein Paar alte fog. Fauſt⸗ 
handſchuhe, einige Stückchen Leber und verſchiedene 
Sorten Faden, auch einige Stückchen ſog. Schuſter⸗ 
zwirn oder Schuſterdraht. 
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Ad Num. 4639. 
An die E Bezirksämter von Niederbayern. 
Die Approbation ber Privat-Beſchälhengſte betreffend. 

Im Namen Seiner Mafeftät des Königs von Bayern. 

Die Approbation der Privatbeihälhengfte für bas 
Jahr 1865 wirb nad; Maßgabe des 8. 14 ber Aller 
höchſten Verordnung vom 10. September 1863 (Res 
ne ©. 1545) 

1) zu Pfarrlichen am 23. Januar 1865, 

2) „ Griesbach „ 25 m r 
3) „ Bilhfen „ 2 u — 

4) „ Straubing „ 28. u " 

dann bie Nadhapprobation 

5) zu Landshut am 3. 

10. 

17. 

24. 

vorgenommen werben. Die Vorführung ber Hengſte 
beginnt "jedesmal um 9: Uhr Morgens. 

Soldes wird hiemit zur öffentlichen. Kenutniß 
gebracht, wobei die obenbezeichneten &, Behörden ben 
Auftrag erhalten, die voranfgeführten Approbations- 
Termine auch in ben Bezirksamtsblättern befannt 
machen zu laflen. 

Landshut, ben 30. Dejember 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


x 


Februar "1865 


— — — — 


Ad Num. 7518, 
An fämmtlide Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Fleiſchſah für den Monat Januar 1865 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung bes 





Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
dann 8. 4 ber allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 
(D. V.S. Bb. 13 ©. 889 seq. und neue Folge 8b. 29 


S. 412), endlich mit befonderer Rückſicht auf den Fleiſchſat 


in der Haupt» und Reſidenzſtadt München, hat die unter- 
fertigte Stelle bejchloffen, den durch Ausichreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-Amtsblatt Seite 782) bekannt 
gegebenen Maftochien- und Nindfleifchpreis au für den 
Monet Januar 1865 unverändert fortbeftehen zu 
laſſen, dann für das Kalbfleiih den Preis von 14 
Kreuzern per Pfund als nicht überfchreitbaren Sap zu 
beftimmen. i 
Landshut, am 2. Januar 1865. 
Königliche Regierung von. Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär. 


- 











— 


Ad Num 1575. 
Die Erledigung der proteftantifchen Pfarrei Sachen, Defanats 
Winbsbad betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ned Königs von Bayern. 

Die durch den Tob bes bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Sahfen, Dekanats Windsbach, wird 
zur Bewerbung bis zum 15. Februar künft. Irs. mit 
einem faifionsmäßigen Bezuge von 1059 fl. 55 kr. 
ausgejchrieben. 

Vom Amtsnachfolger find bie auf Anſchaffung ber 
Pfarrftiftungstaffe vorgeſchoſſenen Koften zu 5 fl. 12 tr. 
an ben Pfarrfond zurüdzuerjegen. 

Ansbach, den 23. Dezember 1864. 
Königliched proteftantifches Gonfiftorium, 


Frhr. v. Sindenfels. 
chmidt. 


J ’ 


U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Dur Regierungs⸗Entſchließung vom 20. No 
vember-I. 38. ift 
1) bie Verwaltung des Marimilians-Hilfägetreide- 
Magazinsfondes für Niederbayern, 
2) ber Kreisfonds für Induſtrie und Cultur 
ben k. Nechnungs-Commiffär, Kammer bes Innern, 
Chriſtoph Weißbed in Landshut übertragen worben. 
Dur Regierungs-Verfügung vom 30. Dez. 1864 


Schulproviſor Anton Heiß von Ebrantshauſen, | 


BA. Rottenburg, Difte.-Infp. Mainburg I, zum 
Säullehrer in Attenhaufen, BA Landshut 
und Difte.-Infp. Landshut IN in Altdorf, erndnnt ; 

Shulprovifor Lorenz Mader von Griesbah, BA. 
Dingolfing, von bem Antritte ber Schulſtelle 
Hintereben, B.A. Wolfſtein, Diſtr.Inſp. Wald: 
kirchen, entbunden, und bie Schulftelle Hinter 
eben bem Schulprovifor Zofeph Binder von 
Helbmühle, B.⸗A. MWolfftein und Difte.» Zufp. 
Balbfirchen, verliehen. 


Zum Schulprovifor in Haibmühle wurde ber 
Schulgehilfe Fr. Zaver Aday von Freyung, 
BA. und Diftr.-Infp. BWolfftein,! 


num Sqhulprodiſor in Ebrantspaufen der Sul, 


Voehilfe Carl Wurz von Rottenburg beftimmt; 
Schulgehilfe Wilhelm Weber von Köpting wurde 


bafelbft belaffen und ftatt befien ber Schulgehilfe 
Johann Kunz von bort nad) Eſchlkam berufen ; 
Schulgehilfe Bremauer von Wetzelsberg, B.⸗A. 
Bogen und Diſtr⸗Inſp. Mitterfels U in Wieſen ⸗ 
felden, wurde nad Mitterfels verſetzt; 
als Schulgehilfen wurden abmittirt: 
Exrſpektant Carl Keller von Dalfing, B.A. Cham, 
nah Wetzelsberg, . 
Eripeltant Joſ. Rauſcher von Mengkofen, BA. 
Dingolfing und Diftr.-Znfp. Dingolfing II in 
Hofborf, nach Freyung; 
ber vormalige Schulgehilfe dr. Zaver Schmid, 
+ 8. in Kelheim, nad Rottenburg. 
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Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Vorſorge gegen Gefahren und Velaͤftigungen bei Errichtung 
oder wefentlicher Veränderung von Babriten und IWerkftätten 

betreffend. 


Maximilian II. 


son Osttes Guaden, König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c, 

Bir finden Uns bewogen, auf Grund bes Art. 129 
bes Polizei-Strafgefeßbuches bezüglich der Fabriken und 
Berlftätten, welche eine ſchädliche ober beläftigenbe Aus: 
bünflung verbreiten, ober fonft für die Nachbarn ober 
das Publikum erhebliche Gefahren, Nachtheile oder Be- 
läftigungen herbeiführen können, zu verorbnen, was folgt: 

' 5. 1, 

Zu den Fabriken und Werkftätten, melde nur 
nad vorgängiger poligeiliher Genehmigung errichtet 
ober wejentlich veränbert werben birfen, follen für 
jedt geredjmet werben: 


Pulvermühlen; 

Fabriten von Schießbaumwolle, Feuerwerksgegen⸗ 
fländen, Phosphor, Weingeiſt, Aether, ätheriichen 
Delen, Naphta, Petroleum, Photogen und anderen 
leicht brennbaren ober erplobirenden Stoffen unb 
von Reibzündern aller Art; 

Gasbereitungd- und Gasbemahrungsanftalten ; 

Coals⸗, Kienruß- unb Theeröfen ; 

Pech⸗, Terpentin- und Firnißſiedereien; 

Ziegel⸗ Kalt» und Gypsoöfen; 

Glas⸗ Spiegel- und Thonwaaren⸗Fabriken; 

Hochöfen und Schmelzhütten; 

Flachs· und Hanfröftanftalten; 

Hopfenſchwefeldörren; 

Stampf- unb Hammerwerfe;' 

Maſchinenfabriken; 

Chemiſche Fabriken aller Art und chemiſche Bleichen; 

Zuckerfabriken; 

Cichorienfabrilen; 

Stärkefabriten; 
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Wachstuch⸗, Ladlevet: und Dadpappfabrifen, fowie 
Anftalten; im welchen Asphalt verarbeitet wirb; 

Schlachthäuſer; 

Abedereien: 

Leim⸗, Thran⸗, Talg⸗, Pr Seifenfiedereien und 
Lichterziehereien, ſowie Stearin-Fabrilen; 

Darmſaitenfabriken; 


Blutkuchen⸗ Bereitungsanſtalten ‚ Blutlaugen- und 


Knochenſiedereien, Knochenbrennereien, Knochen— 


bleichen und Knochenmühlen; 

Dungerfabrilen; 

Getbereien; 

Färbereien; 

Zeugdruckereien; 

Papierfabrilen; 

Kunſtwollfabriken und andere Gewerbsanlagen, in 
welchen die Reinigung von roher Wolle und 


Baumwolle, von Haaren und Federn, von Lumpen 


und ähnlichen Abfällen maſſenhaft betrieben wird; 
dann Gewerbsänlagen zur Aufbewahrung von unge 
reinigten Knochen, rohem Talg, 
Häuten und anderen übelriechenden oder leicht 
in Fäulniß übergehenden Gegenſtänden; 
endlich bie Betriebsſtätten ber Schmiebe, Blech⸗ und 
Kupferarbeiter, Gold⸗ Silber- und Metallichläger, 
Küfer, wenn dieſe Gewerbe in ber Nähe von 
Kirchen, Schulen, Krankenhäuſern, Jrrenanftalten 
ober: öffentlichen Gebäuben, deren beftimmmgs- 
mäßige Benügung dadurch geflört würbe, aus 
geübt werben wollen. 
Dei allen biefen Anlagen macht“ es Leinen Unter 
ſchied, ob fie nur auf den eigenen Bebarf, ober auch 
auf den Abſatz an Andere berechnet finb.! 


8. 2. 


Die Ertheilung ber polizeilichen ‚Genehmigung zur 
Errichtung ober wefentlihen Veränderung der in $. 1 


ungegerbten 
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aufgeführten Fabrilen oder Werfftätten wird hiemit 
übertragen: 

1) in der Haupt und Nefibengflabt Münden der 
Local-Baucommilfion im Benehmen mit ber Po- 
lizei» Direction in 1. und ber Sreisregierung, 
Kammer des Innern, in I. Inſtanz, in Fällen 
des 8. 110 der Berorbuung vom 15. Sep: 
tember 1818, das Verhältniß zwiichen der Polizei- 
Direktion und dem Magiftrate der Stabt Mün— 
chen betreffend, ber Kreisregierung in I. und dem 
Staatsminifterium des Handeld und ber öffent 
lihen Arbeiten: im Benehmen mit bem Sfaats- 
Minifterium des Innern in IH. Inſtanz; 

2) in anderen, einer Kreisverwaltungsftelle unmittels 
bar untergeorbneten Städten ben Magiftraten in 
I. und ben Kreisregierungen, Kammer bes Innern, 
in I. Inſtanz; 

3) für alle übrigen Orte ben Begirksämtern in 1. 
und ben Sreisregierungen in I. Inftanz. % 

8. 8, 

Das Geluch um die Genehmigung zur Errichtung 
einer im 8. 1 bezeichneten Fabrik oder Werkſtätte iſt 
bei ber einfhlägigen Unterbehörbe fchriftlic oder münd⸗ 
lich zu Protokoll anzubringen und zwar unter Webergabe 
oder Beifügung ber nöthigen Situatiorrspläne, Bau- 
zeichnungen und Erläuterungen. 

Diefe Behörbe hat das Gefuh ohne Zeitverluft 
zu prüfen und wenn bie Unzuläffigfeit der Anlage 
mit Beftimmtheit bejaht werben muß, das Geſuch unter 
Angabe der Gründe fofort abzumeifen. 

8. 4. 
Iſt kein Anlaß gegeben, das Geſuch fofort zurück⸗ 


zuweiſen, fo ift das Unternehmen mittels einmaliger 


Einrüdung in ein hiezu geeigneted Localblatt, dann 


‚ in. ber Gemeinde, “m welcher das Unternehmen errichtet 


werben will, durch Anfchlag an dem hiezu beſtimmten 
Drte und in ber fonft hergebrachten Publicationeweiſe 
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zuveröffentlichen unb Tagsfahrt zur Verhandlung unten 
dem Rechtsnachtheile anzuordnen, baß die Betheiligten, 
welche bei dieſer Tagsfahrt feinen Einſpruch erheben, 
ihres Widerſpruchsrechtes verluflig fein würden. 

Mit der desfallſigen Bekanntmachung iſt auch die 
Aufforderung zu verbinden, bis zur Tagsfahrt von den 
Plänen, Bauzeichnungen und’ Erläuterungen unter amt- 
licher Aufficht Kenntniß zu nehmen. 

Die Eigenthümer der benachbarten Grundftüde und 
Gebätibe find außerdem durch periönliche Auftellungen 
zu benachrichtigen und vorzuladen. 

In der anberaumten Tagsfahrt, welche erforder 
lichen Falls mit einer Drtöbefihtigung unter Zuziehung 
Sachverſtändiger zu verbinden ift, hat bie inftruirende 
Behörde vor Allem auf Erzielung einer gütlichen Ver— 
ſtändigung binzumwirken, in Ermanglung ſolcher Berftän- 
bigung aber über bie erhobenen Einfprüche zu verhandeln. 

Nach bem Ergebnifje ber Verhandlung unb ber 
von Amtswegen vorzunehmenden. Prüfung ber. ein- 
ſchlägigen bau, weg-, feuer- und gejundheitspokizeilichen 
Rückſichten iſt Üben die Zuläffigfeit des beabfichtigten 
Unternehmens . Beihluß zu faflen und im Falle ber 
Genehmigung die Art der Ausführung genau feftzuftellen. 

Denn dad Unternehmen rückſichtlich des öffent— 


lichen Intereſſes keinem Anftande unterliegt, aber auf. 


Grund, beftehender Privatrechtsverhältniſſe Einſpruch 
erhoben worben -ift, welcher nicht durch gütliche. Ver- 
ſtaändigung befeitigt werben konnte, fo ift bei Ertheilung, 
ber abminiftrativen Genehmigung. ber Unternehmer 
darauf Hinzumweifen, daß dadurch der gerichtlichen Ent» 
ſcheidung über die, privatrechtlichen Verhältniſſe nicht 
vorgegriffen merbe. 
8. 6. 
Der gefaßte Beſchluß iſt ſowohl dem Unternehmer 
als den⸗ Widerſprechenden mit geeigneter Belanntgabe 
ber Berufungsfrift von 14 Tagen zu eröffnen. - 
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Die Kreisregierung, Kammer bed Innern, enteo! 
ſcheidet nach 'collegialer Berathung in ‚zweiter und letzter 
Inſtanz 

Wenn jedoch im Falle: des $. 2 Ziff. 1 bien 
Kreisregierung. in I. Inſtanz enticheibet, bildet. das 
Staatöminifterium bes Handel. und ber öffentlichen. 
Arbeiten im Benehmen mit dem Staatäminifterium bes 
Junern bie I. und legte Inſtanz. 

Das Verfahsen in I. Inſtanz ift tar- und ftempel« 
frei. Die fonftigen Koften bat ber Unternehmer zu 
tragen. 

Sind jedoch befondere Koften durch unbegrünbete 
Einiprüche veranlaßt worden, fo können biejelben bem- 
jenigen zur Laft gelegt werben, welcher ben Einſpruch 
erhoben hat. 

e 8. 7. 

Wird bie Ausführung. des Unternehmens innerhalb, 
eines Jahres nad erlangter Genehmigung nicht bes 
gonnen, ſo erliſcht bie Genehmigung ber Betriebsanlage. 

Dieſelbe kann jedoch, wenn innerhalb eines Jahres 
eime wejentliche Aenderung in ber Lage der Beichaffen- 
heit ber Betriebsftätte nicht eingetreten ift, ohne andere 
Sachverhandlung, als bie Conftatirung dieſes Umſtandes 
erneuert werden. 

8. 8. 

Bezüglich des Verfahrens bei Geſuchen um Ger 
nehmigung wefentlicher Beränberungen finden bie Vor⸗ 
fhriften in ben 88. 3 bis 6 mit ber Beichränfung: 
Anwendung, daß bei minder: widhtigen Veränderungen: 
von der in: $. 4 vorgeichriebenen Bekanntmachung 
Umgang genommen werben Tann. ; 

Hinfichtlich- ber Zeit der Ausführung berartiger 
Veränderungen ‚gelten die Beitimmungen bes $. 7. 

8.9. 

Begenwärtige Verordnung, wobırtch.bie Gefege und 
Berordmungen: über das Gewerbsweien, dann bie Be- 
fihntmumgen des Art. : 74 des in ber: Milz. geltenden 
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Latferlih frangöfifchen Geſetzes vom 21. April 1810 

Über bie Bergwerle, Gräbereien und Steinbrüche, in- 

foweit daſelbſt die Vernehmung ber Bergwerks-Berwal- 

tungsbehörbe und ber Forſtbehörde angeorbnet ift und 

bes Art. 75 bes angeführten Geſetzes, nicht berührt 

werben, tritt mit dem Tage ihrer Belanntmachung 
Münden, den 16. Mai 1863. 


32. 


durch das Regierungsblatt, beziehungsweiie durch das 
Kreisamtsblatt der Pfalz für den ganzen Umfang 
bes Königreiches in Wirkſamkeit. 

Bon biefem Tage an find alle entgegenftehenben 
Beftimmungen aufgehoben. 





Mar. 
Fcht. v. Ichrenk. ©, Meumapr. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General Seftetär, 
Minifterialratd Nüßler. 
I. Befanntmahungen ver Fönigl. Minifterien, fügung über Privateigenthum gelegen ift, auf 


Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben, 


Ad Num. 4760, 
An ſämmtliche fol. Rentämter von Nieber- 
bayern. 
Die Beurfundung von Semeindegrunbtbeilungen betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Unter Bezug -auf bas von ber k. Regierung, Kam⸗ 
mer be3 Innern, unterm 9, v. Mis. ausgefchriebene 
höchſte Reſeript des k. Stantsminifteriums bes Innern 
vom 30. Oktober d. 8. Nr. 205 (Kr-A-Bl. Nr. 98 
©. 1686— 1690) wird zufolge eines nach vorherigem 
Benehmen mit eben genannten: f. Staatsminifterium 
ergangenen höchſten Refcripts des f. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen vom 16./20. d. Mts. Nr. 15299 bar- 

auf aufmerfiam gemacht, daß 
1. zur Buftändigkeit ber Guratel- und Verwaltungs 
Behörden nur bie Vertheilungen eigentlicher Ge⸗ 
meinbegrünbe — des Gemeindeeigenthums — ge⸗ 
hören, wogegen in dem nicht ſelten vorkommen⸗ 
den Falle, wenn ſogenannte Gemeindegrümde fich 
im ungetheilten Eigenthum eines Theils der Ge⸗ 
meindeglieder 4. B. ber Großbegüterten befunden 
haben, in der Theilung eine vertragsmaßige Ver⸗ 


welche der Art. 14 des Notariatsgeſetzes vom 
10. November 1861 Anwendung findet und 

2. daß auch im ben Vereinbarungen, melde von 
ben Betheiligten unter Abänderung bes von ben 
Eumtelbehörben hergeftelten Theilungsergebniffes 
bei eigentlichen Gemeinbegründen durch freiwilli- 
gen Austaufch von Loostheilen eingegangen wer- 
ben, ein Taufch nach vollzogener Teilung und 
ein der oben allegirten gefeglichen Beftimmung 
unterliegender privatrechtlicher Vertrag erfehen 
werden muß. 

Es iſt deßhalb in ber abſchriftlich mitgeteilten 
Entſchließung nur von der Vertheilung eigentlichen Ge⸗ 
meinbe-Eigentbums bie Rebe, und kann nur bei dieſem 
auf Grund ber von ben Verwaltungsbehörden ausge: 
ſtellten Zeugniffe ober Befigattefte die Umfchreibung in 
ben öffentlichen Büchern erfolgen, was binfichtlich ber 
Rotafterumfchreibung zu beachten ift. 

Landshut, den 27. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


v. Leopolder, k. Regierungs⸗Direktor. 
Grehierer, Sekreidr. 





J 


83 2 nr cha 


II. Augsburger Cours 
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fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Belanntmahungen der kdnigl. Miniflerien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörven. 


Ad Num. 7278. 
Befanntmadung 


Die Eonceffionirung der allgemeinen BVerfiherungsgefelfgaft Hel- 
vetia in Et. Galle betrefjend. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchſte Entichließung bes f. Staatsminifte- 
riums des Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
21. Zuli 1864 ift auf Grund bes Art. 193 bes Volizei- 
ftrafgefegbuches und bes 8. 23 ber allerhöchſten Verord⸗ 
nung über bie Buftänbigfeit ber Verwaltungsbehörden 
vom 24. Juni 1862 ber unter ber Firma „Helvetia“ 
in St. Gallen gegründeten Aftiengefellihaft zur Berfiche- 
rung gegen bie Gefahren bes Land⸗, Fluß: und Seetrans- 
portes ihrem beffallfigen Geſuche vom 23. Mai -1864 
entiprehend bie Bewilligung zum Gefchäftsbetriebe in 
Bayern unter folgenden Bedingungen ertheilt worben: 

1) Die ertheilte Bewilligung kann zu jeber Zeit und 
ohne Angabe eines Grunbes wieber zurüdgenommen 
werben. 


2) Die Geſellſchaft ift nicht befugt, Aenderungen 
ihrer Statuten, Berficherungs » Bedingungen, Prämien» 
Tarife und Geihäfts-.Inftruftionen für die Agenten ohne 
Genehmigung bes Fol. Staatsminifteriums bes Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vorzunehmen unb in 
Bayern einzuführen. 

3) Die Beröffentligung ber Eonzeffions-Verleihung, 
der Statuten und fpäteren Aenberungen berfelben gefchieht 
in ſämmtlichen acht Kreisamtsblättern auf Koften ber 
Gejellichaft, welcher indeſſen geftattet ift, von ihren Sta- 
tuten foviele Abdrüde den Regierungen, K. d. J, zu über- 
geben, ald nothwendig find, um fie anftatt des Abdruckes 
ben eingelnen Kreisamtsblättern als Beilagen anfügen zu 
fönnen. 

4) Die Beſtimmung ber allerhöchften Verorbnung 
vom 27. Juli 1853 „bie auswärtigen Mobiliar» Feuer- 
Berficherungs - Gefellichaften betr.“ haben auch bier ana- 
log zur Anwendung zu kommen, insbefonbere jene ber 
$. I, IV, VI, IX, XVI und XVII, wogegen bie Aus- 
ftellung ber Berfiherungs- Urkunden (8. V) aud ben 


‚Agenten geftattet ift. 
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5) Die Geſellſchaft ift — jährlich wenigſtens 
einmal · ihren Hauptrechnungs-Abſchluß nebſt Bilance 
in der in München erſcheinenden — Zeitung” 
zu veröffentlichen. 

6) Diejelbe ift ferner verbunden, mwenigitens an 
einem beitimmten Orte in Bayern eine Hauptnieber- 
laſſung mit einem Gefchäftslofale und einem dort wohn- 
haften Hauptagenten zu begründen. 

7) Letzterer unterliegt ber Beitätigung bes eingangs 


genannten kgl. Staatsminifteriums, während jene für die 


zaufzuftellenden Agenten von ber einſchlagigen Regierung, 
K. d. J. zu erholen if, 

8) Zahlungen, welche die Gefellihaft aus ihrem 
... an bayeriiche Staatsangehörige zu lei— 
| ften hat, haben nad) dem in Bayern beftehenden Münz— 
fuße zu geſchehen. 

9) Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, auf Verlangen 
auch Schiffskörper zu verfihern und im Falle entgegen- 
fiehender hinreihender Gründe biejelben dem Antrag- 
fteller befannt zu geben. 


10) Die Geſellſchaft Hat vor dem Beginne ihres 


Geſchäftsbetriebes zu erflären, in welcher Weile fie bie 
in ber oben erwähnten allerhöhiten Verordnung vom 
‚27. Juli 1853 8. VIII vorgefchriebene Caution zu leiſten 
geſonnen ift. 

Iſt die Stellung einer Realfaution beabſichtigt, ſo 


ft Hiefür die Summe von 25,000 fl. — Zwanzig fünf 
Tauſend Gulden — feſtgeſetzt, welche entweder in baarem 
„Gelbe ober in bayeriichen Staats-Papieren oder in Aftien 


mit Binjengarantie des bayerifhen Staates bei der Hy— 
pothefen- und Wechſelbank in Münden Binterlegt wer- 
den kann. 

Bei Uebernahme der Selbjthaftung von ‚Seite ber 
Hauptagenten ift hierüber die entſprechende notarielle Ur- 
funde anher vorzulegen. 


11) Die öffentliche Belanntmachung der las . 


Eonceffions » Verleihung durch die Kreisamts » Blätter, 


0 


jowie die Beitätigung bes vorgeichlagenen Hauptagenten 
erfolgt erft nad Bereinigung des Cautionspunktes nad 
abgegebener Erklärung der Geſellſchafts-Direktion über 
ihre Unterwerfung unter die geftellten Bedingungen, end- 
lid) nad) Uebergabe des einfchlägigen Depofitenicheines 
der Hypotheken⸗ und Wechlelbant in München über Hins 
terlegung ber obigen Cautions-Summe, ber Einfendung 
der betreffenden Notariatsurfunde im Falle der Selbft- 


- baftung des Hauptagenten. 


Nachdem nun die allgemeine Verſicherungsgeſellſchaft 
Helvetia ihre unbedingte Unterwerfung unter obenauf— 
geführte Eonceffionsbedingungen angezeigt undber von ihr 
als Hauptagent für das ganze Königreich benannte Kauf— 
mann ©, Lederle in Ludwigshafen die Selbfthaf- 
tung für alle Anfprüche an die Gefellichaft, welche ans dem , 
von ihr in Bayern zu treibenden Verfiherungsgeichäfte 
erwachſen, in einer dieſes in rechtsförmlicher Weiſe aus- 
drüdenden Notarigtsurkunde in Vorlage gebracht hat und 
die zur Uebernahme ber Hauptagentur verorbnungsmäßig 
erforberlichen Eigenſchaften befigt, ift derſelbe durch höchfte 


Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Handels 


und der öffentlichen Arbeiten’ vom 20. vor. Mts. als 
Hauptagent ber allgemeinen Verficherungsgefellichaft Hel- 
vetia für bas ganze Königreich in widerruflicher Weife 
beftätiget worden. 

Der fofortigen Geſchäftseröffnung der genannten 
Geſellſchaft fteht ſomit ein Hinderniß nicht mehr im Wege, 
was unter Hinweiſung auf die in befonberer Beilage an: 
gefügten Satzungen derſelben hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 2. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Sefretär. 
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Ad Num- 7361. 

An die öffentlihen Unterrihts- und Er- 
giehungs-Anftalten, dann an ſämmtliche 
Schulbehörben in Niederbayern. 
Bildniſſe Seiner Majeftät bes Königs betreffend. . 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Verlage ber privilegirten Kunftanftalt von 
Biloty und Löhle in Münden iſt ein Litho- 
graphirtes Bildniß Seiner Majeftät des Königs 
Ludwig 1. erihienen, deſſen Anſchaffungskoſten ſich 
für das Eremplar ohne Rahmen auf I fl. 12 kr. für 
bas ‚mit Golbleiftenraßmen und Glas verfehene Erem- 
plar auf 3 fl. 36 Er. belaufen, um welden Preis 
diefes Bild von der Verlagshandlung begogen werben kann. 

Nachdem biefes Bild die Allerhöchite Genehmigung 
zur Anfhaffung aus Schulfonds und etatsmäßigen Mit- 
teln ber öffentlihen Unterrichts» und Erziehungs-Nn- 
ftalten erhalten hat, fo wird in Folge höchſter Ent- 
ſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 25, vor. Mts. 
ben ſämmtlichen Schulbehörben die Erwerbung bes frag- 
lichen Bildniffes behufs ber Anbringung in den Schul» 
zimmern u. ſe w. mit bem Beifügen empfohlen, daß bie 
durch bie Verlagsbuhhandlung erft noch einzuſendenden 
Subferiptionsformulare nah deren Eintreffen werben 
mitgetheilt werben. 

Landshut, den 2. Januar 1865.- 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs Präſident. 
Zunner, Sefretär. 


u 








Ad Num. 5245, 
An die k. Stadteommiſſariate und fämmil. 


Diftrittspoligeibehörben von Niederbayern. 
Den Jahresbericht bes F. Conſuls zu New-York pro 1863 betteff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs vorn Bayern. 


Indaltlich h. Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 30. v. Mts. bez. Betr. iſt es Häufig 


* 


1? 


ber Fall, daß Auswanderer bei ihrer Ankunft in News 
Hort Wechiel an ihre Drbre von Deutihland auf ame— 
rifaniihe Häufer mitbringen. 

Diefe Wechjel werben ihnen auf Vorzeigen abge 
nommen unb dagegen Zahlungsanwelfungen auf eine 
Bank in New-Nork zum Zwede ber Gelderhebung aus: 
geftellt. 


Da hiedurch die Wechſel felbft aus ben Händen 
der Auswanderer kommen, bie betreffende Bank aber 
die probucirten Zahlungsanmweifungen nur dann honorirt, 
wenn ſich bie Inhaber ber Anweifungen als wirklich 
berechtigte Perfonen auszumweifen vermögen; To gerathen 
diefelben, wenn fie fich nicht etwa im Befige von Neife- 


- päffen befinben, bie ihren genauen Perſonalbeſchrieb ent- 


halten ober durch bekannte Perfonen ibentifizirt werben, 
was jedoch nur Höchft felten ber Fall ift, in Gefahr, 
ihre Forderungen verlieren zu müffen. 

Um nun dergleichen Vermögensbenachtheiligungen 
abzuwenden, ergeht an obige Polizeibehörbden bie Wei- ü 
fung, mit Hinblid auf Art. XXVI der allerhöchften 
Verorbnung vom 17. Jänner 1837 über das Pap- 
weſen bei Ausfertigung von Päſſen für Reiſende nach 


Nordamerika Sorge zu tragen, daß in biefelben ber 


Verjonalbeichrieb auf das Genauefte eingeſetzt werde. 
Landshut, ben 29. Dezember 1864. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 

"Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Zunner, Eeftetär, 





Ad Ad Num. 1373. 
An ſämmtl. Diftrikts- Berwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Vorlage der Diſtrilts- Armenpflegichaftsverbandlungen pro 
1868/64 betrefjenb. 


Im Namen Seiner Majertät des Königs von Baytrn. 

Diejenigen Diftriktsverwaltungsbehörben, welde mit 
Erftattung des. Jahresberichts über „das Armenweien 
pro 1863/64 und ber Borlage der Diſtrilts · Armen⸗ 
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pflegihaftsverhanblungen pro 1863/64 no im Rüd- 
. Rande find, werden an die fchleunige Erledigung dieſes 
Gegenftandes erinnert. 
Landshut, den 31. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eeftetär. 








Die Erledigung bed Schuldienftes zu Ruhmannsborf, k. Bezirks: 
amts Wegſcheib betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ausfchreibung vom 18. Degember 1864 (Kreis: 

Amtsblatt Stüd 109 Seite 1835) wird dahin berid- 

tiget, daß mit dem Schulbienfte in Ruhbmannsborf 

ein „Mefner- und DOrganiftenbienft” nicht verbunden ift. 
Landshut, den 1. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innen. 


v. Schilder, 8. Regierungs-Präfibent. 


BZunner, Sekretär. 


Ad Num. 7375. 
Agentucbeftellung ber k. k. priv. I. öſterreichiſchen Berfiherungss 
Geſellſchaft für Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der von ber Hauptagentur ber oben bezeichneten 
Feuerverfiherungsgefeliaft für ben Umfang bes kgl. 
Bezirksamtes Eggenfelden als Agent aufgeftellte und 
von ber unterfertigten Stelle in biefer Eigenſchaft be— 
ftätigte Ehirurg Karl Stöttner u Gangkofen (Kr. 
Amtsbl. 1864 Nr. 72 ©. 1232) ift in gleicher Eigen- 
ſchaft auch für ben Umfang bes k. Bezirksamts Bils- 
biburg aufgeftellt und beftätigt worben. 
Landshut, den 31. Deyember 1864. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, ' 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Mayr. 


44 


Ad Num 7194 


Die Beſtãtigung eines Agenten für bie Tuemerkerungtgefelligent 
„Seutfcher Phönir“ betrefiend 


Im Namen Seiner Majrjtät ded Königs von Bayern. 

Der von ber Hauptagentur oben bejeichneter Feuer- 
Verſicherungsgeſellſchaft als Agent für den Umfang ber 
Stadt und bes Bezirksamtes Kelheim aufgeftellte 
Sattlermeifter Peter Haberl in Kelheim hat in 
biefer Eigenihaft die Betätigung ber unterfertigten 
Kreisftelle erhalten. 

Landshut, den 29. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Shrider, k. Regierungs-Präfibent. 
Mayr“ 

Ad Num. 7294 


Die Beftätigung eines Agenten für bie er 
„Deutiher Phönir‘ betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Der von ber Hauptagentur ber oben bezeichneten 
Feuerverfiherungagelelihaft als Agent für ben Ilm- 
fang ber kgl. Bezirksämter Landau, Straubing, 
Bilshofen und Deggendorf aufgeftellte Uhrmacher 
Hofer Schmid in Wallersdorf hat bie Beftäti- 
gung ber unterfertigten Stelle erhalten. 


Landshut, den 30. Dezember 1864. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 

Mayr. 
u  _ —_—_——— — —— — — — 
Hl. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich unterm 
6. b3. Mts. bewogen gefunden, beginnend mit dem 
16. Jänner 1865 aus Anlaß ber Beförderung bes 
Rathes ber gl. Regierungsfinanzlammer von Rieber- 
bayern, Theodor Grafen v. Hundt, zum Oberrechnungs- 
Rathe, den Affeffor der fol. Regierungdfinanzlammer 
von Oberbayern, Ludwig Freihern von Loblomig, 
in biejer feiner Dienfteseigenihaft zur f. Regierungs- 
Finanzlammer von Niederbayern, feinem Anfuchen 
entſprechend, zu verjegen. 





GrtrasBeilage zum Kreis-Amtöblatt von Niederbayern, 


Statuten 


ber 


Allgemeinen Perfiherungs- Hefellfhaft 
HELVETIA. 


Bon der conftitwirenden Generalverfammlung der Aetionäre vom 6. Dec. 1858 genehmigt. 


ihn ⸗ 


I. 
Erridtung, Zweck, Sitz und Bauer der Gecſellſchaft. 
81. 


Unter dem Namen „Helvetia“ wird von dem Unterzeich— 
neten_cine Berficherungsgejellichaft auf Action gegründet, 


82. 

Zweck der Geſellſchaft ift Verſicherung gegen die” Gefahren 
des Yande, Fluß⸗ und Seetransporte, hi Berfiherung von 
Sebäuden, Waaren und Mobilien gegen Feuersgefahr kann nur 
auf jpeciellen Beſchlußf der Generalverſammlung eintreten. 

(S. Abänderung auf Seite 6.) 


83. 
Die Gejellichaft hat ihren Sig und ihre Verwaltung in 
St. Gallen, 
84. 
Die Gejellſchaft iſt conſtituirt, wenn das Geſellſchaftscapital 
laut $ 6 dieſer Statuten vollftändig gezeichnet iſt und die Unter— 


handlungen mit einem Spectaldireetor zum Abſchluß gefommen 
find. Lie beginnt ihre Wirtfamteit mit dem 1, Januar 1859. 


86. 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt bis zum 31. December 1908 
jeitgefett. 


| 


— — — — — — — 


u. 
Capital, Action und Aclionärt. 
ei 


Tas Geſellſchafts-Capital ift vorläufig auf zwei Millionen 
Franken feſtgeſtellt, eingetheilt in 460 Actien, jede zu 5000 Franten, 
— Tie Generalverſammlung kann auf den Vorſchlag des Ber: 
waltungsrathes das Geſellſchafts-Capital durch Ausgabe weiterer 
Aetien vermehren. — Ju dieſem alle find die dannzumaligen 
Actienbeſitzer * Verhältniß ihres Actienbeſitzes — —— 
aber unter den Bedingungen des $ 10 dieſer Statuten — zur 
Uebernahme der neu zu emittirenden Actien innerhalb einer vom 
Verwaltungsrathe feitzuftellenden Präclufivfrift berechtigt. Dieſe 
Ucbernahme erfolgt zum Nominalwerthe; überdies hat der Ucber: 
nehmer für jede neue Actie in den Geſellſchafts-Reſerveſonds jo 
viel einzuzahlen, als der Antheil beträgt, welden cine Bertheilung 
des dannzumaligen Reſervefonds umter die alten Actien fir eine 
jede der letzteren ergeben wurde. 

Ucher den auf ſolche Weiſe durch die alten Actienbeſitzer 
altfällig nicht übernommenen Iheit der neuen Actienemiffion_ver- 
fügt der Verwaltungsrath im Intereſſe der ——— Dieſe 
Placirung durch den Verwaltungsrath an neue Uebernehmer darf 
nicht unter dem Nominalwerthe ſtattſinden und iſt ebenfalls mit 
den oben bezeichneten Einzahlungen in den Reſervefonds verbunden. 

87. 

Jeder Actionäv hat jowohl bei der erjten Actienzeichnung, 
als auch bei jedesmaligem jpäteren Actienerwerb, jowie bei Wohn- 
ortöwechiel, der Tirertion ſein Domicil und ſeine Adrefie genan 


2 


zu bezeichnen, oder aber für ſeine ſanmtlichen Seichäftsbtziehungen 
zur Geſellſchaft einen le in St. Gallen nen 

Im mes Sfalte tritt am die Stelle der ftatutengemäß 
vorgejchriebenen jchriftlichen Mittheilungen der Geſellſchaftsorgane 
an den Actionär die Publication in den im $ 38 ‚bezeichneten 
öffentlichen Blätter. 

88 

Durd die Zeichnung, reſp. Uebernahme einer Aetie, macht 
ſich der Actionär der Geſellſchaft für den ganzen Betrag derſelben 
perſönlich verbindlich. Es werden 20 5* der Actien in | 
Baar einbezahlt, und zwar 10 Proc. den 31. Januar und die 
weiteren 10 Proc, den 31. März 1859; für die übrigen 80 Proc., 
welche vorläufig sicht einbezahlt werden, hat der Actionär gleid- 
zeitig mit der Cinzahlung der erſten 10 Proc. eine Tbligation 


er eg Tiefe Ubligationen dürfen von der Geſeliſchaft 
nicht an Dritte veräußert, noch ſonſt in irgend welder Zeile 


belaftet werden. j 

Die beiden Einzahlungen von 10 Proc., die Hinterlegung 
der Obligation, jowie alle —— arg werden gi dem 
ctien- Titel vorbemertt. Der Titel jelbft wird dem Actionär 
erjt nach Erfüllung der im diefem — vorgeſehenen erſien 
zwei Einzahlungen und nach Hinterlegung der Obligationen aus— 
gehändigt. 


$9. 


Kein Actionär if Über den Nominalbetrag feiner Actien 
haftungspflictig. Auch fan fein Actionär zur Rüdvergitung 
der im guten Glauben emmfangenen Zinſen und Dividenden 
angehalten werden. 


Ss 10. 


Kein Actionär darf ohne Genchmigung des en 
Ausſchuſſes oder des Berwaltungsrathes von der erjten Emiſſion 
mehr als 10 Hetien erwerben. Bei Ausgabe jpäterer Emiſſionen 
entjcheidet der Berwaltungsvath, ob bet Ueberſchreitung dieſer 
Anzahl von dem Uebernehmer Perſonal- oder Realcantion fir 
den Vichrbetrag zu Leiften ſei. 


s 1. 


Einzahlungen über die in $ 8 bezeichneten erſten 20 Proc. 
per etic können nur verlangt werden, fofern fie zur Dedung 
von Verluften umd Ansgaben nothwendig find, welche die dann- 
zumal vorhandenen Mütel der Geſellſchaft überjteigen. Der 

rwaltungsrath hat im diefem Falle jofort die Seneralveriamm- 
lung einzuberufen und ſich über die Nothiwendigteit der Einzahlung 
bei diefer auszuweiſen. 

Es jollen jedody innerhalb 2 Monaten nie mehr ala 2U Proc. 
des Actienbetrages eingefordert werden dürfen, 

Der Betrag folder Einzahlungen über die erften 20 Proc. 
wird von dem Betrage der entſprechenden deponirten Obligation 
abgeichrichen und and auf dem Aetientitel vorgemerft. 


8 ı2. 

Die Direction hat die Actionäre zu allen — en | 
— aufzufordern. Die Einzahlung hat innert F | 
nach erhaltener Aufforderung, a. Publication im Falle des | 
ST) zu geſchehen. Wird die nzehlung nicht innerhalb der 
gegebenen Friſt geleiftet, fo iſt der Verwaltungsrath berechtigt, 





entweder den ſaumigen Actionär auf dem Rechtswege zur Zahlung | 


anzubalten 


t, oder aber die betreffenden Actientitel als entfräftet 
auszufchreiben und an deren Statt neue Titel 


r Rechnung der 
ellſchaft auszugeben. er einen allfälligen Mindererlös Bier 
Erſatztitel bleibt der alte Actionär ſelbſt nah Annullirung feiner 
Actien der Geſellſchaft mod, haftbar. 


— — —— m — — — — — 


der auferlaufenen 


8 13. 

Wenn ein Actionar ine Falliment gerath, oder wenn er mit 
feinen Gläubigern zu gerichtlichem oder äußergerichtlichem Accom- 
modement fiber ganzen oder theilweiien Schulden⸗Nachlaß ſich 
einigt, fo ift der Verwaltungsrath bereditigt, von ihm oder, im 

alle des Falliments, von der Concursmäſſe unter Feſtſtellung 
einer Präcluſivfriſt die Erſezung feiner nad $ 8 deponirten 
Dbligation durch genügende Nealcaution zu verlangen. Wird 
diefem Verlangen nicht rechtzeitig entſpeochen, jo fol die Tirection 
die Actientitel des betreffenden Actionärs ala emtträftet ausichreiben 
und am deren Statt neue Titel auägeben. — Der Grlös dieſer 
Erjastitel, jowie die Cbligation des Actionärs, dient zunächſt zur 
Tilgung der auferlaufenen Koſten und zum Erxſatz des Minder- 
erlöjes beim allfälligen Berlauf unter Pari. Ter Reſt des Er- 
löfes und der en wird den Acttonär oder deſſen Rechts— 
iuhaber gegen Auslieferung des Actiendocumented eingehändigt. 


sı. 


Die Action lauten nicht auf den Anhaber, fondern find rein 
perſonlich. Sie werden unter fortlaufenden Nummern aus einem 
Stanunregiſter ausgezogen, auf den Namen des Cigenthlimere 
anggeftellt, von dem Präfidenten des VBerwaltungsrathes und dem 
Specialdirector unterzeichnet und gejeglich geftempelt. Denfelben 
werden auf_die Actien-Nummer lautende jährlide Coupons für 
zus und Dividende, zahlbar den 1. Mai, für eime angemeſſene 

mzahl von Jahren fammt Talon beigegeben. 
sm. 

Die Actien fönnen nur mit Genehmigung des Verwaltungs: 
raihes übertragen werden. Tie —— geſchieht —*8 
und wird in dem Regiſter der Geſellſchaft ſowohl als auf dem 
Actientitel von dev Direction vorbemertt. 

Der Verwaltungsrath iſt nicht gehalten, fiir die Berweigerung 
der Ucbertragung die Grunde anzugeben. 

Eine Uebertragumg fan aber nicht verweigert werden, wert 
der Uebernchmer fir den nicht einbezahlten Betrag der Aetien 
aeniigenbe Perſonal⸗ oder Realcaution leiſtet. 

ie von dem Gedenten für den nicht einnbezahlten Theil 
der Actien ausgeſtellten Obligationen (laut $ 8) ſind demſelben 
nad Deponirung gleiclantender Übligationen von Zeiten des 
Geffionärs zurüdzuerftatten. 


8 16. J 

Beim Todesfall eines Actionärs haben deſſen Erben binnen 
3 Monaten, vom Todesfall an geredimet, über die Uebernahme 
der vom Verftorbenen hinterlafleuen Actien dem VBerwalrungsrathe 
—— Anzeige zu machen. Auch im dieſem Falle kaun der 
Lerwaltungsrarh die in $ 13 angeführte Zicherjicllung des un— 
einbezahlten Actiencapitals verlangen und im Weigerungsfalle 
nad einer weiteren Friſt von 3 Monaten die Actientitel des ver— 
ftorbenen Actionärs als entfräftet ausfchreiben und an deren Statt 
neue Titel ausgeben. Der Erlös diefer Grjagtitel, jowie die 
I hligation des verftorbenen Actionärs dient zunächjt zur Tilgung 
KRoften und zum Erſatz des Mindererlöfes beim 
allfälligen Verkauf unter Parı. Der Reſt des Erlöfes und der 
Obligation wird den Erben gegen Auslieferung der Actientitel 
des Erblaſſers ausgehändigt. 


8 17. 

Verlorene oder fonft dem Beſitzer abhanden getommene Actien, 
Goupons oder Talond werden auf Koften des Geſuchſtellers nad) 
Mapgabe der im Kanton St. Gallen geltenden Geſetze oder 
Nechteitbinngen anmullirt und durch wene erjett. 


I. 
Organe der Gefellfchaft. 


& 18. 
Die Organe der Geſellſchaft find: ' 
a. die Seneralverfammlung, 
b. der Verwaltungsrath, 
e, die Dieection. 


A. Generalverfammlung. 


5 19. 

Die Generalverfammlung der Actiongre repräfentirt die 
Geſellſchaft. Ihre ftatutengemäßen Beichlüfle find für alle an- 
wejenden und abweſenden, vertretenen umd nicht vertretenen 
Actionäre unbedingt verbindlich. Zie tritt ordentlicher Weiſe 
—— einmal, und zwar im Monat April, in St. Gallen 
zuſammen. 

Außerordentliche Generalverſammlungen finden fiatt auf be— 
ſonderen Beſchluß des Berwaltungsrathes oder auf ſchriftliches der 
Direction einzureichendes Verlangen von wenigſtens 20 Actionaren, 


welche zujammen wenigſtens 50 Actien . Im, legteren 
Falle hat der Verwaltungsrath die Generalverſammlung innerhalb 
6 Boden einzuberufen. 


S 20. 

Die Eintadung zu, den Geueralverſammlungen geſchieht 
ſchriftlich duch die Tirection an die Actionäre ſpäteſtens 1 Monat 
vor dem Tage der Verfammlung und unter eng der 
zur Verhandlung kommenden Gegenstände, vorbehältlih der Be 
ſtimmung Aber Publication laut S 7 der Statuten. 


82. 

Stimmberechtigt in der Generalverſammlung ſind Diejenigen, 
auf deren Namen die Actien im den Regiſtern der Gefelfcaft 
adıt Tage vor Abhaltung der Gleneralverfammmlung eingetragen find. 

8 22. 

Jeder Stimmberechtigte fan ſich durch einen anderen, zur 
Theilnahme an der Genetalverſammlung befugten Stimmberech— 
tigten, der ſich durch ſchriftliche Vollmacht, die dem Büreau der 
Generalverſammlung einzureichen iſt, über fein Mandat ausweist 
— der aber nicht Mitglied der Tirection fein darf 
laflen, die Handlungshäujer aber auch durch ihre ——— er, 
Gemeinden, Corporotionen und öffentliche Juſtitute durch ihre 
rechtmäßigen Stellvertreter, Bevormundete durch die Bormitnder, 
Ehefrauen durch ihre Ehemänner, wenn die Vertreter auch nicht 
ftimmberechtigt find. 

Das Stimmrecht ftcht den nad) den nee dieſes 
Artilels und des H 21 Stimmberechtigten in folgenden Berhält— 


niflen zu: ie : l 
Bon 1— 3 Actien je 1 Stimme für jede Actie, 
„46 „ A Stimmen, 


„» 7-10 „ 5 u 
für jede weiteren 5 Actien 1 Stimme mehr, ohne Rüdficht, ob 
das Stimmrecht nur für eigene oder auch für vertretene Actien 
ausgeübt wird. Es joll jedoch fein Anwefender mehr als 15 Stimmen 
auf ſich vereinigen können. 

828, 

Eine Generalverfammlung ift beſchlußſfahig bei Anweſenheit 
von wenigſtens 20 Mitgliedern, welche — wenigſtens 
50 Hctien repraſentiren. Mangelt cine dieſer Vorausſetzungen, 
fo ift umter Angabe diejes Grumdes eine anderweitige erals 


— vertreten” 


‚ und eine Auflö 


. 3 


anmlung —— ‚welche dann am dieſe Beſchränkun 
icht mehr gebunden ift. Dieſe zweite Generalverfammlung i 
innerhalb 4 Wochen nad) der erften einzuberufen. 
g 2. 

Borbehältlich der im diefen Statuten felbft enthaltenen Aus- 
nahmsbejtimmungen erfolgen alie Beſch ei Wahlen mit 
abfoluter Stimmenmehrheit. Sind die Stimmen gleich, fo ent: 
fcheibet der Vorfitende. . 

Abänderumgen der Statuten, Vermehrung des Actiencapitales 

* der Sefellichuft im Sinne des $ 44 lönnen 
num mit einer Mehrheit don mindeftens %5 ‚ber anweſenden 
Stimmen beichloifen werden. 

(S, Abinderimg auf Seite 6.) 


8 25. 
Der Prüfident des Berwaltungsrathes oder deſſen Stellver- 


treter au im der Generalverfammlung den Borfig. Der 
Prototollführer wird durch die Directiom bezeichnet. : 

Die (verfammlung wählt aus ihrer Mitte eine von 
ihr zu beftimmende Anzahl Stimmenzähler durch offenes Handmehr. 
8 26. 

Die gewöhnlichen Gefchäfte der ordentlichen Generalverfamm:- 


(ung find: 
a. Bericht des VBerwaltungsrathes über das verflofene Rech— 


b Bea ker R 8revif 
. Bert toren. 
c. Feſtſetzuug a 
d. Wahl der Mitglieder des Berwaltungsrathes. 
(S. Abänderumgen auf Seite 6 und 7.) 
e. Wahl des Präfidenten des Verwaltungsrathed aus der 
Mitte deffelben und Bezeichnung desjenigen Mitgliedes des 
Verwaltungsrathe®, das neben dem Präfidenten und dem 
Specialdirecetor in der Direction figt; beides auf ein Jahr. 
(5. Abänderung auf Seite 6.) 
. Wahl von 3 Redmmgsreviforen, welde den Auftrag er: 
Iten, die Bilanz mit den Büchern und Zcripturen der 
Hefellfchaft v vergleichen, die Rechnungen und den Ge— 
ihäftsgang des laufenden Rehmmgein res nad Ablauf 
deſſelben de prüfen und der nächſten Generalverfammlung 
darüber Bericht zu ** 
x. Verathung und Beſchlußfaſſung über vom Verwaltungs: 
vaihe oder der Rechnungscommiſſion zu ftelende Anträge. 
Die Rehnumgscommiffion hat ihre Anträge dem Berwal: 
—— vor der Generalverſammlung zur Kenntniß zu 
ringen. 
Zämintliche Wahlen und Abjtinmmmgen werden mitteljt ge: 
heimen Serutiniums vorgenommen. Das offene Handmehr ıft 
nur zuläffig, ſofern ſämmiliche Anweſende fih damit einverftanden 


erklären. 

ums von einzelnen Actionären mitffen dem Verwaltungs 
rathe mindeſtens 3 Wochen vor Abhaltung der Gieneralverfamm: 
lung pw Prüfung * — und durch dieſen der Generalver— 
ſammlung mit ſeinem Gutachten vorgelegt werden. 

Ueber Anträge, welche erſt im der Generalverſammlung ſelbſt 
eſtellt werden, findet keine abſchließliche, ſondern nur die Ab— 
— ſtatt, ob fie dem Berwaltungsrathe zur Begutachtung 
und Vorlage auf eine nächte Verſammlung überwieſen werden 
follen oder nicht. 


— 


827. 


8 28. 
Die Protokolle der Generalverſammlun 


Präfidenten, den Stimmenzahlern und dem 
zeichnet werden. 


mäflen von dem 
wotofollführer unter 


B. Verwalfungstath. 


29. 

Die oberfte Peitung der —2* ſowie die Vertretung 
derſelben in allen en, wird einem von der Generalver 
— erwählten erwaltungsrathe anvertraut. Derfelbe be⸗ 

ht aus 7 Mitgliedern, incl. den Präſidenten. 
(S. Abanderungen auf Seite 6 unb 7.) 


$ 30. J 
Der Berwaltungsrath wird von der erſten Generalverſamm⸗ 
fung für die Dauer von 3 Jahren gewählt. 
(S. Abänderungen auf Seite 6 und 7.) 


$ 31. 

Nach Ablauf der eriten 3 Jahre werden 3 Mitglieder neu 
gewählt, und von diefem Zeitpunkt am jährlich 2 Mitglieder des 
Berwaltungsrathes, welhe das erfte Mal durch das Loos bes 
zeichnet werden, bis alle Mitglieder einer —— unter⸗ 
worfen waren; im der Folge treten je das erſte Jahr 3, das 
ee. und dritte Fahr 2 Mitglieder nach der Anciennetät ihrer 

mtsdauer aus. Sämmtliche anstretende Mitglieder find fofort 
wieder wählbar. 
(S. Abänderung auf Seite 6.) 


$ 32. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während feiner 
Amtsdauer 2 ihm eigenthümlic zugehörige Äctien in der Ges 
ſellſchaftscaſſa — hinterlegen. 

(S. Abänderüngen auf Seite 6 und 7.) 


8 38. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen, außer dem 
Erfage der durch ihre Functionen verurſachten Auslagen ein 
durch Reglement zu beftimmendes Sigungsgeld. 

(S. Abänderungen auf Seite 6 und 7.) 


8 34. 

Der Berwaltungsrath verfammelt je ordentlicher Weife am 
Domicil der Gefelli mindeftens alle zwei Monate, um von 
dem Gange der Geſchafte Kenntniß zu nehmen und Grforder: 
liches Br beſchließen. 

ußerordentlicher Weiſe tritt er zuſammen, fo oft der Ber: 
waltungsrath oder 3 feiner Mitglieder, oder die Direction, oder 
der Präfident des Berwaltungsrathes e8 für zweckdienlich erachten. 
Die Einladungen werden vom Präfidenten oder deſſen Stellver: 
treter ſchriftlich gewöhnlich 8 Tage vor der Berfammlung erlaſſen. 

Die Beſchluͤſſe und — des Verwaltungsrathes werden 
durch abſolute Stimmenmehrheit der anwefenden Mitglieder ge— 
tro 


en. 

Der Vorfigende ftinumt nur und entfcheidet, wenn die 
Stimmen der übrigen Mitglieder gleich ftehen. 

Zur Faſſung eines giltigen Beſchluſſes müſſen wenigitens 

4 Mitglieder anweſend fein. 

(S. Beftimmungen auf Seite 6 und 7.) 


Der räfident des Verwaltungsrathes führt den Vorſitz; im 
feiner Verhinderung der Stellvertreter, in Beider Behinderung 


das erftgewählte amwejende Mitglied. 
(S. Abänderımg auf Eeite 7.) 


8 35. 

Der Erg ni user berathet und verfügt innerhalb der 
Statuten über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft, foweit * 
nicht dem Reſſort der Generalverſammlung vorbehalten find. Cr 
ift berechtigt, jeine Befugniſſe, mit Ausnahme der in den Lit. a—k 
dieſes Artilels bezeichneten, durch das Reglement oder durch be: 
fondere Beſchlüſſe an die Direction zu übertragen. ' 

Der Verwaltungsrath übt ſpeciell folgende Beragniffe aus: 

a. Gr beſtimmt die Grundſatze, nach welchen die disponibeln 
Fonds anzulegen find. 


b. Er beftimmt principiell bie Höhe 
Gefahr der Gejelfhaft auf Einem 
menden Verficherungsbeträge; doch da Einem Fahrzeug 
der Berſicherun Sbetrag für Waaren nicht mehr als 2 Ge 
des Gefellichaftscapitald umd derjenige für Gadco nicht 
mehr. als 6000 Fr. betragen. 
: (S. Abänderungen auf Seite 6.) 

e. Er beftimmt die allgemeinen Bedingungen, nad we 
Verfiherungs: und üdverfiherumgsverträge abgefchloffen 
werden follen. 

d. Er entjcheidet über die Errichtung und Aufhebung von 
Agenturen, 

(S. Abänderung auf Seite 7.) 

e. Gr ernennt umd entſetzt den Zpecialdirector und auf An- 
trag der Direction die Agenten, ferner die übrigen Yeamten 
der Sefellfchaft, und beitummt deren Gehalte. 

(S. Abänderung auf Seite 7.) 

. Er ftellt jet die von denfelben zu leitenden Cautionen und 
verfügt über deren Rückgabe. 

g. Er prüft die Rechnungen, ſetzt gutachtlich die Dividende 
feft und erftattet der Generalverfammlung Vericht über den 
Gang des Gefchäftes und den Stand des Gefellfchafts- 
vermögens, 

h. Er erwählt je fie 1 Jahr den Stellvertreter des Bräfidenten 

und den Suppleanten der Direction aus feiner Mitte, 
(S. Abänderung auf Seite 7.) 

. Er erlaßt das Reglement für fich felbft, fowie fitr die Direc- 
tionssCommiffion, die —— und jo weit nöthig für 
einzelne Beamte der Geſellſchaft. 

k. Er übt die Oberaufſicht über die Gefchäftsführung der 
Direction. 

Der Verwaltungsrath überhaupt berechtigt, über Alles, 
was das Intereſſe der Geſellſchaft betrifft, Verträge abzuſchließen. 
ſich zu vergleichen, die Geſellſchaft im Rech zu vertreten, eines 
oder mehrere ſeiner Mitglieder, oder den Specialdirector, oder 
auch Drittleute zu beſtimmten Geſchaften zu delegiren und dieſen 
die erforderlichen Bollmachten mit oder ohne Subſtitutionsrecht 
zu ertheilen. s 

36, 


Fir alle Beſchluſſe der Generalverſammlung ift der Ver— 

waltungsrath jelbftverftändlich das volljiehende Organ. 
$ 37. 

Tie Protofolle des Verwaltungsrathes werden durd die 
Unterschrift des Vorſitzenden und wenigftens eines Mitgliedes 
beurfundet. 

Alle Ausfertigungen, welhe im Namen des Verwaltungs: 
rathes erlaffen werden, werden vom Bräfidenten oder beilen 
Stellvertreter unterzeichnet. 


der fir Rechnung und 
' 33 zu überneh⸗ 
au 


— 


8 38, 

Alle Beröffentlichungen des Verwaltungsrathes oder ber 
Direction geſchehen bis auf weitere Beſtimmung bes Verwal- 
tungsrathes in folgenden Blättern: 

dein „Bund“, 
der „Eidgenöffiihen Zeitung“, 
der „St. Galler: Zeitung“. 

Alfallige Wedel der bezeichneten Wlätter bleibt dem Ver— 
waltungsrathe unter angemeſſener Publication vorbehalten. 

$ 39. 

Ten Mitgliedern des Verwaltungsrathes und der Direction 
erwächst aus ihrer Amteführung, jo weit fie fid innert den 
Statuten und Reglements bewegt, feine perfönlice Verant— 
wortlichteit. 


0. Die Direction, 


& 40, 


Die Direction befteht aus dem Präfidenten des Verwal: 
tungsrathes, rejp. im deſſen Verhinderung dem Stell ter, 
ferner eimem Mitgliede des Verwaltungsrathes, vefp. in deſſen 
Behinderung dem Suppleanten, und dem Specialdirector, welcher 
ſeinen Wohnſitz in Si. Gallen haben muß. 

(S. Abänderung anf Seite 7.) 


g 41. 


Die Directiom beforgt und leitet die laufenden Geſchäfte 
und vollzieht die Beſchlüſſe des Verwaltungsrates. Sie erftattet 
dem Verwaltungsrathe im jeder ordentliden Sigung einen ums 
faflenden Geſchaͤſtsbericht. Die Pflichten und Gompetenzen der 
Direetion und der einzelnen Mitglieder derfelben, ihre Remune- 
ration, ſowie die Art der Beihluffaflung und der Organtfation 
der einzelnen Geſchäftözweige, werden vom Berwaltungsrathe 
durch das Reglement oder einzelne Beſchluſſe feſtgeſetzt. ö 

Sämmtliche Acten und Documente, welche unter der Firma 
der Geſellſchaft zu umterzeichnen find, find von dem Zpecial- 
director zu unterzeichnen und von dem Präfidenten der Direction 
oder im deſſen Behinderung von dem dritten Mitgliede der 
Direction zu contraſiguiren. R 

(S. Abinderumgen auf Seite 6 und 7.) 


IV. " 
Iahresrehnung, Wefervefonds, Gefellfchaftsgewinn. 


Ss 2. 


Das Kalenderjahr it das Geſchäftsjahr der Gefellichaft; 
ihre Bücher und Rechnungen werden jährlich auf den 31. Der. | 
abgeichlojien und die Yahres: Bilanz auf diefen Zeitpunkt gezogen. | 
Die Rechnungen und Bilanz werden vom Berwaltungsrathe | 
geprüft und feftgeitellt. Sie muſſen bis fpäteftens Ende Wlärz | 
icdes Jahres von Verwaltungsrathe genchmigt und eingetragen | 
fein und der Rechnungsreviſſonscommiſſion zur Durchſicht ge- | 
gegeben werden, j 

Bei Feſtſtellung der Jahres-Bilanz foll das Vermögen der 
Geſellſchaft grumdfäglich cher zu niedrig als zu hoch veranjchlagt 
werden. Im Zpeciellen follen 

a. alle diejenigen ‘Prämien, auf welden nod cin Riſico haftet, 
als noch nicht erworben, nicht zu den wirklichen Activen der 

Geſellſchaſt 

h. die am 31. 
anipracden mit ihren vollen Beträgen im die 

Geſellſchaft geitellt werden. 

Tagegen find die erſten Einrichtungskoſten micht als laufende 
Ausgaben in die erite Jahresrechnung aufzunchmen, fondern auf 
die eriten 5 Gefchäftsjahre mit je 20 Proc. zu repartiren, 


erechnet werden; 


zaſſiven 


g4. 
Der nad Abzug der Paſſiven bleibende Ueberſchuß der 
Activen bildet den Reingewinn der Geſellſchaft. | 
, Bon diefem Reingewinn wird zungchſt den Actionären der | 
Einzahlungsbetrag ihrer Aetien mit 5 Proc. verzindt. 
Von den alsdann verbleibenden Ueberſchuſſe follen | 
25 Procent dem Reſervefonds gut gejchrichen werden, bis dieler | 
altmählid die Höhe von 50 Procent des eingezahlten | 
Actiencavitals erreicht hat oder, im Falle einmal ange: 
griffen, wieder auf diefe, Höhe gebracht tft; 


die nach 


ecember noch nicht regulirten ang n | 
er 
| 


rocent der Direction als Tantidme zufallen, und 
rocent an die Actionäre ald Dividende vertheilt werden. 
(S. Abänderung auf Seite 7.) 
Der Refervefonds foll gleich den Baareinzahlungen ber 
Actien zinsteagend angelegt werden, Seine Erträgnifle fliehen 
den allgemeinen Eumahmen zu. Cr ift zunachſt dazu beftimmt, 
Verluſte zu decken, welche u die Prämien und die gewöhnlichen 
Einnahmen nicht aufgebracht werden. b , 
Bat derfelbe die Höhe von 50 Proc. des —— Actien⸗ 
capitals erreicht, fo beſtimmt die Generalverfammlung auf Ans 
trag des Verwaltungsrathes, ob und melde fernere äge 
demſelben zufließen follen. 


15 
60 


v. 
Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 


5 4. 


Die Generalverfammlung der Actionäre kann die Auflöfung 
der Geſellſchaft und deren Yıquidation vor Ablanf der ftatnten- 
emäßen Dauer bejchliehen, wenn ein Necnungsabfhlup ben 
zerluſt des Refervefonds und von 20 Procent des gezeichneten 
Actiencapitald ausweist. 


8 45. 


Die Auflöfung der Geſellſchaft und deren Yiquidation muß 
erfolgen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Berluft des Reſerve— 
fonde und von 40 Proc. des gezeichneten Actiencapitals ausweist, 


8 46. 


Beim Ablauf der Geſellſchaftsdauer nad 8 5 und in ben 
Fallen der Auflöfung der Geſellſchaft nach $ 44 und 45 wählt 
die Generalverſammlung eine Yiquidationscommiffion von wenig: 
tens 3 Perfonen und beitimmt deren Bollmadten, Aufgabe um 
a . ; 

ieſe near an joll alle noch laufenden —* 
elidverfichern und erſt nach Ablauf aller Riſicos und Decku 
aller Paſſiven den Meft der — vorhandenen Activen, * 
jede Actie gleichmäßig vertheilt, den Berechtigten verabfolgen und 
R; 8 deponirten Übligationen oder an deren Statt ge— 
a 


leifteten Gautionen den Eigenthiimern zurüditellen. 


VI. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


847. 


Streitigleiten, welcher Art immer, welde von Actionären 
gegen die Geſellſchaft oder von diefer gegen jene, ſowie folche, 
weldie von den Gefellfchaftsbehörden und Beamten gegen die 
Geſellſchaft oder von diefer gegen jene erhoben werden, follen 
ſchiedsrichterlich beurtheilt und entfchieden werden. 

Dieſes —— beſteht au Schiedsrichtern und 
urtheilt im allen Fällen am Sitze der Geſellſchaft. j 

Jede Partei wählt zwei Schiedsrichter; können fich die 


‚4 Schiedsrichter micht einigen, jo ernennt das kaufmänniſche 


Tirectorinm oder im Betheiligung®- oder Berhinderungsfalle das 
Kantonsgericht des Kantons Zt. Gallen den Obmann. Iſt 
eine Pariei länger als 14 Tage nach erhaltener Aufforderung 
mit der Wahl Schiedsrichter ſanmig, fo erfolgt lettere wie 
die Wahl des Obmannes, 


Abänderungen und Zufäke zu den Staiuten 
befloffen in den Generalverfammlungen vom 26. April 1860 und 7. November 1861. 


Generalverfammlung vom 26. April 1860. 


ad & 26. 
Die Lit. d diefes 8 erhält folgende Faſſung: 
„Wahl der Mitglieder und des Zuppleanten des Verwal; 
tungsrathes.“ 
nd 8 29. 


Der Schlußſatz dieſes $ erhält folgende Faſſung: 

„Derfelbe beſteht aus 7 Mitgliedern, incl. den Präſidenten 

und aus einem Suppleauten.“ 
2. al $ 30, 
Diejer_& erhält den Zuſatz 

„Die Amtsdauer des Zuppleanten ift auf 1 Jahr feſtgeſetzt. 

Er iſt fofort wieder wählbar, 
ad $ 32. 
Tiefer & erhält folgende Faſſung: 

„Jedes Mitglied, fowie der Zuppleant des Verwaltungs: 
rathes, hat während jeiner Amtsdauer 2 ihm eigenthümlich 
zugehörige Actien in der Geſellſchaftscaſſe zu hinterlegen.“ 

ad & 33, 
Dieſer $ erhält folgende Faffung: 

„Die Mitglieder und der Zuppleant des Verwaltungsrathes 
beziehen aufer dem Erſatze der durch ihre Functionen 
verurſachten Anslagen ein durch Heglement zu bejtimmendes 
Sitsungegeld.“ 


Diefer & erhält 
ſchaltung: 

„Falls ein Mitglied des Berwaltungsrathes während feiner 
Amtsdauer durch Tod oder fonitige Veranlaſſung ars 
fcheidet, hat der Suppleant deſſen Functionen bie zur 
nächſten Erſatzwahl der Generalverſammlung zu verfehen. 
Er wird aber auch dann zur Sitzung beigezogen, wenn 
der Verwaltungsrath ohne denfelben nicht im beſchluß— 
fühiger Anzahl einberufen werden kan.” 

ad 8 535. 
Die Lit. b dieſes S erhält folgende Faſſung: 

„b. Er beſtimmt principiell die Höhe der für Rechnung und 
Gefahr der Geſellſchaft zu übernehmenden Riſifen; doch 
darf auf einem Fahrzeng zur See der Verſicherungsbetrag 
in der Regel nicht mehr als 2 Procent des Geſeuſchafts 
capitals betragen.” 

ad 8 41. 
Der zweite Abſatz dieſes 8 erhält folgende Faſſung: 

„Zänntliche Acten und Documente, welche von der Direc— 
tion ausgehen und die Firma der Geſellſchaft tragen, mit 
Ausnahme der Policen, find von dem Zpecialdirector zu 
unterzeichnen und von dem “Präfidenten der Tirection, 


ad 8 34, 
zwiſchen dem 5. und 6. Abſatz folgende Ein— 


| 





oder im deiien Behinderung von dem dritten Mitgliede | 


der Divection zu contrafigniren, Die Policen dagegen 
find blos von dem Zpecialdirector, oder im deſſen Behin— 
derung von einem durch den Berwaltungsrath zu bezeich— 
nenden Stellvertreter zu unterzeichnen.“ 


| Statt diefev 88 treten folgende Beſtimmungen in eg 


Generalverfammiung vom 7. November 1862. 


ad 3, 
Die Lit. b diefes $ erhält folgende Faſſung: 

„b. Er beitinmmt principiell die Höhe der für Rechnung und 
Gefahr der Giefellfihaft zu übernehmenden Rififen, doc 
darf auf einem ‚fahrzeuge zur Zee der Verficherungsbetrag 
in der Regel nicht michr als 4 Brocent des Geſellſchafts 
capitals betragen.“ 

Uachfichende Abändernngen und Dufähe find in Folge 

der Conſtituirung der von der Allgemeinen Verfihe- 


 rungsgefellfhaft Helvetia gegründeten Helvetia, 


ſchweizeriſcht Feuerverfihernungsgefellfhaft 


| in St. Gallen, in Kraft getreten. 


ad 8 2. 
Tiefer $ erhält folgende Faſſung; 

„Zwed der Geſellſchaft wit — gegen die Gefahren 

des vand⸗, Fluß-⸗ und Zeetransportes.” _ 
ad 8 24. 
Diefer $ erhält den Zuſatz: 

„Anfofern die Ztatutenabänderungen jedod) auf die Wahl, 
Compoſition, Kunctionen, Amtsdaner und Eutſchadigung 
des Verwaltungsrathes und der Tirectionsmitglieder, ſowie 
überhaupt auf das Berhältniß zur Helvetia, ſchweizeriſche 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft, Eiufluß und Bezug haben, 
miffen diefelben, um rechtsverbindlich zu werden, die Zus 
itimmung der Generalverſammlung der Helvetia, ſchwei— 
zerifche ı eueroerfiherungtackeäfäioh, befigen. alle aber 
letstere Geſellſchaft vor der im $ 4 ihrer Statuten feit- 
gelegten Dauer in Liquidation gerathen jollte, bedürfen 
feinerlei Ztattenabänderungen deren Zuſtimmung mehr.“ 

ads 26, 
Die Lit. d amd e diefes $ erhalten folgende Seflung: i > 
„d. Wahl von 4 Mitgliedern im dem gemeimfcaftlich mit 
der Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
zu bejtellenden Verwaltungsrath. DR 

e. Wahl eines Mlitgliedet und eines Stellvertreters in die 
Tirection aus der Mitte der 4 für den Verwaltungsrath 
bezeichneten Perſonen; beides für 1 Jahr.“ 


ad 8 29 bis 31. 


Die oberjte Yertung dev Geſellſchaft, jowie die Vertretun 
derfelben in allen Beziehungen, wird einem gemeinjchaftli 
mit der Helvetia, jhrweigerif e Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
zu beftellenden Verwaltungsrathe anvertraut, der die In— 
treffen die beiden Anftalten zu wahren bat. Derjelbe 
beftcht aus 8 Mitgliedern, welche je zur Hälfte von jeder 
der beiden Gieneralverfammlungen gewählt werden. 
b. Bis zur Abhaltung der eriten ordentlihen Generalvers 
Pr der” Helvetia, ſchweizeriſche Feuerverſicherungs⸗ 
nefellichaft, welche im April 1863  ftattfinden wird, iſt 
dem Verwaltungsrath der Allgemeinen Verſicherungsge—⸗ 
ſellſchaftz Helvetia die Yeitung ‚der erfteren Anſtalt anvertraut. 


na. 


Es bleibt ſomit auch der bisherige Berwaltungsrath der 
inen Berfiderungegeielichaft Helvetia, vorbehalten 
Maßgabe der bisherigen Statuten in der Gene— 
dalverſammlung vom April 1862 vorzunchmenden Er⸗ 
neuerungswahlen bis zum April 1863, in jeinem Amte. 
e. der ordentlichen Generalverſammlung im April 1868 
der ganze Verwaltungsrath behufs einer neuen Be— 

fegung von feinem Amte zurüdteeten. 
d. In den alsdann men zu beftellenden Verwaltungsrath 


wählt jede der beiden Generalverſammlungen 4 Mitg ieder, 


und auf die Dauer von 4 Jahren. 

e. Rad Ablauf der erften 4 Jahre werden jährlich 2 Mit: 
glieder und zwar je eines von - der beiden General: 
verfammlungen nen gewählt. Das erſie Mal wird die 
Reihenfolge des Anstrittes durch das Yoos bezeichnet, In 
der Weife, daß jährlich ein Mitglied von dem Betretern 
jeder Geſellſchaft zum Austritte gelangt, bis alle Mitglieder 
einer Ernenerungswahl unterworfen waren; in der Folge 
treten jährlich 2 Mitgliider nadı der Anciennetät Ihrer 
Amtsdauer aus. Zämmtlicde auftretende Mürglieder find 
fofort wieder wählbar.” 


ad 8 32, 
Tiefer 8 erhält folgende Faſſung: 


„Dedes der 4 in den Verwaltungsrath gewählten Mitglieder | 
Amtsdauer eine ihm eigenthümlid | 


hat während feiner 


zugehörige Actie vom jeder der beiden Anftalten, alſo zu— 
jammen 2 Actien, in der Gejellfchaftscafle zu hinterlegen.“ 


ad $ 38. 
Tiefer $ erhält folgende Faſſung: 


„Die Mitglieder des Berwaltungsrathes bezichen aufer den | 


Erfate 
und einem duch Reglement zu beſtimmenden Sitzungsgelde 
eine Tantidme vom Weinertrag des Geſchäftes. Leber 
die Vertheilung diefer Tantidme hat der Berwaltungsrath 
allein Beſtimmiung zu treffen.“ 

ad 8 31. 


“ 


ne a dur —— 
Der fünfte und ſechste Abſatz dieſes F erhält folgende Faſſung | wirb rd) nadftchenden Wortlaut erfet: 


„Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes müſſen wenigitene 
5 Mitglieder anweſend fein. 
Der Präfident des Verwaltungsvathes führt den Yorfis; In 
—— Verhinderung der Siellvertreter; in beider Berhin— 
erung ein vom Verwaltungsrathe aus ſeiner Mitte zu 

bezeicdinendes Mitglied.“ 


ad $ 35. 
Die Lit. d, e und I dieſes $ erhalten folgende Faſſung: 
„ıd. Er entjceidet über Ernennung und Entſetzung der zur 


Zeichnung der Policen befugten, von der Tirectiom um: 
mittelbar abhängigen Agenten. 


r durch ihre Functionen verurfadten Auslagen | 


| 
| 
| 
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e. Er ernennt und entjetst den Zpecialdirector und kann dieſe 
Stelle mit derjenigen des Zpecialdirectord der Helvetia, 
ſchweizeriſche ——————— in einer und 

derſelben Perſon vereinigen. enſo ernennt und eutſetzt 
er die übrigen Beamten der Geſellſchaft und beſtimmt 
deren Gehalie. 

. Er erwählt je für ein Jahr den Präſidenten aus den 
beiden von den Ghemeralverfammlungen im die Tirection 
gewählten Mitgliedern und ebenſo befien Stellvertreter 
aus den beiden von den Gieneralverfammlungen als 
Zuppleanten bezeichneten PBerionen * 


ads 40, 
Tiefer $ erhält folgende Faſſung: 

„Die Virection befteht aus dem Präjidenten des Verwal— 
tumgsrathes, reſp. in defjen Behinderung dem Stellvertreter, 
ferner aut dem zweiten von den beiden Generalverſamm⸗ 
lungen in die Direction gewählten Mitgliede, reſp. im 
defien Behinderung dem Zuppleanten, und dem Special: 
director, welcher feinen Wohniis in St. Ballen haben muß.“ 


m 


ad 8 4. 
Der zweite Abſatz diefes $ erhält folgende Faſſung: 

„Zänmtlihe Acten und Tocumente, welche von der Tirec- 
ton anegehen und die Firma der Geſellſchaft tragen, mit 
Ausnahme der Policen, find von dem Speclaldirector zu 
unterzeichnen und von dem Präfidenten, oder in deſſen 
Vehinderung von einem Mitgliede des Verwaltungsrathes, 
zu contraſigniren. Die Policen dagegen tragen die 
Unterfchrift des Specialdirectors allein. En Behinderung 
des Yertern unterzeichnet ein vom Vermaltungsrathe zu 
ernennender Stellvertreter deſſelben.“ 


ad 8 48. 


' Der folgende in diefem 8 enthaltene, die Tantidme » betreffende 


Paſſue: 
„15 Proc. der Tivection als Tantidme zufallen,“ 


„15 Proc. dem Verwaltungsvath und der Direction als 
Tantidme zufallen.“ 


ad SS 26, 24, 30, 32, 33 und 34. 


Die in Folge des Beſchluſſes der Generalverſammlung vom 
26. April 1860, betreffend die Beſtellung eines Suppleanten des 
Verwaltungsrathes, vorgenommenen Abänderungen und Zuſätze 
u den Statuten 8 26 Lit. d. 8 29, 8 30, 8 32, 8 33 und 
S 34) treten mit Abhaltung der ordentlichen Generalverſanmlung 
des Jahres 1863 außer Mraft, indem von da an die Functionen 
eines Zuppleanten des Verwaltiingsratbes zu beitchen aufhören, 


—⸗— 


Gründer der Allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft Helvetia in St. allen. 


Die deutſch-ſchweizeriſche Ereditbanf in St. Gallen. H. 9. Killias, Director in St. Gallen. 


Das kaufmänniſche Directorium in St. Gallen. „ Felir Költreutter ” x 

9. 9. Jacob Pänziger la Nicca in St. Gallen. | „R.Laquai e A 
„ 35% Bänziger& Comp. „ Pr ' „Emil Meyer „ Serifau. 
„ 8. Bärloder: Jacob Pr r | »„ Neumanns-Kellermann „ Zürid. 
„ 9. T. Bed Sohn a A „ 2ouis Rodat „ Et. Gallen. 
„ Ferdinand Berloder r R u € Stäheli-Wild z J 
„ KEuiter& Comp. „ Rbeined. u» © 2b Weydmaun Z = 
„ Ev. Gonzenbad „ St. Gallen. | „ Wirtb:Sand ! — — 
„IJ. L. Gſell-Lutz 3ollikofer KJotz „Conſtanz. 
„Keller-Lambertz — „ Eulomon Zellweger „  Trogen. 


Berwaltung 


ber 


Allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“ in St. Gallen 


am 28. Anril 1862, 


Berwaltungsrath: Dirertionscommilfion: 
Herr E. Bärlocher-Jacob, Prüäfident in St. Gallen. Herr C. Bärlocher-Jacob. 
„Louis Rochat F „Salomon Zellweger. 
„ Salomon Zellweger „ Trogen. „M. J. Großmann, Specialdirecor. 
„ Dberit Emil Gonzeunbad „ St. Gallen. 
„Keller-Lambertz „ St. Gallen. 
" ®. Siber-Gyfi ” Zirid. 
„ D. Studer: Heer von Glarus. 
Suppleant des Berwaltungsrathes: 
Herr J. U. Müller in St. Gallen. 


— — — — — 


Buchdruckerei von J. Baur in Ludwigsbaſen a. th, 


Er 


Königlid 


freis- 
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Bayerifhes - 


2 Amtsblatt 


von 


Niederbayern. | 





NH 4. 


Landshut, Sonnabend den 14. Januar 


1865. 


JInhalt: 
Die ſtändigen BausAusgaben bei ben ãrarialiſchen Amtögebäuden. — Die Approbation ber Privat: Befchäfhengfle pro 1865. — Die 
Anſchaffung bes Werles Bavaria für bie Stellen umd Behörden ber innern Berwaltung. — Agentenbeftätigung. — Eine zu 


Meiberäbrunn aufgegriffen taubftumme Mannsperfon. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — 


richten. — Augdburger Cours und Schrannen-Angeigen. 


1. Belanntmachungen ver Fönigl Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Krei-Behörben, 


Ad Num. 7086. j 
An die ſämmtl. k. Bezirksämter, Rentämter 
und Baubehörben in Niederbayern. 


Die Hänbigen Bau-Ausgaben bei ben Ärarialifchen Umtögebäuben 
betrefjenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
j Den oben genannten Behörden wirb nachfolgend ba$ 
Verzeichniß derjenigen Ausgaben bei ben ärarialifhen 
Amtögebäuben, melde nach höchſter Entiäließung bes 
£, Staatsminifteriums ber Finanzen vom 8. Jänner 
1864, Nam. 15904, unter Aufhebung aller entgegen 
fiehenben ältern Beftimmungen, nunmehr als ftänbige 
BauÄusgaben zu behandeln find, zur Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung mitgetheilt. 
Landshut, den 9. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 
v. Shilder, k. Regierungd-Präfibent. 
v. Leopolber, k. Regierung3Direktor. 
Bunner, Sekretär. 


Dienſtes⸗ und fonftige Nach⸗ 
Abbrud. Ad Num. 11982. 
verzeichniß 
derjenigen Ausgaben, welche nad ber Entfäließung des Igl. 
Stantt-Minifteriums der Finanzen vom 8. inner 1864, 
Mr. 15904, und vielmehr nad) dem Entfäliehungen des fol. 
Stantöminifterinmd des Juntru vom 18. Dezember 1826 
Mr. 17297 und vom 20. Juni 1828 Nr. 616 (Bl. 8.6. 
8. XVL Th. IL S. 1058 mit 1061) ald „ſtündige Bau⸗ 
andgaben“ zu behandeln find: 

1. bie Branbafjefurangbeiträge, 

2. bie Raminfegerlöhne, | 

3. die Waſſerzinſe und die Koften für Wafferbeifubr, 

4. bie Koſten auf Ausräumung ber Shwindgruben, 

5. bie Koften auf Reinigung ber Gänge, Höfe und 
Straßen von Eis und Schnee, dann Unrath 
und das Abführen bes Unrathes, 

6. bie Koſten auf Reinigung ber Dächer, Dachrinnen, 
Dachkehlen von Regen, Schnee, Eid und Unrath 
und bas Abführen beöfelben, 

7. bie Koften auf Reinigung der Kanäle, Kloaken, 
Abtritte und das Hinwegführen bes Unraths, 
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8. da Mönch uf (Einbinden der Brummen mit 
Stroh und Mift zur Winterszeit und bie Ent» 
fernung des Schukmateriaks, 

. bie Koften auf das Berftopfen ber Kellerfenfter 

im Winter, 

bie Koften auf das Füllen und Entleeren ber 

auf ben Dachböden zur Feuerſicherheit befinb- 

lichen Waflerbrenten oder Waſſerkufen (Bottidhe) 
und "bie NReparatuf berfelben, 

11. bie Koften “auf das Legen und Hinwegnehmen 


10. 


EDAÄ Winterböegunnund, „DR ar Anndı 


12. bie Koften auf das Einſetzen und — 
der Winterfenſter und Vorthüren, 

13, bie Koſien auf Reinigung und Säuberung der 
Defen, infoferne es fich nicht um deren Nepa- 
ratur banbelt, | 

14. bie Koften auf Reinigung ber Fenfter, Gänge, 
Stiegen und Höfe: in Geſchäftslokalitäten, inſo— 

herne eine ſolche Arbeit nicht, nach, bewirften 

: bebeuitenben: ı Reparaturen‘ in: - Hernrialgebäuben 

vorgenommen werden muß, in welchem Falle 

= obaun die Koſten dem Landbaufonde zut Laſt 
allen. 

15. bie Löhnungen ber Racht⸗ men) —* und 
Thürmer, AOL US BENEE FEIERT G: 


16. alle jene Gebäude-Auffiägtäkoften, — mehr.: 


4 


‚Wegen - Der: Sicherheit ‚ber Gebliube als wegen ® 


1 bei baulichen Unterhalts derſelben beftritten werben, 


17. die Koſten ‚für, Reparatur, ber, Higeln, Gloden, 

Bir] 
uhren, jowie das Aufziehen der Letzleren, 

18, die Koſten für. ben: Unterhalt, ber, Kirchenſtühle 

it md der Sampen in Kirchen u. anderen Xera- 

tialgebäuben, für, Aufrichtung von Altären und 

a Verzierung, ber Straßen und öffentlichen Plãtze 

mit Baumen, Geſtrauchen und Gras bei Feier- 

lichleiten und Prozeſſionen, 


Glogenſeile, Zugſeile aub ber Dans. und Thurm⸗ 
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19. bie Koften für 5 des Eiſes in bie Eis 
feller in herrſchaftlichen Gebäuden, dann 

20. bie Koften für Beftreuung der Gehmege zur 


Winterszeit und bad Begießen ber Straßen im 
Sommer. 


Ad Num. 8487. 


An bie gl. Bezirksämter von Niederbayern. 


Die Arproßation ber Privat: Beichälbengfte pro 1865 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern, 
Auf f Grund nausrlicer Mittheilung ber &, Land» 
—W ea doht “pr, 10. do. . mwirb 
im Nachgange zur Regierungs-Ausireibung vom 30. v. 
Mts. (Kreisamtöblatt 1865.©. 21) hiemit befannt 
gegeben, dab zu Landehut außer den am 3.; 10, 
17. und 24. Febr. I. 38. ftattfindenden Hengfi-Nad- 
approbationen auch eine Haupt-Approbation am 
Montag.dben 30. Jänner 1865 
Morgens 9 Uhr 

abgehalten werbe. 

Zugleich iſt von beſagter Verwaltung die An- 
"ordnung gettoffen, baͤß die Beagſtbeſi Ber ihre 
Stuten: Approbatichs:' hd’ Weichätt Zeug: 
niſſe für jene jur Approbation borgeführt 
werdenden Hengſte, welche von k. Beichäl: 


‚Hengiten abjtanmen, jedesmal mitzubringen 


baben,, wo ihnen dann für dertei Hengſte 


eigene Scheine, anf rothem Papier ausge: 
‚stellt werden,, ‚während jene ‚Hengite, welche 


nicht von F. Beichälbengiten abjtammen, 
Scheine auf weißem Papier erhalten... 

Die obengenannten kgl. Behdrden werden hlebei 
angewieſen, dieſer nachträglichen Anorbnung die thum⸗ 
lichſte rechtzeitige Verbreilling zu ſichern. | 

" Sanbahut, den 12. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer wis Innerin 


v. Schi her, k. Regierungs⸗Präfident. 
Zunner, Selrelär. 


„sw 
Ad Num. 7024. 
wi hie der: fönigl. Regierung, Kammer bes 
Agunern, untergeordneten Behörden. 


* Anſchaffung bed Werkes Bavaria für bie Stellen und Behörben 
ber innern Berwaltuug betvefiend. 


Im Namen. Seimr Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von E Staats-Minifterium bes Innern am 
91.03 Mts. erlaſſene höchſte Entihließung wird ben 
der unterfertigten k. Stelle: untergeorbneten Behörden . 
it dem Anhange belannt gegeben, daß bie bezüglichen 
Vorſtaͤnde die Erhaltung dieſes Werkes zu überwadhen 
ib den Eintbag. ind Inventar zu bethätigen haben. 

u Rambehüt, den 8: Januar 1865. ; 

Königliche, Regierung. von Niederbayern, 

her, Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 


Zunner, — 
Ad "Num. 2550 

Königreih Bayern. 
‚‚Staatsmiuiflerlum | des Jumnern. 

Die, "Berlagspanhfung, bes Werkes, Bavaria, bie 
‚Uterarifehrastififhe, Analt. ber. Gottafhen Buchhand⸗ 
dung, zu ‚München, * fih erboten, zur Erleichterung 

„dee Anſchaffung yon Seite ber Stellen und Behörden 

der innern Verwaltung nicht nur etwa fehlende Bände 
nachzuliefern, 

„anrichten , 

Hande jum Preiſe von 6 f.. bis 6 fl 36 fc. in 
„‚maximo. zur, Zahlung gelangen. 

Hienach; werben die, Regieverpältniie die Abriahme 
bein. für, den, „ Bermaltungd« 8 + Beamten ſehr arbaren 
Werles ‚geflatten. 

den 21. Dejember 1864. 


„Mbbrug. 


nt 


— 


01 


„Münden, 
„Auf Seiner, Königlichen ee Befehl. 


"m &in bie t. Regierung a 2. "on Br Miniſter 
von Nieberbayern. —* General:Sefretär: 

J Betreff m. v. Minifterialrath 
ic 000 1% Ian unde. 


nr a, a 
str ‚ii 


fonbern auch) bie, ‚Ablieferungen fo ein⸗ 
ba in jedem Berwaltungsiahre, je zwei” 


ul 
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Ad Num. 7610. * 
Agentenbeſtãtigung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Der von ber dauptagentur der Kölniſchen Feuer⸗ 
Verſicherung „Colonia“ für ben Umfang ber Stabt 
und des Bezirlsamts Straubing als Agent aufge: 
ftelte, Kaminlehrermeiſter Franz Dirmann in Straw 
bing bat in diefer Eigenihaft bie —“ der 
unterfertigten Stelle erhalten ir. 
Landshut, am 2. Januar 1865. 
„ Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Negierungs-Pröftbent, 











Ad. Num. 6230 
An ſämmtliche Diſtrittapolizeibehotden In 
Niederbayern. : 
Eine zu Weiberäbrumm aufgegriffene taubſtumme Banniyerfon 
Pf} betreffend... 
Im Namen, Seiner Majeftät des König? von Bayern. 
Inhaltlich Berichts des l. Bezirksamts Aſchaffen- 
burg vom 1. I. Mts. wurde, am 7. vor, is. bie 
unten fignalifirte, legitimationsloſe und anfceinenb taub» 
ftumme; Mannsperjon in Weibersbrunn, wohin, biefelbe 
Tags ‚vorher auf ber Straße von Hafenlohe ber ge 
fommen wat, ‚aufgegriffen. 

Nachdem. die bisherigen Ausfreibungen x x. bes f. 
Bezirksamts Aſchaffenburg zur Ermittlung ber Heimaths⸗ 
verhãltniſſe dieſer Perfon bisher zu, feinem ‚Refultate 
geführt haben, jo werben die oben gertatinteh Behbtden 
beauftragt, alsbald die geeigneten Recherchen Über bie- 
ſelbe ‚in ihrem. Bezirken anzuorbnen unb daß“ etwaige 
Eebniß ungefäumt bem t. derteamie aſgfferhurh 
mitzuteilen. 

Landshut, den 31. Dezember "1864. 
Kouigliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bes Innern 


. Sölden, t Benermga pet, 
nr ie 


» iD Is 03 


ja Ee BEZ Robin hr ei 
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Signalement. 


Alter, anfcheinend in ben 30er Jahren, Größe 


5' 3” 5%, Haare bunfelbraun, Augen grau, Naſe ſpitz, 

Mund groß, Kinn rund, Schnurr- und Badenbart, 

Körperbau unterfegt. Beſondere Kennzeichen: hat einen 

lahmen und vorgebeugten Gang, und am linken Waden 

eine zugeheilte Narbe. 

Kleidung: eine runde Kappe ohne Schild, eine 
mollene Halsbinbe, eine weiße Wefte, eine ſchwarze 
Hoppe, eine gelbe Zeughofe, alte rinbleberne Schuhe, 
ein Paar baummollene Soden. Ohne Hemb. 

Ad Num. 6874 

An die £ Stabtlommiffariate und Diftrilts- 

poligeibehörben in Nieberbayern. 
” Die Aufſicht auf Lanbesverwiefene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend aufgeführten und unten fignali- 

firten Perſonen wurben, und zwar: 

1. Schmitt Valentin, led. Taglöhner von Wiefen- 
thal, großherzoglich ſächſiſchen Berwaltungs- 
bezirkes Dermbach, durch Erkenntniß bes k. Bezirks⸗ 
gerichts Würzburg vom 25. Oktober I. Is. wegen 
Rückehr aus der Lanbesverweifung, Störung bes 
Religionsfriebens und Landſtreicherei in eine 

Gefacignißſtrafe ‘von 35 Tagen, 

2. Musfarte Michael, ambulanter Mufiter von 
Moconeji n Unter-Jtalien, wegen unerlaubten 
Auffpielens in ene Geldftrafe, 

3. Jori Maria, led. Zabi’tfarbeiterin aus Näffel 
wängle, k. £. Bezirksamts »eutte, durch Erfennt- 
niß des k. Bezirkögerichts Augsburg vom 17. Nov. 
L 38. wegen Bergehens, ber Rücklehr aus ber 
Landeöverweifung in eine Gefängnißftrafe von 
14 Tagen, 

4. Ulrih Wilhelm, Zaglögner aus Berrenrath 
im Konigreiche Preußen, durch Erlenntniß bes 





10. 


11. 


. Landgerichts Lautereden vom 21. Dftober T. 
Is. wegen Lanftreicherei zu einer Arreſtſtrafe 
von 14 Tagen, 

Burghard Johann Georg von Eifenadh im 
Großherzogthume Sachfjen-Weimar, durd Erkennt» 
niß besielben Gerichts vom 27. Dftober I. 38. 
wegen Betteld und Landftreiherei zu einer Arreft- 
firafe von 8 Tagen, 

Bimmer Johann, Taglöhner von Leopold 
wit in Böhmen, durch Erkenntniß bes k. Schwur- 
gerichtöhofes von Nieberbayern dd. 12. Novbr. 
l. 38. wegen Verbrechens bes Diebftahls zur 
Zuchthausſtrafe von 4 Jahren, 

Shweigel Anna, Gerichtsdienersgehilfenwittwe 
aus Plach, k. k. öfter. Bezirksamtes Reutte, 
durch Erkenntniß bes k. Bezirlsgerichts Kempten 
vom 27. Novbr. d. Is. wegen Vergehens ber 
wiederholten Rückkehr aus ber Landesverweiſung 
in eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe, 

Dify Eliſabeth, ledige Dienſtmagd aus Rank— 
weil, Kak. öfterr. Bezirksamtes Feldkirchen, durch 
Erkenntniß des k. Bezirksgerichtes Kempten vom 
24. Novbr. d. Is. wegen Vergehens ber Rüd- 
kehr aus der Landesverweiſung in eine 14tägige 
Gefängnißſtrafe, 


.Voges Wilhelm, lediger Kellner aus Wolfen⸗ 


büttel, Herzogthums Braunſchweig, durch Urtheil 
bes l. Landgerichts Augsburg vom 22. Novbr. 
ds. 8. wegen Lanbdftreicherei und Abweichens 
von ber Reiferoute in eine 3Otägige Arreftftrafe, 
Dechsner Heinrich, Ted. Webergefelle von Gam- 
burg, durch Erfenntniß des kgl. Bezirksgerichts 
Lohr vu 28. Nov. 1864 wegen Rückkehr aus 
der Lanbesverweifung zu einer 6 monatlichen 
Gefängnißftenfe, 

Dürr Job. Georg, led. Taglöhner von Raffan, 
fol. württembergiiähen Oberamts Mergentheim, 
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durch Erkenntniß bes Schwurgerichtshofes von 
Mittelfranken vom 6. Dez. 1864 wegen Ver⸗ 
brechens des Diebſtahles im guſammenfluſſe mit 
2 weiteren Diebſtahlsverbrechen zur Zuchthaus— 
ſtrafe von 10 Jahren, 

Ogier Joſeph von Sontheim, k. württem⸗ 
bergiſchen Oberamts Heidenheim, ſchon mehrmals 
in Bayern wegen Diebſtahls, theils im Bergehens- 
und theils im Uebertretungsgrade beftraft, durch 
Erlenntniß des fol. Landgerichts Hemau vom 
26. Deyember 1863 zu Ötägiger, dann durch 
Erkenntniß des k. Landgerichts Neumarkt vom 
3. Dezember 1864 zu 10tägiger Arrefiftrafe, 
enblich . 


12. 


13. 
herzoglich Heffiichen Kreisamtes Neuflabt, durch 
Erlkenntniß des #. Bezirksgerichts Aſchaffenburg 
vom 24. Rovbr. 1864 wegen Vergehens ber 
Nüdtehe aus ber Landesverweiſung zu einer 
14tägigen. Gefäingnißftrafe 

rechtskraftig verurteilt und nad) erflanbener Strafe 

des Landes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werben angewielen, 
' gegen bie voraufgeführten Verfonen bas vorſchrifts⸗ 
mäßige Verfahren einzuleiten. 

Sanbahut, den 31. Dezember 1864. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eeltetär. 
Signallement 
ad 1. des Valentin Schmitt: 

Alter 53 Jahre, Größe 5’ 5" 2%, Haare und 
Augenbrauen blond, Augen grau, Rafe und Mund 
proportionirt, Kinn rund, Bart bunfel. 

Kleidung: Blaue Müge, Hemb, ſchwarzſeidenes 
Halbluch, braune Joppe, Weſte, Sommerhoſe, alte 
Strümpfe, 3 Sadtücher; 


2 euſabeth, Iedig, von Villbrunn, groß⸗ 


ba 


ad 2. des Michael Muſſante: 

Größe 5’ 11“ 9“, Alter 18 Jahre, Haare 
ſchwarzbraun, Augenbrauen und Augen ſchwarzbraun, 
Stirn nieder, Bart ohne, Kinn rund, Geſicht oval, 
Gefihtsfarbe braun; 

ad 3. der Maria Jori: 

Alter 22 Jahre, Statur ſchlank, Map 5'.6, 
Gefiht volles, Geſichtsfarbe gelund, Haare braun, 
Stirn nieder, Augen grau, Nafe ftumpf; 

- ad. 4. des Wilhelm Ultid: 

Alter 40 Jahre, Meine bide Statur, ſchwarze 
Haare, röthlihen Bart, rundes bides Geficht, ftumpfe 
Naſe, rundes boppeltes Kinn, graue Augen. 

Kleidung: Blauen Kittel, geftridten Wams, blau, 
dunfelgraue Budstinghofe, hellfaffebraune Weite, alte 
braune Müte und Bundſchuhe; 

ad 5. bes Johann Georg Burgharb: 

Alter 42 Jahre, Größe 6 Fuß, Körperbau ſtark 
Haare braun, Bart braun, Geſicht oval, Naſe und 
Mund proportionirt, Augen braun, Kinn länglich; 

ad 6. bes Johann Zimmer: 

Alter 79 Jahre, Heimat Leopolbowig in Böhmen, 
Gewerb lediger Taglöhner, Größe 5' 10, Körperbau 
ſchlank, Haare blond, Augen grau, Raſe proportionirt, 
Mund gemöhnlih, Zähne mangelhaft, ‚Sprade wie 
an ber Grenze bes bayr. Waldes. Beſondere Kenn- 
zeichen: gefrümmte Stellung. 

Kleidung: ein ſchwarzer Filzhut, ein braun⸗ 
tuchener Spenſer, eine blaulichte Weite von Sommer» 
zeug, eine graue Hofe von Burking, ein gelbes Hals- 
tuch von Baummolle, Bundſchuh; 
ad 7. ber Anna Shweigel: 


Alter 57. Jahre, Größe 5’ 5", Haare grau, 
Augen grau, Nafe und Mund proportionirt, Geſichts- 


[3 


form länglicht ; 
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ad 8: der Elifabeth Dily: 

Alter 24 Jahre, Größe 5*:3”, Haase ſchwarz⸗ 
draun, Mugen blau, Nafe und Mund proportianirt, 
Seſfichteform rund; 

ad 9. des Wilhelm Voges: 

Alter 19 Zahre, Größe mittel, Haare ſchwarz, 
Etirne breit, Augenbrauen ſchwarz, Augen grau, Naſe 
groß, Bart ähmarz, Mund proportionirt, Geſicht Läng- 
licht, Geſichtsfarbe blaß, Körperbau ſchlank. Beſondere 
Kennzeichen: ohne; 

ad 10. des Heinrid Dechsner: 


„ter 47 Jahre, Größe 5’ 5“, Haare meißgrau, 
Stirne hoch, „Augen grau, Naſe Kängliht, Nund de 


„möhnli, „Kinn ſpitz, Geſicht oval, Gefichtsfarbe, gefunb. 
. Befonbere Kennzeichen: feine; 
ad 11. bes Johann Georg Dürr: 


Stine iieber, Augen und Augenbrauen Braun; Naſe 
Agewõhnlich/ Mund Hein, Kinn rund, Bart! ſchwarz, 
AnGefichtsform rind, Geſichtsfarbe geſund, „Körperbau 

kruͤftig. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: ſchwarztuchene Schirmmütze, ſchwarz⸗ 
usſeidene Halsbinde, larrirte Weſte, hraune Joppe, graue 
unHoſe Abraune Unterhoſe, blaues Staubhemd, SHemd, 
AEEtrumpfſocen und. Halbftiejel; 
. ad 121 des Joſeph Dgier: 

* Alter 18 Jahre, Haare: blond, Größe. 5’ 8.2, 
Augen grau, Gefiht blatternarbig, Kinn rund, Rafe 
wuyniperkloni, ‘Bart ‚ohne; 


Pfarrer Joſeph Wetter in Uttenkofen, 
hofen, auf die Pfarrei Shaghofen, BA. Vandéhut, 
Alter 35 Jahre, Größe 5’ 7”, Haare braum, ©” 


ad 13, ber Elilabetha Leis: 

Alter 33 Yabre, Hagre hellbraun, Augen braun, 
Nafe Rumpf, Mund mittelmäßig, Gefichtsfarbe geſund, 
Statur Fräftig. Beſondere Kennzeichen: ohne. 
a 

U. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichtefi. 

Laut allerhöchſten Reſcripts vom 31. Dezember 
1864 haben «Seine Majeftät ber König. die ka— 
tholifche Pfarrei Eggftetten, Bezirlsamts Pfarr 


tirchen, dem Prieſter Johann Baptiſt Schmibbauer, 


Eurat in St. Salvator, Begirlsamts Griesbach, verliehen. 

Der von dem alademiſchen Senate ber. k. Lubwigs- 
Marimilians- Univerfität in München bem bisherigen 
BU. Pfaffen⸗ 


ausgeftelten Präfentation wurde durch Regierumgs-Ent- 
ſchlleßung vom’ 9. Jaänner 1865 bie landesherrliche 
Beftäfigung ertheilt. 

Seine Majerät der ‘König Haben gerußt, 
ben Bezirksamtsbiener Joſeph Niedermayerhnon 
Grafenau nah Mallersborf und den Bezirksamts⸗ 
diener Joſeph Mänermayr von Mallersborf * 
Grafenan zu verſetzen. 

Auf Anſuchen wurben vom 1. Februar h. Is. an 
bie Schulgehilfen Johann Paßowitz von Teisbach, 1. 
Bezirlsamts Dingolfing, nach Holzkirden, kgl. Be 
zirksamts Vilshofen, und Johann Baptiſt Winterl 
von Holzkirchen nach Teisbach verſetzt. 


— 


a * dieſer Nummer Eſpein $,feine, Beilage. 
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Bayerifhes 


s Amtsblatt 


Kieder 
“5. 


Landshut, Mittwoch den 18. Januar 


bayern. 
1865. 





Jubalt: 
Verbot ber Ausfuhr von Waffen x. nad Galizien. & Die Verloofung der ältern Öfterreichifchen Staatsſchuld. — Die Erledigung 


ber Tatholifhen Pfarrei Oberaybach (Oberaihbah). — 


Die Bekanntmachung bed Ergebnifjes der ſeirchencollekten für 1868/64. — 


Erledigung ber Bezirfägerichts-Arztenaftelle am Bezirfägerichte Münden L/Ifar. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. 


I. Befanntmadungen * der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis⸗Behdrden. 


Ad Num. 7977. + 
ß Berbot der Ausfuhr von Wahlen x. nach Galizien betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von der gl. General» Zollabminiftration an 
fänmtliche Hamptgollämter erlaflene Entichließung bes. 
Betr. vom 3. dß. wird im nachſtehenden Abbrude bem 
Handel und Gewerb treibenben Publikum bes Regierungs- 
begirkes zur Keuntniß gebracht. 
Sanböhut, ben 12. Januar 1868. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


Abdrud, Ad Num. 14662. 
Berbot ber Ausfuhr von Waffen ac. nach Galizien betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie biesjeitige Ausihreibilng 
vom 20. Auguft vor. 8. Nr. 8916 wirb ben k. Zoll⸗ 
bebörben biemit eröffnet, daß inhaltlich höchſten Re— 
feriptes bes gl. Staatöminifteriums des Handels und 


der öffentlichen Arbeiten vom 30. Dezember vor. 8. 
Nr. 12438 das von ber Königlich Preußifchen Re 
gierung erlaffene Verbot ber Ausfuhr von Waffen und 
Munitions » Gegenftänden über bie preußiſche Grenze 
nad Galizien auf 6 Monate, fohin bis zum 1. Juli 
1865, verlängert worben ift. 

Münden, den 3. Januar 1866. 


Kol. General ⸗Zoll⸗Adminiſtration. 
v. Plank. 


An ſammtliche f. Hauptzollaͤmter v. Savoye. 
alſo ergangen, 

Ad Num. 8053. 

An die Difirifts-Berwaltungsbehörben von 


Niederbayern. 

Die Berloofung ber älteren dſterreichiſchen Staatsſchuld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut Höchfter Entſchließung bes EL Staatsmini- 
fteriums bed Innern vom 3. dß. Nr. 3671, find 
bei ber am 1. Degember vor. 38. zu Wien: fintt- 
gefundenen 408., 409., und 410. Berloofung der 
älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld bie Serien 150, 
376 unb 435 gezogen worben. 

5 
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— enthält: 
die Banko-Obligation Nr. 54571 im urfprünglichen 
Binsfuße von 40/,0 mit 1/5 ber Kapitalsſumme, 


die Banko:Lotto-Obligationen Nr. 13578 bis 14997 
im urſprünglichen Zinfuße von 4%, mit bem 
ganzen Kapitalsbetrage, und 

die Hoflammer-DObligationen Nr. 8 bis 571 im 
urjprünglichen Zinsfuße von 68/0 mit dem ganzen 
Kapitalsbetrage in der ——— 
von 1,080,981 fl 


Die. Serie 376 enthält: 


a Seal Dbligationen von here | 
de insfuße und zwar: bs 4 
de sessione 5. Dezember 1793 Wr. .28125 
— ars 
de sessione '10. Dezember 1794 Nr. 30540 
mit ber” Hälfte der Kapitalsjumme; 
A, ‚ Ränbifäe Herarial- Obligationen von verſchie— 


insfüße, ı und zwar: 
‚naren "Sintagen und Kriegs: Darlehen: 
j "ie. "ON. 1124 bis 2120, 
on er Sätutaltieferung vom Jahre 1789, 
FE, Mr. 1 bis 261, 
von der Naturallieferung dom Jahre 1790, 
lt @. Nr. 12 bis 703 und 
von baaren ‚Einlagen 
lit. D. 2 Nr.’ 225 bis 1763, 
im Geſammtlapitalsbetrage von 1,070,682 fi. 
Die Serie 435 enthält: 
böhmiſch⸗ ſtändiſche Aerarial⸗ Diligationen von verjchie- 
denem - Zinsfuße und ‚zwar: 
Nr. 148, 763 bis 150191, 
im: Sefammtfapitalöbetrage von 1,200,195 fl. — 
Diefe Dbligationen werden nad den beftehenden 
r Vorſchtiften behandelt, und, infoferne biefelben unter 
"50/g Voekgingtich "find, werben baffr auf Berlangen 


Re: a 
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Hievon wird zur Wahrung der Intereſſen ber 
betheiligten Gemeinden, Stfftungen lind Privaten öffent⸗ 
liche Kenntniß gegeben und den eingangsbezeichneten 
Behörden der Auftrag ertheilt, gegenwärlige Bekannt⸗ 
machung auch in ihre Diſtrikts-Amtsblätter aufzunehmen. 

Landshut, den 11. Januar 1865. 

Konigliche Megierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern. 
u.” Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 





— 


‚Ad Ir . T84l, e 
Tie ek Wigung ber AA rei Oberaybach Obereichbach) 
betreffend. 


"in Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Defonomiepfartei Obtrayba ch (Oberaichbach) 
iſt durch den am 30. v. Mis. erfolgten-Tod ihres bis- 
berigen Beſitzers in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Regensburg, im Ber 
zirfsamte Landshut, und im Delanatsiprengel Dingol- 
fing, und zählt in 27 Drtihaften 427, Seelen, bat 
eine Schule am Pfartfige, "Feine Filiale "und wird vom 
Pfarrer ohne Hilfspriefter paftorirt. 

"Die Tafttondmapigen’Einffinfte”beftehien “An 
DE TI fl B36/tkr. 
"pie Laften in . 154 fl. 42. "fr. 
bas Reinerttägniß Fohitin "TEL SL. 5A) ke. 

Die Bewirthſchaftung der Mfirtöfonomie‘ erfordert 
die Haltung von 3 Pferden, 8 bis 10rfübhe, dann 3 
weiblie und 3 männliche Dienftboten. 

Das Uebernahmskapital wird auf 3000 fl. an 
gegeben. 

Prozeffe beftehen nicht, auch Liegen zur Beit feine 
Auspfarrungsgefuge vor. 

Die Zehentbaupflicht im Kapitalwerthe von 4986 fl. 
if in jährlichen Raten von 33 fl. ſucceſſive abzulöfen, 





rt ⸗ ri 
ber R niach dem mittels Finanzminiſterial- Er ,., ud ruht auf’ der’ Pfründe" ein zu 40/0 'veräinsliches 
Aaſſes vom" 26. Dktober 1858 veröffentlichten Um⸗ titel von! 3225 fl;,. welches in ben Jahren 


nfilllungs ⸗ Maßfiabe "5%/sige, "auf öfterreichtiche Währung - 
lautende Obligationen verabfolgt. 1 


1862/63 bis 1881/82 ineluſipe ſammt treffenden 


Zinſen abzuſitzen iſt. 


65 
® Die Banlaſt· obliegt · der Pfründe. 


Bewerber haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen 
Atteſten belegten Geſuͤche binnen vier Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer 
"des Junern, einzureichen, -in deren Bezirk fie ihren 


Wohnſitz Haben. 
Landshut, den 9. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sefreär. 


Bezeichnung sollelie 


für ben fir: 


ſchenbau in Remnath 








Ad Num. 7355... 


Die Belanntmachung Bst 26 Srgebife F Kirchenlollelten für 


Im Namen Sein Majeftät ded Königs von Bayern. 
Das Ergebnif der im Verwaltungsjahre 1863/64 


In Niederbayern angeorbneten” und -vorgenommenen 
Kirchenſammlungen wird nachſtehend zur Kenntniß gebradit. 


Landshut, den 10. Januar 1865: 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunter, Cefretät. 
Golfefte für bie — Air bie 


Gollefte für ben 
Kirchenbau in 
Gräfenborf, f.V.- 




















ber Y. } 

Slellen und Behörden. a — gr Ders Slerrenfen. 
Bezirksämter: fl. tr. | bl. il. | fr.! dl, fl. kradl. 
1.1. Be ann Don 3 99 22054 2 
2. Deggendorf 848 Az 4855 — 
3. Dingolfing » 2 2. 2235 17 21] 7— 
4. Eggenfelden. 1021.2| 5616| 12321— 
5. Grafenau.. — -11413|,2] 4046 — 
6. Griesbach “62133 5039| 2| 56157| 2 
7. Kelheim . wol 5834—| 6254 — 
Aging 0 ini zeinbahestn 16 A| 915) 1] A0l15| 2 
UioRanban |. 1.0 el | 4 
Oh na +59 ua 5524 — 5644 3 
bl; Mallersdorf..... 45,5 | „Bull 8)-|, ‚36136 — 
12. Paßau EEE 42123 43124 | 43119 — 
13. Plarrlichen . . . . . 531581 1| 49 5— 6628 — 
Te. Regen. um m 1214 2] 10/23) 2 ‚851 i 
eng 89144 —| 4837 — 59151 1 
+26." Straubing u 6538| 51125) 1) 54/28] 2 
173 Biehtad . 13127 555 - 548 — 
18. Vilsbiburg 991381—| 5822| 3 o1]83 3 
19. Bilshofen . 52124" 50 30 — 46| 7) 
20. Wigſcheid u 12139) 2]: 15189|—| 1457 ı 
ET WARAn nd 1411} 15/55 1==]- 1514 71=-- 

u Magifirate: 11 | | 
22, Lallbshut . 2720-—| 30— 3617 — 
23. Bafau 1028| 2| 1129] 4010 — 
24. Straubing ; 23 8 2] 145512]: 18 54 3 

‚ Summa 1050|58/—| 810| 7| 1| 84221] 


Seelioraftelle im 


ber Gem. 


Nagel, 


Golfette für den Errichtung einerf Berlegung bes 
Kirchenbau in 


riebhofes in 


ellenberg, f. 


B.:%. Wunſiedel B.-M. Befchtes⸗ 
in Oberfranken. 


ft. Ikr. | dl. 


2440 
56137 — 
26|29 
62l17| 3 
10131, — 
54]31 
104,42 
13129 
38 1 
6815, 
41| 1221 
44,43 — 
49, Ir 
951 1 
6856| 3 
49,57! 2 
1087 
65111’ — 
4720 — 
1827| 3 
14441 — 





Are E 





31 24 
8 


24 34 — 
11 944/26) 1] 697 


gaden. 


fl. Ike.) dl. 
‚1025| 1 


24/112|— 
6/48I— 
67113I— 


ai 36 


30) 21— 
2138 — 
39 31|.2 


‚2045| 3 


65133 2 


‚23]26— 


Pass 
8148 


2126 
Bas 


was 
56,10 
43 53 
4134 — 
Fa 
| 
16 33 — 
23) 42) 
‚21 9 | 
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Bezeidnung Sammlung 

















ber um Baue einerfätm Baue einer]für den Fortbe⸗ 
Stellen und Behörden. — —— Pe, ide in Pirde in Yan — *— 
weiler in der Pfalz ſſes in Windsbach. 
fl. fr. |bt.| fl. La de.) Fl. tr. dl. HM. Ir iD. 
Erzdiözeſe Minchen⸗ — 188 55 — — DR ee De, | 
Diözefe Pahau . . a —— J— 
Diözefe Regendbug -» >» > > 2200. 908 1101 21 — —— — — — — 
1820 48] 2 | 
Broteftantiihes Delanat N Bm | | 
Pfarrei Landshut . — 6| 9| 2 439 — 832 2 
I — SEE 12110—| 9! 6 1 1048 — 
# u — — —— 10 | IO — 16 — 
Pfarrvifariat Straubing — ee 3—i— 414 i 5 4— 


Sanbshut, den 10. Jänner 1865. 


| 31j19| 2] 





Königliche Regierung von Midberhaneen, Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Ad Num. 8506. 
An fämmtlihe Bezirksärzte und praktiſche 
Herzte in Niederbayern. 

Erledigung ber Bezirfägerichtsargtensftelle am Bezirfägerichte 
Muͤnchen 1./Zf. betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch bie Penfionirung bes k. Bezirlsgerichtsarztes 
Dr. Hofmann ift bie Stelle eines Bezirksgerichtsargtes 
am Bezirkögerihte Münden Links ber far erlebigt. 
Bewerber aus Nieberbayern, haben ihre Geſuche inner⸗ 
halb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, am 14. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Geltetär. 





U. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 


Laut allerhöchſten Reſcripts vom 4. Januar c. haben 
ne Majeftät der König bie katholiſche Pfarrei 


Zunner, Sefretär. 





Altenbuch, Beziramts Landau an ber far, dem 
Priefter Jalob Gangkofer, Pfarrer in Kollbach, Be 
zirksamts Eggenfelden, verliehen. 

Laut allerhöchften Refcript? vom 5. Jänner 1865 
baben Seine Majeftät ber König bie Fatholifche 
Parrei Waltendorf, Bezirksamts Bogen, bem Prie- 
fier Georg Wolferseder, Erpofitus in Huldſeſſen, 
Bezirlsamts Eggenfelden, verliehen. 

Laut allerhöchften Reſcripts vom 5./9. Jänner 
1865 Haben Seine Majeftät ver König bie 
Katholifche Pfarrei Moosbah, Bezirksamts Viechtach, 
dem Priefter Wolfgang Obermaier, Benefigiat in 
Dbereulenbadh, Bezirlsamts Kelheim, verliehen. 

Laut allerhöchften Refcripts vom 5. Jänner 1865 
haben Seine Majeftät ber König zu genehmigen 
geruht, daß bad Gerhardingerſche Benefizium zu Vils— 
hofen von dem Herrn Biſchofe von Paßau dem Prie- 
ſter Alois Henneberger, Cooperator daſelbſt, ver— 
liehen werde. 


nr Bu dieſer Nummer erſcheint Feine —* 
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Königlid 


Kreis— 





Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





#6. 


Bandshut, Sonnabend den 21. Januar 





1865. 





Anhalt: 


Wiederbeſetzung der fich erfedigenden Schulftellen in Kößlarn, Kirhborf, Hirfhhern, Hebramsdorf, Haus unb Breitenberg. — 


Be 


ſetzung der Schufflellen in Bilshofen. — Verluſt des Militär: Abfchiebes von Seite des Jofeph Preller. — Die Naturalien:Normals 
Preife pro 1864/65. — Die Erledigung des Schul: und Ehorregentendienftes zu Viechtach. — Die Diſtriktsgemeinderechnungen 
Landau, Hainburg, Regen und Straubing pro 1863/64. — Die feuerfeften Geld: und Dofumenten-Schränfe des Schlofiermeifterd 
und Fabrifbefipers Stödel in Hof. — Agenturen. — Die Berloofung ber Hochſtadt-Kronach-Gundelsdorfer und der Holzkirchen: 
Miesbacher Eifenbahn:Obligationen. — Erledigung ber 1. proteftantifchen Pfarrftelle Geſees. — Dienftes: und fonflige Nachrichten. — 


Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 7717. 


BWieberbefegung ber ſich erledigenden Schufftellen in Kößlarn, Kirch: 
borf, Hirſchhorn, Hebramsborf, Haus un) Breitenberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge Penſionirung bienftunfähiger Schullehrer 
kommen bie im Betreffe aufgeführten Schulftellen mit 
bem 1. April I. 38. in Erledigung. 

Diefelben gewähren nach Inhalt ber im Jahre 1858 
bergeftellten Faffionen ohne Einrechnung ber Gemeinde 
fhreiberei, jedoch mit Zuſchlag von 12 fl. Wohnungs: 
anſchlag, folgende Erträgniffe : 

1. Kößlarn, E. Bezirks: Amts Griesbach, Diftitts, 
Shulinipektion NRotthalmünfter in Aigen a. J. 
581 fl. 

2. Kirchdorf, Regen II, 
Bez. -Amts Regen . . . 614 i 
wobei jedoch ber Ausfall, veicher ſich in Folge 


— —— — —— 


Errichtung der Schule Eppenfchlag ergeben hat, 
und wofür eine Vergütung nicht erfolgt, noch 
nicht in Abzug gebracht if. 

3. Hirſchhorn, Bez Amts Eggenfelden, Diftrikts- 
Inſpeltion Eggenfelden in Hiriähon 350 fl. 

4. Hebramspdorf, Bez⸗Amts Rottenburg, Diftr.- 
Inſpektion Rottenburg II in Intofen 350 fi. 

5. Haus, Bez-Amts Grafenau, DiſtrInſpektion 
Grajenau in Et. Oswald 350 fi. 


6. Breitenberg, Bez-Amts und DiſtrInſpektion 
Wegſcheid mit 438 fl. 


Geeignet befähigte Bewerber haben ihre mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefondere einem Dualifi- 
fationsliftenauszuge belegten Geſuche innerhalb der Frift 
von 4 Wochen bei dem betreffenden k. Bezirksamte ober 
ber einichlägigen Diſtrikts⸗Schulinſpektion einzureichen, 
welche Diftriftsbehörben zur Gutachtens-Erftattung be» 
auftragt find, wobei darauf aufmerfiam gemacht wird, 
daß alle, trogbem bei ber gl. .— unmittelbar 


A 


einfommenden Gefuche, unberüdjichtiget zu ben Alten 
gelegt würden. 
Landshut, ben 14. Januar 1865. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sefretär, 





Ad Num. 73:0. 
Befegung ber Schulftellen in Vilshofen betreſſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sic der Reorgantfdfihtt Ber Schllverhättiiffe in 
Bilshofen, auf Grund bes Geſetzes vom 10. November 
1861, find in der Stadtſchule Vilshofen fünftighin 
fünf ftändige Lehrer amzuftelen und hat auch ein Aus- 
Silfslehrer zu. verbleiben. 

Diefe Stellen werden mit dem 1. April I. Is. 
bejett. 

Der I. Schullehrer erhält jährlih 500 fl. 
475 fl. und freie Wohnung, 

ber 11, Schullehrer jährlih 500 fl. ober 475 fl. 
und freie Wohnung, 
ber 111. Schullehrer jährlid 450 H. ober 425 fl. 
und freie Wohnung, 

ber 3. Proviſor erhält jährlih 250 fl. nebft 25 fl. 
für Wohnung, - 

der I. Provifor ebenfo, 

der Schulgehilfe erhält jährlih 200 fl. und freie 
Wohnung. 

Geber Lehrer ift verpflichtet, eine etwa ihm ein⸗ 
geräumt werdende Wohnung zu beziehen und fi ben 
obigen Anſchlag hiefür am Gehalte in Abzug bringen 
zu laffen. 

Geeignet ericheinende Bewerber haben ihre Gefuche 
— mit ben erforderlichen Belegen — binnen 4 Wochen 
bei bem E. Bezirksamte Vilshofen ober ber k. Diftrikts- 
Schulinſpeltion Vilshofen I in Pleinting einzureichen, 


oder 


92: 


welch' letztere Behörden zur fofortigen Gutachtens: 
Erftattung augewiefen finb. 

Alle dieſer VBorihrift entgegen — unmittelbar bei 
ber unterfertigten Sreisftelle einfommenden Geſuche — 
werben einfach unberüdfichtiget ad ncta gelegt. 

Landshut, den 14. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbavyern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretäür. 
Ad Num. 8409 £ 
An jämmtlide Diftriftspolizeibehörben in 
Rieverbeyern. 
Verluſt des Militar-Abſchiebes von Seite des Joſeph Preller betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Joſeph Preller, geboren 8. Februar 18341 in 
Stetten, Bezirksamts Straubing, welcher zum tgl. 
1. Artillerie-Regimente Prinz Luitpold in München ein- 


gereiht und am 13. April 1863 gegen Erſatzmunn⸗ 


Stellung mit Abſchied zur Rejerve entlaffen wurde, hat 
feinen Militär-Abihied verloren, was zur Verhütung 
von Mißbrauch, welcher mit fraglichem Abſchiede ge» 
trieben werben fönnte, hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, ben 14. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num 5&41. 
Tie Naturalien:Normalpreife pro 1864/65 betrefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sn der nachſtehenden Weberfiht werben bie für 
das Verwaltungsjahr 1864/65 regulirten Naturalien« 
Normalpreie öffentlich befannt gemacht. 
Landshut, ven 15. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direktor. 
Grefierer, Sekretär. 


Rentamtds 
Bezirke. 
P& 








N Deggendorf 
2 Dingolfing 
3 Eggenfelden 
4 Griesbach 
5 Kelheim 
6 Kötzting 
7 Landau 
8 Landshut 
9Mallersporf 
10) Mitterfeld 
11 Neuſtadt 
12/Obernzell 
13 Paſſau 
14 Pfarrfirchen 
15 Schönberg 
16| Simbadı 
17]Straubing 
18 Viechtach 
19| Vilsbiburg 
20 Vilshofen 
21 Wolfftein 
22' Zwiefel 
La 


Ueberficht der Normalpreife für die Getreidfrüichte und Übrigen Naturalien bei den Känmtticjen 
** Rentänmtern von Niederbayern für das Verwaltungs Jaht 1864/65. 
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Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer der au 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


v. Leopolder, f. Regierungs:Direftor. 
BEZ Selrelãr. 
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Ad Num. 3852. 
Die Erledigung des Schul: und Ghorregenten-Tienjtcd zu Viechtach 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Jodlbauer zu 
Biehtah ift der Schul- und Chorregentenbienft zu 
Biehtach in Erledigung gekommen. 

Derjelbe gewährt nad) neuefter Regelung eine reine 
Jahres:Einnahme von 684 fl. 441/, Fr. nebit freier 
Wohnung. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweiſen, inäbefondere aber mit einem 
volftändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge— 
ſuche innerhalb ber Frift von vier Mochen bei dem 
f. Bezirksamte Viechtach ober ber k. Diftrifts-Schul- 
infpeftion Viechtach I in Pradenbad) einzureichen, welche 
DiftriftsbeLörben beauftragt find, bie eingelommenen 


Bewerbungsgeiuche nah Umfluß der bezeichneten Frift - 


mitteld eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie- unterfertigte Stelle einzufenbeh. 
Landshut, den 14. Januar 1865. 
Königliche, Regierung von Niederbayern, 
Kamnıer des Innern, 
v. Schilder, E Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 





Ad Num. 7542. 
Die Diſtriltsgemeinderechnung Landau pro 1863/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die Ergebniffe ber Diftriktägemeinde » Rechnung 


Landau pro 18°%/,, werben gemäß Art. 21 Abi. 4 
bes Diftriftsrath3-Gejepes vom 28. Mai 1852 nad» 
ſte hend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

A. Einnahmen: fl. &. 


1. Aftivbeftand vom Vorjahre . 317 21%, 
2. Ativcapitalszinfen +... 140 — 
3. Aus veräußerten Gegenftänden . 17 20 
4. Kreisfonds⸗gZuſchuß 7115 — 
5. An Diſtriltsumlagen 8472 12 








Summa 9661 53°), 
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B. Ausgaben; fl. kr. 
1. Für ben Diftriftskaffier. und auf 
Regie . nn. 128 554, 
2. Auf Bildung eines Stammver- 
man . 2. 3,20. 200 — 
3. Auf die Diftriktöfteaßen. . 4477 59%, 
4. Auf Wegmacherlöhnungen 1030 34 
5. Für technifche Aufficht 180 — 
6. Auf Anfhaffung von Werkzeugen 40 — 
7. Auf den Unterhalt der Allen . 41 24 
8, Suftentation des Thierarztes 60 — 
9. Zur Dotirung der Rettungsanftalt 200 — 





Summa 6653 5 
C, Abgleihung: 

Einnahmen . 9661 fl. 53°), kr. 

Ausgaben 0668 „ 53 „ 


— — — — — — 


D. Vermögensausweis: 
a) rentirendes. 3700 fl. — kr. 
b) nicht rentirendes ls, V., 


Summa 6718 fl. I, kr. 
Landshut, den 10. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. - 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 7267. 
Die Diftriftsgemeinderehnung von Mainburg für bas Etatsjahr 
1863/64 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit bes Diſtriktsraths-Geſetzes vom 
28. Mai 1852 Art. 21 Abſ. 4 werben nachfolgend 
bie Ergebniffe ber Diftriftögemeinbe-Rehnung von Main- 
burg für das Jahr 18°%/,, bekannt gegeben: 
Einnahmen: fl. kr. 
Activ-Rechnungdrefi bes Jahres 18%%/,, 1251 57°, 
Activ-Ausftände des Vorjahrs 58 29%, 


77 — 78 
fl Er Ad Num. 7341. 





Zuſchuſſe aus Kreisfond 684 — Die Rechnung ber Diſtriktsgemeinde Regen pro 1868/64 betreffend. 
Hinfe aus Aetiv-Capitalien. . . . 333 42 Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diftritts- Gemeinde» Umlagen und zwar Nah Art. 21 Abſ. 4 bes Diftriktsrathägefeges 

m Gl ..:. 2 20202. 8561 22 vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe ber 
Mittels Naturalleiſtunge. — — Diftriktögemeinde-Rehnung Regen pro 18°°/,, nad» 
Summa 10889 31'/, ſtehend befannt gemacht: 

Ausgaben: A. Einnahmen: fl. EM. 
Für den Diſtriktsrath, Verwaltungs 1. Activreſt vom Vorjahte. . . 187 324, 
und Negielften - -» - 134 9 2. guſchuß aus Kreisfonds . . . 865 — 
Auf Erhaltung der Brüden, Durdäfe 3. Diſtriktsumlagen.22468 354, 
und Geländer. .» + + . 2053 — 4. Naturalbienfte. - » . . . 15012 30 
Accorbmäßige Koften für Beibringung und 5. Nefunbirliche Vorfhüfle . . . 300 — 
Einebnen- des a und 6. Befondere Einnahmen . . . 62 15 
fonftige Ausgaben auf Straßen . 5458 52 ——— —ñ——— ⸗ —— 
Wegmaqherliohnungen .....1028 — Summa 18890 52°), 
Für techniſche Auffit - » - - - 235 45 B. Ausgaben: 
Megmacher: Werkzeuge 69 — 1. Für ben Diſtrilktsausſchuß u. Regie 73 23 _ 
Suftentation bes Difrifts-Tpierargtes 40 — 2. Für Unterhaltung. ber Diftrifts- 
FETT EN a a 
Kisleiänsg: a. für Kunftbauten und Arbeiten 1758 424, 
_ Eimahmen . . » 10889 f£ 81%, ie. b. für Naturalbienfte . . . 14889 2%, 
- Ausgaben . - . 90183 „46 „ 3. Für Wegmacher und deren Werkgeuge 761 24 
— — — — 4. Fir techniſche Aufiht . . 35 58 
Activteſt 1875 fl. 457), kr 5. Auf Straßenallen . : » 99 18 
Bermögen: 6. Auf Löfanftalten . - - 40 — 
Rentivend . . . 9983 fl. fr. 7. Auf Suftentation bes Xhlerarjtes 170 — 
Nicht rentirend. . 2089 „ 43 13%, ". 8. Auf Unterftügung ber Gemeinden 
Summa 12072 fl. 43°, fr. und Unterhaltung der Gemeinde 
Zahfungs-Retarbaten 8 822 „4 „ verbindungswege . - - . 1789 
Reines Vermögen 112 11249 HL. fl. 59°, tee 9. Auf refundirliche Bor. . ».. 302 20 
Landshut, den 14. Januar 1865. Summa 18258 17%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, C. Abgleichung: 
Kammer ded Innern, Einnafmen . - . 18890 fl. 52°, k 
v. Schilder, Ef. —— Ausgaben 2, 18258 „ 17%, Be 


Zunner, Eefretär. = — 
Activ ⸗Reſt 632 fl. 35%, ir 


D. Bermögendausweiß: 
Activreſt 632 fl. 36 fr. 
Mobilien 104 „ 27 „ 

Summa 737. 2%, i. 
Landshut, den 11. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 7342. 
Die Rechnung ber Dijtriftögemeinbe Straubing pro 1863/64 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah volljogener Prüfung der Diftriftsgemeinde- 
Rechnung des Bezirlsamts Straubing pro 18°), 
„werden bie Ergebniffe berfelben im Vollzuge des Art. 21 
des Diſtriktsrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 biemit 
nachfolgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 





"A, Einnahmen: fl. &. 
1. Aus bem Beſtand bes Vorjahres. 525. 2", 
2. Nutzungen ausbem@emeinbevermögen 30 — 
3. Zuſchuß aus Kreisfonds 358 — 
4. Raturalleiftungsanfchlag . 1992 4 
5. Diftrittsumlagen  . . 2781.39 
Summe 5686 45, 
B. Ausgaben: 


1. fürıben Diftriftsrath auf Regie. 69 12 
2. auf: Abmaffirung :- . 1000 — 
3 „ ben Unterhalt ber Diftriktsftraßen 1261 
4. Anſchlag der Naturaldienfe . . 1992 4 


5; Löhnung ber Wegmacher 360 — 

6,: für technische Aufficht . 5 — 

T,„ Reparatur der Werkjeuge. . 6 — 
8. „ Unterricht der Hebammenſchü⸗ 

lerinnen Er 120 — 

9. „ Unterhalt der Thierärzte . 150 — 

10. auf Unterftügung ber Gemeinden 150 — 


Summa 5183 49 


c. Abſchluß: 
Einnahmen . 5686 fl. 45"), ke. 
Ausgaben . . 5183 fl. 49 kr. 


Attivreſt 502 fl. 564, Fr. 
D. Bermögen: 


a. Banlanlehen. 2000 f. — KK. 
b. Caffabeftand 502 fl. 56'/, fr. 
Summa 2502 fl. 56"), Er. 


Landshut, ben 10. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Gefretär. 








Ad Num. 8573 ° 
An die Stiftungs-Abminiftrationen und 
Kirhenverwaltungen in Niederbayern, 


Die, feuerfeten Gelb = und DofumentensCchränfe des Schloſſer · 
meiſters und Fabrikbeſihers Stödel in Hof betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Der Fabrikbefiger Zofepd Stödel in Hof Hat 

um Empfehlung feiner feuerfeften Gelb- und Dolu— 

mentenſchränke für ben Bebürfnißfall gebeten. 

Da bie Brauchbarfeit der in ben Werkftätten bes 
Gefuchftellers gefertigten feuerfeften Schränke im In— 
wie Auslande Anerkennung gefunden, unb namentlich 
bei dem am 22. April 1863 in der mechaniſchen 
Baummollenweberei zu Hof jtattgehabten Brande ſich 
vollfommen bewährt bat, fo werben gemäß hödhfter 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten vom 10. dieß 
Nr. 11893 bie Stiftungs-Abminiftrationen und Kirchen- 
Verwaltungen in Nieberbayern hierauf aufmerkfam 
gemacht, um hievon im gegebenen Bebürfnißfalle Ge— 
brauch; machen zu können. 

Landshut, ben 16. Januar 1865. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär,. 
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Ad Num. 6097. 
Die Anffellung von Unteragenten für Mudwanberumgen nad 
rüberfeeifehen Ländern betreffend: 


Im Namen Seiner Majeftät des Köniad von Bayern. 

Der Kaufmann Franz Joſeph Bothof zu Aſchaffen⸗ 
Burg, Generalagent ber zum Abſchluſſe von Neberfahrts- 
Verträge und zur Beförderung von Auswanderern 
nad überfeeifchen Ländern im Königreihe Bayern cons 


ceffionirten Erpebientenhäufer Steinmann et Comp. . 


in Antwerpen, Johann Norbert Faaß zu Havre 
und Th. Schhnitger in Liverpool, bat als Unter- 
agenten für Niederbayern bie Handelsleute Joſeph 
Dtt zu Dfterhofen, Dito Berhharbt zu Dber- 
griesbah und Wilhelm Weiß zu Straubing in 
Antrag gebracht, welchen biemit auch bie Beftätigung 
ber unterfertigten k. Stelle ertheilt wird. 

Landshut, ben 16. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rainer des Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präſibent. 
Mayr. 





Ad Num. 8920 


AgentenzAufftellung für die Berfinifche re a Anſtalt 
betreffend. 


Im Namen Seiner Diajertät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur ber Berlinifchen Feuer- 
verfiherungs-Anftalt in München angezeigte Aufftellung 
bes Glafermeifterd Thomas Sterzer in Achdorf 
als Agenten für ben Umfang bes fgl. Bezirlsamts 
Landshut neben den in biefem Bezirke bereits be 
ftätigten Agenten hat die Beftätigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wirb, 

Landshut, den 17. Januar 1865. 

Königliche Otegierung von Niederbayern, 

Kammer deB Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 


Mayr. 


Befanntmadhung. 
Die Berloofung der Hochflabt: Kronach⸗ Guudelsdorfer und der. Helge 
lirchen⸗Miesbacher Eiſenbahn⸗Obligationen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bei der heute vorgenommenen Berloofung ber oben⸗ 
bezeichneten Gifenbahn-Anlehen find die nachſtehenden 
Numern gezogen worden und zwar: 

a) vom KHochftabt » Kronach» Gumbelsborfer Anlehen 
Nr. 589. 647. 1063. 1287. 1324. 1742, 
1768. 2007 und 2347.; 

b) vom Holztirhen» Miesbaher Anlehen Nr. 39. 
190. 433. 821. 1009. 1025. 1402. 1440. 
1656. und 1688, 


was mit bem Beifügen bekannt gemacht wird, daß 


bie mit diefen Numern verfehenen Partialobligationen 
am 15. April ds. Is. zurüdbezahlt werben und vom 
ba an außer Berginfung treten. 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, daß von ben 
übrigen bereit verloosten Eiſenbahn Partialen nad 
ftehende noch nicht erhoben worben find, als: 

1. vom BayreuthNeuenmarkter Etfenbahn-Anlehen 

aus ber 10. Berloofung Nr. 242 mit Zinstermins- 

ende 1. März 1863; 
aus ber 11. Berloofung Nr. 637 unb 799 mr 
Binsterminsende 1. März 1864; 
2. vom Pafing-Starnberger Gifenbahn-Anlepen 
aus ber 7. Berloofung Nr. 1418 mit Zinstermind- 
ende 1. Januar 1863; 

aus ber 8. Berloojung Nr. 526 und 1683 mit 
Binsterminsende 1. Januar 1864 und 

aus ber 9. Verloofung Nr. 305. 420. 480, 
1063. 1355 und 1522 mit Zinsterminsende 
1. Januar 1865; 

3. vom Kempten Memmingen» Ulmer Gifenbahn- 
Anlehen 

aus ber 1. Verloofung Nr. 2618. 4182, 46560. 

5106. 6152 und 6309 mit Zinsterminsende 
1. Dftober 1864. 


Die Eigenthümer dieſer Obligationen werben bie: 
mit aufgefordert, bie betreffenden Kapitalien zur Ber- 
meldung eines weiteren Zinfenverluftes balbigft zu 
erheben. 

Nürnberg, den 16. Januar 1865. 

Königlihe Banf - Direftion. 
Pfeufer. 
Reichold. 








Ad Num. 1340. 
Erlebdigung ber I. proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Geſees betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Kdnigs von Bayern. 

Die durch Tobesfall erledigte I. proteftantijche 
Pfarrfielle in Geſees wird biemit zur vorfchrifts- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit einem 
faffionsmäßigen Bezuge von 891 fl. 204 fr. au& 
geichrieben. 

Bayreuth, den 16. Januar 1865. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Dobened. 


Biebermann. 


]ìw — 





U. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 

Bom k. Staatsminifterium der Juſtiz wurbe unterm 

14. Januar d. %. j 
1. als Bertreter ber Staatsanwaltichaft am k. Stabt- 
gerihte Straubing ber geprüfte Rechtspraktikant 
und bermalige Vertreter ber Staatsanwaltfchaft 
am k. Landgerichte Mainburg, Joſeph Tremmel, 
entiprechend feinem Anfuchen, berufen, unb als 
Vertreter ber Staatsanwaltihaft am Ef. Lanb- 
gerihte Mainburg ber geprüfte Rechtspraktikant 
und bermalige Advokaten⸗Concipient Wilhelm 

Kammereder aus Münden aufgeftellt ; 
2. ald Vertreter ber Stantsanwaltihaft am k. Land⸗ 
gerichte Sulzbach ber Bezirkögerichts-Ncceffift 
und bermalige Vertreter ber Staatsanwaltichaft 
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am k. Landgerichte Rotthalmünſter, Albert Colla— 
ſowitz, auf deſſen Bitte, berufen, und als Ver— 
treter ber Staatsanwaltſchaft am k. Landgerichte 
Rotthalmünfter ber geprüfte Rechtspraktikant 
Michael Pfiftermeifter in Regenftauf aufgeftelt. 

Zufolge allerhöchften Refcripts vom 13. Jänner 
1865 haben fih Seine Majeftät der König be 
wogen gefunden, ben Kommandanten bes Lanbwehr- 
bataillons Paßau, Landwehrmajor Franz Xaver Troft 
in Paßau, zum Diftriktsinfpeftor bes 1. Landwehr: 
infpeftionsbezirkes von Niederbayern mit dem Range 
eines Lanbwehroberftlientenants allergnäbigft zu ernennen. 

Laut allerhöchſten Refcripts vom 6./9. Jänner 1865 
haben Seine Majeftät ber König bie fatholifche 
Pfarrei Thann, Bezirksamts Pfarrkirchen, dem Prie- 
ſter Martin Gradl, Pfarrvicar in Beuerbadh, Bezirks: 
amts Griesbach, verliehen. 

Durch) Regierungsverfügung vom 16. Zänner ds. IJs. 
wurde ber Gommiffionär Joſeph Kagermaier in 
Pfarrfirhen als Magiftratsrath beftätiget. 

Durch Negierungsverfügung vom 14. Sänner 
dB. 38. wurden folgende Schullehrer vom 1. April 
iſd. 33. an wegen nachgewieſener Dienftesunfähigkeit 
unter Gewährung ber regulatiomäßigen Penfionsbezüge 
ftändig vom Dienfte enthoben: 

1. Michael Gugler von Bilshofen, 

. Aois Schäffner von Kößlarn, 

. Anton Berger von Irlbach, 

. Caspar Heilmaier von Kirchdorf, 
.Lulas Stamberger von Hirihhorn, 

. Mid. Vornehm von Freyen-Seibolbsborf, 
. Friedr. Harslem von Breitenberg, 

. U. Kellnberger von Hebramsborf, 

. Yohann Kaiſer von Haus. 


Durch Negierungd- Verfügung vom 14. Jänner 
1865 iſt bie von Seite ber gräfl. von Bray'ſchen 
Gutsherrihaft geſchehene Präfentation bes bisherigen 
Schulgehilfen Zaver Roſenbeck auf ben mit 1. April 
b. Is. ſich erledigenden Schul» und Mefnerbienft in 
Irlbach, k. Bezirksamts Straubing, beftätiget worden. 


22 oo on ma wm 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 








MR, 


Landshut, Mittwoch den 25. Januar 





1865. 


Zubhbalt: 

Die Verhandlungen ber 15. General: Zollcanierenz über ben Gewerböbetrieb der Handelsreiſenden, bier die Tarerbebung für die einges 
führten Segitimationsfarten der Handelsreiſenden. — Weberverſammlungen. — Tie Abänderung des $. 122 der Vollzugs-Vor— 
ſchriften zum Feuerverſicherungsgeſetze. — Verausgabung eines falfchen Halbqulbenjtides. — Die Diſtriltsgemeinde⸗ Rechnungen 
Wegſcheid, Eggenfelden, Dingolfing, Kötzting pro 1863/64. — Bekanntmachung, die VII. Verlooſung des Militär-Anlehens von 1866 


betr. — Vekanntmachung, die Verlooſung der 4. und 41/ prozen 





J. Bekanntmachungen der konigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behdrden. 


Ad Num. 8838, 
An die k. Stabtcommiffariate und bie f. Be- 
zirksämter von Niederbayern. 


Die Verhandlungen der 15. Gcneralzollconferenz über den &e: 
werbäbetricb ber Handelsreiſenden, bier die Tarerhebung für die 
eingeführten Legitimationskarten der Handelsreiſenden betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Diejenigen ber obengenannten Behörben, welche mit 
ber Erledigung bes im bemerkten Betreffe unterm 
24. März v. 38. Nr. 8145 (Ar- ABl. ©. 495) 
ertheilten Auftrages noch im Rüdftande find, werben 
angewiefen, bemjelben innerhalb 8 Tagen zu entſprechen. 

Landshut, den 19. Januar 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


tigen Giienbabn: Schuld betr. — Dienfled: und ſonſtige Nachrichten. 





Ad Num. 5770 

An ſämmtl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
von Niederbayern. 
Weberverſaumlungen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Anordnung des gt. Staatsminifteriums bes 
Handel und ber öffentlichen Arbeiten wurben im Früh 
jahre 1864 durch ben Weblehrer xc. Pinkaczek zu 
Bakau in jenen Bezirken von Niederbayern, in wel- 
hen die Weberei am ftärkften betrieben wird, fünf 
Weberverfammlungen abgehalten, bie von mehr als 
170 Webern befucht worben find. 

Sollen dieſe Berfammlungen eine nachhaltige Wir- 
fung äußern, fo müſſen fie nad beftimmten eit- 
abichriitten in dem einzelnen Weberbezirken erneuert 
werben. 

Zufolge höchſter Entichliekung bes gebachten kgl. 
Staatsminifteriums vom 11. Ifb. Mts. erhalten bie 
oben genannten Behörden unter nr auf bie 


“ 


* 


9 


Regierungs » Ausfhreibung vom 18. Januar 1863 
(Kreis-Mntshlatt Seite 176) ben Auftrag, bie Wieber- 
holung von Weberverfammlungen im Laufe bes heuri- 
ge Frübjahres benehmlich mit ben gewerblichen Vers 
einen nach Möglichkeit zu fördern, und ‚wegen Be- 
ſchilung der Verfammlungen durch ben Lehrer ber Kreis: 
weberbaufchule zu Paßau mit dem kgl. Nektorate ber 
Kreisgewerbsihule Paßau in Benehmen zu treten. 

Landshut, den 19. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, & RegierungsPrüfibent. 


Zunner, Sekrelär. 





*Ad Num. 8984. 


An ſämmtl. Diftrifts-Verwaltungsbehörben 
in Niederbayern. 


Die Abänderung des $. 122 der Vellzugs:Borfchriften zum Feuer⸗ 


Berfiterungsgefege betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die vom # Staatsminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten an bie k. Regierung, Kammer 
be3 Innern, von Unterfranfen und Aſchaffenburg er» 
laſſene höchfte Entichließung vom 12. d. Mts. Nr. 12184 
wirb ben oben genannten Behörden unter Hinweifung 
auf bie im Kreisamtsblatte 1863 ©. 1143 enthals 
tene Entſchließung der vorgedachten höchſten Stelle vom 
30. Juli 1863 Nr. 6361 im nachflehenden Abbrude 
zur Wiffenihaft und gleihmäßigem Vollzuge bekannt 
gegeben. 

Landshut, den 21. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kamıner des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär, 
Wbrud. Ad Num. 12184. 
Staatäminifterium des Handels ꝛc. 

Die Beilage des Berichts vom 18. v. Mts., bezeich— 

neten Betrefis, folgt anruhend mit dem Bemerken zu: 
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rüd, daß die von ber fol. Regierung, 8. d. J, ent- 
widelte Anfiht, wonad jeder ber in Art. 23 bes 
Feuerverjiherungs»Gefeßes bezeichneten beiden Sad) 
verftänbigen auf bie in $. FI ber Minifterials-Entjchlie- 
Fung vom 30. Juli 1863 normirten Schägungs- 
Gebühren Anſpruch zu machen hat, volllommen begrün- 
bet erfcheint, wie dieſes ſchon aus bem Zufammenhalte 
bes obigen $. mit $. I. erhellt, in welchem von ber 
Neileentihädigung jebes einzelnen Sadverftändigen 
die Rebe ift, defien Schägungsgebühr- weiter ing. I. 
geregelt ift. 
Münden, den 12. Januar 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
(gez.) von Pfretzſchner. 


An die k. Regierung, 8. d- I Dur ben Minifter 
von Unterfranfen u. Aichafien: ber General: Sefretär 





burg. Minifterialratb 
Betreff w. v. (a8-) Nüßler. 
Ad Num. 7189. 
An die Diftrilts-VBerwaltungsbehörben von 


Nieberbayern. 

Berausgabung eines falſchen Halbguldenſtückes betrefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfchreibung der k. Regierung ber Pfalz 
wurbe im November v. 38. in Blieslaſiel ein faliches 
Halbguldenftüd beſchlagnahmt. 

Dasjelbe befteht aus Zinn und ift aus ber Form 
eines ächten Stüdes gegofien. Der Rand ift wahr- 
fcheinlich mittel3 eines Nanbirräbchens auf ber Drehbant 
eingedrückt. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an ſämmtliche Diſtriltsverwaltungsbehörben 
die Aufforderung zur Beachtung und gegebenen Falles 
zur Einſchreitung gegen Verfertiger und Verbreiter bes 
artiger falſcher Gelditüde nad Vorſchrift des Geſetzes 

Landshut, den 18. Januar 1865, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 7624. 9) Für Exrichtung eines Diſtritts· fl. Mr. 
Die Rehnung ber Diftriftsgemeinde Wegſcheld pro 1869/64 betr. Krankenhaufes - » 2» 2... 200 — 
Im-Rarteri Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 10) Für Unterftügung der Gemeinden 15 — 
In Gemäßheit des Art. 21 des Diſtriktsraths- 11) Verſchiedene Ausgaben a Conto 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebnifie bes Reſervefond 2 20.2. 834 28 


ber Rechnung ber Diftriftsgemeinde Wegſcheid pro 12) Auf Erfagpoflen - - 2... 5— 


18°%,, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
A. Einnahmen: fl. EM. 
1) Attivbeſtand des Vorjahres . . 1169 54°), 


Summa der Ausgaben 14557 19%, 
C. Abgleihung: 


Einnahmen . . . 15407 fl. 8%, kr. 


2) Erlös aus veräußerten Gegenftänben 2 24 Ausgaben . . . 14557, 194, „ 


3) Beſondere Leiftungen von 4 Ge- 


Aktivreft SO: 9/,  — 


meinden. . . 2, 220 — D. Bermögensausmweis: 
4) Zuſchuß aus Rreifonde 405 — a) Ativreft . . 849 fl 49%, kr 
5) Für Leiftung der Naturaldienſte zum b) Mobilien . > 77 — „ 


Unterhalte der Diftriktäftraßen: 
a. durch bie Gemeinden im Gelb- 
anfhlageg . » » . . ,10700 48 
b. Konfurrenzleiftung. bes Aerars 11 12 
6) Rüdvergütung für — Vor⸗ 


ſchüſſe . . 124 40%, 
7) Difirit8-Umlagen Er ||.) 10 — 
Summa ‚ber Einnahmen 15407 8°, 
B; Ausgaben: 
1) Füt ben Diftrittstath., . . . 85 — 


Ad Num. 6993 


Summa 1576 fl. 49%, tr 


Landshut, den 15. Januar 1865, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 


Kainmer des Innern. 


v. Schilcher, #: Regieruings-Präfibent. 


Zunner, ESiftetär. 


—— —— — nn 


Die Diſtritte gemelnderechnung für den Bezirt Eggenfelben pro 


1863/64 betreffend, 


Im Ramen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern, 
In Gemäßheit. bes Art. 21 bes Diftriftsraths- 


2) Zahlungsrüdflände des Vorjahres 448 17 Geſehes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 


3) Für den Unterhalt ber Diftrikts- 
Straßen, und zwar: 
a für Brüden, Durchläffe, er 


beitögeländer . . . .. 9652 
—b. für NaturleiftunnG . . . 11160 
4) Löhnungen: ber, Wegmader . . 1300 
5) Für techniſche Leitung. . . . 121 
6) Für Anſchaffung und Reparatur ber 
Werkzeuge der Weymaher . . 6 
7) Für Köften ——— in der 
Hebammeunlunft ·. 166 


8) Für den Unterhalt bes <pierantah: 60 


ber Diftriktsfonds- Rechnung für den Bezirt Eggen- 
felben pro 18°%,, hiemit zur öffentlichen‘ Kehnniß 


43", gebracht 

48 A. Einnahnten: MP 

en 1. Aktiobeftand des Votjahtre . 1406488, 

48 2. Erjagpoflen . . - 127 51 
3. Ellbs für verſteigettes got ; 9’io 

15 4. Zuihuß. aus Kieisfonds. . . 1188 — 
6. Naturaldienftaniälag.. - « - 9580 48 

— 6. Diſtriltsumlagen =» 9207 82. 


— — 21410 7 
7 
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B. Ausgaben: fl. kr. 
1. Für ven Diſtriktsrath 93 56 
2. Auf Unterhalt ber Difiriftäftrafen 
aan bel . . 2 2 02...8820 35 
b. an Naturalleiftungsanihlag . 9580 48 
3. Auf Wegmaderlöfnunen . . 615 — 
4. Für technifche Aufficht 275 — 
5. Für Wegmacherwerkzeuge . . 16 48 
6. Für den Unterricht einer Schülerin 


ber Entbindungsfunft 5 120 
Für die Suftentation bes Thierarztes 50 
Summa B. 19572 7 

C. Abgleihung: 


-1 





Einnahmen . . 21410 fl. 4°, kr. 
Ausgaben . 19572 „ Ton 
Activ:Reft 1837 fl. 57%, kr. - 


D. Bermögensausmweis: 





1. Mobiliarwertb . 3056 fl. 15 fr. 
2. Actioreft 1837 „ 574, „ 
Summe D. 4894 fl. 12%), Mo 


Landshut, den 15. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 7708. ’ 
Die Diftriftögemeinde-Rehnung Dingolfing pro 1863/64 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebnifje ber Diftriftsgemeinbe - Rechnung 
Dingolfing pro 18°%,, werben gemäß Art. 21 
Abi. 4 des Diftriktsrathögefeges vom 28. Mai 1852 
we öffentlich befannt gemacht: 


A. Einnahmen: fl. EM. 
1. Ativreft vom Vorjahre . 1294 56°), 
2. An Rapitalszinien . . 189 66 
3. Kreisfonds-gufhuß . . 469 — 
4. Leiftungen der Gemeinden . 3704 30 
5. An Difteiktsumlagen . 4205 25 


+ Summa 9863 46°), 
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B. Ausgaben: fl. kr. 
1. Auf den Diftriftsrath .- 73 59 
2. BZablungsretarbaten . 749 — 
3. AufBilbung eines Stammoermögens 500 — 
4. Für Brüden, Durchläſſe und Kies: 
material . : . 2170 434, 
5. Durch Leiftung — Raturaldienf⸗ 3426 30 
6. Auf Wegmader-Löhnungen ' 684 — 
7. Für techniſche Aufſicht. 260 46 
8. Auf Reparatur der Werkzeuge 20 52 
9. An den Bezirks-Thierarzt . 66 10 
10. Behufs Aufftellung eines Eultur- 
Vorarbeiters . 50 — 
11. An das Difirifts- ——— 800 — 
12. An die Gemeinde Pilberskofen 100 — 


Summa 8902 —. 
C. Abgleihung: 


Einmahmen . 9863 fl. 46°, Er. 
Ausgaben 8902 „ —, 
Activreſt 961 FL. 46, Fr. 


D. Vermögensausweis: 

a. rentirenbes 5000 fl. — kr. 
b. nicht rentirendes °. 1587 „ 52, 
Summa 6537 fl. 52 fr. 

Landshut, am 15. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 

Zuuner, Sekretär. 








Ad Num 7432. 
Die Rechnung der Diſtriktsgemeindefonds Kötzting pro 1868/64 betr, 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern, 
Auf den Grund des Art. 21 des Difiriktsrathe- 
Gefeges vom 28. Mai 1852 wird das Ergebniß ber 
Rechnung der Diftriftögemeinde Kögting pro 18°%,, 
nad vollgogener - Prüfung berfelben zur — 
Kenntniß gebracht: m 
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A. Einnahmen: fl. EM. 


1. Aus dem Borjahre : 249 21), 
2. An heimbezahlten Ropitalien 1625 — 
3. „ Binfen aus Mctiofapitalin. 1052 15"), 
4. „ Erlös aus BVeräußerungen . 5 12 
5. „Kreisfondszuſchuß. - 1020 — 
6. „ Naturalleiftungs:Anihlag . 17100 — 
7. „ Diftriftsumlagen . 2956 18 
Summa 24007 47°), 
B. Ausgaben: 
1. Auf Verwaltung und Regie 121 3 
2. , bingeliehene Kapitalien . 1750 — 
3. „ Unterhaltung ber Diſtrikts 
ſtraßen: 
a. in Baarem 2998 21", 
b. in Naturalleiftung . . . 17100 — 
4. Auf Löhnung der Wegmacher 1048 8 
5. „ techniſche Aufficht 122 45 
6. „ Unterhaltung der Werkzeuge 3122 
T. „ Unterhaltung der Gemeinde— 
und Verbindungswege 510 48 


Unterhaltung des zum 41 51 


3. u 
9. „ Hebammenunterridt.. . 1 39 
10. „ Mufterung der — 60 — 
11. „ Fee. . . 25 — 
12. „ ſonſtige Ausgaben SUHFFUREF: sale: 7 25 
Summa 23898 29, 
C..Abgleihung: 
Einnahmen . . 24007 fl. 47°/, Er. 
Ausgaben .. 28898 fl. 29%, fr. 





Aftioreft . 109 fl. 18% 4 fr. 
D. Bermögensausweis: 
a. Rentirendes Vermögen 29252 fl. 15 Mr. 
b. Nicht rentirendes „ 
Summa 30641 fl. 1a, fr. 
Hievon gehen Paſſiven ab 2326 f. — Mr. 
bleibt jomit ein reines Vermögen von 28315 fl. 14", fr. 
Landshut, den 16. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs⸗Präſident. 





— Runner; — — 


1388 „ 59, m 


Befanntmahnng, 
bie VII Berloofung des Militär-Anfchens von 1855 betreffend. 
Gemäß der Bekanntmachung vom 27. vor. Mts. 
(Regierungsblatt 1864 S. 1715) wurde heute die VIL 
Verloofung des 

Militär-⸗Anlehens von 1855 zu 41/, Prozent 
vorgenommen und es find hiebei die Zahlen 
03. 05. 14. 18. 33. 34. 55. 
zum Zuge gefommen. 

Es werden baher nach dem Berloofungs-Plane vom 
23. September 1856 (Regierungsblatt 1866 5.932—934) 
alle jene Obligationen dieſes Anlehens, ſowohl zu 1000 fl., 
als zu 500 fl. und 100 fl, Cat.Lit. , Bund &— 
deren Kataſter⸗ Nummer mit einer der gezogenen Zahlen 
endet, und welde in dem nachfiehenden Berzeichniffe 
fpeziell aufgeführt find, hiemit zur Rückzahlung gekünbet, 
in weldjer Beziehung Nachitehendes bemerkt wirb: 

1) Die ſämmtlichen Obligationen bes befagten Ans 
lebens find au porteur (auf den Inhaber) aus- 
geftellt, bei der k. Spezialkaſſe Bamberg inkataftrirt 
und tragen ſowohl auf den Obligationen als ben 
Binscoupons die Bezeichnung: 

Militär» Anlehen von 1855. 
(Hiebei wird ausdrücklich bemerft, daß 
fih die gegenwärtige Verloofung bes Militär- 

Anlehens auch nur auf die Militär-Anlehens» 

Obligationen von 1855 bezieht, indem ſowohl 

das 4'/, progentige Militär-Anlehen von 1859 

als aud; das 4 prozentige Militärs: Anlehen von 

1861 zur Zeit noch von der Verloofung aus— 

genommen bleiben.) | 
2) Die zur Nüdzahlung beſtimmten Stapitalsbeträge 
treten am 1. Mai 1865 aus der Verzinſung. 
Die Nüdzahlung beginnt jedoch ſogleich, und es 
werben hiebei die Zinien in vollen Monatsraten, 
nämlich fiets bis zum Ablauf bes. Monats, in 


82. 





weldem die Bezahlung erfolgt, im feinem alle 


‚ aber über ben 30. April 1865 hinaus, vergütet. 


3) Die Zahlung dieſer Obligationen erfolgt bei ber 


£ Staatsihulden-Tilgu faffe in Mü 


dann bei den k. Spezialfaffen Augsburg, Bamberg, 
Nürnber ensb und Würzburg, und ver- 


mittlungsweife auch bei ſämmtlichen f. Nentämtern 


und bei dem Bankhaufe M. 4. v. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. 


4) Bei ber Erhebung der betreffenden Kapitalien find 


5) Hinfichtlih der Bezahlung vinfulirter, oder Kal, Bayer. Staatd- 


E 


BESSEBRE 


SSERFEEE 


mit den Obligationen fämmtliche, nicht bereits 
fällig gewordene Zinscoupons nebft der Coupons» 
Anweifung (Talon) zu übergeben. 


einer Dispofitions » Beſchränkung _unterliegenber 
Obligationen wird auf die deßfallſigen Beſtim⸗ 


6) Den betreffenden DObligations » 
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mungen ber Bekannt machung vom Heutigen, bie 
Verloofung der 4» und 4"/, progentigen Eiſenbahn⸗ 
Schuld betreffend, — welche Beftimmungen bier 
gleiche Anwendung zu finden haben — vermwiefen. 
ru ift die 
Wieberanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
bis auf Weiteres bei dem 4prozentigen Eifenbahn- 
Ale au r oder auf Namen geftattet 
und es kann dieſe Wiederanlage bei allen k. Spes 
zialfaffen, fowie auch durch Vermittlung der fol. 
Rentämter und des Bankhaufes M. N. v. Roth 
ihild und Söhne in Frankfurt a/M. geichehen. 


Münden, ben 16. Januar 1865. 


uldentilgungd-Gommiffion. 


» Sutner, 
Diebel, Sekretär, 


Verzeichni ſß 


| der 
in ®emäßheit der am 16. Januar 1865 flattgehabten VII, Berloojung des. Militär-Anichens von 1855 ' 
. zur Heimzahlung beftimmten Militär-Anlchens-Obligationen. i 



























\ I. 
Obligationen Lit. A. a 1000 fi. 

Katafter-Nummern “ . 
218 | 4öh | Zus | 233 | 1187] 1414 | 1634 | 1003 | 211871 2365 | 2600 | 2838 | 3087 
‚aaa 47714 | 934] 1203 | Las | 1855 | 1005 |21aRı)2887 | 2614 |:2834:|:2108 
4 234175084718 1500| 1208| 1433 | 1687 | 1914 | 2UM-1,2408 | 2618 | 2uhh.|.3105 
255 1.008.783 | 987 | 1214 Li | 1703 | 1oIR | 21a | 2405 2633 | 2887 | 3114 
303 1518 |758 | 1008 1° 1203-1 1487 1114 | 1934 | 2203 | 2418. |, 2602 | 2005 | 3133 
305..1,533;1287.|;1014:| 1234 | 1503 | 1718 | 1955 | 2205 | 2433] 2687 | 2014 | 124 
2a | 505 | Bon | los | 1287 | 1o14 | 1724 | 2003 | ara | 2u56 | 2705 | 2088 | Bıez 
333 | 587 1.814.) 1084 |. 1303 | 1518 | 12 ! 2005 | 2238| 2487 | 2714 | 2034 | 3208 
355 | 605 | 833 | 1087 | 1314 | 1534 | 1808 | 2018.|.2250 | 2505| 2733 | 2087 | 3814. 
3874.) 6r4.| 834 |.1103H|1318 |: 1506 | 1805| 2033 | 2087 | 2b14 | 2734 | 3008 | WIR 
403 | 618 | ann | 1105 | 1838 | 1528 | 114 | 2034 | 2803| anıR] Sun | 2008 |'aana 





101 — 102 


u ı 77 
Sbligationen Lit. B. a 500 fl. 

































































es — — — — — — — — — — — —— —— —— — EEG 
Katafter-Nummern : 

37 384] 714] 1087] 1433| 1805 | 2155 T 2SI8 | 2008] Baus T are] S087 | Ama T drop 
&| 356 | ZI8 | 1108 | 1494 | 1814 | 2187 | 2543 | 2005 | 3255 | ads | 4003| da | azıa 
14 | 387) 733 | 1105 | 1455 | 1818 | 2203 | 2034 | 2014 | 3287 | 3633 | 4005 | 4355 | A718 
18 40a] 734 | MM | 1asz  1RBB 2205 | 2555 | zoıs | an0a | 3634 | 4014 | 4387 | 4733 
33 | 405 | Zbb | 118 | 1503 ‚ 1824 | 2214 | 2087 | ana | 3305 | Achh | Aoıs | 4408 | 4734 
34 | 414 | 287 | 123 | 100 | 1BDS | 2218 | 2408 | 2024 | 3314 BaRz | dass | Aion | Azas 
55 | 418 | 803 | Lit | 1hld | 1887 | 2233 | 2605 |-2055 | Aaıs | 3708 | 4034 | 4414 | 4787 
87, 433 | 805 | [155 | 1518 108 | 2221 | 2014 2087 | 322 | Baus | 405 | Aal8 | Aal 
103 | 434 | 814 | 1187 | 1533 | 1908 | 2255 | 2618 | 2003 | 3834 | 3714 | 4osz | Aiss | 4006 
. 105 455. | 818 | 1208 1534 | 1014 | 2287 | 2635 | 3718 | 4108 | d4a4 | Bla 
114 | 487 | 833 | 1200 | 1ähh | Luis | aasz | A7a3 | 410 | Add | anıa 
133 | 505 | 855 | 1218 | 1008 | 1034 | 2a14 | Dan | 3033 | 3405 | 3755 | auıs | 4508 | Anna 
155 | 518 | aoı | 124 | 114 | 1087 | 2333 | 2706 3055 | 3418 | 3803 | A134 | 4514 | 4887 
ı37 | 533 | 125 | 1618 | 2008 | zu | 2714 | 3087 | Ama | 3805 | A1bD | Adi | 4903 
203 | 524 | Q14 | 127! 132 | 2008 | 2355 | 2718 | 2103 Add | 3814 | AIR7 | 4683 | 4005 
205 | Aüb 18 | 1303 | 16 | 2014 | 287 2733 | 3105 | 246h | 3818 | 4203 | 4534 | 4914 
214 | 587 | 933 | 1305 | Ish 2018 | 2408 | 2734 | a1la | 3487 | 2333 | 4205 | 4555 | 4918 
218 | 03 | gi | 1a14 | 1osz | | BLIN, Ass | Bund | apa | Adez | Aaaz 
238 | 605 | 958 | 1318 | 1708 | 2034 | 2414 | 27a7 | 2138 | 3506! 3805 | 4218 | 4603 | Auge 
234| 614 | 987 | 1333 | 1705 | 2usb | 2418 | 2803 | | 4233 | 460s | 4055 
205 | 618 | 1003 | 1n34 | IM | 2asz | 2ana | 2805 | 21h | Bois | 3008 | Ass | 4614 | 4osz 
287 | 633 | 100% | 1355 | 1718 | 2108 | 2434 | 2814 | ART | 3538 | 2008 | 4256 | 4618 
303 | 634 | 1014 | 1387 | 1730 | 2105 | 2455 | 2818 | 2203 | 3094 | 3014 | 4287 |.4033 

305 | 455 | 1018 | 1403 | 1734 2u4 2487 | 2833 | 3208 | anak | 3018 | anos 4634 

314 | 687 | 1033 | 1405 | 1155 | 2118 | 2508 | 2834 | 3214 | 3587 | 3933 | 4305 | 4655 

318 Zu | | Dan | acon | ans aa 4687 
333 | 705 | 1055 | 1418 | 1803 | 2134 | 2014 | 2887 | 3233 | 3605 | 3055 | 4318 | 4708 

III. 
Obligationen Lit. ©. a 100 fl, 
Katajter-Nummern : B 

3] 156 1214| 1408| 1555. 1733 1014| 2103 | 2206 
5| 1872| A| Als] Zus) 887 | 104 | 1218 140h} 1587 17a 1mı8 | Zion | 2287 
14! 208 | 3506 | AB | ZI4 | 903 | 1055 | 1288 | 1414 1008| 1b: mad |-2114 | 2308 
1a | 208 | 387 | Dad | ZIS | Man! 1087 | 1234 | 1AIR | 1cub | 1787 | 1na4} 2118 | 2208 
33) 214 | 08 | Döbı WB | 4 Lion | 1255 | 1433 | 1614 | 1808 | 1055 | 2183 | 2314 
34| 218 | 0b | Daz| 74 | QI8 | Lieb | 1287 | 1434| 1GlR | 1805| Inazı : 2318 
D6 — du 603; 255 | 983 | Lil | 1308 | 1455 | 1693 | 1814 | 2008 | 2155 | 2333 
2284| As Gm | zaz) Mm zus Alm Lanz | imma Iama] Au 3 2334 
103 | 255 | 432 | 614 | 03 | ‚2b | 1133 | 1314 | 1503 Luna | 1a 2014 | 2203 | 23hb- 
105 a7 | dis Gi 805 | ası | 1134 | 1318 | 10h | 1697| 1824 | 2018 | 2208 | 2387 
114 | 303 | 450 | #83 | 814 | 1003 1155 | 1933 | 1514 | 1703 | 1855 | 2083 | 2214 
118,| 206 | 487 | &34 | 818 | 100 |. 1187 | 1334 | In18 | 1iob | 1887 | 2084| 2218 | 2408: 
133 | 314 | 503 | 655 | 323 | lol4 | 1208 | 1355 | 1naa | 1714 | 1908 | 2055 | : 2414, 
134 318 | 208 | 82 | 834 | 1ois-} 1208|. 1ası 1534 | ızı8 | 1005 | 2osz | 2234 | 2418 














2433 | 2805 3155 | 3518 3903 | 4234 
2434 | 2814-| 3187 | 3533 | 3905 | 4255 
2455 | 28318 | 3203 | 3534 | 3914 | 4287 
2487 | 2833 | 3208 | 3555 | 3018 | 4303 
2503 | 2834 | 3214 | 3587 | a0s5 | 4a0s 
2505 | 2855 | 3218 | 3603 | 2034 4314 
2514 | 2887 | 46 
2518 | 2003 | 3234 | 3614 | 3987 | 4333 
2533 | 2905 | 3255 | 3618 | 4003 | 4334 
2534 | 2914 | 3287 | 3633 | 4005 | 4355 
2555 | 2018 | 3303 | 3634 | 4014 | 4387 
2587 | 2033 | 3305 | 3655 | 4018 | 4403 
2603 | 2934 | 3314 | 3687 | 4033 | 4405 
2605 | 2055 | 3318 | 3703 | 4034 | 4414 
2614 | 2087 | 3333 | 3705 | 4055 | 418 
2618 | 3003 | 3334 | ATI4 | 4087 | 4434 
2633 | 3005 | 3355 | 3718 | 4103 | 4434 
2634 | 3014 | 3387 | 3733 | 4105 | 4455 
2655 | 3018 ! 3403 | 3734 | 4114 |'4487 
2687 | 3033 | 3405 | 3755 | 4118 | 4503 
2103 | 2034 | 3414 | 3787 | 4133 | 4508 
2705 | 3055 | 3418 | 3803 | 4134 | 4614 
2714 | 3087 | 3433 | 3805 | 4155 | 4518 
2718 | 3103 | 3434 | 3814 | 4187 | 4533 
2133 | 3105 | 3455 | 3818 | 4203 | 434 
2734 | 3114 | 3487 | 3833 | 4205 | 465 
2755 | 3118 | 3503 | 3834 | 4214 | 4587 
2787 | 3133 | 3505 | 3855 | 4218 | 4603 
2803 | 3134 | 3514 | 3887 | 4233 4605 


Katafter-Nummern:: 


| 4614 | 4987 | 
4618 | 5003 | 
4634 | bO14 
4655 | 5018 
4687 | 5033 
4703 | 5034 
4705 | 5055 
ı 4714 | 5087 
4718 | 5103 
4733 | 5105 
4734 | BLI4 | 
4755 | &LIR | 
4787 | 5133 | 
| 4303 | 5134 | 
| 4805 | D155 
| 4814 | B1R7 | 
4818 | 5203 
FR 
4834 | 5214 
4855 | 5218 
4887 | 5233 
4903 5234 
4905 h255 
4914 | 5287 
4918 | 5303 
I0as | Bank 
4934 | 5314 
4955 | 5318 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. 


Münden, den 16. Januar 1865. 
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5333 | 5705 | 6055 | 6418 | 6803 | 7134 
5334 | 5714 | 6087 | 6433 | 6805 | 7106 
5355 | 5718 | 6103 | Gal4 | S814 | 7187 
5387 | 5733 | 6105 
5403 5734 | 6114 | 6487 | aaa | 7206 
5405 | 5755 | 6118 | 6503 | 6834 | 7214 
5414 | 5787 | 6133 | GD05 | G855 | Z2IR 
5418 | 5803 | 6134 | Ghld | A887 | 7283 
A443 | 5805 61566 6518 | 6905 | 7234 
5434 | 5814 | 6187 | 6533 | 6005 | 7255 
Ph X 6203 653 { 6914 | 17287 
5487 | 5833 | 6205 | G555 | 6018 | 7308 
[4 503 5834 621 4 6587 6933 1305 
5505 | Asbh | 6218 | 6602 | Kand | 7314 
5514 | 5887 | 6233 | 6605 | 6055 | ZI18 
5518 | 5903 | 6234 | anld | 6087 | 7333 
5533 | 5005 | 6255 | 6618 | 7008 | Tal 
5534 | 5914 | 6287 | 6633 | 7005 | 7355 
babb | Za18 | 6303 | 6634 | 7014 | Zae7 
bb87 | 5983 | 6305 | 6655 | 7018 | 7403 
5603 | Bna4 | 6314 | ssuz | 7033 | Zaun 
5605 5955 6318 6703 7034 - 41 N 
5614 3087 | 6333 | 670D | 7055 | 7418 
5618 | 6003 | 6334 | 6714 | 7087 | 7438 
5633 | 6005 | 6355 | #78 | 7102 | 7484 
5634 | 6014 | 6387 | 6733 | 7108 | 7455 
5655 | 6018 | 6403 | 6734 | ZI14 | 7487 
‚5687 | 6033 | 6405 | 6755 | 7118 
5703 | 6034 ! 6414 | 6787 | 7133 


Mai 1865 außer Berzinfung. 


Könige. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Commiflion. 


Bekanntmahnne. 


v. Sutner. 


Diebel, Sekretär. 





I. bei _ ber Eiſenbahn-Anlehensſchuld zu 


bie Berloofung der 4- und 4’/e progentigen Eiſenbahn-Schuld betr, 


Gemäß Ausihreibung vom 27. Dezember v. Is. 


(Regierungsblatt 1864 S. 1716) hat heute bie XII. 


Berloojung ber Aprozentigen und bie X. Verloofung ber 
4"), progentigen Eifenbahn-Anlehen ftattgefunden, und es 
find hiebei Verhältniß des zu verloojenden Eapital- 


betrages: 


4 Prozent: 


au porteur 14 Haupt-Serien und End» Nummern, 


auf Namen 4_ „ „» un un m 


4'/, Prozent: 


11. bei der Eifenbahn-Anlebensihuld zu 


au porteur 55 Haupt» Serien und End-Rummern, 


auf Namen 5 Mi n " 2 7 


gezogen worden. 
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Nah dem Ergebniffe diefer Verloofungen und. ben 
hiebei zum Zuge gefommenen Haupt » Serien und End» 
Nummern find gemäß dem Berloofungs- Plane die jämmt- 
lichen Obligationen ber betreffenden Schulbgattungen zur 
baaren SHeimzahlung beftimmt, welche bie in ben 
nachſtehenden Verzeichniſſen I und II aufge 
führten rothgefchriebenen Commiſſions-Ka— 
tafter-Nummern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß ſich die gegenmärtige 
Berloofung der 4°/, progentigen Eifenbahn - Schuld nur 
auf die Eifenbahn-Anlehens-Obligationen von 1852 und 
1854 mit ganzjährigen Zins-Coupons bezieht, indem 
das 4, progentige Eifenbahn»Anlehen von 1856 mit 
balbjährigen Zins-Coupons nad ben Beſtimmungen 
des Finanz Gefeges vom 10. November 1861 $. 7 
giff. 4 Abſ. 3 zur Zeit noch von der Berloofung aus: 
genommen bleibt.) 

Die verloogten Obligationen treten mit bem 1. Mai 
1865 außer Verzinsung; mit der Rüdzahlung ber 
betreffenden Kapitalien wird fogleich begonnen, und der 
Zins hiebei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
des Erhebungs-Monats, in feinem Falle aber über ben 
30. April 1865 hinaus, vergütet. 

Hinfihtlid) des Vollzuges der Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt: 

L Die Zahlung ber verloosten Dbliga- 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt bei der k. Staats-Schuldentilgungs-Haupt- 
faffe in München, dann bei ben k. Spezial-Raffen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und vermittlungsweife auch bei fämmt- 
lihen f. Rentämtern und bei dem Bankhanfe 
M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frank 
furt a/M. 

I. Bezüglich der auf Ramen lautenden ober 
vinkulirten Obligationen findet die Zahlung 
in ber Regel nur bei denjenigen f. Stants-Schul- 
den» Tilgungs-Speziallaljen ftatt, welche jolde 
ausgeftellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 
Betheiligten die. Zahlung auch durch bie f. Staats- 
Scäulbentilgungs » Hauptlaffe in. Münden, bie k. 

‚ Spezial» Rafien Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
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Regensburg und Würzburg, und durch jämmtliche 
f. Rentämter vermittelt werben. 

II. Die k. Spezialfaffe München bezahlt nur diejenigen 
Obligationen, welche biejelbe jelbft ausge: 
ftellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts- 
Stiftungen lauten, haben bie Vertreter derſelben 
vorerft je nach den beftehenden Eompetenz-Berhält- 
niffen die Ermädtigung zur Geld-Empfangnahme 
entweber von dem betreffenden k. Bezirksamte als 
Diftrikts » Volizeibehörde oder von ber kgl. Kreis- 
Regierung, Kammer des Innern, resp. von bem 
f. proteftantiihen Eonfiftorium, oder von 
dem k. Stant3-Minifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schul-Angelegenheiten beizubringen. 

V. Die Bezahlung ber vinfulirten ober fonft einer 
Dispofitions » Beichränkung unterliegenden Obliga⸗ 
tionen kann erft nach der von Seite ber Gläubiger 
beigebrachten unbebingten und legalen Be 
feitigung jener Vinkulirungen oder Beihränfungen 
erfolgen. 
Bon felbft verfteht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u. ſ. w. 
Zögerumngen in der Baarzahlung der verloosten Ob⸗ 
ligationen herbeigeführt werben follten, deßhalb bie 
Binfenfiftirung vom 1. Mai 1865 an nicht aufge- 
hoben wirb, fondern der Hinderungsurſachen unge- 
achtet mit bem genannten Tage einzutreten hat, da⸗ 
her von ben Gläubigern für bie rechtzeitige Bejei- 
tigung allenfallfiger Zahlungshinderniſſe Sorge zu 
tragen ift. 

VII. Den betreffenden Obligationsbefigern ift bie Wieder⸗ 
anlage ber heimzuzahlenden Kapitalien bei bem 
Aprozentigen Eifenbahn-Anlehen au porteur oder 
auf Namen bisanf Weiteres et, und es 
kann dieſe Wiederanlage bei allen 8. Spezialfaffen, 
fowie durch Vermittlung der k. Nentämter und be 
— der au. porteur⸗ Obligationen auch durch 

ittlung des Bankhauſes M. Av. Rothſchild 
und Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 
Münden, den 16. Januar 1865. 
Kgl. Bayer. Staatd- Schuldentilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 2 
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Diebel, Erkrttär 
72 


Berzeihbnik 
ber 
in Gemaͤßheit der am 16. Januar 1865 flattgehabten Verlooſungen der Eiſenbahu-Anlehen zu 4 und 
-AUg Prozent zur Heimzahlung beſtimmten Eifenbahn-Anleheus-Dbligationen. 
XAIVI. Verlooſung der Eilenbahn-Anlehen 


A. Obligationen auf den Juhaber (au porteur), 


(mozu auch die vinculirten und dic mit Namens-Einſchreibungen verfebenen au porteur-Obligationen gehören.) 








— — — — — — — 


Rot hgeſchriebene Rommifitons: Katafter-Anmiern: 





1069 | 2204 | 2434 [4670 | DB76 | 7024] A240] | ıZonaT 18288 
1169 | 2304 | 3534 | 4779 | 5976 8340| 11568 | 13716 | 16082 | 17169 | 18369 
1269 | 2404 


7134 
| a024 | 4810 zınas asıa | una | ıraun | una 
1369 | 2504 | 3734 | 4979 | 6117 | 7384 | 8540| 11768 | 13916 | 16186 | 17369 | 18569 


1469 | 2604 | 3834 | 5016 | 6217 | 7434 | 8640| 11868 | 15082 | 16286 | 17469 | 













{h69 | 2104 | 2084 | BIT6 | Gaız | za aT40 | 11m68 | 15182 | 16356 | 17569 | 18769 
1669 | 2804 4079 | 5216 | 6417 | 7634 | aR40| 13016 | 15282 | 18486 | 17669 | 18869 
1769 | 2904 | 4179 | 5376 | 6517 | 7734 ' 8940| 13116 | 15382 | 16586 | 17769 | 18969 
1869 | 3034 | 4279 | 5476 | 6617 024 |11dhe| 1216 | 1n4as 16686 | 17869 
1969 | 3134 | 4879 | 5576 | 6717 | 7954 | 1168| 13316 | 15582 | 16786 | 17969 


3234 | 4479 | 5676 | 6817 8040 |11268| 13416 | 15682 16886 | 18069 
3334 | 48129 | 5776 | 6oız | sıao | 11368! 13516 | 15782 | 16986 | 18169 





Rothgeſchriebene Kommisftons- Katafter-Nummern: 















"54 | 4b4| 754] 1025| 1876 | 11h | 1mı8 [GRAS] AAN — 
'ina' nna| BC ınaa | ars | 1775 | ons | aaan | ae3s | 2058 | nanz | 5542 | ans 
354 | l 
> 

6 [120 | 205 | a0 | sos | zan | Son” 

a9 | 205 | 339: |-nms | 839 | a0s | 939 

105 | 230 | 405 | 539 | zo5 | aan | 1002 
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Roth geſchriebene Komiffions- Karafter-Nummern: 





——— — — — — — — 


1965 | 5053 9608 | 12188 | 14253 | 16763 | 19305 22784 | 25904 
2069 | 5081 | 7682 | 9647*| 12287 | 14254*| 16822 | 19341 | 22884 | 25990 
2169 | 5153 | 7694 | 9708 | 12288 | 14353 | 16863 | 19405 | 22984 | 26010 
2369 | 5181 | 7782 9747*| 12387 14354*! 16922 | 19441 | 23084 | 26110 
2369 | 5253 | 7794 | 9808 | 12388 | 14453 | 16963 | 19505 | 23184 | 26210 
2469 | 5281 | 7882 9847*| 12487 | 14454*| 17086 | 19541 | 23284 | 26310 
2569 | 5353 | 7894 | 9908 | 12488 | 14553 | 17100.) 19606 | 23384 | 26410 
2669 | 5381 | 7982 | 9947*| 12587 | 14554*| 17186 | 19641 | 23484 | 26510 
2769 | 5453 | 7994 | 10025 | 12588 | 14653 | 17200 | 19705 | 23584 | 26610 
23869 | 5481 | 8026* | 10039 | 12687 | 14654*| 17286 | 19741 | 23684 | 26710 
2969. | 5553 | 8043 | 10125 | 12688 | 14753 | 17300 | 19805 | 23784 | 26810 
3047* | 5581 | 8126* | 10139 |'12787 | 14754*| 17386 | 19841 | 23884 | 26910 
3083: | 5653 | 8143 | 10225 | 12788 | 14853 | 17400 | 19905 | 23984 | 27045 
3147* | 5681 | '8226* | 10239 | 12887 .| 14854*| 17486 | 19941 | 24086 | 27145 
8183 | 5753 | 8243 | 10325 | 17888 | 14953 | 17500 | 20038 | 24186 | 27245 
3247* | 5781 | 8326* | 10339 | 12987 | 14954*| 17586 | 20133 | 24286 | 77345 
3283 | 58853:| 9343 | 10425 | 12988 | 15053 | 17600 | 20933 | 24398 | 27445 
3347* 5881 | 8426* | 10439 | 13037 | 15153 | 17686 | 20338 | 24446’ | 27545 
3383 | 5953 | 8443 |,10525 | 13039 | 15253 | 17700 | 20483 | 24586-| 27645 
3447* | 5981 | 8526* | 10539 | 13137 | 15353 | 17786 | 20533 | 24686 | 27745 
3483 | 6082 | 8543 | 10625 | 13139 | 15453 | 17800 | 20633 | 24786 | 27845 
3547* | 6182 | 8626* | 10639 | 13237 | 15553 | 17886 | 20733 | 24886 | 27945 
3583 | 6282 | 8643 | 10725 | 13239 | 15653 | 17900 | 20833 | 24986 | 28100 
3647* | 6382 | 8726* | 10739 | 13337 | 15753 | 17986 | 20933 | 25004 | 28200 
8683 | 6482| 8743 | 10825 | 13339 | 15853 | 18000 | 21086! 25090 | 28300 
3747* | 6582 | 8826* | 10839 | 13437 | 15953 | 18034 | 21186 | 25104 | 28400 
3783 | 6682 | 8843 | 10925 13439 16022 | 18134 | 21286 | 25190: 28500 
8847* | 6782 | 3926* | 10989: | 18587 | 16063 | 18234 | 21386 | 25204. | 28600 
3883 | 6882 | 8943. | 11079 | 18539. | 16122 18334 | 21486 | 25290 | 28700 
3947* | 6982 | 9008 | 11179 | 13637 | 164163 | 18434 | 21586 | 25304 | 28800 
3983 | 7082 | 9047* | 11279 | 13639 | 16222 | 18534} 21686) 25590 | 28900 
4037* | 7094 | 9108 | 11379 | 13737 | 16263 | 18634 | 21786 | 25404 | 29000 
4137* | 7182 | 9147* | 11479 | 13739 | 16322 18734 | 21886 | 25490 | 29068 
4237* | 7194 | 9208 | 11679 | 13837 | 16363 | 18834 | 21986 | 25504 | 29168 
4337* | 7282 | 9247* | 11679 | 13889 | 16422 | 18934 | 22084 | 25590 | 29268 
4437* | 7294 | 9308 ‚11779 ‚13937 | 16463 | 19005 | 22184.| 25604 | 29368° 
4537* | 7382 | 9347* |'11879 | 13939 | 16522 | 19041 | 22284 | 25690 | 29468 
4637* | 7394 | 9408 | 11979 | 14053 | 16563 | 19105 | 22384 | 25704 | 29568 
4737* | 7482 | 9447* | 12087 | 14054*| 16622 | 19141 | 22484 | 25790 | 29668 
4837* ı 7494 | 9508 | 12088 |.14153 | 16663 | 19205 | 22584 | 25804 | 29768 
4937* | 7582 | 9547* | 12187 | 14154*| 16722 | 19241 | 22684 | 25890 | 29868 


7594 
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29968 
30012 
30055 
30112 
30155 
30212 
30255 
30312 
30355 
30412 
30455 
30612 
30655 
30612 
30655 
30712 
30755 
30812 
30855 
30912 
30955 
31072 
31091 
31172 
31191 
31272 
31291 
31372 
31391 
31472 


31491 


31572 
31591 _ 
31672 
31691 
31772 
31791 
31872 
31891 
31972 
31991 


114 — 112 


Rot hgeſchriebene Kommisfions-Katafter- Nummern: 
32078 | 32678 | 33185 | 33485 | 33785 | 34016 | 84316 | 34616 | 34916 | 35442 
32178 | 32778 | 33196 | 23496 | 33796 | 34029 | 34329 | 34629 | 34929 | 35542 
32378 | 32978 | 332096 | 33596 | 33896 Sum, atdm) | 34729 | 35142 | 35742 


=. Obligationen auf Kamen zu 4", — 
Roth geſchriebene Kommiſſiſons Kataſter Nummern 








98 | 322 598 822 1187 iz | aoıs | 
198 | 422 698 922 1387 2468 | 2672 | 2968 
222 | 498 | 722 998 1487 | 1987 | 2768 | 2972 











Die mit * bezeichneten Serien ober Afatafter:Nummern find nad beim Berloofungsplane an bie Stelle ber 
bei ren Berloo enen mummern ge 


Sämmtliche gezogene Kapitalen treten mit dem 4. Mai 1865 außer Berzinfung. 


Mün den 16. Januar 1865. 


Königl. Bayer. Staats:Schuldentilgungs -Commiffion. 
» Sutner, 


Diebel, Selretär, 





nn Un — — 


IL Di und fonftige Na . Straubing an ben b Stubi er Alois 
— Kohl in w — migt. 


Entſchlie des kai. Staatsmin 


des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiten vom Laut Regierungsverfügung d. d. 19. Jänner 1865 
11. Jänner 1865 wurde bie Uebertragung des Unter, wurde Kaufmann Franz Michael Zöpfl als Magiftrat. 


richts in ber © an ber Stubienanftatt Rath zu Geifelhöring beftätigt, 


BE Bu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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Bayerifdhes 
Amtsblatt 
Niederbayern. 
#8. Landshut, Sonnabend den 28. Jane 1803. 
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1. Bekanntmachungen der kdnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 9466. 

An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden 
und Diftrifts-Schulinipeltionen in Nieder: 
bayern. 

Unterftügungen des Schuflchrer:Berfonals betrefiend. 

Im Namen Seiner Majertät des Köniad von Bavern. 

In Folge der Einführung bes geſetzlichen Kreis: 


Bereines zur Unterjtügung bienftunfähiger Schullehrer 


find mehrere Mitglieder des mit dem Site zu Lands» 
But bereits beftanbenen Privat Vereines zur Unter 
ſtützung bienftunfähiger Lehrer aus dem legterwähnten 
Vereine ausgetreten. 

Diefe Wahrnehmung gibt der Bermuthung Raum, 
daß ber Zwed biefer beiben Vereine nicht allfeitig richtig 
aufgefaßt worben fei, weßhalb ſich bie unterfertigte 
Stelle zu folgender Aufflärung veranlaßt fieht: 


Der gejegliche Kreisverein hat Lediglich den Zweck, 
dem wegen unverſchuldeter Dienftunfähigkeit ftändig ober 
temporär vom Dienfte wirklich enthobenen 
Lehrperfonale die regulativmäßige Penfion zu gewähren. 
Weitere Unterftügungen im Falle vorübergehenber ober 
ſtändiger Hilfsbebürftigkeit an nicht penfionirte Lehrer 
zu leiften, iſt nicht Sache des gejeglichen Kreis: Penfions- 
Vereines, ſondern Zweck und Nufgabe des Privat 
Unterftügungsvereines. 

Es bedarf wohl feiner Ausführung, daß vorüber 
gehende Erkrankungen und ähnliche eine zeitweiſe Ber- 
binderung an ber Berufserfüllung veranlaffende Mos 
mente weder zu einer fländigen noch zu einer tempo- 
rären Penfionirung Grund geben, und wäre das Lehr 
perjonal wohl zu beklagen, wenn jede momentane 
Dienftesverhinderung ben Berluft der Dienftes: Stelle 
zur Folge haben würde. 

Die k. Diftrifts:Schulinfpeftionen werben baher be 
auftragt, bie ihmen umterftehenben Lehrer über biefen 
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Sachverhalt aufzuklären und fie zu ermahnen, im Privat- 
Unterftügungsvereine zu verbleiben reſp. dieſem beizu- 
treten, wenn fie fih außer ben Penfions » Anfprüchen 
auch Unterftügungen in Fällen anderweitiger Hilfs: 
bedürftigkeit fichern wollen. 

Zugleich werden bie Diftrifts:Schulinfpektionen und 
Bezirksämter darauf aufmerkſam gemacht, daß bei vor- 
übergehenden Erkrankungen ber Lehrer eine Verpflich— 
tung Seitens bes Penfionsvereins oder ber Kreisfonds 
zur Dedung ber etwaigen Aushilfskoſten nicht befteht, 
fonbern daß bieje Verpflichtung zunächſt dem betreffen- 
ben Lehret, eventuell dem’ Scähuliprengel obliegt. 

Bor Erftattung ber Anträge auf Abordnung von 
Auspilfslehrern in Folge momentaner Dienftesverhinde, 
rung insbefondere wegen Krankheit zc. eines Lehrers 
ift daher — unbeſchadet des ber Diſtriktsſchulbehörde 
zufiehenden Rechtes auf jofortige Beftellung ber Aushilfen 
in dringenden Fällen — ſtets ber betreffende Lehrer 
eventuell die Schuliprengelvertretung über die Tragung 
ber Koſten einzuvernehmen, worüber fi dann gutadht- 
lich zu äußern iſt. 

Nur wenn bie Befeitigung ber Dienftesverhinderung 
gar nit mehr ober wenigftens nicht vor Ablauf eines 
Jahres zu erwarten fteht, ift ein Geſuch oder Antrag 
auf Benfionirung unter genauer Einhaltung ber Beftim- 
mungen bes $. 12 und 13 ber Statuten bes Penfions- 
Bereines (Kreisblatt vom Jahre 1864 Stüd 1) ge 
rechtfertiget. 

Schlüßlich werben die k. Diftrikts-Schulinipektionen 
wiederholt angewieſen, jene Proviforen und Gehilfen, 
welche bem gefeplichen Kreis: Penfiond-Rereine noch nicht 
beigetreten find, unter Vorhalt der ifmen hieraus mög. 


licher Weile zugehenden Nachtheile ernftlich zum nach— 
träglichen Eintritte zu ermahnen. 


Landshut, den 22. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekrelar. 
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Ad Num. 5471. 
An ſämmtliche Rentämter v. Niederbayern. 
Rechnungs: Aufnahme pro 1862/63 betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachfiehend Folgt ein Auszug aus ber höchften 
Entſchließung des k. Staatsminifieriums der Finanzen 
vom 28. Dezember v. Is. Nr. 13545 zur fachgemäßen 
Darnachachtung. 
Landshut, den 17. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direktor. 
Erepierer, Selretär. 
Muszug 


aus den höchſten Finanz Minifterials Reflripte vom 28, De 
zeinber 1864 Nr. 13545. 


Biff. 6. Zu $$. 103, 170 und 301 bes Bor 
merfungsbudes. 

Wenn für bie in ber rentamtlicen Forft- und Jagd⸗ 
rechnung auf Regie verausgabten Gebühren von Jagd⸗ 
karten ber treffenden Forſtbebienſteten ber bievon bem 
Aerar gebührende 1/5 Antheil” auf Grund ber Ueber- 
weifung von ber einichlägigen Diftrikts- Verwaltungs: 
Behörde in ber Staatsfondsrechnung bes nämlichen 
Rentamts vereinnahmt wird, fo bildet biefer Antheil 
behufs der Tantiemen-Berechnung des k. Rentbeamten 
eine Durdführungspoft und ift daher diefer Betrag zum 
bezeichneten Zwed au ber Bruttoeinnahme aus indirekten 
Etaatsauflagen, wie in der Entfchliegung vom 13. März 


1856 Nr. 20386, die Redinungsaufnahme bei ber k. 


Regierung von Nieberbayern beir. (Geret Berordn,- 
Samml. Bb. XXIX ©. 138) angeordnet ift, zu kürzen. 
x. 

Ziff. 8. Bu $. 117 des Vormerkungsbuches. 

Nachdem in Bezug auf die Abquittirung der Holz 
geld-Averien ber k. Bezirlsamtmänner, der E. Land- 
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richter und derjenigen Rentbeamten, welde nad ber 
allerhöchften Verordnung vom 28. November 1862 zu 
behandeln find, ein ſehr verichiebenartiges Verfahren 
wahrgenommen worben ift, fo wirb hiemit beftimmt, 
daß in io ferne Holzgelbaverjen in gleihen Monats- 
raten erhoben werben, deren Beicheinigung mit ben 
Gehalts: und Funktionsbezügen auf einer bem Ge 
fammtbetrag entſprechend geftempelten Quittung, jedoch 
unter gehöriger Ausiheibung ber einzelnen Bezüge, zu 
erfolgen hat. 

Dagegen ift bei einer anberweitigen oder vorſchuß— 
weifen Erhebung das Jahresaverfum auf einer beion- 
beren geftempelten Quittung zu beicheinigen, in welchem 
Falle die Raten» und Vorfhuß-Quittungen ftempelfrei 
verbleiben. 

ꝛc. 


Ad Num. 8146. 
Statuten: und FirmasNenderung der Rheinſchifffahrts- Aſſekuranz⸗ 
Geſellſchaft in Mainz betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entſchließung des königl. Stants- 

minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 

vom 28. Dftober v. 38. Nr. 9633 ift auf Grund 

des Artifel 193 des Polizei-Strafgeſetzbuches und des 

$. 23 ber allerhöchſten Verordnung über die AZuftän- 

bigfeit ber Verwaltungsbehörden vom 24. Juni 1862 


ben mittelft Vorſtellung vom 5. Dftober v. Is. vorge-- 


legten abgeänberten Statuten der, vermöge höchfter Mi- 
nifterial-Entichließung vom 8. April 1845 in Bayern 
zum Gefchäftsbetriebe zugelaffenen, fortan bie Firma 


„Moguntia“ führenden rheiniſchen Aſſekuranz Geſellſchaft 


die Genehmigung mit der Beſtimmung ertheilt worden, 

daß ber $. 3 Ziffer 2 ber neuen Statuten in Bayern 

keine Anwenbung finde, was biemit zufolge höchſter 

Entſchließung des gebadten kgl. Staatsminiſteriums 

vom 2.1. Mts. Nr. 12420 zur Öffentlichen Kenntniß 

gebracht wird. 

Lanbshut, den 19. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer detz Innern. 


v. Shiläer, £ Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 
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Ad Num. 8100, 
Die Diſtriktsfonds-Rechnung des Bezirkes Simba pro 1863/64 
® betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Im Bollzuge der Beitimmung des Art. 21 bes 
Diftriftsrathögefeges vom 28. Mai 1852 werben nad 
erfolgter Prüfung der Rechnung bes Diftriktsfondes 
Simbad, k. Bezirksamts Pfarrkirchen pro 1863/64 
die Ergebniffe berfelben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht : 


A. Einnahmen. fl. &. 
1. Xctivreft 474 50 
2. Zuſchuß aus Kreisfonbs . 366 — 
3. Erlös aus Beräußerungen 10 6 
4. Diſtriktsumlagen . 4198 164), 
5. Naturalleiftungsanihlag . . 1340 — 


ESumma 6389 389 127, 
B. Ausgaben. 


1. Für ben Diftriftsrath 21 — 
2. Auf Zahlungsrüdftände . 80 48 
3 „ Unterhaltung ber Diftrikts- 
ftraßen und zwar 
a) in Baarem . . 2886 11 


b) Anſchlag der Naturaldienfte 1340 


4. Auf MWegmacer-Löhnung . 420° — 
5. „techniſche Aufficht . 65 30 
6. „ Anihaffung von Werkzeugen 24 33 
7. „ Anfhaffungund Unterhaltung 
ber Löichwerkjeuge . . 244 51 
8. „ Unterhaltung bes Thierarzte 40 — 
9. „  Hebammen:Unterricht 120 — 
10. „  verfchiebene Ausgaben . 3 411, 
Summa 5246 34), 
c Abſchluß. — 
Einnahmen . . 6389 12%, 
Ausgaben . . 5246 34), 
Activ-Reft . *..., 1142 88 
D. Bermögen. ,‚.2002 14 


Landshut, ben 19. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern . 


v. Schilcher, k. Negierungs-Präfibent, 


Bunnan, * 
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a. 


biefes Anlehens wurde jeboch bereits unterm 5. November 
1862 vollitändig gefündigt, und vom 1. Februar 1863 
anfangend außer Berzinfung gelegt. 

ad U. 

Die zweite Art der Verloofung befteht darin, daß 
die Gefammtzahl der emittirten Obligationen der betref- 
fenden Schuldgattung in einzelnen Abteilungen (Serien) 
zu je 1000 Konmiffions » Eatafter - Nummern zur Ber- 
loofung gebracht und für jede bei der Ziehung heraus» 
kommende Abtheilung oder Serie die End-Nummer be: 
fonders gezogen wird. 

Jede Serie umfaßt biebei 1000 Nummern, folglich 


die Serie I. die Gatafter-Rummern 1. — 1000. 
+: ©; J 1001. — 2000. 
„DL, e 2001. — 3000. 
und jo fort. 


Bei diefer Berloofungsart find alle jene Obliga— 
tionen zur Geimzahlung beftimmt, deren rothgeſchriebene 
KommilfionsEatafter-Rummern der gezogenen Abt hei— 
Iung ober Serie angehören, und bie bei biefer Serie 
heraus gefommene End-Nummer tragen. 

Wird z. B. 
die Serie IV. und in derſelben die End-Nummer 95 
gezogen, ſo ericheinen, ba die Serie IV. bie Nummern 
3001 - 4000 inel. umfaßt, die Kommiffions » Eatafter- 
Nummern i 

3095. 3195. 3295 u. ſ. w. bis 3995. 
als zur Heimzahlung beftimmt. 

Vorftehende Berloofungsart fommt zur Beit zur 
Anwendung: 

1) bei dem neuenallgemeinen Anlehen von 
1857 & 4’), Prozent, 

2) beidenEijenbahn-Anlehens-Obligationen 
zu 4’, und 4 Prozent, 5 

3) bei den Örundrenten-Ablöfungs-Obliga- 
tionen. 

° Bei Berüdfichtigung vorftehender Bemerkungen läßt 

fi in ben angefertigten Nummern-Berzeihniffen ſchnell 


A’ 
438 


und ohne Schwierigkeit erjehen, ob eine Obligation der 


vorbezeihneten Schuld-Gattungen bereits zum Zuge 
gefommen fei? 


Da nämlich jede der Berloofung zur Grundlage 
dienende Serie oder Abtheilung, wie oben erwähnt, 1000 
Eatafter-Nummern umfaßt, fo ift vor Allem darauf Rück— 
ficht zu nehmen, welcher Abtheilung oder welchem 
Taufend die bezügliche Obligation oder deren Coupon 
angehört, diejes Taufend in den betreffenden Verzeich- 
niffen (Rubrik 1) aufzufuchen und ſodann in der beiges 
fügten Duerlinie nachzuſehen, ob die Endziffer ber in 
Frage ftehenden DObligation als gezogen aufgeführt fei 
oder nicht ? 

Da bei Einlöfung der Zins-Coupons das haupts 
ſächlichſte Augenmerk darin befteht, zu unterfcheiden, zu 
welcher Schuldgattung der betreffende Coupon gehört, 
fo wird nachftehend eine Weberficht der bei ven bisherigen 
im allgemeinen Verkehr befindlichen Schuld: Gattungen 
beftehenden Sins» Termine beigefügt, woraus unter 
Berücdfichtigung des Zinsbetrages ohne Schwierigkeit er- 
fehen werden fanıt, von welcher Obligationsgattung ein 
Zins-Eoupon herrührt. 

” Sämmtlide mit der Einlöfung von Zins Coupons 
beauftragten Kaſſen, Oberauffhlagämter und Rentämter 
werben nunmehr angewielen, zur Vermeidung allenfall= 
figer Haftung — bei Uebergabe von Zins-Goupons be 
hufs deren Ausbezahlung mit größter Sorgfalt darauf 
zu ſehen, ob dieſelben nicht von bereits verloosten Ob⸗ 
ligationen herrühren, und alle Coupons, welche nad den 
bezüglichen Verlooſungsbekanntmachungen nicht mehr als 
zahlbar ericheinen, ſogleich zurückzuweiſen. 

Hinſichtlich jener Verlooſungen, welche vom 1. Jänner 
1865 an bis zur wiederholten Anfertigung des jährlichen 
Haupt» Verzeichniſſes ſtattfinden, find die betreffenden 
Bekanntmachungen den gegenwärtigen Verzeichniſſen bei— 
zufügen und beſonders zu beachten. 

Münden, ben 10. Januar. 1865. 

Königliche Staats-Schulden-Tilgungs-Gommiifion, 


Verzeichniß 


der Zins-Termine der bayeriſchen Staats⸗Obligationen. 


























1. Jänner. 1. Februar. 1. April. 
Eiſenbahn⸗Anlehen A 4 %/,. 3", proz. Mobil Obligationen. \Grundrenten » Ablöfungs- Obligationen 
Eifenbahn-Anlehen à 47/, 9, (beide) Neues allgemeinesAnlehen a4", %/,,) à 4%, 

mit ganzjährigen Coupons.) (mit halbjährigen Eotpons.) 
| Eifenb.-Anlehen v. 1856 A 44, %,, 
(mit halbjährigen Coupons.) 
Orundrenten- Ablöfungs - Obligationen 
| a 4%, | 
| | 
| | 
1. Mai. | 1. Juni. | 1. Aug uit. 
344, pro. Mobil-Döligationen. |Militär-Anlehen v. 1855 u. 1859 |3%, pro. Mobil-Obligationen. 
Eijenbahn» Anlehen a 4%,, (mit & 44, %,, (mit gangjähr. und Neues allgemeines Anlehen à 4'/, %or 
ganzen und balbjähr. Goupons.) halbjähr. Eoupons.) | (mit Balbjähr. Coupons.) 


Eifenbahn-Anlehen zu 4"), 9, (mit, Militär-Anlehen von 1861 & Ya 
ganzjährigen Coupons.) (mit halbjähr. Coupons.) 


| Eifenb.»Anlehen v. 1856 à 49, %,, 
| Grundrenten - Ablöfungs- Obligationen 


(mit balbjähr. Coupons.) 
Eifenbapn-Anlehen à 4 %%,- 











a 49/,. 
1. September. | 1. November. | 1. Dezember. 
Grunbrenten- Ablöfungs-Obligatiomen. 3'/, proz. Mobil.-Obligationen. Militär-Anlehen von 1859 44°, Y,, 
a 40),. ‚Eifenbahn- Anlehen a 4%,, (mit| (mit Halbjähr. Coupons.) 
| balbjähr. Coupons.) Militär-Anlehen von 1861 à 4 %,, 


| | (mit Halbjähr. Coupons.) 





I. 


Berlo 


ojung 


ber : 
Mobilifirungs:Sbligationen der Privaten zu 3, Prozent. 
Werzeichni der bis 1868/64 einfehlüffig gezogenen @nd-Rummern. 





A. Obligationen auf den Inhaber. 


(au porteur.) 
Rothgeichriebene End⸗Nummer. 


01°. 
0313, 
0611, 
08° . 
1619, 
1814, 
2014, 
2413, 
261. 


29130, 
34, 


3510, 
3718, 
38, 
43°. 
a5t., 
47", 
Bil? 
522, 
653, 
57°, 
635, 
6515, 


1. den 16. Auguft 1842, Regierungsblatt Seite 
2. „ 26. Dftober 1842, 
3. „ 15. Juni 

4. „ 8. februar 1851, 


67". 
715, 
733, 
741. 
7512, 
762. 
781. 
79, 
„8015, 
825. 
8314, 
849. 
712 
8815, 
gg, 
908, 
915, 
94 14 
957, 
969 . 
g7u, 


> 


100 * 0023, | 
Bemerfungen: 
I Ale 3%, progentigen ober in Folge Arvofirung auf 4 Prozent erhöhten Obligationen ber vorbezeichneten 
Schuldgattungen, deren rothgeſchriebe ne CommifjionssCatafter-Nunmer auf eine ber vorbezeichneten 
Bahlen endet, find als bereits zur Heimzahlung beftimmt, außer Verzinsung gefeht. 
II. Die „oben rechts“ beigefegten Heineren Zahlen bezeichnenden Ziffer der Verloofung, in welcher bie 
betreffende Enb-Nummer gezogen wurde; 3. B. 01° — in ber 5'* PVerloofung. 
III. Datum ber bisherigen DVerloofungen : 
a) Für die au porteur Obligationen: 


1850, 


„ 


’ 


" 


B. Obligationen auf Wamen. 


‚ Rotbgeichriebene End-Rummer. 


013. 
0213, 
048. 
063 . 
0812, 
10! . 
11, 
1212, 
229, 
239 * 
24°. 
2613, 
2710, 
284 [3 
301, 
316. 
3212, 
33. 


35°. 
3813, 
40°. 
44°, 


48?, 


„ 1023, " 
„467, ” 
" 107, " 


515. 
635. 
547. 
602, 
si, 
62%, 
631. 
6510, 
667. 
67, 
6813, 
709, 
728, 
785, 
81°, 
831%, 
857, 
917, 
938, 
942 
g511, 
968 ; 
100 oder 0018, 


903, Bins-Ende ben 31. Dftober 1842. 


„ 31. Jänner 1843, 
„ 31. Auguſt 1850. 
„ 80. April 1851. 
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5. ben 14. Februar 1852, Regierungsblatt Seite 153, Zins Ende ben 30. April 1852. 
6. „ 28. Jänner 1853, J 4 57, A „ 830. April 1853. 
7. „ 11. Auguft 1856, — "„ 679, * „ 31. Oltober 1856. 
8 „ 15. April 1857, = „349, 2 „ 31. Auguſt 1857. 
9. „ 15. April 1858, = „4457, * „ 31. Auguſt 1858. 
10. „ 15. April 1859, ” „369, Ai „ 31. Auguft 1859. 
11. „ 15. April 1860, F „404, a „ 31. Auguft 1860. 
12. „ 15. April 1861, » * 371, pr „ 31. Auguft 1861. 
13. „ 15. April 1862, . „ 537, „ „ 31. Augufi 1862. 
14. „15. April 1863, * u 625, > „ 31. Juli 1863. 
15. „ 15. April 1864, er „4534, u „ 31. Juli 1864. 


b) Für Nominal-Obligationen: 





1. ben 15. Juni 1850, Regierungsblatt wie oben, Zins⸗Ende den 31. Auguft 1850. 
2. „ 8. Februar 1851, r U * „ 30. April 1851. 
3. „ 14. Februar 1852, Br Pe * „ 30. April 1852. 
4 „ 28. Jänner 1853, = u & „ 30. April 1853. 
5. „ 11. Auguft 1856, pr u = „ 31. Ditober 1856. 
6. „ 15. April 1857, J — — „ 31. Auguſt 1857. 
T. „ 15. April 1858, r Fa F „ 831. Auguſt 1858. 
8 „ 15. April 1859, . in — „ 31. Auguſt 1859. 
9. „ 15. Mpril 1860, a Eu Fe "nr 31. Auguſt 1860. 
10. „ 15. April 1861, P >. e „ 31. Auguſt 1861. 
11. „ 15. April 1862, 2 — — „ 31. Auguſt 1862. 
12. „ 15. April 1863, z — F „ 31. Juli 1863. 
13. „ 15. April 1864, ” PR - „ 31. Juli "1864. 
IE. 


Militär: Anlehben von 1855 zu 4, Prozent. 


Berzeichnif der bis 1863/64 einfhlüffig gezogenen End-Nummern. 
015. 122 154. 174. 29%. 56%. 57% 6585. 601, 613. 626 76%. 79%, 804. 988. 
Bemerftungen. 

L Die Obligationen diefes Anlehens find nur auf den Inhaber (au porteur) ausgeftellt. 

I. Ale Militär-Anlehens:Obligationen von 1855 Lit. A. zu 1000 fl, Lit. B. zu 500 fl, Lit C. zu 
100 fl, beren ſchwarzgeſchriebene Gatafter-Nummer auf eine ber vorbezeichneten Zahlen enbet, find 
zur Heimzahlung beftimmt, und außer Berzinfung getreten. 

III. Datum der bisherigen Berloofungen: 

1. den 30. September 1856, Negierungsblatt Seite 953, Bins-Ende ben 31. Dezember 1856. 

„ 8. Mär 1858, a BO „ 31. Mai 1858. 

„ 11. Mär 1861, „284, ii „30. Jıni 1861. 

„ 10. Februar 1862, „ 347, ” „ 31. Mai 1862. 

„ 15. Jänner 1863, — 63, — „ 80. April 1863. 

„ 15. Jänner 1864, „. 13, . „ 830. April 1864. 





an» Rn 


za zz 


129 — — 130 


IV. Bezüglich der Militär» Anlehen von 1859 zu 4'/, Proyent und des Militär-Anlehens von 1861 zu 
4 Prozent findet zur Zeit noh feine Verlooſung ftatt, und obige End:Nummern beziehen fi 
daher ausfchliehend auf. die Militär-Anlchens-Döligationen von 1855. 


Hau. 
BVerloojung 
bes 
uenen allgemeinen Anulchens von 1857 zu 1. Prozent. 
Bemerfungen. 

1) Die Obligationen des neuen allgemeinen Anlehens von 1857 zu 4’), Prozent find nad) Kapitalsbeträgen 
zu 1000 fl., 500 fl. und 100 fl. (Lit. A, Lit. B und Lit C) auf den Inhaber oder alıf Namen 
außgeftellt, und haben für jede Kapitalsgattung ohne Unterſchied der au porteur- oder Nominal - Obli- 
gationen eine fortlaufende rothgeſchriebene Katafter-Nummer. 

2) Die Verloofung erfolgt, gejondert für jede KRapitaldgattung Lit. A, B und C nah Abthbeilungen, 
(Serien) von 1000 Katafter-Nummern und für jede Abtheilung durh Ziehung von Enb-Nummern. 

3) Ale Obligationen, deren rothgeihriebene Katafter-Nummer auf eine in ihrer Abtheilung gezogene 
und in der Beilage verzeichnete Zahl endigt find zur Heimzahlung beftimmt. 

4) Datum ber biöherigen Berloofungen: 

1. Den 16. März 1863. Nggsbl. Seife 463. Bins-Ende den 30. Juni 1863. 
2. „ 16. März 1864. F 337. 0. „ 80. „ 1864. 


Abtheilung | Bass 
der Commiffions- 
Ratafter-Nummern 





Gejogene End: Rummern, 





Lit. A zu 1000 fl. 































































































1 2 2 2 1 1 ı i 2 2 1 2 2 2 
1—1000 oulalelaık —— J—— 
2 2 1 2 1 1 2 1 2 1 2 2 2 1 
1001—2000 | 02 | 04 | 19 | 52 | 58 | 67 | 68 | 74 | 83 | 85 | 86 | 87 | 91 | 00 
2 2 2| 2 1 2 1 1 2 1 2 1 1 2 
2001—3000 | 02 | 11 | 17 | 34 | 38 | 45 | 69 | 74 | 75 | 82 | 97 | 98 | 99 | 00 
Lit B zu 500 fl. 
1 1 2 2 2 2 2 1 2 1 2 1 1 
Bee — line — 
2 2 1 2 2 1 1 2 1 2 2 1 1 
1001—2000 | 14 | 20 | 21 | 283 | 41 | 53 | 67 | 74 | 76 85 | 86 | 94 | 99 | 
2 2 2 1 1 1 1 ll -2 2 2 2 N 
2001—3000 | 12 | 14 | 15 | 20 | 23 | 43 | 4 | 60 | 72 | 78 | 83 | 91 | 94 | 
— | j i ; j 2 i j j | | i | | 
3001—4000 | 01 | 02 | 24 | 29 | 30 | 34 | 36 | 45 | 46 | 54 74 | 87 | 90 
1 2 2 ĩ 1 2 2 1 2 1 2 il 2 
4001—5000 | 11 | 17 | 22 | 26 | 45 | 46 | 54 | 70 | 80 | 81 | 87 | 92 | 
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Abtheilung 
ber Gommilfions- 
Ratafter-Nummern 


ı 


Gezogene End Nummern. 








Lit. C u 100 fr 





ı 202 


Bu 























2 1 
.1- : a-amoo [01 los | 1a “ 22 
J —7 1 2 — u era 
1001-2000 nl: 8 Ins | 45 melelelan, | 

















2001—3000 — 23 















































































































































1 
1500118000 01 i 05 Is 20 1 208] 37 is 51 | 56 j 65 | 70 | 18 ; 86 ] 91 | 


oo -ı100 * IE 27 | si 40 j 42 | 44 49 I: 61 i 55 Is; 56 | 84 1: 96 | 


j 2 2| 1 1 2 i 

We 38 ale GESESEIE | 
2\ 1 2 2 2] 1 a 0 an 

‚s001-4000 | 05 a: el 1 lo |oo| | 
2 2 2 2 0 1 iı ı 2 

4001-5000 loolıs a 0 150 18 10 |3ı ji 32 la 42 ira a 157164 k 67 oa | es | 83 um 
BE 2 2 | BR va 1 2 

5001-0000 | 05 06 ale IK sa 108 aaa ) Eu 

— — 1 4 2 MEaT- TIEEnIE TI 1 TREE \ RER —7 

6001-7000 | * | 37 | 38 | 45 — 49 06; 68 | 61 | 14 | 82 | 85 | 90 | BL Air, 
Dun I ——7 1 

FIRE 
—— 

— [ou | uno ala nl ml un) Inlo| | _ | 
2 1 

01 san 17 9% 19 | 31 i 38 I 94 | 99 | I 
| U 22 3 1 PT Tu i 

10001- 11000 04 05 06 i 2ı|22125| a a 65 71 um 99 16 00 | | 
3 Z "Fass Tara, 

— 05 Tao. 10 12 17 |: 30 \ 53 | 64 »2 | Ki | 91 |oı |» 98 
en] 

12001—13000| 05 | 12 lan 23 | 31 I 35 42 | 51 | 60 er 85 | 86 | 94 | 95 | | 

——— 

1800114000] 05 | 29 | 30 | 41 Iso 50 | 55 j 65 | 75 | 87 I 94 i 95 i 96 | 
1 2 2 2 

— 10 | 28 | 38 se 56 | 03 63 ie 65 | 66 | 68 | 18 i 84 | 89 | | 
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IV. 
Verloojung 
ber 


@ijenbahn:Anlehen zu 4, und 4 Prozent, au porteur und auf Namen, 
Berzeihniß der bei den Berloofungen bis 18°%« einſ hlüſſig gezogenen Eudnummern. 


Bemerfungen. 

1) Alle Obligationen ber betreffenden Schuldgattungen, deren rothgeſchriebene Eommiffions-Nummer auf 
eine in ihrer Abtheilung gezogene Zahl endet, find außer Verzinſung geſetzt und zur Heimzahlung beftimmt, 

2) Die in ben 9 erften Berloofungen ber Aprogentigen, und ben 6 erften Verloofungen ber 4'/, progentigen 
Eifenbahn-Anlehen gezogenen Endnummern find, infoweit beren Kapitalien bereits vollftändig erhoben 
wurden, in ben nachftehenden Verzeichniffen außer Anſatz geblieben. 

3) Die BVerloofung an der 4Y/,prozentigen Eiſenbahnſchuld erftredt ih nur auf bie Eijenbahn-Anlehen bis 
1855 mit ganzjährigen Coupons. 

4) Die in der obern Ede rechts enthaltenen kleinen Bahlen bezeihnen ben Ziffer ber 
Berloofung, in welcher bie betreffende Endnummer gezogen wurde, z. B. 3 — britte 
Verlooſung u. ſ. w. 

5) Die 5progentigen Eifenbahn-Anlehen ſowohl auf den Inhaber als auf Namen find ſämmtlich bereits durch 
Kündung vom 19. Aprif 1862 zur Heimzahlung beftimmt und vom 1. Dftober 1862 an außer Ber 
zinfung gelegt worben. - . 


Datum der bisher ftattgefundenen Berlopfungen. 


I. Eijenbahn-Anichen zu 41/g%/, au porteur, und auf Namen. 
1. Den 11. Auguft 1856. Rggsbl. Seite 583. Zins-Ende ben 31. Dftbr. 1856. 
2. „ 5. Mi 1857. „ — 666 
3. „ 28. Mai 1858. : „ 553. un m 31. Aug 1858. 
4 „ 12. Sept. 1859. — u. 875. » u» 9. de 1859. 
5. „ 12. Sept. 1860.  „ „ 80. un m 31. De 1860. 
6. „ 22. Juni 1861. 5 „553. um 30. Sept. 1861. 
T. „ 10. Sept. 1862. Pr „ 2141. or 4 „ 31. De. 1862. 
8 „ 15. Jän. 1868. * — 49. zig „ 30. April 1863. 
9. „ 15. Jim 1864. , — 60. 430. April 1864. 


. Eiſenbahn-⸗Anlehen zu 40/,0 au porteur und auf Namen. 

Den 26. Zuli 1851. Rggsbl. Seite 959. Zins-Ende den 30. Septbr. 1851. 
„ 28. Jänner 1853. e F 62. mn 30. April 1853. 
„ 28. Auguft 1855. „+ BE 31. Ott. 1885. 
„. 11. Auguft 1856. = „ 583 “nn 81.DM 1856. 
„ 5 Mi 1857. '„ > Bat 31. Juli 1887. 
„. 28. Mi 1858. „ „553. % nm 31. Auguft 1858. 
„ 12. Sept: 1859. I „875. "» "5. 31. Debe. 1859. 
„ 12. Sept. 1860. * „805. „nn 31. Deobr. 1860. 
„ 22. Juni - 1861 , „ 553. „m m: 30 Get. ‚1861. 

10. „ 10. Eept. 1862. u „ 2141. "nn 31. Dg 1862. 

11. „ 15. Jänner 1868. Br — 40. 30. April 1863. 

12. „ 15. Jänner 1864. ri — 60. „nn 30. April 1864. 

82* 
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Abtheilung 
der Commiſſions⸗ 
Katafter-Nummern. 


Gezogene End:Rummern. 





i, Eifenbahn-Anlehen zu 4'/, Prog. 


au porteur, 


nn] | 


| 


— [m 


8 
11000 | 


8 
1001—2000 59 | 95 Im, 8 








| 9 | 
u 8 9 9 
__2001—3000 | 06 * jo] 44 j 80 | 82 
8 7 
3001—4000 | 14 | 46 | 65 | m 
7 9 
4001—5000 | 09 | 36 | 53 | 61 73 
8 
al I | | 
7 9 8 
__5001—6000 | 03 | 21 |. 24 i 30 | 68 
7 7 
6001-7000 | 41 | 43 | 52 ; 98 | 
9 7 
7001—8000 | 29 | 34 | 60 | | 
9 7 
8001—9000 06 | 55 | 66 | | 
7 8 
9001—10000 | 18 | 46 | 88 | 96 | 
7 9 
10001—11000 | 27 | 28 | 55 jr 90 | 
8 9 
11001— 12000 | 25 | 33 [ei 81 ] 87 
| 
. 


9 8 
12001—13000 ® | 5 Io 00 A 





43 |5 
_13001—14000 | 25 Is — 5 
14001— 15000 | 20 In * 95 | | = 
15001— 16000 es 06 * 46 95 | 









Katafter-Nummern. 
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Abtheilung 


ber Commiſſions- Gezogene End:Nummern. 





[2 8 


77 








‘ 
16001—17000 | 01 |sı | 65 





8 


_17001—18000 | 07 Ei 83 | 91 1 » 
7 


18001 - 19000 ® 06 | 57 A 0% 


5 
| 

















—— — 
19001—-20000 | 32 i LERCHEN 
2000 122 1000 5 ı9 | 97 39 | 65 
| Tas Cs | 
zıooı—aeooo lıa lan || | 
" 9 Cu 7 7 
22001—23000° |: 23 20 48 0 
8 v 9 
30 Ta 66 | 92 93 
9 7 
2400125000 | o1 i eo 7 | 97 | 
an 
2500126000 | 23 ; 30 | 87 | 


t 
_26001—27000 | 05 | 20 201 84 | | 


1 


_27001—28000 a. 01 
9 
— —— * 41 


E 
8 
28001—29000 | 27 er 








| 
—_ 


9 
29001—30000 | 22 2 | 20 | 29 i 64 ur. 74 
| | 93 


_30001—31000 | 29 | 56 le 64 — 81 


7 

31001—32000 | 21 | 42 ] 64 \ 13 j 
8 

_32001— 33000 | 42 | 49 | 86 j | 


9 
33001—34000 | 15 | ER 60 i 80 | 
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Abtheilung 
der Commiſſions⸗ 
Ratafter-Nummern 


Gezogene End: Nummern. 





34001—35000 | 17 | 74 | 94 | 








9 
35001-—36000 | 03 ı 48 | 49 | 80 | 


1. Eifenbahn-Anlehen zu 4'/, Proz. auf Namen. 














9 
1—1000 | 10 |:66 | 89 | 97 
u u | 
1001—2000 | 40 \ 69 | 00 | 6 
7 9 a}: x 
2001-3000 | 53 | 55 187 | | 
111. Eifenbaßn-Anlehen zu 4 Proz. au porteur. 
| | 
1—1000 a 
1] 12) 100 
1001-2000 | 10 !:60 | 00 | | 


— 717 
| 9 


2001—3000 | 43 





J 
| 
12] | 
3001-4000 | 07 | 73 9 | | 
* 10 
_4001—5000 —— 47 ia lsı | | 
5001-6000 | 16 |islst 4 
12] | ö 
6001-7000 lese 08 | | | 
1] 12] * 
7001—8000 | 45 | :. ) 54 | | 
| 
| 


10 
8001—9000 | 37 | 99 | | 
— ı 293 9 1 
9001—10000 | 06 | 23 | 25 | 46 | 


3001—4000 a, 37 | 70 
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Abtheilung 
ber Commiſſions⸗ 
Ratafter:Nummern 


Gejogene End: Nummern. 





N 


| 

_10001—11000 | 87 87 | * | 
| 

| 





| 

ERW ut Hl. 
Ol Rt 0 7 | 
1100112000 | 65 195 95 | 98 | 98 | 

BE 2 12} 0 ar 9] 
_12001—13000 | 20 | > | 76 | 88 | 





| 
13001--14000 lo: | 56 | | 








14001— 15000 br a 


_15001—16000 | 37 | 0 41 41 
Ze — — 7— 


16001—17000 | 03 | 16 ER 
hr TR 
17001—18000 | 90 |.» 


1 
ER ER EB 

11 a 5 

1800119000 sel. 2 1 — | 
| 
1900 1— 20000 * 91 u | 
- IV. Eifenbahn-Anieyen zu 4 Proz. auf Namen. 





11] 10 
1—1000 | 35 | 85 | 
10 | | 
‚1001-2000 | . : I 


2001-3000 * 2 


| 

| 

10) 77 l 

4001—5000 | 6s3|7rol | 
12} Hi | 

| 


5001-6000 | ı la 
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V. 
Berloofjung 
der 


Grundrenten:Ablösfungs:DObligationen. 
Verzeichnißß der bei den Verloofungen bis 1864 einfhlülfig gezogenen Enduummern, 


Bemerfungen. 

1) Ale Grumbrenten-Obligationen, deren rothgeſchriebene Hauptlatafter-Nummer auf eine in ber be 
treffenden Abtheilung gezogene Zahl endet, find zur Heimzahlung beftimmt, und (mit Ausnahme ber in 
ber 28. Berloofung gezogenen) außer Verzinſung gefegt. 

2) Die in ben erften 23 Berloofungen gezogenen Endnummern find, infoweit deren Kapitalien bereits 
voljtändig erhoben wurden, in bem nachſtehenden Verzeihniß außer Anſatz geblieben. 

3) Die in der obern Ede rechts enthaltenen Keinen Zahlen bezeichnen ben Ziffer ber 
Berloofung, in welder die betreffende Endnummer gezogen wurde, .B. 18 — adt- 
zehnte Verloofung u. f. w. 


Datum der bisher ftattgefundenen Berlonfungen. 
1. Den 25. Jänner 1851. Negierungsblatt Seite 81. Bind:Ende den 30. April 1851. 


2. „ 7. Jänner 1852. z „ 49. 2 „ 30. April 1852. 
3. „ 28. Juni 1852. * 771. — „ 30. Sept. 1852. 
4. „ 3. Jänner 1858, F 5 27. Re „ 31, Wär 1853. 
5. „ 20. Juni 1858. pr =: 168. — „ 80. Sept. 1853. 
6. „ 3. Jänner 1854. » — 28. — „ 31. März 1854. 
7. „ 26. Juni 1854. r „393. " „ 30. Sept. 1854. 
8., 3. ZJämer 1855. e = 8, in „ 31. Mär 1855. 
9. „ 26. Juni 1856. — „681. Pr „ 30. Sept. 1808. 
10. „ 3. Jänner 1856. a J 5. J „ 31. März 1856. 
11. „ 26. Juni 1856. ’ „ 461. ® „ 80. Sept. 1856. 
12. „ 4. Roobr. 1856. e „ 1029. — „ 31. Jän. 1857. 
13. „ 31. März 18517. " " 283. " „ 30. Juni 1857. 
14. „ 27. Dftober 1857. - „ 1365. F „ 31. Jän. 1858. 
15. „ 30. Mär; 1858. . „409. — „30. Juni 1858. 
16. „ 27. Dftober 1858. Br „1257. = °, 31. Jän. 1859. 
17. „29. März 1859. R „323. — „30. Juni 1859. 
18. „ 27. Oktober 1859. ” „ 1001. z „ 31. Jän. 1860. 
19. „ 29. März 1860. . = 345. 2.5 „. 30. Juni 1860. 
20. „ 29. Dftober 1860. A „959. — „ 31. Jim 1861. 
21. „ 26. März 1861. R „ 313. J „ 30. Juni 1861. 
22. „ 28. Ditober 1861. „ 821. “ „ 81. Jän. 1862. 
23. „ 27. Mär; 1862. „ 508. J 30. Juni 1862. 
24. „ 28. Oftober 1862. N „ 2348 „ „ 31. Jän. 1863. 
25. „ 14. März 1868. f: 412. „ 30: * 1863. 
26. „ 30. Dftober 1863. r ir 1367, ; „ 31. Zän. 1864. 
27. „ 15. Mär 1864. - B881. Ba „ 30. Juni 1864. 


28. „ 29. Dftober 1864. € „ 1339. „31. Jän. 1865. 


141 





Abtheilung 
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Abtheilung 
der Eommiffiohs: Sezogene Ent:Nummern. der Eonmiſſtons⸗ Per Ends Rummern, 
Katafter s Nummern. Kataſter⸗ Nummern. 
= sr® — — — rn - 36 1 ST — — —— *— — ⸗— 
11000 | 1 a 14 18001—19000 Je Bu, ” 
ö— — VE; BERE uE | — — nr 7 — 
_1001—2000 | 06 | 89 | 50 62 19001—20000 [27|5|85 | | 
\ — BEE ee FW. Ta; — 
2001— 3000 = 15 | 18 | 70 | 93 | 2000 1——21000 | 06 | 59 | 95 | 
Das Er 26! 27 27 Bez 24 25 25 28 25 
3001—4000° J 1is 260 27 40 44  21001—22000 | 23 | 53 | 58 | 64 | e7 
” — J | A u 28 3-7 | ern 
154 | '83 | 97 | | | 
— — u Ta 
__4001—5000 | os 40 | | 2200123000 | 26 | 5160 68 | 81 
ne 0, Fr — — 
5001-6000 J 830 59| 1° ‚ 83 | ! | | 
age a ur’ * = Tal rn 
6001—7000 | 66 | 76 "al | 23001—24000 | 25 82 | 84 | 
— #3 77 PT 5 FE 
7001-8000 [32 | | | 2400125000 [ro | | 1 | 
a — | Dt —— Zi u — — 28 26 ET u: 
8001—9000 | a a 25001— 26000 | 13 | a1 | 65 | 93 | 
a — Gr a Pr —— 28! en — u 
9001—10000 | | J 26001-— 27000 | 22 | 9 | | 
Zu a I ae 7 a J — nn 8 — Zar Pa Ve 
| | | 
10001—11000 | Yu 27001-— 28000 | | | | | 
— Tr “ — — 
11001—12000 | 21 63 97 | | 28001-—29000 | 36 | 81 82 | 88 | 
— — I ET Tr ee? | 2 == = 2 23, = 
12001— 13000 | 96970, 29001-— 30000 | 58 | 63 | | 
ua ah — Er 28 a ah 
13001— 14000 4 17,34 54 76 3000 1-— 31000 | 13 | 15 48 | 65 | 82 
— | 88777 ana — 
14001— 15000 | 11 146 | 31001-—32000 | 09 | 31 43 | 
N re 28° 2 } == — 23 24 26 
_15001— 16000 | 62,82 | 32001—33000 | 24 | 56 | 65 73 | 74 
—— ur Tr" “3,7 m u ee ei ee 2 
16001— 17000 | 01,86 | 33001-— 34000 | 11 | 26 | 34 | 36 | 45 
— > (le! Eee: ec: Ei | — 
17001—-18000 | 06 | 72 75 85 | | sic) | 
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Adiheilung I 


der Commiſſions · 
— Rummern. 
— 
34001—35000 * ER 99° FM 
ri 2 
35001—36000 "eboi-noon, | se. 1;;| 58 m BE 
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3600137000. RER 22. | 62 | 
261 | | 
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— aa "EEE 7 7 11 y 25 

38001— 39000 | “. 64 ” 90 | 94 
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| er — 
380001 - 400000] 18 | | 2 

a = — 

4000141000 | | 55 | | 
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Mbtheilung 


ber Commiſſions- Gezogene End: Rummern, 
Ratafter- Nummern. 
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Abtheilung Abtheilung 
der Eommilfion® · Eezogene End:MRummern. ‚der Commiſſions · Gezogene End-Runmern, 
Kataſter⸗ Nummern Katafter-Nummern. 














104001—105000| 38 110001—111000| 05 





6 are | | 
— 


— 01 y 
27 * 
Dos ren 08 AB 





2. — 02 






































27 . 26 24 25 23 
BEN, 26 EB ie — 23 | 28 | 30 | 5ı 
27 23 22 
108001—109000| 95 | | 14001-115000] 27 | 94 | 
; 23 27 24 26 
oo 1700001 08 rs — 58 & 61 115001--116000| 63 | 7 | 89 | 90 
5 24 27 23 28 
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u. re und fonftige Nachrichten, 


Dur ellerföcfte Entföfiefung vom 20. Jänner 
1865 murbe zum Bezirkdamtmanne von Rottenburg 
ber Bezirksamts⸗Aſſeſſor Karl Hayes von Stabtambof 


allergnäbigft befördert. 


149 — 150 


IH. Augsburger Eours 
vom 19. Januar 1865. 
Königlih Bayeriſche Papier Gelb, 
Obligationen a3} DO: nen — 97 


” a4 0% Pa er Ge a ee GE —— — 


” . ä 4 %, balbjährig . . * * . * 985 —— 
a4 9%, 0 * * * * . — 101 . 


a4} %  Halbjährig “4012 1012 
Asföfungs Obligationen . + + 98 


.» 8 8 8. + 
* 


Baperife Banf Yen mit Div... Sm +... 9M2 90 
Baperifche Bant-Obfigatiouen Ayo. 0. +. 983 
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#9. 


Landshut, Mittwoch den 1. Februar 


1865. 





Jubalt: 2 . 


Die Reaulirung des Sommerbierfaßes pro 1865. — Das Aichweſen. — Die Feflfeßung ber Bergütn 


nasfäge für die Koſtportionen 


und Fourage-Nationen bei Einguartierungen im Ralenderjahre 1865. — Die Schenkung der Privatieräwitiwe Katharina Mofer, 
eb. Brögl in Münden, zur Spitalftiftung Obernzell. — Die Erhebung und Verwendung der Stiftungs : Eonfurrenzen in ber 
Diszch Poßau und in ber Grzdiözele Munchen⸗Freiſing für — F 1863/84. — Gin württembergifches falfches Halbguldenſtüc. — 


Die Diftriftögemeinderehmungen Abensberg, Landshut, Paßau 
ber rheinischen Berfiherungsaeiellihaft in Mainz. — Die Beſtätigung cined Agenten für 


Paßau II und Pfarrfichen pro 1863/64. — Die Hauptagentur 
ür bie Feuerverſicherungsgeſellſchaſt 


„Deutiher Phönir.“ — Geſuch des Kaufmanns Friebrih W. Bodius in. Outerberg um die Bewilligung zum Berkanfe eines Kräuters 
Bruft-:Eyrups. — Geſuch des Kaufmanns A. Su in Münden um die Bewilligung zum Verkaufe eines aromatifhen Kräuter: 


Syrups. — Geſuch dest W. Egers aus Bres 





u um die Bewilligung zum Verkaufe eines 
et und Badereibefiperd Joh. Nep. Steyrer von München um die Bewilligung zum 
npulvers. 


nchelhonig⸗ Extraktes. — Geſuch dei 
rtaufe einer Zahntinktur und eines 


J. Bekanntmachungen vr fönigl, Minifterien, halb es bei ber durch bie höchſte Miniſterial Entfälie 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num 954. 
An ſämmtliche Diftrikts-Voligeibehörden 
von Nieberbayern. 
Die Regulirung des Sommerbierfap:s pro 1865 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 


Die auf Grund des 5. 1 des Gefeges vom 23. Mai 
1846, bie Regulirung bes Bierfages und bie Berhält- 
niffe der Bräuer zu ben Wirthen und dem Publikum 
betr., gepflogenen Erhebungen über bie Durdfchnitts- 
preife ber Gerfte in ben Monaten Dftober, November 
und Dezember 1864 befufs ber Regulirung des Sommer- 
bierjages für das Jahr 1865 haben die Rothwenbig- 
keit ber Bildung neuer Biertagbiftrifte im Sinne bes 
allerhöchſten Landtagsabidiebes vom 1. Juli 1856, 
Abſchnitt 111 Lit. C 8. 29 Ull nicht begründet, weß ⸗ 


fung vom 9. Februar 1849 erfolgten Bereinigung 
fämmtliher nieberbayerifcher Polizeidiſtrikte in einen 
einzigen Biertarbiftrift fein Verbleiben hat. 

Auf Grund der mad; den beigebrudten Ueberfichten 
erhobenen Durchſchnittspreiſe ber Gerfte und bes Ho⸗ 
pfens wird gemäß ben Beftimmungen beö Regulatives 
vom 25. April 1811 und bes allerhöchſten Landtags 
Abſchiedes vom 1. Zuli 1856 ber Sommerbierfag für 
bas Jahr 1865 und jwar 

ber Banterpreis auf 5 fr. — bl. 
(fünf Kreuzer) 
ber Schentpreis auf 5 fr. 2 hl 
(fünf Kreuzer zwei Pfenning) 
per Maß feſigeſetzt. 

In denjenigen Orten, wo ein Lokalmalzaufſchlag 

bewilliget ift, wird biefer bem — zugeſchlagen, 
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— ſich auch der Eqentyreis um dieſen —— 
erhöht. 


bes Lolalmalzaufſchlages fich ergebenden ulıgeraben P Bien, 
ninges vom ber im allerhöch ndiageabſchiebe vom vom 

i. Zufi 1856 beminillen" Wegteihung Gedtauch ma- 
en wollen, ift ber Halbirung wegen nicht außer Adt 
zu laffen, daß der Sommerbierfag vom 1. Mai bis 
1. Dftober 1865 zu dauern hat, wornach vom 1. Mat 
bis 15. Juli incl. der Biekfag um einen Pfenning zu 
erhöhen, dagegen vom 16. Juli bis 1. Dtober, viel- 
me 
or 
bis zur völligen Gonjumtion bes Sommerbieres um 

ning berabzujegen kommt. 


miofk rindich > 


& find baher von be Bräuern wegen Aus: 
gl Bene de des Vierjages die Anzeigen bei den — 


Auſgummenſttilnug 


Da mo bie Bräuer wegen bes durch Binpurediumg # 


en sr RER «hd 


| w 
und reip. Ortspoligeibehörben rechtzeitig zu erftatten, 
ie Aus und Anfcreibung bes Vierſates recht · 


tig Be 3 zu tönne. ' ne 

Di iiapolixedehorden erhalten hiemit unter 
Hinw "auf die autographirte pe usſchrei⸗ 
Bing vom -&, Februar 1859 Nr. 1 den en Auftrag, 
vorftehende geeftimmungen ben en ab Be 


tbeiligten fofort bekannt zu geben und firenge barüber 
zu wachen, daß nur gutes, tarifmäßiges und volllom- 
men gefundes I ier vertzitgegeben und bie Sapbeftim- 
mung genau Km werde, 

Gegen Buntberhanbelähe ift bie oeſebliche Ein, 
fehreitig gu bhtanlaffeit.” *” 

Landshut, den 28. Januar 1865. 

Königliche Regierung von a 

Kammer des Innern. 


v. Säiläer, . Regierungs-Präfibent, 
"Buiner, Sekretär, 


der Serfenpreife 


in den Monaten Dftober, November und Dezember 1864 nach ven, in den Kreis⸗Amts· 
Blaͤttern un bis 111 incl. enthaltenen Sährannen-Anzeigen von Rieverbayern behufs der Rrgu- 





ie Inire BER RN 
B4 xtlaufe wittler 
8 ovir.ag. Pr reis 
* per Schäffel. 
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. Bortrag. 






Deggendorf. 
4. Dftobew 1964 
vom 11. ” 


3l. er 
5 le De 
vor 1 J * 
— 


29, 
vom. Gi Senke 
vom ir Am 
von! — 
— — 
——— 
Summa 


« 
w r 
wir 1F 
I a 9°? 


Aa Sri 












ſ inbung. 
r Dftober‘ 1864 

























andsh 2 
vom T. Arster 864 j 
vom 14. 
vom 21. 


4 28. 
ugin „10. 


! Dezember 


Bin 
. November 





n 
6% 
4 


1; 9. 22 tr. 



























: 92 
18 u J 188 
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vom 8. stobeber 199 s 
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—234 Bir | 249 0 
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vom 13: * 106 Sr 
€ ® "n 
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vom 27 5 Ip : 107 91] 18/46 
J Pe — Bi + "1073 paaseimein 
ei iu ‚Durgfenitt oiosuhl 9.20. 
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u 440111071121102130 


1 8 fl. 4kr. 





vom 4. 
vom 11. 
vom: 18. 
vom 25. 
vom 31. 
vom. 8. 
vom 15. 
vom 22. 
von: 209, 
vom 6. 
vom- 18. 
von 20. 
vom 27. 






Neuttabt 
Oktober 1864 
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8 t Bertauis-hödjiter | mittler 
EHEN Duantum|Preisp.Schäffel eis p. Schäffel 
Dfterbofen Scäffel r itr. fl. Ir. 
von 3, Dftober 1864 62 '36| 8123 
vom 10. 58 * 830 
vom 17, — 18099 V 8133 
vom 24. 270] 82414 8 9 
vom 31. — 1591 8157] 845 
vom 7. November 154| 845 8124 
vom 14, = 225| 821] 810 
vom 21, * 1281 815] 816 
vom 8. „ 1611 8.—| 7,54 
vom 5. Dezember 169] 8 4ı 7,52 
vom 12. „ 121 Im 7'51 
vom 19. = 258 | 7154| 7147 
vom 1. . 176| Tias| 7139 
Summa ” 108 461106] 3 

Durchſchnitt 8fl. 16 Er. 


Vaßau 


Pfeffenhaufen Sa e fr. fl. ik. 


vom 3, Dftober 1864 - 





vom 10. A 9 10 — 95 
vom 17. 45 35 | 11I—| 9142 
vom 24, u 59 | 101—| 9:30 
vom 31. * 1001 10 — 933 
vom 7. November 92| 9130| 91 6 
vom 14. N 133] 9301| 9— 
vom 21. 4 1371 930 830 
vom 8. „ 1714 911l 830 
vom 5. Dezember 134] 9130 10 5 
vom 1 * 118] 9— 

vom 19. „ 102| 9 J 8136 
vom 27. * 140| 8481 830 

Summa 


1289 ‚T1anolTon 3 

















Durchſchnitt Ofl. is fr. 
vilſting Schäffelı fl. Ikr.| fi. 3 
vom 4. Ditober 1864 38| 9115 
vom 10. „ 34| 842] 8130 
vom 19. 2 491 8148 HR 
vom 25. * — — — — 
vom 31. A — — — —— 
vom 7. November 164| 9| 6| 8139 
vom 15. > 66| 8148| 8124 
vom 21. = 103] 8124] 8— 
vom 0. 661 Bias! alız 
vom 5. Dezember — —— 
vom 12. „ 1377| 8—| 7 
vom 20. = 75 — 
vom 27. rn — — 
— — 77151] 75139 
Durchſchuitt 8 fl. 32 Er. 
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"| Vertaufs- Jhöchfter | mittier 
Bortrag. Ovantum| Preis p.Schäffel 
— — np oa 











Straubing Schäffet! fl. Ir. fl. ıEr. 

vom 1. Dftober 1864 1028| 921] 843 
vom 8. = 1242 9 15) 854 
vum 5. „ 1858| 9/48] 91 
vom 22, = 1778] 9181 8149 
vom 29, — 2241 912] 841 
vom 5. November 1538| 8159] 8/28 
vom 12, * 2489| 8156| 826 
vom 19, ” 2055| 8153| 8124 
vom 26, gr 2387 8 ‚35 83 
vom 3. Dezember 2129| 827] 8 3 
vom 10. * 2314 829 81 7 
vom 17, = 2605| 827] 8/30 
vom 24. 2265| 8251| 8i 9 
vom 31. 1700 8251 8| 6 
Summa | 27629 1124/30]118:24 

Durchſchnitt 11 8fl. 40kr. 
Vils hofen — — _.— 


I. Zuſammenſtellung der Durchſchnittspreiſ⸗ fimmt- 
licher Getreideſchrannen des Kreiſes. 













Abensberg Se 1717 8147 
Deggendorf . . 3859| 8126 
Dingolfing r 1741| 810 
Geifelörin . . . .. 7843] 9] 2 
SUB, ; & , „. . — I-_ 
0 4401| 8] 4 
Smdshut . » 2.2.20. | 24295] 9l22 
Mainburg . A EN 1973] 9/20 
OBER : u... 5% 1859] 8/39 
Dfterhofen . . . . i 2130| 8,16 
Pakau re De 
Pieffenhaufen . et 1289| 9,15 
7321 832 
Straubing . . .. . — 840 
Vilshofen. —— 





— 
8f.43 ke. 


161 — 162 
II. Zufammenftellung ver ———— der — * A* * des Kretfeb. 





Durchſchnitt 8 14 
fohin nach 8. 5 der Verorbnung vom 18. Mai 1812 zur Satzberechnung 9 fl. — Er. 


2 * II. 
‚Auszug aus den Hopfenmarkts-Anzeigen 
des Magiftrates der f. Haupt- und Reſidenzftadt München 


über die in den Monaten Oftober, November und Dezember 1854 beftandenen Preife bes ober» und nieber- 
Bayerifchen, dann des mittelfränfiichen Hepfeugewächſes — vorzügliben Lagen und Qualitäten — 
behufs ber Regulirung des Sommerbierfages für ben Sreis Niederbayern pro 1865. 














Ober⸗ und niederbayerifches Gewächs Mittelfräntiihes Gewächs vorzüg- 

ER vorzüglider Qualität. licher Qualität. 
aa ey Böäller fahrer mittleren] nmienifter | böditer Iwahrer mitlerers _miereriter 

Sr]. Monat li iR Preis per Zentner. Preis ver Rentner. 
Pr fl. | fr fl. te. h* R fr. fl. rk. I MH ſitr. fd. I 
1864 — 100 — I 1001 — | | — | — — — I — — 
a ulielsl ala wI- I- |-| -I-L.-|- 
R 21 125 | — 120 | 11 119 | 26 129 61 115 | 3] 105 — 
= ee 126 | 14 122 | 31 117 4 137 | 12 | 132 |56 | 122 | 41 
B | November 17 |30| 14 | ı5 | 122 | 30 | 152 | 30 | 150 I23| ı31 |5ı 
N & 1 1301 —| 197 Jız| 122/45 | 162 | 33 | 155 |55 | 158 | 6 
E, e izz 2| ı8| 7| 151 — | 166 | 58 | 157 |26| 154 |42 
* 133 | 42 132 | 27 125 | — 161 21 157 |391 154 | 3 
MT Bgember al isaı 5| ız2ı 7| 8s2|— | ı62 | 25 | 154 [19] 140 |54 
9 Ri 9 132 | 30 132 | 15 125 | — 157 | 37 1 155 !20| 152 | 10 
ei z jı6| 134 | 6| 189/57 | 127 | 3 | 157 | 30 | 155 1890| 159 |35 
s 2 13 | 2135| ı33/43| 1230| — | ıeı | ı | 156 [28] 152 [32 
= 4 sol az lsol ısial 15 |— Lısı | 6 | 154 J1al ıas | 5 
Summa 1653 I 24 1 1620 | 6 | 1530 | 48 11709 | 20 [1645 | 22 [1554 | 39 
—— 


Durchichnitt per Sentner 123 fl. 11 Er. 148 fl. 46 fe. 
Sauptdurchichnitt per Zentner 135 fl. 58 fr. 
Hiezu der Durchſchnitt aus den Angaben dreier verhandgelübdeter Bräuer von Landshut mit 129 fl, 43 fr, 
per Zentner gemäß $. 2 Abi. 3 des Gefeges vom 23. Mai 1846, 


au ner Durchſchnitt per niner 132 fl. 51 = ſohin ur berechnung 130 fl. — fr. gemäß 
en an ea 1a. A 
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‚Ad Num. 8853. 
An fämmtt: Diſtrikto— ——— ———— 
von Nieberbabern. 


—h 


Ba Michwefen betreffend. 
Im Namen San Mäjeftat ded Königd von an Bayern. 

Den obengenannten MWehörden wird nachſtehend 
bie im rubricirten Betreffe am 11. Januar Ifb. I6. 
erfolgte höchſte Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
bes Handels und. der öffentlihen Arbeiten zur Kenntniß 
und Nahadtung mitgetheilt. 

Landshut, den 27. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer de3 nern. 
v. Schilder, k. Negierunge-Präfldent. 
Zunner, Eefretär. 
Abtrud. Ad Num. 11549, 
Staatsminiſterium des Handels ıc. 

Auf den Bericht vom 28. Noveniber por. 3, 
wird der k. Regierung zur Entjchliefung eröffnet: 

Rah Art 194 Abſ. 1 des ottyeifttätgefeg: 
buches wird geftraft, wer im öffentlichen Veriehre 
Maße, Gewichte oder Waagen anwendet, welde nit 
mtr den durch Gefeg: ober Verordnung vorgeſchriebenen 
Proben odet Aichen veiſehen, ober wicht im’ rüöhtigen 
Stande erhalten find, 

Allgemeine Vorſchriften, beſiehungeweiſe Gelld⸗ 
ode Vehörbilihigen über die Föben ober Achſeichtn 
bilrch welche Maße, Gewichte und Waagen als richtig 
beuriundet wetden beſtanben bisher Nicht. 

di dießtheiniſchln Bahern wurben nach örtlicher 
— oder Beftimmuung | als Aicheichen enlweber das 
an die € tadfmappen in · Anwendung gebracht. 

da der Makg- war- anf“ Grund einer Neger 
verfügung ein Stempel in Anwendung, ber für Längen- 
und Hlüffigket»Mafe int” einer ſteis nit der‘ yayten:' 
zahl ee Habt auf Rautengrund, für" 


Fin einer a angehängten Plonbe bericht, 


en Oder namenilich in ben ardßeren 


| beibehalten, werden fen, 
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cuf deren einer Beite bie betteffende Baht, dk ber 
anderen bie Rauten ausgedrüdt find. 

Um die hiernach mit Art. 194 Abf. 1 des 
Polizeiftrafgefegbuches entitandene Lüde auszufüllen, 
wurde — nachdem ber gegenwärtige Moment zur 
Ausführung einer. durchgreifenden Regelung deßhalb 
nicht günftig ſchien, weil die damit vbthlbenen Opfer 
und Verwaltungs: : Schwierigkeiten gegertüber ben Be 
mühungen auf Gewinnung eines allgemeinen Maß— 
und Gewichtsfyftems nicht gerechtfertiget werben könnten, 
mit der auf Gründ und zum Voltjuge bei Alt. 194 
erlaſſenen Allerhöchſten Verordnung vom 19. Auguſt 
1863 nur die Anordnung getroffen, daß die bezüglich 
der Proben und Aichen b. h. der Probe: und Aich⸗ 
jeichen ber für den offentlichen Verlehr beſtimmten 
Maße, Gewichte oder Waagen die jeden Drts beftehen» 
ben Vorfchriften ober Einrichtungen bis auf Weiteres 
aufrecht erhalten bleiben follen. 2 

Dub Vltifiattönsodrfahren beruhtt aber die Aller— 
höchſie Berorbnung vom 19. Auguft 1863 ebenfo- 
wenig al der Art. 194° bes Bolteifttäfgefegbudll 

Ton dem Berififationsverfahren hanbelt ber 
Art: 195 bes Pöligeiftrafgefepbudhes unb' Derweil” in 
bei Sandediheilen biesfeils des Rheins auf oberpoli- 
jeitiche Votſchriften 

Algknteine Vvorſqhriften fiber val Hingeisitt, 
namentlich über bie Cheichtung von öffentlichen Aid. 
anftüften, deren Obliegenheiten und Attribute konuen 
aus dem obeneroͤrterten Grunde wohl nur > batın ei er 
laffeh' w — ten 48° ſich um Einführung eines 
neilen Daß und Gewichtöfyftems handeln wird, . 

Dagegen Tann“ 3 Teinedwegs in der Abfiht des 
untetſertigten 1 Slaaten iniſteriums Liegen, daß Mängel 
und Gebrehen, an melden Daß“ Aichweſen in einzernen 
agerungrhentten beidet BU ZH" bil" gatpuntie 


Die Erlaffung der Mir Aftelung ijoicher ignanbe 


a8 Ä — 


erforderlichen Anordnungen wird dahe bey, abe 
anlineilichen Vorſchriften ber, Suienoliwelslen., 
anheimgegeben. Ä 
Hiena — ienad) ift bas Weitere au berfügen, 
Dünken,"den 11.,gumuanisßh.. 
Huf Seiner Köntglichen Majeät Allerhöchten Befehl. 


(ge) don Pfregiäner. 
An bie f. Regierung, 8. — geue Durch den Miniſter 
treff w der erals Sehretär 
Minifterinlratb 
er N Er 


Ad Num. 8016. — 8 
An ſämmtliche Difirikte- Hotkieibendeben 
von Niederbayern 


Die Feſtſehung der Bergütungsfäbe für bie Keflvortionen und 
Fourage Nationen bei —— im seäleinberjahre 1865 


Im Namen Seiner Maiden des König, don Bayern, 
Gemäß $. 6 ber, —7 — * 2, 
legten Abſatz des 
Einquartierungs- un 
geiten betr., werben mit 
amtsblatte vom Jahre 18 
kannt gemachten No are ber, Getreib rüchte und 
übrigen Naturalien f r das Kale iderjaht 1865 





1. für die Koſtp portionen * Woannſ aft 
die dem Geſetze zu runde lieg n Pfeſſe, als: 

1. für die volle per. Tag und: Mann 24 fr, 

2. für das Frühft | ern E 72. 

3. für das Mitta —* 15 kr, 

4. für das —* 6 k., 

5. für das verftärkte. Eſſen 21 fr, 


wenn nämlich) flatt der Mitkagsr. und Abendoft 
das Efjen nur einmal genommen werben | kam, und 
6. für das Quartier mit Li gerflatt, Beheizung 
und Beleuchtung wenn, die Bingpesfprun fiber 
Naht ftattfindet . . 4 fr. 
beibehalten, dagegen 
N. die Preife für, die Fouxage— ‚Nationen 
. ber Pferde und zwar; 
1. für die ſchwere Nation. der Zugpigrbe auf 28, fr., 
2. für bie Nation ber‘ ſchweren —8 auf 25. kr, 
3. für die. leichte Nation win. 21 kr. 


\. Hy. 1 


2 —— feſtgeſtellt, welche Ans 
tiktspolizeibehörbem ala Mari 
Kr Anfertigung der bezüglichen Koſten⸗ 
liquidationen genaueſt „einzuhalten And. — 
Landshut, den 24. Yaniiar 1865. 








Kammer bed, Innern. 
v, Schilcher, 4 Präfident. 
unner, Sefretär. 
Ad Num. 982. 
Die S enkun der Privatiergwittwe Kathatina Mofer, geb. Prögt 


München, zur Spitarfiftinng Dbernzeil betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Die Privatierswittwe Katharina Mofer, geb. 
Prögl zu Münden, bat zur Spitalftiftung Obern- 
zell eine Schanlung von eintauſend Gulden gemacht, 
was in ehrender Anerkenn nerkennung des. iedurch bethätigten 
— ber, Scheufepin hiemut veröffent- 
wir 
Landshut, den 25. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, 8. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Zefretär. 





Ad Num OH. 
Die Erhebung und Verwendung ber StijtungssGoncurrenz in ber 
Diöðceſe Pabau für, das, Gtatsjahr 1863/64 betrefiend. 


Im Ramın Seiner Majetät des Königs von Bayern, 
In Gemãßheit der höchſten Miniferial- Entſchließung 
vom 24. April 1857, über den a. ber 88. 48 
und 49 ber 1, Berfaffungs- Beilage, $. 28 (Kreis 
Amtsblatt 1857, Nr. 38) werden. undhfolgenb bie Ber: 
zeichniffe.der von dem mit Rentenüberſchüſſen verjehenen 
Eultus-Stiftungen in der Diöcefe Paßau für das Etatd» 
Jahr 1863/64, geleifteten, Concurrenz - Beiträge und 
deren Verwendung öffentlich befannt, gegeben. 

Sandshut, den .23. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammyer bed, Junern, 
v. a f. Regierunge-Präfibent. R 
Zunner, Sekretär: 
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Nro. I. Berzgeihnip 

ber von ben Gultuöftiftungen in ber Diözefe Paßau für das Etats-Jahr 1863/64 nah 50 Proz ber etatifirten 
Renten-Leberichüife geleifteten Concurrenz Beträge. 

Etatiſirte Geleiſtete 


zu Concurrenz. 





Bezirksamt. | Name ber concurrirenden Stiftungen. Bemerkungen. 











enfelden.. . — — lialkirche 
* Hirſchhorn, —— 
Heilingberg, Filiellirde. . . 
Unterbietfurt, Bruberichaft 
Gisbah . . |irhterg Fiktrege 7 
— dr Aremermeß-Öruberfäaft 
- Tettenweis, Pfarrfirche . 
Rainding, Ba 


Hartlirchen " 
Kößlarn, * 
Bruderſchaft 


Mittich, —— ini 
Eggersham, Filialkirhe . . 
Rotthalmünfter, Warzirce 
Weihmörting, — 
Kleeham, Filialkirche 
Deggendorf.Grattersdorf, Pfarrkirche 
Halbmeil, Filialkirche 
Ps gell, Pfarrkirche . 


N, " 
Hutt, Filialkirche 
Neihsborf, „ R 
Wolfsdorf, „ ; 
Sehersfirhen, Filialkirche 
Krähſtorf, 


Landau, Eteinfelstirche 
Pfarrlirchen Weinbe ra 
. rg, Filial } 
Waldhof, Vilariatslirhe . 
Ederniannsborf, Filialkirche 
Noppling, 
Beitlarn, Bruderfchaft 
Scildthurn, ilialfirche 
Ering, Pfarrkirche 
Regen . . . Kirchdorf 
Bilshofen . . — Flliallirche 


— ” 
Kirchdorf, Pfarrkirche 
Wegied . . | Gottsdorf 
—— Maria-Shup-Bruderfchaft . 
n “ — — 
Altötting i. Oberbayern auer rg, Filialki > 
en BWinhöring, Pfarrkirche . 


Ranbau . 


Summa 
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Neo. II 
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Berzeihnik 


ber aud ben Goncurrenz-Beiträgen der Eultus-Stiftungen in der Didgle Paßau für das Etats-Fayr 1863/64 
an unbemittelte Stiftungen bewilligten Unterftügungen. 


— — — — — — — — —— — — — 
Be 
Name der unterſtützten Stiftungen. 


Bezirksamt. 


willigte 
| Unter- 
ftügung. 


| Bemerkungen. 


eg 


Landbau . 
Deggendorf 


Mettenhaufen, Filialkirche, zum dortigen Kichen-Neubau . . 
Papa . . | Fürftenftein, Fllialkirche, zur Erweiterung der bortigen Kirche . 
Salling, Pfarrkirche, Nüderjag der im vorigen Jahre wegen zeit- 
weiſer Goncurrenz-Befreiung in debite bezahlten . . . . 


fl. | kr. 
4989 20"); 
621 147, 


Bar, 


Summa 15646 156°), 





Ad Num. 9686. 
Die Erhebung und Verwendung der Stiftungs = Concurrenzen in 
der Erzdidceſe Münden-Freifing für das Jahr 1863/64 betr. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß der von ber k. Regierung von Oberbayern, 
Kammer be3 Innern, angefertigten "Haupt Zufammen- 
ftellung betragen bie von den Eultus-Stiftungen in ber 
Erzdiöcefe München-Freifing nad 50 Prozent der etati- 
firten Renten-Ueberfhüffe für das Etatsjahr 1863/64 
zu leiftenden EoncurrenzBeiträge: 
von ben Stiftungen im Regierungsbezirfe Dber- 
bayern .” . . 28672 fl. 11. 6 Hl. 
von benen in Nieberbayern 1084 fl. 21 fr. 6 $l. 


guſammen 29706 fl. 33 fr. 4 hl. 

Die Verwendung biefer Summe ift aus bem nad)- 
folgenden Verzeichniſſe zu entnehmen. 3 
Die oben erwähnte Concurrenz der niederbayerſchen 
Stiftungen wurde von nachbenannten Kirchenftiftungen 


geleiftet. 
a. im Bezirlsamte Landshut: fl. fr. 
Filialtirche Gögdorf - » -» 72 14% 
„ Mernbenberg - - : 80 24%, 
„ Rerichersdorf 45 39%, 


b. im Begirksamte Vilsbiburg: fl. - fr. 


Pfarrlirche Bayerbadh 25 26, 
Filiallirche Feligengell 4 31%, 
Bi Lizlkirchen 166 7%, 

" Johannisbergham 39 10 

„ Senyfriedswörth 245 32 

" Haugenbergerföll . 365 16 
Summa 1034 21°, 


Die den nieberbayerfchen Stiftungen gewährten 
Unterftügungen beftehen in 113 fl. 39 fr. an bas 
Benefigium St. Catharinä in Landshut behufs ber 
Dedung einer Baupfliht-Concurrenz zum Kirchenbau in 
Weihbüchl. 

Vorſtehende Ergebniſſe werben nah 5. 28 ber 
böchften Minifterial-Entichließung vom 24. April 1857, 
den Vollzug der 8$. 48 und 49 ber 2. Berfaffungs- 
Beilage betreffend, andurch befannt gemacht. j 

Landshut, den 24. Januar 1865. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefttär. 


art 172 





Berzeihuäh 
’ ber aus den Conkurrenz⸗Beiträgen der mit Nenten-Ueberſchüſſen verfehenen Gultus-Stiftungen in ber Erzdiözeſe 
Münden-Freifing für das Jahr 18* erhobenen Eonkurrenz-Beträgen in der Gefammt Summe zu 
— Pa Be A 





Betrag 
ber-gewährten 
Unterftügung. 


Bemerkungen. 








— nt Der unterftügten Stiftungen Name und Zwed. 









































Birne is fl. IR. 
Berchtesgaden . Stadtpfarrkirche Reichenhall dritte Mate an der zum BEN 
bau bewilligten Summe ad 14000 fl. . .. 42000 — 
rpfründe Schellenberg für nothwendige Befrareten an ben 
Parrhofgebäuben . ; . 123) 7 
Erding . Pfarrkirche Wartenberg zu Baufall- Wendungen 1660, — 
ge) nftiffung Hallbergmoos zu Kirchenreparaturen x. . . 97 
Dann. Koftenhätfte zu Reparaturen anı Euratie- und Schulgebäude 82130 
wände, Stadt Zur Reſtauration der Domkirche zu Unfer Lieben Frau i 5000 
. Pfarrkirche St. Ludwig, veip. Bruderſchaft zur beil. Familie, Ric | 
erſatz einer in debite bezahlten Gonkurrenz i 72141%, 
en Links INfarrpfründe Auffichen zu dem Neubau der PBleR Wohn * | 
“ber Dſar Deldnomie Gebaide . . 3283/46 A 
0 Pfarryfründe, Buchendorf zu Banreparaluren an ben. boftigen Barr- 
Delonomie-Gebäuden . . . 117/10 
Münden rechts Mfarrpfründe Argeth für Baufal- Wendungen an ben Pfart· Gebauden 955159 * 
ober Iſar Benefizium Alttirchen zum Bau des Benefiziatenhaufes. . x 481.15 
u: — Beneſizium Unterhaching Unterftägung anıden Benefiziaten — 
* Eiſele 160 — 
Benefizium Kamershorf, Berinneration an ven Benefiite | Seiner 
füur gottesbienftfiche Aushilfe in Perlach . .» . - 60— 
Miesbah . Filialkirche Wilperting, Bauteparaturen » — 25757 
—— Wfarrpfründe Berbling zu dem dortigen Pfarrhofbau 76128 
Meneſizium Kiefersfelden, Suſtentations⸗Beitrag an den Veneiziaten 
oo; Math. Dobbih . . . - 1001 — 
"Xöl » [Benefizium Scchfenfam zum Ankauf des —— Adier Anne | 
für das Beneftzium . . . a 3100 — 
Traunftein farrlirche Bergen zur Erbauung einer neuen "Barrlirde . + 1 5000 — 
Waſſerburg farrpfründe Haag dem Pfarrer Unterauer zum Unterhalt des | 
Hilfsgeiftlichen. . - - Medun :, 100 
Werdenfeld |. Mfarrpfründe Mittenwald zum "Reuban des Pfatrhofes — 6190 
Landshut, Nie |Beriefigium St. Katharina zur Beitreitung einer Baupflicht » Eon- 
derbayern furrenz zur Kirche Weibbühl . .ı. - BEER 113.39 


Summa . 29706 33%, 
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Ad Num. 9873. 
An ſämmtl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
von Niederbayern. 

Ein falſches württembergiiches Halbguldenftüd betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Von dem gl. Bezirksamte Wegicheib wurde bei 
Einhebung der Brandverfiherungsbeiträge im Monate 
September v. 38. ein falfches halbes Gulbenftüd ver- 
einnahmt. 

Dasfelbe trägt das württembergiihe Gepräge, bie 
Sahrzahl 1847 und ift ein Abguß eines ächten Stüdes 
aus Glodenmetall. 

Indem -diefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an die oben genannten Behörben ber Auf- 
trag, auf Verfertigung und Verbreitung folder Münzen 
Nachforſchungen anzuftellen, umb ein etwaiges Refultat 
bem k. Bezirksamte Wegſcheid mitzutheilen. 

Landshut, den 26. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präfident. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 700. 
Die Diſtrilts gemeindeRechnuug Abensbera Bro 1868/64 betr, 
Im Namen Seiner Majeität des Konigdvon Bavern. 

Die Ergebniſſe der Diſtriltsgemeinde - Rechnutig 
Abensberg pro 18°%,, werben gemäß Art. 21 
Abſ. 4 bes Diſtriktsraths-Geſetzes vom 28. Mai 1852 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 





A. Einnahmen: fl. Mr. 
1.. Atiogeft vom Borjahre 416: 48*], 
2. Zuſchuß aus Kreisfonds 248, — 
3. An Difiriktswnlagen 42838 50%, 
Summa 4955 38°), 
B. Ausgaben: Lk... 
1. Auf ben Diſtriltsrath und Kaſſier 169 19 _ 
2. Für Brüden, Durchlaſſe x. x. 283 9 
3. „ bie Raturalbienfte . 2196 50. 


174: 
i m RR 
4. Auf Wegmaher-Löhnungen 827 28 
5. Für technifche Aufficht . 230 — 
6. „ Neparatur ber Werkzeugg 62 3 
7. Suftentation des Thierartes . . 84 — 
8. An überbürbete Gemeinden 645 27 . 


Summa 4498 16 
Ü. Abgleihung: 


Einnahmen . . „4955 fl. 387), kr 
Ausgaben 4498 „16 „ 
Adivrft 45T. 227, 


Spuventarvermögen 931 FM. 16 Er. 
Landshut, am 25. Januar 1865: 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kainmer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſibent. 


Zunner, Sekretär. 


— tn — —— —— 


aan N 2065. 
Die Diftriftsfonds : Redinungen bes k. Bezirksamts Landshut" "pro 
1863/64 betreffend. 


Im Namen, Seiner Majeſtät des Köniydvon — 
Dem Artikel 21 des Geſeßes vom 28. Mai 1852, 
bie Diftriftsräthe betr., zu Folge. werben die Reſultate 
der -Diftriftögemeindberechnungen. bes Igl. Bezirlsamts 
Landshut pro 1863/64 wie folgt belannt gemacht. 
1. Allgemeiner Diftziftsfonbd. 
A. Einnahmen. E.. & 


2. Zahlungsrüdftäne .,. - - 18 
3. Ansgeliehene, Kapitalien 


1. Activreft bes Vorjahres 236 15°), 
2. Hctivausftärtbe des Borjahres 56 — 
3. Kapitalszinſen incl. der Zuſchüſſe 
von-ben Nebenfombeit . 3306 74, 
4. Zuſchuß aus Kreisfonds 382 — 
5. Natnrafdienfte A 3940: 25: 
6. Heimhbezahlte Ropitalien 4000 — 
‚ Summa ‚A. 11935 48 
B. Ausgaben: A.tx. 
1. Für den Diſtriktsrath 149 6 


4450 
9 2* 
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4. Auf Unterhaltung ber Diftrifts- 
firaßen, unb zwar fl. k 
n) für Kunftbauten und Ded- 
material . ar 1309 5 
b) Naturalbienfte 3945 25 
ec) Wegmacerlöhne . 300 — 
« d) Für techniſche Aufſicht 101 30 
e) Für Anfhaffung u. Unter 
haltung der Werkzeuge 14 33 
5. Für Anfhaffung von Diftrifts- 
Feuerlöiämafhinen.. . . 200 — 
6. Für den Unterhalt des Thierarztes 50 — 
7. Für bie Diſtriltsarmenpflege 206 — 
8. Für Herſtellung von Schulhäuſern 800 — 
9. Für Unterftügung ber Gemeinden 
in Unterhaltungber Gemeindewege 133 14 
10. Auf Ankauf von Staats: . 
tionen —F 26 56 
— B 11697 49 
C. Aktivreft 237 59 
D. Bermögensftanb . 70125 59 
1. Härtinger'ſcher Diſtriktsfond. 
A. Einnahmen. fl &. 
4. Ativreft des Vorjahres. — — 
2. Kapitalszinſen 288 — 


3. Heimbezahlte Kapitalien 


Summa A. 288 — 


* Ausgaben. 
1. Auf hingeliehene Kapitalien 


2. Zuſchuß an dem — Bi 
ftriftsfond 


— B. 
O. Aktivreſt 
D. Vermögensſtand 


A. Einnahmen. 
1. Altivreft des Vorjahres . 
2. Rapitalszinfen — 
3. Heimbezahlte Kapitalien . 
Summa A. 


— 176 


288 — 
288 — 


. 175 — 
MI, Altborf-Ergolbinger-Diftriktsfonb. 


fl. Er. 


225 — 


225 — 


B. Ausgaben. fl. k. 
1. Auf bingeliehene Kapitalien . . — — 
2. Zuſchuß an den allgemeinen Di- 
friftsfond . . . . 225 — 
3. Auf ausgeliehene Rapitalien . a — — 
Summa B. 225 — 
c Ati . 2 2%. — — 
D. Vermögensſtand . 5840 — 
Landshut, den 28. Januar 1865. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zununer, Sekretär. 


— — — — — 


Ad Num. 7903. 
Die Diftriftsfonds-Rechnung für den Bezirk Paßau I. pro 1863/64 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayıza, 

In Gemäßpeit bes Art. 21 bes Diſtriktsraths- 
Gefeges vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebniffe 
ber Diſtriltsfonds · Rechnung für den Bezirk PaßauJ. 
pro 18°°,,, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. kr. 
1. Altivbeſtand des Vorjahres . 495 50 
2. Erſatzpoſftften. 15 — 
3. Aktivfapitalszinin . . . . 225 34 
4. Erlös aus Veräußermgen . . 7 12 
5. Zuſchuß aus SKreisfonds . . . 821 — 
6. Naturalleiftungsanfhlag . . . 1573 — 
7. Rüdvergütungen für geleiftete 
Vorſchuſſe. 2020. 147 48%, 
8. Difteiftöumlagen . . : . . 8544 31 
Summa A. 11829 55%, 
B. Ausgaben. 
1. Für den Difteiftsratb . . . 162 24 


2. Für Rüdzahlung eines aufgenom- 
menen Vorſchuſſes des Vorjahres 2016 40 
3. Auf RSunftbautn. . . » . 5441 46 
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fl. fr. 

4. Naturalleiftungsanfhlag . 1573 — 

5. Auf Mehrleiſtungen . 186 59 

6. Auf Wegmaher-Löhnungen . 1132 — 

7. Für techniſche Aufficht 312 33 

8. Für Werljeue .. » . 67 42 

9. Für den Thierat . .- » 25 — 
10. Auf Miethe und — 
ber Baganten-Stuben in N 

und Hutthurn 5 6 

11. Auf Wieſenkultur 150 — 


Summa B. 11123 10 


C. Abgleihung: 


Einnahmen . . 11829 fl. 55°/, kr 
Ausgaben . . - 11128, 10 „ 
Aktivrft 706 fl. 45°/, fr. 


D. Vermögensausweis: 





Aktivfapitalien . 2484 fl. 44 Me. 

Mobilten 275„ 86 „ 

Aktivreft 706 „ 45%, „ 
Summa D. 3467 fl. 5°, %k 


Landshut, den 25. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 8278, 
Die Diſtrikts fonds⸗Rechnung für ben Bezirk Paßau IT, pro 1863/64 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 

In Gemäßheit des Art. 21 bes Diftriftsraths- 
Gefepes vom 28. Mai 1852 werben bie Ergebnifie 
der Diſtriltsfonds · Rechnung für den Bezirk Papau I. 
pro 18°%/,, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahmen: fl. &. 
1) Aftivbeftand des Vorjahres . 196 26°, 
2) Rutzungen a. d. Gemeindevermögen 8 — 
3) Zuſchuß aus Kreisfonds . 390 — 
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fl & 
4) Naturalleiftungsanidlag . 3588 50 
5) Erfagleiftung . . ; 24 45 
6) An aufgenommenen Borfhüffen . . 1000 — 
7) Diftrifts:Umlaggen . . . 2365 31, 
Summa A. 7568 5, 
B. Ausgaben: . 
1) Für den Diftriftsrat$ . . 57 42 
2) Auf zurücdbezahlte Borfchüffe 1012 30 
3) Auf Kunftbauten . j 1237 9 
4) Naturalleiftungsanichlag . . 3588 50 
5) Rüdvergütung für, Mebrleiftungn 130 20 
6) Auf Wegmacherlöhnungen 756 — 
7) Für techniſche Aufficht . 180 — 
8) Auf Wegmacherwerkjeuge . 2 58 
9) Für ben Unterricht einer Schülerin . 
ber Entbindungskunſt. . . 114 7 
10) Für Bettler u. Bagantentrandport 834 24 
11) Für den St. Johannis-Zweigverein 120 — 
12) Für Förderung der Wiefenkultur 150 — 
Summa B. 7384 — 


C. Abgleihung: 


Einnahmen . T568 fl. 51, fr 
Ausgaben ei, '; 
AioNeft 184 fl. 57, Fr. 
D. Vermögensausweis: 
1. Altivreſt 184 fl. 5, & 
2. Mobilien . 106 „54 „ 
Summa D. 290 fl. 59%, k 


Landshut, den 28. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Nienerbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekrelär. 








Ad Num. 8835. 
Die Diftriftsfonds- Rechnung bes Bezirkes Pfarrkirchen pre 1863/64 
betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Ergebnifie der Diftriktsfonds - Nennung 
des Bezirkes Pfarrkirchen pro 18°%,, werben im 
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Vollzuge des Art. 21 des Diſtriktsrathsgeſetzes vom 
28. Mai 1852 hieburd zur öffenklichen Kenntniß 
gebradit: 








j A. Einnahmen: fl. kr. 
1. Activreft des Vorjahres . 258 351/, 
2. An Erjagpoiten 20 — 
3. „ Binien aus Activfapitalien . 104 — 
4. ,„ Erlös aus Beräußerungen . 70 42 
5. „ Buihuß aus Kreisfonds 498 — 
6. Raturalleiftungs:Anfchlag 2082 — 
7. An Diftrittsumlagn . .*. 4939 36 

imma 7088 5877, 
B. Ausgaben: 
1. Auf Verwaltungstofen . . . +60 30 
2. „ Bahlungsrüditände 140 54 
3. „ Momaffirung . 150 — 
4. „ Unterhaltung der Diſtrifts 

ſtraßen: 

a. an Geld ö 4563 19 

b. an Naturalleiftungen . 2032 — 

5. Auf Löhnung ber Wegmacher 793 — 

6. „ techniſche Auffihtt . . . 31 12 

T. „ Unterhaltung der Werkzeuge 2 24 
8: „ Unterhaltung bes, Thierarztes 50 

Summa 7823 19 


C. Abgleihung: 
Einnahmen . 7922 fl. 53%, kr. 
Ausgaben 7823 fl. 19 Mr. 
Altivreft 99 fl. 34%, ir. 
D. Vermögen: 

a. rentirend 2750 — FM. 
b. nicht rentirend . 119 „ 80%, , 


Summa des Vermögens 2869 fl. 59'% fr 
Landshut, den 24. Januar 1865. 
Königliche Regierung won Niederbayern, 
Kammer des ZFuuern. 


v. Schilder, k. Regiertgssßräfident. 
Zu nner, Setretät. 
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Ad NMum. 9680. 
Die Hauptagentur ber rheinifchen BVerfiherungsgefellichaft in 
Mainz betreffend, 


Im Hamen Seiner Majeftät ved Königs von Buyern. 

In nachfolgendem Abdrude wird unter Bezugnahme 
auf bie Negierungs-Ausichreibung vom 21. vor. Mts. 
(Kr. AB. S. 1865) bie h. Entichliekung des k. Staats- 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiteh 
vom 20. I. Mts. Nr. 562 zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut, den 26. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sehtetär. 
Abtrud. Ad Num. 562. 


KSönigreib Bapern. 
Staatdininifterium des Handels und ver öffent 
lichen Arbeiten, 

Der verinöge Entfhltegung vom 3. Dezember vor. 
Is. als Hauptagent der rheinischen Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Mainz beftätigte Kaufmann Mar Shaum- 
berger in Münden hat gemäß Anzeige vom 16. d. 
Mts. dem Kaufmann Carl Kothreiner in Nün- 
hen mitteld Notariats-Urkunde vom 14. d. Mts. Boll- 
macht ertheilt, in feiner Abweſenheit bie Policen und 
Urkunden obiger Gejellichaft ftatt feiner zu unterzeichnen, 
Gelder in Empfang zu nehmen unb darüber zu quit- 
tiren, ſowie auch allenfallfige Gefuhe an "Behörden ftatt 
feiner zu ftellen. 

Die f. Regierung, Kammer des Jnnern, wirb bes 
auftrat, dieſe Subftitution buch bas Kreisamtsblatt 
zur öffentlichen -Kenntniß zu bringen. 

Münden, ben 20. Jänner 1865, . 
Auf Seiner Königlichen Majertät Allerhochſten Befehl. 

v. Pfretzſchner. 
An die k. Regierung, K. d. J. 


von Nieberbayern. 
Betreff mw. b. 


Durd- ben Minifter 
ber General: Bchreits: 
Miniſterialtath 
Nüpter. 


‚481 


%d Num. 16. 
Die Betätigung eines Agenten für die Feuerverficherungsgeſellſchaft 
Deutſcher Phönir“ betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Aufftellung des Baders Friedrih Schmid zu 
zu Bogen als Agenten ber bezeichneten Verficherungs- 
geſellſchaft für den Bezirk des Bezirksamts Bogen 
hat bie Beftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten. 
Landehut, ben 25. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. ——— 
Mapr. 








Ad Num. 9448. 
An ſämmtliche Diftrittspoligeibehörden und 
Bezirksärzte in Niederbayern. 


Geſuch des Kaufmanns Friebdrich W. Bodins in Otterberg um 
bie Bewilligung zum Verkaufe eines Kräuter: Bruſtſyrups betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des König von Bayern. 

Die von bem k. Staats-Miniſterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten gemeinichaftlih mit bem 
k. Staats-Miniſterium des Innern im oben berzeichne- 
ten Vetreffe unter dem 16. bi. Mts. an bie k. Re 
dierung ber Pfalz, Kammer bes Innern, erlaffene Ent- 
fchliehung wird im Nachfolgenden zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 24. Januar 1865. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kanımer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zu nner, Sekretär. 





Abdruck. Ad Num 12357, 
Staats-Miniſterium des Innern, dann Gtatd- 
Miniſterium des Handels ıc. 

Dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Bockius in 
Otterberg wird hiemit die nachgeſuchte Bewilligung 
ertheilt, einen Kräuter-Bruſt-Syrup in der von ihm 
befchriebenen Zufammenjegung bereiten und im König: 


reihe Bayern unter der Bedingung verfaufen zu dür⸗ 
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‚den, daß ſich beim Aupsbieten bes bezeichneten Syrups 
jeber öffentlihen Anpreifung enthalten und daß ber» 
jelbe namentlich. nicht als Heilmittel empfohlen werbe. 
Der Verkaufspreis wird für 1 Flaſche mit 38 Loth 
Syrup .auf 45 fr. feſtgeſetzt. 
Münden, den 16. Januar 1865. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchſten Befehl. 
(ge) von Neumayr, von Piregihner. 
An bie f. Megierung ber Pfalz, Nüpler. 
R. d. J. ergangen. 
Betreff wie, v. 
Ad Num. 9452. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibehörden und 
Bezirfsärzte von Niederbayern. 


Geſuch de Kaufmanns U. Häußler in Münden um bie Bes 
willigung zum Verkaufe eines aromatifchen Kräuterſyrups betr. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachfolgend wird die von dem k. Staats⸗Mimi⸗ 
fterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten ge 
meinſchaftlich mit dem f. Staatsminifterium bes Innern 
unter dem 16. dß. Mts. in oben bezeichnetem Betreffe 
an die kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, erlaffene Entſchließung öffentlich befannt gemacht. 

‚Landshut, den 24. Januar 1865. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Selretär. 
Abtrud. Nd Aum 12355, 


‚Staat3-Minifterium des Innerir, dann Gtantd- 
Minifterium des Handels ac. 

Den Kaufmann Alois Häußler in Münden 
wird die erbetene Bewilligung ertheilt, den von G. 
Pelargus zu Stuttgart in der von demſelben be— 
ſchriebenen Zuſammenſetung bereiteten „aromatiſchen 
Kräuter⸗Syrup“ im Königreiche Bayern unter der Be— 
bingung verkaufen zu dürfen, daß fich beim Ausbieten 
bes fraglichen Mittels jeder öffentlichen Anpreifung 
enthalten werbe. 

Der Preis des bezeichneten Syrups wirb auf 
Ufl. 15 kr. die Flaſche mit 14 Ungen Inhalt, auf 
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24 Mr. die Y, Flaſche mit 3°/, Unzen Inhalt feft- 
geſetzt. 

Münden, den 17. Januar 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 


a (gez) von Reumayr, (gez.) von Pfregiäner. 
An bie f. Regierung, 8. d. J., (gez.) Rüßler. 
von Oberbayern, aljo ergangen. 
Betreff wie oten. 
Ad Num. 949. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben und 
Bezirksärgte in Niederbayern. 


bed Zahnarztes und Badereibeſizers Job. Nep. Steyrer 
ünden um bie Bewilligung zum Verkaufe einer Zahn: 
tinftur und eines Zahnpulvers betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im Naghftehenden wird bie von dem kgl. Staats- 
Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
gemeinfchaftlich mit dem k. Staats-Minifterium des In⸗ 
nern unter dem 16. dß. Mts. an bie kgl. Regierung 
von Oberbayern, Kammer bes Innern, erlafiene Ent- 
ſchließung öffentlih bekannt gemadht. 
Landshut, den 24. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
dent. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfi 
Zunner, Selretär. 


Geſu 
von 


Abdruck. Ad Num. 12308. 
Staatd - Minifterium des Innern, dann, Staatd- 

Minifterium des Handels ıc. 

Dem Zahnarzte und Babereibefiger Johann Nep. 
Steyrer in Münden wird hiemit bie Genehmigung 
ertheilt, eine Zahntinktur fowie ein Zahnpulver in 
der in feinem Geſuche vom 30. Sept. v. 8. ange⸗ 
gebenen Zufammenjegung bereiten und in bem Umfange 
be3 Königreiches Bayern unter ber Bebingung verlaufen 
zu dürfen, daß fich beim Ausbieten fraglicher Mittel jeder 
Öffentlichen Anpreifung berjelben enthalten werbe. 

Münden, den 16. Januar 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

(gez.) von Neumayr, von Pfregiäner. 


An die k. Regierung, 8. db. J. Näüßler. 
don Oberbayern, ergangen. 
‚Betrefi wie oben. 
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Ad Num 951. 
An ſämmtliche Diftriftspoligeibehörben und 


Bezirksärzte in Niederbayern. 


Geſuch des 2. W. Egers aus Breslau um bie Bewilligung zum 
Berkaufe eines Fenchelhonig-Ertractes betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von bem k. Staats-Minifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten gemeinjchaftlih mit bem 
!. Staats-Minifterium des Innern unter bem 16. dß. 
Mts. im bezeichneten Betreffe an bie kgl. Regierung, 
Kammer des Innern, der Pfalz ergangene Entſchließung 
wird im Nachfolgenden öffentlich bekannt gemacht. 
Landshut, den 24. Jänner 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kanımer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierung-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


Aborud. Ad Num. 12359. 
Staatd-Minifterium ded Innern, dann Staatd« 
Miniftertum des Handel u.  * 

Dem Fabritanten 2. W. Egers in Breslau 
wird hiemit die nachgefuchte Genehmigung ertheilt, ben 
von ihm bereiteten Fenchelhonig⸗ Ertraft in ber von 
ihm befchriebenen Zufammenfegung im Umfange bes 
Königreich Bayern unter ber Bebingung verkaufen zu 
bürfen, daß ſich beim Ausbieten des bezeichneten Er 
traftes jeber öffentlichen Anpreifung besielben enthal⸗ 
ten, und daß dem fraglichen Mittel hiebei namentlich 
feine beſondere Heilkraft zugeſchrieben werde. 

Der Verkaufspreis wird auf 28 fr. für bie halbe 
Flaſche mit 5 Ungen Inhalt, auf 48 Mr. für bie 
ganze Flafche zu 10 Unzen Inhalt feſtgeſetzt. 

Münden, ben 16. Januar 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majetät allerhöchften Befehl. 


(ge) v. Neumayr. (ge) v. Pfregihner. 
Un bie k. Regierung, 8. d. I, (gez) Nüßler. 
ber Pfalz. 
Betreff wie oben. 


ws Zu diefer Nummer erfcheint Peine Beilage. 
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Zubalt: 

Die Sonn: und Feiertags: Schulpflicht der Jugend. — Fleiſchſatz für den Monat Februar 1865. — Paßweſen in Bezug auf Norb⸗ 
Amerika. — Erledigung ber Bezirts-Arztensſielle II. Maffe in Zittmonning. — Hanptagentur ber Erfurter Hagelverfiherungss 
Geſellſchaſt. — Geſuch des Wilhelm Epranger in Münden um die Bewilligung zum Berfaufe des G. Popp'ſchen Anatberin:Munbs 
waſſers. — Die Ergebmilfe der Diftriftsfonds- Rechnung Rottenburg - für das Etatbjahr 1868/64. — Augsburger Cours und 


Schrannen-Unzeigen. — Beilage. 





1. Befanntmahungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörpen. 


Ad Num. 933 
Un ſämmtliche Diftrifts-Boligei- und Di 
frifts-Shulbegörben in Nieberbayern. 
Die Sonn⸗ amd Feiertand: Schulpflicht der Jugend betrefjend. 
Yan Ramen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 
Die im Negiernngsblatte Nr. 1 vom 7. Januar 
©. 5 publicirte fol. Alerhöchfte Verorbnung über die 
Sonn» und Feiertagsfchulpflichtigkeit ber Jugend vom 
31. Dezember 1864, bann bie hiezu in Nr. 2 ©. 21 
des Minifterialblattes für Kirchen- und Schul-Angelegen- 
heiten erfchienene Entichließung bes genannten k. Staats: 
Minifteriumd vom 11. Sänner 1865 Nr. 11976 
fammt Beilage werden hiemit im Abdrude zur allge 
meinen Kenntniß gebracht, und ergeht gleichzeitig an 
fämmtliche Diftriftö-Poligeibehörben ber Auftrag, die 


— — — — —— — — — — 





ſelben auch in ihre Amtsblätter aufzunehmen, während 
von ſämmtlichen Diſtrikts· Schulbehörden und Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörden die genaueſte Handhabung derſelben 
gewärtiget wird. 

Landshut, den 24. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, 8. Regiernngs-Präfident. 
Zunner, Eefretär, 

Abdrud. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


Die Eonus und Geiertagd-Schulpfligt der Jugend betreffend. 


2udwig IM. 
von Gottes Onaden, Aönig von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &r. &c, 
Wir haben bie beftehenben Vorſchriften über bie 
Sonn und Feiertagsſchulpflichtigkeit der Jugend einer 
10 
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Revifion unterftellen laffen, und finden Uns hiernach | nicht überſchreiten darf, ift auf ben von ben Bethei- 


bewogen, hierüber Folgendes zu verordnen: 
8. 1. 
Die Sonn» und Feiertagsſchulpflichtigkeit beginnt 
der Werktagsihule und findet ihren Abſchluß durch er- 
folgreiche Erftehung ber öffentlihen Schulprüfung in 
demjenigen Jahre, in weldem der Schulpflichtige bas 


fechzehnte Lebensjahr zurüdgelegt. 


- 


8, 2. 
Während biefes Zeitraumes ber Schulpflichtigkeit 
ift bie Sonn» und Feiertagsihule von den Schulpflicd- 


< igenwbeiberlei Geſchlechts ‚anhaltend‘ zu beſuchen. 
Eine Befreiung von diefem Schulbefuche findet nur . 
bei denjenigen Schulpflichtigen flatt, welche eine höhere : 


Lehranftalt beſuchen, ober welche mit Genehmigung ber 
Localfhulinipectionen oder Stabtbezirksinipection einen 
bie öffeniliche Sonn» und Feiertagsſchule erſetzenden 
Privatunterricht erhalten. 
8. 3. 
Die Anforderungen welche bei ber Schlußprüfung 
an bie aus der Sonn» und Feiertagsſchule zu Ente 


laſſenden geftellt “werben ſollen, haben ſich neben ent- 


Iprehendem Religionsunterrichte mindeitend auf die 
jenigen Elementarfenntniffe zu erftreden, welche an ben 
von ihnen befuchten Schulen nah ben geltenden Unter- 
richtsplänen gelehrt werben. 
8. 4. 
Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche bie 
Säulprüfung nicht mit Erfolg beftanden haben, können 


ausnahmsweiſe durch BVerfügung bes Diftrictsfchuls 


Inſpectors oder Gtabtfhulreferenten, beziehungsweife 


Localihulcommifjärs, zu weiterem Beſuche der Sonn⸗ 
und Feiertagsſchule angehalten werden. 


Bei der Beſtimmung der Dauer dieſes weiteren 
Schulbeſuchs, welcher j doch vom Tage der vorhemerlten 


Schulprüfung an gerechnet den Zeitraum Eines Jahres 


AAOBs 


ligten bisher gepflogenen mehr oder weniger fleißigen 


Beſuch der Schule und gutes Betragen Rüdſicht zu 


nehmen. 
für Knaben und Mädchen nach ihrer Entlaſſung aus 


85. 

Die förmliche Entlaffung erfolgt durch Aushänbi- 
gung des Entlafjungszeugnifies an die Austretenben, 
welde längftens binnen 14 Tagen nad ber Prüfung, 
beziehungsweife nach Beendigung bes in Gemäßheit bes 
$. 4 verlängerten Schulbefuches zu geſchehen hat. 

Hiebei ift am biefelben bie Ermahnung zu einem 
ordentlichen unb gefitteten Lebenswandel zu richten. 

8. 6. 

Die Ausfertigung und Aushänbigung ber Ent- 
laffungszeugniffe geichieht durch die Localfchulinfpectoren 
oder Stabtbezirksinfpectoren nach erholter Mitzeichnung 
ber Diftrictsjhulinfpectoren oder Stadiſchulreferenten, 
beziehentlich Localſchuleommiſſäre. 

8. 7. 

Ausnahmsweiſe können beſondere Entlaſſungsprü⸗ 
fungen mit ſolchen Sonn- und Feiertagsſchulpflichtigen 
abgehalten werden, 

1) welche legal verhindert waren, an der nach Maaf- 

‚ „gabe. bes 8. 1.zu erfiehenden „orbentlichen Jahres⸗ 
prüfung Theil zu. nehmen, 

2) bei benen,außerorbentliche Umſtände die Entlaſſung 
aus der Schulpflichtigleit vor dem Zeitpunkte dieſer 
Prüfung, al ‚gerechtfertigt. erkennen laſſen. 

8. 8. 
„ Meber, bie, Zulaſſung zu ſolchen beſonderen Pril- 


- fungen ‚haben, auf einfommende Geſuche bie, Stadtſchul⸗ 


Commiſſionen oder Diſtrietsſchulinſpectionen, dieſe jedoch 
in Fällen des 8. 7 Bf. 2 im Benehmen ‚mit den 


‚- DiftrictSpoligeibehörben zu enticheiben. 


Bei Ausnahmsbewilligungen der letzteren Art ift 
mit ber größten Strenge zu verfahren, und die Zur 
lafjung zu einer. beſonderen Prüfung, keinenfalls zu ge- 
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ſtatten, wenn ber Zeitraum zwiſchen biefer und ber 
nad. $. 1 zu erftehenden ordentlichen Jahresprüfung 
ein halbes Jahr überjchreiten- würde. 

Die Bornahme biefer Prüfungen hat von bem 
Stabtichulreferenten, beziehungsmeife Localſchulcommiſſär 
ober bem Diſtrietsſchulinſpector zu geſchehen. 

Im Uebrigen finden die SE. 3—6 incl. bier 
gleihe Anwendung. 

$. 9. 

Den vorftehenden Beftimmungen über Dauer und 
Beendigung der Sonn: und Feiertagsſchulpflichtigkeit 
find auch diejenigen Schulpflichtigen beiderlei Geſchlechts 
unterworfen, welche einen bie öffentlihe Sonn- und 
—— erſetzenden Privat-Unterricht erhalten. 

Ss. 10. 

Nur diejenigen Jünglinge und Mädchen, welden 
das vorjchriftsmäßige Zeugniß über ihre Entlafjung 
aus ber Sonn- und Feiertagsichule zugeftellt ift, können 
als der Sonn- und Feiertagsfchulpflichtigfeit und aller 
geleglichen Folgen berjelben enthoben betrachtet werben. 

8. 11. 

Beichwerben gegen die mit Bezugnahme auf 8. 4 
und 8. 8 Ab, 1. getroffenen Verfügungen ber Schul- 
behörben-ober wegen verzögerter Aushänbigung der Ent- 
lofjungszeugniffe find an die Kreisregierung, Kammer bes 
Innern, als zweite und legte Inſtanz zu richten. 

8. 12. 

Gegenwärtige für alle Lanbestheile giltige Ber- 
ordnung tritt mit ihrer Belanntmahung durch das 
Regietungsblatt, beziehungsweiſe das Kreisamtsblatt 
ber Pfalz in Wirkſamkeit. 

Gleichzeitig. werben alle bisherigen, ben. Gegenſtand 
biefer Berorbnung behandelnden Vorſchriften außer Kraft 
geiekt,, 

Münden, ben 31. Dezember, 1864. 

Zubmwig. 
v. Koch. | 
auf Königlich —— — Ren Befehl: 


Minifgrairag v8 * o b. 


‚mungen an. 
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Ad Num. 11976, 
An die ſämmtlichen gl. Rreibtöglichngen. 
8. d. J. dann die fämmtliden Diftrikts 
Polizei» und Diftriltsfhulbehörben bes 
Königreids. 
Stuatdminifterium des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

Die ſämmtlichen obengenannten Stellen und Be 
börben werben auf die im Negierungsblatte Nr. 1 
vom 7. b8, Mts. ©. 5 publicirte und in ber gegen- 
wärtigen Nummer bes Minifterialblattes abgebrudte 
Königlich Allerhöchſte Verordnung über die Som- und ° 
Feiertagsiähulpflichtigkeit der Jugend vom 31. vor. 
Mts. und Irs. mit bem Auftrage aufmerkfam gemacht, 
fi die pünktliche und gewiſſenhafte Durchführung ' 
berjelben angelegen fein zu laffen, und bleibt es ins 
beionbere jeder Kreisregierung, K. d. J, anheimgegeben, 
wie ſchon in der Minifterialentfhliehung vom 17. Mat 
vor. 38. Nr, 3028 bemerkt wurde, biefe Verordnung 
mit den für ihren Regierungsbezirk erforberlichen. be 
fonberen Bollzugsvorichriften zu verfehen. 

Im Allgemeinen werben hierüber folgende Erläu- 
terungen gegeben: 


1) Die Verordnung umfaßt Beginn, Dauer und 
Beendigung der Sonn: und fFeiertansihulpflichtigkeit 
der männlihen und weiblichen Jugend und fchließt 
fih im Wefentlihen an die bisher geltenden Beftim- 
Insbeſondere wurde biefe Schulpflicht 
ausbrüdlih als Sonn⸗ und Feiertagsſchulpflichtigkeit 
bezeichnet, weil bisher theilweiſe die irrthümliche Anſicht 
beftand und zur Geltung, gebracht wurde, als ob nur 
eine Sonntags⸗, nicht, aber auch, sine Feiertagsihule 
beftehe, während boch nad), der Mllerhöchften Verordnung 
vom 12. Sept. 1803 Biff. 1 (Regierungshlatt vom, 
Jahre 1803 Seite 737), wodurch biefes Juſtitut 
in's Leben gerufen wurbe, bie Sonntagsfguleh am 
allen Sonntagen und gebotenen Belertaaen ‚bie Ernie · 
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zeit ausgenommen) abgehalten werben follen, auch in 
ben fpäteren hierauf bezüglichen Erlaffen entweber ber 
Ausdrud Sonn» und Feiertagsihule gebraudt, oder 
bald von einer Sonntags, bald von einer fyeiertags- 
ſchule geiprochen wird, und ebenio bie Schüler bald 
als Sonntags-, bald als Feiertagsichüler bezeichnet werben. 


2) 8. 1 der Verordnung ſetzt den Beginn und 
ben Abſchluß der Sonn- und Feiertagsſchulpflicht feſt. 


Um bie bisherigen Vorausfegungen bes Aufhörens 
ber Sonn und Feiertagsſchulpflichtigleit „ſechzehntes 
Lebensjahr und erfolgreiches Befiehen der Schlußprüfung“ 
in eine richtige und jeden Widerſpruch ausſchließende 
Verbindung zu bringen, wurbe ber Nahdrud nicht 
mehr auf Vollendung des ſechzehnten Lebensjahrg, 
fondern auf das erfolgreiche Beftehen ber Prüfung 
gelegt, und deshalb die Faſſung fo gewählt, daß bie 
Sonn- und Feiertagsfchulpflichtigkeit ihren Abſchluß zu 
finden hat durch erfolgreiche Erſtehung der öffentlichen 
Schlußprüfung in bemjenigen Jahre, in welchem ber 
Schulpflichtige das ſechzehnte Lebensjahr zurücklegt. 
Unter dem bier in Frage kommenden Jahre iſt nicht 
das Schul, ſondern das Kalenderjahr zu verftehen. 

Hiedurch ift ein für allemal ein fefter Termin 
beftimmt, von welchem an bie Schulpflicht ihr Ende 
erreiht, und kann ber Fall nicht mehr vorkommen, 
daß Schüler, obſchon fie die Entlafjungsprüfung be» 
ftanden hatten, deſſenungeachtet jchulpflichtig verblieben, 
weil ihnen noch einige Monate an bem vollendeten 
fechzehnten Lebensjahre abgingen. 

Hat der Schulpflichtige zur Zeit der Prüfung noch 
nicht ganz bas fechjehnte Lebensjahr erreicht, fo iſt 
um fo firenger auf Erfüllung der Anforderungen ber 
Brüfung zu beftehen. 

3) In $. 2 ift bie Verbindlichkeit zum anhal— 
tenben Schulbejuche während bes Zeitraumes ber Schul- 
pflichtigleit ausgeſprochen. 
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Derjelbe darf nur eine Unterbrechung erleiden in 
ben vorfähriftsmäßigen Ferien und an ben höchſten 
Feten des Kirhenjahres (Dfter-, Pfingftionntage, dem 
Weihnachts⸗, Frohnleihnamsfefte), dann an dem ört- 
lihen Kirchweihfeſte, an welden Tagen nach ben 
Berichten ber Kreisftellen faft allenthaben bie Abhal: 
tung der Sonn» und Feiertagsſchule bisher nicht ftatt- 
gefunden hat. 

Ferner find hier die Fälle vorgefehen, in welchen 
eine Befreiung vom Schulbeſuche ftattfindet, wenn 
nämlih ber Schulpflihtige eine höhere Lehranftalt 
(wohin ſchon die Gewerbs- und Lateinfchulen zu zählen 
find) befudht, ober wenn er einen ben öffentlichen 
Schulunterricht erfegenden Privatunterricht genießt, wozu 
er jedoch der Erlaubniß ber Drtsichulbehörbe, ber 
Lolalſchul- oder Stabtbezirksinfpeltion, in der Pfalz 
ber Ortsſchulcommiſſion bedarf. 


4) Der $. 3 Handelt von ben Anforberungen, 
welche an die zu Entlaffenden bei ber Schlußprüfung 
geftellt werben ſollen. 

Auf eine befondere Aufzählung derfelden im Ein- 
zelnen konnte ſchon wegen ber Ungleichförmigfeit ber 
in ben einzelnen reifen und Diftricten geltenden 
Unterrichtspläne, bann aber auch wegen ber verfchie- 
benen Stufen, auf welden die einzelnen Schulen biefer 
Gattung ftehen, nicht eingegangen werden. 

Das Nähere hierüber ift in ben von ben Kreis 
Regierungen zu erlaffenden Vollzugsvorfchriften zu bes 
ftimmen. 

5) Der 8. 4 handelt von denjenigen Schulpflid- 
tigen, welche bei ber Austrittsprüfung feine genügenben 
Kenntniffe zeigen. Das Anhalten derfelben zu weiterem 
Schulbeſuche ergibt fih aus der Nothwendigkeit ber 
Theilnahme an der Prüfung und der Bebeutung, welche 
derſelben beigelegt wirb. | 

Das Urtheil über bie Verlängerung bes Schul 


beſuchs wurde mit Hinblid auf 8. 20 der Amts 
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inftruction für bie Localfulinfpectionen vom 15. Sep» 
tember 1808 (Reggs.Bl. v. 3. 1808 S. 2493) 
den DiftrictBauffichtsorganen vorbehalten, auf dem Lande 
und in ben Heineren Städten, ben Diſtrictsſchul- 
infpectoren, in ben der Sreisregierung unmittelbar 
untergeordneten Städten, wo Stadtſchulcommiſſionen 
beftehen, nad) ber Minifterialentichließung vom 24. Juni 
1839 (Döllinger Verordnuungen-Sammlung neue Folge, 
Bd. 24 S. 316) den Stadtichulreferenten, in der Stabt 
München nad) der Minifterialentichließung vom 11. März 
1825 (Döllinger Verordnungen» Sammlung Bd. IX 
S. 1122) dem Localihulcommifjär. 

Wenn in einer unmittelbaren mit einer Schul- 
commiffion verfehenen Stadt noch fein eigener Stabt- 
fehulreferent aufgeftelt ift, hat dieß eheftens zu geſchehen. 

Hinſichtlich des nachträglichen Schulbefuhs wurbe 
als Marimum bie Dauer eines Jahres feftgelegt. Inner⸗ 
halb dieſer Grenze iſt es den DiftrictSauffichtsbehörden 
freigelaffen, mit Nüdficht auf den mehr ober minder 
fleißigen Schulbefud) und das religiös fittliche Betragen 
ber Betheiligten das Entſprechende zu verfügen. 

Diefes Marimum darf aber feinen Falls über 
ſchritten werben, auch wenn nad) Ablauf desselben die 
Kenntniffe der Schüler nicht vollſtändig zufriebenftellen. 


6) Die 88. 5 umb 6 enthalten die Mobalitäten 
ber Entlafjung und bie Vorſchriften über Ausfertigung 
und Aushändigung der Entlaßſcheine, fowie über bie 
Frift, innerhalb welcher letztere zu erfolgen hat. 

Die Form der. biäherigen Ausfertigung wurbe 
beibehalten. 

Hiernach find die Entlaßicheine von ben Localſchul⸗ 
infpectoren, in Stäbten, mo Stabtichulcommilfionen be 
ftehen, von beit Stabtbezirksinfpectoren auszufertigen, 
von ben Diftrietsfchulinipectoren jedoch und in ben 
genannten Stäbten von den Stadtfchulreferenten, in 
Münden von dem Localſchulcommiſſär mitzuzeichnen. 


— 
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Die Aushänbigung hat von ben Localſchul- be 
ziehungsweife Stabtbezirksinfpectoren unter Ermahnung 
ber Schüler zu einem ordentlichen Lebenswandel zu 
geichehen. 

Die Frift ber Auftellung wurde auf 14 Tage 
von dem Prüfungstage, beziehungsmweife von dem Ab⸗ 
lauf des in Gemäßheit des $. 4 verlängerten Schul- 
befuches an gerechnet feftgeftellt. Diele Frift ift genau 
einzuhalten, bamit den Inconvenienzen, welche ſich er- 
fahrungsgemäß bisher aus der verfpäteten Ausfertigung 
bezüglih ber mit ber Schulpflicht verknüpften geſetz⸗ 
lihen Folgen ergeben haben, vorgebeugt werbe. Für 
die Entlaßicheine ift fünftighin das in der Anlage bei- 
gefügte Formular in Anwendung zu bringen. 

7) In $. 7 find die Fälle vorgejehen, in welchen 
ausnahmsweife eine Beireiung von ber Teilnahme an 
der ordentliden SJahresprüfung und bie Zulaffung zu 
einer Separatprüfung bewilligt werden barf, nämlich 
bei nachgewieſener legaler Verhinderung an ber nad 
8. 1 zu erftehenden ordentlihen Prüfung und bei bem 
Obwalten ganz bejonderer Berhältniffe, welche eine Ent» 
laſſung aus der Schulpflicht vor dem Zeitpunkte biefer 
Prüfung gerechtfertigt erfennen laſſen. — 

8) Der, 8. 8 enthält das Nähere. über die Zu- 
laſſung zu folhen Separatprüfungen. Dieſelbe wurde 
nach den beftehenden Competenzverhältniffen ben Diftrikts- 
ſchulinſpectionen und Stadtſchulcommiſſionen vorbehalten, 
welden daher von den Lokalſchulinſpectionen beziehentlich 
ben Stabtbezirkäinfpectionen, in ber Pjalz von den Drts- 
ſchulcommiſſionen die hierauf gerichteten Geſuche unter 
Beifügung der erforderlichen Nachweiſe mit gutacht⸗ 
lichem Berichte vorzulegen] ſind. 

Bei Ausnahmsbewilligungen in ben Fällen des 
8. 7. Ziffer 2, welche nach der Natur {der Sache in 
das Gebiet ber Dispenfen fallen, hat gein Benehmen 
zwifchen ben Diſtrictsſchul· Inſpectoren und den Diftricts- 
Polizeibehörden einzutreten, ba nad ber Minifterial- 
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entſchließung vom 24. Juli 1833 — bas ‚gemeinfame 
Wirlen ber Diftrictsfhulinfpestoren und Diftrictspolizei- 
beamten betr. (Döllinger Berorbn.-S. Bb, IX ©. 1071) 
bie Handhabung des Schulbefuhs zu ben gemifchten 
Angelegenheiten zählt. 


Diefes Benehmen fällt hinweg in den Stäbten, . 


wo Stabtichulcommiffionen beftehen, weil in ben legteren 
Formationsgemäß die Berwaltungsbehörbe Hinreichend 
vertreten ift. 


Bei folden Ausnahmsbewilligungen ift bie größte 


Strenge vorgefchrieben. Es find daher bie hierauf 
gerichteten Geſuche gemiffenhaft zu prüfen und nur dann 
willfährig zu beicheiden, wenn wirklich ganz au ßerordent⸗ 
liche Umftände nachgewieſen werben fonnten. Hierunter 
iſt beifpielsweife der Fall zu rechnen, wenn ber Schul: 
pflitige eine geraume Zeit vor dem Termine der 
Prüfung das jechzehnte Lebensjahr zurücgelegt hat. 

Es ift übrigens genau darauf zu achten, baf bie 
Zulaſſung zu einer Separatprüfung feinenfalls geftattet 
werben barf, wenn ber Zeitraum zwiſchen biefer Prü— 
fung und ber nah $. 1 zu erftehenden orbentlichen 
Schlußprüfung ein halbes Jahr überjchreiten würde. 

Die Vornahme ber Prüfung hat von ben Diftrifts- 
ſchulbehökden zu geſchehen. 

Im Uebrigen iſt die Anwendung der 88. 3—6 
angeordnet. Es hat daher bezüglich der an die Schüler 
zu ſtellenden Anforderungen, bezüglich der Anweiſung 
der nicht gehörig unterrichteten Schüler zu weiterem 
Schulbeſuche, bezüglich der Ausfertigung und Aushän- 
bigung ber Entlaßicheine dasſelbe Verfahren einzutreten, 
wie bei ben Schülern, welde fih der ordentlichen 
Sahresprüfung unterziehen. 

9) Nah 8. 9 find diejenigen Schulpflichtigen, welche 
einen bie öffentliche Sonn- und Feiertagsſchule erfegenden 
Privatunterricht genießen, binfichtlih der Dauer. und 
Beendigung ber Schulpflicht denfelben Borfchriften unter- 
worfen,; wie diejenigen, welche: bie Schule befuchen. 
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Solde Privatichüler haben fih daher. gleichfalls... 
ber -orbentlichen Jahresprüfung nad 8. 1 ober in ben 
Fällen bes 8. 7 einer befonderen Prüfung zu unter 
ziehen, und find nur baun aus ber Schulpflicht zu 
ntlaffen, wenn fie dieſelbe genügend beftehen, aufer- 
bem aber zu meiterem Schulbejuhe nah $. 4 anzu 
halten. Die Entlaficheine find ihnen in derjelben Weife 
auszufertigen und auszuhändigen, wie den übrigen Schü- 
lern; nur ift das beigefügte Formular des Entlaßfcheines 
in feiner erften Hälfte bahin zu mobificiren, daß ihnen 
ftatt des Beſuches der Schule der Genuß eines ben 
Öffentlichen Unterricht erfegenden Privatunterrichts mit 
Erlaubniß der Localichulbehörde bezeugt wird. 

10) Der 8. 10 bezeichnet den Beſitz bes Entlaß» 
Icheines als das allein entſcheidende Moment, daß bie 
Sonn: und Feiertagsfhulpflichtigkeit für den Befiger 
oder. bie Befigerin aufgehört habe, und fie den bamit 
zuſammenhängenden gejeglichen Verbindlichkeiten, wohin 
der Beſuch des öffentlichen Religionsunterrichts nach 
Art. 107 des Polizeiſtrafgeſetzbuches und die Einfchrän- 
kungen bes Art. 99 (Verbot des Befuches der Wirths- 
bäufer ohne Erlaubniß der eltern ober beren Stell-. 
vertreter und ohne gehörige Aufficht und ber öffent- 
lihen Tanzpläge) zählen, nicht mehr unterworfen jeien. 

Hiemit ift auch für den Nichter ein ſicherer An- 
baltspunft gegeben, um in jedem einzelnen Falle zu 
bemefien, ob das Ende ber Schulpflichtigfeit einge- 
treten fei. 

11) Der 8. 11 enthält das Nähere über die - 
Beihwerbeführung gegen bie im Bollzuge der Verord⸗ 
nung ergangenen Berfügungen ber Unterbehörben. 

Beichwerben Lönnen erhoben werben wegen Ver⸗ 
baltens zu längerem Schulbeſuche nah Maafgabe des 
8. 4, wegen Bermweigerung ber Bulaffung zu. einer. 


-Separatprüfung in ben Fällen des 8. 7, dann wegen 


verzögerter und ſelbſtverſtändlich auch wegen verweigertex 
Aushändigung bes Entlaßfcheimes, 
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MDieſelben find an die einſchiagige Kreisregierung 
kreiſes ‚die. vollſtändige Durchführung dieſer heil⸗ 


K de IJ. als zweite und letzte Inſtanz zu richten. 


12) Der $. 12 beſtimmt Beginn und Umfang 
‚ober ‚Wirkfamkeit der Verorbnung.  Exfterer tritt mit 
Inden! Tage. ber Publication. ein, letzterer erſtreckt ſich 
auf alle Landestheile des Königreichs. 
Die k. Regierung der Pfalz, K. d. J., hat zwar 
„beantragt, daß diefe Verordnung auf ben dortigen 
Regierungsbezirk nicht ausgedehnt werben möge, ‚weil 
bisher in der Pfalz die. Entlafjung aus, der Sonn- 
und Feiertagsſchule nicht dur) das Erſtehen einer 
befonderen Prüfung, ſondern lediglich durch Zurüd- 
legung. bes vorfchriftsmäßigen Alters bedingt geweſen 
fei, und weil die Einführung einer folden Prüfung 
und die dadurch bedingte Verlängerung ber Sonn» und 
Feiertagsihulpflicht über das vorfchriftsmäßige Alter 
bei ber pfälziichen Bevölferung nach ihrer Lebensweife, 
ihren Sitten und induftriellen Verhältniſſen eine bebeu- 
tende ben bezweckten Erfolg vereitelnbe Abneigung gegen 
das Juftitut der Sonntagsſchule hervorrufen würde. 


A 


nicht flattgegeben werben: 
; Die Einrichtung bes. pfälziſchen Schulwſens beruht 


am Weſentlichen auf denſelben Beftinimungen wig, bie. 


Organiſation des Schulweſens in. ‚ben ‚bießrheiniigen 

Kreiſen und ift namentlich durch bie Alerhöchfte | 
ordnung vom 18. Dktober 1817 (Amtsblatt für bie 

+ Balz „Seite 465) ausprüdlih, verfügt worden: „Der 


öffentliche ‚Unterricht. in Unſeren ‚Ryeinlanden ſol im 


Allgemeinen nach ‚den bereits für bie übrigen Tpeile 
„des Reiches beftehenden Verort nungen eingerichtet werden.“ 
Ale von ba an _erlafi mn generellen Beſt immungen 
hatten ohnehin in der Pialz dieſelbe Geltung wie im 
diesſeitigen Bayern. Es iſt daher auch die Einrich— 


tung der Sonn» und Feiertagsſchulen dort ferne andere 


‚die Werktangihulg, zu 
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famen Inftitution ausdrücllich zur Pflicht gemacht. 

Wenn baher dort bisher die Entlaffung. aus der 
Sonn» und Feiertagsſchule nicht durch das erfolgreiche 
Erftehen der Prüfung bebingt wurbe, fo war bieß ein 
Mangel, der mit dem  verorbnungsmäßigen Stande 
fi nit im Einklange befand. 

„Daraus Tann aber eine Ausnahmsftellung. für, bie 
Zukunft um fo weniger abgeleitet werben, als auch 


durch Statuirung dieſer Bedingung in der Balz "bie 


Verlängerung ber Sonn: und Feiertagsiäulpflichtigfeit 
über das zurüdgelegte fechzehnte. Lebensjahr hinaus, 
nur in feltenen Fällen, hier aber mit. vollem Nechte, 
eintreten wirb, als überbieß hiefür ein Marimum feft- 
geſetzt, und es in bie Hand ber Schulbehörden gelegt 
ift, ob und in wie weit bie Verlängerung ftattzu> 
finden bat. 

Nach vorftehenden Erläuterungen unb Directiven 
ift ſich bei dem Vollzuge der Verordnung genau zu 
achten, und hievon aud den Ortsſchulbehörden Kennts 
niß zu geben. 

Münden, den 11. Januar: 1865. 


Auf Seiner Ale Majeſtaͤt allerhöchften Befehl. 


Rod. 
Die Sonn: und feierte be Durch den Minifter 
pfligtigteit ber = —— “der Generol⸗Sekretär 
Minitterialrath: 
dv. Bezold. 


Beilage ad Num 11976 
Aus „dem, Cenſurbuche vom Jahre 18.. Rr.. 
Sengniß 
über bie Entiafjung and der Eouns und Feiertagẽſchule. 
—— 6 geboren den (Tag, Monat 
Jahr) » » Mo. 20.0. Begirkdamts 
Eonfeffion, hat 


als biesfeits, und wurde inebefondere durd die Minis „vom (Tag, Monat, Zub) » » + =. ‚bis zum, (Tag, 


Rerialentfhlichung vom 10. Februar 1836 (Dollinger, 


Monat,.Zaht). » » alle. 2. . Zahıe 
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bie Sonn» und Feiertagsfhule und ben bamit 
verbundenen öffentlien Religionsunterricht zu . 
. vom (Tag, Monat, Jahr) , 


bis zum (Tag, Monat, Jahr) ... . . aloe. . 
Jahre 

mit Fleiße beſucht, 

fich Kenntniſſe erworben, 


ein Betragen gepflogen 
und wird nach Erfüllung der Vorbebingungen aus ber 
Sonn- und Feiertagsſchule entlaſſen. 
In den einzelnen Lehrgegenſtänden hat ſich ... ſelbe 
bei der Entlaſſung folgende Noten erworben: 
Religionsunterricht 
Leſen. 
Deutſcher Sprachunterricht 
Schönſchreiben 
Rechtſchreiben 
Auſſãtze Fr 
Mündlihes Nechnen . 
Schriftlihes Rechnen 
Gemeinnützige Kenntniſſe 





Beihnn . . . . 
Handarbeiten 
Bemerfungen: 
. ben (Datum)... 18.. 
Rocalihulinfpector (Stabtbezirksinfpeeter) Eauflchre. 
Mitgegeihnet .... . . — er 18.. 


Diſtrictsſchulinſpector ( Stadtſchul⸗ 
Referent, Lecalfchnlcommifjär). 














Ad Num. 10124, 
Au fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 
dleiſchſaß für den Monat Februar 1865 betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Zufolge ber amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Negulativs vont 15. Juni 1813 und 13. Dftbr. 1819, 
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bann $. 4 der allerh. Berorbnung vom 30. Dtbr. 1844 
(D. 8-6. Bb. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), endlich mit befonderer dtückſicht auf den Fleiſchſat 
in ber Haupt» und NRefidenzftabt München, hat die unter» 
fertigte Stelle beichloffen, den durch Ausfhreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maſtochſen⸗ und Rindfleiichpreis auch für den 
Monat Februar 1865 unverändert fortbeftehen zu 
laffen, dann für das Kalbfleifh den Preis von 12 
Kreugern per Pfund als nicht überjchreitbaren Sag zu 
beftimmen. 

Landshut, ben 2. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 9814. 
Un ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 


von Nieberbayern. 
Papweien in Bezug auf Norb = Amerika betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftär ved Königs von Bayern, 

Nah Mittheilung bes Conſuls der Vereinigten 
Staaten Nordamerika's zu Nürnberg können laut einer 
Proclamation ber Regierung zu Washington, mit Aus 
nahme ber Einwanderer nur foldhe Perfonen, beren 
Päſſe mit ber entſprechenden Eontrafignatur eines norb« 
amerifanifhen Gejandten ober Conſuls verfehen find, 
von nun an bie Vereinigten Staaten von Norbamerifa 
betreten. 

Dieß wird im Vollzuge höchſten Befehles bes k. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 24. bs. Mts. 
Nr. 4518 mit dem Auftrage bekannt gegeben, die 
befteffenden Perſonen bei der Paßausſtellung hierauf 
aufmerkſam zu machen. 

Landshut, den 29. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Selretür 





Sör 

Ad Num 9998. 

An'’fänmtlihe Bezirksärzte und praktiſche 
Herzte in Niederbayern. | 


Grlebigung det BezirksArztens: Stelle IL. Klaſſe zu Tittmonnin g 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch die Berfegung des Dr. Shönleitner als Be, 
zirfsgerihtd. Arzt nah Waflerburg ift die Stelle bes 
Bezirlsarztes II. Kaffe zu Tittmonning, k. Be 
zirfsamts Laufen, erledigt: 
Beweiber aus Nieberbayem haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierort® einzureicheit. 
Landshut, den 31. Januar 1865. 
Königliche Reglerung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 3 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Junner, Ecfretär. 





Ad Num. 9822. 

Kauptagentur ber Erfurter Hagelverſicherungsgeſtllſchaft betreffen, 

Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 
Unter Hinweiſung auf die Regierungs-Ausshreibung 

vom 19. Mai v. Is. Kreisamtsblatt Nr. 46 ©. 742 

wird auf Grund höchſter Entichliegung des kgl. Staats» 


“Winffteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten. 


vom 20. I. Mts, hiemit zur öffentliden Kenntniß ge- 
bracht, daß das Diteftorium ber Hagelverficherungs- 
Geſellſchaft in Erfürt zufolge Anzeige vom 11. d. Mts. 
an Stefe bes zurildfgefretenen feitherigen Hauptagenten, 
Großhãndlers Karl Kohn in Nürnberg, den Kaufmann 
Mar Shaumberger in Münden als Hauptagenten 
für die 7 Regierungsbezirke biesfeit3 des Nheins auf- 
geftellt und dieſe Beftellung die Beftätigung des ges 
nannten k. Staatäminifteriims in wiberrufliher Weile 
erhalten habe. 

Hierbei wirb bemerkt, daß ber neue Hauptagent 
Schaumberger gemäß Notariat3-Urfunbe vom 14. Ya- 
nuar I. 38. dem Kaufmann Karl Kathreiner in 
Münden Vollmacht ertheilt hat, in feiner Abweſen⸗ 
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heit die Policen und fonftigen Urkunden der ermäßnten 
Geſellſchaft ftatt feiner zu unterzeichnen‘, Gelder in 
Empfang. zu nehmen und darüber zu quittiren, ferner 
allenfalliige Geſuche an Behörden ftatt feiner zu Rellen, 
zu welder Subftitution Hauptagent Schauinberger nad 
Maßgabe der unterm 11. vor. Mis. ihm von ber Er 
furter Hagelverſicherungsgeſellſchaft ertheilten Vollmacht 
berechtigt erfcheint. 

Landshut, den 31. Januar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 9450, 

An ſämmtliche Diftrikts: Bolizeibehörben 
und Bezirksärzte in Niederbayern. 
Geſuch des Bilhelm Spranger in Münden um die Bewilligung 
zum Berfaufe des G. Popp'ſchen Anatherin⸗Mundwaſſers betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die unter dem 16, ds. Mts. im bez. Betr. an 
die k Regierung, 8. d. 3. von Oberbayern, von bemi 
f. Staatäminiflerium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten gemeinschaftlich mit dem k. Staatsminifterium 
des Innern erfaffene Entfehließimg wird nachfolgend 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut den 24. Januar 1865. 

Königliche Regierung von Ruderbivern. 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Präſident. 
Bunner, Erkretär. 
abbruc. Ad Num. 12360, 
Staatdininifterium des Innern, dann Siaats⸗ 
miniſterium des Handels ıc. 

Dem aaufmann Wilhelm Spranger in Münden 
wird bie nachgeſuchte Genehmigung ertheilt, bas von 
bem Zahnarzte 3. ©. Popp zu Wien in ber be 
ſchriebenen Zufammenfegung bereitete „Anatherin Mund» 


waſſer“ im Königreiche Bayern unter der Bebingung 
10? 
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verkaufen zu bürfen, daß fich beim Ausbieten dieſes 


Mundwaſſers jeder öffentlichen Anpreifung enthalten werde. 


Der Preis von 1 Thaler per Flaiche wird genehmigt. 

Der-eingefenbete Koftenvorfhuß von 12 fl. wurde 
zur Berihtigung der in biefem Betrage für Unter: 
ſuchung und Gutadten von dem f. Dbermebizinalaus- 
ſchuſſe liquidirten Gebühr verwendet. 

Die Beilagen des Berichts vom 28. Dftober 
vor. Irs. folgen in ber Anlage mit bem Auftrage 
zurüd, ben ꝛc. Wilhelm Spranger hievon unter Rüd- 
gabe ber vorgelegten Probe und verfiegelten Beichreibung 
verftändigen zu lafjen. 

München, den 16. Jänner 1865. 

Auf Seiner Königl. Majftät allerhöcften Befehl. 


(ge4.) v. Neumayr. (ge) v. Pfregihner. 


An bie f. Regierung, 8. d. 3, Durch den Minifler 
von Dberbayern. ber General: Selretär 
Betreff w. v. Minifterialrath 
(ng) Nüßler. 


— 


Ad Num. 7438 


un Ergebniffe der Diftriftsfonds Rechnung Mottenburg für bak 
Etats⸗Jahr 1863/64 betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe ber Rechnung ber Diftriftsgemeinde 
Rottenburg für das Etats-Jahr 18°%,, werben 
in Gemäßheit bed Art. 21 bes Diſtriktsraths Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 nachfolgend öffentlich befannt 
gegeben: 


Einnahmen: = 
Aktivreft bed Vorjahres . 519 56°, 
Ausftände vom Borjahre 15 — 
Binfe aus Aktiv-Rapitalien . 277 27 


Zuſchuß aus Kreisfonds . » . 412 — 


‘ 


Diftrifts:Umlagen und zwar: fl. 
a. in Gelb . 1729 
b. durch Naturalleiftungen . 8619 

Heimbezaplte Kapitalien . .:2975 

Summa 9548 

Ausgaben: 
Bahlungsrüditände vom Borjahre 40 
Für den Diftriftsrath 97 


Auf den Unterhalt der Brüden und 
Durdläffe, Geländer, dann Ankauf 
von FKieämaterial . . . 1362 

Für Naturaldienfte der Gemeinden, 


im Geldanſchlag . 3619 
Löhnungen der Wegmader . 588 
Für techniiche Aufficht 100 
Wegmacher Werkzeuge . 32 


Suftentation bed Diftrifts. Thierarztes 
Auf den Unterricht einer Hebamme 
Ausgeliehene Kapitalien . 


150 
120 
. 2600 
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fr. 
27 
20 


10%, 


Summa 8710 


Abgleihung: 
Eirnahmen . 
Ausgaben 
Kaſſareſt 
Bermögen: 
rentirende Kapitalien 6575 fl. — 
nit rentirend . 1520 „ 59°, „ 


39 


9458 fl. 10%, kr. 
8710,39 „ 
837 fl. 31°, & 


fr. 


Summa 8095 fl. 59°), kr. 


HZahlungsrüdftände . 
Neines Bermögen . 
Landshut, den 29. Januar 1865. 


86 l. — Me 
8010 fl. 59°), kr 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Gefretär. 
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#11. u Mittwoch den 8. Februar 1865. 








> Zubalt: 
Die Diftriftögemelnderegnungen Deggendorf, Mallersdorf, Mitterfels und Vilsbiburg pro 1868/64. — Agenturen. — Die Erledigung 
der Pfarrei Lehengütingen, Delanats Dinfelstühl. — Die Erledigung der Pfarrei Rothenbach bei St. Wolfgang, — 
Schwabach. — Beilage. 








I. Bekanntinachungen der konigl. Minifterien, fl & 
Regietungen, Gentral- und KreisBehörben. 7. Suftentation des Thierarztes 135 — 
=” 8. Auf die Beihälftation . — 8 57, 
Ad Num. 9211. Summa 14092 23%, 
Die Diftriftögemeinderehmung Deggendorf pro 1868/64 betreffend. C Abglei Hung: 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. ö : 
Einnahmen . . 16420 fl. 10’), & 
Die Ergebniffe ber Diftriftsgemeinde-Rehnung Deg- J 14092 fi. 28i kr 
J Ausg * . * * Base 
genborf pro 1863/64 werben gemäß Art. 21 Abf. 4 Attivre . 0. DB27 K 465 16%, 4 


bes Diftriftsrathögefehes vom 28. Mai 1852 nad): 
— öffentlich befannt gemacht: 
A. Einnahmen: fl. fr. 


D. Bermögen: 
Nicht rentivendd. . . 174. 8 ir. 











den 1. Februm 1865. 
1. Aus bem Beftand der Vorjahre 3299 33 — 
2. — ———— BON u 722 —_ Königliche Regierung von Niederbayern, 
3. An Difteiftöunlagen . . . . 12398 37%, —— = Innern. 
J D. er, egierungs-Präfibent. 

. B ——— 16420 * Zunner, Sekretär. 
1. Auf ben Diſtriktsrah 86 56 Ad Nam. 7127. - 
2. Auf bie Diſtriktsſtraßen. . 12690 49 Y Die Diſtriktsfondsrechnung des k. Bezirksamtes Mallerödorf pro 
3. Wegmacher⸗Löhnungen FIRE un: 7167 7 1868/64 betreffend. 
4. Für techniſche Auffiht . . .* - 7715 Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
5. Auf Anihaffung von Werkzeugen 206 19 In Gemäßheit Art. 21 bes Geſetzes vom 28. Mai 
6 


. Für Hebammen-Unteriht . . 120 — 1852, die Diftriftsräthe betreffend, werben nad voll⸗ 
j 11 
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jogener die Nefultate der Diſtriktsfonds— Ad Num. 8186. 
er . * —* Die Rechnung der Diſtrik gaemeinde Mitterfels für das Jahr 


nung des Bezirksamtes Mallers dorf pro 186364 1863/64 betrefiend, 
in nachſtehender Weiſe zur öffentlichen Kenntniß gebracht: Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
4. Einnahmen: fl. Mr. Nachfolgend werden in Gemäßheit des Diftrifts- _ 
1. Ativreft des Vorjahres . . . 1314 8%, Rathegeſehes vom 28. Mai 1852, rt. 21, bie 
“2. Ativfapitalginee . - » . . 212 — Ergebniffe der von der Diftriftsgemeinde Mitterfels 
3. Ertrag aus Realitäten und vers für das Etate jahr 1863,64 abgelegten Diſtrikis⸗ und 
äußerten Gegenfländen . . . 38 29 Getreid- Magaz nefoudsrechnung öjfentlic) befannt gegeben. 
4. Zuſchuß aus Kreisfonds . . . 470 — Einnahmen: fi. tr. 
5. Naturaldienfte. . . 2. 3989 12 Nehnungsreft aus dem Vorjahre 949 24 Y 
6. Diſtriltsumlagen, und zwar: Zinſe von Aktiv Kapitalin. . . 8 — 
a. zur Dedung ber Diftrifts- Zuſchuß aus Kreisfnde . . . Al — 
— er . 3615 12 Diſtrilts Umlagen und zwar: . 
. zur Dedung bes Bebarfs für bie a. in baarem Gelbe. . . . 1200 25 
— eines Kranlenhauſes 1164 49 b. Anſchlag der Naturalleiſtungen 11312 18 
Summa A. 10753 50, Eumma 13881 7%, 
B, Ausgaben: Ausgaben: ; 
1. Für den Diftriftsrad . . 49 — Auf den Difeiftsramd . . . 89 39 
2. Auf Bablungerüdfände ... . . 189 — Unterfalt der Brüden, Durdläfe Ä 
a, a wen: * ‚oo — = Geländer, dann Anfauf von 
firaben, und zwar: iegmateril . . . 0. 713 28 
a. für Runfibanten u. Dedimaterial 2169 45 Auſclag der Naturalbienfte ayf 
b. für Naturaldienfle . . . 3939 12 ‚ Unterhalt ber Diſtriktsſtrahen 11312 18 
e. für Wegmacerlöpne . . . 768 — Löhnungen ber Wegmadr . . 914 10 
d. für techniſche Aufiht . . 550.— Für techniſche Aufiht. . .. . 100 — 


©, für Reparatur der Werkzeuge 567 — 


5. für den Unterricht ber Sebamme 174 51 Suftentation des Thierarpte® . . 75 — 


6. für'den Unterhalt ber Thierärzte 244 — Auf Vermehrung d. Stammvermögends 300 — 
7. fürGrrictung eines Krankenhauſes 1164 49 Zuſchuß zur Gründung eines Ge 
8. für Unterftägung der Gemeinden 0 = treide-Hilfsmagayins . . 100. — 
Summa B, 1U025 37 Zuſchuß an bie Difirilts. Epars 
C. Atiort . oo 2. TS fl 13, k. und Hlislfa .» » 2... 20 — 
D. Altiovermögensftand . 7130 f. 7Y, Er. Eonftige Ausgaben . . 2... 4 4 
Landöhut, den 1. Februar 1865. Summa 13623 39 
Königliche Regierung von Niederbayern, Nbgleihung: 
Kammer des Innern, Einnahmen. . . 13881 fl. 7%, ie. 
v. Schilcher, L. Regierungs-Präfident. Ausgaben . . . 13628 „ 39 


Zunner, Gefretär. Kaſſareſt 252. 28", — 


213 , ©; 214 








| Bermögen: I. Einnahmen: ll M- 
rentiren . . . 1200. — Er 1. Altivreft des Vorjahres . . . 3052 48°), 
nicht ventirend . . 2658 „ 22, „ 2. Altivauflnde . . . 2. 32 — 

. Summa 3858 fl. 22"), fr. 3. Zinfe von Aktivfapitalien . . 1192 24 

Schulden — fl. — tr. 4. Erlös aus veräußerten Gegenſtänden 94 11 

Die Rechnung über den Diſtrittsfond zur Grün- 5- Zuſchuß aus Kreisfonds. . . 1427 — 

bung eines Getreid Hilfs Magazins ergibt: 6. Natural: Dinfe . - . .» . 4230 — 
Einnahmen: ſl. fr. T. Diſtrittsumlagen. . ..5514 20. 

Rafaret vom Borjabee » - - « 73 44 8. Heimbezahlte Aapitalin. . . 700 — 

Biieliushie > 00. 16 — 9 Meieiee Eimakmn . . . ._ —— 
Zinfe voon Aftivfapitalien . . . 99 21 Summa 1, 16251 434, 

Zuſchuß aus der Difiriktslafle .. . 100 — — rn 
- i x ri u ar — 
— — —— 2. Auf ausgeliehene —— 685 — 
Summ 409 5 3, Auf Unterhaltung der Diftrifte- 





Ausgaben. fl. %. firaßen, ale: 
Ausgelichene Rapitalin .-. . . 120 — a. für Aunftbauten u. Dedimaterial 5316 12%, 
Borlhüffe . 200 — b. Naturaldienite . . . 4239 — 
„ — c. Wegmaderlöfne . . . . 1229 51 
IRRE. BEN TO d. für techniſche Auffiht. . . 300 — 
Berbleibt Kaffarei . . . 89 fl. 5er. e. für. Neparatur ber Werkzeuge 1 42 
Hiezu verzinsliche Kapitalien 2738 f. — kr. 4. Auf Unterhalt der Thierärte . 141 40 
unverzinslihe Vorſchuſſe . 200 f. — kr. 8 a. eines Diftriftd- — 
Summa des Vermögens 3027 fl. 5 Er. 6. Uebrige Ausgaben -» > 2». MT 3 
Landshut, ben 4. Februar 1865. Eumma 11, 14130. 50%, 
Königliche Regierung von Niederbayern, I. Attivreſt . . 2120 fl. 52°/, fr. 
Kımmer ded Janern. j IV. Vermögensand 45122 fl. 32°/, Er. 
v. Shilder, k. Regierungs Präſident. — Landshut, den 4. Februar 1865. 
Bunner, Geeer. Königliche Regierung von Niederbayern, 
PORSCHE EDEL — Kammer bed Innern. 
Ad Num. 7780, v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Die Tiftriftsfondsrehirmg des Beyrfsamts Vilsbiburg pro 1867/64 Zunner, &elreär, 
. betiefjend. Pe 
. um a 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs von Bayern. Agenturen der f. . privifegirten I Bierreicifgen Beıfiherungte 
In Gemäßheit des Art. 21 des Geſetzes vom acſellichaft beirefjend, 


28. Mai 1852, die Diftriftsräihe betreffend, werden Im Namen Seiner Majefät des Königs von Bayern, 
Die Ergebnifje der oben bezeichneten Rechnung nad) voll» Die von ber Hauptagentur der k. f. privilegirten 
zogener Prüfung befannt gemadt, wie folgt: J. öſterreichiſchen Verſicherungégeſellſchaft beantragte 
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Aufftellung des Chirurgen Carl Stöttner zu Gang. 


kofen als Agent dieſer Anftalt für ben Umfang ber 
k. Bezirfgämter Tilsbiburg und Mühldorf erhält 
anmit bie Genehmigung ber unterfertigten Stelle, was 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ven 2. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, „ 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Mapı. 


Ad Num. 9934. 
Beftätigung eines Agenten ber f. f. privilegirten I. öfterreichifchen 
Feuerverſiche rungsgeſellſchaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber k. k. privilegirten 
1. öfterreihifchen Feuerverfiherungsgefellichaft beantragte 
Aufftelung des Unterauffchlägers Peter Lindinger 
zu Freyung als Agent dieſer Geſellſchaft für ben 
Umfang bes k. Bezirksamt Wolfftein erhält anmit 
die Genehmigung ber unterfertigten Stelle, was zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Landshut, den 2. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Mayr. 





Ad Num. 10124 
Beftätigung eines Agenten ber Rhein'ſchen Berfiherungsgefellichaft 
in Mainz betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber Rheiniſchen Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft zu Mainz angezeigte Aufftellung 
bes Hanbeldmannes Earl Harhammer in Lands 
hut als Ngenten biefer Berficherungsgefellihaft für 
ben Bezirk ber Stabt und bes Bezirfsamts Landshut 
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bat bie Beſtätigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 4. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Miederbayern, + 
Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
Mayr. 


Ad Num. 2070. 


Die Erledigung ber Pfarrei Behengütingen, Defanats Dinfelabüpt 
betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch das Ableben des bisherigen Pfarrers er- 
ledigte Pfarrei Lehengütingen, E Delanates Din- 
felsbühl, wirb zur Bewerbung bis zum 15. März b. 
3. mit einem falfionsmäßigen Bezuge von 546 fi. 
413/, fr. ausgeichrieben. | 
Ansbach, den 28. Januar 1865. 
Königliches proteftantijches Conſiſtorium. 
Fr. v. Lindenfels. 


Schmibt. 


Ad Num. 19683. 


Die Erledigung ber Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgang, De: 
fanats Schwabach betreffend. - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch die Veförberung des bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Röthenbach bei Skt. Wolfgang, De- 
lanats Schwabah, wird zur Bewerbung bis zum 
15. März d. 58. mit einem faffionsmäßigen Bezuge 
von 465 fl. 39'/4 fr. ausgeichrieben. 
An freiwilligen Geſchenken 18 fl. 
Ansbach, den 27. Januar 1865. 
Königliched proteftantijches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 





Schmidt. 


— —r — — — — — 


Königlid 


Kreis— 





218 


Bayerifdhes 


Amtsblatt 


DET 


12. 


Landshut, Sonnabend den 11. Februar 


1865. 





Yubalt: i 

Die Ausübung der Heilfunde. — Die Ergebniſſe ber Diftriftsgemeinderehmungen Bogen, Grafenau, Hengeräberg und Kelheim pro 
1868/64. — Falſche Münze. — Die Erledigung der Pfarrei Idelheim, Dekanat? Windsheim. — Die Erledigung der Pfarrei 
Trenchtlingen, Dekanats Bappenheim. — Dienfteds u. jonftige Nachrichten. — Augsburger Cours u. SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 10696. 
An ſämmtliche Bezirksämter in Nieder 
bayern, dann an bie Stabtmagiftrate Land 
hut, Paßau und Straubing. 
, Die Ausübung ber SHeilfunde betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die obengenannten Behörden werben unter Bezug- 
nahme auf die kgl. Allerhöchſte Berorbnung vom 
29. Januar 1865, bie Ausübung der Heilfunbe betr., 
wwegierungsblatt 1865 Nr. 6 ©. 137) beauftragt, 
wenn ein praftifcher Arzt fich einen Wohnfig im Amts- 
bezirte gewählt und biejes angezeigt bat, desgleichen 
wenn ein praktiiher Arzt feinen bisherigen Wohnort 
verlaffen zu wollen angezeigt hat, hievon fogleich den 
betreffenden Bezirlsarzt, reip. Bezirkögerichtsarzt, in 

Kenntniß zu ſetzen und Anzeige hieher zu erftatten. 

Landshut, ben 5. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Selretär. 


"Ad Num. 8187. 


Die Grgebnifie ber Diſtrikts-Gemeinde— Rechnung Bogen für das 
Jahr 1863/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


In Gemäßheit des Diſtriktsraths⸗Geſetzes vom 
28. Mai 1852 Art. 21 Abſ. 4 werben nachfolgend 
die Ergebnifle der Diſtrilts-Gemeinde-Rechnung Bogen, 
bann jene ber Rechnung bes Fondes zur Gründung eines 
Getreide · HilfsMagazins für das Etatsjahr 1863/64 
befannt gegeben: 

a) Diftrilts-Fonds-Rehnung: 


; Einnahmen: ü ®- 
Kaffa-Beftand vom Vorjahre . 138 27%, 
Zufhüffe aus Kreisfonds . 418 — 
Diftriftsumlagen, und zwar : 

1. in Gelb 6360 27 


2. mittelft Raturalleiftungen 


Summa 6916 54°/, 
® Ausgaben: 


Auf den Diſtriktsrath — 
Für VBrüden, Durchläſſe, Siöerpeits- 
1523 12 


gelänber u. bl. 
12 
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Auf Unterhaltung ber Diftriktöftraßen, 


fl. kr. 
Ankauf und Bereitung, Zufuhr und 
Einlegung des Kiesmäteriales . 3571 30 
Löhmung der Wegmacher 814 31, 
gie techniſche Aufſicht 72 — 
Auf Hebammen-Unterricht . 120 — 
„ Suftentation des Diftrifts: Thierarztes 70 — 
Zuſchuß zur Gründung eines Getreide⸗ 
HilfsMagazins . . 50 — 
Für Unterrichts- und Borat 
Sud . . .» 20 — 
Sonftige Ausgaben. --- - / .» 432° 
Summa 6275 45%), 
Abgleihung: 
Einnahmen . 6916 fl. 54), kr. 
Ausgaben 6275 „ 45 469 — 
Kaſſareſt 641 fl. — kr. 
Bermögen: 
An nicht rentirendem Kaffabejtand und 
Atio-Musftinden . . . - 1496 6%, 
Dagegen an Zahlungs: Rüdftänden 1409 54 
Bleibt reiner Vermögensftand . 86 12°, 


- b) Getreide-Magazins-Fond: 


Einnahmen: fl EM. 
Kaffareft vom Vorjahre . . 284 24°, 
Zinſen von Aftio-Kapitalien . 46 28 
Buiüffe aus Diftriftsfonds . 100 — 
| Summa 450 59%, 
Ausgaben: 
Auf die Mminiſtration 2 — 
Ausgeliehene Kapitalien 280 — 
Summa 2832 — 
Hienach verbleiben als Raffareft . 148 52°, 
125 — 


Hiezu an aufliegenden Aftivfapitalien 


Bermögensitand 

Landshut, ben 5. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


1403 523, 
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Ad Num 8346. 


Rechnung der Diftriftsnemeinde Graſenau pro 1863/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In Gemäßheit bes Art. 21 Abi. 4 bes Diſtrikts— 
Rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 werben bie Er- 
gebniffe der Rechnung über das Vermögen ber Diftrikts- 


. gemeinde Grafenau pro 1863/64 zur öffentlichen 


Kenntniß gebradt: 


A. Einnahmen: L: 
1. Aus dem Bejtand bes Borjahres 22 47, 
2. „ Zinſen von Aktivfapitalien 253 12 


3. Ertrag aus veräußerten Gegen- 
fänden des Difiri8  . . . 2 
4. Zuſchuß aus Kreisfonds zur Unter: 


36 


haltung der Diftriftsftraßen . 997 — 
5. Für Leiftung zum Unterhalt ber 
Diſtriktsſtraßen 
a. durch die Gemeinden im Gelb- 
anichlag ’ 9745. 4 
b. Roncurrengbeitrag bes Aerar⸗ 962 — 
6. Diſtriktsumlagen 
a. von Seite ber Gemeinden 8502 32 
b. „u bes Nerars 461 17 
T. An Rdoerglitungen eh ee di 5 53 


Summe ber Einnahmen 15952 21°, 
B. Ausgaben: 


- 


1. Für den Diſtriktsrath 75 20 
2. Auf Zahlungsrüdjtände bes Bor- 
jahres . 33 30 
3. Für Unterhaltung — Diteilis 
ſtraßen, und zwar: 
a. für Brückendurchläſſe, Sicher- 
beitägeländer, Ortichaftstafelne. 3805 34 
b. Anſchlag der Naturaldienfte 10991 19 
4. Für Löhnungen der Wegmader, 250 — 
5. „ techniſche Aufficht 54 6 
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6. Für den Unterricht ber Schülerinen fl. kr. fl. %& 
der Entbindungsfunft 120 — 3. Auf Wegmacher⸗Löhnungen 725 — 
T. „ Unterhalt des Thierarzted . 120 — 4. Für techniſche Aufficht 101 36 
8. „ » Errichtung eines Diſtrilts— 5. Auf Anfhaffung von Werkzeugen 25 42 
Kranfenhaujes 636 51 6. Suftentation des Thierarztes 50 — 
Emma ber Wılögibek 16086 40 7. Un überbürbete Gemeinden . 150 — 
c. Abgleichung: 8. Auf * Beſchälſtation | 4 — 

Einnahmen 15952 fl. 21%, fr. 9. Far pie Bauniſchule und Mlleen 60 — 
Ausgaben .* . 16086 „ 40 „ Summa 9051 41 





 Paffiorft Safe 
D. Bermögensausweiß: 
. Rentirendes Vermögen . 12109 fl. — Er. 
Mobiliarvermögen 15 „45 „ 
Summa 12124 fl. 46 fr. 
Landshut, den 6. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, .f. Regierungs-Präfident. 
BZunner, Sefretär. 


N — 





Ad Nup. 9213. 
Die Diftriftänemeinderehnung Hengeräberg pro 1863/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayerır. 
Die Ergebniffe der Difirikftsgemeinde + Rechnung 
Hengersberg pro 1863/64 werben gemäß Art. 21 
Abf. 4 des Diftriftsrathögefeges vom 28. Mai 1852 
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 
‚A. Einnahmen: fl tr. 


1. Aftivbeftand aus ben Vorjahren 619 224, 
2. Kreisfondszufhuß . 606 — 
3. ‚Geleiftete Naturaldienfte . 3064 30 
4. In Geld bezahlte Naturaldienfte 2053 48 
5. An Diftriktsinnlagen . 4829 36 
Summa 11173 16%, 
B. Ausgaben: 
1. Auf den Difiriftsrath . 75 27 
2. Auf die Diftriktäftraßen . 7818 56 


C. Abgleihung: 


Einnahmen 11173 fl. 16%/, fr. 
Ausgaben . 9051 fl. 41 Mr 
Aktivreft . 2121 fl 36%, ie. 
Mobiliarvermögen 94f. 42 Mr. 


Sanbshut, den 5. Februar 1866. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sefretär, 








Ad Num. 9057. 
Die Diſtriftsgemeinderechnung Kelheim pro 1868/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Die Ergebnifje ber Diftriltsgemeinde-Redmung 
Kelheim pro 18°°/,, werben gemäß Art. 21 Abſ. 4 


des Diftriftsratht-Gefeges vom 28. Mai 1852 nad 


ftehenb zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
A. Einnahmen: fl. & 


1. Aktivbeftand vom Vorjahre 801 2%, 
2. Kreisfonbs-Zufhuß 440 — 
3. An Difieiftsumlagen . 6922 8%, 
Summa 8163 11%, 
B. Ausgaben: 
1. Auf den Diftriftsrath und Regie 155 8 
2. Auf bie Diftriftsftraßen . 4526 9 
3. Auf Wegmacherlöhnungen 1200 6 
4. Für techniſche Aufficht 201 — 
5.. Auf Reparatur von Werkzeugen 16 12 
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fl. kr. 

6. Auf den Hebammen-Unterriht . 120 — 
7. Suftentation des Thierarztes 60 — 
8. An überbürbete Gemeinden . 541 24 


Summa 6819 59 
C. Abgleihung: 
Einnahmen . 8163 fl. 11%, kr. 
Ausgaben 6819, 59 „ 
Aktivren 1345 fi. 197, m. 
Smventar-Bermögen 1097 fl. 57 fr. 
Landshut, den 7. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Sammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regiernngs-Präftbent. 


Aunner, Sektelär. 


— — — — — ni — 


Ad Num. 9420. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Niederbayern. 
Falſche Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausichreibung der kgl. Regierung ber 
Pfalz wurbe im Dezember v. 38. von dem kgl. Rent: 
amte Germersheim ein falfches KHalbgulbenftüd und 
zwar ein ſchlecht gelungener Abguß eines ächten Stüdes 
aus Zinn vereinnahmt. 

Indem biejes zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörben die Auf- 
forberung zur Beachtung und gegebenen Falles zur 
Einjhreitung gegen Verfertiger und Berbreiter ber- 
artiger falicher Geldſtücke nach Vorſchrift des Geſetzes. 

Landshut, den 6. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, GSefretär. 
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Ad Num. 215%. 
Die Erledigung der Pfarrei Idelheim, Defanats Windsheim betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh bie Beförderung des bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrei Ickelheim, Delanats Windsheim, in Er- 
lebigung 'gefommmen und wird baher zur vorichrifts- 
mäßigen Bewerbung bis zum 15. März d. 8. mit 
einem falfionsmäßigen Bezuge von 795 fl. 173/, kr. 
ausgefchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 40 fl. 

Ansbach, den 28. Januar 1865. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num. 2071. 
Die Erledigung der Pfarrei Treuchtlingen, Delanats Pappenbeim 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Ableben bes bisherigen Pfarrers erlebigte 
Pfarrei Treudtlingen, Dekanates Pappenheim, 
wird zur Bewerbung bis zum 15. März ce. mit einem 
faffionsmäßigen Bezuge von 614 fl. 26°), fr. au: 
geichrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 15 fl. 

Ansbach, den 283. Januar 1865. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Fr. v. Lindenfels. 





Sdmibdt. 


EEE —— 


U. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Durch Regierungs-Entichließung vom 6. Febr. l. Is. 
wurde ber von bem berzeitigen Stabtpfarrer Priefter 
Simon Münich in Pfarrfirden als Patron für ben 
Priefter Andreas Polhammer, Stabtpfarrlooperator 
in Pfarrlicchen, auf bie erlebigte Pfarrei Poſtmünſter, 
fol. Bezirksamts Pfarrkirchen, ausgeftellten Präfentation 
bie landesherrliche Beitätigung ertheilt. 


HI Augsburger Cours 
vom 3. Februar- 1865, 


Königlih Bayeriſche Bapier Geld, 
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. Landshut, Mittwoch den 15. Februar 


1865. 





' Juhalt: 
Mniglich Allerhöchfte Verordnung, die Ausübung ber Heillunde. — Die Rinderpeſt in Defterreih. — Ulimentationen ber Schulfehrer 
und ihrer Neliften. — Die Veränderung bed Aufenthaltsortes und bie Reifelegitimationen beurlaubterSolbaten. — Die Glaffifitation 
von Gebäuden mit Glasbahungen. — Ableben bes k. Bezirksarztes Dr. Tiſchler in Grafenau, — Förderung ber Obfibaum: 
audit — bier Bedatf (Zahl!) von dem bießfalls empfohlenen Schriften „Faßliche Anleitung in ber Obſtbaumzucht vim 
I. Breuning” x. — Die Diftriftsfonds- Rechnungen ber Bezirfe Rottgalmünfter und Wolfftein pro 1863/64. — Die Wieder⸗ 
beſehung der am Bezirksgerichte Landshut erledigten dritten Unterſuchungsrichter-Stelle. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. — 


Königlich; Allerhöchſte Verordnung, 


die Ausibung der Heiltunde betreffend. 





Ludwig IT. 
son Gottes Onaden, Aönig von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben Kr. &r, 

Bir finden Uns bewogen, auf Grund ber Art. 112 
unb 113 bes Poligtiſtrafgeſetzbuches über bie Bered- 
tigung zur Ausübung ber Mebicin, Chirurgie, Geburts- 
hilfe, Zahn- und Thierargnei-Runde im Königreihe und 
über bie Befugniffe der zur Ausübung Berechtigten zu 
verosbnen, was folgt: 


In Beziehung auf die Aerzte. 
1 


Zur Ausübung ber Mic, Chirurgie und Ge 
burtshilfe im ihrem vollen Umfange find biejenigen 
Inlander berechtigt, welche bie im Konigreiche als 
Vorbedingung zur ärztlichen Praris vorgeſchriebenen 
Prufungen beſtanden haben. 


— —— 


5. 2. 

Dieſelbe Berechtigung genießen bie im Hof- Eivils, 
Staats» oder Militär-Dienfte ftehenden, fowie diejenigen 
auswärtigen Aerzte, welden Wir bie Ausübung ber 
Praris im Köonigreiche geftatten. 

| 8. 3. 

Außerdem iſt die Ausübung ber Praris bezüglich 
berjenigen Aerzte, welche nicht im activen Hof-, Eivil-, 
Staats- ober Militär-Dienfte ftehen, noch bebingt: 

1) durch fländigen Wohnſitz, von welchem aus bie 
Praris ausgeübt wirb; 

2) dur) Angeige bei ber zuflänbigen SDiftrifig- 
Volizeibehörbe unter Nachweiſung ber Bered- 
tigung ($. 1); 

3) durch vorfäriftsmäßige Verpflichtung, foferne biefe 
nit ſchon an einem früheren Wohnorte ober 
vermöge bienftlicder Stellung erfolgt if. 


Penfioniften find zur Anzeige (Ziff. 2) nur dann 
verbunden, wenn fie 
1 








8. 4. 
Die Wahl des Wohnfiges ift dem Nerzten, Toferne 
ihnen nicht ſchon vermöge ihres Dienftes ein Wohnſitz 
angewieſen ift, frei gegeben. 


8. 5. 

Die praftiichen Werzte, welche ihren Wohnjig ändern 
wollen, haben ber Difiriftspolizeibehörde bes bisherigen 
Mohnfiges hievon Anzeige zu machen. 

Diefe Anzeige muß vier Wochen vor der beabfich- 
tigten Wohnfigverändberung erfolgen, wenn an dem zu 
verlafjenden Drte ein weiterer Arge ſich nicht befindet. 

Praktiſche Werzte, welche eine Subvention aus 
Staats, Kreis, Diftricts-, Gemeinde: oder Stiftungs- 
‚mitteln beziehen, find gehalten, bei Veränderung des 
für fie vertragsmäßig beftimmten Wohnfiges ſich über 
bie vorher erfolgte Löſung bes Vertragsverhältnifies 
auszumweifen. Die Beredtigung zur Ausübung der 
Praris an dem meuen flänbigen MWohnfige ift durch 
ben Nachweis bedingt, daß den Vorſchriften in Abſatz 1, 
2 und 3 gemügt worden ift. 


8. 6. 
Rückſichtlich der Disciplinar-Verhältniffe der prafti- 
fhen Werzte hat e3 bei ben bermal beftehenden Normen 
vorläufig fein Berbleiben. 


In Beziehung auf das unterärztlice Perfonal. 


7 

Das unterärztlihe Perfonal wird durch die nad 
ben hierüber beftehenden Werorbnungen zuftändigen 
Behörben aufgeftellt. 

Der Umfang feiner Berechtigung richtet fih nad 
ben bejonderen für bie einzelnen Kategorieen desſelben 
beſtehenden Inſtructionen, inſoweit letztere nicht durch 
bie nachfolgenden Beſtimmungen gegenwärtiger Verord⸗ 
nung aufgehoben oder abgeändert werben. 

j ar: 

Hienad) bemeſſen ſich die ärztlichen Befugniſſe: 

1) ber an den vormaligen landärztlichen Schulen 
gebildeten Landaͤrzte nad) den Beſtimmungen ber 
Inſtruction für bie Landärzte“ v. 10. Febr. 1812; 


2) 


8 


4 


— 


5) 


6) 
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ber an ben früheren hirurgifchen Schulen gebil- 
beten Chirurgen nad den Beftimmungen ber „Zn 
fruction für bie Chirurgen“ vom 25. Febr. 1823; 


der an den Baderſchulen gebildeten unb appro» 
birten Bader nah den Beftimmungen der Minis 
ſterial Entſchließung vom 25. Dftober 1836, 
„den Vollzug des Artikel VI der Allerhöchften 
Verorbnung vom.28. Juni 1836, bie Errigtung 
der Schulen für Bader, hier die Feftftellung ber 
Befugniffe und Verpflichtungen ber Bader betr.“; 
der in Gemäßgeit des Artifel V ber ehenange- 
führten Verordnung vom 28. Juni 1836 gra⸗ 
duirten Magistri chirurgiae nad ben Beſtim— 
mungen ber Minifterialentihließung vom 28. Of. 
1836, „den Vollzug der Artikel V und VI 
ber Allerhöchſten Verordnung vom 28. Juni 1836, 
bie Errichtung ber Schulen flir Bader, hier bie 
Feſiſtellung der Befugniffe und Verpflichtungen 
der Magistri chirurgiae betreffend“; 

der nad) ber Vaberorbnung vom 21. Juni 
1843 gebildeten und geprüften Bader nad) ben 
Beltimmungen biefer Verordnung. 

Den im Regierungsbezirke der Plalz noch be⸗ 
ſtehenden ehemaligen. Geſundheitsbeamten (affi- 
ciers de sante, Unterärzten), welche die zur 
ſelbſtſtändigen Ausübung ber ärztlichen: Mragis 
erforberlihe Prüfung wicht beftanden haben, 
verbleiben ihre bisherigen ärztlichen Vefugniſſe 
unter der in ber Verorbnung ber gemeinſchaft- 
lihen Sandesabminiftration über das Medicinal- 
weſen und den Gejchäftsfreis ber Cantonsärzte 
vom 23. März 1816 feſtgeſetzten Beſchränkung. 
Die ärztlichen Befugniffe ber Hebanunen bes 
ſchränken ſich auf den ihnen zugewieſenen Dienft 
ber Geburtägilfe nad) ben Veftimmungen ber 
Inſtruction für bie Hebammen Im Königreiche 
Bayern.” | N 
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59. 
Weber die Grenzen der Befugniſſe des im 8. 8 
Ziffer 1 bis 5 genannten unterärztlichen Perſonals 
entſcheidet in jedem einzelnen falle der Inhalt des 
Approbationägengnifies. 
8 


Dem unterätztlichen Perſonal iſt nicht geftattet, 


Schwefeläther oder Chloroform Behufs der Narkotiſirung 


einathmen zu laſſen; ebenſo iſt ihnen die ſelbſtſtändige 
Vornahme von Privat⸗Impfungen unterſagt. 
8. 11. 

Die Verechtigung des in $. 8 Ziffer 1 bis 7 
aufgeführten unterärztlichen Perſonals erliicht zeitweife 
ober für immer in Folge eines nach Maßgabe der für 
jede einzelne Kategorie verorbnungsgemäß beftehenden 
Disciplinarvorfähriften von der ‚spftänbigen Behörbe 
gefaßten Beichluffes. 

In Beziehung auf Die Zahnärzte. 
5. 12. 

Die nach 8. 2 der Verordnung vom 31. Januar 
1853 „die Ausübung der Zahnarzneikunde betreffend“ 
von den SKreisregierungen zugelaffenen Zahnärzte find 
auf die Ausübung der Zahnarzneitunde beihränkt. 

Denfelben iſt nicht geftattet, Chloroform ober 
Schwefeläther Behufs der Natkotifirung einathmen zu 
laſſen. 

In Beziehung auf die Thierärzte. 
8: 13. 

Die Berechtigung der Thierärzte, dann der zur 
Ausübung einzelner thierärztlicher Handlungen wiber- 
ruflich licenzirten Individuen bemißt fih in ben Re— 
gterungsbejirten biesieits bes Rheins nach ben Ver— 
ordnungen vom 1. September 1858 „die Reorgani- 
fation des Veterinärweiens betreffend“ und vom 24: Fe⸗ 
bruar 1862 „das Veterinärweſen betreffend.” 

Die Berechtigung der nah Mafgabe der früher 
. geltenden Vorſchriften aufgeftellten ER Mt nad 
biefen Vorſchriften zu beurtheilen. 
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Für den Regierungsbezirt ber Pfalz bleiben bie 


-bort beftehenden Beftimmungen bis auf Weiteres in 


Kraft. 
In Beziehung auf ausländifhe Aerzte, Wund—-, 
Zahn und Thierärzte. 
EHE . 
Den in der Nähe ber bayerifchen Grenze domici- 
lirenden praktiichen und Wundärzten der Nachbarftaaten 
ift unter Borausfegung der Gegenfeitigkeit die Aus— 


uübung ber Praris im Grenzbezirke geftattet, wenn fie 


fi über ihre Berechtigung im Heimathlande bei ber 
einfchlägigen Diftrictövermaltungsbehärbe unb bem Be- 
zirksarzte ausweiſen. 

Dieſelben ſind bei Ausübung ihrer Praxis in 


Bayern an die für die inländiſchen Aerzte geltenden 
Inſtructionen gebunden. 


8.. 15. 

Die Zulaffung ſonſtiger fremder Aerzte, Wund-, 
Zahn- und Thierärzte zur vorübergehenden Ausübung 
der Praxis im Inlande kann für ben einzelnen Ne— 
gierungsbezirt von der betreffenden Sreiäregierung, 
Kammer des Innern, für mehrere Regierungsbegirke 
oder, für das ganze Königreich vom ri 
bes Innern ertheilt werden. 

Außerbem find bie ausländiſchen, vorübergehend 
in Bayern fi aufhaltenden, in ihrer Heimath zur 
Praris berechtigten Aerzte nur zur Ertheilung von 
Eonjultationen, nicht aber zur Praris als orbinirende 
Aerzte berechtigt. 

Die ausländifhen Hausärzte einer in Bayern fich 
aufhaltenden Familie find auf die Praris bei biefer 
Familie und auf Confultationen beichräntt. 


In Beziehung: anf die Ausũbung einzelner Theife 
der Arznei» Wiffenfchaft durch Micht- Aerzte. 
8. 16. . 
Wir behalten Uns vor, die Erlaubniß zur Aus- 
übung einzelner Theile ber er: ober 
1 
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beftimmter Heilmethoden, wie Drthopäbie, Hybropathie 
und bergleichen in ftetö wiberruflicher Weiſe auch folchen 
in- oder ausländiſchen Individuen zu ertheilen, welche 
feiner ber im vorftehenden Paragraphen genannten 
Kategorien angehören. 

Umfang und Dauer der Berechtigung bemißt fi 
nad dem Inhalte bes Bewilligungsbecrets. 


Münden, ben 29. Januar 1865. 


Schlußbeſtimmung. 
8. 17. 

Gegenmwärtige Berorbnung tritt brei Monate nad 
ihrer Verkündung burd das Negierungs-Blatt, bezieh- 
ungsweife durch das Kreisamts-Blatt der Pfalz für 
den Umfang bes ganzen Königreiches in Wirkſamkeit. 

Bon biefem Zeitpunkte an erlöfchen alle entgegen- 
ſtehenden bisherigen Beftimmungen. 


2ubwig. 
v. Menmayr. 


1. Befanntmahungen ver fönigl. Minifterien, 
Taglrrangen,. Gentral- und Kreis-Behörben. 
Ad Num. 945. 
An fämmtlide Diftrifts-Boligeibepörben 
von Nieberbayern. 
Die Rinderpeft in Defterreich betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezug auf das Negierungs-Ausfhreiben vom 
27. November vor. 38. wird bie im gleichen Betreffe 
ergangene höchſte Entſchließung vom 19. praes. 21. 
vor. Mis. zur Kenntnißnahme und Darnachachtung in 
nachfolgendem Abdrucke eröffnet. 
Landshut, den 9. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sehelär, 
Abdruck. Ad Num. 3782. 
Königreihb Bayern 
Staatöminifterium des Innern. 
„Ueber ben Stand ber Rinberpeft in Defterreich 
find während ber Monate November und Dezember 


vor. Irs. folgende Nachrichten eingefommen: 


Auf Königlich Allerhöhften Befehl: 
der General Sekretär, 
Minifterialrath Graf von Hunbt. 


Im Königreihe Böhmen ift bie Seuche mwieber 


völlig erlofhen und auch bie vorgefähriebene DObjer- 
vationszeit in ben betreffenden Orten ohne N 
abgelaufen. 

Damit die Krankheit nicht wieder ingekäfeget 
werde, hält übrigens bie kaiſerliche Statthalterei in 
Prag bie in der Minifterial-Entiließung vom 18. No» 
vember vor. 8. erwähnten Sperr-Mafregeln gegen 
bie übrigen öfterreichifchen Länder aufrecht, in welden 
bie Seuche noch. berriät. 

In Mähren ift bie Krankgeit im Mereriticher- 
und Olmützer⸗Bezirke erloſchen, aber in vier Orten bes 
Prerauer- und Aufpiger-Bezirkes wieder ausgebrochen, 

Sn Shlefien find feit Ende Dftober vor. 38. 
neue Seuchenfälle nicht mehr vorgelommen, auch im 
Krakauer⸗Verwaltungsbezirke ift biefelbe im Rüd- 
gange und berrichte Stange Dezember nur noch im 


‚ zwei Drten. 


Die preußifche Landesregierung zu Breslau ‚bat 

wegen ber Seuche in Mähren und Schlefien angeorbnet: 

a) Rinder werben aus Defterreih nur nad) beftan- 
bener 21 tägiger Quarantaine eingelafien; 


” 
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b) Borften: und Woll-Bieh nur nach vorausgegangener 
vorfähriftsmäßiger Reinigung durch Schwertmung ; 

c) Rindshäute nur, wenn fie volltommen ausge» 
trodinet; Hörner, wenn fie von — be⸗ 
freit ſind; 

d) Talg darf nur geſchmolzen und in Fäſſern ein⸗ 
geführt werden. 

In Galizien befanden ſich Mitte Dezember noch 
in 27 Drten ſeuchenkranke Thiere, andere 45 Orte 
fanden noch unter Obſervation. 

Sn Kroatien und SIavonien hatte bie Seude 
et dem Jahre 1862 einen Verluft von 6738 Rin- 
dern veranlaßt, war aber im Dezember 1864 völlig 
erloſchen. 

Sm Niederöſterreich endlich iſt zwar bie Krank⸗ 
heit in zwei Ortſchaften erloſchen, in drei anderen Orten 
der Bezirke Badan, Mödling und Schwechat aber neu auf⸗ 
getreten und hat nun in dieſer Provinz ſeit dem 
23. Auguſt vor. Is. in 25 Höfen von 6 Ortſchaften 
einen Verluft von 112 Stüden Rindvieh verurſacht. 

Bei biefem Stanbe ber Seuche in mehreren Theilen 
Defterreichs bleiben bie in ber Miniſterialentſchließung 
vom 18. November vor. Is. getroffenen Anordnungen 
auch noch ferner in Kraft. 

Münden, ben 19. Januar 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
(gez.) v. Reumayr. 
An bie k. Regierung, 8. b. J. Durd den Minifter 
von Nieberbahpern. ber General» Selretär 


Betr. w. u Minifterialrath 
(gez) Graf v. Hundt. 





Ad Ad Num. 10809. 

An ſämmtl. k. Rentämter in Niederbayern. 
Alimentationen der Schullehrer und ihrer Meliften betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Hinblick auf bie höchſte Minifterial-Entiälie- 
fung vom 28; April 1861 Geret Bd. XXXII Thl. H 
&, 17 wirb behufs Erzielung eines gleichmäßigen Ber 


fahrens und zur Vermeibung von re⸗ und fuperrenifos 
riſchen Beanftandungen hiedurch verfügt, daß bie ben 
bereits vor 1862 ihres Dienftes enthobenen Schul- 
lehrern, bann ben Schullehrers:Relikten bewilligten Alt 


"mentationen bei eingetretenem Ableben berfelben nicht 


mehr, wie biäher, mit dem Tobestage, fonbern erft nad 
‚ Umfluß bes Sterbemonats einzuziehen find, was ben k. 
Rentämtern zur genaueften Darnachachtung mit dem 
Bemerken eröffnet wird, daß biefe Anorbnung bereits 
für das laufende Rechnungsjahr ins Leben zu treten 
bat, und hienach bei etwa ſchon ftattgefunbenen Sterbe» 
fällen vorſchriftsmäßige Verrechnung zu pflegen iſt. 
Landshut, den 9. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 
v. Shilder, f. Regierung-Präfibent. 
v. Leopolber, f. Regierungd-Direltor. 
Bunner, Seltetär, 








Ad Num. 9908. 
An ſämmtliche Diftriktspoligeibepörben bes 
Negierungsbezirfes. 


Die Veränderung bes Aufenthaltsortes und die Meifelegitimationen 
beurlaubter Soldaten betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Es iſt zur Anzeige gelommen, daß nicht felten, 
entgegen ben bießfalls beftehenden Anordnungen (Minis 
ſterialentſchließungen vom 29. April 1845 fortgel. 
DU. V-S. Bd. XXV. Seite 166 und vom 9. Seps 
tember 1854 ad Nr. 19740) von Bezirksverwal⸗ 
tungöbehörben ſolchen beurlaubten Solbaten, weldhen 
auf ben Urlaubspäſſen bie Aufenthalts- Bewilligung 
behufs der Fortbildung und ber Arbeit in ihrem Ge 
werbe, fowie zu fonftigem Erwerbe außerhalb bes 
Amtsbezirkes ber zuftändigen Heimats- und Eonfcriptiond« 
Behörbe ertheilt worden tft, ungeachtet des Beiſatzes, 
daß dieſe Legitimation zur Weiterreiſe nicht giltig ſey, 
die Urlaubspäſſe dennoch zur weiteren Veränderung 
ihres Aufenthaltsortes viſirt werden, ohne daß der 
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Heimats- und Eonicriptionsbehörde hievon Nachricht 
gegeben ober beren .vorgängige Zuftimmung erholt wird. 

Da durch das bezeichnete Verfahren die Einbe- 
rufung ber Beurlaubten weientlich verzögert und erichwert 
wird, fo wird im Vollzuge einer höchiten Entſchließung 
bes. kgl. Stantsminifteriums bes Innern. vom 25. 
vor. Mts. den ebengenannten Behörden die genaue Ber 


achtung ber erwähnten Beſtimmungen über die Reiſe- 


legitimation und bie Veränderung bes Aufenthaltsortes 
der beurlaubten Soldaten hiemit nachdrücklich in Er- 
innerung gebradht. RR: 
" Landshut, ben 10. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, | 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunmer, Sefretär, 





Ad Num. 10446, 
An ſämmtl. Diftrikts-Verwaltungsbehörden 
‚von Niederbayern. 

Die Claſſifilation von Gebäuden mit Glasdachungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abdrud der höchften Entſchließung 
bes k. Staatsminifteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten vom 30. vor. Mts. Nr. 1014 zur 
Kenntni und zum gleichmäßigen Vollzuge. 

Sandshut, ben 11. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer deö Innern. 

v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär 


Ad Num. 1014. | 
Staatsminifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Rach Anſicht des in Folge berichtlicher Vorlage 
vom 12. d. Mis. erholten techniſchen Gutachtens ges 
währt dides gepreßtes Tafelglas auf eifernen Rahmen . 
gegen Flugfeuer, weldes in Hinficht auf ben Feuer 
gefährliggkeitsgrab ber Bedachungen zunächſt in Be 
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tracht kommt, dieſelbe Sicherheit, wie gebrammte thönerhe 
Dachplätten: > 

Hienach find derartige Glasdächer im Abſicht auf 
bie laffififation - behufs der Feſtſetzung ber Beiträge 
zur Feuerverficherungsfaffe fortan den Ziegeldächern 
gleichniachten. 

Die Berichtsbeilage folgt anruhend wieder zurück. 

Münden, ben 30. Jänner 1865. 
Auf Seiner Koniglichen Majeſtaͤt Allerhöchſten Befehl. 

v. Pfretzſchner. 


Ar die f. Regierung, K. d. J. 
Retreff w. v. 


Duch ben Minifler 
der Generals Sefretär _ 
Niniflerialrat 
ſgez) Nüßler, 


Ad Num 10982. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und prattiſche 
Aerzte in Niederbayern. 

Ableben des f. Bezirlsatztes Dr Tischler in Grafenau betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. 

Dur das Ableben des Dr. Tiſchler in Gras. 
fenau ift die Stelle eines Bezirksarztes l. Klaſſe für 
den Amtsbezirt Grafenau erledigt. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre Geſuche binnen 
14 Tagen dießorts einzurelchen. 

Landshut, den 13. Februar 1865. 

Königliche Megierung von Nieberbayern, 

Kanımer des Annern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär, 





! 





Ad Num. 10502, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Schulinſpektionen 
in Niederbayern. 


Förderung ber Obſtbaumzucht — bier Bedarf ( Zahl!) von dem 


dießfalls empfohlenen Schriftchen „Faßliche Anleitung im der. 
SObſtbaumzucht von |. Breuning” sc. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen k. Difteikts- Schulinfpektionen, welche 


mit ihren Anzeigen ausgegeigten Betreffes noch im Rüc- 


flande find, werben hiemit angewieſen, bem in: biefen 


4 
ib=zE 


— 


Betreffe unterm 13. September. 1864 Nr. 28580 
Ereis Amtsblatt Stüd 79 Seite 1343) ertheilten 
Auftrage nunmehr innerhalb 14 Tagen zuverläffig 
nachzukommen. 
Landshut, den 9. Februar 1865, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Junern. 


v. Schilder, f., Regienıngs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 





Ad Num. 7ötl, 


Die Diſtritts fondsrechnung bes Bezirfes Rotthalmůnſter pro 1863/64 
beireflend. 


Im Namen Seiner Majeität Des Königs von Bayern. 

In Gemäßpeit des Art. 21 Abſ. 4 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, bie Diftriftsräthe betreffend, 
werben nach vollgogener Prüfung die Refultate ber 
Diſtriktsfonds· Rechnung Notthalmünfter pro 18°°, ,, 





Bezirlsamts Griesbach, in nachftehender Pelle befannt, 


gemacht: 

A. Einnahmen: fl. fr. 
1. Aftivreft bes Vorjahres . 640 45 
2. Aktivausftände — — 

3. Ertrag aus —— Sn 
“ Händen . .. — — 
4. Zuſchuß aus Rreisfonds . 385 — 
5. Naturaldienſte 4694 16 

4744 


6. Diftriftsumlagen . 
ae Summe. A. 7197,45, 
B. Ausgaben: | 


1. Für ben Diftriftsrath 60 451), 
2. Auf Zahlungsrüditände . 100 — 
3. Auf Unterhalt der Dijtriktsftraßen 
a. für Kunftbauten u. Dedimaterial 1016 18 
b. Naturaldienfte . . 4694 16 
ec. Wegmaderlögne ii, gar" " 
d. für techniſche Aufficht 160 — 


e. für Anſchaffung und Unterhal- - fl. Mr. 


tung ber Werkzeuge . 12 11 
- £ für Straßen-Alleen 10. — 
4. Für Unterhalt des Thierarztes . 100 — 
5. Auf Unterfiägung: ber emeinbeit-  : 25 — 
Summa B. 7106 20%, 
Abgleilchung: 
Einnahmen 71974fl. 45%, kr. 
Ausgaben 7106 „20%, „ 
Ativreft, HI. 25, kr. 


Landshut, ben 7. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Sqilcher, I. Regierungs: Präfibent. 
Aunner, Sefretär. 





‚Ad Num. 9927. 

Die Rechnung ber Diftriftögemeinde Wolfftein pro 1863/64 betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Gemäßheit bes Art. 21 Nbf. 4 des Diftriftsraths- 

Geſetzes vom 28. Mai 1852 werben. bie ‚Exgebniffe 

ber Diſtriktsgemeinde ⸗/ Rechnung Wolfftein pro 18°%,, 

biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit: 


A, Einnabmen: fl. Me. 
1. Aftivbeftand des Vorjahres . 1481 444, 
2. Binfen von Aftivfapitalien . 19 30 


3. Erlös aus verfteigerten en j 
haften . Be 46 


4. Zuſchuß aus Pereisfonbe . 604 — 
5. Naturalbienfte . 9829 — 
6. Rückvergütung für geleiftete Bor- 
ihüfe. . . 171 50 
7. Diftriftsumlagen : 4173 28°, 
Summe ber Einnahmen 16283 37°, 
‚B. Ausgaben: 
1. Für den Diftriftsrath u 
2. Bahlungsrüdjtände des Vorjahres 2727 28 


” 
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Für Unterhaltung ber Diftrifts- %.: %. Bekanenntmachung. 
—— 
$. 1. für Bruden, Straßen, Durch- | Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
läſſe ... 966 38 Der unterfertigte Gerichtshof bringt zur öffentlichen 
8.2. für Leiftung ber Raturabienfte 9829 — Renntniß, daß durch höchſte Entſchließung bes f. Stantz- 
8. 3. für Wegmacherlöhnungen 765 — Winiſteriums der Jufliz vom 7. gegenwärtigen Monats 
5. 4. für techniſche Muffiht. . 171 18 ber k. Bezirksgerichts-Nath Thomas Mayer als britter 
. Für Anihaffung und Erhaltung Unterfuchhungsrichter bei dem k. Begirkögeriäte Lands 
ber Löihmafhinen . . . 26 4 Hut aufgeftelt worben if. 
« Für ben Unterricht ber Säit Paßau, den 11. Februar 1865. 
rinnen ber Sebammenkunft . . 360 — Koͤnigliches Appellationdgericht von Niederbayern, 
. Für dem Unterhalt bes Thierartes 100 — Fehr. v. Mulzer, k. Appellationsgerichts-Präfipent. 
. Für Errichtung des Diftrifts- Reitmayr, Sefretär. 
Krantenhaufes. . . . 200 — ——— — ———— — 
. Für Unterftügung ber — I. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 
zur Unterhaltung ber Verbindungs⸗ — 
er 80 — Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 


10. d. Mts. bewogen gefunden, vom 15. d. Mts. an 
1. ben Rath ber Kammer des Innern, ber E Ru 
gierung von Nieberbayern, Auguft Fiſcher, für 


Summe ber Ausgaben 15260 28 + 
©. Abgleichung: 


Einnahmen . . 16283. fl. 37°), ir. immer in ben Ruheſtand treten zu laſſen, unb 

Ausgaben. . . 15260 fl. 28 Mr. 2. ſtatt besfelben einen Negierungs-Afjeffor bafelbft 

Aktioret . . . 1023|. 9%, Mr. aufzuftellen, und hierzu ben Bezirksamts-Aſſeſſor 

Landshut, den 10. Februar 1865. Franz Goffinger zu Paßau allergnäbigft zu 
Königliche Regierung von Niederbayern, beförbern. | 

Kammer des Innern. Durch Regierungs · Verfügung @ en 

Regierungs-Präfibent 33. wurbe ber Lebzelter Andreas Kirchberger 
re Bunner, —8 ns als bürgerlicher Magiftratsrath bafelbft 





ne Bu biefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 


Königlid 


Kreis- 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbavern. 





M 14. 


Landshut, Sonnabend den 18. Februar 





1865. 





Jubalt: 

Die Heeregergänzung pro 1865 auß der Alteräffaffe 1843. — Den Bollzug ber Fiſcherei-Ordnungen. — Die Berloofung der Älteren 
Öfterreichifchen Staats ſchuld. — Die Erledigung ber Stelle eines Bezirksgerichtsarztes zu Weiden. — Den Turnunterricht an 
ber f. Stubienanftalt Landshut. — Geſuch bes Lithographen Franz Anton Niedermayer in Regensburg um die Einführuug 
ber von ihm verfertigten Schreibheftumfchläge mit Lanbfarten. — Die Diftriftsfonds- Rehnungen der Bezirke Griesbach und 
Biechtach pro 1863/64. — Das Arbeitsbuch des Hafnergejellen Thomas Schlemmer von Wemding. — Agenturen. — Die Unter: 
ſuchung gegen Joſeph Altfcnäffel wegen Betruges. — Dienfted= und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen⸗ 


„ Anzeigen. — Beilage. 





L Befanntmadhungen der Fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, 


Ad Num. 11270. 
An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörben von 
Niederbayern. 

Die Heeredergängung pro 1865 aus ber Alteräflafie 1843 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Abftelung der Eonfcribirten der Altersklaſſe 

1843 wird am 2. März Ifb. Irs. beginnen und in 

nachſtehender Reihenfolge vorgenommen werben: 


Für die Eonfcriptionsbezirke: 


J. am 2. März 1865: Griesbach, Deggendorf. 


und Stadt Pafau, 

D. am 4. März 1865: Grafenau, Vilsbiburg, 
Pfarrkirchen, 

IN. am 7. März 1865: Vilshofen, Eggenfelden 
und Stadt Landshut, 


—— 


IV. am 9. März 1865: Kögting, Wolfſtein, 
Viechtach, 
V. am 11. März 1865: Wegſcheid, Bogen, 
Straubing, 
VI. am 14. März 1865: Landau, Kelheim, 
Mallersporf, 
am 16. März 1865: Landshut, Rottenburg, 
Dingolfing, 
VIII. am 18. März 1865: Paßau, Regen, Stabt 
Straubing. 
Das Aushebungsgeſchäft wird jedesmal Morgens 
9 Uhr beginnen und im gewöhnlichen Lokale vorges 
nommen werben. ” 
Die Vifitation der Conſeribirten wirb an bem ber 
Aushebung unmittelbar vorhergehenden Tage Morgens 
8 Uhr im Saale bes Fiſcherbräuers dahier ftattfinden. 
Die Größe des jeben einzelnen Conſcriptionsbezirk 
treffenden Gontingentes wird durch befonderes auto 


grapbirtes Ausfchreiben befannt gegeben werben. 
14 


v2. 
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Mit bem . Spntingente ift noch eine Reſerve won 
2/, bes Eontingentes voritellen zu laſſen. 

Zu den fänmtlichen Gonferiptionsbehörden, welden 
namentlich bie in der autograpgivten Regierungs Nuss 
fhreibung vom 8. Februar 1854 Nr. 12779 ge 
gebenen Direltiven zur genaueften Beachtung empfohlen 
werben, vertraut bie unterfertigte E. Stelle, daß die— 
felben beftrebt fein werben, ihre Contingente möglichft 
vollſtändig abzuftellen und den aus Anlaß der Neviſion 
ber Liſten ergangenen Aufträgen des k. oberfien Ne- 
fruirupgs-Wathes ben ini Boll iug zuzu menden· 

Landshut, den 15. Februar 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer des Innern. 











v. Gäailger, l. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefrelär, 
Ad Num. 11060. 
An ſämmtliche Bezirfsämter. in Nieder 


bayern, dann an bie Stiadtmagiftrate Land 


hut, Paßau und Straubing. 
Den Vollzug der Fiſcherei⸗Ordnuugen betrefiend, 

Im Namen Seiner Majertät des Königs von Bayern. 

In Folge einer vom kgl. Staatsminifterium bes 
Innern ergangenen Weiſung erhalten bie obengenannten 
Behörden den Auftrag, bie 88. 4—17 inc. ber 
Fifchereiorbnung für Nieberbayern vom 18. Juni 1862 
(Kreisamtsblatt S. 1108) fofgrt unter Anfügung ber 
Beitimmungen bes Art. 231 Abfag 4 und 5 bes 
Pol. Str. Geſ.Buches in den Amtsblättern zu republi- 
ziren und anzuordnen, daß deren Bekanntmachung in 
den einzelnen Gemeigden am Beginne des Monates 
März in geeigneter Meife erfolge. ı 

Hierbei ergeht in Gemäßheit der Eingangs gebachten 


höchſten Anordnung der weitere Auftrag, die Gendarmerie- _ 


Mannihaft unter Mittheilung der erlafjenen amtlichen 


Ausſchreibung zu requiriren, daß dieſelbe bei Ausübung 
ihres Dienſtes über Einhaltung ber bezüglichen. Vor⸗ 
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ſchriften made, und Zuwiderhandlungen gegebenen 
Falles unter Beichlagnahme ber bei ber verbotenen 
Art der Ausübung bes Fifchfanges gebrauchten Geräthe 
zur Anzeige bringe. 

In gleicher Weile find die übrigen Sicherheits— 
organe zur Ueberwachung und eventuell Anzeige zu 
beauftragen, ſowie enblic auch Obſorge dahin zu treffen 
ift, daß bie Marktpolizei ber Fiſchereiordnung ent- 
ſprechend fortwährend gehandhabt werde. 

Landshut, ben 12. Februar 1865. 

Köyiglihe Benirrung von Niederbayem, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


— — — —— — 





Ad Num. 10646. 
Un die Diftrikts-Berwaltungsbehörben. von 
Niederbayern. 

Die Berloofung der Älteren öflerreihiihen Staatsſchuld betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Laut höchſter Entſchließung des kgl. Staatsmini- 
feriums des Innern vom 5. bie Nr. 5208 ift bei 
ber am 24. Jänner l. 98. zu Wien flattgehabten 
411. Berloofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld 


‚bie Serie 279 gezogen worben. 


Diefelbe enthält: Wiener Stabt-Oberfanmeramts- 
Aerarial-Obligationen im urſprünglichen Zinsfuße von 
4°/, von Nr. 1775 bis 3999 im Kapitglsbetrage 
von 1'191,410 Gulden. 

Für dieſe zur urjprünglichen Bersinfung verloosten . 
Obligationen werben auf erlangen ber Betheiligten 
nah Beftimmung bes mit Finanzminifterialerlag vom 
26. Dftober 1858 veröffentlichten Umſtellungs Maß— 
ftabes 5°) ige auf öfterreichiihe Währung lautende 
Staatsſchuldverſchreibungen verabjolgt. 

Hievon wird zur Wahrung der Intereſſen ber 
beteiligten Gemeinden, Stiftungen. und Peivaten.öffent« - 
liche Kenntniß gegeben und ben eimgangäbezeichneten 
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Behörden der Auftrag ertheilt, gegenwärtige Belannt- 
machung auch in ihre Diſtrilts⸗Amtsblätter aufzunehmen. 
Landshut, den 12. Febmar 1865. 
Königliche Regierung von Nikverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräſident. 


Zunner, Sefretär. 








Au Naem 11070. 
An ſaämmtliche Bezirksärjte und prattiſqe 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Erledigung ber Stelle eines Bezirfägerichtsargtes zu Meiben 
betreffend. 


Itn Numen Seitier Majeſtät des Königs von Bavern. 
Durh den Tod des k. Bezirlögerichtäarztes Dr. 
Iblacker ift die Stelle des Bezirksgerichtsarztes zu 
Weiden in Erledigung gelommen. Bewerber aus 
Niederbayern haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen 
hierorts einzureichen. 
- Landshut, den 14. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eeftetär, 





Ad N aut.‘ 10895 

Befanntmanbu nm. 
Den Turnunterricht an ber k. EStubienanftalt Landshut betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Bei der k. Studienanſtalt Landshut ift bie Stelle 
eines Turnlehrers, mit welcher eine jährliche Funktions 
Remuneration von 150 fl. verbunden ift, erlebiget. 

Bewerber haben ihre Geſuche, mit Zeugniffen be- 
legt, beim tgl. Stubien-Rekiorate Landshut binnein 
14 Tagen einzureichen. 

vLanbshut, den 13. Februar 1865. 
Königliche Reglering von Niederbayern, 
Ktımiter des Innern. 

v. Bilder, Fi) Negiernngs⸗Prufivent 


Bumner, Sefretär. 





’ 
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Ad 'Num; 8547. 
An ſämmtl. Säulbehörgen bes Regierungs- 
bezirdes. | 


Geſuch des Lithographen Franz Anton Niedermayer in Negens: 
burg um bie Einführung ber von ihm verfertigten Schreibheftum⸗ 
ſchläge mit-Lanbfarten betreffend. 


Im Namen Seiner Majertät des Königs von Bavern. 

Der Lithograph Franz Anton Niedermayer zu 
Regensburg hat Schreibheft-Umfchläge mit kleinen 
Landlärtchen der acht Regierungsbezirke des Königreiches 
Bayern herausgegeben, welche zur Verwendung in ben 
Schulen des Negierungsbezirkes nach dem Gutachten 
einvernonmener Sahverftähbiger geeignet erſcheinen, 
und deshalb ben obengenannten Behörben zur Einfüh« 
rung empfohlen werben, nachdem das k. Staatsminis» 
Refitum des Innern für Kirchen⸗ umd Schulangelegen- 
heiten die Verwendung biefer Kärtchen zu Umfchlägen 
mit hochſter Entſchließung vom 6. Noveniber v. 8. 
als ſehr zwedmäßig erfännt und deren Aufnahme in 
bad Verzeichniß der genehmigten Lehrmittel mir deß⸗ 
Halb abgelehnt hat, weil dieſelben nicht als wirffiche 
Unterrſchtsmittel erfchetnen. 

Landshut den 14. Februar 1865. \ 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 


Runner, Eefrelär. 





‘ 


Ad Num. 8026. . 
Diſtrikisfonds⸗ — bes Bezirkes Sriesbach pro 1863/64 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


In Gemäßpeit des Ast. 21 des Geſthes vom 
28. Mai 1862, die Diſtriktsräthe betreffenb, tbentien 
nach vollzogener Prüfung die Reſultate ber Difteikiefonds- 
Rechnung für. ben Wegirt Grieabad. pro 16 3/64 
An zachſtehender Weiſe zur öffentlichen Kenniniß ge⸗ 
— 14* 
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A. Einnahmen: 

1.. Attivreft bes Vorjghres x 
2. Ertrag von veräußerten Gegen- 
3. Kreisfonds guſchuß 
4. Naturaldienſte — 
5. Diſtriktsumlagen, und zwar: 

a. für Diftriltszwede : 

b. für Armenzwede 


Summe ber lit. A. 


. R B. Ausgaben: 
1. Für den Diftriftsrath 
2. Für Unterhaltung ber Diftrikts- 
ftraßen, und zwar: 
a, für Kunſtbauten u. Dedimaterial 
b. Naturalbienfte . 
ec. Wegmacherlöhne 
d. für techniſche Aufficht 
3. Für Unterhalt bes Thierarztes . 
4. Für bie Unterhaltung des Diftrifts- 
Krankenhaufes . 
Summe ber lit. B_ 
€. Altivreft 


Landshut, den 9. Februar 1865. 


fl. 
368 


458 


. 4042 


3400 
1378 
9650 


35 


1854 
4042 
746 


82 4 


100 


1378 
8239 
1410 


fr. 
19%, 


59 


55 


187, 


32 
46%, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kanımer bed Innern, 


v. ad E. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 10,626. 


Die — ber Diftriftsgemeinde = Rechnung Viechtach für das 


Jahr 1868/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Vorſchrift des Diſtriktsraths⸗Geſetes vom 
28. Mai 1852 Artikel 21 werben nachfolgend bie 
Ergebnifie der Rechnung ber Diftriftsgemeinde Viechtach 
für das Etatsjahr 18°%/,, öffentlich bekannt gemacht: 


290 f. — FE. 
. 
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A. Einnahmen: fl EM. 
Eaffareft vom Borjahre 1579 35 
Rechnungs · Erſatzpoſten — 35 
Zinſe von Altivkapitalien 287 4 
Für veräußerte Gegenſtände 52 28 
Zuſchuß aus Kreisfond 610 — 
Diſtriktsumlagen und zwar: 
bear. x 956 49 
mittels — . 6718 6 
Heimbezahlte Aktivkapitalien . 950 — 
Burüderftattete Altiv⸗Vorſchüſſe 119 54 
Summa 11274 31 
B. Ausgaben: 
Auf ben Diftriktsrath und bie Ver- 
waltung . Pa 117 40 
Zahlungsrückſtände vom Borjafee 99 8 
Erhaltung der Brüden, Durchläffe, 
Sicherheitsgeländer, dann Anlauf 
von Kiesmaterial . R 2095 18 
Erhaltung ber Diftriktöftraßen, Ge 
winnung und Zubereitung, dann 
Beifubr von Kiesmaterial; Gelb- 
anſchlag der Naturalleiftungen 6720 36 
Löhnungen der Wegmadher 409 — 
Für techniſche Aufficht 280 30 
Werkzeuge für bie Wegmacher 11 8 
Suftentation b.Diftrifts-Thierarztes 30 — 
Unterftügung einzelner Gemeinden 50 — 
Ausgeliehene Kapitalien . 1000 — 
Geleiftete Vorſchüſſe 149 24 
Sonftige Ausgaben 5 21 52 
Summa 10984 31 
Abgleihung: 
Einnahmen . 11274 fl. 31 kr. 
Ausgaben 10984 „31 „ 
Caſſareſt 
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Bermögen: fl. %. 
rentirendbe Aktivfapitalien 10600 fl. — fr. 
nieht rentirend 453 „50 „ 
Summa 11053 „ 50 „ 
Bahlungsrüdftände 141 „ 80 „ 
Reines Vermögen 10912 „ 20 „ 


Landshut, den 11. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretär. 
Ad Num. 10897. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Arbeitsbuch bes Hafnergejellen Thomas Schlemmer von Wem: 
bing betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 25. v. Mts. wurbe dem Thomas Schlemmer, 
Hafnergefelen von Wembding, auf ber Hafnerherberge 
bei Bierbräuer Englram in Straubing beffen Arbeits: 
buch ausgetauſcht, und erhielt er das eines gewiſſen 
Paul Balier, Gärtners von Kaufbeuern, welder 
ſchon früher, als Schlemmer, von Straubing abge- 
reifet war. 

Da Erfigenannter das ausgetaufchte Arbeitsbuch 
bisher nicht zurücdgegeben hat, werben bie oben ge- 
nannten Behörden zur Verhütung etwaigen Mißbrauches, 
welcher mit fraglicher Legitimation getrieben werben 
könnte, hievon anburd in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 16. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Sekretär. 


Ad Num. 10424, 


Beftätigung eines Agenten ber nn ———— 
in Mainz betreffend 


Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ver⸗ 
ficherungegeſellſchaft angezeigte Aufftellung bes Kauf- 
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manned Anton Feyertag zu Paßau als Agenten 
biefer Gejeliaft für den Bezirk der Stabt und bes 
Bezirlsamtes Paß au Hat: bie Genehmigung ber unter» 
fertigten Stelle erhalten, was biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 16. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, E Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 








Ad Num. 1042. 
Betätigung eines Agenten ber Mheinifchen Berfigerungsgefefgeft 
in Mainz betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von ber Hamptagentur ber bezeichneten Ber- 
ſiche rungs⸗Geſellſchaft angezeigte Aufftellung des Bau⸗ 
amts-Aftuard Otto Friedrid Prummer zu Deggen⸗ 
borf als Agenten biefer Geſellſchaft für bie Bezirks 
amtsbezirke Deggendorf und Vilshofen hat bie 
Beftätigung bet umnterfertigten Stelle erhalten, was 
hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 16. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 


EGdiftallapdung. 
Die Unterfuhung gegen Joſeph Altjchäffel wegen Betruges betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem ber Tanbesflüchtige Joſeph Altſchäffel, 
27 Jahre alt, lebiger Taglöhner von Bühl, Gemeinde 
Neukirchen, Landgerichts Mitterfels, welcher durch Er⸗ 
fenntniß bes Appellationsgerichts von Nieberbayern vom 
20. Auguft v. 38. wegen eine? am 28. Juli 1863 
zum Schaben ber Hausbefigerin Theres Daſchner zu 
Straubing begangenen Verbrechens bes Betruges unb 
wegen eines am 5. Juli 1863 zum Schaben bes Com⸗ 
miffionärs Mathias Hilmer zu Dberalteih begangenen 
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„Bergehens bes Betruges zur ‚Aburtheilung vor das 
Schwurgericht von Niederbayern verwieſen iſt, ungeachtet 
ber. vom Schwurgerichtshofe am 16. September: v. Is. 
an ihn ergaugenen Ediltalladung innerhalb: ber: vorge⸗ 
ftedten dreimonatlichen Friſt zur Abgabe feiner Verant⸗ 
wortung nicht erſchienen iſt, ſo wird demſelben eröffnet, 
daß zur öffentlichen Verhandlung der Sache ohne Zus 
ziehung von Geſchwornen Tagsfahrt auf 
Donterstag den '2. März 1.538. 
PRahmittags 2 Uhr - 
Im Sitzungsſaale des Schwurgerichtshofes zu Straubing 
anberaumt if, wozu er Hiemit unter dem Eröffrten 
vorgeladen wird, baß-im Falle feines Nichterfcheinens 
nah Maßgabe der Art. 281—288 bes Str-Pr.-Gei. 
dom 10. Növ. 1848 weiter verfahren werben wird, 
ind daß Für ihn der Bezirksgerichts-Acceſſiſt Leeb 
als Vertheidiger von Amtswegen aufgeftellt worden ift. 
Straubing, den 12. Februar 1865. 
Schwurgerichtshof von Niederbayern. 
Röppel. 
Hafenbräbdt. 


U. Dienfed- und fonftige Nachrichten. 





Bom k. Staatöminifterium ber Juſtiz wurbe unterm 
10. Februar’ d. 8. als Vertreter der Staatsanwaltichaft 
am f. Landgerihte Hengersberg ber Appellations- 
gericht3-Acceffift und bermalige Vertreter der Staats- 
anwaltigaft am k. Landgerichte Wörth an der Donau, 
Jakob Edmann, unter Enthebung besfelben von ber 


ihm übertragenen Funktion als Vertreter ber. Stants- 
anwaltſchaft am f. Stadtgerichte Augsburg berufen. 


e 
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Schulproviſor Sebaſtian Bauer von Dingolfing 
wurde vom 1. März b. 38. an zum zweiten wirt 
lien Schullehrer an ber Knabenſchule zu Dingol— 
fing befördert. 

Durch Regierungsentichliefung vom 16. Februar 
1865 wurden nachfotgende Aenderungen im Stande 
bes Schullehrerperſonals, und zwar vom 1. März 
b. 8. beginnend, verfügt: . 

Zu Schulproviſoren wurden. ernannt: ber Schul 
gehilfe Joſeph Wipplinger von Frontenhaufen, 
tgl. Difteifts:Schulinfpeftion Vilsbiburg I, in 
Sofjau, f. Bezirklsamts Straubing und Diftr.- 
Edulinfp. Straubing 1.; bann Anton Stauber 
von Hengeräberg, Bez⸗A. Deggendorf und Difte.- 
Inſp. glekchen Namens, in Mettenhaufſen, 
k. Bez⸗A. Landau und Diftr.-Infp. Landau J. 

Admittirt wurden bie Schulgehilfen und Schul« 
bienfteripectanten, unb zwar: 

nad Frontenhaufen ber bisherige Schulgehilfe 

Auguft Dirſchl in Murmannsquid, k. Bez, 
Eggenfelden und Diſtr.Inſp. Eggenfelden IE; 
nad Wurmannsquid der bisherige Schulgehilfe 

Karl Remm von Altfrauenhofen, k. B.A. Vils— 
biburg und Difie-Jufp. Vilsbiburg 1; 

nah Altfranenhofen der Schuldienfieripeftemt 
Sebaſtian GfRettwer von Martltbfen, Bez⸗il 
Dingolfing ; | 

nah Hengersberg ber bisherige Schultehlfe 
Theodor Beit hhauſer in Landan Beptelsamts 

Landau ; 

nah Hohenem, k. Bez⸗A. und Difte.-Infp. Wolf: 

‚Rein, der Schwldienfterfpectant Georg Nenner 

von Pirfwang, k. Bez-A. Rottenburg und Diftr. 

Inſp. Rottenburg 1. 
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vom 9. Februar 1865. - 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


von 


Niederbopern 











KM 15. 


Landshut, Mittwoch den 22. Februar 


1865. 





Inhalt: 
Approbirte Privatbeſchälhengſte pro 1865 (fiche Außerordentliche Beilage). — Die Verakkordirung ber Staatsbauarbeiten. — Das Erpe⸗ 
dientenhaus Joseph Lemaitre & Washington-Finlay in Havre. — Agenturen. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 11120, 

Approbirte Privatbefhälkengfte pro 1865 betreffend. 
Im Namen Seiner Majertät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird das Verzeichniß ber von ber k. 
Landgeftüts- Verwaltung für die Beſchälperiode 1865 
licenzirten Privat-Befchälgengft-Befiger bekannt gemacht. 

Landshut, den 14. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär, 








Ad Num. 11334. 
An jämmtlihe Baubehörben bes Kreiſes 
Niederbayern. 

Die Beraffordirung der Stantsbauarbeiten betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend folgt Abbrud der unterm 9. Februar 
Ifb. 38. an die f. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, ergangenen Ent: 


ſchließung bes k. Staatsminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten zur Wiffenfchaft und gleich 
mäßigen Darnachachtung. 

Landshut, ben 18. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär, 
Abdruck. Ad Num. 1491. 
Staatöminifterium des Handeld und ber öffent 
lichen Arbeiten. 

Inhaltlih bes Berichts vom 3. ds. Mts., bes 
zeichneten Betreffs, haben ji bei ber k. Regierung, 
Kammer des Innern, von Unterfranten und Afchaffen- 
burg Zweifel barüber ergeben: 

1. Ob bie Verhandlungen über bie im Wege öffent- 
lichen Verſtrichs ober ber allgemeinen wie fpe- 
ziellen Submiffion Fim Akkorde zu vergebenben 
Staatsbauarbeiten Iediglich von den Baubehörben 
ohne Betheiligung j der”; Diftriftspoligeibehörben 
vorgenommen werben können? 

15 


203 


2. Ob bei ſolchen Verhandlungen, u ifnen ben 
Charakter öffentlicher Urkunden zu verichaffen, 
bie amtliche Einwirkung der Notare erforberlid) jei? 

3. Ob bie Verbriefung der von den Baubehörben 
im Privatwege abgeihloffenen Akkordverträge 
durch einen Notar nothwendig fei, um fie zu 
Öffentlihen Urkunden zu ftempeln und 

4. ob ſolche Privatverträge aus Auftrag ber kgl. 
Baubeamten auch von Bauaſſiſtenten und Weg 
meiftern abgeijloffen werben können? 

Hierauf wird nad) vorgängigen Benehmen und im 
Einverſtändniſſe mit dem k. Staatäminifterium ber Juſtiz 
Folgendes erwidert: 

Zu 1. Nach 8. 8 Nr. 6 u. 8 der Inſtruktion vom 
7. September v. Is. geihieht bei allgemeinen 
und fpezielen Submiffionen, mündlichen Abs 
fteigerungen und Abſchlüſſen von Privatverträgen 
die Verhandlung bei der einschlägigen, oder von 
ber vorgejeßten Stelle committirten k. Baubehörbe, 
welche ben Vertrag abſchließt, oder bei Sub: 
miffionen und mündlichen Abfteigerungen den 
Zuſchlag entweber befinitiv oder vorbehaltlich 
ber Genehmigung ber £. Regierung und beziehungs- 
weiſe der einjchlägigen Centralſtelle ertheilt. 

Da hier von einer Betheiligung ber Diftrikts- 
PVolizeibehörben nirgends bie Rede it, fo findet 
ber hiewegen angeregte Zweifel der k. Negierung 
von felbft jeine Behebung. 

2 u. 3. Angefihts der Art. 11 u. 22 des 
Rotariatsgefeges vom 10. November 1861 famı 
fein Zweifel darüber beftehen, daß den fraglichen 
Berhanblungen die Eigenſchaft öffentlicher Ur- 
kunden nur in bem alle innewohnt, wenn fie 
entweder mit Zuziehung eines Notars vorge 
nommen ober bei einem ſolchen hinterlegt wor: 
ben find, du eine Ausnahme zw Gunſten ber, 
von öffentlichen Behörben über Wfte der nicht 
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ſtreitigen Rechtspflege aufgenommenen Beurkun- 
dungen — von Art. 18 bes Gejehes über bie 
Gerichtsverfaffung abgejehen — in dem Notariats- 
gejege nicht gemacht ift. 

Wenn nun biernah die von den Baubehörben 
jchriftlich aufgenommenen, von den Arbeitsunter- 
nehmern unterzeichneten Verhandlungen über Verakkor— 
birung von Staatsbauarbeiten den Unternehmern gegen- 
über auch nur als Privaturkunden zu betrachten find, 
jo werben jie doch, wenn es nöthig werben follte, 
mit fisfalifcher lage gegen ben Unternehmer bei 
Gericht aufzutreten, von erfteren nicht wohl biffitirt 
werden fönnen, da die Art und Weiſe ihres Zuftande- 
fommens ein Ableugnen nicht wohl möglich madht. 

Einen anderen weientlichen Bortheil außer bem 
geſicherten Bemeile des AZuftandefommens des Ber- 
alfordirungsvertrages würde auch ber Befig einer nos 
tarielen Beurkundung dem Magenden Fiskus in der⸗ 
artigen Prozeffen nicht darbieten, und es würde ins- 
beiondere die Ausfertigung der Affordverhandlung mit 
Volziehbärkeitsflaufel nah Art. 80 Abi. 2 des No: 
tariatsgejeßes nicht wohl anwendbar werden, ba ber 
Umfang der Verbindlichkeit, welche gegen ben Inter: 
nehmer im Nechtswege geltend zu machen wäre, nicht 
auf dem Berafforbirungsvertrage allein, - fondern auf 
einer Neihe von weiteren Thatſachen beruhen würde, 
die nicht ohne vorgängige Verhandlung, Abrechnung, 
Anerlenntnii des Schuldners ober richterlihes Er: 
fenntniß feftgeftellt werben könnten. In dieſer Er- 
wägung, und da es bei der im $. 3 ber Inſtruktion 
vom 7. September 1864 getroffenen Anorbnung, daß 
jeder Akkordant Sicherheit zu leiſten bat, welche 
für ale Anfprüche der Bemverwaltung aus feinen Hanb- 
lungen ober Unterlaffjungen haftet, dann bei ben eben 
bort ber Banverwaltung vorbehaltenen wnfangreichen 
Befugniffen zum ſelbfiſtändigen Borichreiten gegen jän- 
mige ober vertragswibrig handelnde Aklordanten ohne⸗ 
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bin nur äußerſt jelten nöthig werden wird, gegen 
ſolche mit fisfalifher Klage bei Gericht aufzutreten, ift 
von ber Ilnterlafjung notarieller Beurkundung der 
Veraklordirungsverträge für das k. Xerar fein be 
ſonderer Nachtheil zu beiorgen, weßhalb von berjelben 
in ber mehrenwähnten Inſtruktion in weiterer Berück- 
ſichtigung ihrer hemmenden und möglicher Weiſe nad- 
theiligen Einwirkung auf das Verakforbirungsgeichäft 
von vorneherein Umgang genommen wurde. 

* 4. Daß Aſſiſtenten und Wegmeiſter mit dem 
Abſchluſſe von Akkordverträgen durch die Bau— 
beamten, vorbehaltlich der perſönlichen Haftung 
der letzteren beauftragt werden können, unter⸗ 
liegt im Allgemeinen feinem Zweifel. Es 
kann dieſes aber orbuungsmäßig nur mittels 
förmlicher fchriftlicher Verfügung geichehen, in 
welcher auch auszudrücken ift, ob und welder 
Behörde ober Stelle die Genehmigung bed Zu— 
ſchlages vorbehalten bleibt, da nur auf biefe 
Weife Irrungen und Ausflüchten bezüglich der 
Befugniffe des Aififtenten oder Wegmeiſters 
zu giltigem Bertragsabichluffe vorgebeugt wirb. 

Münden, den 9. Februar 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majertät Allerhöchiten Befehl. 
(ge3.) v. — 


An bie k. Regietung, Ke. d. Durch den Miniſier 

von Interfoanfen u. —E der General⸗Selretãr 
Betreff w. v. Miniſterialrath 
fgtzjNüßler. 





Ad — 11128. 
Befanntmadung. 
Das Grpebientenhaus Joseph Lemaitre & Washington - Finlay 
in Havre betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Erpedientenhaus Joseph Lemaitre & Was- 
hington-Finlay in Havre, weldes durch höchfte Mi- 
nifterial- Entſchließung vom 30. März 1857 zur. Be- 
. förderung bayerifcher Auswanderer nad Nordamerika 
und zur Erridtung von Auswanberungs-Agenturen im 
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Königreihe Bayern ermachtiget worden war, hat zu 
beſtehen aufgehört. 

Demgemäß wurde durch hochſte Miniſterial⸗ Ent⸗ 
ſchließung vom 14./13. d. Mts. gedachte Ermächtigung 
als erloſchen erklärt, und werden daher auch mit Be— 
zugnahme auf die Regierungs-Ausſchreibung vom 18. Fe— 
bruar 1858 (Kr.Amtsblatt St. 16 ©. 224) bie für 
bas Eingangs genaunte Erpebientenhaus in Nieberbayern 
zugelafjenen Unteragenturen bes 

Eduard Faber in Kelheim, 
Joſeph Mayer in Sanbau a. Iſar, 
Joſeph Heider in Dfterhofen, 
Bartholomä Mayrhofer in St. Nicola bei Paßau, 
Hermann Koh in Rotthalmünfter und 
Raimund Wagner in Landshut 
biemit eingezogen, was zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Landshut, den 18. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 





— oo. — — — — — 


Ad Num. 10426 
Beftäfining eines Agenten der Rheiniſchen Verſicherungkgeſellſchaft 
in Mainz betrefiend. 

Im Ranıen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber genannten Ber- 
ficherungsgejellichaft angezeigte Aufftellung des Schneiber- 
meifterd Georg Reinwald von Dfterhofen als 
Agenten dieſer Gejellichaft für ben Bezirk ber Gtabt 
und bes Bezirlsamtes Vilshofen hat bie Betätigung 
ber umterfertigten Stelle erhalten, was biemit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht wirb. 

Landshut, den 16. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Junern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Mapı. 
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Ad Num. 11305. 


Beflätigung eines Agenten ber E. £. priv. I. öfterr. Verfiherungs: 
Geſellſchaft betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät ves Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ber- 
fiherungsgefelichaft angezeigte Aufftellung bes Handels- 
manned Georg Marr von Schierling als Agenten 
biefer Gejellihaft für dem Bezirk der Bezirksämter 
Mallersdorf, Kelheim und Regensburg hat 
im Einverftändniffe mit ber k. Regierung ber Oberpfalz 
unb von Regensburg bie Beftätigung ber unterfertigten 
Stelle «erhalten, was hiemit yur öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 19. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbavern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Mapr. 





II. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 





Laut allerhöchſten Refcripts d. d. 14./16. Februar 
d. 38. haben Seine Majeftät ber König fi be- 
mwogen gefunden, ben BPriefter Andrä Kohlbauer, 
Pfarrvilar von Mehring, B.-A. Altötting, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen nad Maßgabe ber Beftim- 
mungen in 8. 25 ber allerhöchften Berorbnung vom 
27. Auguft 1843 „bie Concursprüfung ber kathol. 
Pfarr: und Prebigtamts-Canbibaten betr.” — von bem 
Antritte der ihm in Gnaben zugebachten fathol. Pfarrei 
Außernzell, BR. Deggendorf, zu entheben, und 
biefe hienach wieder erledigte Pfründe bem Prieſter 
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Joſeph Müller, Pfarrvikar zu Bilhofsmais, BA 
Negen, zu übertragen. 

Schullehrer Joſehh Karl von Altnufberg 
wurde wegen nachgewielener Dienftesunfähigleit vom 
1. März h. 38. für immer vom Schulfache enthoben 
und bie Schulftele Altnußberg, fol. Bezirksamts 
Viechtach, Diftrifts-Schulinipektiom Viechtach I in Praden- 
bab, vom obigen Tage an dem Schulprovifor Xaver 
Kaijer in Soffau, k. Bezirksamts Straubing, Diftrikts- 
Schulinſpektion Straubing 1 in Atting, verliehen. 

Schullehrer Joſehh Maufer von Böheim- 
zwiejel, Bezirksamts Wolfftein, Diſtriktsinſpektion 
Waldkirchen, wurbe wegen nachgewiefener Dienftunfähig- 
feit auf die Dauer eines Jahres penfionirt, und bie 
Schulſtelle Böheimzwieſel vom obigen Tage an 
dem Schulgehilfen Lubwig Sterzl zu Hohenau, k. Bes 
zirksamts und Diftriktsinfpeftion Wolfftein, vom 1. März 
b. 38. an verliehen. 

Schulproviſor Matthäus Deindl von Metten- 
haufen, f. Bezirksamts Landau an der Iſar, wurbe 
vom 1. März IL. 38. an zum 1. Schullehrer in 
Landau an der ar ernannt. 

Zufolge Entichließung der Lanbwehr » Kreisftellen 
von Niederbayern vom 17. fyebruar 1865 murben 

a, ber Unterlieutenant Johann Bergermaier von 
Stegenburg zum Dberlieutenant beförbert, 
b. ber Feldwebel Gotthardt Fiſcher von Siegem 
burg und 
ec. ber Feldwebel Kaspar Fahmüller von Abens 
berg zu Unterlieutenants 
im k. Lanbwehrbataillen Abensberg ernannt. 





nE Zu diefer Mummer erfcheint Feine Beilage, 


Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Wiederbayern N= 15. 
Mittwoch, den 22. Februar 1865, 





Berzeihbnif 
der dom kgl. Landgeſtüte reſp. von ven betreffenden Approbationd- Gommijfionen für bie Befchäl- 
Periode 1865 im Regierungsbezirke Niederbayern lizenzirten Privat-Befchälhengfte. 
(Dauer der Gelaubnik vom 1. Februar bis incl, 15. Juli 1865. — Bezahlte Approbationsgebühr je 5 fl.) 
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amt. Farbe. | Abzeichen. IS 
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1 Sehaftian | Mapinger | Eggen- | Faftan.- ohne 9117)—| bei feiner Behaufung 
Maginger |von Matzing felden | braun 
2 dto. dto. dto. Rapp Stern, Schnippe, der linkeHin⸗ 10 152 dto. 
terfuß über die Köthe weiß 
3 Johann Bauer von dto. dunlel— ex —* m ber 4116| — dto, 
interfu , 
Sierl Moosham taftan.-br. finfe innen an ber a por 
finfe Vorderfuß außen an der Krone 
| weiß 
4 dto. dto. Rapp Stern und Schnippe 916 — dto. 
5 Joſ. Hopfen-| Bauer von duntel» |Stern, ber rechte hintere Fuß ein-) 6 16 — dto. 
wieſer Aicha braun warts um Krone, derſelbe vordere) | 
um Krone, der hintere linke Buß| | | 
⸗ über die Köthe weiß 1 
6 | Lorenz Hofbeſitzer in s verlängerten Stern 110116 — dto. 
Reff Wurmansquid braun II 1 
7 Simon | Bauer von bfo. dto. |verlängerten Stern, ber linfe gb] 5116| 2 dto. 
Gruber Unterholzen einwenbig an ber 5* und Ballen | 
mei 
8 Bauern Geo) Vils: | Rapp (Stern, beide Hinterfüße über] 7116 — bio. 
Nußbaumer genſchwimbach hihur die Köthe weiß 
9 Martin | Bauer von | Eagen- |bellbraun) . ohne 9171— dto. 
Aderer | Hochholbing | felden 
10 | ofeph: Mimmervon| dto. |Faftanien- ohne | 5lı6| 2 dto. 
Kobler | Fraunbofen braun | 
11 Mihl Eglſeder von] bio. | Schwarz ohne | 6l15| 3 bto. 
Buchner Eglſed ſchimmel 
12 dto. dto. dto. bunfel» breite Bläffeu. Schnipp, Unterlippe 10 17 — dto. 





weiß, d. v. l. F. um Krone u. Ferfe, 
taft..br. berfelbe rechte bis zur Möthe, beibe 
| Hinterfüße hoch weiß 
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— 5 4 bei feiner ¶ Behaufung 
Lorenz; | Maier von eu, hinten gar 1 58 zur 816 — dto. 
Mosburner Thalkofen Kbthe we 
Hopper zu Stern dto. 
Stern dto. 
ohne bto. 
Roth; ohne 16115 — bto.. 
ihimmel 
Muskat⸗ der linke bintere über, beide 
(himmel geßte um Rio Ih Um 191.2 bto. 
gebunft 
Pfarr⸗ | Hellbraun Stern, Schnippe, beide linke dto, 
kirchen Fühe um Krone u. Ferſe weiß; 
Landau kaſtanien⸗ Stern dto. 
braun 
Bauer von | Eggen- | dto. verlängerter Stern dto, 
Märze felden 
Bitters⸗ Bauer v. Mit’) bto. ⸗ 6 
* — ka 4 l or | ' * 
24 dto. * dto. dto. dunkel: Stern, beide hintern Füße über, 4 u dto 
braun der rechte vordere Fuß um bie Ferſe ! 
wen weiß undſchwarz gebupft 
25| Martin | Bauer von, Pfarr- | „to, + |Stern, Schnippe, der hintere rechte 5115| 3 bio, 
; # 5 ‚bis Köt , berfel 
Hofmantı Manchtau fischen ur u —— he 
26 | Mathias | Bauer von, dir gſtanien⸗ Stern 4115| 3 dto. 
Brummer Nindorf wa 
97 Andrä |Manreder v.| dito. » der Iinfe Si über die) T717— bei feiner Behanfung und theil⸗ 
— — Me | ei —— 
Mihl | Bauer von) dto. t abgeſetzte BIä d Sänippe,| 8115] 3| pe Sei 
er — Neukirchen wo. ————— —EDR bei feiner Vehauſung 
29) Anton | Bauer von | bio. |faftanien- Stern, der vordere linfe Fuß 7/15] 2 dto. 
Frauenhofer Beigertsham braun um Krone und Ferſe weiß 
30 | Sebaftian — in dto. | hellbraun * Bush * rip, ber 516— dte. 
rechte hintere e, bet 
Vatzelsbergeꝛ rombach linke vordere Fuß Per weiß 
31 Joſeph Weis) Bauer von || Eygen> ra ſtanien ER der rechte vor] 916 —|bei feiner Bebaufung und theil ⸗ 
r ae ; ) Beide ;Aint iſe bei ie Ap⸗ 
genberger Povenzing felden | oma ll er ie Röthe 5 er —*— —— st Bere 
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E Name Bezirke | TI Maapitbümer die Erlaubniß zur 
SI re | Mo | et Noah zu 
2 amt. ichen. = Ausübung des Privatbe⸗ 
* reg a ——— | 3 8 ſchälgeſchafts erhalten Hat. 
—J— — ⸗ 6 b ntere link | 88 Seiner Beh 
32 pen > * * hellbraun St, * ne us 5116| 1] bei feiner Behaufung 
33 | Anton | Bauer von | dto. Rapp Bläſſe u. Schnippe, der linke 5 16| 1 dto. 
Wöcherl Haslthan Hinterfuß hoch weiß 
34 JakobBauer von | Landbau —— Bläſſe u. Schnippe, der linke 5 16 — dto. 
Shönhöfer | Häfer Hinterfuß über die Köthe weiß | 
86 Franz | Bauer von | bo. — Stern, ber rechte Hinterfuß 416 — dto. 
Siegl Badersdorf braun an der Ferſe weiß 
36 Georg Bauer von Pfarr⸗ kaſtanien-Stern, beide Hinterfüße bis) 416) 1bei feiner Behauſung 


Schneitner Münchham kirchen braun zur Köthe weiß 









37 Sohann | Bauer von | Eagen- ſchwarz⸗ ohne 616 — dto. 
Högl Graham | felden. | braun 
38 Kaspar | Bauer von | Pfarr- Lebe * der ——* — en 516 2 bto, 
4 14 € 
Sperl Schergenhub] Firden er Kron A elbe linke | 
39 Sofepp | Huber von en: | Ra ohne 6116 — bto, 
Diem Heft — 
40 | Peter | Bauer von | Pfarr-⸗Gold⸗ ſchmale Bläffe 5115| 2 bto. 
Preuß | Poftmünfter) Lirchen | braun 
41 |. Joſeph | Bauer von | dto. Roth: Bläffe und Shnippe 516— dto. 
Plattner Anzenkirchen fuchs | 
. Ehri:}&h Blü ‚b zn 
BE a Ba Zuegten ttt —is bi 
43 bto. bto. bto. Apfel- |Bläffe, beide See bo) 516] 1 dto. 
ſchimmel 
44 uer von Dip: s » [Bü b interel 415 
— —— pa a a Fuß * FH weiß 101.8 bin. 
45 | Mathias B von Griesbach Musfat- Blaſſe, der rechte vordere zugunb] 516) 1 
Fe — ——— ſchimmel beide Hinterfüße hoch weiß dto 
46 Michl Zankl von bto. | Schwarz- ohne 4115| 2 bto, 
Yungmaier | Schweim er ſchimmel 
47 | Stephan Schemmer vo.) dto. aſtanien⸗ſchmale Si beibe — 4116| 3 bto. 
Pilzweger | Rottersham braun bis zur Möthe w 
48 | Jakob | Grill von | dto. Rapp — 95152 dto. 
Löb Hub 
49 Joſeph |Siartsmüller) dto. ſchwarz⸗ —— en Stern, ber hintere] 515.2 dto 
Mitt übe bie Röthe, b ‘ 2 
Fiſcher Br braun fe er einwärt am — — weh 
⸗ i — b ber Hirt — 
50 —— nterfgmie| dio. Mothfuche [Bldfi a en a pe 416 bto. 

































% Köthe weiß und ſchwarz gedupft i 
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5 Den 9 De — Beſchreibung des Hengſtes An welchem Ort der Eigen- 
de | Mohnort. Bezirks» l Maap thümer die Erlaubniß zur 
= |Pferbeeigen- amt. Farbe. Abzeichen. x =, Ausübung des Privatbe- 
|" thümers. | | | 5 313 Nbälgejchäfts erhalten hat. 
51 uber v. Unter· Gries te Bl i Fa Ar 
ch ————— vo | — Kine ee ſ 15) — —— Bepaulung 
Niebermeier v. | 
| Sim me) en u I m 
zenb ! 
53 | Mil jObermaierv.) dio. | Kupfer Blaſſe und Schnippe, der linke] 5116] 3jbeim Wirth in Haar 
Wasner Parnham fuchs |Hinterfuß außen an ber Krone weiß k. Vez-Amts Gries 
54 | Andreas | Großbauer | Pabau dunkel- Iber worbere finte Fuß binten um| 4116) 2|fal. Ber -Amts Wegſcheid 
Rih | von Grund kaſtanien⸗ Krone, beide Hinterfüße um Krone 
braun weiß und ſchwarz gedupft. 
55 | Georg Haimer von Griesbach kaſtanien⸗ Stern 516 — bei feiner Behaufung und beim 
reubenftein Vornbach braun BR ‚in —— Bu 
56 Georg Müller von| dio. hellbraun en — 415| 2 bei feiner Behauſung 
Hölzl Lengham der Ferſe weiß 
57 Georg — v. Griesbach hellbraun ohne 816— dto. 
Abtmaier Köſtlarn 
68 Joſeph. Schmipper v.. dto. |fajtanien- ohne | 5l15| 2 dto. 
Prüller Inzing braun 
59 Joſeph Bergmeier v. dto. dto. ohne 4115| 2 dto. 
Pfandl Aunham | 
60 | Georg | Bauer von Regen dunkel- Bläſſe, beide Hinterfühe hoch 13 16 2) dto. 
Kronner Kirchdorf kaſt »br. weiß ho Kl | 
61 | Joſeph Häusler von, dto. bto. Stern 14,16 — die k. Yandgerichte Regen, 
Kronner Mark) | | | Viehtah und Mitterfels 
62 to. dto. dto. Aupfel⸗ ohne 1216 — dto. 
ſchimmel | 
63 Georg Bauer von | Landau |Schwarz- Stern 5116) 3jbei feiner Bebaufung und theil⸗ 
Weileder Berg ſchimmiel | — — 
64 | Michael | Bäder von Pfarr: | Rapp ohne 6116) 2) bei feiner Behaufung 
Manzinger | Egglham | Firchen 
65 Sim. Baums| Bauer von Vilshofen | duntel- Stern | 6116 — Behaufung und L. Bez.⸗ 
gartner Galgweiß braun | | Amt Wegicheid 
66 | Anton | Bauer von | Landau ‚Laftanien verlängerten Stern, beide Hin⸗ 7 16 — bei feiner Behaufun 
Eder Jahrsdorf braun terfüße über bie Köthe weiß Ran 
67 | Mathiad | Bauer von Vilshofen Grau: der Hintere linte Fuß über, 415 1 bto. 
Sträubl | Göttersborf {himmel die Köthe weiß 
68 | Johann Pommer von) dto. | Kupfer Spigbläffe 5116| 1 dto. 
Lukaseder Galgweiß fuchs 
69 Simon | Bauer von | Eggen: | dunfels der vordere ee um Krone) 415 3 bto. 
Knöl Eggersdorf felden | braun erg Fans — 
70 Nepomuk | Bauer von | Vilshofen dto. ſchmale Blaſſe, ber hintere rechte 5116 bie Wirth in Reisbach 
Kröll Zeunach Fuß um Krone, derſelbe linkt fiber 


71 
72 
73 


74 
75 
76 


77 


78 
79 


85 
86 
87 


88 
89 


hümers. 


Johann 
Wagner 
Johann 
Bauer 
Jalkob 
Buchner 


Mathias 
Hackl 
Johann 
Magerl 
Andreas 
Huber 


Georg 
Wader 


Sebaftian 
Spänner 
Lorenz 
Vielreicher 


ſeph 
Erntl 


Peter 
Sollinger 
Johann 
Füßl 


Georg 
Rohrmaier 
Joſeph 


Schregmaier 


Georg 
Freymuth 
dto. 


Joſerh 
Geier 


Joſeph 
Wirrer 
Georg 
Fenzel 





10 











Beſchreibung des Hengſtes An welchem Ort der Eigen⸗ 
Bezi Maaß thümer die Erlaubniß zur 
m ichälgefchäftes erhalten hat. 
Wirt: * Paßau taftanien- ohne 4116— — und 194 Bez 
braun t Wegſcheid 
Wirth von |Bilshofen raun Stern 5/15] 3) bei feiner B 
Bi m. be —— 
Bauer von | Strau⸗ſchwarz⸗ ber hintere linfe Fuß bis zur Kötbe,| 8l15| 2 a rg Bierbräuer Neu⸗ 
n elbe rechte rts um Srome bi 
Hankofen Bing braun derſelbe rech * um kaufe in —— Er 
t 
Mosthenning®. age 
Müller von! dto. Rapp |. Bläſſe, ber I 5116/—| bei feiner Behaufung 
der Au bintere Fuß hoch wei 
Bauer von | Dingol- | bto, ohne 4115| 2 bto, 
Holzbuh | fing 
Bauer von| Stran- | hellbraun Spigbläfle 9115| 1 dto. 
Gundhöring) bing 
Wirth v.Unter] Ho, | Grau ohne z11si—itgt tere und im 
parffletten {himmel gu Oberwintling, 
% Bogen. 
Bauer von | Dingol: | dunfel- |Stern, ber linke Hintere Fuß 9115— — aufung 
— fing laſtan.br. um Krone weiß oo 
r von | Bogen | hellbraun — Blaͤſſe, ber hintere linke 5 16 dto. 
m ſt 
Stallwang über die. ga: weiß. u 
Bauer von | Strau- |goldbraun ohne 15116] 2 bto. 
Atting bing 
Bräuer | Bogen kaſtanien- Blümchen, der hintere linke 4116| 1 dto. 
sn Bogen braun | Fuß über die Köthe weiß 
auer von | Dingol- i 9115| 3/Behaufung und beim Wirth 
Holzbach fing —— Schnippe 513 Math. Bilsmaler i. Dingolfing 
Bauer von Strau⸗ s Behaufung und in den 2 
Unteröbting | Sing taflan-br. em 13 I ehe 
Bauer von | Landau | dunkel: Blümchen 5115) 3| Bei feiner Behaufung 
Me braun 
auer von | Kökting | Schwarz. ohne 416 — . Bene Köpting 
Niedernborf Himmel ’ und Viechtach 
dto. dto. bto. dder linke Hintere Fuß einwärts/ 616 — dto. und Cham 
am Ballen weiß 
Krämer von en | dunkel- ſchmale Bläſſe und Schnippe, der 12 16 — die t. dualen, dem ge 
Stallwang braum bintere liufe Fuß bis zur Köthe weiß und Ei, 
Bauer —— Viechtach | Schwarz: Stern 8115| 2/die k. Bezirksämter Köt⸗ 
ya ſchimm J ting und Viechtach 
irth von | dto. re ze * und Sänippe, der 5116 — kgl. Bezirlsamt Viechtach 
arla um 
Unterried | Bram |" ron un Bere gi 
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amt. 






Nr. etıre. 


thüimers. | 
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Beidhrei bung. des Hengſtes An welchem Ort der Eigen⸗ 
Maaß thumer die Erlaubniß zur 
=, Aus ubung des Privatbe⸗ 


Hi ihälgefchäfts erhalten hat. 





Farbe, Abzeichen. 











| Andreas | Wirth von Rapp Stern 716] 2/Bepaufung u. beim Wirth 
Hindlmaier | Dttering As | } Ehlinger in Hofvorf 
Bauer d. Nie] Gtrau- | Hellfuchs breite Bläffe und Schnippe,l1ol15| 3 bei fei uſu 
Sicher derfnatitg bing Tinierfippe we | ) ei feiner Behauſung 
92) Simon | Bauer von | Malerssilaftaniens Stern { d beim Wirth 
Hirſch Altendorf dorf —* OR — BLM Dingofflrtg 
Inwohner v. Köpting | Grau ohne 101161 — die k. Bezirlsamter Kö 
Be ——— ſchimmel —ú— SEHEN ia — Cham 
Sebaſti nippe, ber bintert — Ba. Miterfels u 
—— Mündsborf — rechte Fiß —— und Ferſe is Se Beiräte gain ua 
IB. iechlach⸗ 
Anton Lederer won) Bogen Noth— Blümchen 6115/ 2 i 
Heigl Schwarzad) Is ſchimmel bei feiner Vehauſung 
bto, bto. dto. dto. ohne 415! 2 bto. 
Joſephh | Bauer von | Strau- | dunkel: beide linke Füße um Krone) 8116| dto. 
Schweicklt Hemlofen bing braun und Fetſe weiß | 
Anna (Bäuerin von pto, Grau: ohne | 4115| 2 dto. 
Strohmaier | Amſelfing Schimmel 
Johann | Bauer von | Bogen | Aupjel⸗ ohne 815 2 bto. 
Eigenſchink Mainsdorf | ichimmel 
Johann Inwohner v.| Kötzting Milh- ohne 16 162 die k. Landger. Neuficdhen, 
Stoder | Oberndorf ſchimmel Köpting, Furth u. Cham 
Zofeph | Bauer von; Bogen | Schwarz: ohne 6/15) 1| bei feimer Behauſung 
Probit Meierhof ſchimmel | 
102) Zofeph Bauer v. Brei} dto. kaſtanien- Stern, der rechte hintere Fuß eu - bto. 
Pillmaier | tenweinzier braun über bie Köthe weiß 
Igna Bauer von | dto. dto. Stern 416 1 bio. 
Stenbauer Lichnach 
Ken Waldmüller Strau- | dunkel» Stern u.Schnippe, beide Hin-| 6116| 21Behaufung und beim Bier- 
| "atsherger | von Atting n — terfüße über die Köthe weiß brauer Lodinger in Wörth 
dohann er v. Utrich⸗ Dingol⸗Fliegen⸗ ohne 716 — bei feiner uſung 
Zeefflerſchwimmbach fing | Schimmel j | — 
1 #8 ©.) Bil» | Schwarz- ohne 4116, — 
* re Untervilslärn biburg ſchimmel Aa * 
Franz | Bauer von | dto. Rapp der linke hintere Fuß um 1015 3 dto. 
Weindl Berg ne weiß 
ter Bauer von | dio. dunkel⸗ ohne | 415 2 dto. 
a | @keijelberg braun | N 
Jakob nblhubern.| dto. \hellbraun Blümchen, berhint. rechte Zuß| 616 — dto. 
> Bauer Bindlhub einwärts a. Krone u. Ferſe weiß 
gatob Bauer von| dto. laſtanien- Stern u. Schnippe, beibe öin-| Tlı5! 3 dto. 
Mauerer Wörnsborf braum terfüche über bie Köthe weiß 





ibyA( 009 ( 


13 


: |Bor- u. Zu- 
s Name 
bed Wohnort. 
5 Pferbeeigen- 
thümers. | 
111) Jakob. | Bauer von | 
Samberger | Müllersborf 
112) Michael | Bauer von 
Spirfl Geratsfurth 
113 Korbin. Rot-⸗ Schmuder: 
tenwallner meiet d- —— 
114) Georg ee Man: 
Sar barbtftabt 
115 bto. bto. 
116) Johann | Bauer von 
Altersberger Ach 
117 Martin Kal-| Bauer von 
tenbadher | Herland 
118) Simon | Bauer von 
Neff Pfaffenbach 
119! Andrä | Bauer von 
Holzuer | Agelsborf 
120 Andrä Heiber von. 
Herrmans- Unterfinbach 
lirchner 


Bezirks⸗ 


amt. 


Vils⸗ 
biburg 
dto. 


dto. 
| dto. 
dto. 


dto. 


Rotten⸗ 


burg 

Vils⸗ 
biburg 

bto. 


dto. 
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Beſchreibung des Hengſtes An welchem Ort der Eigen⸗ 
— — Maaß —— die wa. zur 
: z usübung des Brivatbe- 

Farbe. | Abzeichen. r Es —— erhalten hat. 
| Rapp | ohne SI6 — bei feiner Vehaufung 

Apfel- ohne 6116 — dto. 
ſchimmel 
Ri —* Bläſſe u. Schnippe, der rechte 7116 — dto. 
ar“ — h. Fuß einw. bis zur Köthe weiß, 

— ohne 5/16) 1Behauſung u.b. Bierbrauer 
kaſtan.br. Georg Reitmaier in Velden 
kaſtanien⸗ Stern 14 16 — Behauſung 

braun 

Grau⸗ ohne 516 — dto. 
ſchimmel 

dunkel⸗ ohne 6115| 3 dto. 

— Spitzblühß, S f 

; ; ; beide fi 
faftanien- Füße —— —* Ar bins 16l— bto. 

braum Ipere rechte Fuß über die Käthe weiß. - 

man Bläſſe, beide Hinterfüße hoch 6 16 — dto. 

weiß ⸗ 
Bläſſe und Schnippe, Unter- 9152 dto. 


lippe weiß | 


| 


München, den 11. Februar 1865. 


Die Königliche Landgeſtuͤts-Verwaltung. 


Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kriegskommiſſär. 


igitized | ) oogle 


Digitized by Google 


289 
KAoöniglid 


freis- 





270 
Dayerifdhes 


Amtsblatt 


von 


Niederbayern. 





V 16. 











Landshut, Sonnabend den 25. Februar 
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Zubalt: 
Die Prüfung für bie Baugewerbe pro 1864/65. — Das Verbot der Bermögendanshändigung am Interoffiziere und Soldaten während 
ihrer Dienflzeit. — Erlebigung ber Bezirfäargtensftelle II. Maffe zu Prien. — Eine in Amfterdam entdedie Schwindlergeſellſchaft. — 
Die Jabredrehmung des Taubftummen : Inflituts in Straubing pro 1863/64. — Die Befimmung bed Art. 106 Ziff. 6 bes 
Notariatsgeſetzes vom 10. November 1861 binfichtlich der Taren von Notariatsurfunden. — Die Aborbnung bed Kreiswie ſen— 
Baumeifter$ zu Eulturunternchmungen pro 1865. — Geſuch ber ſchweizeriſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft Helvetia in St. Gallen 
um die Grlaubiiß zum Betriebe ihres Mobiliar: Feuerverficherungsgefhäftes in Bayern. — Agenturen. — Dienſtes- und ſonſtige 


Na chrichten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 


1. Belanntmadhungen ver fönigl. Mintfterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid«Behörven. 


Ad Num 11711. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Prüfung für die Baugewerbe pro 1864/66 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
* Auf Grund bes 8. 15 ber Smftruftion zum Boll- 
zuge ber gefeglichen Grunbbeftimmungen für das Gewerbs⸗ 
weſen beginnt bie fhriftliche Prüfung für jene Gewerbs- 
leute, welde eine Maurer ober Zimmer ⸗Conceſſion 
erlangen wollen, am Site ber unterfertigten Regierung 
Montag ben 1. Mai. 

Der Anfang ber münblihen Prüfung über bie 
techniſche Befähigung, melde dem fepriftlichen Eramen 
vorausgeht, wirb fpäter burd das SKreisamtäblatt be- 
kannt gemacht werben. 


— — — 


Jene Maurer⸗ und Zimmergeſellen, welche ſich 
darüber ausweiſen können, daß ſie den vollſtändigen 
Zjährigen Curſus am einer ber drei polytechniſchen 
Schulen durchgemacht, dem an ber Munchner polytech⸗ 
niſchen Schule beſtehenden Fachſtudium zwei Jahre 
hindurch mit Erfolg obgelegen und längere Zeit bei 
Bauten von bedeutendem Umfange in der Eigenſchaft 
als Bauführer oder Ingenieure gewirkt haben, find 
übrigens von ber im $. 15 erwähnten Gewerbö- 
infteuktion vorgeſchriebenen Prüfung befreit (Kreisamts- 
blatt vom Jahre 1863 Seite 611); auch brauden 
Maurermeifter, welche als ſolche conceffionirt: find 
und zum Zimmerhandwerk übergehen, ober dasſelbe 
mebenbei treiben wollen, bloß bie praftiiche Prüfung zu 
beftehen (Kreisamtsblatt vom Jahre 1863 ©. 1594). 


Jene Bauhandmerter, welche bie diesjährige Prufung 
am Site ber unterfertigten Stelle mitzumachen gebenfen, 
16 
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haben fi bis zum 20. März unter Vorlage eines 
Leumundszeugniffes durch die. betreffende Diftriftspaltgei- 
bebörbe bei ber unterfertigten k. Regierung, Kammer 
bes Innern, anzumelden. 
Sm Uebrigen wird ſich auf das Ausjchreiben vom 
16. Jänner 1863 (Ktreisamtsbl. Seite 155) bezogen. 
Die Diftriftspoligeibehörben werben beauftragt, für 
möglichfte Verbreitung dieſer Belanntmadhung * 
zu tragen. 
Landshut, den 21. Februar 1866. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 








„Ad Aum. 5090. 
An: ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Das Verbot der Vermögens-Aushäudigung an Unteroffigiere und 
Soldaten während ihrer Dienſtzeit betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Roach Borichrift der durch Geſetz von 15. April. 1840 
ermeuerten: und: für alle Gebietätheile des Königreichs 
giltig erffärten Verordnung vom 21. Auguſt 1807 
Gegte BL. 1807 S. 1394) ift das Vermögen: der 
Unteroffigiere und Soldaten mähtend ihres Militär: 
ſtanbes derart mit Beichlag belegt, ba banon mur bie 
Binfen. verabfolgt werben bürfen, während hie Ausant⸗ 
wartung des Stammvenmögend ober eines Theiles des 
felben ohne allerhöchſte Genehmigung bei Strafe ber nad) 
maligen. Yahlsmg. verboten: if. 

Dieſe Vorſchrift hat ben Bwed, zu verhiiten, daß 
nicht ein Salbei aus jugendlichem Leichtſinne ober. ver- 
leitet durch Wucherer und Berführer fein ererbtes Bex- 
möge, verfchleubere und beburch wicht nur ſich ſelbſt um 
bie Mittel zu einer künftigen geſicherten Subſiſtenz bringe, 
jonberm auch bie Möglichleit vereitle, bei einer etwaigen 
Deſertion bie Kaſten den Erfagmannfiellung, der Beichh- 
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digungen bed Militärärared und der Unterfuhung aus 
feinem Vermögen zu beden. 

So oft daher ber Fall eintritt, daß Eltern ober 
fonftige Verwandte, Vormünder ober Schuldner von 
Unteroffigieren oder Solbaten während ihrer Dienftzeit 
aus dem erbrechtlich anfallenden ober angefallenen Ver- 
mögen berjelben Etwas zu bezahlen haben, ift biejes bei 
Bermeibung nochmaliger Zahlung dem betreffenden Unter- 
offigiere oder Soldaten nicht in die Hand zu geben, fon- 
dern bei ber zufländigen Gonfcriptionsbehörbe zu Binter- 
legen, welche ſodann für deſſen fichere Anlegung unb ge- 
orbnete Berwaltung die vorfhriftsmäßige Anorbaumg trifft. 

Die oben genannten Behörden werden angewiefen, 
Bovftehendes in den Lofal- und Amtsblättern zu ver 
öffentlichen und and; Andere fich barbietende Gelegen⸗ 
heiten zu benigen, um bie Betheiligten gegen bie jchwe- 
ren Rachtheile ficher zu ftellen, melde eine Richtbeob⸗ 
achtung der erwähnten Beftimmungen zur Folge hätte. 

Landshut den 20. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
0. Schilder, f. Regierungs-Bräfident. 


Runner, Sekrelär. 


—_— — —— 


Ad Num. 11614. 
An ſämmtliche Bezirksärgte und praftiide 
Aerzte in Niederbayern. 

Erledigung der Bezithdurgtenäftelle IL. Selafie zu Prien betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs won Bayern, 

Durch bie Verſetung des Begirksargted Dr. Romis 
nach Roſenheim iſt die Stelle des Bezirlsarztes 14. Claſſe 
in Prien in Erledigung gelommen. Bewerber aus 
Niederbayern haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen 
bierorts einzureichen. 

Landshut, ben 22. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilch er, k. Regiermmgs-Präfibent. 
Bwuner, Setretũuc. 
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Ad Num. 10894. 


An die Diftrifts-VBerwaltungsbehörden von 
Niederbayern. 
Eine in Amfterdam entdedte Schwindlergeſellſchuſt betreffend: 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich Höchfter Entſchließung des kgl. Staat# 
Minifteriums bes Innern vom 8. I. Mts. find nad 
einem Berichte des k. Eoniulats in Amfterdam bie dor⸗ 
tigen Gerichtd- unb Polizeibehörben einer Gefelihaft von 
Schwinblern auf bie Spur gelommen, welche buch an: 
geblich folibe kommerzielle Dperationen viele auswärtige 
und namentlich auch bayriiche Kaufleute und Fabrifanten 
betrogen haben ſoll. 

Diefelbe ſcheint hiebei gewöhnlich in nachſtehender 
Reife verfahren zu fein: 

Es wurben beliebige Firmen etablirt und in beren 
Namen bei befannten und geadhteten Banken Geldjummen 
Binterlegt, um fi dann bei Waarenbeftellungen an aus 
wärtige Kaufleute umd Fabrikanten auf biefe Banken 
berufen zu können. 

Es befteht die Vermuthung, daß jehr viele beutiche 
und belgiſche Firmen fo unvorfidtig waren, berartige 
Beftellungen auszuführen, die Waaren abzuſenden und 
dagegen Wechfel, 3 oder 6 Monate a dato uablber, auf 
bie Eommittenten zu ziehen. 

Die gefendeten Waaren wurden in Amfterbam am 
Bahnhofe In Empfang genommen, beim Verfall ber 
Wechſel waren aber bie bezogenen Firmen ebenfowenig 
als die Waaren zu erfragen. 

Eine Firma „Mallet et Comp.“ ſcheint fi auf 
biefe Weile ungefähr 50000 fl. erihwinbelt zu haben; 
als jedoch bie Polizeibehörbe einfchreiten wollte, waren 


. bie angeblien Chefs ber Firma mit ihrer Beute nad 
Amerika entflohen. 

Glüdliher war die Polizei bei einem gewiſſen Karl 
Henfing, welcher ähnliher Manipulationen bringenb 
verbächtig iſt. 

Derſelbe ift am 28. Jänner I. 38. gerichtlich für 
inſolvent erllärt und fofort verhaftet worden. — Mit 
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ihm ſcheinen nachſtehende Perſonen: F. A. Korſt, Her- 
mann Wagner, von Winkler und Comp. Maria 
Winduſch und J. Ponſen-Dedaume und Comp. 
in unmittelbarer Verbindung zu ſtehen. 

Indem Vorftehendes befannt gegeben wird, erhalten 
bie obengenannten Behörben ben Auftrag, im Intereſſe 
ber eingeleiteten Unterfuchung ſowohl, wie auch ber von 
ben genannten Perſonen etwa betrogenen Waarenabjenber 
bie vorftehenden Thatſachen ſchleunigſt in ben amtlichen 
Blättern, fowie in ben meiftgelefenen Zeitungen zu ver- 
öffentlichen und zugleich die in ihren Bezirken betheiligten 
Kaufleute und Fabrikanten aufzuforbern, fih mit ihren 
allenfalfigen Anfprüden nad Amfterbam zu wenden unb 
biebei anzugeben, welcher Mittel ſich bie bortigen Be 
fteller bedient haben, um die Waaren zu erhalten. 

Richt nur der k. Eonful Karl Adolph Shägler in 
Amsterdam erklärte fich bereit, hiebei im Intereſſe ber 
bayriihen Kaufleute und Fabrifanten die Vermittlung 
zu übernehmen, fonbern auch bie bortigen. Abvofaten 
Jakob Wertheim und F. Knyper van Harpen als 
gerichtlich aufgeftellte Euratoren der Henſing'ſchen 
Eonkursmaffe find erbötig, birefte Mittheilungen ber 
Betheiligten entgegenzumehmen und beren Intereffen zu 
wahren. 

Landshut, den 22. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Sekretär. 


Te 


Ad Num. 5935 
Die Johrehreiuung bes Taubſtummen; Inftituts in Straubing 
pro 1868/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Rechnung des Taubflummen-Smftituts Strau- 
bing pro 1863/64 mirb im nachſtehenden Abdrucke 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 
Landshut, ben 14. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 


Bunter, Sekretür. 
16* 








275 
a ea 
koͤnigl. Taubſtummen— Futtitutes zu N 
pro 1863164. 
Wirkliche Wirkliche 
Einnahmen. Einnahmen. Einnahmen. Einnahmen. 
f. Itr.|bt. |tr. |bL. 
ziel I. Aktivkaffabeftand, Für Hartl Joſeph von beffen Eltern 22 — 
Gemäß ber Jahresrechnung pro 18°%),, pr Müplbauer Joſeph aus dem Di, | 
befteht ein Aftivreft von 1850127) — Rriftsarmenfonde Regen . . 25 — 
Titl U, Attivausſtände. „ Nagl Johann von deſſen Eltern 25 — 
Der rüdftändige Berpflegungsbeitrag „  Meubeder Job. „ m " 50 —— 
für Antonia Heininger von ber „Rampl Andreas, „ " 501 —— 
Lolalarmenpflege St.NikolabeiBafau 10 — — „ Schöffmann Zoe „, u 40— 
Titl ML. Zinfen von Altiw | „  Stummer Georg aus dem Lofal- 
Rapitalien . 1215/56) 3 armenfonde Thann . . . 25 —— 
Titl IV. Sufontationsbeiträge J — un fe Alm Tr 
aus Kreisfonbs. a F 
2 a BB Re 
— —— E Reniamt Eisen 1350 Freundorfer Franziska aus dem 
" ; e Diftriftsarmenfonde Deggendorf 26 — 
Titl V. Beiträge vom Bereine „  Heininger Antonia aus dem Lofal. 
zur Förderung bes Taubfium- armenfonde St, Nikola ö 101___ 
mensUnterridtes in Nieber Anodn Katharina von deren Eltern 60 
bayern. „ Kuogler Urfula „ u m 236 —i— 
A. Zur Erhöhung ber Remuneration Krennleitner Gertraud „ „ so—_ 
bes Schulproviſors Wagner 501 Pfeiffer Katharina von deren Eltern | 
B. SBerpflegungsfoften für 9 vom Ver⸗ und ber Diftrift3armenpflegichaft 
eine — — Grafer au 40— 
— AI EM. = — „ Richter Franziska von ‚deren Eltern 50—— 
== v 630 — — „ Schlichter Therefio, „ 50 —— 
Titel VI. Berpflegungsbeiträge „ Teufel Maria „ „ 100 —|— * 
von Eltern der Zöglinge unb „ Wagner Magd. von beren Vater | 
Armenpflegihaften. unb ber Zofalarmenpflege Ergolbing 86 —— 
Für Amann Georh von deſſen Eltern 2 100 — — „ Wintersberger Therefia von beren 
„ Baierl Zofepp „ R 1751—— Eltern unb ber — 
Berger Johann " " ” 25 —— Wallersdorf . - — == — 
„Hallermaier Paul — 760 —— u vs. 1183| —|— 
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— 


Einnahmen. Einnahmen. , Einnehmen 







Aus der Pfarrei Windberg 

»  n  Grpofitur Bernried 

b__ "n Pfarrei Englmar . 

Deggendorf pro 18°%,,. 

Summe VI, 10-1 — pe . 

Titt VE. Legate und Shan "nn  Schöllnad 
tungen. no" " Auerbad . 


Ein Legat der feligen Barbara Amann, we „Schwarzach 
Nachtwächterswittwe von Straubing 102 7112 » m „Desggendorf 
Ein Geſchenk von einer ungenannten "nm „ Salling 


Berfon . 


Titl VA. Schulgeld von erter 
nen Schülern. 

Für Huck Paul . 

„Schü Rofina 





Niederalteih . 
"m n„ Neblbad . 
—— — Außernzell 
— „» Neubaufen 


Summe Vi. 
Titl IX. KRirdenfammlungen. 
Bogen. 


Aus der Pfarrei Haſelbach —— „ Grafling 

n 7, Aſcha —* 117— Jagensbach 
„Bogenberg 245 — yi0 18865 

" [7 " Degernbach 313851 — Aus ber Pfarrei Sratteräborf . 

" " ” Elifabethözell .. 21301 — " " " Deggenborf 

" " " Haibach — 33— Winzer 

" Haſelbach nachtraglich 257 — " " " Hengeräberg . 
" " " Hunderdorf .. 2/19 — " " . Auerbach 
ee s — — nm Iogensbadh 

i 2 Loitzendorf .. 3130 — " " r Schöllnach 

" " " Mariapoſching 1 — " „ " Grafling . 
"Hm Miterfel® . . 1d- ©,', 5 le 

"on „  Reulichen . . 1 6— u u » Außerngell 

" ” ” Oberalteich .. 11301 — " " " Neuhaufen 
Pr „  Dberminling. . | 1344 — „Meßlbach. 

" " " Peraftorf 0.0. 2 3I— " " n Evenftetten 
„ne Mm... — 54— " nn Schwannenlischen 
2 " n Ratiszell DE 1 = " " " Nieberalteich . 
nn " Rattenberg — — — — — Pr Metten 

” " " Schwarzach 327 — 2 " " Seebad . 

„. Sttallwang . . 3 18 — Michaelsbuch. 
" 7 ” Waltenborf .. 21151 — " 7 " Otzing 

" 2 n Wepelöberg .. 1116 — " " ” Plattling . 


" 2 i Wieſenfelden .. 5132| — " #r " Stephanspoſching 





Tale 0 2 „Schwannenkirchen 
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Wirkliche Wirkliche 
Einnahmen. Einnahmen. Einnahmen. ; Einnahmen. 
f. Ik. dl. fl. — . |bL. 
Dingolfing. Aus der Pfarrei St. Oswald — 
Aus ber Erpofitur Teisbach 148— , u „ Bat . .. 24i— 
"» m Pfarrei Steinberg . . ‚—130— 5 u » Thurmannsbang . 
"„  »  Erpofitur Marlikofen. . 146) — , u „ - Immernel . . 2 ag OR 
„» n Pfarrei Reisbah . . . 2132» 5 u „u Preyinn . . . el — 
" n " Dingolfing .. 9 30 — Pfarrexpoſitur Oberkreuzberg 1 — —— 
"nm Nieberviehbah . 2 T— u Parrei Schönberg. . . 3 — 
ar: „ Ditein - - » 3148| — Griesbad. 
„nm Grebah. . . 4118| — Aus ber Pfarrei Aigen. . . . 530 — 
" " " Hofborf - . . 624 — "” " Asbach 1 45 — 
" n 7 Loiching 442 — Baierbach u a0 3 391 — 
Ser - „» Gottfriebing . . Bm en „  Bimbah . . . 4 9 — 
5 „Niederviehbach — Pe „»  Griesbah. . . 4 — — 
träglich . 3 = — „Haarbach... 330 — 
an — Zundinn . . . 11 20 — —— „Hartkirchen. 220 — 
— Dberviehbah . - 3142, — u nm „ Karpfham. . . ——— 
Eogenfelden. TR „ Kirchham. . . 4122 — 
Aus ber Pfarrei Eggenfelden . . 946 — 5 m „ Söblem . . . 2154 — 
„„ Expofitur Geratsfichen . I Hm Malding. . . 21331 — 
"» » Pfarrei Tauffirhen . . 816 u m „Mt... 2 6— 
— „ Hebertöfelden.. . 330— ,„ u „Pocking... 246 — 
„„  Erpofitur Wurmannsquick 230— —Rraainding. . . 4—— 
"„» no Marrei Kolb . . . 5 — 5 „ Nuten . . . 4 —— 
u " n Hirſchhorn 113 — " " . Rotthalmünfter » 3] 9 — 
" ” " Rogglfing Br 1148 — " " 2 Rubftorf ... 00 3136 — 
„ dem Pfarrvifariat Simbad . 51l5— „u „  Tettenweid . . 8—— 
„ ber Erpofitur Mittersfirden . 145)— u u „ Mau ... 1112| — 
„» m Brei Gem. . . . 210— ,„ „ Weihmörting. 8—— 
" " " Arnftorf . .. 41—— 7) nr 7 Weng . ER EFT. 21101 — 
"nn  Grafendof . . bii2— „ u Würding -. - - 2—— 
u „Johannskirchen. 16—— u u Sähulturatie St. Salvator 2—— 
J3BRariatirchen. 1 Kelheim. | 
„nn Erpofitum Roßbach . - 3145 — Aus ber Pfarrei Abd . . - 1421 — 
„. n Parrei Schönau . . - a. 0% vn Meng . . 8116 — 
„ ben Filialen Emmersborf unb | a „  MiedinG . . . 2157 — 
Bömdborf >» > 2 20. as wenn Bun... 2133| — 
„ ber Pfarrei Unterbietfurt .- . 3 —— 5 m Erpofitur Dünzling . . 1122) — 
Grafenan. | „m Parrei Eining. . . . 1146| — 
Aus der Pfarrei Ranfed . . - 9— J...... ee 242 — 
— „ Grafenau . 2130— nm  Erpofitur Bögeing. - - 145) — 


Aus der Pfarrei Hienheim . 
” " Erpofitur Irnſing * 
„„Pfarrei Kapfelberg 
* — Kelheim 
" ” " Kirchdorf J 
ea „Laaberberg 
Prag „ Müplhaufen . 
” " " Neuftabt a/®. 
" " " Dffenftetten 
” " ” Pullach — 
— " " Rohr y 
” r " Saal ” a = 
” " Erpofitur Salingberg * 
”»  » Pfarrei Teuerting . 
" 72 " Teugen 
" [2 " Thann 
" ”" Umelsborf 
” " ” Weltenburg 
Kotzting. 
Durch das k. Bezirlsamt ad — 
der Pfarreien . i 
Landau. 
Rachtrag pro 18°%,,. 
Aus der Pfarrei Nieberhöding . 
” " " Aufgaufen 
nn „Oberhauſen 
” Niederhaufen 
Landshut 
pro 186%... 
Aus der Stabtpfarrei St. Nikola - . 
pro 18°%,,,. 
Aus der Stabtpfarrei St. Nikola . 
" 7 Pfarrei Adorf 
— „ Allofen . 
[2 " n Altdorf 





Einnahmen. 


Aus ber Piarrei Grammellam . 


” 


„GHoheneggellofen 
„Sütltenlofen 
„Mettenbach 
„Oberaichkih 
„Oberglaim 
„Schathofen 
„Tondorf 
„Unterneuhauſen 
Ps Veitsbuch 
„Bilsheim 
Weihmichi 
Zweilirchen 
Mallersporf. 

Aus der Pfarrei Aiholtshaufen 
» Beilelhöring . 
" Grafentraubach 
Hainsbach 
„ Hofkirchen.. 
„SHolztraubach 
„aberweinting 
„MWartinsbuch 
„Pinkofen 
„ Sallach. 
„Schierling 
„Steinbach. 
„Unnterlaichling 
„ Weſten 

Paßau. 


„Gundlkofen 


Aus der Dompfarrei. 


Stabtpfarrei St. Ban! 
Innſtadt⸗Pfarrei 
Ilzſtadt⸗ Pfarrei 
Pfarrei Aicha v. W. 

„ Dommelftabl . 
Erpofitur Dorfbach 
Pfarrei Engertsham 

» : Würftengell 





39 — 
512 — 


312 
1 


330 — 
U— 
BL. 
3/30 — 
iu 
3— 
312 


6'241. 


Wirkliche Wirkliche 


Ginnahbmen. Einnahmen. Einnahmen. Einnahmen. 
k it. k kr 
Aus ber Pfarrei Sad . . . : 1116|— Aus ber Pfarrei Frauenau . 












a „ Seinin . . . 4 6— , „  Rindnad., . . 31421 — 
Se » Döbenflbt . . 580— u u „ SRichberg. - . 2145 — 
" " ” Hutthurn ne 3) 3— n ” 2 Kirchdorf | 2| 6— 
— „ Rlbrg . . - 220—  „ u „ Bilhofsmais . . —157I— 
— „Aeulirchen a./J. - 4 — — 5 u „ Bodenmais. 317— 
— Neulircn v. / W. 140— Rottenburg. 
— „ Straßkirchen .. 342 — Aus der Erpofitur Aigelsbach. 330 — 
un nn Sub... 338 — ,„  „ Pfarrei Andermannsborf . 31301 — 
" 2 " Thyrnau es Be 2130 — " " " Appersborf .. 2143| — 
ie Tiefenbach . - 124— „ un: Menkbfn. . . .. 1148— 
24 Ewoſitur Tittling... 110 u m „Attenhofen . . 2133|— 
„ n Plarrei Bombad . . . B—— „ u Er 3 4120 — 
Pfarrkirchen. — „Elſendorf. . . 512 — 
Aus der Pfarrei Egglham.... —— un „Ergoldsbach . . 7115I— 
— „ Munchham... —39 3 . „u „ Großgundertshauf. 1121 — 
nr ie u ME 1380— „u -„ „» sHebramdborf . . 1136 — 
* Zeilarn ⸗ ‘ ® 5 2 4— ” " " Hebrantshaufen . — 36 nn 
— „Taubenbach.. —24— „u „ Sofntof. . . 1 4 — 
u. — —— 4 — — u u „ Sombad.. . . 3112 — 
—— „Kirchdorf... 1108 „ Inkofen.... u—— 
nn n Stubenberg .. 31121 — „on n Lindfirhen . . 527 — 
" nr ” Julbach — * 1— ” „ — Mainburg . .. J 4 10 — 
„» m Filiale Hirihbah . . . 110— u u Dberhaptofen.. . 2133 — 
„  n Viarrei Dieteräburg . . 248— „ :„ Grpofitur Oberroming . 4,30 — 
nm " Nöham er 130 — Pfarrei Oberſußbach .. 6/27 — 
ng »  Blarlirden . . 112) u m „  Diterwal. . . 1110) — 
„ dem BPfarr-Bilariate nn —— „Paring.... 310 zu 
firden . . 4—— „ » Bieffenhaufen . . 1012 — 
„ ber Pfarrei Waldhof . .. 112— ,. un „  Btems . .. 327 — 
„» " n  Volmünfler . . 3 5,500 Prlwang 2. 1 — — 
W „ Triftern... 4 —— „ „Nannertshauſen 3— 
Pe „ Gen ... g16— „ „Rubelzhauſen . . 2118| — 
ö Kirchberg · Simbach 51300— „u „Sandbelzhauſen .. 2118 — 
pi bei Barr-Bilariate Wittibreut 224— „mn „  Sanddbah . . . 41201— 
„ ber Pfarrei Eiberg. . . .» 224— ,n m  Semmerslirden . 21201 — 
Negen. ai „  Teaembad. .. 11481 — 
Aus der Pfarrei Zwiell . . . 1 8 — un „  Rollenihwand . . 1149| 2 
Zr „  Rangof . ». . 246— um „ Walkertshofen . . 2145| — 


” ” " Regen . Far er 248 2 j 
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Wirkliche Wirkliche 

Einnahmen. Einnahmen. Ginnahmen. Einnahmen. 

| ft. |fr.jbl. ft. 
Straubing. » Bilshofen. 

Aus ber Stabtpfarrei. St. Jakob . 1640| — Aus ber Pfarrei Aholming. . . 124 — 
" ” ” St. Peter 51301 — " " n Aida a/d. .. 2 42— 
» Pfarrei Aiterhofen . : Mia 7,5 „  Mbenbad  . .. 136 — 
"nn. Mburg —F 2124 — „Albersbach. 11—— 
nn " Atin . . - T112— u w " Aunlicden . . 21301 — 
er „ Niebermoging. . 180— „ ,% „  Beutlbah . . 21271 — 
Pe" „Feldkirchen 68 1 „m »  Buchhfen . . 1145 — 
" " n Geltolfing er Zus 1145| — " " " Galgweis te > 8 —— 
" n ” Irlbach 0 1136 — " " " Garham Bi 3 5i— 
—— „AIittling er T—m— un »  Saarborf. . . 134 — 
A n.  Keiblfing . ; 19 — „„ „GHofkirchen . . 11—— 
„nn  Dberpiebing . - T14B— 5 u» Slliden . . 6,30 — 
FE „»  Dberichneibing . 656 — ,„ u „  Ridborf. . . 6148 — 
ee "» Balım . .. 546 1 „m „ Bing... 21121 — 
un nn Meß . . . 718 — nm Kurgenifarhofen . 11301— 
"nn Shut . . 23—— , nm  Nieberpöring. . 1) 6l— 
Pu Straßlirden . . 854d— „m „  Dtteröfirden. . 430 — 
Biedtad. . — * „  Pleinting. . . I — 54 — 
Aus ber Pfarrei Achslach 2—— , u „» Ramsof . .| 2112| — 
u „» Ambud. . . il ;. %. „  AUttiglfen . . 21301 — 
Fa „ Beiersthl . . 145I— ,„ „ „ Rnof. .. 1— 
a „m Gotteggel.. . . 842— , „ „  Diterbofen . . 1 30 — 
Ne „Moosbach... 445 — „„Erxryoſitur Oſterhofen . . 3—— 

"nm Paadenbah . . 145 — Wegiheib. | 
— „Ruhmannsfelden. 2 12 — Aus ber Pfarrei Wegſcheid. 101—— 
" n " Viechtach 25 —— 2 " Haugenberg .. 8 6— 
— Wettzell —58— , un Diem. . . 1145| — 
Bilsbiburg, „» nm nm  MUntergriesbeg . 6 6 — 
Aus ber Erpofitur Bobenfirhen . 148— ,„ u „Goaottsdorf... — 42 2 
„ „Pfarrei Frontenhaufen . 619 — u Breitenberg . . 3145| — 

"nm „Gerzen — 1124 — Wolfft ein. ) 
”» nn Kelsbrumn 5 — — us ber Pfarrei Freyung . . . 1145| — 
—— „Loigtzenkirchen. sed „ n„  Sobenmu . . . 2120— 
— „Reeichllkofen bſ36ß6 — „u „Röhrnbach . . 3 —— 
"nn  Seibolbsborf . 450— „ nm Balblirden . . 6—— 
Fr „Treidlkofen 3 2 — „ Perlesreut. 3 — 
" ui Gaindorf 5 85 — " " " Greinet 2 . dr 
"mm Riehberg.. 10 6— u nn Muh . . . 1137— 
: „  bem Pfarr-Bilariat Wollaberg 2 —— 


16? 


** 





Recapitulation der Einnahmen. 


Tier 1. Aktivfafjabeftand . 
„BD. Altidausflände i 

„ MI. Zinfen von Aftiofäpitalien 
». WW. Suftentationsbeiträge aus 








Kreigfonds ; 

„ - V. Beiträge vom Vereine zur 
Förderung besTaubftummen-| * | 
Unterrihtes . . 630. —i— 

„ Berpflegungsbeiträge ber EL- 
tern der Zöglinge u. Armen: | 
pflegihaften 1183 —— 

„ WM. Säjulgeld'vonerternen er | 
lm . 10 — 

„ VIH. Legate und Schankungel‘. 112) 7 2 

Ar IX. Kirchenſammlungen 137734 1 
Summe aller Einnahmen 71739 5 2 

a Wirkliche 
Ausgaben Ausgaben. 
fl. ir i 





Zur 1. Auf Erſatzpoſten. 

Die a Titl III. der Einnahmen 
abegriffenen Zinſen des Pfarre 
MWürdingerihen Kapital . . ". 

Titel I. Auf bingelichene 
Attivfapitalien 
Titl . Auf Perſonal-Exigenz 
A. Auf den Unterhalt des und 

Aufſichts⸗Perſonals 

Gehalts gulage für den ausfunmen 
Lehrer Radlex . . 

Den Rn ine Bulag aus ie font 


















Ausgaben. 


Gehalt des J. Schulproviſors Wagner 
Dem Nämlichen Gehaltägulage . . 
.„ ' Tür Erteilung bes 
"Feipnungs- Unterrihtes . . . 
Remuneration des 1. Hilfslehrers 
Hellmann . . . } 
Dem Nämlichen Remunerationd Zulage 
Für deſſen Berköftigung nad) Ausweis 
ber Seminard-Rehnung . . . 
Für die mit dem Jnduftrie-Unterrichte 
und ber Pflege der Zöglinge beichäf- 
tigten 3 Ordensſchweſtern wurde an 
das Mutterhaus ber armen Fran⸗ 
zisfanerinnen bezahlt . Er 
B. Auf Verlöftigung der Zöglinge. 
An das Schullehrer-Seminar wurbe für 
30 Smftituts — — be⸗ 


zahlt — 
— I. 


Titl V. Auf Real-Exigenz 
A. Auf Regie. 
Auslagen auf Poſtporto für — 
Geldſendungen. 
B. Kıanfenpflege. 
Dem Hausarzte Dr. Groll 
Dem Wunbarzte Brandl . 
Dem Apotheker Weinreich 
©. Auf öffentliche Abgaben. 
Mobilien-Affeturang . . 
D. Auf unvorbergefehene Bedür fniffe, 
Dem Leinwanbhändler Lang für ein 
Stüd Leinwand 
Dem Spängler Krieger für Geſchirte 
Der Vorſteherin der Ordensſchweſtern 
für verſchiedene Bebürfniffe . 
Schuhmacherkonto für die Drbend: 
Schweitern: 
a. an Schuhmader Biermaier . 
b. an Schuhmacher Degl 


— ee r — 
Summe 





Wirkliche 
Ausgaben. 


fl. |fr.|ot. 


5001—1— 
100 —— 


20—— 


144 — — 
bo — 


100 —— 


215422 
3438122 


13136 — 
3| 9— 


17359 





2. Realitäten . 





Audgaben. 


3. Redte - . 

bi nicht rentirendes: 
1. Attiobeftand , . 
2. Rapitalien . 
3. Realitäten . 
4. Mobilten 


n Shulben. 
Keime . 
Abgleidhung. 
Bermögen 
Beier Were 





Königliche Schullehrer: IRRE SEIEN ICE 
Graf, Inſpeltor. 


289 
; Wirkliche 
Ausgaben. Ausgaben. 
fl. Ike. dl. 
Recapitulation der Ausgaben. 

Til 1 Auf Erjagpoften u ie 80—_ 
„ U. „Altivkapigalien 1600 — — 
„1. „  BVerfonalerigenz . 34381221 — 
" IV. " Realerigenz . 173 59 — 

Summe aller Ausgaben 51921211 — 
Abſchluß. 
Einnahmen . 7739| 5) 2 
Ausgaben . 5192|21|— 

Aftivrefl 2546144 2 
Summariſcher Vermogensausweis. 
1 Bermögen. 
a. rentirenbes: 
1. Rapitalien . 30100! —. 
Straubing, am 5. Dezember 1864. 
Ad Num. 7441. 


‚ An bie 8. Rentämter, Rotare und Gerichts 
fhreiber in Rieberbayern. 


Die Befimmung be Art. 106 Ziff. 6 des Notariatögefeges vom 
. 10. November 1861 binficgtlich der Zaren von Notariatdurfunden 
betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterm 11.-b. Mts. in rubrizirtem Betreffe 
erfolgte höchſte Miniſterialentſchließung wird nachſtehend 
zur genauen Darnachachtung bekannt gemacht. 
Landshut, den 20. Februar 1866. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Lippmann. 


v.nd. 
Erefierer, Gefretär. 


Abbrud. Ad Num. 1485. 
Staatd-Minifterium der Finanzen 

Auf den im genannten Betreffe am 30. Januar 
l. 38. erftatteten Bericht. wird ermibert, daß bie Ent- 
ſchließung des unterfertigten k. Staatsminifteriums vom 
20. November 1862 Nr. 15478, die Tarirung in 
Hppothefenfachen betr, außer ben bei ben Hypotheken⸗ 
ämtern aufgenommenen Hypotheklöſchungen nur ſolche 
Notariatsurfunden zum Gegenftand babe, welche über 
Bewilligungen zu Hypothelloſchungen unb über Hypo» 
theffriften-Abichreibungen bis zu 100 fl. — bann über 
Hypothekbeftellungen und Geffionen aufgenommen werben. 

Für derartige Verhandlungen hatte aud bei ber 
früheren Aufnahme vor Gericht nad Maßgabe ber 
Minifterialentfähliegung vom 13. April 1840 (Geret 
8.6, Dh. XXI. S. 279), dann — des 
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Sppothelen-Tarregulativs vom 26. April 1824 bie 
fonft neben ber Bertragstare vorgefchriebene Erhebung 
einer Zeittare nicht Rattgefunben und es konnte, weil 
letzteres Negulativ zur Erleichterung des Hypotheken⸗ 
verfehrs neben ben übrigen targejeglichen Vorfchriften 
fortwährend im Wirkſamkeit verblieben ift, biefür auch 
nad Ericeinen des Notariatsgefeges vom 10. Nov. 
1861 Erhebung der bloßen .aud unter bem Sape 
von 18 fr. fich berechnenden Progenttare belaffen werben. 
Was dagegen andere nicht nad bem Hypotheken⸗ 
Tarregulativ zu bewerthende Verträge betrifft, für 
welde bie Tare aus ber Gegenflandsfumme weniger 
als 18 fr. betragen würbe, jo war für biefelben bei 
ber früheren gerichtlichen Aufnahme nad Art. 24 und 
. 25 bes Tarregulativg vom 28. Mai 1852 außer 
ber Bertragstare noch bie Protofolld- oder Tagsfahrt- 


gebühr zu entrichten, und hat daher nad Wegfall. ber 


legtern für derartige nunmehr bei den Notaren beur- 
funbete Rechtsgeſchäfte nad Vorſchrift bes Art. 106 
Biff. 4 des Notariatsgefeges eime Minimaltare von je 
18 Er. in Erhebung zu fommen. 

Die nah bem Eingangs allegirten Bericht einge 
baltene Behandlung wirb fomit gebilligt, und ift auch 
für die Folge für Notariatsurfunden 

1) über Bewilligung von Hypotheklöſchungen und 
Hypotheffriften-Abfchreibungen bis zum Betrage 
von 100 fl. eine nad # fr. vom Gulben ſich 
beredinende Werthtare, bei höheren Beträgen 
eine Marimaltare von 18 kr. 


2) über Hypothefbeftellungen und. Hypothelceifionen 


bie nad 8. 9 unb 10 bes Sypothelen-Tarregu- 


lativs allenfalls auch unter dem Satze von 18 kr. 
ſich berechnende Werthtare, dagegen 
3) für alle übrigen notariellen Verträge, nach deren 
Gegenftandfumme eine Werthtare von 18 Er. nicht 
‘erreicht ‚wurde, die Minimaltare von 18 fr. 
in Erhebung bringen zu laſſen. 
Münden, den 11. Februar 1865. 
. Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
(ge) v. Bfeufer. 


Un. bie f, u. R.b. 
Betreff w 8 8 


Dur ben Minifter 
ber General: Sefretär 
(gez.) Dr. Biſchof. 


Ad Num. 11671. 
An bie f. Bezirfsämter von Niederbayern. 


Die Abordnung bed NKreißwiefenbaumeiflerd zu Gulturunters 
nehmungen pro 1865 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Hinweifung auf 8. 3 ber Dienftesinftruftion 
für den SKreis-MWiefenbaumeifter« (Regierungs:Ausichreis 
bung vom 13. Jänner 1861 Kreisamtsblatt Seite 117) 
wird in Erinnerung gebracht, daß Geſuche um Beigebung 
des Kreid-Miejenbaumeifterd zu ben biekjährig beab- 
fihtigten Culturunternehmungen ſicher bis Ende März 
I. 38. bei ber unterfertigten f. Stelle angemelbet fein 
müffen, und erhalten demzufolge die obengenannten kgl. 
Behörden bie Weifung,. fofort die geeignete Belannt- 
machung in ben Bezirfsamtsblättern zu erlaffen, und 
etwa einfommende Anträge mit gutachtlicher Aeußerung 
bis zu befagtem Beitpunfte in Vorlage zu bringen. 
Landshut, ben 20. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungsd-Präfibent. 


Aunner, Gelretär. . 





Ad Num. 10577. 

Gefuh ber ſchweizeriſchen jFeuerverfiherungsgejellichaft Helvetia 
in &t. Ballen um bie Erlaubnif zum Betriebe ibres Mobiliars 
Heuerverfiherungsgefchäftes in Bayern betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeſtät der Könjg haben inhaltlich ° 
höchſter Entichließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 4. Dezember 
vor. 38. Nr. 11595 bem Gefuche der fchweizeriichen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“ entſprechend 
bie derſelben gemäß Miniſterial-Entſchließung vom 
2. September vor. 38. für die beiben Regierungsbezirke 
ber Pfalz, dann von Schwaben und Neuburg in wiber- 
rufliher Weile nah Mafgabe ber beiben allerhöchſten 
Berorbnungen vom 27. Juli 1853 „bie auswärtigen 
Mobiliar-zeuerverfiherungsgefelichaften und die Eontrole 


bei Mobiliarverfiherungen betreffend“ ertheilte Con⸗ 


ceffion zur Ausübung des Mobiliar-fFeuerverficherungs- 
geichäftes unter Aufrechthaltung ber früher gelegten 
und in obiger Entihließung vom 2. Sept. vor. 58. 
enthaltenen Bedingungen, insbeſondere jener, daß fie 
ohne, allerhöchfte Genehmigung irgend eine Aenberung 
ihrer Statuten und allgemeinen Berfiherungsbebingungen 
vorzunehmen nicht befugt fei, auf bie übrigen 6 Re— 
gierungsbezirfe allergnäbigft auszubehnen geruht. 

Mit vorbezeichneter Minifterial- Entfchließung vom 
2. September vor. 78. wurbe zum Bollzuge ber aller- 
höchſten Entſchließung, fowie im Hinblide auf die ein- 
ſchlägigen Beftimmungen des allgemeinen beutjchen Handels» 
Miegbuches weiter verfügt: 

a. Die Beröffentlihung ber Eonceffionsertheiluug 
unb ber Statuten, ſowie ber etwaigen, ipätern Ab- 


änderungen ber letztern bat in ben Sreisamtsblättern - 


auf Koften ber Geſellſchaft zu geichehen. 

b. Die Gefellihaft ift verpflichtet, ihren jebes- 
maligen Haupt-Recdhnungs- Jahres - Abihluß wenigftens 
einmal in ber „Bayeriſchen Zeitung” zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, unbeſchadet ber in $. XVI der 
obenerwähnten Berorbnung über die auswärtigen Mo- 
biliar » Feuerverficherungsgefellichaften vorgeſchriebenen 
Vorlage der Rechnungsabſchlüſſe an das k. Staats 
minifterium bes Handels und ber öffenllichen Arbeiten. 

c. Die Gejelihaft Hat wenigſtens an einem 
beftimmten Orte in Bayern eine Hauptnieberlaffung 
mit einem Geichäftslofale und einem bort wohnhaften 
Hauptagenten zu begründen, legteren als Hanblungs- 
bevollmädhtigten ber Gefjellichaft im Sinne bes Art. 47 
bes allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches für ben 
ganzen Umfang ihres Geiäitsbetriebes zu beftellen und 
namentlich zur Prozeßführung zu ermächtigen. 

d. Der Hauptagent unterliegt ber Beftätigung 
durch das k. Staatsminifterium des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten, während bie Unteragenten ihre 


Beftätigung bei der einſchlägigen Regierung, Kammer 
bes Innern, zu erwirken haben. 
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e. Der Gautionspunft kann nah 8. VII ber 
allerhöchſten Berorbnung vom 27. Juli 1853 ent« 
weder durch Leiftung einer Real» Caution im Betrage 
von 30000 fl. oder durch Uebernahme der Selbft- 
baftung von Seite des Hauptagenten bereinigt werben. 
. Im erfteren Falle ift bie gedachte Summe ent» 
weber bei ber bayr. Hypotheken» und Wechſgbank in 
München in Baarem, oder in bayriſchen Staatspapieren, 
oder in Aktien mit Zinſengarantie bes bayr. Staates 
zum Courswerthe obiger Summe zu hinterlegen, ober 
in Bayern auf Grund und Boben hypothekariſch, vor» 
bepaltlih ber entſprechenden Dispofitions-Beichränkung 
zu Gunften bes f. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten auszuleihen. 


Im legteren Falle ift bie entfpredhende notarielle 
Urkunde über bie übernommene Selbfthaftung von 
Seite bes Hauptagenten vorzulegen. 


Inhaltlich weiterer Entſchließung bes f. Staats 
minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 27. vor. Mts. Nr. 788 bat bie genannte 
Feuerverfiherungsgeielihaft gemäß Vorftellung vom 
20. vor. Mis. ihre unbebingte Unterwerfung unter 
bie .in ben Minifterial» Entiließungen vom 2. Sep⸗ 
tember und 4. Dezember vor. Is. enthaltenen Be 
dingungen unb übrigen Beftimmungen angezeigt unb 
unter Benennung de3 Kaufmanns Wilhelm $Iof- 
mann in Münden als ihren SHauptagenten für 


- das ganze Königreich zugleich den Nachweis über bie 


bereit erfolgte Aufrechtmachung der ihr aufgetragenen 
Caution von 30000 fl. geliefert und Hat ber vorbe- 
nannte Hauptagent bie Betätigung in wiberruflicher 
Weiſe erhalten. 

Dieß wird im Vollzuge höchſten Minifterialbefehles 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


daß ber fofortigen Geidäftseröffnung burd bie Ge— 


ſellſchaft, deren Statuten biefem Kreisamtsblatte als 
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Beilage beigefügt find, ein Hinderniß nicht mehr im 
Wege ſtehe. 
Landshut, ben 16. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. a 5 — 
che 





Ad N 11518. 
Befätigung eines Agenten ber Rheiniſchen Verſicherungsgeſellſchaft 
| in Mainz betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur der bezeichneten Ber- 

ficherungsgefellfchaft angezeigte Aufftellung bes Scri- 

benten 3. Gerftorfer zu Dingolfing als Agenten 

biefer Geſellſchaft für ben Bezirk des k. Bezirksamtes 


Dingolfing hat bie Beftätigung ber unterfertigten 


Stelle erhalten, was Hiemit zur öffentlichen Kenntnißz 


gebracht wird. 
Landshut, ben 19. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Mieberhayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schil cher, Ef. Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 
Ad Num. 11304. 


Veätigung eines Agenten ber deutſchen Feuerverficherungsgefell- 
ſchaft auf Gegenfeitigfeit im Ludwigshafen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ber- 
ficherungsgeſellſchaft angezeigte Aufftellung des Landarztes 
Franz Zaver Brauner in Au unb bes Maurermeifters 
Johann Lieb! in Ergoldsbach ald Agenten biefer 


Bezirldamtes Rottenburg, des letzteren für ben Bes 
zirk ber k. Landgerichte Landshut und Rottenburg 
bat bie Beftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur Öffentliche Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 19. Februar 1865. , 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 
— t— — — —— —— —— 
U. Dienſtes-⸗ und ſonſtige Nachrichten. 








Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 
18. d. Mts, Allerhöchſt bewogen gefunden: 


1. ben Sekretär ber k. Regierung von Niederbayern, 
Emeran Auer, im Hinblide auf beffen vorge 
rüdte Lebensjahre und Gebrechlichkeit für immer 
in ben Ruheſtand zu verfegen; 

2. ben Sekretär ber vorgenannten Regierung, Nepomuf 
Creßierer, aus abminiftrativen Erwägungen, 
nad Maßgabe des $. 19 ber IX, Beilage zur 
Verfaffungsurkunde zu quiesziren ; 

3. bie hiedurch ſich erlebigenden zwei Sekretärs— 
ftellen bei ber k. Regierung von Niederbayern, 
bem zeitlich quieszirten k. Lotto-Oberamtsrevifor, 
Joh. Georg Honig, deſſen Reaftivirungsbitte 
entiprehend, dann bem k. Offizianten des Stabt- 
fommifjariates Landshut, Martin Arnold, zu 
verleihen. 


Schullehrer Mathias Haid von Abbach murbe 
wegen unverſchulbeter Dienftesunfähigkeit vom 1. April 


Geſellſchaft und zwar bes erfteren für ben Bezirk des. h. 38. an für immer in den Ruheſtand verſetzt. 
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IM. Augsburger Cours 
vom 16. Februar 1865, 


Königlich Bayeriſche Papier Gelb, 
Obligationen & 3 Ei a ee —— _ 97 
." We Er er We 9 -- 
” ä i * ° halbjahrig . oo. 0.0. — 988 
B — . 1014 
, " a4 % Halbähg . » 2... — .1013 
Grunbreuten-Ablöfungs:Obligationen . » + 2 2 0. 983 — 
Baheriſche Bauk Altien mit Div. I. Sm... . ... — 919 
Bayheriſche BanbObligationen 4%... 02 0. — 993 
Baheriſche Pfandbriefe a ao - » 2 2 0 rn. 98 973 
Ludwigshafen ⸗ Bexbacher Eifenbapn-Altin . « » . . — — 
Bayheriſche Oſtbahnen u . * . D * . . — 114 
" " mit 50 %, Einzahlung .. — — 
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= PRFEFFEER- 


STATUTEN 


"MELVETIA, "SCHWEIZERISCHE FEUERVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT 
in $t, Gallen. 





— — — 


Genehmigt in’der Generalversammläng der Actiönäre der Allgemeinen Versichernugsgesellschaft „Helvetia 


- 


vom 7. November I861, 


— —— 
I. Rn. 
Firma, Zweck, Sitz und Dauer der Capital, Actien und Actionäre. 
Gesellschaft. | 5 
81. | Das Gesellschaftscapical ist auf zehn Millionen 
j | 


1, , Unter dem Namen: 

„Helvetia, Schweizerische Feuerversiche- 
rungsgeaellschaft wird. von der Allgemeinen 
Versicherungsgesellschaft „Helvetia‘‘ ein Unternehmen 
auf Actien gegründet. 


82. 

Der Zweck dieser Gesellschaft ist: sowohl unbe- 
wegliche als bewegliche Gegenstände gegen allen 
Schaden zu versichern, welcher durch Brand, Blitz- 
schlag, Explosion, sowie durch das bei Fenersgefalır 
gescheheue Löschen, Niederreissen oder erwiesen 
»othwendige Ausräumen verursacht wird. 


83. 
Dje Gesellschaft hat ihren Sitz und ihre Ver- 
waltung in St. Gallen. 


a; 84. - 
Die Dauer der Gesellschaft ist bis zum 31. De- 
cember 1908 festgesetzt. 


Franken, eingetheilt in 2000 Actien jede zu Fr. 5000, 
festgestellt; die Gesellschaft ist jedoch epnstitnirt, 
sobald */, des bezeichneten Actiencapitals, d. i. 
6 Milliouen Franken, gezeichnet sind. 

Die etwa verbleibenden Actien sind nach dem 
Ermössen des Verwaltungsratbes unter den von ihm 
festzustelleuden Bedingungen, j&doch keinesfalls nnier 
pari, auszugeben. 

6. " 

Jeder Actionär hat sowohl bei der ersten Actien- 
zeichnung, als auch bei jedesmaligem spätern Actien- 
erwerb, sowie bei Wohnortswechsel, der Direction 
sein Domicil und seine Adresse genau zu bezeichnen, 
oder aber für seine sämmtlichen Geschäftsbeziehungen 
zur Gesellschaft einen Bevollmächtigten in St. Gallen 
aufzustellen. 

Im Unterlassungsfalle tritt au die Stelle der 
statutengemäss vorgeschriebenen schriftlicheu Mit- 
theilungen der Gesellschaftsorgane an den Activnär 
die Publication in den in $ 40 bezeichneten öffent- 
lichen Blättern. 

8.7. 

Durch die Zeichnung, resp. Uebernahme einer Actie, 

macht sich wer Actionär der Gesellschafs für deu 


2 


ganzen Betrag derselben persönlich verbindlich. Es 
werden 20 Procent der Actien in Baar einbezahlt, 
und zwar 10 Proc. den 15. Februar und die weiteren 
10 Proc. den 30, Juni 1862; für die übrigen 80 Proc., 
welche vorläufig nicht einbezahlt werden, hat der 
Actionär gleichzeitig mit der Einzahlung der ersten 
10 Procent eine Obligation auszustellen. Diese Obli- 
gationen dürfen von der Gesellschaft nicht an Dritte 
verdussert, noch sonst in irgend welcher Weise be- 
!nstet werden. 

Die beiden Einzahlungen von 10 Proc., die 
Hinterlegung der Obligation, sowie alle späteren 
Einzahlungen werden auf dem Actien-Titel vorge- 
merkt. - Der Titel selbst wird dem- Actionär erst 
nach Erfüllung der in diesem Paragraph vorgeschenen 
ersten zwei Einzahlungen und nach Hinterlegung der 
Obligation ausgehändigt. 

& 8. 

Kein Actionär ist über den Nominalbetrag sei- 
ner Actien haftungspflichtig. Auch kann kein Ac- 
tionär zur Rückvergütung der im guten Glauben 
empfangenen Zinsen und Dividenden angehalten 
werden. 

8 9. 

Dem Verwaltungsrathe der Allgemeinen Versiche- 
rungsgesellschaft Helvetia stcht es zu, die Actien- 
zeichnungen zu prüfen und gutzuheissen oder für 
den nicht einbezahlten Obligationsbetrag Real- oder 
Personal-Caution zu fordern, 

$ 10. 

In der Regel sollen einem Actionär. nicht mehr 
als 20 Actien bewilligt werden, jedenfalls aber muss 
für weitere Actien, resp. für die auf dieselben nicht 
eingezahlten 80 Proc. genügende Real- oder Personal- 
Caution gegeben werden. 

Eine Ausnahme bilden Corporationen und Bank- 
institute, welchen der Verwaltungsraih die Erwer- 
bung von Actien bis zu 100 Stück ohne Hinterlagen 
bewilligen kann. 

& 11. 

Einzahlungen über die in & 7 bezeichneten ersten 
20 Proc. per Actie können nur verlangt werden, 
sofern sie zur Deckung von Verlusten und Ausgaben 
nothwendig sind, welche die dannzumal vorhandenen 
Mittel der Gesellschaft übersteigen. Der Verwal- 


tungsrath hat in diesem Falle sofort die General-. 


versammlung einzuberufen und sich über die Noth- 
wendigkeit der Einzahlung bei dieser auszuweisen, 

Es sollen jedoch innerhalb 2 Monaten nie mehr 
als 20 Proc. des Actienbetrages eingefordert werden 
dürfen. 

Der Betrag solcher Einzahlungen über die ersten 
20 Proc. wird von dem Betrage der entsprechenden 
deponirten Obligation abgeschrieben und auch auf 
dem Actientitel vorgemerkt. 


& 12. 

Die Direction hat die Actionäre zu allen Bin- 
zahlungen schriftlich aufzufordern. Die Einzahlung 
hat innert 4 Wochen nach erhaltener Aufforderung 
(resp. Publication im Falle des $ 6) zu geschehen. 
Wird die Einzahlung nicht innerhalb der gegebenen 
Frist geleistet, so ist der Verwaltungsrath berechtigt, 
entweder den säumigen Actionär auf dem Rechts- 


. wege zur Zahlung anzuhalten, oder aber die betref- 


fenden Actientitel als entkräftet auszuschreiben und 
an deren Statt neue Titel für Rechnung der Gesell- 
schaft auszugeben. Für einen allfälligen Minder- 
erlös dieser Ersatztitel bleibt der alte Actionär selbst 
nach Annullirung seiner Actien der Gesellschaft noch 
haftbar. 

8 13. 

Wenn ein Actionär ins Falliment geräth, oder 
wenn er mit seinen Gläubigern zu gerichtlichem oder 
aussergerichtlichem Accommodement über ganzen 
oder theilweisen Schulden-Nachlass sich einigt,; so 
ist der Verwaltungsrath berechtigt, von ihm oder, 
im Falle des Falliments, von der Concursmasse un- 
ter Feststellung einer Präclusivfrist die Ersetzung 
seiner nach $ 7 deponirten Obligation durch genü- 
gende Realcaution zu verlangen. Wird diesem Ver- 
langen nicht rechtzeitig entsprochen, so soll die 
Direction die Actientitel des betreffenden Actionärs 
als entkräftet ausschreiben und an deren Statt neue 
Titel ausgeben. — Der Erlös dieser Ersatztitel, so- 
wie die Obligation des Actionärs, dient zunächst 
zur Tilgung der aufgelaufenen Kosten und zum Er- 
satz des Mindererlöses beim allfälligen Verkauf un- 
ter pari. Der Rest des Erlöses und der Obligation 
wird dena Actionär oder dessen Rechtsinhaber gegen 
Auslieferung des Actiendocumentes eingehändigt. 


14. 

Die Actien lauten nicht auf den Inhaber, son- 
dern sind rein persönlich. Sie werden unter fort- 
laufenden Nummern aus einem Stammregister aus 
gezogen, auf den Namen des Eigenthümers ausgestellt, 
von dem Präsidenten des Verwaltungsrathes und dem 
Specialdirector unterzeichnet und gesetzlich gestempelt. 
Denselben werden auf die Actien - Nummer lautende 
jährliche Coupons für’ Zins und Dividende, zahlbar 
den 1. Mai, für eine angemessene Anzahl von Jahren 
sammt 'Talon beigegeben, 

Für den am 31. December 1862 fälligen Rata- 
zins von 4 Proc. pro anno auf die von den Actio- 
nären geleisteten Einzahlungen ($ 44) wird ein 
Extra-Coupon den Actien beigegeben. 


8 15. 
Die Actien können nur mit Genehmigung des 
Verwaltungsrathes übertragen werden. Die Ueber- 


tragung geschieht kosteufrei und wird in dem Re- 
* gister der Gesellschaft sowohl, als auf dem Actien- 
titel von der Direction vorgemerkt. *) 

Der Verwaltungsrath ist nicht gehalten, für die 
Verweigerung der Uebertragung die Gründe anzu- 
geben. J 

Eine Uebertragung kann aber nicht verweigert 
«werden, wenn der Uebernehmer für den nicht ein- 
bezahlten Betrag der Actien genügende Personal- 
oder Real-Caution leistet. 

Die von dem Cedenten für den nicht einbezahlten 
Theil der Actien ausgestellten Obligationen (laut 
& 7) sind demselben nach Deponirung gleichlauten- 
der Obligationen von Seiten des Cessionärs zurück- 
zuerstatten. 

8 16. 

Beim Todesfall eines Actionärs haben dessen 
Erben binnen 3 Monaten, vom Todesfall an gerech- 
net, über die Uebernahme der vom Verstorbenen 
hinterlassenen Actien dem Verwaltungsrathe schrift- 
liche Anzeige zu machen. Auch in diesem Falle kann 
der Verwaltungsrath die in $ 13 angeführte Sicher- 
stellung des uneinbezahlten Actiencapitals verlangen 
und im Weigerungsfalle nach einer weiteren Frist 
von 3 Monaten die Actientitel des verstorbenen 
Actionärs als entkräftet ausschreiben und an deren 
Statt neue Titel ausgeben. Der Erlös dieser Ersatz- 
titel, sowie die Obligation des verstorbenen Actionärs 
dient zunächst. zur Tilgung der aufgelaufenen Kosten 
und zum Frsatz des Mindererlöses beim allfälligen 
Verkauf unter pari. Der Rest des Erlöses und der 
Obligation wird den Erben gegen Auslieferung der 
Actientitel des Erblassers ausgehändigt. 


$ 17. 
Verlorene oder sonst dem Besitzer abhanden ge- 
kommene Actien, Coupons oder Talons werden auf 
Kosten des Gesuchstellers nach Massgabe der im 
Kanton St. Gallen geltenden Gesetze oder Rechts- 
übungen annullirt und durch neue ersetzt, 


Organe der Gesellschaft. 


8 18, 
Die Organe der Gesellschaft sind: 
a. die Generalversammlung, 
b. der Verwaltungsrath, 
c. die Direction, 





*) Laut Beschluss der Generalversammlung vom 27. April 
1863 geschieht die Uebertragung gegen Entrichtung einer 
Handänderungsgebühr von Fr. 5 per Actie durch den Käufer. 


A. GENERALVERSAMMLUNG, 


$ 19. 

Die Generalversammlung der Actionäre reprü- 
sentirt die Gesellschaft. Ihre statutengemässen Be- 
schlüsse sind für alle anwesenden und abwesenden, 
vertretenen und nicht vertretenen Actionäre unbe- 
dingt verbindlich. Sie tritt ordentlicher Weise jähr- 
lich einmal, und zwar im Monat April, in St. Gallen 
zusammen. 

Die erste ordentliche Generalversammlung findet 
im April 1868 statt. 

Ausserordentliche Generalversammlungen finden 
statt auf besondern Beschluss des Verwaltungsrathes 
oder auf schriftliches, der Direction einzureichender 
Verlangen von wenigstens 40 Actionären, welche zu- 
sammen wenigstens 200 Actien besitzen. Im letzte- 
ren Falle hat der Verwaltungsrath die Generalver- 
sammlung innerhalb 6 Wochen einznberufen. 


& 20. 

Die Einladung zu den Generalversammlungen 
geschieht schriftlich durch die Direction an die 
Actionäre spätestens 1’Monat vor dem Tage der Ver- 
sammlung und unter Bezeichnung der zur Verhand- 
lung kommenden Gegenstände, vorbehaltlich der Be- 
stimmung über Publication laut $ 6 der Statuten. 


g 21. 

Stimmberechtigt in der Generälversammlung sind 
Diejenigen, auf deren Namen die Actien in .den Re- 
gistern der Gesellschaft acht Tage vor Abhaltung 
der Generalversammlung eingetragen sind. 


8 22. 

Jeder Stimmberechtigte kann sich durch einen 
andern, zur Theilnahme an der Generalversammlung 
befugten StimmBerechtigten, der sich durch. schrift- 
liche Vollmacht, die dem Bureau der Generalver- 
sammlung einzureichen ist, über sein Mandat aus- 
weist — der aber nicht Mitglied der Direction sein 
darf — vertreten lassen, die Handlungshäuser aber 
auch durch ihre Procuraträger; Gemeinden, Corpo- 
rationen und öffentliche Institute durch ihre recht- 
mässigen Stellvertreter; Bevormundete durch die 
Vormünder; Ehefrauen durch ihre Ehemänner, wenn 
die Vertreter auch nicht stimmberechtigt sind. 

„Das Stimmrecht steht den nach den Bestimmungen 
dieses Artikels und des $ 21 Stimmberechtigten in 
folgenden Verhältnissen zu: 

Von 1—3 Actien je 1 Stimme für jede Actie, 

„ 4-6 „ 4 Stimmen, - 

„ 7—10 „ 5 ” 
für jede weiteren 5 Actien 1 Stimme mehr, ohne 
Rücksicht, ob das Stimmrecht nur für eigene oder 
auch für vertretene Actien ausgeübt wird. Es soll 


4: 
jedoch kein Anwesender mehr als 30 Stimmen auf 
sich vereinigen können. ? 


$ 23, 

Eine Generalversammlung ist beschlussfähig bei 
Auwesenheit von wenigstens 40 Mitgliedern , welche 
zusammen 
Mangelt eine dieser Voraussetzungen, so ist unter 
“ Angabe dieses Grundes eine anderweitige General- 
versammlung auszuschreiben, welche dann an diese 
Beschränkung nicht mehr gebunden ist. Diese zweite 
Generalversammlung ist innerhalb 4 Wochen ılach 
der ersten einzubernfen. 


\ Ss 24. 

Vorbebaltlich der in diesen Statuten selbst ent- 
haltenen Ausnahmsbestimmungen erfolgen alle Be— 
schlüsse und Wahlen mit absoluter Stimmenmehrheit. 
Sind die Stimmen gleich, so entscheidet der Vorsitzende. 

Abändernngen der Statuten und eine Auflösung 
der Gesellschaft im Sinne des $ 47 können nur mit 
einer Mehrheit von mindestens */, der anwesenden 
Stimmen beschlossen werden. 

Insofern die Statutenabändernngen jedoch auf 
die Wahl, Composition, Functionen, Amtsdauer und 
Entschädigung des Verwaltungsrathes und der Di- 
rections-Mitglieder, sowie überhaupt auf das Verhältniss 
zur Allgemeinen Versicherungsgesellschaft Helvetia 
Einfluss und Bezug haben, müssen dieselben, um 
rechtsverbindlich zu werden, die Zustimmung der 
Generalversammlung der Allgemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia besitzen. Falls aber letztere Ge- 
sellschaft vor der im $ 5 ihrer Statuten festgesetzten 
Dauer in Liquidationszustand gerathen sollte, bedürfen 
keinerlei Statutenabänderungen deren Zustimmung 
mehr. A 

$ 25. 


Der Präsident des Verwaltungsrathes oder dessen _ 


Stellvertreter führt auch in der Generalversammlung 
den Vorsitz. Der Protokollführer wird durch die 
Direction bezeichnet. = 

Die Generalversaminlung wählt aus ihrer Mitte 
eine von ihr zu brstimmende Anzahl Stimmenzähler 
durch offenes Handmehr. 


$ 26. 


Die gewöhnlichen Geschäfte der ordentlichen - 


Generalversammlung sind: 
a. Bericht des Verwaltungsrathes über das ver- 
tlossene Rechnungsjahr, 
b. Bericht der Rechnungsrevisoren, 
©. Festsetzung der Dividende. 
d. Wahl von + Mitgliedern in den gemeinschaft- 
‘ lich mit der Allgemeinen Versicherungsgesell- 
' schaft Helvetia zu bestellenden Verwaltungsrath, 


wenigstens 200 Actien repräsentiren,. 


* 


€. Wahl eines Mitgliedes und eines Stellvertreters _ 
‚in die — — — Mitte der 4 für den, 
Verwaltungsratli, bezeichneten Perspneu; beides 
für 1 Jahr. j 
f. Wahl von 5 Rechnungsrevisoren, welche deu 
Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Bücheru 
und Scripturen der Gesellschaft zu vergleichen, _ 
die Rechnungen und den Geschäftsguug des _ 
laufenden Rechnungsjahres nach Ablauf des- 
selben zu prüfen und der nächsten General- 
versammlung darüber Bericht zu erstatten. 
8. Beratung und Beschlussfassung über vom 
_Verwaltungsrathe oder der Rechnungscommission 
zu stelleude Anträge. Die Rechnungscommission 
hat ihre Anträge dem Verwaltungsrathe vor der 
Generalversammlung zur Kenntniss zu bringen. 
Sämmtliche Wahlen und Abstimmungen werden 
mittels geheimen Serutiniums vorgenommen. Das 
offene Händmehr ist nur zulässig, sofern sämmtliche 
Anwesende sich damit einverstanden erklären. 


$ 27. 

Anträge von einzelnen Actionären müssen dem 
Verwaltungsrathe mindestens 3 Wochen vor Abhaltung 
der Generalversammlung zur Prüfung eingereicht, 
und durch diesen der Generalversamınlung mit seinem 
Gutachten vorgelegt werden. 

Ueber Anträge, welche erst in der Generalver- 
sammlung selbst gestellt werden, findet kein» ab- 
schliessliche, sondern nur die Abstimmung statt, ob 
sie dem Verwaltungsrathe zur Begutachtung und 
Vorlage auf eine nächste Versammlung überwiesen 
werden sollen oder nicht, 


S 28. 
Die Protocolle der Generalverssmmlung müssen 
von dem Präsidenten, den Stimmenzählern und dem 
Protocollführer unterzeichnet werden. 


B. VERWALTUNGSRATH. 


& 29, 

Die oberste Leitung der Gesellschaft, sowie die 
Vertretung derselben in allen Beziehungen wird einem 
gemeinschaftlich mit der Allgemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia zu bestelleudeu Verwaltungs- 
rathe anvertraut, der die Interessen der beiden An- 
stalten zu wahren hat. Derselbe besteht aus 8 Mit- 
gliedern, welche je zur Hälfte von jeder der beiden 
Generalversammlungen gewählt werden. 


S 30. 

Bis zur Abhaltung der ersten ordentlichen Ge- 
neralversammlung im April 1863 ist dem Verwal- 
tungsrath der Allgemeinen Versicherungsgesellschaft 
Helvetia die Leitung der Geschäfte übertragen. 


$ 31. 

In der ordentlichen Generalversammlung der 
Allgemeinen Versicherungsgesellschaft . Helvetia des 
Jahres, 1863 wird der ganze Verwaltungsrath dersel- 
ben. behufs einer neueu Besetzung, von seinem Amte 
zurücktreten. i 

$ 32. 


In den alsdann neu zu bestellenden Verwaltungs- 


rath wählt jede der beiden (eneralversammlungen 


4 Mitglieder und zwar auf die Dauer von 4 Jahren. 


$ 33. 

Nach Ablauf der Ersten 4 Jahre werden jährlich 
2 Mitglieder und zwar je eines von jeder der beiden 
Generalversammluneen neu gewählt. Das erste Mal 
wird die Reihenfolge des Austrittes durch das Loos 
bezeichnet, in der Weise, dass jährlich ein Mitglied 
von den Vertretern jeder Gesellschaft zum Austritt 
gelangt, bis alle Mitglieder einer Erneuerungswahl 
unterworfen waren; in der Folge treten jährlich 2 
Mitglieder nach der Anciennetät ihrer Amtsdauer 
° aus. Sämmtliche austretende, Mitglieder sind sofort 
wieder wählbar. 

$ 34. 

Jedes der 4 in den Verwaltungsrath gewählten 
Mitglieder hat während seiner Amtsdauer eine ihm 
eigenthümlich zugehörige Actie von jeder der, beiden 
Anstalten, also zusammen 2 Actien in der Gesell- 
schaftscassa zu hinterlegen. 


. $ 38. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen, 
ausser dem .Ersatze der durch ihre Funetionen ver- 
ursachten Auslagen und einem durchr Reglement zu 
bestimmenden Sitzungsgelde , eine Tantiöme vom 
Reinertrag des Geschäftes ($ 46). Ueber die Ver- 
theilung dieser Tantitme hat der Verwaltungsrath 
allein Bestimmung zu treffen. 

$ 36. 

Der Verwaltungsrath versammelt sich ordentlicher 
Weise am Domicil der Gesellschaft mindestens alle 
zwei Monate, um von dem Gange der Geschäfte Kennt- 
niss zu nehmen und Erforderliches zu beschliessen. 

Ausserordentlicher Weise tritt er zusammen, so 
oft der Verwaltungsrath oder 3 seiner Mitglieder, 
oder die Direction, oder der Präsident des Ver- 
waltungsrathes es für zweckdienlich erachten. Die 
Einladungen werden vom Präsidenten oder dessen 
Stellvertreter schriftlich gewöhnlich 8 Tage vor der 
Versammlung erlassen. 

Die Beschlüsse und Wahlen des Verwaltungs- 
rathes werden durch absolute Stimmenmehrheit der 
anwesenden Mitglieder getroffen. 

Der Vorsitzende stimrat nur und entscheidet, wenn 
die Stimmen der übrigen Mitglieder gleich stehen. 


ni A — — — — 
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Zur Fassung eines gültigen Beschlusses ‚müssen 
wenigstens 5 Mitglieder anwesend sein. 

Der Präsident des Verwaltungsrathes führt den 
Vorsitz; in seiner Verhinderung der Stellvertreter ; 
in Beider Verhinderung ein vom Verwaltungsrathe 
aus seiner Mitte zu bezeichnendes Mitglied. 


$ 37. 

Der Verwaltungsrath berathet und verfügt inner- 
halb der Statuten über alle Angelegenheiten der 
Gesellschaft, soweit solche nicht dem Ressort der 
Generalversammlung vorbehalten sind. Er ist be- 
rechtigt, seine Befugnisse, mit Ausnahme der in den 
Lit. a— k dieses Artikels bezeichneten, durch das 
Reglement oder durch besondere Beschlüsse an die 
Direction zu übertragen. 

Der Verwaltungsrath übt speciell folgende Befug- 
nisse aus: 

a. Er bestimmt die Grundsätze, nach welchen die 
disponibeln Fonds anzulegen sind. 

b. Er bestimmt principiell die Höhe der für Kech- 
nung und Gefahr der Gesellschaft auf Ein 
Object zu übernehmenden Versicherungsbeträge, 
doch darf das Maximum für ein einzelnes Ver- 
sicherungsobject 4%/, des emittirten Gesell- 
schaftscapitals in der Regel nicht übersteigen. 

ec. Er bestimmt die allgemeinen Grundsätze, nach 
welchen Versicherungs- nnd Rückversicherungs- 
verträge abgeschlossen werden sollen. 

d. Er entscheidet über Ernennung und Eintsetzung 
der zur Zeiehnnng der Policen befugten, von 
der Direetion unmittelbar abhängigen Agenten. 

e. Er ernennt und entsetzt den Speeialdirector 
und kann diese Stelle mit derjenigen des Spe- 
eialdirectors der Allvemeinen Versicherungs- 
gesellschaft Helvetia in einer und derselben 
Person vereinigen, Ebenso ernennt und ent- 
setzt er die übrigen Beamten der Gesellschaft 
und bestimmt deren Gehalte. 

f. Er stellt fest die von denselben zu leistenden 
Cautionen und verfügt über deren Rückgabe. 

g. Er prüft die WKechnungen, setzt gutachtlich 
die Dividende. fest und erstattet der General- 
versemmlung Bericht über den Gang des Ge- 
schäftes und den Stand des Gesellschaftsver- _ 
mögens. 

h. Er erwählt je für ein Jahr deu Präsidenten 
aus den beiden von den Generalversammlungen | 
in die Direetion gewählten Mitgliedern und 
ebenso dessen Stellvertreter aus den beiden 
von den Generalversammlungen als Suppleanten 
bezeichneten Personen. 

i. Er erlässt das Reglement für sich selbst, sowie 
für die Directionscommission, die Agenten und so 
weit nöthig für einzelne Beamte der Gesellschaft. 


k. Er übt die Oberaufsicht über die Geschäfts- 


führung der Direction. 

Der Verwaltungsrath ist überhaupt "berechtigt, 
über Alles, was das Interesse der Gesellschaft betrifft, 
Verträge abzuschliessen, sich zu vergleichen, die Ge- 
sellschaft im Recht zu vertreten, eines oder mehrere 
seiner Mitglieder, oder den Specialdirector, oder auch 
Drittleute zu bestimmten Geschäften zu delegiren und 
diesen die erforderlichen Vollmachten mit oder ohne 
Substitutionsrecht zu ertheilen. 


& 38. 

Für alle Beschlüsse der Generalversammlung ist 
der Verwaltungsrath selbstverständlich das vollziehende 
Organ. 

8 39. 

Die Protocolle des Verwaltungsrathes werden 
durch die Unterschrift des Vorsitzenden und wenig- 
stens eines Mitgliedes beurkundet. 

Alle Ansfertigungen, welche im Namen des Ver- 
waltungsrathes erlassen werden, werden vom Präsi- 
denten oder dessen Stellvertreter unterzeichnet. 


8 40. 

Alle Veröffentlichungen des Verwaltungsrathes 
oder der Direction geschehen bis auf weitere Be- 
stimmung des Verwaltungsrathes in folgenden Blättern: 

dem „Bund'*,' 

der „Neuen Zürcher-Zeitung“, 

der „St. Galler-Zeitung‘“, 

dem „Journal de Genöve“, 

der „Augsburger Allgemeinen Zeitung“. 

Allfälliger Wechsel der bezeichneten Blätter bleibt 
dem Verwaltungsrathe unter angemessener Publication 
vorbehalten. u 

$ al. 

Den Mitgliedern des Verwaltungsrathes und der 
Direction erwächst aus ihrer Amtsführung, so weit 
sie sich innert den Statuten und Reglementen be- 
wegt, keine persönliche Verautwortlichkeit,' 


. DIRECTION. 


& 42, 

Die Direction besteht aus dem Präsidenten des 
Verwaltungsrathes, resp. in dessen Behinderung dem 
Stellvertreter, ferner aus dem zweiten von den beiden 
Generalversammlungen in die Direction gewählten 
Mitgliede, resp. in dessen Behinderung dem Suppleanten 
und dem Specialdirector, welcher seinen Wohnsitz 
in St. Gallen haben muss. 


Be 8 43. 

Die Direction besorgt und leitet die laufenden 
Geschäfte und vollzieht die Beschlüsse des Verwal- 
tungsrathes. Sie erstattet dem Verwaltungsrathe in 


re rien —— 
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jeder ordentlichen Sitzung einen umfassenden Ge- 
schäftsbericht. Die Pflichten und Competenzen der 
Direction und der einzelnen Mitglieder derselben, 
ihre Remuneration, sowie die Art der Beschluss- 
fassung und der Organisation der einzelnen Geschäfts- 
zweige, werden vom Verwaltungsrathe durch das 
Reglement oder einzelne Beschlüsse festgesetzt. 

Sämmtliche Acten und Documente, welche von ' 
der Direction ausgehen und die Firma der Gesell- 
schaft tragen, mit Ausnahme der Policen, sind von 
dem Specialdirector zu unterzeichnen und von dem 
Präsidenten oder in dessen Behinderung von einem 
Mitgliede des Verwaltungsrathes zu contrasigniren. 
Die Policen dagegen tragen die Unterschrift des 
Specialdirectors allein. In Behinderung des Letzteren 
unterzeichnet ein vom Verwaltungsrathe zu ernennender 
Stellvertreter desselben. 


IV. 


Jahresrechnung, Reservefond, 
Gesellschaftsgewinn. 


$ 44. 

Das Kalenderjahr ist das Geschäftsjahr der Ge- 
sellschaft; ihre Bücher und Rechnungen werden 
jährlich auf den 31. December abgeschlossen und 
die Jahresbilanz auf diesen Zeitpunkt gezogen. Die 
Rechnungen und Bilanz werden vom Verwaltungs- 
rathe geprüft und festgestellt. Sie müssen bis spätestens 
Ende März jedes Jahres vom Verwaltungsrathe ge- 
nehmigt und eingetragen sein und der Rechnungs- 
revisionscommission zur Durchsicht gegeben werden. 

Das erste Geschäftsjahr wird jedoch den Zeitraum 
zwischen dem Tage, an welchem die Anstalt ihre 
Thätigkeit beginnt und dem 31. December 1863 
umfassen. 

Dagegen wird am 31, December 1862 den Aclio- 
nären der Ratazins zu 4°/, pro anno auf die von 
ihnen geleisteten Einzahlungen vergütet. 


& 45. 

Bei Feststellung der Jahresbilauz soll das Ver- 
mögen der Gesellschaft grundsätzlich cher zu niedrig 
als zu hoch veranschlagt werden. Im Speciellen 
sollen 

a. alle diejenigen Prämien; auf welchen noch ein 
Risico haftet, als noch nicht erworben, nicht 
zu den wirklichen Activen der Gesellschaft 
gerechnet werden ; 

b. die am 31, December noch nicht regulirten 
Entschädigungsansprachen mit ihren vollen Be- 
trägen in die Passiven der Gesellschaft gestellt 
werden. 


Dagegen sind die Kosten der Organisation und 
der Einrichtung nicht als Ausgaben in die laufende 
Jahresrechnung aufzunehmen, sondern auf 10 Jahre 
mit je 10°,, zu repartiren. 


& 46. 

Der nach Abzug der Passiven verbleibende Ueber- 
schuss der Activen bildet den Reingewinn der Ge- 
sellschaft, 

Von diesem Reingewinn wird zunächst den Actio- 


nären der Einzahlungsbetrag ihrer Actien mit 4° 


verzinst. 
Von dem alsdann verbleibenden J— sollen 
25°/, dem Reservefond gutgeschrieben werden, 
bis dieser allmälig die Höhe von 50°/, des 
Actiencapitals erreicht hat oder, im Falle 


einmal angegriffen, wieder auf diese Höhe ge-: 


bracht ist; 

15%, dem Verwaltungsrathe und der Direction 
als Tantiöme zufallen; 

60°), an die Actionäre als Dividende vertheilt 
werden. 

Der Reservefond soll gleich den Baareinzahlungen 
der Actien zinstragend angelegt werden. Seine Er- 
trägnisse fliessen den allgemeinen ‘Einnahmen zu. 
Er ist zunächst dazu bestimmt, Verluste zu decken, 
welche durch die Prämien und die gewöhnlichen 
Einnahmen nicht aufgebracht werden. 

Hat derselhe die Höhe von 50%, des Actien- 
capitals erreicht, so bestimmt die Generalversammlung 
auf Antrag des Verwaltungsrathes, ob und welche 
ferneren Beiträge demselben zufliessen sollen. 


V. 


Auflösung und Liquidation der 
Gesellschaft. 
8° 47. 

Die Generalversammlung der Actionäre kann 
die Auflösung der Gesellschaft und deren Liquidation 
vor Ablauf der statutengemässen Dauer beschliessen, 
wenn ein Rechnungsabschluss den Verlust des Reserve- 
fonds und der 20°/, des gezeichneten Actiencapitals 
ausweist. 
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& 48, 

Die Auflösung der Gesellschaft und deren Liqui- 
dation muss erfolgen, wenn ein Rechnungsabschluss 
den Verlust des Reservefonds und von 40°/, des 
gezeichneten Actiencapitals ausweist. 


49. 

Beim Ablauf der — nach $ 4 
und in den Fällen der Auflösung der Gesellschaft 
nach $ 47 und 48 wählt die Generalversammlung 
eine Liquidationscommission von wenigstens 3 Personen 


und ‘bestimmt deren Vollmachten, Aufgabe und Gra- 


tification. 

Diese Liquidationscommission soll alle noch lau- 
fenden Risicos rückversichern und erst nach Ablauf 
aller Risicos und Deckung aller Passiven den Rest 
der alfällig vorhandenen Activen, auf jede Actie 
gleichmässig vertheilt, den Berechtigten verabfolgen 
und die nach & 7 deponirten Obligationen oder an 
deren Statt geleisteten Cautionen den Eigenthämern 
zurückstellen, 


VI. 
Schlichtung von Streitigkeiten. 


& 50. 

Streiligkeiten, welcher Art immer, welche von 
Actionären gegen die Gesellschaft oder von dieser 
gegen jene, sowie solche,. welche von den Gesell- 
schaftsbehörden und Beamten gegen die Gesellschaft 
oder von dieser gegen jene erhoben werden, sollen 
schiedsrichterlich beurtheilt und entschieden werden. 

Dieses Schiedsgericht besteht aus fünf Schieds- 
richtern und urtheilt in allen Fällen am Sitze der 
Gesellschaft. 

Jede Partei wählt zwei Schiedsrichter; können 
sich die vier Sehiödsrichter nicht einigen, so ernennt 
das kaufmännische Direetorium oder im Betheiligungs- 
oder Verhinderungsfalle das Kantonsgericht des 
Kantons St. Gallen den Obmann. Ist eine Partei 
Jänger als 14 Tage nach erhaltener Aufforderung 
mit der Wahl der Schiedsrichter säumig, so erfolgt 
letztere wie die Wahl des Obmannes, 
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Verwaltung 


der 
' HELVETIA, -Schweizerische Feuerversicherungs - Gesellschaft 
in St. Gallen 


'am 1, April 1864. 


®rerwaltungsrath: 


Herr ©. Bärlocher-Jaecob, Präsident in St. Gallen. 

„ Louis Rochat, in St. Gallen. 

“ 6. Siber-Gysi. in Zürich. 

„ 4. Keller-Lambertz, in St. Gallen. 

„ Salomon Zellweger, in Trögen. 
Oberst Emil Gonzenbach, in St. Gallen. » 
„ StaderiHcer, in Bändlikon. 

Ratlısherr Conrad Blumer, in Schwanden. 


Birectionscommiffion: 


Herr C. Bärlocher-Jacob, Stellvertreter Herr Louis Rochat. 
„ Salomon Zeilweger. * „ Oberst Gonzenbach. 
Herr M. 3. Grosamann, Specialdirector. 
Stellvertreter desselben 
Herr Hermann Hane. Subdirector. 


Druck von C. R. Schurich io Mouchen 
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Sandshut, Mittwoch den 1. Mä ärz 





Jubhaltı 
Den: Bollyug bes Art. 6 bes Schufbotationsgejehes vom 10. November: 1861) bezüglich der-Mnterftügungen der Gemeinden zur Dedung 
des Schulbedarfes aus Kreisfonds. — Die ordentlichen Schulvifitationen pro 1868/64; bier bie Beftrafung ber Schulverſäumniſſe. — 


Beftrafung der Schulverſäumniſſe in dem deutſchen Schulen. — Schulverfäumtilfe, 


bier den ſchlechten Suflaub ber fogenannten 


Schulmege- — Die Prüfung der Fatholiihen Pfarr: und Predigtamtscandiöiten der Didzeſe Bahau für 1865. — Unterſuchung 


‚gegen Leonhard Klein von- ee ken wegen Arbeilsjheues— Die Weberweilung der Amtsgebäude an bie Amtbvorftände. — 
uzeburg, um die Sewilligung zum Vertaufe eines Zahnwehpflaſters. — Beran 

Lotterie zum Beſſen Eines zu Paris für arme Deutſche zu gründenden Kranfenhauſes — Agenturen. — 

Die Errichtung. des Graf von Seinsheim'ihen Familienfideicommiſſes. — Dieufless und fonftige Nachrichten. — Beilage. 


Geſuch des Baders 2. 


1. Belanntmachungen der Fönigl.. . Minifterien, 
Regierungen, MED zu Kreid-Behörben, 


Ad Num. 11666. 
An fämmtlide k. — in Rieder 
bayern: 


Den Vollzug des Art. 6 des Schulbotationdgeſethes vom 10. Novbt. 
1861 bezüglich der Unterftüßungen der. Gemeinden zur. Dedlumg 
bes Schulbebarfes aus Kreisfonds beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
‚ Unter Bezugnahme auf bie Musfchreibungen vom 
27. März 1863 Nr. 14142 bezeichneten Betreffs 
(Kreisblatt v. I. 1863 St. 27 6. 520), 14. Rovbr. 
1864 Nr. 23559, Lanbraths+ Verhandlungen pro 
1863/64 reſp. Aufbringung bes Bedarfs für bie beut- 
ſchen Schulen betr. (Kreisblatt St. 100 ©. 1723), 
bann vom 14. Dezember 1864 Nr. 6191, Kreisfonbs- 
Ausgaben für Erziehung und Bildung pro 1864/65 


einer 


— Münfärgung — 
betr. (Kreisblatt Stüd 109 Seite 1831) wirb an⸗ 
ruhend ein Formular, welches künftig ſowohl zur An- 
bringung ber Unterftügungsgefucdhe Seitens ber Gemein 
ben, als auch bei ber von ben Diftrifts-Berwaltungs« 
behörben zu fertigenden Bufammenftellung über fämmt- 
liche angebrachte Geſuche zu benügen if, mit bem An⸗ 
hange mitgeteilt, daß bie Formulare (Ropf- und Ein- 
lage-Bogen) in ber Thomann'ſchen lith. Anftalt 
dahier a 24 fr. per Buch vorräthig find und daß 
bie k. Bezirksämter ben benöthigten Bebarf auf 
Anzeige und gegen Einfendbung bes Baarbetrages durch 
das erpebirenbe Sekretariat ber unterfertig 
ten Stelle beziehen können. 

Bugleih werben bie kgl. Begirksämter — 
wiederholt die Gemeinden auf bie oben allegirte Aus⸗ 
ſchreibung vom 27. März 1863 aufmerkſam zu machen 
und fie aufzuforbern, lee Ya im Laufe 
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des Monats Für jeden jahres bei Vermeidung 
bes Moeſqhluffes beim vorgeſetzten f. Vezirlsamte 
und zwar in duplo einjureichen. 

Die Bezirksämter haben ſodann die Geſuche reip. 
Tabellen zu revibiren, nah Difrifts-:Schulinfpeltionen 
und bier wieder nach alphabetifcher Drbnung der Schul- 
fprengel aneinander zu reihen, hiezu eine Hauptüberficht, 
in welder die Rubrik II (dem unter Ziff. 5 lit. c er 
wähnten Fall ausgenommen) nah dem Abſchluſſe für den 
ganzen Schuliprengel auszufüllen ift, nur bie Rubriken 111, 
IV und VI a und b 1 zu ſummiren find und ig ber 
Nibrit v nur in dem uhter Bir. 5 Mit. e erwähnten 
Falle eine Vormerfung ber Ausſcheidung zu treffen märe, 

in dupio herguftellen, und die Geſuche ſammt Ueberſicht 
mit den Duplikaten bis 1. Mai jeden Jahres bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes und der hieraus erwach⸗ 
ſenden Haftungen an die k. Regierung vorzulegen. 

Rad. allerhöchſter Beabſchiedung ber Landraths⸗ 
Verhandlungen und Einweiſung der Unterſtützungen bei 
den Rentämtern wird das hiernach ergänzte Duplikat der 
"Hauptzufarmenftellung mit ben gleichfalls ergänzten Du- 


plitaten der einzelnen Geſuche (Tabellen) ben k. Bezirks⸗ 


“ätntern hinausgegeben, welde dann bie letzteren wieber 
“pen Magiftraten (Gemeindeverwaltungen) zurüdzugeben 
"haben. 


Aus den vor ber F. Regierung ergänzten Einträgen 


in Rübrif VI und VII können bie auf bie Geſuche er⸗ 


folgten Beſchlüſſe erſehen werben, fo daß für bie Folge 
Üfeinerlei weitere Mittheilungen hierüber. mehr zu ge 
"föhehen brauden. 
“ Bezliglich der Anbringung der Gefuche und der Bes 
niltzung des Formulars wird Folgendes bemerkt: 
1. Die Gefuche find gemäß Art. 7 bes Gefeges vom 
10. Noveniber 1861 ſtets von jenem Magifttate reip. 
jener Bemeindeverwaltung einzureichen, in beren Bezirk 
"ber Schalfig Tiegt, und zwar auch in dem Falle, wenn 


Sand einzelne Beſtandtheile des Schulſprengels, welche an 
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Wercikpolitiichen Gemeinden angehören, eine Unterftübung 
beanſrachen follten. 

ZA Rubrit IE soll ein Bild der Zujammen- 
jegutg bes Eqhulſprengels nad) feinen einzelnen Beftand- 
heilen te, nach den Bolitifchen Gemeinden, denen bie 
Shulipramgetmitgliever angehören, und beren Belaftungs- 
Berhältniffe gewähren. 

Die Namen ber politiihen Gemeinden, welche ganz 
ober von welchen einzelne Beftandtheile zu bem betreffen- 
ben Schuliprengel gehören, find in alphabetiiher Reihe 
unter einanber in Rubrik II lit. a aufzuführen und hie— 
mit correfponbirenb ifl’bei jedem einzelnen Bfitandtheile 
(jeder politiſchen Gemeinde) in Rubrik 2 lit b die Zahl 
ber Gemeinbeglieber, welche aus dieſer politifchen Ge⸗ 
meinde zum betreffenden Schulſprengel gehören, umb in 
Nubrik Fit. e die Geſanutſteuer  (Grund-, Haus⸗ unb 
Sewerbfteuer), welde biejer Beftandtheil bes "Schul- 
ſprengels entrichtet, einzuftellen. 

Die Rubriken Fit. bu. ce find bei jedem Schul⸗ 
fprengel, welcher ſich über mehre politifhe Gemeinden er- 
ſtreckt, abzufchließen und zu fummiren. 

In Rubrik lit d ift bei jedem Schulfprengel:Be- 
ftanbtheil anzugeben, mie viel in ber politifchen Ge— 
meinbe, ber er angehört, jährlich durchſchnittlich per 
Steuergulden Umlagen in Geld und Naturalien erhoben 
wird, welcher Eintcag. lediglich auf Grumd der. im Ball- 
nige der Regierumg&Ausichreibung vom 14. November 
1864 Nr. 23559 auf den Wunſch bes Lanbrathes her- 
geftellten Ueberfichten über die Belaftungsverhältniffe ber 
politifden "Gemeinden zu geithehen hat. Auch’ biefe Au- 


brit iſt nach dem fich berechnenden —— 


‚für jeden Schulſprengel abzuſchließen. 

3. Im die Rubrik IE iſt der durch die erbentiiden 
‚Mittel (Art. 1, 3 u. 5 des Geſetzes) micht.gebedite-Schul- 
bedarf, welcher — wenn bie erbetenen Zuſchüſſe nicht 
gewährt würben — vom Schuliprengel zu beichaffen wäre, 
eunpuftellen. 

Auch find Hier jene beſonderen bisherigen Bezüge 


308. 


des Eehrperſonals, welche zwar nicht als förmliche bota- 
tiond« umb fundationsmãßige Reichniffe anerfannt find, 
aber gleichwohl bisher Herfömmlidh — ungeachtet den be> 
treffenden Lehrern das Gehalts:Minimum ausgewieſen 
if, — diefen bemwilfiget waren, mit in Anrechnung zu 
bringen, damit der Schein, als ob mande Gemeinde 


mehr als Unterſtühung erhalte, als: ihr Geſammt ⸗Schul · 


bebarfın beträgt, vermieden wird. 

Die nähere Erläuterung und Begründung bes Be: 
barf3-Anfages' hat in ber Rubrik V zu geichehen. 

Bemerkt wirb noch, daß Geſuche um Unteritügung 
wShulhausbauten ſtets geſondert zu behandeln 
vorzulegen find, wobei: üubrigens gleichfalls das vorge⸗ 
ſchriebene Formular anzuwenden iſt. Die Gemeinden 
find darauf aufmerlſam zu machen, daß fie ihre Ge 
ſuche um Unterftühung zu Schulhaus-Reparaturen, Er- 
weiterungen und Reubauten, welche für das nächſte Jahr 
in Ausficht ftehen, geionbert, aber bei Bermeibung ſpä⸗ 
terer Nitberüdfihtigung gleichfalls bis zum 1. April h. 


BB. anzubringen haben und find dieſe Geſuche mit ber - 


erwähnten Ueberſicht und ben betreffenden -Bhualfen 
gleichfalls bis 1. Rai 1866 bei der k. Reglerung ein⸗ 
zureichen. 

Jene Gemeinden, denen zu ſchon ausgeführten oder 
eben in Ausführung begriffenen Schulhausbauten Unter⸗ 
flüßungen in mehreren Jahresraten bereits bewilliget 
ober in Ausficht geftelt find, Haben alljährlich innerhalb 
obiger Frift um Einweifung ber treffenden Jahresrate 
jedoch einfach und ohne Altenvorlage nachzuſuchen. 

4. Bezuglich des Eintrages in Rubrik IV wird vor 
Allem darauf aufmerkſani gemacht, daß nur um bie eigent⸗ 
lichen und anerkannten fundations · und botationsmäßigen 
Reihniffe nicht weiter nachgeſucht zu werben braudt, 
daß aber um die Fortbemilligung aller anderen Zu- 


ſchaffe zur Ergänzung ber Lehrer-Gehalte- 


aus ber Kreisichulbotation wie aus Kreisfonds alljähr- 
lich bei Vermeidung bes — nachgeſucht wer⸗ 
den muß. 
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Ueber die als funbatipns- uud dotationomaßig aner⸗ 
kannten Reichniſſe geben bie Kreisfonbs-Etats, wie, fie, 
ben Rentämtern zugefertiget, find, Aufſchluß 

Jene Beträge, melche ſchon vor bem Vollzuge bes 
Geſehes vom 10. November 1861 aus der Kreis Schul⸗ 
dotation zur Ergänzung der congruamäßigen Gehalte des 
Lehrperſonals geleiſtet wurden, und deren Fortgewährung 
beantragt wird, find in Rubrik IV Iie. a einzuftellen. 
Zur näheren Information, hierüber find bie von ber Re⸗ 
gierung pro 1864/65, bezirlsämterweiſe gefertigten Zur 
fammenftellungen, welche eine Rubrik, für bie „auf 
Grund älterer Bewilligungen” ertheilten Aus; 
ſchüſſe enthalten, bereits den Bezirksämtern gegen: Rüd- 
gebe. bei der nächfjährigen Vorlage Hinausgegeben wor⸗ 
den, mobei übrigens bemerkt wird, baf im vorigen 
Jahre mehrere Gemeinden bie Geſuche um Fortgeroähr 
folder älterer Zuſchüſſe verfäumt hatten,. bie erwähnten 
Zufammenftellungen daher nicht ganz volſtandig er⸗ 
ſcheinen. 

Die auf Grund des Geſetes vom io. Novbr. 1861 


(Art? 6 ref. zum Vollzuge dieſes Geſetzes nachgeſucht 


werbenben, fohin weiteren Unterftiituingen finb in’ 
Rubrik IV b einzutragen. 

5. Die Rubrik V bient ſowohl ben Bittſtellern zur 
Motivirung ihrer Geſuche, als ben Bezirkslimtern zur 
Begründung ihrer Gutachten. Der Zweck ift jedenfalls 


in Kürze zu detailliren (3. B. zur Gehaltsergänzung bes 


Scullehrers .. fl. .. kr, des Gehilfen .. fl... kr) 


Beſonders ift hier zu erwähnen, ob: bei ziemlicher Gleich⸗ 


artigfeit ber Belaſtungenerhältniſſe aller Veſtandtheils 
bes Sprengels bie, erbetene Unterſtützung dem ganzen 
Schuefprengel zu gut kommen; folk, ſomit dieſelbe fogleich 
ben Lehrern als Gehaltsergängung zur Auszahlung ange 
wiefen werden kann, ober-ob-bei-befomberer- Ungleichheit 
ber Laftenverhältnifie nur einzelnen Beſtandtheilen eine 
Unterftügung MT reſp. dieſe verſchieden abgeftuft 


werben 
17* 
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Auch müfen in diefer Rubrik jebenfalls jene Ver⸗ 
änberungen, welche ſich im Laufe bes Jahres bezüglich 
bes Bebarfes felbft ergeben haben, hervorgehoben werben. 

Endlich dient dieſe Rubrik dazu, alle jene Momente 
ber Unterftügungsbebürftigkeit, welche zur Zeit ber Her- 
ftellung ber oben Ziff. 2 lit. d erwähnten Belaftungs- 
lataſter noch nicht beftanben haben, 3. B. feither flatt- 
gehabte Branbunglüde, Hagelſchäden zc. 2. nachzutragen. 

Reicht ber Raum in Rubrik V zum Vortrage nicht 
aus, fo ift folder auf ber Rückſeite ber Tabelle fortzu- 
fegen, ober ein Einlagebogen einzubeften. 

Das bezirlsamtliche Gutachten bat fich darauf zu 
erſtreden, ob 

». befonbere Gründe bafür beftehen, die älteren Zu- 
ſchuſſe aus ber Kreisihulbotation einzuziehen und 
zu mindern, 

b. ob ber gefammte Schulfprengel überbürbet erſcheine 
und in welchem Grabe, reip. welche weitere Unter» . 
fügung ihm aus Kreisfonds zu bewilligen ſei, 

Formular. I Seite. 
Bezirksamt. 
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e. ob eine ſolche Weberbüirbung nur für einzelne Be- 
Ranbtheile und in welchem Grabe ſolche beftehe. 

Dielem Gutachten entiprechenb find fobann bie giffer- 
mäßigen Einfäge in Rubrik VI a u. b 1 zu machen. 

In dem zulegt lit. © erwähnten Falle ift aber fo- 
wohl in ber Speziallifte, wie in ber Hauptüberfidt 
in Rubrik V auch ber jebem Beftanbtheile des Sprengels 
zu gewährenbe Zuſchuß im Ziffer zu bemerken, und bie 
Summe biefer einzelnen Beträge zufammen fobann in: 
Rubrik VI b 1 vorzutragen. 

Die unterfertigte Stelle erwartet, daß vorftehenbe 
Beftimmungen genau befolgt und daß namentlich die Ein- 
ſendungs Termine genau eingehalten werben, weil es 
fonft unmöglich wäre, dem Lanbrathe rechtzeitig und in 
genügenber Weile die entiprechenben Vorlagen zu machen. : 

Landshut, den 19. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
BZunner, Geltelär. 


Schuliprengel. 


Gefuc 


um Unterflügung aus Kreisfonds zur 


Dedung ded Bedarfs für die deutſchen Echulen (Art 6 des Ge—⸗ 


jeged vom 10, November 1861) pro 18... 
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III. Seite. 
V. f ee BE ee 5 vo. 
Größe bes pro 18. . zu leiftenden Zuſchuſſes 
” —— Summa 
Nähere 8. » bes 
Motivirung des Gefuches us derreis aus Kreisfonds auf Grund des Art. 6 des Geſetzes hiernach beim k. Rent- 
5 j vom 10. November 1861 amte pro 18... 
bezüglich ſchuldotatio a ee ei; eingewiefenen 
a. des Zwecles auf Grund u Antrag nad Zuſchuſſes. 
äl re — — Weſql —————— 
b. der Ueberbürbung. on a a er je - 
tr 8 | er A —— | Sanbrathes, Betrag. | Empfänger. 
a Su 7 fl. It! ſl. fh fl fr. fl. Ike. 
| | 
| 
Ad Num. 7175. Nr. 13856, bie Einhebung ber Schulverſäummiß⸗ 
An ſämmtliche kgl. Lokalſchulbehörden in Strafen betreffend, 
Niederbayern. 


Die ordentlichen Ehulvifitationen pro 1868/64, hier die Beftras 
fung der Schulverfäumniffe betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Aus den Vorlagen über bie orbentlihen Bifita- 
tionen der beutihen Schulen pro 1863/64 hat bie 
unterfertigte Stelle bie betrübende Ueberzeugung ge» 
wonnen, daß bie beftehenden Vorſchriften über Beftra- 
fung der Schulverfäumniffe von ben meiften Xofal- 
ſchulbehörden höchſt mangelhaft gehandhabt werben. 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich baher veranlaßt, 
den ſämmtlichen Lolaljhulbehörben zum genauefien Boll» 
zuge der allerhöchften Verordnung vom 28. Juni 1862 
über Behandlung ber Schulverfäumnifie (Regierufigs- 
Blatt Num. 33 S. 1588) und der Vollzugsinftruftion 
hlezu vom 13. Juli. 1862 
egierungs⸗Ausſchreiben vom 18. Juli 1862 
Nr, 25975 Kreis-Amtsblatt vom Jahre 1862 
- Nr. 86.6. 1387) ::.:-7 ... 
———— —— Min 1863 


(Kreisblatt vom Jahre 1868 Nr. 27 6. 509) 

unb 
ber Regierungs- Ausſchreibung vom 22. Juli 1863 
Nr. 22796, ben Vollzug bes Art. 107 bes Poligel- 
Strafgefegbuches betreffend, 

(Kreisblatt Nr. 62 6. 1070) 
alles Ernftes mit dem Anhange anzuwelien, daß wieber- 
holte gegentheilige Wahrnehmungen firenge Einfchreitung 
ſowohl gegen bie Lehrer, welche pflichtwibrig bie orbent- 
liche Führung der Berfäummißliften vernachläffigen ober 
bei Anfertigung ber Monatdanzeigen Berfäumniffe ver⸗ 
ſchweigen, ſowle gegen bie in Beſtrafung ber Ber 
fäumnifje willluhrlich und läſſig fi) zeigenden Saul 
behörben zur Folge haben. müßten. 

Insbeſondere werben bie Scähulbehörben auf bem 
Schlußſatz der allegirten Regierungs-Ausihreibung vom 
22. Juli 1863, den Vollzug des Art. 107 des Pollhel⸗ 
Strafgefegbuches betreffend, bezüglich ber wangswelſen 
Vorführung der Schulpftichtigen aufmerkſam geimacht 
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umb amgewiefen, bei einer Weigerung Seitens ber 
Lotalpoligeibehörde im Vollzuge ihrer desfallſtgen ſchrift⸗ 
lichen oder mündlichen Requiſitionen ſogleich ber. vor⸗ 
geſetzten Diſtriktspolizeibehörde Anzeige zu erftatten. 
Zugleich wird den Lokalſchulbehörden die im gleichen 
Betreffe unterın 1.. Februar h. Is. sub Num. 879 
an Tämmtliche- Regierungen und Diftrift3behörben er- 
gangene höchſte Entichließung des f. Staatsminiſteriums 
des Innern für Kirchen und Schul-Angelegenheiten 
(Pinifterialßlatt St. 42°S- 43) 
im Abbruce zur Wiſſenſchaft und genatieften Befolgung 
mitgetheilt. 
Landshut ben 21. Februar 1865. 


Königliche  Regiirung von Niederbayern, 
Kammet ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Schelär. 
Abe Ad Num. 879.: 

An die ſämmtlichen k. Kreisregterungen, K 
u, binitbieDikaiktspoligets und Diſtrikts— 
Sähulbehörben des Königreiches 
Stautöminifterium : bed: Innern 
fün Kirchen- und Schulangelegenheiten: 

Das unterfertigte kgl. Staatsminiſterium bat bet 
verihiebenen Gelegenheiten: bie Wahrnehmung gemadht, 
daß. in mehreren Schulbezirken des Königreichs forts 
während eine bedeutende Anzahl von Schulverfäumniffen. 
vorlommt und. daraus bie Ueberzeugung gefchöpft, daß 
bie, Vorſchriften der Allerhöchſten Verordnung vom 
28. Juni 1862, „die Behandlung ber Berfäummifle 
des Beſuches ber Schule: und des öffentlichen Religions: 
unterrichtes- betr," (Regierungsblatt vom Jahre. 1862 
Seite 1588) nicht allenthalben wirkfam vollzogen werben. 

Da ein gedeihlicher Unterricht vor Allem durch 
einen ordentlichen unb regelmäßigen Schulbeſuch bebingt- 

iſt, ſo ſieht fich das unterfertigte 1. Stantäminifterium 
—* dieſe Vorſchriften in Erinnerung zu bringen; 
und, hiezu Rachſtehendes zu bemerfen: 
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1) Die Lolal- und Stabtbezirks- Schulimipektionen 


2 


— 


haben ſtrenge hieruber zu wachen, daß die tr 
$. 1 ber. obigen Allerhöchſten Verordnung vorge. 
Ichriebenen Verzeichniſſe über die Verſäumniſſe bes 

Befuches der Werk und Feiertagsihule und bes 
öffentlichen Neligionsunterrichtes genau geführt und 

ihnen allmonatlich zur Vorlage gebracht werben. - 
Ebenio haben die gertannten Behörden, in; ber 

Pfalz der Vorftand der Ortsihulfommiffion, bafür 

Sorge: zu tragen, daß die vorichriftsmäßige Ver- 

handlung hierüber nad Maßgabe des 8. 2 ber 

Verordnung längftens in ber am zweiten Sonntage 

jeden Monats abzuhaltenden Schulfigung ftattfinbet. 

Bei Prüfung ber Entichuldbarfeit der conftatirten 

Schulverſäumniſſe ift mit gewiffenhafter Strenge 

zu verfahren. 

ALS giltiger Entihuldigungsgrund darf insbes 
fonbere nicht der Umſtand angenommen werden, 
daß das ſchulpflichtige Kind zu Haus- oder Felb- 
arbeiten u. dgl. unentbehrlich gewefen ſei 


3) Gegen Eltern, Pflege-Eltern, Bormünder, Dienft- 


+ 


— 


oder Lehrherren der ſäumigen Schulpflichtigen können 
nur die im $. 2 Abſ. 1 angeordneten Geldſtrafen, 
nicht aber Ermahnungen ober Zurechtweiſungen 
verfügt werden; die letzteren Strafmittet find nun 
gegen jäumige Sonn- und Feiertagsſchulpflichtige 
—* ein Verſchulden zur Laſt fällt, zuläffig wie; 
im $. 2 Abf. 2 ausdrücklich bemerkt if. 
Die zwangsweiſe Beitreibung ber nad) 8. 3 Abf. 1 
der Verorbnung von ben Gemeinbebehörben einzu- 
hebenben Gelbftrafen hat in den Regierungsbezirken 
bieffeitö bes Rheins nach den Beſtimmungen beri 
Minifterial-Entjhließung vom 19. Mär 1868ü 
Nr. 1696 zu geichehen, welche in dieſer Richtung 
durch das vom oberften Gerichtshof ald Competenz⸗ 
confliktsfenat erlaffene Erkenntniß vom 26. Zuli 
1864 (Regg8.-Bl. 1864 ©, 971) nit als auf- 
gehöben zit erachten iſt/ wie im beit- generafifirten 
Erlaffe vom 6. Deybr. v. Hei Nr. 061 (Minift.- 
BLM. 1 6, 4) bed, Näheren: exräuiertimurbe,. 
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Hiernach haben: die Gemeinbe verwaltungen, wenn 
fie mit den ihnen zuſtehenden gZwangsmitteln den 
Strafbetrag boizutreiben nicht im Stand find, ſich 
an die einfhlägige Diftriftspolizeibehörbe zu wenden, 
welche ehenfo ' berechtigt als verpflichtet iſt, bie 
Beitreibung mit erefutivem Bwange vorzunehmen. 
An denjenigen Drten »aber, an welchen Lofal- 
polizeibehörden beſtehen, die mit den BVefugniffen 
ber Diſtriltspolizeibehörden ausgeſtattet ſind, 
(Art. 83des MPolizeiſtrafgeſetzbuches) ft die 
executive VBeitreibung von dieſen Behörben zu 

vollziehen. 
5) ‚Die wegen Ichuldbarer Berfäumnifie: Eltern ober 


‚deren | Stellvertreter und Somm- und Feier ags· 


Schüler oder Schülerinnen nah $. 2 "Abf. 1 
und 2 treffenden Strafen: find’ leinenfalls mehr 
als zweimal zu verhängen. 
Mei der dritten ſtrafbaren Verſäumniß müſſen 
nad Vorjchrift des 8.4 die ſäumigen Eltern oder 
deren Stellvertreter, beziehungsweiſe bie fäumigen 
Sonn⸗ und SFyelertegsichulpflihtigen von ben Orts⸗ 
ſchulbehörden den einſchlägigen Diſtrikts ⸗Polizei⸗ 
behörden zur Währung von’ weiteren Verſäum⸗ 
niſſen angezeigt werben. 

Dieſe Warnungen ſind nach“8. 5 Tängftens 
binnen 14 Tagen nach erhaltener Mittheilung 
zu ertheilen und hievon ohne Verzug bie Dris- 
ſchulbehörden in Kenntniß zu ſetzen. 

6) Tritt nach dieſer Verwarnung · wieder eine ſtraf⸗ 
bare Verſäumniß ein, foraft bie in 8.6 ange 
orbnete : ftrafpoligeiliche "Einfchreitung gegen bie 
Schuldigen "sofort und. unnachſichtlich von den 
Lokal · oder Stadbt-Schul-Infpeltionen, in ber Pfalz 
yon den Drtöfchulcomiiiftonen, zu veranlaffen. 
Es wird der pünktlichite Vollzug diefer Vorfchriften 

von Seite. der Schulbehörden und der Diſtriktspolizei⸗ 
behörben gewärtigt. 


344 


Saumige Drtsſchulbehörden “find durch ernſtliche 
Ermahnungen und  Burechtweifungen zur genauen sie» 
sfolgung derſelben anzubalten, eventuell der Kreisſtelle 
zur weiteren Einjchreitung anzuzeigen. 

Bei Gelegenheit ber : orbentlichen, uwie außerordent⸗ 
lichen Schulviſitationen iſt anf. diefen "@egenftand ein 
beſonderes Augenmerk; zu richten, und haben ſich hie 
Bifitatoren buch Einſicht und Controle der Abſenten⸗ 
liſten und der Schulſitzungsprotokolle zu überzeugen, 
‚ob Üben beſtehe nden Anorbnungen vollſtündig nachge⸗ 
lommen wird. 

"Den Ortsſchulbehörden iſt von. vorſtehender Ent⸗ 
ſchließung Kenntniß zu geben. 

Münden, den 1. Februar 1866. 

Muf Seiner Majeſtaͤt des Konigs u 


(ge) v. Koch. 
„Die. Beſtrafung der Schul ⸗ HOurch den, ARinifer 
verfäumniffe. ber General: Sekretär, 
Minifterialrath 
(34-)v. Bezalb. 





Ad Num. 7175. 
An fäammtliche kgl. Bezirksämter und Di 
frifts:Schulinfpeltionen in Nieberbayert 
Beſtrafung '-der- Schulverfäumniffe: in den deuiſchen Schulen betr. 
Dramen .S einer Majeſtaͤt dea Konigh vann Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bie höchſte Ausſchreibumg 
bes k. Stantsminifteriums /, des Innern fr Kirchen- 
und Sculsngelegenheiten vom. 1. Februar h. 38. 
Nr. 879 (Minifterialblatt. St. 4:& 43), dann auf 
bie vorfiehende san. ſaͤmmtliche Lolalſchulbehörden in 
Rieberbayern. engangenen Ausfchreibung vom Heutigen 
bie ordentlichen Vifitationen ber deutſchen Schulen pro 
1863/64 ı betrefieub, werben, ſämmiliche Diſtriltaſchul · 
behörbe n angewiefen, bie> Hanbhabung des Schulver- 
-fäumnißwefens : Seitens ' des Lehrperfonal® und ber 
Lokalſchulbehörden unausgeſetzt und ſtrengſtens zu über- 
wachen, um enblich. einmal den gehörigen Bollyug ber 
desfalls beſtehenden Worfehriften zu fichern, und dadurch 
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einen im Intereſſe des Unterrichtes unbedingt gebotenen 
geregelten Schulbeſuch herbeizuführen. 

Nöothigen Falls iſt behufs weiterer Einſchreitung 
Anzeige anher zu erſtatten. 

Dabei werben die Diftrikts-Poligeibehörben es ſich 
zur Pflicht machen, bie untergebenen Lolal-PBoligeibe- 
hörben über ben Vollzug ber Regierungs-Ausfchreibung 
vom 22. Juli 1863 Nr. 22796 geeignet zu im- 
firwiren und anzumeifen, ben beffallfigen Requifitionen 
ber Schulbehörben zu entiprechen und im Benehmen 
mit den Schulbehörben ſolche Anorbnungen zu treffen, 
welche einen rafchen unb regelmäßigen Vollzug folder 
Hwangsvorführungen, ohme welchen deren Zwed nicht 
erreicht wäre, zu fihern vermögen. 

Sehr zwedmäßig bürfte es endlich erfcheinen, wenn 
bie k. Diſtriktsſchulbehörden die bezüglich bes Schul- 
verſäumnißweſens beftehenden Beftimmungen in einer 
kurzen und überfichtlihen Zufammenftellung in ihren 
Amtsblättern erfcheinen ließen, um felbe einerjeit# bem 


Publikum, anbererfeits ben Lolalbehörben ins Gebädht- 


niß zu ‚rufen, wie eine berartige Bufammenftellung 
von ben Diftrifts-Schulbehörben Straubing unterm 11. 
Rovember v. 38. im bortigen Amtsblatte Nr. 44 er- 
laſſen wurde, wovon nachftehenb ein Abbrud mitge- 
ttellt wird. 

Landshut, den 21. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Säiläer, L. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
Abbrud. 
An ſämmtliche Lokal-Schulinfpektionen. 
Die Behanblung ber Shulverfäumniffe betr. 

Da die Behandlung ber Schulverfäumniffe unge 
achtet ber ſchon fo vielfachen Belehrungen und Erläu- 
terungen nod immer nicht mit ber gehörigen Genauig- 
keit und beilfamen Strenge geſchieht, fo haben die unter- 
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fertigten Diftrikts-Schulbehörben bie allerhöchſte Verord⸗ 


nung, vom. 28. Juni 1862 und deren Bollzugsinftruftion 
nachſtehend im eine überfichtliche Zufammenftellung ge 
bracht, und gewärtigen nunmehr eifrigen und. ‚genauen 
Vollzug obiger allerhöchfter Berorbnung. 

1. Vorbereitung. 

1. Das Lehrerperjonal bat bie vorgeichriebenen 
Würdigungstabellen, reſp. die barin vorgefchriebene Auf- 
zeichnung der Abfenten unter firenger Verantwortung 
und ‚mit aller Genauigkeit und Unparteilichfeit zu führen 
und, wie vorgeſchrieben, nach der Querfeite zu ſummiren. 

2. Hieraus find allmonatlich die Verzeichniffe über. 
bie Schulverſämniſſe berzufiellen umb bis längftens 3. 
bee nächften Monats an die Lolalſchulinſpeltion zu 
übergeben. 

3. In biefe BVerzeichniffe find alle Abfenten aufs 
zunehmen, indem dem Schullehrerperfonale nicht zufteht, 


‚nad Belieben mehr oder weniger zu verzeichnen, als 


wirklich ftattgefunden haben. 

4. Die Herren 'Lofalfchulinfpektoren werben dieſe 
Berzeichniffe von Zeit zu Zeit mit ben MWürbigungs- 
tabellen vergleichen und ſich hiedurch überzeugen, daß alle 
Verſäumniſſe in die Verzeichniſſe aufgenommen find. 

5. Hiebei ift zu beobachten, daß jede Schulzeit zählt, 
fo daß ein Schüler, welcher von der Bor- und Nach—⸗ 
mittags-Schule wegbleibt, mit zwei Verſäumniſſen auf- 
zuzeichnen ift. 

6. In der Rubrif „Verſäumniſſe“ hat ber Lehrer 
lediglich die Thatſache zu konftatiren, ob eine Entſchul⸗ 
digung oder welche vorgebradht wurbe oder nicht. 

In der Rubrik „Bemerkungen des Lehrers” ift bie- 
fem Gelegenheit gegeben, ſich über das Verhalten, den 
Fleiß des betreffenden Schülers oder der Schülerin, bie 
Einwirkung ber Eltern auf ben Schulbeſuch frühere der 
x. zu äußern. 

. Das Lehrerperfonal ‚hat bei ber Schulfigung zu 
— und die Würdigungstabellen mitzubringen. 
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8. Die Herren Lolalſchulinſpekltoren haben ftrenge 


barauf zu dringen, daß die Verſäumniß -Verzeichniſſe 
rechtzeitig übergeben werben. 
II. Berfahren. 

9. Am erften Sonntage jeden Monates, oder wenn 
gegründete Verhinderungsurfachen vorhanben find, läng« 
ftens am zweiten Sonntage find die verzeichneten Ver— 
jäumniffe abzumandeln. 

Für Fälle befonderer Widerfpenftigkeit ober hart» 
nädigen Trotzes find außerordentliche Schulfigungen ab» 
zubalten. 

10. Der Lokalſchulinſpektor ladet hiezu bie betref⸗ 
fenden Eltern, Vormünder, Lehrherren, Dienftherren zc. 
ber Feiertagsichiller und Schülerinen durch Cireulare, 
welche durch die betreffenden Gemeindediener zuzuftellen 
find, mit dem Beifage vor, daß bei nicht genügend ent: 


ſchuldigtem Ausbleiben ohne Weiters Beftrafung er: 


folgen werbe, 

11. Bei der Schuligung wird zwedmäßig der Bor: 
gerufene mit jeiner Berantwortimg vernommen unb 
allenfallfige Aufllärungen erholt, worauf man ihn wie 
ber abtreten und warten läßt, bis alle Vorgerufenen 
vernommen find. 

12. Sind alle Borgerufenen mit ihrer Berantwortung 
vernommen, fo faft. bie Lokalſchulinſpektion ihre Befchlüffe, 
läßt bie Borgerufenen wieber eintreten und eröffnet ihnen 
biefelben. 

13. Die Strafbeträge, melde ſofort bezahlt wer- 
ben, nimmt der Gemeindepfleger oder in feiner Abweſen⸗ 
beit der Kaffamitiperrer in Empfang, während bie nicht 
bezahlten ber Gemeindeverwaltung zur erefutiven Bei- 
treibung überwiejen werben. 

14. Die Beſchlüſſe werben in bie betreffende Rubrit 
eingetragen, wobei Folgendes bemerft wirb: " 

Die Rubrif „Ermahnung und Verweis” kann bei 
Werktagsihülern benügt werben, um ben Schuldigen zu 
bezeichnen, 3. B.: Vater, Mutter, Lehrherr zc. fchulbig, 
oder der Schüler fehuldig, daher mit Schulftrafe belegt, 
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oder bei Feiertagsſchülern oder Schülerinen, 3. B.: 
Schüler ſchuldig, daher verwarnt, — Dienftherr ſchuldig. 

15. In bie Rubrik „Anzeige zur polizeilichen War- 
nung“ ift zu jegen, wenn bie Auffichtsperfonen ſchuldig 
find: „bereits zweimal beftraft, daher anzuzeigen.“ 

Bei Feiertagsihülern und Schülerinen: „bereits 
verwarnt, daher anzuzeigen.“ 

16. In die Rubrik „Bemerkungen und Gründe bes . 
Beſchluſſes“ ift vorzüglich die ſchon einmal erfolgte Be— 
ftrafung zu konſtatiren und bie Nichtbeftrafung zu mo- 
tiviren, 3 B.: ſchon einmal beftraft, daher erhöhte Geld- 
ſtrafe, oder: bie Entſchuldigung wird für genügend er- 
achtet, daher von Strafe freizuſprechen. 

17. Die Sigungsprotofolle jind von allen aniwvefen- 
den Mitgliedern der Lokalſchulinſpektion und vom Lehrer- 
perſonal zu unterjchreiben. 


11. Strafe. 
A. Der Auffihtsperfonen. 

18. Die NAuffichtsperfonen (Eltern, Pflegeeltern, 
Vormünder, Lehrherren, Dienftgeber) find, wenn fie für 
Ihuldig befunden werden, immer mit Geldftrafen zu 
belegen und zwar mit 2 bis 6 Kreuzern für jebes Ver: 
jäummiß, fohin bei. Werktagsichülern, wenn fie einen 
ganzen Tag ausbleiben, mit 4 fr. bis 12 fr. per Tag. 

19. Die Strafe ift je nad) der Größe bes Ver— 
ſchuldens und nah den Vermögensverhältniffen abzu- 
ftufen. - 

20. Die zweite Bejtrafung muß immer ftrenger 
fein, als bie vorhergegangene. 

21. Bei ſchuldhaften Verſäumniſſen ift für die Ge- 
meindebiener. eine Vorlad- Gebühr von 4 fr. à Berlon 
auszuſprechen. 

B. Der Werktagsſchüler. 

22. Sind die Werktagsſchüler an der Verſäumniß 
Schuld und fällt den Aufſichtsperſonen keine Schuld in 
ber Ueberwachung zur Laft, jo find lediglich fie mit 


Schulftrafen zu belegen. 
17 ? 
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C. Der Feiertagsihäler. 

23. Bleiben Feiertagsſchüler oder Schülerinen, ohne 
baß den Auffichtsperfonen ein Verſchulden zur. Laft fällt, 
von der Schule weg, fo find fie ernſtlich zu verwarnen 
und zurechtzuweiſen. 

IV, Ueberwelfung zur polizeilichen Verwarnung. 

24. Die Ueberweifung an bas f. Bezirksamt tritt ein: 

a. bei Auffichtsperfouen nad zweimaliger Geldftrafe, 
b. bei Feiertagsſchülern und Schülerinen nad) vor- 
gängiger Verwarnung durch die Schulbehörde. 

V. Anzeige an den Staatdanmwaltävertreter. 

25. Tritt nad) der biftriftsamtlichen Verwarnung 
abermals ein ſchuldhaftes Verſäumniß ein, fo ift Straf- 
antrag an den Stantsanmwaltävertreter am fgl. Land» 
gerichte zu erftatten. 


26. Zur Begründung diefes Antrages müffen vorm · 


gelegt werben: 
a. ber Nachweis über bie bezirfsamtliche, Verwarnung, 
b. bei den Auffichtaperfonen außerdem ber Nachweis 
über vorhergegangene zweimalige Beftrafung mit Gelb, 
Eines Nachweifes, daß die Geldftrafe beigetrieben 
wurde, bebarf es nicht. 

; VI. Rüdfall. 

27. Als Rüdfall wird bezeichnet, wenn nach vor- 
gängiger Beitrafung durch das k. Landgericht abermals 
ein als ſchuldhaft erfanntes Verſäumniß vorkönmt. 

Sm diefem Falle kann ohme Weiters wiederholter 
Strafantrag an ben Staatsanwaltsvertreter erfolgen, 
ohne daß das frühere Verfahren wiederholt werben muß. 

vi. Zwangsweiſe Vorführung in die Schule. 

28. Ein ſehr wirkſames Mittel zur Herbeiführung 
eines geregelten Schulbefuches ift die Vorführung der 
ausbleibenden Schulfinder durch den Gemeindebiener. 

Diefe Vorführung hat auf Anordnung des Herrn 
Lokal⸗Schulinſpelktors zu geſchehen. 

29. Durch dieſe Vorführung iſt jedoch die Veſtrafung 
wegen des Schulverſäumniſſes nicht ausgeſchloſſen, ſon⸗ 
dern dieſe hat neben der Vorführung einzutreten. 


VIE Sonſtige Bemer kungen. 

30: Die Lolalſchulinſpeltionen find durchaus nicht be· 
fugt, von den geſetzlichen Strafen abzugeben, ober ſtatt Gelb⸗ 
ſtrafen Verweis eintreten zu laſſen; iſt ein Verſäumniß 
als. ſtrafbar erlannt, jo muß: bie verordnungsmäßige 
Strafe ausgeſprochen werben. 

Die Lolalſchulinſpeltion hat blos die Wahl zwiſchen 
bem Minimum und bem Marimum ber verordnungs⸗ 
mäßigen Strafe, ohne ſich um deren Einbringbarkeit 
zu befümmern. k 

31. Die Lokalſchulinſpektionen dürfen bei ber. Ab⸗ 
urtheilung ber Schulverfäummifle Feine unzeitige Nachficht 
eintreten laſſen, indem nichts mehr als ein geregelter 
Schulbeſuch den Erfap des Unterrichtes fichert, ein um- 
geregelter dagegen gefährdet. 

32. Befondere Strenge wird ihnen in ber Beur⸗ 
theilung der gewöhnlichen Entfhuldigung durch häus— 
liche Geihäfte empfohlen, indem durch bie Einführung 
ber Sommerichule den öfonomifchen Verhältniſſen ohne- 
Bin bereits Rechnung getragen ift, und bie Lokalſchul⸗ 


‚behörben nicht ermächtigt find, dieſe Rückſichten noch 


weiter auszudehnen. 

33. Auch wird das Ausſchreiben vom 10. Dftober 
1860, ben Unterricht in ben beutichen Schulen betr. 
(Amtsblatt von 1860 ©. 213), in Erinnerung gebracht, 
wonach ber Beſuch von Jahrmärkten, Kirchweihen, Pferber 
rennen und anderer Beluftigungen nie als entichuldbare 
Berfäumniffe behandelt merben dürfen. 

34. Berfäumniffe durch Biehhüten können 
unter gar feiner Borausichung als entſchuldbar ange 
nommen werben, ba foldye Verſäumniſſe durch Art. 224 
bes Rolizeiftrafgefepbuches abfolut verboten, daher ſtraf⸗ 
bar, auch jofort dem Staatdanwaltövertreter anzuzeigen 
find, ohne daß vorgäugige Beitrafung oder Verwarnung 
durch die Schulbehörde, nothwendig ift. | 

Schließlich wird angeordnet, daß die Verſäumniß⸗ 
Berzeichnifle alle zwei Monate den unterfexrtigten Diftrikts+ 
Schulinſpeltionen vorzulegen ſind. 
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Ad Num. 11714. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörbden 


von Niederbayern. 


Schulverſaumniſſe, bier den ſchlechten Zuſtand der ſog. Schulwege 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Häufig wird darüber geffagt, daß mitunter auch 
ber ſchlechte Zuftand ber Schulmege und beren man- 
 gelfaftk Dffenhaltung zur Winteräpeit Anlaß zu Sul 
verfäummiffen gebe, inbem viele Wege bei fchlechter 
Witterung im Frübjahre und Herbfte fo ſchmutzig feien, 


ba es für Heine Kinber oft rein unmöglich fet, auf 


benfelben fortzufommen, während das Ausbahnen ber 
Wege bei Schneefall häufig unterlaflen werde. 


Da folde Schulwege — wenn fie auch bloße 
Gangfteige find — im Hinblide auf ihre Benügungs- 


weife ald Gemeinbewege eriheinen, von ben Ge 


meinden baber in ordentlichen Stand zu ſetzen, zu er- 
halten und für ihren Verkehr ftets offen zu halten 
find, fo werben bie ſämmtlichen Difteiftspoligeibehörben 
“ angewiefen, bie ihnen unterftehenben Lofalpolizeibehör- 
den nöthigen Falls mit Disziplinarftrafen zur orbent- 
lichen Unterhaltung, dann zur DOffenhaltung bei Schnee 
fall anzubalten, während bie k. Lofal» und Diftrikts- 
Säulinfpektionen nicht ſäumen follen, im Falle einer 
Bernahläfigung der Schulwege Seitens ber Lokalpolizei 
fofort dem vorgelegten f. Bezirlsamte zur Einfchreitung 
und Abhilfe Anzeige zu machen. 

Landshut, den 21. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, #. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 11609. 

An fämmtlie kgl. Bezirksämter, Diftrikts 
Sähulinipektionen von Nieberbayern, bann 
an bie Magiftrate und Lokalſchulkommiſ— 

fionen Landshut, Paßau, Straubing. 
Die Prüfung der fath. Pfarr: und Prebigtamtscanbibaten ber 
- ”  Diözefe Paßau für 1865 betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die unterm 4. d. Mts. an ben Elerus ber 
Didzeſe Paßau ergangene Entſchließung bes bifchöflichen 
Drdinariates Paßau wird nachſtehend im Abbrucke 
bekannt gegeben. 

Landshut, den 23. Februar 1865. 

Könialiche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer des Innern, 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 

Zunner, Sekretär. 
Abdruck 
Das Biſchöfliche Ordinariat Paßau 
bringt hiemit dem geſammten Diözeſanklerus zur Kennt» 
niß, daß in Folge einer von dem Hochwürbigften 
"Episfopate Bayerns mit ber k. Staatsregierung ge- 
troffenen BVereinbarung im ‚Laufe des gegenwärtigen 
Sahres von unferm Hochwürdigſten Herrn Biſchofe 
unter ausbrüdlicher Verwahrung ber Grunbjäge des 
latholiſchen Kirchenrechtes, des Konkordates ber Frey- 
finger-Denfihrift und bes kirchlichen Rechts-Yuftanbes 
ber bießfeitigen Diözefe, die Abhaltung eines Pfarr⸗ 
und Prebigtamtsfonkurfes zu Paßau dem Allerhöchften 
Königlichen Erlaffe vom 28. September 1854 gemäß 
(Regierungsblatt St. 45 vom 12. Oktober 1854) 
wird veranftaltet werben. 

AB die Leit biefes Konkurſes ift von Seiner 
Biſchöflichen Gnaben bie Woche vor Pfingften mit ben 
Tagen bes 30. und 31. Mai, 1. und 2. Juni feft- 
gelegt worden. Die Kandidaten für bieien Konkurs 
haben fih am 29. Mai b. 38. Vormittags zwiſchen 
10 und 12 Uhr im Amtslofale bes bifchöflichen 
Drbinariates einzufinben. 

17 ?* 
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An dem fraglichen Konlurſe können alle jene Seel⸗ 
ſorgsprieſter ber dießſeitigen Diözefe Theil nehmen, 
welde noch feinen Pfarr- und Prebigtamtsfonfurs bes 
fanden und wenigftens vier Jahre in ber aktiven 
Seelforge ober in einem öffentlichen Lehramte zugebracht 
haben. Auch können Priefter, welden an der vor- 
ſchriftsmãßigen vierjährigen Dienftzeit nit mehr als 
drei Monate fehlen, bei bem Borhandenjein der 
übrigen Erforberniffe, mit Dispenfe bes Hohmwürbigften 
Heren Biihofes zum Konkurſe zugelaffen werben. 
Ale jene Seeljorgspriefter ber dießfeitigen Diözefe, 
welde an dem bezeichneten Konkurſe Theil nehmen 
wollen, haben demnach ihre Zulaſſungsgeſuche bei ber 
oberhirtlihen Stelle unmittelbar, und zwar läng- 
ſtens ſechs Wochen vor dem Beginne bes Konkurfes, 
einzureichen. Das betreffende Zulaſſungsgeſuch iſt in 
duplo abzufaſſen und hat alle jene Seelſorgsplätze zu 
benennen, an melden ber Bittjteller angeftellt war, 
fo wie bie Zeit, welche derſelbe an jedem biejer Seel- 
forgspläße zubrachte. | 
AS Belege find zu bem Zulaſſungsgeſuche bezu⸗ 
bringen: 
1. ein Zeugniß bes zuſtändigen Dekanates, 

. ein Zeugniß bes betreffenden Pfarramtes, 

. ein Zeugniß ber betreffenden Föniglichen Diſtrikts— 
Säulinfpeftion und 
4. ein Zeugniß ber betreffenben königlichen Diftriks- 

PVolizeibehörbe. 

Sämmtlide Zeugniffe müſſen verſchloſſen einge 
reicht werben. 

Die Entſchließung der oberhirtlihen Stelle, ob 
der betreffende Gefuchfteller als zulaßbar zum Konkurfe 
erkannt werbe ober nicht, wird bemfelben kängftens 
vierzehn Tage vor dem Beginne des Konkurſes bekannt 
gegeben werben. 

Paßau, den 4. Februar 1865. 


Dr. Joh. Evang. Kainzelsberger, 
Generalvifar. 
Ft. P. Dietmanfperger, Sekretär. 


* N 
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Ad Num. 10530. 
An jämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 


in Niederbayern. 


Unterfugung gegen Leonhard Klein von Geroldshauſen wegen 
Arbeilsſcheue betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Auf den Grund ergangener höchſler Entſchließung 
bes k. Staatsminiſterlums bes Innern vom 2. dieß 
wird den oben genannten Behörden das in Sachen bes 
Leonhard Klein von Geroldshauſen wegen Ar 
beitsigeite unterm 21. Januar I, 38. ergangene oberft- 
richterliche Urtheil in nahftehendem Abdrucke zur Kennt 
nißnahme mitgetheilt, und werben biefelben im Hins 
blide auf biefes Urtheil zugleih angewiejen, Perfonen, 
welde auf Grund des Art. 87 bes Polizei-Strafgefeg- 
buches dem biftriftspoligeilichen Auftrag, fich innerhalb 
einer vorgefegten Frift einem Dienfte oder einer ihren 
Kräften angemeffenen Arbeit zu wibmen, erhalten ba» 
ben und wegen beffen Niätbefolgung beftraft worben 
find, nach erfolgter Beftrafung ben gedachten Auftrag 
neuerdings zu ertheilen, wenn berjelbe mit Strafwirk: 
ſamkeit fortbeftehen ſoll. 

Landshut, den 21. Februar 1865. 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regiernngs-Präfident. 
Zunner, Setkrelär. 
Abbruck. -Ad Num. 5080. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs von Bayern 
erkennt der oberſte Gerichtshof des Königreichs in 
Sachen des Leonhard Klein von Geroldshauſen 
wegen Arbeitsſcheue zu Recht: 
das Urtheil des k. Bezirksgerichts Würzburg vom 
29. Dftober 1864 wird vernichtet und ber 
Beichwerbeführer Klein unter Ueberbürdung ber er- 
laufenen Koften auf die k. Staatskaſſa freigeſprochen. 
Gründe. 
Leonhard Klein von Geroldshauſen wurde durch 
Urtheil des k. Landgerichts Ochfenfurt vom 28. April 1864 
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wegen Arbeitöfchene zu einer Arrefiftrafe von ſechs Tagen 
und zu ben wegen feiner Mittellofigkeit der k. Staatskaſſe 
zur Laft fallenden Koften des Verfahrens und des Straf- 
vollzuges verurtheilt. Die von Klein eingelegte Be 
rufung wurde durch Contumaciälurtheil des f. Bezirks, 
gerichts Würzburg vom 31. Auguft unter Berurtheilung 
bes Appellanten in bie der k. Staatslaffe zur Laft fallenden 
Koften zweiter Inſtanz verworfen und auf deſſen Einfpruch 
wurde von genannten Bezirksgerichte am 29. Dftober 
erlannt, daß es bei bem Urtheile vom 31. Auguft fein 
Berbleiben habe und Klein in die durch den Einfpruch 
verurjachten, jedoch ber Staatskaſſe zur Laft fallenden 
Roften verurtheilt werde. 

Gegen biefes bem Klein am 24. November zuge 
ftellte Urtheil hat berjelbe, welcher bei ber zweiten 
Verhandlung wieberholt nicht erfchienen war, am 26. 
bes nämlihen Monats die Nichtigkeitsbefchwerbe ohne 
Angabe eines Befchwerbegrundes angemeldet. Eine 
Denkſchrift ift feitbem nicht zu den Alten gebradit. 

In der zur Verhandlung anberaumten geftrigen 
Sigung des oberften Gerichtshofes hat nach bem Auf 
rufe der Sache ber k. Oberappellationsgerichtsrath Damm 
als ernannter Referent Bericht erflattet, worauf, da ein 
Bertheidiger nicht erfchienen war, ber k. Generalftaats- 
anwalt das Wort erhielt. Derfelbe ſchloß feinen Vortrag 
mit dem Antrage, ber Gerichtshof wolle die Nichtigfeits- 
beſchwerde verwerfen und ben Beſchwerdeführer Alein in 
bie veranlaßten, wegen feiner Mittellofigkeit der Staats» 
faffe zur Laft fallenden Koften, fowie in eine weitere 
Arreftftrafe von 8 Tanen verurteilen. 

Der Urtheilsipruh wurde in die heutige Sigung 
vertagt. 

Bei ber flattgehabten Berathung "hat ſich ergeben, 
daß zwar in zweiter Inſtanz feine weſentliche Förmlich— 
keit jedoch durch den Ausſpruch einer Strafe wegen 
ber. bort feftgeftellten Thatſachen das Geſetz verleht 
worben if. 
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Mittelſt bes angefochtenen das Kontumacialurtheil 
vom 31. Auguft 1864 aufrecht erhaltenden Urtheils 
vom 29. Ditober nämlichen Jahres hat ſich das k. Bes 
zirksgericht, anlangend bie gegen Leonhard Klein gerichtete 
Beſchuldigung einfach Die Gründe angeeignet, aus welchen 
vom erjten Richter in Anwendung bes Art. 87 des Pol.- 
Str. G. B. eine Strafe wegen Arbeitsfchene ausgeſprochen 
wurde. Demgemäß erſcheint thatfächlich feftgeftellt, daß 
Leonhard Klein als confkribirter Armer unterm 10. März 
1863 vom k. Bezirksamte Ochfenfurt angewiefen worben 


iſt, ſich in einer beftimmten Frift entweder einem Dienfte 


ober einer feinen Kräften angemeffenen Arbeit zu twibmen ; 
zugleich erſcheint inbeffen auch feftgeftellt, daß wegen 
Nihtbefolgung ber fraglichen polizeilichen Anordnung 
Klein bereits unterm 9. Zuli, beziehungsweiſe 12. Des 
zember 1863 auf Grund bes erwähnten Art. 87 bes 
Pol⸗Str.G.B. zu einer Atägigen Arrefiftrafe rechts 
fräftig verurtheilt worden ift. Klein durfte mithin gemäß 
der ausbrüdlichen Vorfhrift des Art. 90 des Str.-G.-B. 
wegen berfelben Zumiberhandlung nicht nochmals wie 
geſchehen vor Gericht geftellt und beftraft werben. Das 
f. Bezirksgericht Hält die weiter feitgeftellte Thatſache fitr 
erheblich, daß dem Kein der Aburtheilung von 1863 
nachgängig durch ben Armenpflegihaftsrath Geroldshauſen 
neuerdings Gelegenheit zum Wrbeitäverdienft geboten 
wurde, jener aber die ihm gebotene Gelegenheit unge 
achtet bezüglicher Aufforderung, fie zu benüßen, beharr⸗ 
lih von fich gewieſen hat. - Allein bas neuerliche Ver- 
halten des Klein würde als Nüdfall vermöge bes Worts 
laut3 und unverfennbaren Sinnes ber einſchlägigen gejeß- 
lichen Berfügung eine nocdhmalige Beftrafung nur dann 
zu begründen geeignet fein, wenn zwiſchen der Aburtheis 
lung von 1863 und der fortgefegten Renitenz eine noch» 
malige Anordnung der competenten Polizeibehörbe, hier 
bes k. Bezirksamtes Ochfenfurt in Mitte läge und ſolcher 
Geftalt vom Beſchuldigten ſich fagen ließe, er habe 
wieberholt ohne Grumb einer ihn zur Befolgung gefeglich 
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‚ verpflichtenden Anorbnung Folge zu leiften, unterlaffen. 
Derartiges läßt das angefochtene Urtheil nicht entnehmen, 
weßhalb basfelbe ber Vernichtung unterliegt. 

Demgemäß unb gemäß Art. 139 bes Einführ.-Gel. 
war, fo, wie gefchehen, zu erfennen: 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes oberften Gerichtähofes am einunbzwanzigften Jänner 
achtzehnhundert fünf und ſechzig, wobei zugegen waren: 
Direktor von Zink, bie Räthe Lang, Kamerknecht, 
Dr. Ralb, Damm, Miller, Schebler ; Generalftaatsanwalt 
Steyrer und Selretär Mayer. 


5 “ Unterfhrieben find: 
von Zink, Lang, Kamerknecht, Kalb, Damm, 
Miller, Shebler. 


Mayer. 
Ad Num. 11778. % 
An ſämmtl. Baubehörben von Niederbayern. 
Die Ueberweifung der Amtsgebäube an bie Amtsvorftände betr, , 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den k. Baubehörben wird eine im nebenbezeichneten 
Betreffe erlafiene höchſte Entſchließung in untenftehendem 
Abdrude zur Darnachachtung mitgetheilt. 
Landshut, den 25. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretät. 
Wbrud. Ad Num. 8150. 


Kdnigreib Bayern 
Staatöminifterium des - Handel und der öffent 
lichen Arbeiten. 


Dur Titel VIII der Wlerhöchften Verordnung 


vom 28. Februar 1851, bie Benügung und Unter 
haltung ber Staatögebäube betr., ift das Verfahren 
geregelt, welches bei ber Ueberweiſung der Staatsge⸗ 
bäube an bie Nutznießer einzutveten hat. Um in jenen 
Fällen, in welchen ein Nutznießer night vorhanden ift, 
bie Gebäube vielmehr zu fonftigen öffentlichen Zweden 
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verwenbet werben, ben Amtsvorftänden ober beram 
Stellvertretern eine genaue Kenntniß von ben betref- 
fenden Amtsgebäuben und ben bamit verbundenen 
Dienftbarkeiten zu gewähren und bie ‚entiprechenbe 
Imftandhaltung der Baufatafter zu ermöglicden, wird 
im Einverftänbniffe mit ben k. Staatsminifterien ber 
Juſtiz, des Innern, bed Innern für Kicchen- und 
Schulangelegenheiten, dann ber Finangen beftimmt, baf 
bei allen jenen zu öffentlihen Zwecken beftimmten 
Gebäuden, bei welchen ein Nutznießer nicht vorhanden 
iſt und ſonach Titel VEIT der erwähnten Allechöchften 
Verordnung feine Anmenbung findet, für ben Fall, 
als dem Staate überhaupt eine Baupflicht obliegt, 
künftig dem Amtsvorftande, beziehungsweile dem von 
diefem bezeichneten Stellvertreter bei feinem Amtsantritte 
bie nähere Beſchreibung ber Amtsgebäube nebft einem 


. vollftändigen Inventare durch bie betreffende k. Bau- 


behörde einzuhänbigen und bemfelben von bem ei 
ſchlägigen Baubeamten gelegentlich feiner nädften An- 
wefenheit im Amtögebäube von bem ihm Wiſſenswerthen 
Kenntniß zu geben ift. 
München, den 17. Februar 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl 
(ge) v. Pfregihner. 





An bie F. Mepierung, 8. d. J, Durch den Minifler 
von Nieberbayern, ber General» Sefretär 
“Betreff w. v. Minifterialrath 
Nüpler. 
Ad Num. 12000. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


und Bezirksärzte in Riederbayern. 
Geſuch des Baders 2. Bilckle in Augsburg um bie Bewilligung 
zum Verkaufe eines Zahnwehpflaſters betr. 


Im Namen Seiner Majeftät deö Königs von Bayern. 

Im Nachfolgenden wirb bie umter bem 16. Jän. 
1865 im obenbezeichneten Betreffe an bie f. Regierung, 
K. d. J. in Schwaben und Neuburg von bem f. Staats» 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 


gemeinichaftlich mit bem F. Stantaminifterium des. Innern 
erlaſſene Entſchliehung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, ben 26. Februar 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. . 
v. Schilcher, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 11603 
Staatöminifterium des Innern, 
. dann des Handeld und der öffentlihen Arbeiten, 
Dem geprüften Baber Ludwig Büdle in Augs 
burg wirb die erbetene Bewilligung ertheilt, das von 
ihm nach bem vorgelegten Mufter bereitete Zahnweh⸗ 
Mafter im Königreihe Bayern unter ber Bedingung 
verlaufen zu bürfen, baf ſich beim Ausbieten biefes 
Pflaſters jeber öffentlichen Anpreifung enthalten werbe. 
Der Preis bed Pflaſters wirb 
a. auf Leinwand aufgeftrichen 5" lang und 3“ 
breit, auf 6 Er, | 
b. in Stangen, 3" lang und 1/," im Durch⸗ 
meſſer, auf 12 kr. 
feRgeieht. s 
Münden, ben 16. Januar 1865. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(ge5) v. Neumayr. (ge) v. Pfretzſchner. 
Un die k. Regierung, R. d. I, Durd den Minifter 
von Ehwaben und Neuburg. ber General:Schretär: 


Betreff w. v. Minifterialrath 
( gez. ) Nü Rü 5 ler. 


Ad Ad Nom. 11719. 
An die k. Stabtlommifjartate und Diſtrikts⸗ 


polizeibehörden in Niederbayern. 
Beranſtaltung einer Lotterie zum Veflen eines zu Paris für arme 
Deutſche zu gründenden Krankenbaufes beirefiend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Ein in Paris unter ber Präfidentihaft der Fürftin 
von Metternih, Gemahlin bes k. k. öfterr. Botichafters, 
gebildetes DamanComite Hat ſich bie Gründung eines 
beutichen Krankenhauſes zu Paris für arme Lanbslente 
zur Aufgabe geftellt. 


Um nun biefür Mittel zu gewinnen, beabfichtigt 
biefes Comit& für ben Monat Mai l. 33. eine Lotterie 


zu veranftalten, bei welcher beiläufig 3000 &e 


winnſte — meift für * Zweck gemachte Geſchenle, 


verloost werben. 

Der Preis bes * iſt auf einen Franken feſt⸗ 
geſetzt, und die Anzahl der Looſe unbeſtimmt gelaſſen. 

Die Ziehung wird im Laufe des Monats Mai 
im 8. £. öſterreichiſchen Geſandtſchaftshotel zu Paris 
fattfinden. 

Seine Majeftät der König haben nunmehr 
bie allerhöchfte Genehmigung zum Abfahe ber Loofe 
biefer Lotterie im NHönigreihe Bayern unter gleich⸗ 
geitiger Umgangnabme von ber Stempelpflichtigleit ber 
auszugebenden Loofe allergnädigft zu ertheilen gerußt. 
SHievon werben bie obengenannten Behörben hie⸗ 
mit in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 25. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Gefretär. 
Ad Num. 11374, 
Ugentenbeftätigung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Kaufmann Ignaz Weinzierl in Landshut, 
welcher gemäß Regierungsausfäreibung vom 8. Juli v. 
38. (Kr R-Bl. Seite 1040) als Agent ber Frankfurter 
Berfiherungsgefellichaft Providentia für ben Umfang 
bes k. Bezirksamts Landshut beftätigt worben ift, hat 
auf Antrag des Hauptagenten die Beflätigung als Agent 
ber genannten Gefellihaft auch für ben Umfang bes kgl. 
Bezirksamts Mallersborf erhalten, was hledurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 21. Februar 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 


Mayr. 
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Ad Num. 11770, 
Die Aufftellumg von Unteragenten für ben Hagelverfiherungäverein 
für bas Königreich Banern betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von Bayeru. 

Die von bem Direktorium bes Hagelverficherungs- 
Bereines für das Königreich Bayern beantragte Aufs 
ſtellung des Kaufmannes Franz Kaver Thurmayer 
“in Dfterhofen ald Unteragenten für bie von biefer 
Stadt weſtlich gelegenen Gemeinden bes Bezirkes 
Dfterhofen hat die Genehmigung "der unterfertigten 
f. Stelle erhalten, : was hiemit öffentlih befannt ge 
macht wird. 

Landshut, den 26. Februar 1865. 

Königlie Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 10342. 
An ſämmtl. Diftrilts-Vermaltungsbehörben 
von Niederbayern. 
Münasfälfhung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Ausſchreibung ber k. Regierung der Pfalz 
wurde am 24. Dftober vor. 38. zu Kandel ein aus 
Zinn gegoffenes Fünffrankenſtück beſchlagnahmt. 
Indem biejes zur allgemeinen Kenntnif gebracht wird, 
ergeht an obengenannte Behörben der Auftrag, bezüglich 
der Berfertigung und Verbreitung folder Münzen Spähe 
halten zu laſſen und bei einem allenfallfigen Ergebniffe 
den beftehenden Vorfchriften gemäß zu verfahren. 
Landshut, ben 26. Februar 1865. 
Königliße Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ediktalladung. 
Die Errichtung bes Graf von Seinsheim'ſchen Famifienfibeifommifies 
betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der 8 Bayer. Kämmerer Mar Erkinger Graf 
von Seinsheim zu Sünding beabfichtiget aus 


ven Schlofgütern: Sündhing, Shönadh und Gra— 


fentraubad, bann- aus bem Defonomiegute Schaf- 
böfen und bem Refte des ehemaligen Ammerbofes 
zu Grafentraubah, wovon bie Befitungen zu Grafen- 
traubah im Bezirfe des k. Landgerichts Mallersborf 
im Kreife Niederbayern, bie übrigen dagegen im Sprengel 
beö k. Landgerichtes Regensburg gelegen find, — nebft 
Bugebörungen, Rechten und Gerechtigkeiten unter Zus 
ſchlag einiger neu ermorbener, bem leßtgenannten Ge— 


richte jurisdictionsbarer Grundftüde ein Familienfibei- - 


commiß. zu errichten und hat um beffen Beftätigung 
bei dem unterfertigten Gerichtshofe nachgefucht. 


Es ergeht daher an alle Diejenigen, welche redht- 
lich begründete Anfprüce (periönliche ober dingliche) 
auf bas zum Fideicommiſſe beftinmte Vermögen zu 
machen haben, in Gemäßheit des 8. 26 ber VII. Bei- 
lage zur Berfaffungsurfunde bie Aufforberung, ſolche 
binnen eines ausſchließenden Termines von ſechs Mo— 
naten unter dem Rechtsnachtheile hierorts in An— 
meldung zu bringen, daß ſonſt das erwähnte Vermögen 
als ein Familienfideicommiß immatriculirt werben wiürbe, 
folglich bie allenfallfigen Gläubiger wegen ber nicht 
angezeigten forderungen fich nicht mehr an bie Subftang 
bes -FFideicommißvermögens, fondern nur an bas Allo- 
bialvermögen des Schulbnets, oder in deſſen Ermang- 
lung an bie Früchte des Fibeicommiffes zu halten be - 
techtiget fein follen und felbft hier nur unter ber Be _ 
ſchränkung, daß fie denjenigen Gläubigern nachgeben, 
welche ſich innerhalb bes gedachten Termines gemeldet 
haben. 


Amberg, ben 2. Dezember 1864. 
Kgl. Appellationsgeriht der Oberpfalz; und von 
Regendburg. 
v. Will, Bräfibent. 

(36) Lauerer. 
——— — nn nn — ——— —— — 
11. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 

Der Schulgehilfe Johann Krieger zu Zwieſel 
wurde vom 1. April h. Is. an zum IN. wirklichen 
Säullehrer in Zwieſel ernannt. 
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Königlich Allerhöchſte Verorduung 
die Mobiliar⸗Feuerverſicherungen berzeffend, 


won Gottes Onaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Uhein, 


Herzog von Bayern, Franken und im Schwaben &c. Ac. 
Wir haben Uns bewogen gefunden, bie Berorb- 
nungen vom 27. Juli 1853 „bie auswärtigen Mobiliar » 
Feuerverfiherungs »Geielliaften und bie Gontrole bei 
Mobiliar-Feuerverfierungen betr.“ (Regierungsblatt 
1853 &. 995 — 1022) einer Revifion unterftellen zu 
lafien, und verfügen nunmehr im Hinblide auf Art. 178, 
179 und 193 bes Polizei⸗Strafgeſetzbuches, wie folgt: 
8. 1. 
Erridtung von -MRobiliar-Feuerverfide 
rungs-Anftalten. 
Mobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalten Lönnen nur 
” mit Unferer — errichtet werden. 


* 


Gleicher Genehmigung unterliegt jede Abänderung 

ihrer Statuten und BVerficherungsbebingungen. 
8. 2. 

Denfelben ift die Verficherung von Gebäuben und 
beren Zugebörungen mit Ausnahme ber in Art. 4, 7 
und 10 bes Geſehes vom 28. Mai 1852, „bie 
Feuerverfiherungs-Anftalt für Gebäube in ben Gebiets 
theilen bieffeit3 bes RhHeind betr.” und in Art. 9 der 
Brandverfiherungsorbnung für bie Pfalz vom 26. No- 
vember 1817 bezeichneten Fälle unterfagt. 

8. 3. 
Aufftellung von Agenten. 

Den in Bayern conceffionirten Mobiliar » Feuer« 
verfiherungs » Anftalten ift geftattet, behufs ber Ber 
mittlung von Berfiherungsverträgen Agenten zu bes 
fielen. Der Wirkungskreis ber Lepteren iſt auf ben 
Bezirk beſchränkt, für welchen fie aufgeftellt unb bes 
fätigt worden find. 

18 
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8. 4. 
Zu Agenten können nur Perfonen bejtellt werben, 
welche . 
a) in Bayern anfällig, 
b) unbefoltenen Rufes und 
c) im Befige der zu ſolchen Geichäften erforberlichen 


Kenntniffe und Solibität find, jomit nad ihrer 


ganzen Perfönlileit Hinreihende Gewähr für 
einen entiprechenben Geſchäftsbetrieb bieten. 

Sie bebürfen der Beftätigung ber Diftriktspoligei» 
behörbe des Wohnortes. Diefelbe wird in wibernuflicher 
Weiſe und foferne bie Agentur auf mehrere Polizei» 
bezirle ſich erftreden foll, unter Berftäubigumg, ber 
betreffenden Diftriftspolige ehörben ertheilt. 

8. 5. 

Die Verwenbung von Zwiſchenhändlern (Unter 
agenten) zur Vermittlung von Berfiherungen ift verboten. 
8. 6. 

Auffiht über die Verfiherungen. 

Kein Gegenftanb barf höher verſichert werben, als 
nad bem wirklichen Werthe zur Zeit ber Verſiche— 
rungsnahme. 

Bei Waarenlagern und anderen zum Verkaufe oder 
Verbrauche beſtimmten größeren Vorräthen, beren Bes 
fiand nach Größe und Werth zu wechſeln pflegt, kann 
der Berficherungswerth nad Mafgabe des Umfangs bes 
Geſchäftes oder ber Production bemeffen werben. 

Die nochmalige Verfiherung eines und besjelben, 
nach feinem wirklichen Werthe bereits verſicherten Ge⸗ 
genſtandes bei einer weiteren Verſicherungsanſtalt iſt 
unterſagt. 

8. T. 

Die Verſicherungsurkunden bürfen an bie Bethei- 
Tigten von Seite ber Agenten nicht eher ausgehändigt 
werben, als bis hiezu die ſchriftliche Erlaubniß der 
Volieibehorde des Dis, in weldiem bie Berficherungs 
gegenflänbe fich befinden, erfolgt it. (8. 11.) 
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Unter Verſicherungsurkunden find verſtanden; 

a) bie Police, 

b) der Prolongationsichein, 

c) jede Urkunde, wodurch eine ſchon beftehende Ber 
ſicherung in ihrem Capitalsbelrage erhöht ober 
eine ber unter x und b ermähnten Urkunden 
vorläufig oder enbgiltig erjegt werben foll. 

8. 8. 

Für Verfiderungen, worüber eine Police ausgeftellt 
wird, hat ber Agent einen von bem Verſichernden 
eigenhändig unterichriebenen Verfiherungsantrag bei ber 
betreffenden Drtöpoligeibehörbe einzureichen. 

Derſelbe if: von⸗ dem Agenten zum Zeichen daß 
die Einreichung durch ihn geſchehen iſt, unter Angabe 
feittes Wohnortes und bes Datums mitzuunterzeichnen, 


‚ohne befondere Eingabe an obige Behörde einzufenben 


unb bemfelben eine bie Hauptſache enthaltende Ueber⸗ 
fit nah dem unter Beilage A. beigefügten Schema 
jeberzeit beizugeben. 
8. 9. 
DR — muß enthalten: 
a) Namen, Stand und Wohnort (nebſt Hausnummer) 
des Berfichernben, 


b) bie Bezeichnung der zu verſichernden Gegenftänbe 
nad allgemeinen Gattungen und für eime jebe 
berfelben die Angabe bes wirklichen Werthes, 


als z. ©. 
Meubel und Hausgeräte . .» . . Fl 
Kleider, Linnen und Beten. . » 4 


Spiegel, Porcellan, lad. . » .» m 

Silbergeſchirr, Gemälde u. Kupferflihe . m 

Gedruckte Bücher, Mufilelien . x - u 

Ernteerträgniffe find nah ihrem Quantum 
anzugeben. 

Größere Fabrikgeräthe und die wicht zum gewöhn 
lien Mobiliar gehörigen Kuuſt- und fonftigen 
Gegenftänbe nm größerem Werthe find einzeln 


zu fpecificiren. 


Im Falle ber Berfiherung von Waarenlagern 
und, größeren: Borrätben nach 8. 6.Mbf. 2 find bie 
Berficherten verpflichtet, über Die lagernden Waaren 

‚und: Borräthe wollänbige Bilder. zu führen, aus 

welchen. der jedeamalige gu⸗ und Abgang genau 
iſichtlich A 

Ferner muß ber. Antrag enthalten: 

e) ben Anfang und das Ende ber Verſicherung und, 
infoferne bie theilweiſe BVerfiherung anderweitig 
bereitö verficherter Gegenſtände begielt wich, 

d) die Erklärung, bei welcher andern. Anfalt und mit 
welchen Summen biefelben verſichert find. 

8. 10. 

Die nad 8. 7 vorzunehmende Prüfung des Ber- 
fiherungsantrages durch bie DOrt#pöligeibehörbe hat unt er 
ſorgfalliger Rücfichtnahme auf den Leumund, dann bie 
Bermögens und Gewetbsverhält niſſe bes Verſicheruden 
ui geſchehen, mobei ‘die. Berhitung von Verficherungen 
über den wirklichen Werth, ſowie von Doppelueriiches 
zungen ($. 6) vorzugsweife in das Auge zu fafjen iſt. 

g. 1. 

„Wird der Antrag angemeſſen befunden, fo. iſt der⸗ 
jelbe von ber mit deſſen Prüfung. beauftragten Boligeis 
begörbe unter Beifügung bed Datums, ber Unterſch rift 
ugb des Wortes: „genehmigt‘ zu beftätigen. 

. 12% 

Ergeben ſich bei = Prüfung des Antrages Be 
benfen, fo ift bee Antragfteller aufzuforbern, ein ſpe⸗ 
chelles Verzeichniß der zu verfichernben Gegenftände zum 
Bwede ber vergleichenden Beſichtigung und Beurteilung 
des Werthes derſelben an Drt und Stelle ber Ortspol igei⸗ 
behörbe zu übergeben. 

Diefelbe hat fofort bie Befihtigung in Anweſe nheit 
bes, Verſichernden ober ‚eines Bevollmächtigten desſelben 
vorzunehmen und biezu bei Miethleuten ben Hauseigen⸗ 
tpümer ober feinen Stellvertreter, bei Hauseigenthümern 
aber einen ber nächſten Nachbarn beiguziehen. — 


8, 18. 

Das Ergebniß ber Beiichtigung ift in ein kurggefaßr 
tes, von. dem Auweſenden zu unterzeichnenbes Protokoll 
nieberzulegen unb hierauf je nad dem Befunde dem Bew 
fiherungsantrage entweber bie Betätigung (8. 11) zu 
ertheilen, oder — wenn bie Bebenten hiegegen begründet 
befunden worden find? — bis zu beren Befeitigung bie 
Beftätigung zu verfagen und biefes auf dem Verſiche⸗ 
rungsantrage- ausbrüdlich zu bemerken. 

8. 14. 
Längſtens innerhalb 3 Tagen vom Zeitpunkte ber 
Uebergabe des Berfiherungsanttages, odder im falle ber 
Beanftanbung besielben, vom Zeitpunkte der Uebergabe 


des fpeciellen Bergeichniffes (3. 12) iſt der beftätigte ober 


zurlichgewieiene Berfihetungsantrag dem Agenten, ober 
auf Berlangen bed Antragſtellers vielem legteren, zurüc⸗ 
zugeben. 

8. 15: 

Die dem Antrage beigefügte Weberficht (F. 8) iſt im 
Falle ber Beftätigung des erſteren von ber Ortspolizei⸗ 
behörbe zurüdzubehakten und auf derfelben zum Mad 
weiſe ber erfolgten Prüfung bes Antrages das Datum 
ber Genehmigung vorzumerken. 

8. 16. 

Verſagt bie Drtöpolizeibehörbe dem Berficherungd« 
antrage bie Beftätigung, fo iſt dem ‚Betheiligten . über- 
laſſen, die Bornahme einer, auf feine Koſten ftattzus 
findenben fürmlichen Schägung ber beanftanbeten. Gegen⸗ 
ftänbe bei ber Diſtriktspolijeibehörde zu verlangen. 

: 8. 17. 

In biefem Falle hat bie Diftwiftspoligeibehörbe fofort 
einen Sachverftänbigen zu ernennen und. für bie Vor⸗ 
nahme ber Schägung zu.beeibigen ober auf die bereits 
beftehende eibliche Verpflichtung ausdrücklich aufmerffam 
zu machen. 

Der. Sachverftänbige ift vor ber Schägung barauf 
binzumweifen, baf er bie be)? aaa mur 


839 
zu dem Werthe abzufhägen habe, welchen fie nah Map- 
gabe ihres Zuftandes dermalen wirklich befigen. 

Die Schägung ſelbſt ift von der Ortspoligeibehörbe 
zu leiten und jederzeit nur in Gegenwart des zu dieſem 
Bwede vorher zu verftändigenden - Antragfteller8 ober 
feines Bevollmächtigten, fowie — wenn möglich — bes 
Hauseigenthümers ober feines Stellvertreter, beziehungs- 
weije eines ber nächſten Nachbarn vorzunehmen, 

Dem Agenten ber Berfiherungsanftalt ift unbenom- 
men, ſowohl bei ber ortspoligeilichen Befichtigung ($. 12.) 
als bei ber Schägung zu ericheinen, zu welchem Behufe 
ihm rechtzeitig hievon Nachricht zu geben ift. 

$. 18. 

Wird bie Zuziehung eines einzigen Sadverftän- 
bigen zur Schägung im Hinblide auf die Beichaffenheit 
ber Gegenftände für unzureichend erkannt, fo ift bie 
Dijtrictöpoligeibehörbe befugt, die Zahl der Sachverſtän⸗ 
bigen nad dem jeweild beftehenden Bebürfniffe aus- 
nahmsweiſe zu erhöhen. 

Das von ben Anmeienden zu unterzeichnende 
Schägungsprotofoll iſt fofort der Diftrictöpolizeibehörbe 
vorzulegen. 

8. 19. 

Beſteht nad) Maßgabe der auf biefem Wege ge- 
wonnenen Ueberzeugung fein weiterer Anftanb gegen 
bie. urfprünglice, beziehungsweife durch Schätzung 
ermäßigte Verſicherung, jo ift ber hienach fefigeftellte 
und mit ber Genehmigung ber Diftrictspolizeibehörbe 
unb beren amtlichen‘ Fertigung verfehene Verfiherungs- 
antrag längftens binnen 3 Tagen dem Agenten bie 
dem Antrage beigefügte, eventuell mit bemjelben in 
Webereinftimmung gebrachte Weberfiht aber gleichfalls 
mit bem Datum der biftrictöpolizeilichen Genehmigung 
verjehen, ber Drtspolizeibehörbe zurüdzugeben. 

Im entgegengeiegten Falle ift dem Berficherungs- 
verlanger mittels motivirten fchriftlichen Beſchluſſes der 
Diftrictspolizeibehörde die Genehmigung zu verfagen. 
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8. 20. 

Zur Verlängerung einer abgelaufenen Polige mittels 
Prolongationsfcheines bebarf es keines neuen Antrages, 
vielmehr wirb über die vorgenommenen Berlängerungen 
ber Drtöpoligeibehörbe eine Nachweiſung nach dem unter 
Beilage B. folgenden Schema durch den Agenten, von 
ihm unterfehrieben, Doppelt, ohne beſondere Eingabe, 
übergeben. 

8. 21. 
Die eingelommenen Nachweifungen ber Art finb 


gleich den Berficherungsanträgen von ber Drtd- unb 


beziehungsweife Difteict#poligeibehörbe zu prüfen unb 
zu behandeln. 
8. 22. 

In denjenigen Zellen, in welchen bie Ausftellung 
eined Documentes ber in 8. 7 lit. c bezeichneten Art 
in Frage fteht, finden bie Borfchriften 88. 8—19 
und infoferne es fih um Prolongationsicheine hanbelt, 
jene ber 88. 20 und 21 Anwendung. 

6. 23. 

Die bei ben DOrtspoligeibehörben hinterlegten Ueber⸗ 
fiten und Nachweiſungen ber genehmigten Berfiherungen 
und beren Verlängerungen (88. 8 und 20) find ges 
börig zu orbnen und bergeftalt zu regiftriren, daß 
hiedurch ein Leichtes_Auffinden ermöglicht ift. * 

8. 24. 

Ergibt fi im Laufe der Verfiherung bie bringenbe 
Bermuthung, daß die verficerten Gegenſtände ganz 
ober theilmeife nicht mehr vorhanden find, oder daß 
der wirkliche Werth unter die Berficherungsiumme 
gefunfen ift, fo hat bie Ortspolizeibehörde ben betref-" 
fenden Agenten ober bie Berfiherungsanftalt bievon 
in Renntniß zu feßen und gegebenen Falles die Ab» 
minderung ober Aufhebung der Verſichernng durch 
diefelben zu veranlaffen. 

Bezüglich: der im 8. 6 abſ. 2 erwähnten Ver⸗ 
fiherungen ſteht den Polizeibehörden das Recht zu, 
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bie betreffenden Bücher ($. 9 Abf. 3) zu jeder Beit 
einzufehen, mit ben vorhandenen Befländen zu ver- 
gleichen umb fi von ber gehörigen Anlegung und 
Fortführung zu überzeugen. 
Bei diefem Anlaffe wahrgenommene Weberverjiche- 
rungen find fofort bem Vertreter ber Staatsanwaltſchaft 
‚zur Einleitung ber Strafverfolgung anzuzeigen und 
bievon auch bie betreffenden Berfiherungsanftalten in 
Kenntniß zu ſetzen. 
8. 26. 
Das Anbieten von Verſicherungen durch die Agenten 
im Wege des Umherziehens von Haus zu Haus 
Gauſiren) iſt verboten. 
Gegen Agenten, welche ſich einer wiederholten 
nebertretung dieſes Verbotes ſchuldig machen, iſt mit 
Entziehung der Agenturbewilligung einzuſchreiten. 
8. 26. 
Buchführung ber Agenten. 

Jeder Agent hat ein Bormerkungsbuch mit fol⸗ 
genden Rubriken zu führen: ' 

1) Nummer ber Polize, reip. des Prolongations⸗ 
ſcheines, 

2) Rame, Stand und Wohuort nebft Hausnummer 
bes Berficherten, 

3) Gegenflände der Verfiherung nah Gattungen, 

4) Betrag ber Verfiherungsfumme, 

5) Anfang und Ende der Verfiherung oder Prolon- 
gation und 

6) Bemerkungen. 

Sind die Gegenftände theilweiie noch anbermeitig 
verfichert, fo ift die bezügliche Angabe (8. 9 Mit, d) 
in der Golumne 6 jederzeit vollitändig aufzunehmen. 

8. 27. 

Die Orts- und Diftriltspolizeibehörben find zu 
jeder Zeit befugt, die Vorlage der Vormerkungsbücher 
ber Agenten behuſs der Einfihtnahme im Agenturlofale 
zu verlangen. Sie haben jede Unregelmäßigkeit oder 
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unrichtigkeit in ber Führung ber Vüdjer zu rügen, deren 
Befeitigung anzuorbnen und nad Geftaltung bes Falles 
fofort — unnahfihtli aber im Wiederholungsfalle — 
behufs der Einleitung ber Strafverfolgung bem Ber 
treter ber Staatsanwaltſchaft Mittheilung zu machen, 
worauf bie Agenten binzumeifen find. 

$. 28. . 

' Agenten, welche wieberholter Rüge ober Beftrafung 
wegen unregelmäßiger ober unrichtiger Führung ihrer 
Bormerkungsbücher unterlagen, kann bie polizeiliche Bes 
fätigung zur Beforgung bes Agenturgefhäftes entzogen 
werben. 

In gleicher Weile kann gegen diejenigen Agenten ein- 
geſchritten werben, welde Berfiherungsurfunden ohne 
vorgängige polizeiliche Genehmigung an bie Betheiligten 
aushändigen, in biefe Urkunden höher als die polijeilich 
genehmigten Verficherungsfummen eintragen ober wieber» 
bolte Bermittelung von Ueberverfiherungen ſich zu 
Schulden kommen lafjen. 

8. 29. 
Berfahren bei Branbentfhädbigungen. 

Branbentfchäbigungen oder fonftige, wie immer 
Namen habende Schabensvergütungen bürfen an bie Be- 
theiligten erſt dann geleiftet werben, wenn ber feſtgeſetzte 
Betrag ber Diftriftspoligeibehörbe bes Beihäbigten am» 
gezeigt ift und letztere erflärt hat, daß gegen bie Zah» 
lung fein Bedenken befteht. 

Erfolgt innerhalb 8 Tagen Feine Einſprache, fo 
fann nad Ablauf diefer Frift Zahlung an ben Beichä- 
bigten geleiftet werben, bei erhobener Einſprache aber 
diejes erſt nach Aufhebung berjelben gejchehen. 

8. 30. 

Eine folde Einſprache ift begründet durch ben Ber- 
dacht abſichtlicher oder fahrläffiger Brandftiftung im 
Einne des Strafgeſetzbuches oder eines bei der Schabens- 
liquidation beabfichtigten Betruges. 


Pr 


au 


Zur Ermittelung des letzteren iſt bie. Diſtrikta⸗ 
Polizeibehörde befugt, ſich die Schadensliquidation und 
die ſonſtigen hierauf bezüglichen Papiere von dem Agenten 
vorlegen zu laſſen. 
— 8. 31. 

Die Mobiliar-Feuerverfiherungs-Anftalten find per⸗ 
pflichtet, bie ihnen obliegenben Brandentſchädigungen 
nad; dem in Bayern geltenden Müngfuße zu leiften. 

8. 32. 
Rehnungsabihluß und Bilance. 

Diefelben haben alljährlich ihren Rechnungsabſchluß 
nebſt Bilance in authentifer Form bei bem Staats 
Miniftertum bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
einzureichen unb außerdem in einem von bemfelben zu 
bezeichnenden Zeitungsblatte zu veröffentlichen. 

Das gedachte Staatsminifterium ift berechtigt, von 
den Büchern und Säriften ber Drgane ber Berfiche- 
rungsanſtalten, welche auf das von ihnen betriebene 
Verſicherungsgeſchäft Bezug haben, die amtliche Ein- 
fichtsnahme zu veranlaflen. 

8. 33. 

Befondbere Beftimmungen bezüglich ber aus 
wärtigen Mobiliar » Feuer» ——— 
Anſtalten. 

Auswärtige Mobiliar⸗Feuerſicherungs Anſtalten be⸗ 
bürfen zum Geſchaftsbetriebe in Bayern mittels Auf⸗ 
ſtellumg von Agenten Unferer Genehmigung. 

Diefelbe Tann auf gegebene Beranlaffung zu jeder 
Zeit wieder zurüdgenommen werben. 

Die Einführung von Aenderungen in ben Statuten 
ober. Berficherungsbebingungen ift gleichfalls durch Un- 
fere Genehmigung. bebingt. 

8. 34. 

Die auswärtigen. Feuer-Verfiherungsanftalten find 
verpflichtet, einen fie im ihren Angelegenheiten ver 
tretenden, nach Art. 47 bes allgemeinen deutſchen 
Handelsgeſetzbuches mit ber  entiprechenden Vollmacht 
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verſehenen Hauptagenten gufzuſtellen und am. bean 
Wohnorte beöfelben Recht zu nehmen. 

Der Hauptageut unterliegt ber Beſtätigung Un⸗ 
feres Staatéminiſteriums des Handels snb ber öffent⸗ 
lichen Arbeiten, welche nur in mwiberruiliher Weiſe 
und nur ſolchen Perſonen extheilt werden fan, bie 
ſich im Beige ber im $ 4 lit. a—c bereichneten 
Bigenfchaften befinden. — Das Vorhandenlein biejer 
Eigenſchaften ift bei bem burd bie betreffende Voll⸗ 
macht ber Anftalt zu belegenden Beftätigungögefuche 


jebergeit durch amtliche Zeugnifie nachzuweiſen. 


8. 35. 

Der Hauptagent allein ift befugt, bie Berficgerungs- 
Urkunden (Boligen, Prolongationsfgeine, Poligennad; 
träge, Interimsſcheine u. ſ. m.) auszuſtellen. 

8. 36. 

Die auswärtigen Mobiliar » Feuerverfiherungs-An- 
falten find verpflichtet, in Anfehung aller, zwiſchen 
ignen und ben verficherten ‚bayeriichen Staatdangehörigen 
entſtehenden Streitigkeiten, foweit beren Austragung 
nicht fagungsgemäß durch Ichiebsrichterliche Entſcheidung 
erfolgt, bei ben zuſtändigen bayeriſchen Gerichten Recht 
zu nehmen, und dieſe Verpflichtung in ben Ber- 
ſicherungsurkunden ausdrüdlich anzuerlennen. 

Zi für bie gedachten Streitigleiten eine ſchieds- 
richterliche Entſcheidung ſatzungsgemäß beftimmt, fo 
dürfen Hiebei ausſchließend nur bayeriſche Staatsange- 
börige als Schiedsrichter verwendet werben. 

8. 37. 

Bur Sicherung der besfallfigen Anſprüche ber Ber- 
fiherten ift von Seite der BVerfiherungsanftalten eine 
binfitlih der Art und. bes Betrages von Unjerem 
Staatsminifterium des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten feftzufegende Caution zu leiften. 

Eine Ausnahme von ber Pflicht ber Eantiond- 
leiftung Tann nur in dem. Falle eintreten, wenn ber 
Hauptagent in rechtsverbindlicher Weiſe bie Selbſthaf⸗ 
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tung für alle Anfprüde an bie Anftalt übernimmt 
und fih in folden PVerhältniffen befindet, taß bie 
Möglichkeit der Verwirklijung biefer Haftung verbürgt 
erſcheint. 
8. 38. 
Schlußbeſtimmung. 

Die Verwaltungen ber Verſicherungsanſtalten ſind 
für die in gegenmwärtiger Berorbnung gedachten Hanb- 
Tungen, melde. fie an Stelle ihrer Agenten felbft vor⸗ 
nehmen, ober durch ihre Beamten vornehmen laffen, 
denfelben Controlbeſtimmungen wie bie Agenten unter- 
worfen. 

8. 39. 

Gegenwärtige Verordnung tritt 3D Tage nad 

ihrer Verkündung dutch das Negierungsblatt und in 


der Pfalz durch das Mreisamtsblatt in Wirkſamteit; 


Beilage A, 2R 


3i6 
bie Allerhöchften Verordnungen vom 27. Zuli 1853, 
„Die auswärtigen Mobiliar-Feuerverfiherungs-Gefellichaf- 
ten und bie Eontrole der Mobiliar: Feuerverfiherungen 
betteffend;" ſowie Wie entgegenftehenben Beftimmungen 
der 88. 19 und 23 Unferer Berordnung vom 
24. Juni 1862 „bie Buflinbigkeit ber Verwaltungs- 
behörben in Saden des Bolizei-Strafgefegbuges betr.“ 
(Reggs-Bl. 1862 pag. 1423 und 1424) find_von . 
gleichem Zeitpunkte an aufgehoben. 
Münden, ben 10. Februar 1865. 
Ludwig. 
v. Pfrepfäner. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfelrelär, 
Minikterialraiö NUßler. 


BekerTVet 


Verfiherungs- Antrages des N. N. von. N, auf die 


[2 [2 + * 


Mobiliat· — Zufall. 





Name, Stand umd | | 
Mohn | Algen Angabe 


(mebjk Hausnummer) | Gegenſtände. 
bes Antragſtellers. 


| 


| 








Verfiherungs-Betrag. 


Anfang und Ende 
ber 
Verſicherung. 


Bemerkungen. 





In ber. Columne 2 bebasf-es-hier nur einer ganz allgemeinen. Angabe; als: Mobilien, Wanzen u. ſ. m 
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Beilage B. 
nn wen 
Birma der Berfiderungd-Anftalt. 
Nachweiſung 
der 
abgelaufenen und zu ernmenernden Verſichtrungen. 
Name, Stand und -| Allgemeine | Rer- Anfang und | Datum | 
Nro. Wohnort Angabe Ende | ber legten | 
eurr. (nebR Hausnummer) ber | —— | ber | polizeilichen Bemerkung. 
bder Antragſteller. | Gegenftände. } | trag. 5 Berficerung- | Befehenigung. 
. = rn u * * 


| 


N 








mg ng 


| | 
| | 
| 


In ber Golumne 3 bedarf e8 nur einer allgemeinen Angabe, als: Mobilien, Waaren u. |. w. 
In Eolumne 6 ift bei BVerfiherungsanträgen, weldie vor dem Erlaffe gegenwärtiger Berorbnung zu 
Stande gelommen find, lediglich bas Datum des urfprünglichen Vertragsabichluffes einzuftellen. i 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
Sicherheitsmaßregeln bei der Anlage und dem Gebrauche 
von Dampfteffeln und Dampfapparaten betr, 


Zubwig II. 

von Gottes Guaden Aönig von Bayern, Ylalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &c. 
Wir verorbnen auf ben Antrag Un ſe rer Staats» 
minifterien bes Innern, dann bes Handels und ber 
oͤffentlichen Arbeiten bie Abänderung der 88. 5, 8, 9, 
11, 13, 15, 22, 26, 28 und 31 Unferer Ver— 
ordnung vom 7. Auguſt 1864 — „Sicherheitsmaß- 
regeln bei ber Anlage und bem Gebrauche von Dampf- 
keſſeln und Dampfapparaten betr.“ — (Rggs.⸗Bl. vom 
Jahre 1864 Seite 1065 unb folgende) in ber Weiſe, 


daß an ihre Stelle bie nachſtehenden, mit benfelben 
Nummern bezeichneten Paragraphen treten. 
8. 5. 

Zu den Wandungen ber Dampflefiel unb Appa- 
rate, in welchen mit geipannten Dämpfen geatbeitet 
wird, darf nur gutes Blech von Eifen, Gußftahl ober 
Kupfer verwendet werden; Gußeifen ift hievon ausge- 
Ihloffen und der Gebraud; desſelben lediglich auf 
Dampfbome, Bentilgehäufe, Mannslochdedel, Dedel von 
Reinigungsluden und Rohrſtutzen, welche nicht vom 
Teuer berüßrt find, beſchränkt; Meſſingblech barf nur 
zu Röhren von weniger als vier Decimalzoll lichtem 
Durchmeſſer verwenbet werben. 

Unferem Staatsminifterium bes Handels und ber 
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öffentlichen Arbeiten bleibt vorbehalten, Ausnahmen 
von biefen Beftimmungen eintreten zu laffen. 
$. 8. 

Auf jedem -Dampfkeffel müfen menigftens zwei 
zwedmäßig ausgeführte Sicherheitsventile angebracht fein. 

Wenn mehrere Keſſel einen gemeinichaftlichen 
Dampfraum haben, von welchem fie nicht einzeln abge- 
fperrt werben können, fo genügt es, wenn bavauf im 
Ganzen zwei Sicherheitsventile angebracht find. 

Für Dampfkeffel, deren gefanmte Heizfläche fünfzig 
Duabratfuß nicht überfteigt, genügt ein Sicherheits⸗ 
ventil, jedoch muß ber Flächeninhalt desſelben ein- und 
einviertelmal fo groß fein, als die nachftehende Tabelle 
vorichreibt. 


Bei jenen Dampfkeſſeln, bei welchen eine verticale. 


. Waſſerſäule ben Dienft eines Sicherheitsventiles ver- 
tritt, iſt ein Sicherheitsventil hinreichend, fo zwar, 
baß bann ber Keffel mit einem Sicherheitsventile und 


von 
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mit einer Wafferfäule verfehen ift; die Wafferfäule 
fol aber einen ein: und einhalbmal fo großen Durdh- 
mefler haben, als die vorfäriftsmäßige Deffuung bes 
Sicherheitsventils, nicht unter den niebrigften Waffer- 
fpiegel hinabreihen und oben mit einer hinreichend 
weiten" Abzugsrinne verfehen fein. . 

Bei Dampfichiffleffeln muß dem einen der beiden 
Sicherheitsventile auf dem Verbede eine foldhe Stellung 
gegeben werben, daß bie vorgefchriebene Belaftung mit 
Leichtigkeit unterfucht werben fann. 

Jedes Sicherheitsventil muß nach Abzug ber Stiele 
und ber zur Führung berfelben etwa vorhandenen Stege ꝛc. 
für jeden Duabratfuß ber gelammten, vom Feuer be 
rührten Fläche mindeftens bie nachftehenb beftimmte, 
freie, zur Abführung ber Dämpfe bienende Deffnung 
haben; nämlich bei einem Ueberſchuſſe ber Dampf 
fpannung über ben Drud ber äußern Atmofphäre 
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Fe Dampfipomnungen von mehr ala ſechs Atuis 
pharen Neberbrud gelten bie für 5*/, bis 6 Mimofphäten 
Weberbrudt vorgeſchriebenen Bentilöffinmgen: 

Die Ventile müffen gut bearbeitet und fo eingerlchtet 
ſein, baf fie beliebig geöffnet werben kbönnen 
Sie bürfen nicht ftärfer belaftet werben, als es bie 
vorgejhriebene Spannung geftattet. 

Für ben Beloftungshebel muß eine Führung ars 
gebracht und bei beicränktem Dainpfraume im Keſſel 
eine Vorrichtung getroffen werben, durch welche Beim 
Erheben des Ventils das Ausiprigen bes Keſſelwaſſers 
durch die Deffnung verhindert wird. 


$. 9. 

A jeden Dampflefjel oder Dampfupparate oder an 
ben Dampfleitungsrögren muß eine Vorrichtung ange 
bracht fein, welche: den ftattfinbenden Druck ber Dämpfe 
im Keſſel oder Arbeitöraume — Dampfes zuverläffig 
anzeigt (Manometer). 

Haben mehrere Keſſel ober Apparate einen gemein 
fohaftlichen Dampfraum ober ein gemeinichaftliches Dampf- 
rohr, von dem fie nicht einzeln abgeiperrt werben fnnen, 
fo genügt es wenn die Vorrichtung an einem Keſſel oder 
in bem gemeinſchaftlichen Dampfraume ober Dampfrohre 
angebracht ift. 

An Dampfſchiffoleſſeln müflen zwei folde Vorrich⸗ 
tungen angebracht werben, von benen bie eine im Ma- 
f&hinenraumd im Gefichtötreife des Wärters, bie zweite 
an einer ſolchen Stelle ſich befindet, ba fie vom Ber- 
bedie aus leicht beobachtet werben kann. 

Die Wahl ber Eonftruction der Manometer iſt frei⸗ 
geftellt. | 


werben, welche von ber von Unjerem Staatäminiflerium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten hiezu be 
Rimmten techniſchen Behörde geprüft und als richtig 
befunden und bezeichnet worben find. 


Es binfen jedod mr folde Manometer benüpt 


Un len Mansnietern, mit Ausſchluß bee Ceniral⸗ 
manometer, muß: bie in bes poligeilichen Genehmigung 
zur Benügung bes Dampfleffeld ober Dampfapparates zu- 
gelaſſene höche Dampffpannung durch eine in bie Mugen 
fallende Warte beyeichnet ſein 

$. 11. 

Am jebem Dampfteſſel muß eine verläffige Work 
suähtung zur Speifung mit Wafler angebracht fein. 
Mehrere zu einem Betriebe vereinigte Dampfleſfſel 
werben hiebei als ein Keſſel angeſchen 
| 8. 13 

Jeder Dampfteffel muß, bevor er eingemanert uib 
unnnantelt wird, nach Verſchluß fährmtlicher Deffntungen 
und Belaſtung ber Sicherheitsventile mittels einer Druck⸗ 
pumpe mit Waffer mit dem zweifachen Bekrage des 
dem Drude ber beabſichtigten umd poligeilid gefiatte⸗ 
ten Dampffpannung entſprechenden Gewichtes geprüft 
werden. 

Die Keffelmände und bie Wunde ber Feuerzeuge 
müflen biefer Prüfung wiberfiehen, ohne eine Verän⸗ 
BEE ae 

1. 

Im Auslande gefertigte und daſelbſt amtlich ge⸗ 
prüfte Dampfkeſſel ober Apparate milffen in jenem Be- 
jirke, in welchem bie erfte Benlttzung erfolgt, einer 


commiffär hat nur aus triftigen Grünben, jebenfalls 
aber dann eingutreten, wenn ber Keſſel ober Apparat 
behufs bes Transportes zerlegt worben if. 

$. 22. 

Sm Scheunen, Ställen ober fonftigen Gebäuben, in 
welchen leicht entzündliche Gegenftänbe gelagert find, 
a v⸗ 
ſetzt werben. 

Wo und unter welden Bedingungen in ber Nähe 


von Gebäuben Locomobilen, welche jederzeit mit einem 


guten Sunfenfänger verſehen fein müffen, geheigt unb 
in Betrieb gefegt werben bürfen, hat bie Ortspolizei⸗ 
behörbe zu beftinmen. 

$. 26. 

Zur Conſtatirung befien und um fi von ber 
Gefahrlofigkeit bes Keſſels zu übergeugen, find von Dem 
betreffenden Prüfungscommifjäre zeitweile wiederholte 
Unterfuhungen, Proben, jedoch nur wenn ſolche ger 
boten erſcheinen, vorzunehmen, und zwar: 

A Bei feſtſtehenden Dampfteffeln und Dampfappa⸗ 
zoten zum Geichäftäbetriebe: 

@) nad; Reparaturen, melde in ber Maihinen- 

: fabrit haben ausgeführt werben müſſen, 

b) wenn biefe Kefiel ober Apparate an einer am 
dern Vetrieböftelle aufgeftellt werben ſollen, und 

©) mad) je sehntaufenb Arbeitaftunden, ober nad 
längftend zwei Jahren. 

B. Bei Schiffs und Lofomotivfefieln: 

a) nad) Reparaturen, welche in ber Mafchinenfabrif 
oder in ber eigenen Maſchinenwerkſtätte bes Be- 
figers ausgeführt werben mußten, und 

b) nad) einer Arbeitsleiftung ber neuen Keffel von 
zurüdgelegten zehntaufenb Meilen und ber älteren 
von je zurüdgelegten achttauſend Meilen, Täng- 
ftens aber nad breijährigem Gebrauche, wenn bie 
bezeichneten Leiftungen nicht ſecher erzielt wor» 
ben find. 

C. Bei Lolomobilteffeln: 

a) nad größeren Reparaturen, welde in ber Ma- 
ſchinenfabril ausgeführt worben find, unb 

b) nach je zehntauſend Arbeitaſtunden, Längfiaus aber 
nad zwei Jahren. 

Die Beiziehung von Sachverſtändigen iſt bem 
Prüfuengscommifläre freige ſtellt 

Außerdem kann auf Anordnung der Behörde jeber- 
geit eine Unterfuchuug über die geförige Musführung ber 





in biefer Verordnung ober in ber Genehmigungsurtunde 
enthaltenen bau⸗, feuer» und fiderheitspoligeilichen Be 
flimmungen durch einen Sachverftänbigen vorgenommen 
werben. 

8. 28. 

Bei dergleichen wiederholten Unterſuchungen braucht 
ber Probedrud bei allen Arten von Dampfmaſchinen 
nur dem anberthalbfachen Betrage ber größten geftatteten 
Dampfipanmung gleich zu fein. 

8. 31. 

Die Commiſſionskoſten an Diäten und Gefährt- 
gelbern für die erfimalige Unterfuhung und Probe eines 
Dampftefiels oder Apparates hat derjenige, auf beflen 
Beranlaffung ſolche geſchieht, zu tragen. 

Die Commiſſionsloſten für wiederholte Unter⸗ 
ſuchungen und Proben fallen ber Staatskaſſe zur Laſt. 

Wird durch Veruachläſſigung des $. 25 bie ge 
möhnliche Dauer bes Unterfuhung verlängert, ſo küunen 
die hiefür ermwachlenden-Koften dem Beflger bes Dampf- 
befiels ober Apparates überbärbet werben. 

Die. ur erftmaligen wie zur mwieberholten Unter: 
fuchung und Probe erforberliien Arbeiter, Werkzeuge 
und Inftrumente müffen nad Anwelſung bes Pritfungs- 
commiſſärs von bem Befiger bes Keſſels ober Apparatet 
mmentgeltfich zur Verfügung geſtellt werben. 

Ein Schabenerfag wegen bes burdh bie wieberholten 
Proben entzogenen Gebraudes der Dampflefjel umb 
Dampfapparate findet nicht ftatt. 

Münden, deu 12. Februar 1865. 

Sudwig. 
.»fregfäner 
Aui mie Alserbögfen Befeht 


Beneralfefretär, 
——— Nüußler. 


v. Neumayr. 
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J. Bekanntmachungen der königl 
Regierungen, Gentrale var Kreis⸗Vetordeu. 


Ad Yum. IV. 5. 
Die Abhaltung einer auferorbentlihen Schwurgerichtsſitzung im 
‚ Kreife Niederbayern betreffend. 


Bas Prifidium 


fönigl. MAppellationdgerichts von Niederbayern 
bringt hiemit zur öffentlichen Kenntniß daß durch Be 
ſchluß bes Fol. Appellationsgerichts von Niederbayern 
vom Heutigen in Anwendung bed Art. 113 Abſ. HI 
des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848 mes 
gen der großen Anzahl vorliegender Straffälle, welche 
zur Auftändigkeit bes Schwurgerichtshofes- gehören, bie 
Abhaltung einer außerorbentlihen Schwurgerichtsfigung 
— ber erften im laufenden Jahre — angeorbnet wor⸗ 
ben ift, welde am - 
Montag den fieben und zwanzigſten März 
laufenden Jahres 
beginnt und zu welcher ber Präfident der diekjährigen 
erften ordentlichen Schwurgerichtsfigung, ber k. Appel- 
lationsgerichts-Rath Wilhelm Köppel, als Vorſtand 
und ber kgl. BezirksgerichtsRath Joſeph Erras zu 
Straubing als Stellvertreter besjelben berufen find. 
Paßau, den 25. Februar 1865. 
Sehr v. Mulzer, k. Appellationsgerichts-Präfident. 


AdnN Num. 6674. 
An fämmtlide 8 Rentämter und Bezirks— 
geometer. 
Die Evidenthaltung der Kataſter und Pläne betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 
Durch nachftehenben Abdrud werben bie k. Nent- 
‚ämter jowie bie Bezirksgeometer von dem höchſten Res 
feripte bes kgl. Staatsminifteriums der Finanzen vom 
26. Januar 1. 38. Nr. 1105 zur entſprechenden Be 
achtung in Kenntniß geſetzt. 
Landshut, den 27. Februar 1866. 
‚ Königliche Regierung von Niederbayern, 
' Kanımer der Finanzen. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfibent. 
v. Beopolder, k. Regierungs-Direktor. 


Greßierer, Sefretär. 








Minifterion, 


Abdruck. Ad Nm. 1106. 
Köuigreid Eee 
Staaıs-Minifteriun der Finanzen. 


Um ben Anftänden, welche feit der Einführung bes 
Notariats in ben dießrheiniſchen Regierungäbezirken bie 
Katafterfortführung erfchweren, durch genaue Prüfung 
ber einzelnen Umſchreib Rückſtände und deren eigent- 
lichen Veranlaffung auf den Grund zu jehen und zur ' 
gleich fichere Anhaltspunkte für weitere, zur Sicher 
ftellung bes Kataſters und ber Partheien gebotene Maß» 
nahmen zu erhalten, — umb in ber Abfidht, eine mehr 
gleihmäßige Behandlung biefes Dienftzweiges in allen 
Regierungsbezirten herbeizuführen, wirb das unterfertigte 
f. Staatsminifterium bejondere Inſpicirung des Katafter- 
Umfchreib- und Ummeffungsdienftes in ber bezeichneten 
Richtung durd von ihm abgeorbnete Commiſſäre voll 
ziehen laſſen. 

Diefe Jnfpicirungen, von welchen bie k. — 
Finanzkammern jedesmal beſonders in Kenntniß geſetzt 
werben, haben zunächſt vorzugsweiſe ins Auge zu faflen:. 

bei den Rentämtern ben Stand und bie Be 
handlung ber Katafter-Umfchreibung im Allgemei- 
nen, bann insbefondere bie Evibenthaltung ber 
Katafter- Auszüge der Grunbbefiger, bie einzelnen 
Anftände, zu welden bie Notariatsurkunden bei 
ber Umſchreibung Anlaß geben und die Mittel und 
Wege zur Bereinigung. biefer Anftänbe; 

bei ben Bezirfsgeometern bie Behandlung. 
bes Immeffungsbienftes, insbefonbere die Vermef- 
fungsrüdftände, deren Beranlaffung und Erlebi- 
gung, bas Verfahren ber Bezirksgeometer bei notos 
riſch beurkundeten Theilverfäufen und bie Mei» 
fungsgebühren-Aufrechnung; - 

bei ben Kreisobergeometern bie Herbeiführung 
eines gleichmäßigen Berfahrens bei Revifion ber 
Meffungs-Elaborate und ber Mefjungs-Gebühren, 


dann bei Handhabung ber Eontrole bes Bezirks— 
Geometerbienftes. 


357 


Die Eonftatirungen ber Inſpelktions Commiſſäre jol- 

len dem unterfertigten k. Staatsminifterium unmittelbar 
in Vorlage gebracht werben, vom welchem ſodann bie 
weitern Anorbmungen getroffen und ber einjchlägigen E. 
Regierungsfinanglammer die erforderlichen Mittheilungen 
gemacht werben, um ben Vollzug dieſer Anordnungen zu 
überwachen, wozu überdieß auch wiederholte Inſpicirun⸗ 
gen berjelben Aemter beabfichtiget find. 

Zu dieſen Infpicirungen wirb zunädft abgeordnet 
werben ber kgl. Steuer⸗Aſſeſſor Karl Spielberger, 
welcher der k. Stenerkatafter-Commiffion mit der Beftim- 
mung beigegeben ift, ausfchließlich im Auftrage beö kgl. 
Staatsminifteriums ber Finanzen zur Imfpicirung bes 


Ratafter-Umfchreib- und Ummeffungsbienftes bei ben . 


Rentämtern, Bezirkögeometern unb Kreisobergeometern, 

bann zu befonberen techniſchen Sntarbeitungmn verwenbet 

zu werben. 

Münden, ven 26. Januar 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer. 

An bie E. Regierung, 8. db. F. Durch ben Minifter 

Betreff w. v. 


ber ®eneral: Sefretär 
Dr. Biſchof 





Ad Num. 11855. 
An ſämmtliche k. Baubehörden von Nieder 
bayern. 

Den Einfluß metallener Röhren auf bad burdhgeleitete Waffer betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den vorgenannten Behörden wird nachftehend, nach 
höchſtem Auftrage bes kgl. Stants-Minifteriums bes 
Handel und ber öffentlichen Arbeiten, Abbrud bes 
vom polytehniihen Verein in Münden abgegebenen 
Gutachtens über den Einfluß metallener Röhren auf 
das burchgeleitete Waffer zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Landshut, den 25. Februar 1865. 

Konigliche Reglerung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefretär. 


München, ben 27. Ditober 1864. 
Allerdurchlauchtigſter 
u... 
REPREN * Central· Verwaltungs· Ausſchuſſes des poly⸗ 


techniſchen Vereines für Bayern. 
Die Waſſerleitung zu Grünwald, bier bie Anwendung von Metall⸗ 
röhren zur Mafferleitung betr. 


Durch höchſte Entſchließung vom 13. April 1. 3. 
wurden wir veranlaft, ein Gutachten darüber abzu- 
geben, welche Erfahrungen über die Dauer von Waffer- 
leitungsröhren aus Metall vorliegen, dann melden 
Einfluß die hiebei in Betracht kommenden Metalle 
(Eifen und Blei) auf bie Beſchaffenheit des Teint 
waſſers äußern. 

Die erfte Frage dürfte ganz zur Competenz ber 
oberften Baubehörbe gehören, welche hierüber. jedenfalls 
bie ausgebehnteften Erfahrungen befigt. 

Die Einwirkung des Waſſers auf Metalle ift ab» 
bängig von ber Natur bes Metalles gegenüber ben 
feften und flüchtigen Beftanbtheilen des Waſſers. Was 
bie Natur ber Metalle anlangt, fo hat man bier 
weſentlich zwiſchen Metallen zu unterfcheiden, welche 
fih unter Zerſetzung bes Waſſers auf Koften bes in 
ihm gebundenen Sauerftoffes orydiren, und zwiſchen 
ſolchen, welche nur bei Gegenwart von freiem (atmo« 
ſphäriſchem) Sauerftoff oder auf Koften bes Sauer- 
ftoffes gemwiffer Säuren orybirt werben. 

Bon ben im vorliegenden Falle in Frage kom— 
menden Metallen gehören Eifen und Zink zu ber 
erften, Blei, Zinn und Kupfer zu ber zweiten Klafie. 

Die Waffer zerſetzenden Metalle unterſcheiden fi 
wieber in foldhe, welche den Sauerftoff von Waſſer⸗ 
floff bei gewöhnlicher Temperatur entweder nur bei 
Gegenwart von Säuren, ober auch bei Abwejenheit 
berfelben und bei Gegenwart von Altalien zu tren⸗ 
nen vermögen. In bie erfte Unterabtheilung gehört 
das Eifen, in die zweite das Zink. Letzteres iſt aus 
biefem Grunde für Wafferleitungen unbrauchbar, weil 
es unter allen Umpftänben angegriffen wird. 


Abdrud. 


Die Metalle der zweiten Maffe unterſcheiden ſich 
durch bie Zeitdauer, in welcher fie durch atmoiphä- 
riſchen Sauerſtoff unter gleichen Umftänben bei Ge— 
genwart von Waffer orybirt werben, und fie reihen 
fi in ber obigen Folge ihrer Namen aneinander. 

Smfofern fi die Dryde im Waſſer und beim 
Genuſſe gelöster und ſuspendirter Theilchen in bem 
Siäffigkeiten des Darmes Iöfen, kommt auch noch ihre 
uhnfiologifcge Wirkung in Betracht. 

Berbinbungen von Blei haben eine jchäblichere 
Michung, als gleiche Mengen von Kupfer; ſchwächer 
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n ihres hohen Preifes wegen nicht angemenbet; 
bager von ber erſten Klaſſe nur das Eifen, 
der zweiten nur das Blei zu betrachten. 
bie Betanbtgeile eines normalen Trint- 
ans Eifen und Blei weientlih in Betracht, ob 
freie Kohlenſaure und freien Sauerftoff enthält. 

Giferne Leitungen Finnen vom Wafler in bem 
Maße angegriffen werben, als biefes freie Kohlenſäure 


bleibt 
von 
num 


Er 


beibe wirken bie" son Zinn. Kupfer und Zinn. 


# 


el Sauerſtoff abforbiven, daß ein Thier barin Leben 
kann. m Durchſchnitte darf man daher fir Musi, 
waſſerleitungen in Etſen, namenikih in geheiſernen 
Rohren teine merlliche Auflbſung von Metall in Maler 
befürchten, und wärbe auch eins geringe Bermehnung 
des Eifengehaltes, den ohnehin faft jedes Quellwafſer 
zeigt, leine für bie Gefumbheit nachtheiligen Folgen 
haben. Inſofern ſich auf ber Dberfläche bes Eiſens 
eine Kruſte von Eiſenoxydhydrat bildet, erſchwert dieſe 
Sthichte den Zutritt bes Im Waſſer befinblichen Ganen- 
Roffgafes zum Metall. Hieraus erfkärt ſich die ſchon 
manchmal beobachtete Thatſache daß Wafler aus neuen 
eifermen Röhren anfangs mehr Eiſen führte als ſpater 
Hierin mag auch ber Vortheil Liegen, ben es nad 
Ungabe mancher Praltiker hat, wenn. man bie eiſernen 
Beitungdrößren zuoor in bäünne Kalkwilch legt, umnb 
bie an ber Luft in kohlenſauren Kalt übergefende 
Krufte trodnen laͤßt. Der Gehalt des Waſſers an 
Salzen bat nur auf das Roſten bes Eifens eimen 
merklichen Einfluß, wenn die Luft Butritt hat, ober 
Verbunftung ftattfindet. Da bebingt uamentli ein 
Gehalt von Ehlormetallen ein fchnelles Roften, wäh 
rend ein Gehalt an kohlenſauren Allkalien basfelbe 
ehr verlangiamt, werm auch nicht gang verbinbert, 

Das Blei orybirt fi mır auf Koften bes im 
Waſſer abforbirten Sauerftoffes, es iſt deßhalb zur 
Aufbewahrung von Waſſer bei Luftzutritt verwerflich, 
weil, nachdem das Waſſer feinen abſorbirten Sauer-⸗ 
ſtoff an das Blei abgegeben bat, ſtets neuer Sauer⸗ 
foff zu bdemfelben tritt, und dadurch meuerbings Blei 
orybirt wird. 


Regenwafler und ber Luft ausgeſetztes deltlllirte⸗ 
Waſſer greifen, ihrem großen Sauerſtoffgehalt ent⸗ 
ſprechend, das Blei am meiſten an. Harte Waſſer, 


bat beieib niemals won ber Minwerbung: bei Bletes 
u MWaflerleitungen‘ für bie Gembheit nachtpeilige 
Folgen geſehen, wenn bad Water nicht, it Luſt dm 
Berthrung, in ben Röhren ſtagnirte. Auch bie neneſten 
Antwehnääungen des General board of heaith in Low 
bon Yıben Beine Unhaltäpwilte geliekert, das Biel für 
Heine Sweigleitungen bes filttirten Theuſewaſſers in 
bie Häufer zu beanfanben. 

Bei den Mleileitngen if aud) ſchon bie Frage 
aufgeworfen worben, ob nicht barin eine Gefahr Liege, 
baf fie fiellenweife mit Zinn zufammengelöthet werben, 
woburd eine galvanifche Wirkung zu Stande komme, 
in beren Folge ſich die Metalle Leichter orybiren unb 


die Auflöfung beichleunigt wird. Hievon ift aus dem 


Örunbe feine Gefahr für die Geſundheit zu Befürd- 
ten, weil ſich das Bins unter dem Einfluffe des Sal 
varismus als electropofitivere® Metall früher als bag 
Blei auflöfen würde, mithin lehteres gerade dadurch 
vor ber Auflöfung geſchuhll wäre. So geringe Mengen 
Zinn, wie fie dadurch in das Trinkwaſſer kommen, 
find von Heiner hygieniſchen Bedeutung, indem wir 
aus Zinngeſchirren und aus verzinnten Eß ⸗ und Trink. 
geſchirren größere Mengen Binn beziehen, ohne daß 
unfere Geſundheit den geringften Nachtheil verfpürte. 
Sm allen biefen Fällen ift es gut, neben ben quali. 
tativen auch ſtets bie quantitativen Verhältniſſe zu 
berüdfihtigen; nur auf biefe Art vermag man fi 
wegen: Aberfküffig ſtrenge Forderungen zu fihem 

Wenn mau bie Abnügung einer Bleiröhre durch 
ein durchgchendes Quantum Trinkwaſſer quastitativ 
beſimmen würbe, jo könnte fi nur eine jo ver 
ſchwindend Meine Menge ergeben, da fie bebeutumg 
108 eriheinen müßte, ebenfo mie es bie Milliontel 
Theile Arjenik find, die man im größeren Mengen ber 
oderigen Abfäge mancher Quellen noch nachweiſen kann. 

Das Münchener Trinkwaffer bat fih im Laufe 
mehrerer Dezennien nicht durch das Material der Lei⸗ 


tungöräßsen, fonbern durch bie Zufiltration bes Vodens 
welder bie Quellen unb Brummen umgibt, merklich 
geänbert. i 
. Sa. tieffter Ehrfurcht 
Euerer Königlichen Majeftät 


allerunteriänigft treugehorfamfter Gentrals 
Verwoltungsauaſchuß deb polylechn. Bereins 


für Bayern. 
(96) Dr. Schafhautl. Dr. Kaiſer. 





Ad Num. 12133. 
An jammel. Biſtrikts⸗Verwaltungsbehbrden 
unb Bezirksärgte in Niederbayern 
Die Aasibung ber Heillunde befieffend: 
Im Ramen Seiner Majefät des Königs von Bayern 
Nachſtehend folgt Abdruck der höchſten Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 24. Februar L 8. zur Kenntniß 
und NRahadtung. 
Lanbshut, ben 1. März 1865, 
‚ Königliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, K. 


Wbbrud. Ad Num. 5546, 
Königreid Bayern 
StaatBuihnifterium bed Srinerm 

Auf den Bericht vom 5. Hi Mts. wirb ber 
f. Regieruma, Kammer bes Innern, Folgendes ermwiebert: 

Nach 8.7 Abſ. 2 der Allethöchſten Verorbnung vorm 
39. Januar Ifb. ZW, bie Auslihung der Heilfinde betr, 
eichtet fi der Umfang der Berechtigung bes unterurjt⸗ 
fichen Perſonals nach der beſonberen für die einzelnen 
ategotlen vesſelben beflehenden Inſtruttionen, inſotwett 
lehtere nicht durch die Beſtlmmungen der genannten Ver⸗ 


Funner, Sekreldt. 


ordnung aufgehoben ober abteikkibert ſind 


Der $. 8 der genannttu Allethöchften Verorbitung 
enthält bie Aufzählung derjenigen Beſtimmungen, nach 
welchen ſich bie ärztlichen Befugniſſe ber Lanbärzte, 
Chirurgen, Baber und bes übrigen unterärztlichen Per⸗ 
ſonals bemeſſen. 


363 


Die 88. 9 und 10 bezeichnen bie Beichränkungen, 
melden das unterärztlide Perfonal in Ausübung feiner 
Befugniffe unterftellt ift. Ale entgegenftehenden bis— 
berigen Beftimmungen find nad 8. 17 Abi. 2 auf- 
gehoben. 

Hienach unterliegt es feinem Zweifel, daß auch bie 
Minifterial-Entjchließung vom 5. Februar 1837, bie 
Ausübung der Homöopathie von-ben Lanbärzten unb 
Ehirurgen betr., mit ber Wirkfamkeit bei Allerhöchften 
Berorbnung vom 29. Januar d. 8. außer Kraft trete 
und daß es‘ ben Lanbärzten und Chirurgen freiftehe, 
diejenigen Kramkheitsfälle, zu deren felbftftändigen Be- 
handlung fie gemäß ber für fie beftehenden Snftructionen 
überhaupt berechtigt find, nach jeder Heilmethode, folg- 
lich auch homöopathiſch zu behambeln. 

Münden, ben 24. Februar 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Neumayr. 
An bie ?. Regierung, R. d. J. 


von Nieberbayern. 5 - 
Betreff w. v. 


Durch den Miniſter 
ber General: Sefretär 
Minifterialrath 
Graf v. Hunbt, 





Ad Num. 12184, 
Un ſämmtliche — 
von Niederbayern. 
Sleifhfap für den Monat März 1865 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bufolge ber amtlichen Erhebungen über bie Maft- 
viehpreife, fowie unter Beachtung und Anmwenbung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbr. 1819, 
bann 8. 4 ber allerh. Verorbnung vom 30. Dftbr. 1844 
(®. 8-6. Bb. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bb. 29 
©. 412), enblich mit befonbererRüdficht auf ben Fleiſchſatz 
in ber Haupt- und Refibenzftabt Münden, hat bie unter 
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fertigte Stelle: befchloffen, den durch Ausichreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis-Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochjen- und Rindfleiſchpreis auch für ben 
Monat März 1865 umveränbert fortbeftehen zu laſſen, 
dann für. das Kalbfleiſch den Preis von. 12 Kreugern 
per Pfund als nicht überfehreitbaren Sag zu beftimmen, 
Lanböhut, ben 1. März 1865. 
Köninliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 11748. 
Anentenbeftätigumg betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 
Auf Antrag des Haupt-Agenten der k. k. priv, 
Azienda Assicuratrice in Trieft wurde ber Kurzwaaren- 
händler Johann Zink in Paßau als Agent ber ge» 
nannten Gejellicaft für den Umfang ber Stabt Paßau 
und bes k. Bezirksamtes Paßau beftätiget, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 
Landshut, den 26. Februar 1865, 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kamuier des Innern. 


v. Schilcher, 1. Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 


nn nn —— — 
1. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 





Laut allerhöchften Dekretes dd. 21./24. Februar 
l. 38. Nr. 1312 haben Seine Majeftät der König 
genehmigt, daß der Benefiziat Franz Seraph Schäffer 
in Sandharlanden, Bezirksamts Kelheim, feine 
Pfründe refignire. 





| 
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IH. Augsburger Cours 
vom 23. Februar 1865, 


Königlich Bayerifge Vapier Geld. 
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Bayeriſches 
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% 19. = _ Landshut, Mittwoch den 8. März 1865. 
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Juhalt: 

Staats Concurs vom — 1865. — Die Zar: und Stempelanwendung in Streitſachen, wobei ein Theil zum Armenrecht zugelaſſen 
iſt. — Die Erledigung der tatholiſchen Pfarrei Auerbach. — Rechnungs-Ablage des gefeplichen Kreis-Bereins für Unterftägung 
bienftuntaugliher Schullehrer in Nieberbayern pro 1863/64. — Die Abgabe feinwolliger Zuchtwibder auf Rechnung ber Gentralfonds 
für Gultur. — Aufficht auf Landesverwiefene. — Münzfälfhung. — Agenturen. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage - 

mm —— 7 


1. Befanntmahungen der fönigl. Miniflerien, Diefen Geſuchen müſſen beigelegt fein: 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 1) das Zeugniß über bie erfianbene theoretifche 


Ad Num. 12408. Prüfung und 


Befanntmadung. 2) bie auf. vorſchriftsmäßigem Stempelpaptere aus- 


Staatö:Goncurs vom Jahre 1865 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. getertighn Zenguifte Hhes Die and) ben meelie 


Die Concursprufung ber zum Stantäbienfte ab- genden Beftimmungen zurüdgelegte Vorbereitungs- 
fpirirenden Rechtskandidaten beginnt nach 8. 2 ber aller- praric, und gwar 
höchften Verordnung vom 7. Auguft 1863 a. Zeugniß über bie erftredte einjährige Verwal- 
am Montag den 8. Mai tungspraris (Bezirksamt — Rentamt), 
am Site ber umterfertigten Kreis Stelle. b. Seugniffe über zurüdgelegte achtzehnmonatliche 
Nah 8. 23 der allerhöchiten Berorbuung vom Juftigpraris nad Maßgabe der höchſten Ent- 
6. März 1830 Lönnen bie Abmiffion zu biefer Prü- fließung ber f. Staats-Minifterien ber Juftiz, 
fung diejenigen Rechtskandidaten nachfuchen, welche ent- bes Innern und der Finanzen vom 16. März 1858, 
weder das Heimatsrecht im Kreiſe befigen, ober (v. Regierungs-Ausichreiben vom 21. ejusdem, 
in biefem bie vorgefiichene Borbereitungs + Praris Kreis-Amts Bl. Nr. 25 S. 378), dann ber 
vollenben. höchſten Entſchließung bes kgl. Staats-Mini- 
Die Admiſſionsgeſuche ſind ſpäteſtens bis zum ſteriums der Juſtiz vom 30. Septbr. 1863 
1. April (v. Zufti.Minifterialblatt v. 3. 1863 Nr. 16 
in ben RegierungsEinlauf zu bringen. 6. 149). 
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Die Zeugniffe über die Vorbereitungs Praxis müflen , 
enthalten;, 
a. Tanf- und Familien-Namen des Kandidaten, 
. befien Geburtsort und Heimatsort, 
. Tag, Monat und dagt der Geburt, 
. Religion, 
. bie zweifelsfreie Dauer 
endlich 
f. bie Art ber Verwendung und * Erfolg 
biefer auf bie praktifche Ausbildung. 
Die Geſuche jener Kandidaten, welde bie Admiſ⸗ 


oo Ro o* 


ber Praris, 


fion. 
prakiifhen 5 Falles aus ber Sahanjahminifiration b beielen, 
"haben die hierauf gerichtete äusbrüdliche Bitte zu ent: 
halten, und find mit ben oben unter Ziffer 2 lit. a 
und b erwähnten Zeugniffen zu belegen. 

Jenen Kandidaten, welche wegen nicht erftredter 


Borbereitungspraris nah Dafgape ber hödjften Ent 


ſchliehung der"’f. Sfants-Minifierieh der Jufli, bes 
Innern und ber Finanzen vom 27. Auguft 1864 
(v. Regierungs-Ausfhreiben vom 3. September ejusdem, 
KrzA-Blgtt Nr, 76.6. 1298), Dispenfationsgefuche 
begründen ‚zu können glauben, iſt geftattet, das Dispen- 
ſationggeſuch unter „gehörigen Ausführung ber Dispen- 
fationsgründe und unter Beigabe ber etwa exforber» 
BR mit ben Admiſſionggeſuchen zu yer⸗ 


Solche Kandibaten, welche bis zur Einreich 
ihrer Komifionägefudhe bie Praris nicht „vollendet 
Haben, ede v “His zum ' Beginne ber Prüfung erfireden 
förnen, werden mit den Abmiffions- Dekreten barüber 

ern Pal rare fe ns 
beizubringen haben. 

"SH pe e ‚Reösprattitanten, welche den Staats- 
— aus dem” fi HH Verwaltungs. Hacıe er» 
fanden haben, in b efem Sabre Kr ber Bea rbei⸗ 

tung bed praitiſchen Salles au ber man dbnini- 


zum, Staatsconcurfe Behufs ‚der Vegrbeitung bei 
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ration unterziehen wollen, haben ihre Abmiffions- und 
allenfalfigen Dispenfationsgej uche gleichfalls fpäteftens big 

1. April 
bierorts einzureichen, und benfelben die Concı 13: Note 
mit dem Beugniffe über bie vorgeichriebene Rentamts- 


. praris beizulegen. 


Desgleichen haben Rechts-Candidaten, welche im 
Vorjahre den Staats-Concurs erſtanden haben, aber 
rejicirt wurden, wenn fie ſich ber Prüfung wiederholt 
unterziehen wollen, ihre Geſuche innerhalb des anbe— 
raumten Termines hierorts zu übergeben. 

Die V orftäube, ber, ‚ber fol. Regierung, unter- 
georbneten Behörden, welche Zeugniffe zu Abmiffions- 
geluchen auszufiellen Haben, werben wieb erholt zur 
genaueſten Veachtung jener ‚Erforberniffe vers 
halten, welche für bie geugniffe oben it. e mit f 


angeorbnet find. 


Sanbsput, ben 3. Mär; 1865. 
Rönigliche, Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunher, Sekretär. 





AB Num. 7635. 
An, fämmtlide tarirenden k. Gerichtsſekretäre 
unb Gerichtsſchreiber in Niederbayern, 


Die Tar⸗ und Stempelanwendung in Streitſachen, wobei ein Theil. 
zum Armenregt zı jugelaffen Ül, 

Im Namen Seiner Majertät des Königs von Bayern, , 

Auf Grund eines im rubr, "Betreffe Anterm ] 16. * 
Ms. ‚sub 1 Num. 107% ergangenen Höcjten, Pie, 
bes "a. ‚Stantsminifteriums & ber 5 ‚Hinangen —— it, t 
bie „Ünorbmung getroffen da jeder, ‚azienbe Gericht: > 
fefretär und "Öerihtöfcreiber in Niederbayern über, bie 
Namen der Mu zum "Hrmentehte jugelaffenen } Yarteien ein" 
chronologiſch ‚fortlaufendes, mit j „jedem ‚Beihäf ftäjabr Be 
zufließenbes Vetzeichulß nad, em "achftehenben For- 


mlare zu führen Set, In Düfn, Bereiiß, für, 


gig " 

"merhtngen zur Richtſchnur dienten, iſt ein? Angabe über 
ben Streitansgang nicht erforderlich, jeboch ift, wenn bei 
endlicher Verurteilung ber. vermöglichen Partei in bie 
Koften ober bei fpäterem: Bermögenserwerb durch bie 
Armenpartei bie geftunbeten Gebühren noch zur Erhebung 


tommen, dieß in ber, Columne „Bemerkungen“ unter An 


gabe ber Tazregifter-Rummern. erfichtlich zu machen. 
* Die Progeffe. des fol. Fiskus find in dieſen Ber- 
jeichniffen, foferne die Gegenpartei nicht zum YAymenzechte 
jugelaffen iſt, nicht vorzutragen, weil hier die Anregung 
ber nadhträglicjen Gebüpreneinhebung, bei Verurtheilung 
des. Gegners in bie Progehfoften zur Geſchafteaufgabe 
ber k. Fiskalate gehört. 


V — 


orue. "Ad Num. 1977. 
der Parteien, welden beim &... .-. Gerichte . 


ZU EZ 
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Hienad iR ſich für bie Folge zu achten, wogegen 
von, der bisherigen ſpeziellen Verzeichnung ber Taxen 
und Stempelgebũhren für die zum Armenredht zugelaſſe⸗ 
nen arteien, wie fie durch höchfles Winifterial Hefeript 
"dom 23. März 1843 Nr. 3756 angeorbnet war, Üm- 
gang genommen werden Tann. 

"Landsput, ben a7. debtuar 1865. 

Roligilche Ürgierung von Niederbayern, 
= Kammer ber dlnanzen * 
v. ſquger, t. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, f. Regierungs-Direltor. 


Greßierer, Echretär. 


Bormerkung, 


in Civpil⸗ Satzitſaden wegen Zu- 


life» 


laffung zum Armenrechte Taten, Stempel und Sufinuarongebührn geftundet worben find. 
















ve ira I } N a a ar 

Name, Stand und Wohnort Vezeihnung Regiftratur- 
0 , N Dabr, “g 

bes Streitgegners "1 in melden | Reichen 

. PR der u n Bemerkungen, 
2 | ‚und bes ber Streif ber 
=> Urmenuvattet. gg er angefal- Akten. 
3 v | Streitgegenftandes. | Len.ißk, 


BDemerfungen 









a u 

1) Die Columne "Regfftraturzeichen der Alten“ bleibt bei den Stabt- und Landoerichten umausgefüllt, 
weil dafelbft nach der Refiftratur- Ordnung (Zuftizminifterialblatt 1863 S. 116) die Streitaften ohne Reper- 
toriſirung nach Jahrgängen des Streitanfalls und nad; dem Namen der Bellagten alphabetiid geordnet zur Auf- 


bewahrung fommen. 


Juususmmi | 


2) Sind "Heide Rarteien Zum Armenrecht zugelaffen, fo ift and) ber Rame von beiden w bie weite 


Eiliimne einziftingen. 


3) en das Weltähten ift burch Ünterftreichen des Namens kenntlich zu nn 
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Ad Num. 12019. 
Die Erledigung ber Fatholifhen Pfarrei Auerbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die organifirte Pfarrei Auerbach iſt durd ben 
Tob ihres bisherigen Befigers, des Priefterd Johann 
Baptift Krauß in Erledigung gelommen. 

Diejelbe Liegt in ber Diöcefe Paßau, im Bezirks: 
amte Deggendorf und im Dekanatsiprengel Hoffirchen ; 
fie zählt 1198 Seelen, enthält 40 Drtichaften in einem 
Umfreife von circa anderthalb Stunden, hat eine Schule 
und wirb vom Pfarrer mit einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen 
1517 fl. 13 Er, 

485 fl. 59 Er, 
1031 fl. 14 Er. 


bie Laften beftehen in 
wonach fih ein Neinertrag von 
ergibt. 


Das kgl. Aerar bat die große Baulaft; das Pfarr- 


wibbum beträgt 20 Tagwerk 89 Dezimalen Wiefen- 
und Feldgründe, zu beren Bewirthfchaftung 1 männlicher 
und 3 weibliche Dienftboten, dann 7 Stüd Rinbvieh 
und 2 Pferde nothwendig find; das Uebernahmsfapital 
wird auf 1500 fl. angegeben. Auf ber Pfründe ruht 
weder ein Prozeß noch ein Abjent, auch ift eine Aus- 
pfarrung nicht angeregt. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Beugniffen belegten Gefuhe binnen vier Woden 
— von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, inXberen Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, den 3. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Selretät. 
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Ad Num. 9141. 


Rechnungsablage des geieplichen Kreisvereins für Unterftügung 
dienftuntauglier Schullehrer in Niederbayern pro 1868/64 betr. 


Im Namen Seiner Mieftät des Königs von Bayern. 

Die Ergebniffe der erſten Rechnung bes gefeklichen 
Kreid-Bereins für Unterftäung bienftuntauglicher Schul- 
lehrer in Nieberbayern pro 1863/64 werben nad 
$. 30 ber Allerhöhft genehmigten Bereinsfagungen 
zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, wie folgt: 


A. Einnahmen: fl. E&. 


1. Gefegliher Zuſchuß aus Eentralfonds 4000 — 
2. Eintrittögelber ber Vereinsmitglieder 1897 — 
3. Jährliche Beiträge berfelben . . . 711 — 
4. Rapitalienzinie . da ee 10 — 
5. Schanlungen . . . — 4 30 


Summa A 6622 30 


B. Ausgaben: 


a. Auf bie Verwaltung: 
a) Befolbungen 15 — 
RB) Regie . 84 28 
b. Auf ausgeliehene Rapitalien . 2000 — 
C. Auf übrige Ausgaben . — 0 GE 
Summa B. 2179 12 
O. Actioreft . 4443 18 
D. Bermögensftand . 6510 — 


Sandöhut, ben 5. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 12247. 
An die Diſtrikts-Verwaltungsbehörden von 
Niederbayern. 


Die Abgabe feinwolliger Zuchtwibber auf Rechnung ber Gentrals 
fonds für Gultur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die vorgenannten Behörden werben angewielen, 
nachſtehende Belanntmachung bes Kreiscomite beö land» 
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wirthſchaftlichen Vereins für Niederbayern fofort auch 
durch das Diftriftsamtsblatt veröffentlichen zu Laffen. 

Landshut, den 4. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Befanntmadung. 


Die Abgabe feinmwolliger Zuchlwibber auf Rechnung ber Gentrals 
fonds für Ruftur betreffend. 


Diejenigen niederbayerifhen Dekonomen, welde 
Zuchtwidder verebelter Race aus ber fol. Stammſchäferei 
zu Schleißheim um die ermäßigte Tare zu 8 fl. per Stüd 
zu erhalten wünſchen, haben ihre mit Wollmufter beleg- 
ten Gefuche unter Angabe ber Zahl ihrer Mutterichafe 
durch Vermittlung ber einichlägigen Bezirkscomité's bin- 
nen 10 Wochen an das unterfertigte Kreiscomite zu 
bringen. 

Landshut, den 26. Februar 1865.. 

Das Kreiscomite des landwirthſchaftlichen Vereines 
, für Niederbayern. | 
Der I. Borftand 


v. Sdilder. 
Dr. Wimmer, I Vereins: Sekretär. 








Ad Num. 12019. 

An die k. Stabtfommiffarlate und fämmtl. 
Diftriltspoligeibehörben in Niederbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene beir. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern: 

Die nahftehend aufgeführten Perfonen wurden, und 
war: 

1. Boll Anna von Unterlichtbudet, k. £. Be.» 
Amts Winterberg in Böhmen, wegen Bergehens 
ber Nüdkehr eines Berwiejenen durch Urtheil 
bes k. Bezirlsgerichts Paßau vom 17. Jänner 
ds. 38. in eine Gefängnißfirafe von einem 
Monat, j 
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2. Eccarius Chriſtian, lediger Schneider v. Fries 
drichsende, herzogl. ſächſ. koburg⸗gothaſchen Land⸗ 
rathsamtes Tenneberg, wegen Bettels und Land⸗ 
ſtreicherei durch Urtheil des k. Landgerichts Eg- 
genfelben vom 6. Dez. v. I. in eine 14tägige 
Arreftftrafe verfällt, 

3. Zibed Johann, lediger Taglöhner aus Zepitz, 
f. k. öfter. Bez⸗Amts Schüttenhofen in Böhmen, 
wegen des gleichen Reats durch Urtheil bes Fol. 
Landgerihts Mitterfeld vom 17. Jänner b. J. 
in gleicher Weiſe beftraft, 

4. Boll Eafpar, Inwohner aus Behbkun, k. k. 
Bez-Amts NKlattau in Böhmen, durch Urtheil 
bes f. Landgerichts Neukirchen vom 12. Dezbr. 
vor. 38. wegen bes memlichen Reats in eine 
Zwöchentliche Arreftftrafe, 

5. Waſtl Theres, Inmwohnerstochter von Böhmiicd- 
Eifenftein, durch Urtheil bes Fol. Landgerichts 
Regen vom 5. Jänmer b3. 8. wegen Bettels 
in eine Gtägige Arrefiftrafe, 

6. Edhardt Heinrich aus Kirchdorf, Lanbrathamtes 
Melfungen in Kurheſſen, wegen bes gleichen 

Reates durch Urtheil des k. Stabtgerichts Paßau 
vom 26. Yänner ds. 58. in eine Stägige Arreft- 
ftrafe, 

7. Gundiger Franzisfa, lebige Inwohnerin von 
Böhmiich-Eifenftein, wegen bes gleichen Reates 
durch Urtheil des fol. Landgerichts Regen vom 
1. vor. Mts. in eine Stägige Arreſtſtrafe, 

8. Elwert Gottfried aus Reutlingen in Württem: 
berg, durch Urtheil des k. Landgerichts Vilshofen 
vom 5. Dez. vor. Is. wegen Lanbftreicherei in 
eine Gtägige Arreftitrafe, 

9. Walter Ehriftine von Unterſteinbach, durch Er» 
fenntniß des Schwurgerichtshofes vom 8. Rov. 
vor. 3. wegen Verbrechens des Kindsmordes 
in eine Tjährige Buchthausftrafe, 
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10. Billgariimer here, Vacha von 
Bing in Defterteidh, durch Urtheil· des £1 Bezirks: 
gericht "Wafferburg vom 14.Deybr. v. J. in 
eine 2monatlie Befäninißftrufe, | 

-blibHübner Agnes, ledig von"Gablen; in Böhmen, 
durch Erkenntniß des kgl. Landgerichts Hemau 
vom 3. Degbr. vor. Is. wegen Laubſtreicherei 
Ayu «einer Arreſtſtrafe von 6° Tagen, 

‘42. Adami'Seraphin „Binnghepergefelle uns‘ Briga 

‘ in- Piemont, durch Erkenntuiß des k. Lundgerichts 
Riebenburg vom 5. Mey. vor. 38. wegen Lanb- 
ſtrelcherei und Bettels zu einer Arreſtſtrafe von 
42 Wagen, 

137 Rezmeßkal Florian, led. Schneidergeſelle aus 
Brunn An Mähren, durch Urtheil "bes f. Lanb- 
gerichts Mühldorf vom 12. Dez. v. 38. wegen 

Dandſtreichetei mb Falſchung des Atbelldbuches 
in eine LOtügige Arreſtſtrafe, 

>24: D be Benedikt *von Stadt Plan, im Krelſe Eger 
bes Königreichs Bohmen, durch Urtheil des kgl. 
Beyirlsgerichts Waſſerbutg vom 31. Dez vo J. 
wegen Diebſtahlsvergehens im eine Gefungniß⸗ 

fſttafe von ee Monate und 15 Daggen, 

15. Krümer · Johann, lediger Taglöhner aus Ko⸗ 
burg, durch Urtheil des k. Stadtgerichts Würz⸗ 
ung vom 12. Dezbr. v. Is. wegen Landſtrei⸗ 

cherei in eine Arreſtſtrafe don 30 Tagen, endlich 

16. Fehboda Franz Calse Sadka), Schuhmacher⸗ 
gefelle von Dobtotdada, E. 1. Bqz⸗Amts Patzau 
in VBohmen, durch Urtheil des k. Bezirfäherilhts 
Paußau vom 15. v. Mis. wegen Diebſtahls in 
eine Oefangnißſtrafe von 2 Monaten 

verurtheilt, und — ber ad 2Genannte auf 6 Jahre, 

die Uebrigen auf uhbeftfinmte Zeit — nach erſtandener 

Strufe des Bandes verwieſen. 

Die obengenannten Behörden werden angewieſen, 


gegen bie voraufgefühtten Pörfönen, deben Signaleinents. 


— 


380 


A nachſtehenden ee fölgen, bas cotſchtiftehenthe 
Virfahren einzjuletten. 

Landshut, den 1. März 1865. 

Köfiigliche Regietung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, £ ReglerumgsPräfident. 
Zunner, Gefretär. 
Perſonalbeſchrieb 
1: der Anna Woll: 

Alter 22 Jahre, Wohnort Unterlichthuchei in Boh⸗ 
er Gewerbe Dienſtulagd/ Große 5° 5°, Geſlalt unter⸗ 
Test)? Haare draun, "Burgen braun, Raſe pröporticnirt, 
Zahne Hut, Mund odal, Sprache blutſch, beſdndere 
Rerhijetäjen" Souanerſptoſſen tm Gtſichte; 

2.bes Chriflian Eckarius: 

Alter 23" Zahte, Gtohe 5° 6 gbrpetbau thmi- 
tig, Haare braun, Augen grau, Gefichtsfarbe Heflind, 
Bart ohne, beföndere Klingeichen keine; 

3. des Yohann Biber: 

Alter 53 Jahre," Bröße mittlere; Haare ſchwarz, 
Stirne ſchmal, Nafe did, Mund weit, Bart fchwarz, 
Körperbau ſchwach, "befondere” Kennzeichen ein Leib⸗ 
ſchaden; 

4. des Kaſpar Goll: 

"Alter 68 Jahre, Größe 5’ 6” 3%, Haare grau, 
Stirne nieder, Mügenbräiien grau, Aigen blaͤu, Naſe 
fpigig, Mund proportionirt, Kinn rund, Geſicht oval, 
Geſichtoaarbe geſund, Bart ohne, Körperbau ſchlant 
beſondere Kennzeichen ohne; 

5. ber Theres Waftl: 

Alter 25 Jahre, Größe 5° 3”, Haare ſchwaͤrz, 
Stirne nieder, Augen grau, Augenbraͤuen brain, Nafe 
gewohnlich, Mund gewöhnlich, Kinn rind, Geſicht voll- 
kommen, Geſichtsfarbe geſund, Körperbau unterfegt, 
beſondere Kennjeiden ohne, Heimath Dorf Elſenſtein 
in Böhmen, k. k. Bezirkeamts Schüttenhofen; 
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6. des Heinrih Edhardt: 

Alter geb. 19. Nov. 1836, Größe 5’ 6", Haare 
röthlich blond, Stirne niedrig, Augen blaugrau, Naſe 
länglid, Mund gewöhnlih, Zähne gut, Bart blond, 
Kinn oval, Geſicht poal, Farbe gefund, Statur ſchlank, 
befonbere „Kenngeichen ohne; 

T. ber, dranziste, Oundinger;, 

Alter 4T- Jahre, Größe 5° 1” 2”, Statur Hein, 
Haare ſchwarzbraun, Stirne nieder; Augenbrauen ſchwarz⸗ 
braun, Augen grau, Naſe ſtumpf, Mund gewöhnlich, 


Kinn rund, Gefiht mager, Gefichtsfarbe blaß, beſon⸗ 


dere Kennzeigen ‚ohne J 
8. des Gottfried Elwert: 
Alter 35 Jahre, Statur mittlere, Körperbau fchlanf, 
Haare ſchwatz, Augen braun, Gefichtsfarbe bla; 
9. der Ehriftine Walter: 
Alter 31. Jahre, Größe 5° 5“, Haare ſchwarz, 


Stirne „breit, Augen grau, Augenbrauen blond, Naſe 


ſtark, Mund proportionirt, Geſichtsform breit, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Kinn rund, Körperbau unterfegt, befonbere 
Kennpeichen ohne; 
10. der Therefe Billhammer: 
Alter 40 J. Größe 5 5%, Haare braun, Stirne 


nieber, Augenbrauen braum, Augen hraum He, ig, 
topgrtionirt, Kinn oval, Gefiht jmal, Gefihte- 


ar 


farhg,„gelunb, Körperbau „unteriept, ,,Rleidung; ein, 
Tillhgube, zothgeblümten wollenen Shawl, blaues Tibetr 
Heid, ſchwarzgeſtreifter Schurz, rothwollener Unterrod, - 


Paar weiße. Strümpfe, Paar Zeugftiefel, Hemd, Ieberne 

Taſche, Regenſchirm, 2 ‚goldene Fingerringe, paar gol- 

dene Benbelogues; = ä Bu 
TE, der Agnes Hübner: 


13. des Florian. Nezmeßkal⸗ 

Alter 41 Z.,:Religion Latholiih, Größe 5° gu.gm, 
Geht oval, Haare.braun, Augen braun, Näfe und: 
Mund proportionirt, befonbere Kennzeichen. ohne ; 

14. bes. Benebift Diez: 

Alter 29 J, Größe 5° 10” 6, Haare. dunkel⸗ 
braun, Stirne breit,. Augenbrauen braun, Rafe und 
Mund proportionirt, Kinn lang, Bart braun, Geſicht 
breit, Gefichtsfarbe gefund, Körper Schlank, befondere 
Kennzeichen ift ber rechte Fuß fürzer. Kleidung: braune 
Kappe, blaues Halstüchel, blaues Gilet, ſchwarzen Rock, 
ſchwarze Hoſe, 1 Paar Stiefel, 1 Hemd, ſämmtliche 
Kleider abgetragen und unrein; 

15. des Johann Krämer: 

Altex, 27 Jahre, Größe 5“ 2“, Statur mittlere, 
Paare, ‚braun, Stiyug, frei, Augenbrauen, braun, Augen, 
grap, Raſe ‚und, Mund, proportionirk, Kinn opal,. Bart. 
blond / Gefiht, oval, Gefichtsfarke geſund; 

16. des Franz Jehoda (false. Sadka): 

Alter-13 3, Wohngrt Patzau, Gewerbe, Taglöhner, 
Grähe ud’ 7", Geſtalt ſchlank, Haare braun, Bart, 
feinen, Augen blau, Naſe proportionirt, Zähne gut, 
Mund gewöhnlich, ‚ Sprache deutſch, beſondere Kenn⸗ 


" zeichen feine, 
J 











Ad Num 11698, 
An, jämmtlihe Diſtrikts⸗-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Münyfälihung betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach einer Ausfcreibung der. kgl. Regierung ber, 


- Dberpfalg ‚unb,,von Regeyähupg, ‚Kammer, des Jungen, 
wurde ‚am 28,1.Dezember m.. Is. der ledige Johann 


Altex 33 Jahre, Geſicht gyal, ‚Augen ſchwatzbraug. Bergmann von Stachesried, k. Bezirksamts Koötzting, 
Haare ſchwarz. Mund, und Naſe proportionirt, Kinn rund;...zu Traitſching, k. Bezirksamts Cham, im Beſihe von 


12. bes. Seraphin Adami: 


Haare blond, Bart blond, Mund regulär, Stine 
Pe De 12 nr ts 1-6 


regulär, Gefichtsform oval; 


verhaftet und bem k. 


5 falſchen Zweiguldenftüden bayer. Geprägs betroffen, 
Interfußungsrigter, am # ‚Bes 


r ne ‚nr " 


jirfögerichte Neunburg v. W. eingeliefert. 
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Die gefälihten Münzſtücke, melde bie Jahreszahl 
1852 tragen, find aus Zinn gefertigt unb in ges» 
ſchloſſenen, nad ächten Stüden angefertigten Doppel» 
formen gegofjen. 

Bor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
wirb daher gewarnt. 

Landshut, den 5. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer ded Innern. 
v. SRUNNE f. Regierungs-Präfibent. 
Runner, Sefrelär. 


Ad Num. 11764, 





Beftätigung eines Agenten der Feuerverfiherungs = Anftalt der 


bayerijchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Haupt-Agenttir ber bezeichneten Ber: 
fiherungs-Gejellichaft angezeigte Aufftellung des Sädler: 
meifters Wilhelm Riginger zu Neuftabt a. d. ©. 
als Agenten dieſer Gejelihaft für den Bezirk des Be- 
zirksamts Kelheim an Stelle des abgetretenen Agenten 
Gräff hat bie Beftätigung der unterfertigten Stelle er- 
halten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Sanböhut, den 28. Februar 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Mayr. 





Ad Num. 12072, 
Agenturbeftellungen ber Eiberfelder Mobiliarsijenerverfiherungs: 
gefellfchaft betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ge- 
ſellſchaft angezeigte Aufftellung nachbemerkter Agenten, 
nämlid 


1) des Uhrmachers Auguft Dußler in Eggem- 
felben an Stelle bes bisherigen zurüdgetretenen 
Agenten Anton Gäßler für ben Bezirk ber 
f. Bezirksämter Eggenfelden u. Pfarrkirchen, 
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2) bes Bimmermeifters Joſeph Lehner in Vils— 
biburg an Stelle des bisherigen zurüdgetretenen 
Agenten Michael Mojer für ben Bezirk bes 
f. Bezirlsamtes Bilsbiburg, 
3) des Kaminkehrermeifters Zofeph Wehr in Fron- 
tenhauſen für ben Bezirk ber Bezirksämter 
Vilsbiburg, Dingolfing u. Eggenfelden, 
4) des Handelsmannes Johann Georg Lipf von 
Mailing für ben Bezirk ber Bezirksämter 
Eggenfelden, Mühldorf und Altötting 
bat, und zwar Hinfichtlih bes Georg Lipf im Ein- 
verftändniffe mit der k. Regierung von Dberbayern, 
Kammer bed Innern, bie Beftätigung der unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 4. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Mayr. 

——— — — — — — — 


U. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Der Bezirksamt-Afjeffor Julius v. Auer mwurbe 
von Kelheim an bad Bezirksamt Münden r.Iſ., 
und ber Bezirksamts-Affeffor Joſeph Kopplftätter 
von Belburg nah Kelheim verjept. 

Der Bezirksamtmann Karl Hayes von Rottenburg 
wurde nah Roding veriegt und ber Bezirksamts- 
Affeffor Johann Nepomuk Lorig zu Dillingen zum 
Bezirksamtmann in Rottenburg befördert. 

Laut allerhöchften Refcripts vom 26. Februar 1865 
haben fih Seine Majeftät der König bewogen ge 
funden, ben fatholiichen Pfarrer Jakob Ganglofer 
von Kollbach, Bezirksamts Eggenfelden, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen ‘von dem Antritte der ihm in 
Gnaben zugebadhten Pfarrei Altenbud, Bezirksamts 
Landau an ber Zar, zu entheben, unb fofort bie fa- 
tHolifche Pfarrei Altenbuch dem Priefter Joſeph 
Kaltenberger, Pfarrer in Reichllofen, Bezirlsamts 
Bilsbiburg, zu verleihen. 
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I. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 


Regierungen, Sentiel- und Kreis-Behörden, 


Ad Num, 12686. ’ 

An ſämmtliche fol. Bezirksämter, Dikrikte 

uLolal-Shulinipektionen in Niederbayern. 
Die Beforgung ber Gemeinbefchreiberei betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 

Allenthalben find Klagen laut geworden, daß neu- 
angeftellte Schullehrer und abmittirte Proviforen bei 
Mebernahme , von Gemeinbejchreibereien fih in biefem 
Dienftzweige ganz unbeholfen unb rathlos ermeifen, 
. Köchft mangelhafte und oft unbrauchbare Arbeiten Liefern, 
und fo ben Dienft ber Bermaltungsbehörben fehr er- 
ſchweren. 

Dieſer Umſtand ſcheint ſeinen Grund vorzugsweiſe 
darin zu haben, daß bie Schulgehilfen häufig ihre Vor⸗ 
und Fortbildung in ber Gemeinbefchreiberei ganz ver- 
nadläffigen und auch bie Lehrer Häufig wenig Luft 
haben, ihre Gehilfen in biefem Fache einzuüben. 

Aus diefen Ermägungen wirb biemit bie Beftim- 
mung ber beftehenden Disciplinar⸗Vorſchriften für bas 


# 
— 


nieberbayerifhe Lehrerperfonal Abtheilung I Til H 
8. 2 -aud auf ben Fall ausgebehnt, wenn ber. Schul- 
lehrer zugleich Gemeindeſchreiber iſt, und werben fomit 
für biefen Fall die Schulgehilfen behufs ihrer Aus- 
bildung in biefem ihrem künftigen Berufszweige zu 
ihrem eigenen Nutzen als verpflichtet erflärt, den Schul⸗ 
lehrern im @emeinbejchreiberbienfte Beihilfe zu leiften. 
Dagegen haben die Schullehrer, — wenn in Folge 
ihrer zeitweilen Verhinderung bie Gehilfen ben Ge 
meinbefchreiberbienft gang ober in einzelnen Zweigen 
felbftftändig zu verfehen haben, — ben Gehilfen hiefür 
ein nah ber Schlußbeſtimmung ber oben allegirten 
Disciplinar- Vorſchrift nöthigen Falls feftzufeßendes 
billiges Honorar zu gewähren und werben zugleich auf 
8. 1 Titl IMAth. IE der Disciplinar-Borfäriften 
bingewiefen, wornach fie ben Gehilfen überhaupt, fomit 
auch — auf fo Tange ber Gemeinbefhreiberbienft mit 
dem Schulbienfte vereinigt it — in bem leßteren Fade 
mit Rath und That an bie Hanb zu gehen haben. 
Die E. Lolal-Schulinfpektionen werben nun beauf- 
tragt, dem Schullehrerperſonale dieſe Erweiterung ber 
20 


Disciplinar-Borfhriften zu Protokoll zu eröffnen, das 
felbe zur Erfüllung ber hiernach beſtehenden gegen- 
feitigen Berpflitungen zu ermabnen, nöthigen Falls 
anf Beſchwerden gegen Zuwiderhandelnde felbft einzu⸗ 
freiten oder nad Umftänden hierwegen bebufs weiterer 
Einſchreitung Anzeige zu erflatten. 

Zugleich ift den Gehilfen zu bebeuten, baß bei ‚ber 
Anftellungsprüfung auch ihre Befähigung zum Gemeinde 
ſchreiberdienſte erprobt werben wird. 

Die kgl. Bezirksämter werben endlich baran erinnert, 
daß bie Beftimmung bes Art. 3 bes Schulbotationsgefehes 
vöm 10. Novbr. 1861, wornach das Nebeneinfommen 
bed Lehrperſonals aus ber Gemeindeſchreiberei bei Be— 
rechnumg ber Gehalts-Minima nicht in Anſchlag zu 
bringen ift, weber bie Verpflichtung noch bie Berech- 
tigung ber Lehrer zur Uebernahme des Gemeinde 
ſchreiberdienſtes eine Aenberung erlitten Hat, und 
werben beauftragt, — ſoweit dieß nicht bereits ge 
(Höfen, — dafür zu forgen, daß bie Remunerationen 
für die Gemeindeſchreiberei auch mit ber feit ber neuen 
Drganiſation vom Jahre 1862 eingetretenen weſent⸗ 
llchen Mebeitötiehtung im Einklang gebracht werde. 

Landshut, den 8. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, L. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 12497. 
An die Diftrifts-Berwaltungsbehörben von 
Niederbayern. 

Die Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchuld betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Laut 5. Entſchließung des k. Staatsminifteriums 

des Innern vom 2. vor. Mtd. Nr. 6193 find bei ber 

mm 1. Febr. I. 8. zu Wien flnttgehabten 412. -unb 


413. Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsſchuld 
bie Serien 236 und 252 gezogen worben. 
Die Serie 236 enthält Hoflammer Obligationen 
von verjchtevenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 78450 mit der Eapitalsfunme, 
Nr. 79672 bis 80012 mit ber ganzen Capitals 
fumme, 
Nr. 80018 mit ber Hälfte ber Capitalsſumme, 
Nr. 80019 bis 80218 mit ber ganzen Eapitals- 
fumme 
im Gefammt;Gapitalsbetrage von 1'020,773 fl. 
Die Serie 252 enthält k. k. landesherrliche Schuld» 
verſchreibungen von verfchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr. 1 mit "/ıs ber Gapitalsfumme, 
Nr. 61 bis 71 mit ber ganzen Gapitaldfumme 
im Gejammt-Eapitalsbetrage von 1'127,741 fl. 
Diefe Obligationen werben nad den in Defterreih 
beftehenben Vorſchriften behandelt (gegen neue zu bem 
urfprünglihen Zinsfuße in Conventions-Münge verzins- 
liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt), infos 
ferne dieſelben jedoch unter 5 Procent verzinslich find, 
werden auf Verlangen der Parteien nach dem mit 
Finanz⸗Miniſterial · Erlaſſe vom 26. Dftober 1858 ver 
öffentlichten Umftellungs-Mafftabe 5procentige, auf öfter- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 
Hievon wird zur Wahrung ber Intereſſen ber be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent 
lih Kenntniß gegeben, und ben Eingangs bezeichneten 
Behörden der Auftrag ertheilt, gegenwärtige Belannt- 
mahung auch in ihre Diſtrikts · Amtablätter aufzunehmen. 
Landshut, den 8. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sckretär. 


1.) — 
Ad Nom. 12670. 
Die Beflätigung von Agenten ber Feuerverſicherungs⸗Altlen⸗ 
Geſellſchaft zu Gladbach betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ber- 

fiherungs - Gefelihaft angezeigte Aufftellung ber nad» 

ſtehenden Perfönlichkeiten ald Agenten biefer Geſellſchaft, 

und zwar: u; z 

1. des Spänglermeifters Peter Geitner zu Dfier- 
bofen für ben Umfang bes Bezirksamtes Bils- 
bofen; 

2. bes Echneibermeifters Zaver Enderer zu Platt- 
ling für ben Umfang bes Bezirksamtes Deg⸗ 
genborf; 

3. bed k. Wofteppeditord Anton Karl zu Abens- 
berg für ben Umſang ber Beginkgämter Kel- 
beim und Rottenburg; 

4. bes Nagelihmibmeifters und Eijenwaarenhänblers 
Joſeph Weiß zu Vilshofen für ben Umfang 
bes k. Bezirlsamtes Vilshofen; 

5. beö Bimmermeifterd Georg Stapfer in Rotten- 
burg für ben Umfang bes kgl. Bezirksamtes 
Rottenburg; 

6. bes Bimmermeifterd Georg Vitzt hum in Lands— 
but für ben Umfang ber Stabt und bes kgl. 
Bezirksamtes Landshut; 

7. des Maurermeifters Albert Riediffer zu Pfaf- 
fenberg für ben Umfang bes k. Bezirksamtes 
Mallersdborf und Rottenburg; 

8. des Buchbindermeifterd Johann Pierler zu 
Geifelhöring für den Diftrift des k. Bezirks- 
amtes Mallersporf; 

9. bes Bezirkögerichts » Regiftraturgehilfen Joſeph 
Gehrer zu Landshut für ben Umfang ber 
Stabt und des Amtsbezirkes Landshut; 
des Maurermeifters Michael Shwarzmaier 
in Pfeffenhaufen für ben Diftrift des fol. 
Bezirksamtes Rottenburg; 


10. 
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11. bes Maurermeifterd Hehurih Kraus zu Lang 
quaid für den Umfang ber gl. Bezirksämter 
Rottenburg und Mallersborf 
hat bie Beſtätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Landshut, ben 8. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, 1. Regierungs-Präfibent. 
Mayr. 

Ad Num. 12315. 


Beftätigung von Agenten ber beutjchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
auf Gegenfeitigkeit in Ludwigshafen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur ber bezeichneten Ber- 
ſicherungsgeſellſchaft angezeigte Aufftellung ber nad 
ſtehenden Berjönlichleiten ald Agenten dieſer Geſell⸗ 
ſchaft, und zwar: 

1. bes Maurermeifterd Gg. Brandl in Eich en⸗ 
borf für ben Umfang bes k. Bez-U. Landbau 
und jenen bes k. Landgerichts Dfterhofen, 

2. des Maurermeifterd Adam Bayer in Geifel 
böring für ben Umfang ber k. Bezirksämter 
Mallersdorf und Straubing, 

3. bes Privatier J. N Apinger zu Oſterho— 
fen für ben Umfang bes k. Bezirlsamts Vils 
bofen, 

4. des Thierarztes of. Grau in Bilsbiburg 
für den Umfang bes k. Bezirksamts Vilsbi— 
burg, 

5. des Bezirköthierarztes Aug. Schwarz in Landau 
für den Umfang bes k. Bezirksamts Landau, 

6. des Uhrmachers of. Blank in Gangkofen 
für den Umfang bes k. Bezirksamts Eggem- 
felden, 
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7. des Golb- und Gilberarbeiters Joh, Multer 
in Eggenfelden für ben Umfang bes k. Bez.- 
Amts Eggenfelden, 

8. bes Gerichtsſchreibers Rothfifger in Dingol— 
fing für ben Umfang bes k. de Din 
golfing, 

9. des Schullehrers Joh. Bapt. Sailer in Sim- 
bad für. ben Umfang des k. Bez-⸗A. Landau, 
bat bie Beſtãtigung der unterfertigten Stelle erhalten, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 8. März 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Mayr. 
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IL Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchften Reſcripts vom 28. Februar L 
38. haben Seine Majeftät ber König bie Fatho- 
liſche Pfarrei Hofkirchen, k. Bezirksamts Bilshofen, 
bem Priefter Franz Xaver Bierl in Aunkirchen, bes 
jelben Bezirksamts, allergnäbigft verliehen. 

Laut allerhöchften Refcripts vom 28. Februar 1865 
haben Seine Majeftät ber König bie lkatholiſche 
Pfarrei Winzer, Bezirlsamts Deggendorf, dem Prie— 
ſter Johann Baptiſt Steindl, Pfarrer in Würding, 
Bezirlsamts Griesbach, verliehen. 





Berichtigung.“ 
Im Kreisamtsblatt Nr. 18 Seite 339 8. 19 
Abi. 2 iſt „Verſicherungsverlangen“ flatt Ber- 
fiherungsverlanger zu Iefen. 
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3 nbalt: 
Die Abhaltung der TE. Shwurgerichtäfigung im Seife Niederbayern für 1865. — Den Garniſonswechſel für 1865, bier bie Abs 
löfung bes. 3: Bataillons bes 6; Iufanteries Regiments. König Wilhelm von Preußen aus frankfurt. — Dienſtes- und fonflige 


Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentzal- » und Kreiß-Behörben. 


Ad 
Die — ber II. Schwurgerichtsfttzung im Kreiſe Nieder⸗ 
bayern für 1865 betreijend, 


Is ANIRIEN 


Fönigt. Kopofltionkgeric von Nieberbayern 
bringt zum öffentlichen Kenntniß, daß durch hochſte Ent- 
(öliekung des Ipl. Staatswinifterkums - ber Juſtiz vom 
7. präf; 10. dieſes Monats bie Eröffunng der U. für 
ben Kreis Nieberbayern im Jahre, 1865 vu Soeahing 
abyupaltenden Schwurgerichtöfigung auf 

Montag den 1. Mai biejes Jahres 
fetgefegt, zum Präfibenten, bes Schwurgerichtshofes der 
Rath, ‚des k. Appellationsgerichts yon Niederbayern, Ja⸗ 
lob Hal eunke, und zu deſſen Stellvertreter der Math 
bes k. Bezirksgerichts Straubing, Joſeph Erras, em 
nanpt wurde. 

Maßqu, ‚ben 11. Män 4865. 

Sehr. v. Mulzer, 4. ApprllationsgerichtsiRräfibent. 


Ad Num 12728, 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den Garniſenswechſel für 1865, bier die Ablöſung des 8. Ba—⸗ 
neilens des 6. Infanterie-Regiments König Wilhelm von Preußen 
aus Frankfurt betrefienb. 


Im Namen Seitier Majeftät des Konigs von Bayern. 
gwiſchen dem 15. und 18. März 1%. wir 
3. Bataillon bes 6. Yfanterie-Regiments König. BiL 
helm von Preußen von Frankfurt nad Sulzbach, bas | 
2. Bataillon des 4. Infanterie-Regimients, vacant Sump- 
penberg, von Aſchaffenburg nach drankfurt, und das 
8. Flger ⸗ Bataillon dom Sulgbad nach Acaffenburg 
verlegt werben. 

"Has 8. Jäger⸗Bataillon, in einer beiläufigen Stärke 
von 180 Mann, wird am 15, 16. und 17, Day 
zwiſchen Sulſbach und — —— wahrſcheinlich ‚ins 
quartirt werben. 

„pie bei, dem 3. Bataillon des ‚6. Iuiantecier 
Regiments. in ‚Frankfurt aufgetvetene ſogenaunte gyp · 
tifche Augenkrantheit ft als etloſchen, and 


wird fein Mann in Urlaub entlaſſen werben, ber bie 
geringfte Spur biefer Krankheit an fid trägt. 
Doch erſcheint es angemefien, die kgl. Bezirksärzte 


anzuweiſen, bie Beurlaubten des letztgenannten Batail⸗ 


lons noch eine Zeit lang in dieſer Beziehung ihrer be- 
fonderen Aufmerkfamkeit zu unterftellen. 

Auf den Grund ergangener höchſten Entſchließung 
bes fol. Staatsminifteriums des Innern bezeichneten 
Betreff vom 5. bieß ergeht demnach an bie oben ge 
nannten Behörben bie Weifung, von ber Zurüdkunft 
Beurlaubter aus der bezeichneten Heeresabtheilung ben 
einfölägigent Fol. Bezirköärgten jebesmal zur geeigneten 
Beachtung vorerwähnter Anordnung Kenntniß zu geben. 

Landshut, den 9. März 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefrttär. 


——__U_—_——_—_—_——_ ——— ———— — — 
1. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 

Dur RegierungssEntihliefung vom 12. März 
1865 wurben vom 1. April Jl. Is. an folgende Ber- 
änderungen im Stande bes Schullehrerperfonals verfügt: 

I. Berliehen wurben folgende Schulftellen: 

Bilshofen (die erſte Schulftelle) an den Schul- 

lehrer Anton Haindl von Unterfreugberg, k. 

Bezirls⸗Amts MWolfftein; 


(die zweite Schulftelle) bem Schullehrer Mar Brud- 


mofer von Karlsbad, 1. B.A. Wolfftein; 

(die dritte. Schulftelle) dem Schulprovifor Joſeph 
Shmid von Vilshofen; 

Viechtach (bie erſte Schulſtelle) dem Schullehrer 


Jakob Kißlinger in Gindlkofen, k. B.A. Lands 


But, Diſtr⸗Inſp. Landehut IT; 
Hebrams dorf, Diſtr⸗Inſp. Rottenburg IL, dem 
Schullehrer Kaftenmaier Ludwig von Irnſing, 
LB.A. Kelheim, Difte-Inip. Abensberg; 
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Straßkirchen, k. BA. Straubing und Diſtr⸗ 
Inſp. Straubing II, dem Schullehrer Auer 
Joſeph in Aholfing, k. B.A. Straubing unb 
DiſtrInſp. Straubing I; 

Breitenberg, k. B.A. Wegicheib (die erfte Schul- 
ſtelle) dem Schullehrer Joſeph Datzl vom 
Thalberg; . ’ 

(die zweite Schulftelle bajelbft) dem bortigen Schul- 
provifor Friedrich Harslem; 

Kichborf, T. B⸗A. Negen und Diftr.-Infp. Res 
gen II, dem Schullehrer Franz £. Klinger von 
Ettling, & B.⸗A. Landbau und Diftr.»Jufp. 
Landau II; 

Haus, EB-Q. Grafenau, Be 
Huber von Aglborf, k. B.A. Wolfftein; 

Hirſchhorn, k. BA. Eggenfelden, dem Schul. 
lehrer Benebilt Wagner von Oberiglbach, E 
BA. Vilshofen; 

Wettzell, E- BR. Viehtah und Diftr.- Inſp 
Viechtach I, dem Schulproviſor Friedl Joſeph 
von Schwarzenberg, k. B.A. Kökting und Diſtr⸗ 
Inſp. Neukirchen; 

Kößlarn, 8. B.A. Griesbah, dem Scähullehrer 
Alois Schäffner von Pfaffenmünfter, k. B⸗A. 

' Straubing und Diftr.-Infp. Straubing I; 

Mitterfels dem Schullehrer Probſt Johann von 
Rathemannsborf,”f. BA. Vilshofen und Diſtr.⸗ 
Iufp. Vilshofen 1; 

Pfaffenmünfter dem Schullehrer Franz Friedl 
von Dommelſtadl, k. B-A. Paßau und Difte.- 
Zufp.: Pabau II in Fürfenpel; | 

Unterfreugberg, 1. B⸗A. BWolfftein, bem Schul⸗ 
lehrer Franz 8. Bonderthann von Krimning, 
k. B⸗A. Wegſcheid; 

Ettling, k. BR. Landau, dem Säulichrer Alois 
Sterr zu Iggensbach, k. BA. Deggendorf und 
Difte.-Iufp. Hengeräberg in Schwarzach; 
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Gindlkofen bem Schullehrer Joſeph Bottinger 
von Eberspoint, k. 8.4. Vilebiburg und Diſte 
Inſp. Vilsbiburg I; 
"gregenfeißoktäberf, t. 8A. Vilsbiburg und 

Diſtr.⸗Inſp. Vilsbiburg II in Frontenhaufen, 
durch Präfentation ber bortigen Gutsherrſchaft 
bem Schulgehilfen Thomas Fellerer von Hai⸗ 
bach, k. B.A. Bogen und Diſtr.⸗Inſp. Mitterfels I; 

Aholfing, k. BR. Straubing, bem Schullehrer 
Schiedermaier Heinrich von Kläham, k. BA. 
Rottenburg und Diftr.-Infp. Rottenburg IL 

"IL Berfeßt wurde ber Schulprovifor: 

Thaddä Mühldorfer von Nieberhornbad, k. B.A. 
Rottenburg, Difte-Infp. Rottenburg II, als er- 
fier Schulprovifor nah Vilshofen. 

* 717: Zu Säullehrern wurden nachſtehende Provi- 

foren und Gehilfen beförbert: 
nach Irnſing Franz X. Hillmaier von Pögmes, 
k. B.A. Rottenburg und Difte.-Infp. Mainburg I; 
nach Rathsmannsdorf Provifor Bernhard Lukas 
von Münchshöfen, k. B.-A. Straubing und Difte.- 
Infp. Straubing I; 

nad Krinning, k. Difie-Inip. Wegſcheid, Joſeph 
Pettenkofer von Keibersborf, k. B.A. Strau- 
bing und Difir.-Infp. Straubing I; 

nah Ruhmannsborf, k. BA. Wegſcheid, Schul- 
gehilfe Johann Bauer von Vilshofen; 

nah Abba, k. BA. Kelheim und Diſtr.Inſp. 

Kelheim II, als Knabenlehrer der Schulgehilfe 
Dito Wengermaier von Bilshofen; 

nad Oberiglbad, k. B.-X. Vilshofen und Difte- 
Inſp. Vilshofen IL, Schulprovifor Wälliſch 
Ignaz von Triftern, f B.A. und Diſtr⸗Inſp. 
Pfarrkirchen; 

nah Domelſtadl Schulproviſor Förſtl Joh. Nep. 
von Pfelling, L BR. Bogen und Diſtr.⸗Inſp. 
Bogen in Schwarzach; | 


402 
nad Karlsbad Heinrich Freudenberger von 
Lämmersborf, k. B.A. und DiſtrInſp. Wegſcheid; 
nach Iggensbach Max Weig von Kammern, 
k. B⸗A. Landau und Diſt⸗Inſp. Landau II in 
Kammern; 
nah Thalberg, k. BA und Difte.-Iufp. Weg 
ſcheid, Erasmus Eifenmann von Dornwang, 
fe. B.A. Dingolfing und Diſtr.⸗Inſp. Dingol- 
fing II in Hofborf; 
nad Eberspoint, k. B.A. Vilsbiburg und Diftr.- 
Inſp. Vilsbiburg I in Velden, Joſeph Weber 
von Dffeltshaufen, k. B.⸗A. Rottenburg unb 
Diſtr⸗Inſp. Mainburg II in Degernbad). 
IV. Zu Prooiforen wurben befördert die Schul- 
gehilfen: 
nah Vilshofen als IL Säulprovifor Eden 
bofer Eduard von Sc. Nikola, f. BU. Paßau; 
nad Azldorf Mar Joſeph von Schönberg, kgl. 
B-. und Diſtr⸗Inſp. Grafenau; 
in Rottbalmünfter ber Schulgehilfe Lubwig 
Salder bafelbft; 
nad Pfelling Lubwig Bayer von Regen; 
nah Niedberhornbadh Melhior Mehrwald vom 
Rohr, k. BA. Kelheim und Diftr.-Iufp. Abens- 
berg in Kirchdorf; 
nah Rammern Ebuarb PBeutinger von Mit 
terslirchen, k. BU. Eggenfelden und Diftr.-Iufp. 
Eggenfelden II in Hirſchhorn; 
nah Kläham Peter Frey von Eichendorf, N 
B.A. Landau und Diftr.-Infp. Landau IL, in 


nad Difeltshaufen Franz Frid von Poſtau, 
f. B.A. Landshut und Diſtr⸗Inſp. Landshut III; 

nah Reibersborf Georg Liftl von Dbertrenn- 
bad, k. B⸗A. Eggenfelden und Diſtr.⸗Inſp. Eg⸗ 
genfelden I; 

nach Lämmersdorf Joſeph Greiner von Inter 
gtiesbach, k. BU. und Diſtr.Inſp. Wegſcheid; 
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nach Schwarzenberg Joh. Bapt. Deigl von 
Alnbrudh, E B⸗A. Viechtach und Diſtr. Inſp. 
Viechtach II in Böbrach; 
nach Dornwang Franz Steinberger von Din- 
golfing; 
nah Pötzmes Franz Mühlbauer von Geilen- 
haufen, 3. 8. in Reitenbach bei Falkenftein, k. 
BU. Roding in ber Oberpfalz ; 
nah Triftern Joſeph Lehner von. Kirchham, 
k. B.A. Griesbach und Difte.-Jnfp. Rotthalmünſter; 
nach Munchshöfen Andreas Schober, z. 8. in 
Straßkirchen, k. Diftr.-Infp. Straubing II. 
V. Als Schülgehilfen wurden abmittirt, begiehungs- 
weile verfeßt: 
nah St. Nikola bei Paßau Joſeph Vältl von 
Poding, k. BU. Griecbach und Diſtt/Inſp. Rot- 
thalmünfter; 
nah Poding Wilhelm Seelos von Kirchdorf, 
k. B.A. Regen und Difte.-Infp. Regen II in 
Zwieſel; 


nach Haibach Joſeph Borred, z. 8. in Wettzell, 


k. BU. Viechtach und DiſtrInſp. Viechtach I 
in Prackenbach; 

nach Untergriesbach Valentin Forſter von 
Abbach,k. B.A. Kelheim und Diſtr.Inſp. Kel⸗ 
heim II in Teugn; | 

nah Arubruck Kaver Triendl von Langborf, 
T. BA. Regen und Diftr.-Jnfp. Regen I; 

nad Rohr Forfter Joh. Bapt., z. 8. in Main 
burg, k. B⸗A. Rottenburg und Diftr.-Inipektion 
Mainburg I; 

nad Dingolfing Forfter Edugrd von Ergalpd- 
Daß, 8. BU. Rottenburg. und. Diſtt. Inſp. Rote 
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nah Ergoldsbach Hegl Jeſeph von Mitteriefs, 
F 8% Bogen und Dir. —* Mitten I 
in Neufichen; 


‚nah Mitterskirchen, k. BA. Eggenfelden uab 


Diſtr.Inſp. Eggenfelden u, Job. Rablhamer 
von Freyenſeiboltsdorf, k. Diftr.-Jufp. Vilsbi⸗ 
burg II in Srontenhaufen ; 


nad Dbertrennbag Georg Greßmann von 


Hirſchhorn, k. B.A. Eggenfelden und Diftr,- PA 
Eggenfelden II in Hirſchhorn; 

nah Eichendorf Joſeph Gräger von — 
k. BR. Regen und DiſtrInſp. Regen II, in 
Zwieſel; 

nach Regen Peter Hagn vom Viechtach, k. BU. 
gl. N.; 

nach Poſtau Alois Winterl von Schöllnach, t. 
DU. Deggendorf und Diftr.-Inip. Hengersberg 
in Schwarzach; 

nach Schöllnach Michgel Schneiber von Ruh 
mannsdorf, k. B. A. und DiſtrInſp. Wegſcheid; 

nach Kirch ham Franz Eggenfurtmer,non Haar- 
bad, k. B.A. Griesbach und Diftr.- Inſp. Gries, 
bach in Karpfham; 

nah Schönberg Georg Seefelder von Breiten- 
berg, k. B⸗A. Wegſcheid, unter Enthebung ‚von 
bem Antritte der Gebilfenftelle in Hohengu; 

nah Hohenau, k. BR. und DiſtrInſp. Wolf 
fein, Andreas Stingelhammer von Bayriſch⸗ 
Eiſenſtein, k. BA. Regen, und zwar dieſer vom 
16. März h. Is. an; 
VI. Auf die neuerrichtete Mäbdchen-Lehrerftelle in 


Schönberg wurde ber Schulgehilfe Heinrih Mühl 
berger, zur Seit in Chammiünfter, k. 
in ber Oberpfalz einberufen. 


BAM. Cham, 


WE Bu diefer Nummer erfcheint feine Beilage. 
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Jubhbalt: 
Jahresbericht des Kreitcomite'3 des landwirthſchaftlichen Vereins in Niederbayern für das Jahr 1864. 


Jahresbe richt 
Kreislomite's des landwirthſchaftlichen Derius in Niederbayern für das Jahr 1864. 





I. Stand ber Mitglieder. 

Der landwirthſchaftliche Verein in Nieberbayern 
zahlte am 1. Janner 1865 1823 Mitglieder, und 
bat fi demnach gegen das Borjahr um 152 ver 
mehrt; bes größten Zuwachſes und zwar von 84 
Mitgliedern hat ſich ber Verein aus bem Bezirke 
Abendberg zu erfreuen unb verbanlt benfelben ber 
Verein indbefonbere bem Eifer des bortigen Bezirks- 
lomite-Borftanbes, Heren E. Lanbrichters Lehner. 

2. Landwirthichaftliche Feſte. 

Am 18. September v. 38. wurde das Kreis— 
landwirthſchaftsfeſt für Niederbayern zu 
Landshut abgehalten und hiefür aus ber Kreisvereing- 
Kaffa bie Summe von 1347 fl. 50 Er. aufgemwenbet. 

Außerdem fanden landwirthſchaftlhiche Be 
zirksvereinsfeſte ftatt: 

1. im Bereinsbezirfe Dingolfing zu Neisbadh, 
Eggenfelden, 

Grafenau, 


2. ” " n 


8. "” " n 


4. im Bereinsbezirke Griesbach zu Karpfham, 
6b.. Kelheim, 

6., "m. Rößting, 

PR ": » Landbau, 

oe "» m"  Dferhofen, \ 
9. Paßau J. zu Hutthurn, 


Paßau I, zu Sürftengell, 


31; "» n Pfarrkirchen, 

12... „ nn  Rotthalmünfter, 

13., „ . n Sitmbach a J. zu Thann, 
14 Wegſcheid. 


Dieſe larbwirthichafthun Bezirksfeſte wurden zu⸗ 
gleich zu Verſammlungen ber Vereinsmitglieder benütht, 
und wurden hiebei 

ber Einfluß der erleichterten Verkehrs-⸗Verhältniſſe 
auf die Landwirthſchaft und bie Wechſelwirkung 
zwiſchen dieſer und ben Gewerben, bie landwirth⸗ 
ſchaftliche Fortbildung, insbeſondere die Benügung 


ber Aderbaufchulen, ’ 
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die Zwedmäßigkeit ber Hagel» und Mobiliar-Affe- 
kuranzen, 

der Einfluß der Waldungen auf die klimatiſchen 
Verhältniſſe, 

das Dienftboten-Weien, 

die Abnahme der Fruchtbarkeit des Bodens, die 
Vor⸗ und Nachtheile der Aufhebung ber Brache, 

bie Anwendung und Wirkſamleit des Kunftbüngers, 

bie Aufbewahrung ber Feldfrüchte mittels Feimen, 

bie Mittel zur Entfernung des Drills, 

die Bortheile des Samenwechſels, 

bie Vortheile des Futterbaues, 

bie Förberung bes Flachsbaues, 

das Beichneiden ber Hopfenftöde, 

bie Förderung ber Obſtbaumzucht und ber Wieſen⸗ 
fultur, 

das Behüten der Wiejen und ber Stoppelfleefelber 
dm Herbſte, 

bie Waldkultur und bie Verheerungen des Borken- 
tüfexs, 

bie Förberung ber 'Pferbe- und Rindviehzucht, 

bie Urſachen ber Rotzktankheit der Pferbe, 

bie Urfahen ber Kolif bei Pferden und Rindern, 

die Vorzüge ber Grün- und Dürr-Fütterung beim 
Rmdviehe, 

He Vorzüge der Djierzon'ſchen Bienenzuchtsmethode, 
und endlich 

bie Ernte-Ergebniffe bes Jahres 1864 

einer eingehenben Beſprechung und Berathung unter 


Ber dieſen Feten wurden auch Preife zur Auf: 
munterung ber verſchiedenen Zweige der Viehzucht und 
Bienenzuct, für Austellung landwirthſchaftlicher Pro: 
bufte, Maſchinen und Geräthe, für hervorragende Leis 
fhrngen in ber Kultur durch Drainage, für Arron- 
bieungen, für beforibere Leiftungen im Gartenbau, für 
landwirthſchaftliche Dtenftboten beiderlei Geſchlechtes zur 


Vertheilung gebracht, und wurden zu dieſem Zwecke 
von dem landwirthſchaftlichen Vezirksfontite Dingolfing 
71 fl, von dem Ianbwirthichaftlichen Bezirkskomité 
Eggenfelden 151 fl. 45 kr, von dem lanbwirthichaft- 
lichen Bezirksfomite Abtzting 81 fl. 45 Er, von bem 
landwirthſchaftlichen Bezirkstomitt Landau 115 fl, 
und von bem landwirthſchaftlichen Bezirkstomite Meg 
ſcheid 10 Heine Münzen bes Ianbwirtbfchaftlichen Vereins 
verwendet. | - 

Außerdem wurden bei ben landwirthſchaftlichen Bes 
zirksfeften zu Köptiug landwirthſchaftliche Geräthe im 
Merthe von 100 fl, zu Hutthurn im landwirthſchaft⸗ 
liche Bezirke Paßau I. landwirthſchaftliche Geräthe im 
Werthe von 50 fl., zu Fürſtenzell im landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirke Paßau II. landwirthſchaftl. Geräthe im 
Werthe von 42 fl. 36 kr. zu Pfarrkirchen landwirth⸗ 
Ächaftlihe Geräthe im Werthe von 180 fl. und zu 
Rotthalmünfter Wiefenkiäkturgeräthe und ein Häufel⸗ 
pflug im Werthe von 41 fl. 30 kr. an bie Bereind- 
mitglieder verloost. 


Au. Stand der Viehſucht. 
1. Rindviehzucht. 

Der Stand der Rindviehzucht im Allge 
meinen ift quantitativ und qualitativ im fortwäh- 
renden Aufſchwunge begriffen und fteht biefer Fort⸗ 
ſchritt unverkennbar theils mit bem vermehrten Futter⸗ 
bau, theils mit der Haltung beſſerer und kräftigerer 
Zuchtftiere und mit Einführnng edleter Viehracen und 
der Kreuzung mit dieſen im Verhältniſſe. 

Nur In den landwirthſchaftlichen Bezirken Kötzting, 
Regen und Simbach a. J. hat die Rindviehzucht im 
abgewichenen Jahre keine Fortſchritte gemacht und wird 
als Grund hievon Mangel an Futter angegeben. 

Die Stalfütterung ift gleichfalls im Fortſchreiten 
begriffen unb üben hierauf die immer mehr an Aus— 
dehnung gewinnenben Wieſenlulturen, ſowie bie häu- 
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Tigen Neubauten. gemölbter und zwedentfprechender Stal⸗ 
lungen den weſentlichſten Einfluß. 

In Beziehung auf bie Art der Züchtung, Kreuzung 
bie: Erfahrungen: der Milchergiebigkeit und- Mitchver: 
werihung haben wir: im: Wejentlichen auch heuer nichts 
Neues mitzwiheilen. 

Dh Einführung der Stallfütterung 
und Herftellung eigener Tummelpläße für 
das Rindoieh insbefondere für das Jungvieh haben 
fi im verfloſſenen Jahre ausgezeichnet: 

I. im Vereinsbezirke Deggendorf: bie Orts- 
gemeinden Kleinfhwarzad und Zeitldorf durch Her— 
ftellung geeigneter Tummelpläge, fowie von ben größeren 
Defonomiebefigern Graf Hundt zu Dffenberg, die Guts- 
Verwaltung zu Schloß Egg, Freiherr v. Hafen- 
bräb! zu Schäblhof und Freiherr v. Hafenbrädl 
zu Marbofen, fowie bie Delonomie-Berwaltung bes 
Kofters Metten; 

2. im Vereinsbezirke Kelheim: bie. Gemeinde 
Schwaben buch Aufgebung der allgemeinen, Weide, 

und die Defonomen-Rümelein und Unſicher ba 
ſelbſt durch Errichtung von Tummelplägen. für bas 
Jungvieh; \ 


3. im Bereinsbezirte Oſte rhofen: Dekan Wall⸗ 


ner zu Künzing, geiſtlicher Rath Liedl zu. Galgweis 
und Bauer Brätzenbäck zu Zeitlarn; 


4. im Bereinsbezirfe Paß au II: Delonom Stephan 


Frankenberger zu. Sulzbach; 

5. im. Vereinsbezirke Simbach am Jan: bie 
Gemeinden, Ering, und Mündham; „s. 

6. im Vereinsbezirke Straubing: bie Delonomen 
Zaver Buchner zu Mburg, Joſeph Buhmer zu 
Dberaft, Kaver Krieger zu Einhaufen, Michael Hiendl- 
mayer zu Oberaft, Joſeph Hiendlmayer zu Mitteraft,. 
Joſeph Erndl zu Atting, Georg, SHäK; zu Atting und 
Sofeph Schmidbauer zu Weiling. 
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Der Vollzug ber Verordnung: Dom 4, Mai 1857 
über bie Vifitation ber Zurgtbullen wird uns” 
von ber überwiegenben Mehrzahl der Bezirkskomités 
auch für das abgewichene Jahr ala ein’ gemügenber' 
und von gutem Erfolge begleiteter gefchilbert. 

2. Pferdezucht. 

Unter ben verſchiedenen Zweigen ber Viehzucht 
erfreut ſich bie Pferdezucht in Niederbayern bes größten 
Auffhwunges, indem die Vorliebe und ber Eifer. für 
bie Pferdezucht bei dem nieberbayeriichen Delonomen 
überall vorhanden ift. 

Wenn auch ber Einfluß, welchen fomohl das k. Land⸗ 
geftüt, als auch der Verein zur Hebung. ber Pferbe- 
zucht in Niederbayern im abgewichenen Jahre. ausgeübt 
haben, ein weſentlich günftiger genannt werben: muß, 
jo würben die Erfolge doch noch bebeutenber ſein, wenn 
die k. Landgeftüts-Berwaltung im Stande wäre,» ben 
immer fi, mehrenden Wünfchen nad. Errichtung. newer. 
Beihälftationen zu entiprechen. 

In mehreren Bezirken befiehen Pferbe-Meiben mit 
zwedmäßigen Einrichtungen, und benennen wir von’ den- 
jenigen Bezirkövereimen, in weldien im vorigen: Jahrt 
bie, beftehenben Pferbeweiden weſentlich verbefiert: oder 
vergrößert, oder in welchen neue Fohlengärten: extichtet 
wurden, folgende: J 

1. im Vereinsbezirlke Pfarrkirchen errichtete ber 
Dekonom Johann Hiebl zw Brombach eine ſohr zweck⸗ 
mäßig angelegte Pferdeweide und wurde deshalb vor! 
uns bei. dem im vorigen: Jahre dahier flättgefunbenen 
Kreislandwirthſchaftsfeſie ptamirt; u 

2. desglelchen ertichtete im vorige Jahre im 
Bereinsbezirfe Rottenburg der Delonom Jakob Högl. 
zu Wieden eine Pferbweide unb hält auch Koſtfohlen. 

Durh 87 aufgeftellt geweiene Landgeftüts:Hengfte 
wurden auf ben 21 Stationen bes k. Landgeſtütes in 


Niederbayern im: vorigen. Jahre. 4933 Stuten belegt, 


22* 
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und wurben weit mehr als bie Hälfte ber belegten 
Stuten auch wirklich trächtig. 

Unter ben obenbezeichneten 87 Landgeſtütsbeſchä⸗ 
lern. befinden fi 29, welde wegen vorzüglicer Ber 
ſchaffenheit um erhöhtes Sprunggelb bedten, unb wurben 
von benjelben 1783 Stuten, fohin im Durchſchnitte 
62 Stuten von einem Hengſte belegt. 

Von Gaureitern waren 203 licenzirt, und übten 
bievon beiläufig ?/, das Privatbefhälgeihäft nur beim 
eigenen Anmefen ftatt im Umritte aus. 

Die Zahl der von biejen Privatbeſchälhengſten be 
bedten Stuten beläuft fih auf 5855. 

Bon den zu ben vorjährigen Preifevertheilungen 
bes Landgeftüte an 3 verfchiebenen Drten zugeführten 
224 preisbewerbenden Pferben wurden 11 SHengfte 
und 93 Stuten prämirt, und biefür bie Summe von 
2107 fl. nebft 104 feidenen Fahnen verwendet. 

Der Berein zur Hebung der Pferdezucht in Nies 
berbayern hat auch im abgewichenen Jahre wieder an 
Ausdehnung gewonnen, indem bie Mitglieber-Zahl von 
1291 auf 1417 angewadjien ift. 

Bon biefem Bereine wurben bei Gelegenheit feiner 
legten am 20. September v. 38. ftattgehabten General 
Berfammlung 15 Stuten und zwar 2 englifcher und 
13 inlänbifcher Race im Ankaufspreife von 7929 fl. 
22 fr. an die Vereinsmitglieber verloost, und hat ber- 
felbe feit feinem fiebenjährigen Beftande 66 Stuten mit 
einem Gelbaufwande von 38524 fl. 39 fr. ald Mutter» 
pferde zur flatutenmäßigen Verwendung gebracht. 

Htebei können wir nit umhin, der ſachkundigen 
und eifrigen Mitwirkung, welche das Mitglieb des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisfomit&s, Herr Pfarrer Burger 
zu Altheim bei Landshut, dem genannten Pferdezucht⸗ 
Berein feit feinem Beftehen zuwendet, beſonders dankend 
zu erwähnen. 

3. Schaf- Schwein, Ziegen und Bienenzudt. 

Wie wir den und zugefommenen Berichten ber 
landwirthſchaftlichen Bezirlsvereine entnehmen, ift bie 
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Shweinezudt in ben weitaus meiften Bezirken im 
Fortihritte begriffen, und werben namentlich bie Kreu⸗ 
zungen bes gewöhnlichen bayerifhen Schweines mit ber 
englifchen Schweins · Race als ſehr lohnend bezeichnet. 

Im Betreffe der Schäfzucht iſt nah ben ein⸗ 
gekommenen Berichten im Allgemeinen eine Abnahme 
zu konſtatiren, und wird als Grund hievon zunächſt 
die Verminderung der entſprechenden Weiden angegeben. 

Zu ben ſchon in ben Vorjahren benannten vor- 
züglichſten Schafzüchtern find noch zu erwähnen: 

im Bereinsbezirle Deggendorf: die Dekonomen 
Kriener zu Arnborf, welcher ſpaniſche Baftarb-Schafe, 
Ertl zu Frieſendorf, und Fiſcher zu Henkhof, welche 
wie bie Drtögemeinden Loh und Wifhlburg bas 
gewöhnliche Landſchaf von befonderer Größe züchten, 
und beren Heerben 50— 120 Stüde zählen; 

im Vereinsbezirke Landshut: Korbinien Bad» 
meier, Dekonom zu Schroham bei Aft, mit 150 Schafen; 

im Vereinsbezirke Grafenau: Gutäbefiger Kajetan 
v. Hueb zu Eberharbsreuth; 

im Bereinsbezirfe Dfterhofen: Dekonom Georg 
Habersbaner zu Lohhof mit 150 Stüd Schafen; 

im Bereindbezirfe Straubing: Delonom Ramel, 
zu Hötzkof, Delonom Krieger zu Einhaufen und Delonom 
Huber zu Roithof, bie erften beiden mit je 100 Stüd, 
und legterer mit 80 Stüd feinwolliger Race; 

im Vereinsbezirke Wegſcheid: Dekonom Mayer 
zu Grägöd und Delonom Rott zu Pfaffenreut, jeber 
mit einer Heerbe von beiläufig 200 Stüden. 

Die vorjährigen Wollpreife beliefen ſich: 

im Vereinsbezirfe Abensberg um 10 %/, höher, 
als im Jahre 1863; 

im Bereinäbezirte Deggendorf auf 90— 110fl.; 

im Bereinäbezirfe Dingolfing auf 85 bis 90 fl. 
für Landwolle, und 140 fl. für Elektoral-Wolle ; 

im Vereinsbezirke Eggenfelben auf 110 bis 
120 fl.; ö . 
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im Bereinsbezirfe Grafenau auf 90— 100 fl}; 

im Vereinsbezirke Kelheim von 100— 120 fl.; 

im Bereindbezirfe Kötzt ing auf 100 fl; 

im Bereinsbegirfe Dfterhofen auf 100— 112fl.; 

im Bereinsbezirte Paßau I auf 100— 112fL; 
ebenfo 

im Bereinäbezirle Paß au I und 

im Bereinöbegirfe Pfarrkirchen; endlich 

im Bereinsbegirle Straubing auf 100 118fl 
fo daß bie Wollpreife im Allgemeinen gegen bas 
Jahr 1863 im abgewichenen Jahre um circa 10%, 
geftiegen find. j 

Der Abſatz ber Wolle beichränkt ſich in ber Regel 
auf ben örtlichen Verlauf; nur die Vereinsbezirke Eggen- 
felden und Straubing, fowie bie Bezirke des bayerifchen 
Waldes machen hievon eine Ausnahme, indem in le 
teren Bezirken zunächſt aus Böhmen fih fremde Woll⸗ 
händler einfinben. 

Die Bienenzucht hat fich im abgewichenen Jahre 
teines beſonderen Fortſchrittes zu erfreuen gehabt, ba 
die vorherrſchend niebere Temperatur des Borfommers 
auf diefelbe einen ungünftigen Einfluß ausgeübt hat. 

Bon ben und neu befannt geworbenen Bienen- 
zühtern führen wir auf: 

im Bereinsbezirte Deggendorf bie Gütler Ka- 
gerbauer und Fiſcher zu Schading; die Zahl ber 
in biefem Bereinäbezirke aufgeftellten Bienenftöde be- 
trägt circa 300 Stücke; 

im Bereindbezirfe Dingolfing ber Pfarrer Nie- 
bermaier zu Gottfrieding, welder 13, und Dekonom 
Lamer zu Ratzhauſen, welcher 12 Bienenftöde nad 
Dyzierzon ſcher Methode im vorigen Jahre aufgeftellt hat; 

im Vereinsbezirle Oſterhofen vermehrte ber 
Delonom Bregenbäf zu Zeitlarn im abgewichenen 
Sabre bie Zahl feiner VBienenftöde um 10 Stüde und 
führte zugleich bie Dzierzon ſche Vienenzüchtungsmethobe 
ein; 
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vom Vereinsbezirke Paßau II wirb uns ber 
Delonom Joſeph KRapbichler zu Voglarn als eifriger 
Bienenzüchter und Pfarrer Mehrmann zu Drtenburg 
als befonbers eifriger Förderer ber Bienenzucht befannt 
gegeben; 

endlich Hat ſich im Vereinsbezirke Straubing 
ber Schuhmader Zeitler zu Kößnach im vorigen Jahre 
als eifriger Bienenzüchter erwiefen. 


IV. Pflanzenproduftion, 
1. Getreibebau. 

Im bieffeitigen Kreife wurden im vergangenen 
Jahre auch wieber Verſuche mit dem Anbau neuer 
Getreibearten gemacht, deren Nefultate wir im Folgenden 
befannt geben. 

Im Vereinsbezirke Din aolfiug ſtellten Guts⸗ 
beſiter von Streber in Niederviehbach und Pfarrer 
Niedermayer zu Gottfriebing Verſuche an mit ver- 
ſchiedenen Sorten von Waizen, Sommer- und 
Winterroggen, Buchwaizen und Mais, beren 
Anbau fi) aber in größerem Betriebe auf freiem Felde 
wenig bewährte; 

im Bereinsbezirfe Oſter hofen fäte Delonomie- 
befiger und Bädermeifter Wellano zu Ofterhofen im 
vergangenen Frübjahre Gebirgs-Sommerkorn aus 
Mittenwald in Moorboden und erzielte hiedurch ein 
außerordentliche Refultat; denn bas Korn wurde nicht 
nur im Halme mehr als ſechs Fuß hoch, fonbern Lieferte 
per Tagwerl 5 Schäffel bes allerbeftien Kornes, fo ba 
viele Landwirthe ber Umgebung zur Wiederholung 
dieſes Verſuches veranlaßt wurben; 

im Bereinsbezirfe Pfarrkirchen wurben im Pfarr- 
wibbum Pfarrkirchen Verſuche angeftellt mit den von 
ber Nebaktion ber Frauenborfer- Blätter empfohlenen 
Winterkorn und Winterwaizen» Sorten (bl& Jacquin 
aus Afrika und Golden Drop, Golbtropfen) mit einem 
Gejammtquantum von 12 Pfd. in 12 verfchiebenen 
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Sorten, welche Verſuche aber Fein günftiges Refultat 
lieferten, vielleicht wegen Mangeld ber entiprechenben, 
Wärme, indem eine Sorte hievon ganz ausmwinterte; 
dagegen wurben im Vereinsbezirke Simbad a./}. 
buch ben verjuchsweifen Anbau von böhmifhem 
Haber und. ungarifher Gerſte gute Erfolge erzielt. 
In Betreff bes Frucht wechſels hat nad ben 
und gemachten Mittheilungen die Zahl ber Landwirthe 
im bieffeitigen Kreife, welche zur Wechſelwirthſchaft 
übergegangen find, auch im vergangenen Jahre zuge 





| Neu eingeführte Futterpflanzen. 
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nommen, wofür zunächſt bie Vermehrung, ber Hadfrut- 
ſchläge in Folge Ausdehnung bed Anbaues von Futter 
widen, Pferdebohnen und Runfelrüben einen hervor⸗ 
tretenben Bemeis Liefert. 
2. Futterbam 

Die in ben einzelnen Vereinsbezirken im ver 
gangenen Jahre neu eingeführten Futterpflan- 
zen, fowie bie durch ben Anbau berfelben erzielten 
Refultate find aus nachftehender tabellariſcher Zufam- 
menftellung zu entnehmen. 


Bereind- Bezirk. Mit dieſen erzielte Nefultate. 
Deggenborf Zupinen und Topinambour fein. entiprediender Erfolg 
Dingolfing Dickwurzel ‚guter Erfolg. 

Kelheim Inlarnatklee ift nur zu empfehlen, wenn ber Roth 
fee mißräth, da die Syelber bei dem 
Anbau desjelben vermildern. ' 

Landshut. (Landbezirk) | Meile nicht mitgetheilter Erfolg. 

Landshut (Stabtbezirf) | Bochara-Rlee ſehr guter Erfolg. 

Paßau I Futterwicke ausgezeichneter Erfolg und wird als 
vocrtreffliches Surrogat anderer 
nicht gedeihender ne 
bezeichnet. 

Rottkalmünfter Futterwicke ſehr guter Erfolg. 

Simbach a. /J. Runkelrüben und Rieſenmöhren | guter Erfolg: 

Straubing Pferbebohnen fehr guter. Grfolg. 


In Betreff: bes abrtehmenden Wachsthumes bes 
Rothklees (Kleemude) entnehmen mir den uns bieffalls 
gemachten Mittbeilungen, daß bas im Vorjahre häufig 
vorgefümmene Mifrathen bes Rothklees zumeift nicht 
fo- faft dem Mangel an entſprechender Pflanzermahrung, 
als vielmehr ben fpäten Frübjahrsfröften, welche bie 
Gelder ohne Schneeſchutz getroffen, zuzuſchreiben ift, 
und werden uns als bie Urſachen ber eigentlichen Klee— 
milde wieberholt ſchlechte Bewirthſchaftung des‘ Feldes 
und namentlich bie zu ofte Wiederkehr des Kleebaues 
auf ein und bemfelben Felbe Bezeidinet: 


3. HSopfenban. 

In Bezug auf ben Hopfenbau berichten wir Fol 
genbes: | 

Im Vereinsbezirfe Abensberg hat berfelbe im 
Vorjahre an Ausdehnung gewonnen, und wird ber Er- 
folg als ein guter gefchildert ; 

im Vereinsbezirke Deggendorf wird Hopfen 
größtentheils nur von Bräuern in befonders günftigen 
Lagen zu Deggendorf, Schaching, Fiſcherdorf, Plattling 
und Deggenau gebaut; bie Iehte Ernte war feine et» 
giebige; 
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im Vereinsbezitle Grafenatt mmtbe Hopfenbau 
Meifals im größeren Magaßſtabe betrieben, der Er- 
folg aber als ein ungünſtiger bezeichnet und zwar In 
Folge naßlalter Witterumg ; 

im Vereinsbezirke Kelheim Hat ſich das auch im 
Borjahte wiederholte Rajolen ber Hopfengätten vot- 
wreſſlich bemährt, und findet imner mehr und meht 
Antdendung; 

im landwirthſchaftlichen Verelinsbezirke Lan dau 
warde im Folge ungünſtiger Witterung eine ſchlechte 
Hopfenernte ergielt; 

im landwirihſchaftlichen Begttte Landshut ge 
winnt der Hopfenbau immer mehr an Ausdehnung, 
befigleichen im landwirthſchaftlichen Bezirke Regen; 

dagegen hat | 

tm landwirthfchaftlichen Bezitke Wegſcheid bet 
Hopfenbau im vergangenen Jahre vollftänbig in Folge 
ungunftiger Witterung mibrathen. 


4. Kartoffel» und Rübenbau, bann Anbau 


von Hälfenfrüdten. 

Der Bau vorſtehender Fruchte iſt fich im abge 
genen Jahre ti Allgemeinen gleich geblieben. 

Bon Kartoffeln wurde Im Verhältniſſe zu den 
Borjahren in quantitativer Beziehung eine geringere, 
in qualitaliver Bejlehung aber, eine beſſere Ernte er- 
zielt; Runkelra ben hingegen uno Rieſenmöhren, 
we in Folge des Mißrathens des Rothklees im 
bebruteib größerem Umftange gebaut wutden, lieferten 
dirrchwegs eine reiche Ernte, desglelchen die Hilfen: 
ftüchte, und Führen wir hiebei an, daß Gutsbefttzer 
Hirſchberger zu Aſt bei Landshut durch den 
Anbctu von Pfetbebohnen ein beſonders günftiges Ne» 
ſultat, namlich einen 24 fachen Stmen etrzielte, in— 
dem derſelbe von 19, Schaͤffel Pferdebohnen eine 
Quantitãt vom 36 Schäffel erntete. 

Auf dem Pfarrwiddum zu Pfarrkirchen wurden 
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meht als 10 Schaffel Zwiebelkartoffeln theile 
durch Umtauſch, theils durch Verkauf abgegeben, iind 
iſt dieſe Kartoffelſorte ihrer Haltbarkeit wegen in dem 
genannten Vereinsbezirke ſehr beliebt. 

Im Vereinsbezierke Oſterhofen iſt es die Nie 
ſenmöhre, durch deren Anbau ganz vorzügliche Re— 
ſultate erzielt wurden, während der Anbau der Obern⸗ 
borfer-Rübe, weil vom beten Erfolge begleitet, 
im Vereinsbezirte Vilshofen fi raſcher Verbreitung 
zu erfreuen bat. 

5: Reps⸗, Möhn-, Tabal» und Kardenban. 

Der Nepsbau ift fih in Beziehung auf feine 
Ausbehnung im Votjahre im Allgemeinen gleich ge 
bfieben, Meferte aber durchwegs eine ſehr geringe 
Ernte, indem ſehr viele Nepsfelder in Folge von 
Aiswinterung in ber Weiſe gelitten Hatten, daß fie 
umgebaut werben mußten. Das beſie Erträgniß an 
Reps tourtde im Vereinsbezitke Landshut zu Aſt 
und Viecht erzielt, indem daſelbſt von Tagwerk 4 
Schäffel Winterreps geetntet wurden. Xroß dem min, 
daß die Repsernte im abgewichenen Jahre im Allge— 
meinen als eine mißrathene bezeichnet werben muß, 
bat fich dennoch der Preis besfelben erniebert, indeni 
ſich der Mittelpriis des Nepfes für das abgewichene 
Jahr auf 24 fl. per Schäffel berechnet, währen ſich 
der Mittelpreis für bad Jahr 1863 auf 28 fl. ſtellte, 
und dürfte dieſe Preisdrüuckung wohl mit aller Sicher⸗ 
heit beim immer mehr ſich erweiternden Verbrauch und 
ben niedern Preiſen des Petroleums zuzuſthrelben ſein 

Die hoöchſten Repspreiſe wurden im ben landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinsbezirken Sim bach a. J. und Vils 
biburg mit 27 fl. per bayr. Schäffel, die niebrigſten 
mt durchſchnittlich 22", fl. per bayr. Schäffel im 
Dereinöbezirfe Landau erzielt. 

Bon ben ber Repspflanze ſchädlichen In— 
fetten wird uns nichts Erhebliches im Allgemeinen 
mitgetheilt, und iſt es vorzugsweiſe ber Vereinsbezirk 
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Landshut, in welchem bie Stängelmabe, auch Mark 
wurm genannt (bie Raupe bed Repsweißlings), bie 
Repspflanzungen wohl am meiften gefährbet. j 
Mohn wird im bieffeitigen Kreife gar nicht ges 
baut, und der Tabakbau beſchränkte ſich aud im ab» 
gewichenen Jahre nur auf vereinzelnte Verſuche. Da— 
gegen wurde der Kardenbau in ben am linken 
Donauufer gelegenen landwirthſchaftlichen Bezirken Hen- 
‚gersberg und Bilshofen in fehr bebeutendem 
Umfange und mit lohnendem Erfolge betrieben. 


6. Bermittlung und Bertheilung von Gar 
ten» und landwirthſchafthichen Sämereien. 

In biefer Beziehung haben ſich bie Bereinsbezirfe 
Kelheim, Wolfftein und namentlih dad Vereins 
komite bes Bezirkes Stabt Landshut im abgemis 
chenen Jahre ausgezeichnet, indem das Bezirkäfomite 
bes lanbmwirthfchaftlichen Vereins Kelheim ben Bezug von 
100 Pfd. Grasfamen, 140 Pfb. Inkarnatlleeſamen, 
25 Pid. Eamen von frangöfiichem Naygras und 8 Pfb. 
Luzernerfleefamen vermittelte; ber Vorſtand des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirkstomites Wolfftein Dr. Sey— 
berth mehrere Sorten erquifiter landwirthſchaftlicher 
und Garten» Sämereien aus renomirten Samenhanb- 
lungen unentgeltlih an bie Bereinsmitglieder des Bes 
zirkes vertheilte, unb das Bezirkslomitéé ber Stadt 
Landshut wie alljährlich eine namhafte Quantität 
der verſchledenſten, erprobien Gartenſämereien, Kar⸗ 
toffeln ꝛc. an bie Vereinsmitglieder unentgeltlich ab» 
ließ, was in bem Fortichritt bes Gemüfebaues in und 


um Landshut feine vortheilhaften Wirkungen erfen- 
nen läßt. 


Im Bereinäbezirte Deggendorf hat das BVereins- 
mitglied, Bezirlsthierarzt Keim zn Deggendorf, eine 
landwirthſchaftliche Eämereien- Handlung im abgemi- 
chenen Jahre etablirt, melde fih als für bie För— 


berung lanbwirthichaftliher Intereſſen zwedentiprechenb 
bewährt. 
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7. Obſtbaumzucht und Gartenbau. 

Namentlih find es bie Vereinsbezirle Deggen 
borf, Dingolfing, Eggenfelden, Kelheim, 
Mallersborf, Dfterhbofen, Stabt Landshut 
und Stabt Paßau, PBafau Il, Pfarrkirchen, 
Notthalmünfter, Simba a/f., Straubing, 
Biehtah und Wegſcheid, in welchen fi die Obft- 
baumzucht und ber Gartenbau im abgewichenen Jahre 
eines weiteren Aufſchwunges zu erfreuen hatten. 

Im Bereinsbezirfe Deggendorf ift ber Diftrilts- 
gärtner Arbinger in Lalling, welder auf bie För 
derung ber Dbftkultur ben beften Einfluß ausübt, und 
welcher aus feiner mit Hilfe von Zuſchüſſen aus ber 
Allerhöchſten gl. Kabinetslaffe, aus Kreis- und Die 
ftriftsionds und aus Mitteln des Ianbwirthichaftlichen 
Kreistomites für Nieberbayern, gegründeten Diftrikts- 
Baumfhule um billigen Preis ächte, verebelte Obſt⸗ 
bäumden für die Schulgärten und an bie Delonomen 
des Bezirkes abgibt, und ſich allgemeines Bertrauen 
erworben hat. 

Im Vereinäbegirle Dingolfing hat ber Sölb- 
ner Niedermayer zu Griesbach eine nicht unbebeu- 
tenbe, ſich jährlich erweiternde Obftbaumfchule, von 
welcher bie meiften Dbfibäume für ben Bezirk ‚bezogen 
werben. 

Im Vereinsbezirke Dfterhofen legte ber Gütler 
Steingräber zu Reutiefenweg im Vorjahre eine. ®/, 
Tagwerl große Dbfibaumfhule neu an, und verkauft 
baraus Obſtbäumchen um billige Preife, begleichen 
Maria Shönhofer, Bauerstochter von Galgweis, 
welche gleichfalls eine recht zwedmäßig angelegte Dbit- 
baumfchule befigt. — 

Im Vereinsbezirle Paßau Il wurden im abge- 
wichenen Jahre viele neue Gemüfegärten angelegt unb 
bie fchon vorhandenen Hausgärten erweitert, nament- 
lich aber ber Förderung ber Obſtbaumzucht eine er- 
höhte Thätigleit zugewendet. Das Ausgegeichnetfte 
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leiftete bie ſchon vor einigen Jahren von dem Defo- 
nomen Joſeph Wobed zu Kronöb in ber Gemeinde 
Boglarn auf einem Tagwerk Debgrund angelegte. und 
von bem tüchtigen Baumzüchter Mil Heider zu Orten- 
burg gepflegte Baumfchule, indem ber Beftand ber ver- 
ebelten Bäume in berfelben ſchon über 3100 St. be- 
trug und davon fon mehrere Hundert Stämme im 
Bezirke abgelegt wurden. 
Neue‘ Baumſchulen haben ferner in biefem Vereine 
bezirfe angelegt: - 
ber Tuchmacher Lorenz Syroth zu Fürftenzell, deſſe 
Baumpflanzung gegenwärtig 240 verebelte und 
großentheils ſchon zum Berpflanzen geeignete 
Bäume enthält; 
der Delonom Lubwig Hainzl zu Unterhinbach; 
der Dekonom Joſeph Brand zu Oberfimbad) ; 
der Defonom Thomas Bemminger zu Urlfating, 
deren Obſtbaumſchulen zu ſchönen Hoffnungen berechtigen. 
Befondere Anerkennung verdienen auch die Beſtre 
bungen bes kgl. Revierförſters Posl zu Landshut, 
wnter deſſen Leitung in den ärarialiſchen Iſarauen bei 
Landshut eine umfangreihe und mit vorgüglichen 
Dbftforten befegte Obſtbaumſchule angelegt wurde, 


melde auf die Förberung . der Obſtbaumzucht in ber - 


Umgebung hiefiger Kreishauptftabt einen erfreulichen 
Einfluß um fo gewiffer auszuüben veripricht, als bie- 
felbe auf den allgemeinen Abjat berechnet ift. 

Der ımermübliche Eifer des Wandergärtners Joſeph 
Eſſelbek zu Hundt im Bereinsbezirke Rotthalmünfter, 
welcher berfelbe auch im abgewichenen Jahre in ben 
Bereinsbezirken Paßau HH, Pfarrkirchen, Rotthalmünfter, 
Straubing und Simba a./J. bethätigte, verfehlte 
nicht, auf die Förderung des Obftbaues in biefen Bezirken 
einen günftigen Einfluß zu üben. 

Nicht minder regen Eifer in Hebung der Obftkultur 
bethätigten: Joſeph Arbinger zu Durdfurth im 
Vereinsbezirke Hengersberg unb ber ftäbtifche Gärtner 
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Freund in Kelheim, erfterer zunächft in ben Bereind- 
Bezirken - Deggendorf und SHengeröberg, leßterer im 
Bereindbezirfe Kelheim. 

Bon den Lehrern, melde fi in den eingelnen 
Bereinsbezirken in Förderung ber Obftbaumzucht beion- 
ber eifrig erwiejen haben und nicht Schon früher öffent- 
lich erwähnt wurden, führen wir an: 

im Vereinsbezirke Ofterhofen, Schullehrer Joh. 
Nep. Nolde in Wiffelfing ; 

im..Bereinsbezirke ber Stadt Paßau, Schul—⸗ 
Iehrer Mir wald in Ilzſtadt; 

im Vereinsbezirke Paßau 1, Schullehrer Mar 
Schaller zu Fürſtenzell, welcher die in dem Schul— 
garten zu Fürſtenzell gezogenen veredelten Obſtbäume 
an Gemeindeglieder und Schulkinder gratis abgab, und 
letztere hiedurch veranlaßte, ſelbſt kleine Obſtpflanzun⸗ 
gen von 30—100 Stück anzulegen; 

im Vereinsbezirke Pfarrkirchen, Scullehrer 
Hauzinger in Neufirden und Schullehrer Wolf 
anger in Walbhof; 

im Vereinsbezirke Simbach a. J., Schullehrer 
Schmid zu Simbah und Schullehrer Bimmermann 
zu Eiberg; 

im Bereinsbezirte Viecht ach, Schullehrer Schaf- 


fer zu Böbrach; 


im Vereinsbezirke Wegſcheid, die Schullehrer 
zu Hauzenberg, Haag, Hochwinkl und Weg 
ſcheid. 

Außer ben Lehrern und den Wandergärtnern wurde 
noh von folgenden Perfonen in der Obſtbaumzucht 
Unterricht ertheilt: 

im Vereinsbezirke Dingolfing, von Pfarrer 
Windmaißer in Tunding und von Pfarrer Nieder 
mayer in Gottfriebing; 

im Bereindbezirte Eggenfelden,‘ von Eooperator 
Zallinger in Malgersborf, 

im Bereinäbezirte Oſt erhofen, von Bütler Steim- 

22° 
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gräber zu Reutiefenweg und der Bauerstochter Maria 
Schönhofer zu Galgweis, 

im Bereinöbezirfe Pfarrfirden, von Bernharb 
Allertseder, Baber, und Michael Kleil, Häusler, 
beibe zu Brombach, unb 

im Vereinsbezirle Biehtad von Pfarrer Mid, 
Hartl zu Gottszell. - 

8. Flachs- und Hanfban. 

In ben Bereinsbezirfen Deggendorf, Grafenau, 
Pafau I, Regen, Simbad a % und Weg 
ſcheid hat der Flachsbau im abgewichenen Jahre 
an Ausdehnung gewonnen, in ben übrigen landwirth— 
ſchaftlichen Bezirlen Konnte weber eine Zu- noch Ab- 
nahme bemerkt werben. 

Zu Deggendorf find im abgewichenen Herbfte an 
einem einzigen Markttage mehr als 2000 Ztr. ge 
hechelter Flachs zum Verkaufe gelommen. 

Mit Ausnahme des Bereinsbezirfes Regen, wo 
ber rheinifche Leinfamen ſehr gefucht ift, und durch 
befien Anbau eine vorzüglihe Qualität an Flachs er- 
gielt wurbe, ift in allen übrigen Vereinsbezirken bes 
bayerifchen Waldes die Nachfrage nach ächtem ruſſiſchen 
Leinfamen · vorherrfchend, und wurden beshalb aus 
Rreistomite Mitteln 3 bayer. Schäffel dieſes Lein- 
ſamens mit einem Aufwande von 161 fl. angelauft, 
und um bie Hälfte des Ankauföpreifes an Landwirthe 
vertheilt. 

Der Hanfban beſchränkte fih auch im Borjahre 
wieber zunächſt auf den Hausbedarf. 

9. Waldkultur. 
Außer ben ber k. Staatsforftl-Verwaltung unter 
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ftellten Gemeinde- und Stiftungs-Walbungen find es 
nur einige größere, Gutsbefigern angehörige Waldum- 
gen, welde ſich eines geregelten Betriebes und ent- 
iprechender Kultur im abgewichenen Jahre zu erfreuen 
hatten, während die Heineren Walbparzellen unb zus 
nähft die Waldungen der zum Zwecke ber Bertrüms 
merung angelauften Bauerngüter in bedauerlicher Weiſe 
Immer mehr gelichtet werben, und nur in ben Vereins⸗ 
bezirfen Landshut, Landbau, Paßau II: und 
Straubingnamhafte Aufforftungen durchgeführt wurben. 

In Betreff der Holzpflanzungen außer 
bem Walde bat fih im abgewichenen Jahre der 
Vereinsbezirk Paßau II ausgezeichnet, indem daſelbſt 
Planzungen von Ahorn, Eichen, Ulmen und Gichen 
mit vielem Eifer durchgeführt wurden, unb bat fi 
auch in dieſer Richtung ber Wanbergärtner Ejfel- 
bef viele Verdienſte erworben, indem berfelbe nicht 
blos zu folden Pflanzungen ermunterte, ſondern auch 
biefe perfönlich leitete. 

. Die Berfhönerungs-Kommitfionen ber Städte Strau⸗ 
bing und Landshut Haben auch im abgewichenen 
Sabre buch Bepflanzung der Alleen und freien Pläge 
in der Umgebung genannter Städte Nambaftes geleiftet. 


V. Einführung und Gebrauch neuer und 
berbefierter landwirthſchaftl. Mafchinen 
und Gerätbe. 

Ueber die and im Borjahre fattgefunbene ver- 
mehrte Einführung und ben erweiterten Gebrauch neuer 
und verbefierter landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geräthe laſſen wir nachſtehende überſichtliche guſam⸗ 
menſtellung folgen: 
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+34 Bezugsort ber landwirth⸗ 
’ s Benennung der im Borjahre eingeführten landwirth— +3 FE lichen Mafchi = 
——— ſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. —— ſchaft — 5 
| 53 
Abensberg 120 — 
Deggendorf Dreſch-⸗ Nübenfhneide- und Säe-Mafhinen 50 ey und Lachermaier 
in Münden. 
Dingolfing Dreibmafchinen verſchiedener Gonftruftion, flanbrifche 50 Haube, Regensburg, Hohen⸗ 
Pflüge, Häufel- und Schänfelpflüge than und Frontenhaufen. 
Eygenfelben Drei: und Futterſchneid-Maſchinen 80 a * Waſſerburg und 
nen. 
Grafenau Dreihmafchinen 2 _ 
Griesbach Dampfdreſchmaſchine 50 !Wurbe nebenſtehende Dampf- 
dreſchmaſchine won bem 
Defonomen Sobelbauer um 
5000 A. angekauft. 
Kelheim Futterſchneidmaſchinen, von denen circa 50 im Bezirke] 200 Regensburg, Abensberg, Leipzig. 
thätig find - 
Landau Dreih- und Futterfchneid-Mafchinen, und find nament- 80 |Schaffhaufen. 


Landshut, (Stadt) 


Landshut, (Land) 


Mitterfels 
Diterhofen 
Babau L 


Paßau II. 
Pfarrkirchen 


Rottenburg 
Rotthalmünfter 
Simba a./}. 


Straubing 
Viechtach 
Vilsbiburg 
Vilshofen 
Wegſcheid 


Wolfſtein 


lich die Schweizer'ſchen Dreſchmaſchinen von Schaff⸗ 
hauſen ſehr geſucht. 
Dreſchmaſchinen, alle Arten Pflüge, Rüben- und Futter— 
Ichneid-, dann Sämaſchinen. Unter den Pflügen ift 
ber Flanderſche ber beliebteite 
Dreihmaicinen, vier Dreſchmaſchinen im Bezirke werden 
durch Dampffraft bewegt 





Dreſchmaſchinen 
dt 


o. 
Dreſchmaſchinen, Hohenheimer- und Schwerz’iche Pflüge, 
Brabanteregge, Futterſchneidmaſchine. Bon den Pflügen 
ift der Schwerz ſche Pflug der beliebtefte 
Dampfdreihmaihinen und Hädielichneidmafchinen, von 
denen mindeftens 36 im Bezirke thätig find 


Die Zahl der Flandrifchen und Hohenheimer-Pflüge hat 
fih weientlich vermehrt 
Dreſchmaſchinen 


dto. 
Dreſchmaſchinen und Häckſelſchneidmaſchinen 
Dreſchmaſchinen. Der beliebteſte Pflug ift der Höhenheimer 


Schwerziche Pflug, Ertirpator' und Scarificator, engliſche 
und holländiihe Eggen, eiferne Pferderechen und 
1 Mäh Maſchine 

Dreſchmaſchinen 

dto. 

dto. 

dto. und findet namentlich eine Wanderdreſch⸗ 
maſchine häufige Verwendung 

Dreſchmaſchine, welde als Wandermaſchine gleichfalls 
fleißig benützt wird. Außerdem wurde der Wende— 
plug eingeführt. Summe 
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Landshut. 


20 ESchleißheim, Abensberg,Hohen- 
than, Landshut. 


200 Landshut, wofelbft Mechanikus 
Sommer anerkannt gute 
Dreſchmaſchinen liefert. 


200 Rauſchenbach in Schaffhaufen. 
10 Lachermeier in München. 


40 Wurde von Thomas Jodlbauer 
et Cons. um 6000 fl. ans 
getauft. 


4 — 
500 *— 
30 Roſenheim, Aurolzmünſter. 
50 |Sadjermaiex in Münden, Alt⸗ 


ötfing. 
120 Regensburg, Schleifheim und 
Mannheim. 


6 |Negensburg und Abensberg. 
100 — — 


8 — 
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Es waren demnach im Vorjahre in 21 Vereins— 
bezirken 1915 Dreſchmaſchinen in Thätigkeit, während 
im Jahre 1863 in 23 Vereinsbezirken nur 1514 
Dreſchmaſchinen aufgeftelt waren. 

Bei dem legten Kreislanbwirthichafts:Fefte in Nieder⸗ 
bayern hat auf unfere Beranlaffung und mit Unter 
Kügung aus Kreisfomits- Mitteln Gutsbefiger Werle 
zu Unterfendling bei München eine engliihe Dampf: 
dreſchmaſchine verbefferter Conftruftion ausgeftellt und 
in Thätigfeit geiegt, die auch alsbalb einen Käufer 
im Kreiſe fand. 

Va, Zuftand der Wirtbihafts:Nänme und 
Stalluugen. 

Eine Verbeſſerung der Wirthihaftsräume und 
Stallungen fand insbefondere ftatt im Bereinsbezirke 
Abensberg, wo 23 neue Stallbauten, 

im Vereinöbezirte Deggendorf, wo 36 neue 
Stallbauten und 28 namhafte Stallreparaturen, 

im Vereinsbezirfe Dingolfing, wo 102, 

im Vereinsbezirke Eggenfelben, wo 72 neue 
Stallbauten, 

im Vereinsbezirke Kelheim, wo 34 neue Stall- 
und 8 Dreihmafhin-Gebäube, 

im Bereinäbezirfe Kötzting, mo 66 Stallbauten, 
j im Bereindbezirte Mallersborf, wo 52 Stall- 
bauten, 

im Vereinsbezirke Ofterbofen, wo 20 Stall⸗ 
bauten, 

im Bereinsbezirte Paßau I, mo 20 Stallbauten, 

im Bereinsbefirfe Pfarrkirchen, wo 43 Stall» 


— 


bauten, 

im DBereinäbezirfe Rottenburg, wo 100 Stall- 
bauten, 

im Vereinsbezirle Simba a./J. wo ungefähr 
80 Stallbauten, 


im Bereinsbezirle Straubing, wo 22 Stall- 
bauten, 
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im Bereinsbezirfe Viechtach, wo 40 Stallbauten, 

im Vereinsbezirle Wegſcheid, wo 7 und bar 
unter 6 gewölbte Stallbauten, und 

im Bereinsbezirke Wolfftein, wo 15 Stallbauten 
aufgeführt wurden. 

Der verbefjerten Anlage von Miftftätten und nicht 
minder ber zwedmäßigen Behandlung bes Stallbüngers, 
ſowie dem fleißigen Gebrauche ber Gülle und Güllen- 
pumpen wenbeten bie Delonomen bes dießſeitigen Krei- 


ſes auch im abgewichenen Jahre erhöhte Aufmerkjam- 


feit zu. 

Auch Kunftdünger, namentlich aus hieſiger Kunft- 
bünger- und chemiſchen Produkten-Fabrik wurbe faft 
in allen Bezirfen des biefjeitigen Kreiſes angewenbet, 
und im allgemeinen zufriebenftellende Rejultate bamit 
erzielt; jedoch beſchränkt fi die Anwendung bdesjelben 
von Seite ber Delonomen, einzelne größere Gutsbefiger 
ausgenommen, vorzugsweile nur auf Verſuche, indem 
fowohl die befannte vorzüglidhe Bonität und ber Reid): 
thum bes nieberbayeriihen Bodens an ben entſprechen⸗ 
den Pflanzen- Nahrungsmitteln, die durch Anwendung 
neuer und verbefferter landwirthſchaftlicher Mafchinen 
und Geräthe bebingte befjere Bearbeitung und Lode- 
rung bes Bobens, ſowie bie in großer Menge zu Ge 
bot ftehenden anberweitigen Bobenverbeflerungsmittel, 
wie bie Anwendung von Mergel, Kompoit zc., ber 
Reichthum an Wäſſerungs⸗ und üppigen Feldwieſen — 
die große Menge von Schilf-, Aſt-, Wald- und Moos- 
Streu, der Neihthum an Fluß-, Bach- und Weiher: 
Schlamm, fowie die beträchtlichen Uuantitäten Holz 
und Torfafche eine Nichtbenöthigung unb demzufolge 
eine geringere Anwendung von künſtlichem Dünger er- 
Märlic machen. 
vu Entwäflerungs: und Bewäflerungs: 

nternehmungen. 
Die durch Ent: und Bewäſſerung im Borjahre 
ausgeführten Unternehmungen laſſen fih aus nad 
ftehenber tabellarifcher Ueberſicht entnehmen. 


8 
© 


430 

















2 
—— aͤ 
Vereins · Bezirk. 55 Bezeichnung der gemeindlichen oder FF & gab der im  Begirte thätigen Drainröhren- 
e8aE Privat-Unternehmungen. en" Preffen. 
FE SrE 
Übensberg | 150 IÖemeindliche iche Unternehmung. ün — 
— | 1200 — — 
bach = Privatliche Unternehmung, J — 
Kelheim | 259 | — 108 — lieferte 153, 205 Röhren und 1000 
Mallersdorf | 13 ! : 10 | _ 
Dfterhofen 105 | — — — 
Paßau 1. 179 — J— | u 
Paßau II. 203 |' | 107 1 Preſſe lieferte 25000 Nöhren. 
Pfarrkirchen 235 Gemeindliche Unternehmung — 1 Brefie. 
Rotthalmüniter 7% 50 — 
Simbach a.J. 50 |Privatliche Unternehmung. — — 
Straubing N — Gemeindliche und privatliche Unter⸗ 
| \  nehmungen. unbeffimmt 2 Preſſen lieferten 12000 Stück. 
Vilshofen 46 |Beivatliche Unternehmung. — Bi 


Bon Korporationen, Genofjenfhaften und einzelnen 
Delonomen, welche fih im abgemwichenen Jahre durch 
Kultivirungen ausgezeichnet haben, benennen wir: 

im Bereinäbezirfe Deggendorf die Gemeinden 
Metten, Dffenberg, Dbing, Pielweichs, Natternberg und 
Steinfirchen, welche gemeinichaftlic ein Entwäflerungs- 
Unternehmen, welches circa 1200 Tagwerk umfaßt, 
und im Jahre 1863 begonnen wurde, im legten Jahre 
vollendeten. 

Diefes Unternehmen, welches vorzüglich die moo- 
figen Donau» und Iſar⸗-Wieſen im genannten Bereins- 
bezirfe umfaßt, wurde zunähft von Ortsgemeinden 
ausgeführt und zwar unter Leitung des Kreis-Wiejen- 
baumeifter? Schmid, und wirb der Erfolg, ſoweit dieß 
ſchon jest beurtheilt werben laun, als ein lohnender 
bezeichnet. 

Im Bereinäbezirfe Kelheim: 

Bräuer und Dekonomiebefiter Dominikus Koller 
zu Abbach, welcher 19 Tagwerk Feld und 4 Tagwerk 
Wiefen mit Anwendung von 14,400 Brainröhren 
entwäflerte; 

Bräuer und Delonomiebefiker Johann Koller zu 


Abbah, welder 35 Tagwerk Feld und 7 Tagwerk 
Dielen durch zwei Bewäfferungs-Gräben und mit An- 
wendung von 12,000 Drainröhren kultivirte; 

Delonom Fahrübel zu Gemling bei Abbach, welcher 
20 Tagwerk Feld und 3 Tagwerk Wiejen mit Ans 
wenbung von 10,000 Drainröhren, 

Delonom Kaspar Hölz! zu Weis bei Abbach, 
welder 25 Tagwerk Feld und 5 Tagwerk Miefen 
mit 13,000 Drainröbren, 

bie Genoffenihaft von 5 Defonomen zu Beifing, 
welde 34 Tagwerk mit 18,000 Drainröhren, 

die Genoſſenſchagft von 3 Defonomen zu Saal- 
haupt,  welde 18 Tagwerk Feld und 3 Tagwerf 
Diefen mit 14,000 Drainröhren und 

bie Genofienihaft von 3 Defonomen in Haufen, 
welhe 11 Tagwerk Feld mit 7000 Brainröhren 
entwäflerten. 

Im Vereinsbezirle Mallersborf, entwäflerte 
Delonom Lubwig Lehner von Irlbach 10 Tagwerk 
Felder und 13 Tagwerk Wiefen theild durch Ent- 
wäflerungs-Gräben, theils dur Anwenbung von 2400 
Stüd Drainröhren mit fo günftigem Erfolge, baß ber» 
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ſelbe von biefen Feldern, welche früher feinen ober 
nur fehr geringen Ertrag lieferten, im abgemwichenen 
Sahre Getreide in Fülle erntete. 

Im Bereinsbezirte Dfterhofen wurde im ab» 
gewichenen Jahre von einer Genofjenihaft, an beren 
Epige ber Delonom Handl in Gilfenöd ftand, in 
ber Nähe von Gilfenöd 105 Tagwerk Wieſen durch 
Ziehung eines großen Grabens entwäſſert. 

Ebenſo wurden im ſogenannten Dfterhofener:Moofe, 
ben Käferling- Wiefen und dem Lengburgermooje von 
Privaten Entwäfjerungen vorgenommen, insbefondere 
aber bat der Bädermeifter und Dekonomiebeſitzer 
Dellano zu Diterhofen eine 12 Tagwerk große 
ganz verfumpfte Wiefenflähe burch einen 4 Fuß brei» 
ten und 3 Fuß tiefen Graben mit fo glüdlidem Er- 
folge entwäjjert, daß nunmehr bafelbft gute Futter- 
pflanzen gedeihen. i 

Im Bereinsbezirfe Straubing mwurben außer ber 
großen Rultivirung bes Jitlinger-Amſelfinger-Mooſes 
von Privaten mehrere Entwäſſerungen von Wieſen 
durchgeführt, und werben in biefer Richtung befonders 
bie Defonomen Huber zu Reithof, Preißer zu Hien- 
hart und Krieger zü Pilling als ftrebjam bezeichnet. 

Als theils im Angriff genommene theild ange: 
bahnte größere Kulturunternehmungen bezeichnen wir: 

1. bie von bem k. Bezirlsamte Landau projektirte 
Entwäfjerung bes Iſarmooſes von ber weftlichen 
bis zur öftlihen Amtsgrenze; j 

2. Im Vereinsbezirke Landshut ein auf der Strede 
von Ginbelfofen bis Landshut zu beiden Seiten 
ber Eifenbahn circa 3000 Tagwerk umfaffendes 
Ent und Bemäfjerungs:Unternehmen, wozu bie 

. Pläne bereits entworfen find; 

3. im Bereinsbezirfe Pfarrkirchen bie Entwäf- 
ferung einer, 235 Tagwerk großen Wieſenfläche 
von Untergaihing bis Anzenkirchen, zu beren 
Durhfügrung wir für einen Borarbeiter bie 
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Summe von 40 fl. aus Kreisfomitd» Mitteln 
zugefihert haben ; 

4. im Vereinsbezirke Rotthalmünſter die Ent— 
wäſſerung und Kultivirung großer Strecken ver⸗ 
ſumpfter Wieſen in den Gemeindemarkungen von 
Kirchham und Pettenham, womit bereits im ab» 
gewichenen Herbſte begonnen wurde, und wo nur 
immer thunlich auch eine Bewäſſerung verbunden 
werben wird. 

Als Kulturtechniker und Vorarbeiter waren im ab« 
gewichenen Jahre thätig: 

1. Adam Meindl zu Abbach, mwelder fich unter 
Leitung bes Kultur⸗Ingenieurs Tiebemann zu 
Regensburg heranbildete, und fämmtliche oben 
bezeichnete im Vereinsbezirke Kelheim angelegte 
Drainagen zur Ausführung brachte; 

2. Karl With, welcher in den Vereinsbezirken 
Paßau I und II circa 152 Tagwerk durch 
Ent: und Bewäſſerung Eultivirte; 

3. ber SKreiswiejenbaumeifter Joh. Nep. Schmid, 
welder in ben Bereinäbezirten Paßau II, Mal« 
lersborf, Dingolfing, Straubing, Deggendorf, Gries» 
bad), Dfterhofen, Rotthalmünfter und Pfarrkirchen 
im abgewichenen Jahre mit Aultivirung von 
Miejen und Felbern für 4 Konfortien und 29 
Privaten ſich beichäftigte, und deſſen Kulturen 
auf ein Gefammt-Areal von 1769 Tagm. fi 
eritredten, worunter Entwäflerungen mit offenen 
Gräben auf 1468 Tagw. 70 Dezim., mitteld Drai- 
nage 194 Tgw. 40 Dezim. und Bemäfjerungs- 
Unternehmungen auf 106 Tagm. inbegriffen find. 

Einzelnen BWiejenbau-Borarbeitern und Lehrlingen 
haben wir aus Kreis.Comits-Mitteln Remunerationen 
bis zum Betrage von 45 fl. zu Theil werben laffen, ben 
Biefenbau-Techniter Joh. Bauer zu Grafenwiejen durch 
leihmweife umentgeltlihe Weberlafjung eines Nivellic- 
Smfirumentes und einer. Suite von Drainwerkzeugen 


% 


unferftügt, und vier aus Rreiscomite-Mitteln 

angeihaffte Drainröhrenprefien in bie Ber- 

einsbezirke Landshut, Hengersberg, Paßau IT und Strau- 

Ding zur Benützung abgegeben, woſelbſt fie fleißige Ber- 
1) 
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wendung fanden. Auch befindet ſich im Vereinsbezirke 
Kelheim eine Drainröhrenprefie im Privatbefige, durch 
welche im abgewidhenen Jahre 153,205 Drainröhren 
und 1000 Städ Muffeln erzeugt wurden. 


Meberfiht aller Arten der Kulturen. 

















' Name des ausführenden Technilers oder 


Norarbeiters. 
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'Kreiswielenbaumeifter Schmid und Guts- 


verwalter Schmauß zu Egg. 
Derſelbe. 
Kreiswieſenbaumeiſter Schmid. 


Adam Meindl, aulturvorarbeiter zu Abbach. 


1 


Kreiöwiefenbaumeifler Ehmib. 
Wieſenbautechniker Karl Wilh v. Augsburg. 





| 


ls * — | ei | * Entwäſſert mit | Ss 
: DE ai a | ee | — 59 

Bereins-Bezirte. 25 azlsE 3|3 El slg|\88& 

Eenli==2/22| 313 |33| S| SS | ER 

l_ 02158 a|® 85a | * 
— — Zgw Siid Siuck Tgw. Tgw.|Tgw.|Tgw.| Tgw. 
Abensberg 190) 501 40; 1,04| — | 1501 — | — — 
Deggendorf 50| 609 1000 50 150 1200 100 4 — 

| | | | 
Dingolfing | — 1300| — | — ı- 
Griesbad) 150 200) — — | — | 100) 100) 100) — | — 
Kelheim 15 721 —| — | — | —,| — | 259]139600 
Köpting 150| — J — J100 100 — — I — 
Oſterhofen 11418500 2000) 70) — 105) — —4 — 
Paßau L — — — — 100 — 79 — — 
Pahau IL 4311968 2517| 17) 69l rl 96l 11] 14300) 
Pfarrfirhen  jdürften die durchgeführten Kulturen die Tagwerkzahl 
von 250 erreichen. 

Rottbalmünfter | al Sen I— | — 40) _ | — 
Simbah a./Q. | 2001000! 5001 5 10) 301 5 
Straubing 100 metr. Teufen 80 9 — | 108 
Viechtach 26, 83} — — J — — —— — 
Wolſſtein 150) 600) 400| 15 | 80) 2 — \-Ii — 


Derfelbe und Kreiswiefenbaumeifter Schmid. 
Derfelbe. 


Kreiswieſenbaumeiſter Schmid. 


12000 ‚Schlecht von Brennberg, 


VI. Urrondirungen des Grundbefißes. 
. XTotal-Arrondirungen burd Gemeinden haben in 
Rieberbayern im abgewichenen Jahre mit Ausnahme 
jener im Vereinsbezirke Kelheim nicht flattgefunden, 
in legterem aber fiebenzehn Grunbbefiger ber Gemeinbe 
Thalborf einen Kompler von 200 Tagwerk Aeder in 
einer Weiſe zufammengelegt, dab aus 120 einzelnen 
Plannummern nur mehr 30 Parzellen entftanden find, 
was insbeſonders dem regen Eifer und ber Zeitung 
bes Bezirkögeometers Edelmann zu Abensberg zuzu⸗ 
ſchreiben ift. 
Außerdem fanden Heinere, freiwillige Arrondirun⸗ 
gen von Grundftüden zum Zwecke erleichterter und 
befferer Bewirthſchaftung in fämmtlichen Vereinsbezirken 


des bieffeitigen Kreifes in Menge ftatt und führen 
wir bier beifpielweife nur an, daß im Vereinsbezirke 
Wolfftein im abgewihenen Jahre bie arronbirten 
Flächen nahezu 200 Tagwerk betragen, woburd eine 
Nebuftion ber Plannummern um */, erzielt wurde. 
Dagegen haben fi bie Gutäzertrümmerungen im 
abgewichenen Jahre verringert, unb iſt bie Urſache 
bievon zunächſt ber durch bie geringe Rentabilität her 
vorgerufenen verminderten Kaufluft zugufchreiben. 


IX. Berwaudte Bereine. 
Zu ben bereits beftanbenen, bie Förberung land» 
wirihſchaftlicher Intereſſen bezwedenden, verwanbten 
Vereinen iſt im abgewichenen Jahre zu Frontenhauſen 
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im Bereinäbezirfe Vilsbiburg ein neuer landwirth- 
ſchaftlicher Filialverein gekommen; im Vereinsbezirke 
Deggendorf zu Schaching hat ſich ein Gärtner— 
Verein, ber gleich den Bauernvereinen geſellige Unter- 
haltung und Beiprehung landwirthſchaftlicher und 
Gartenangelegenheiten ſich zur Aufgabe geſetzt hat, und 
in der Stabt Landshut ein botanifcher Verein gebildet, 
welcher fich nebft Belebung des Sinnes für das Stu- 
dium der Botanik auch die vollftändige Erforſchung 
der Flora Landshuts zur Aufgabe geſtellt hat, und ſich 
reger Theilnahme erfreut. 


x. Landwirtbichaftlihe Aus: und Fort: 
bildung. 

Auf diefen Zweck verwendeten wir im abgewiche— 
nen Jahre aus Kreisfomitö-Mitteln bie Summe von 
469 fl., welde Summe theils als Zuſchuß für bie 
Verpflegung von Zöglingen der nieberbayeriien Kreis: 
aderbaufchule zu Schönbrunn, theils zur Anihaffung 
von landwirthſchaftlichen Druckſchriften und Lejebüchern 
und umentgeltlihen Vertheilung biefer an verſchiedene 
landwirthſchaftliche Lehr - und ortbildungs » Vereine, 
theil zu Gelbunterftügungen an dieſe benützt wurde. 
Die genannte Kreisaderbauſchule war im verflofienen 
Jahre von 12 Zöglingen befudt. Es fand die Voll- 
endung bes äußerft zwedmäßigen und ſchönen Stall 
gebäubes diefer Anftalt ftatt, welches bereits ber Be— 
nüßung übergeben mwurbe. 


In Bezug auf die Benützung ber Kreiö-Aderbau- 
ſchule als Verſuchsſtation ift das im vorjährigen Jahres- 
berichte Erwähnte zu wieberbolen. 


Landshut, den 20. Februar 1865. 
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XI. Jutereſſaute landwirtbichaftliche 
Vorkommmniſſe. 

Dießfalls erwähnen wir das außerordentlich häu- 
fige Vorkommen von Mailäfer-Engerlingen auf den an 
der Donau gelegenen Wieſen und Feldern im Ver— 
einsbezirke Oſterhofen. Dieſe Donauwieſen und Felder 
wurden ſchon ſeit 8 Jahren nicht mehr überfluthet, 
und dieſem Umſtande iſt es zuzuſchreiben, daß ſich 
dieſe ungebetenen Gäſte in dem feinſandigen, mit 
Donauſchlamm gemengten, loderen Voden in ſolcher 
Menge eingeniſtet haben, daß ſie durch Abfreſſen der 
Gras » und Getreidewurzeln einen ſehr namhaften 
Schaden verurſachten. 

Ferner erwähnen wir der auf Antrag ber beiden 
Bezirfövereine Griesbah und Rotthalmünfter von Seite 
des k. Staatsminifteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten gemeinichaftlich mit bem k. Kriegsminiſterium 
bei Gelegenheit der Landgeftüts -Preifevertbeilung zu 
Karpfham am 10. September v. 8. vorgenommenen 
Pierde-Mufterung, bei weldher Gelegenheit Beſprechungen 
über die Hebung der Pferdezucht und Erzielung eines 
entſprechenden Militär-Reitichlages ftatt fanden. 

Zu diefer Mufterung wurde eine große Anzahl 
Pferde vorgeführt und die Tüchtigkeit mitunter Bor- 
züglichleit bes vorgeführten Materiald von Seite ber 
Hohen Kommiffion, anerkannt. 

Hagelichläge famen im abgewichenen Jahre in ben 
einzelnen Bereinsbezirten nur wenige und dieſe nicht 
von bedeutender Ausbehnung vor. 

xu. Kaſſaweſen. 

Die fummarifhen Ergebniffe der SKreiscomite- 
Rechnung für 1864 ſowie der Voranſchlag ber Ein- 
nahmen und Ausgaben für 1865 laſſen wir in ber 
Anlage folgen. 


Das Kreiscomite des landwirthſchaftlichen Vereins für Niederbayern. 


Der J. Vorſtand 
v. Schilcher. 


Pr. Bimmer, L Bereins⸗Setrett. 


437 


Kechnungs:Ergebniffe 


ded Kreisfomites des laudwirthſchaftlichen Vereins von Mievderbayera für das Kalenderjahr 1864. 





3-2} Ginnabmen 
[1 


I. 


IV. 


u Sa — 
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Abtheilung I 
Aus dem Beſtand der — 
Alktivreſt voriger Rechnung 
Altivausftände . 
Zurüderftattete Borfhüffe 
Rechnungsdefekte 
— IL. 


Einnahmen des laufenden Nahres. 
Drdentlihe Mitgliederbeiträge. 
Bon 1769 ordentlihen Mitgliedern à 2 fl. 42 fr... 


PR 60 bto. bto. a ıf. 42 k.. 
Außerordentlihe Beiträge. 
Staatsbeiträge: 


im Allgemeinen ; 
ſpeciell für Yuchtwibder 5 

Beitrag des — 
Für Zuchtſtiere. 


Hiezu wurden in den Jahren 1852 und 1854, welche 
jedoch erſt im Jahre 1864 in die Rechnung aufgenonmnen 
werden konnten, von Seite des Generalfomite3 den Kreis- 


Komilé zugewendet . . 
Für Iandwirthichaftliche Fortbildung. 
„Kulturtechniker reip. Rultur-Borarbeiter 
Beiträge aus Kreisfonds: 
Für Kulturtechniler — 
„Flachsbau 
„landwirthſchaftliche gwede — 
Erlös aus Verkäufen: 
Von Zuchtſtieren 
„Zuchtwiddern 
Für Sämereien 
An Sopttataziefen.e aus: 
4400 fl. — kr. a 41,9, ie 
3850 „ — „ & 34,%, 
1800, = „ &3% . 

16560 „ — „ a 3%, Ratum für 4 Monate 
100 „ a 3%, 
An ———— —— 

Uebrige Einnahmen 





Summa aller Emnahmen . 


Durchlauf. 
Poſten. 


fl. Ike. 





200'— 


— — — 
157318 
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Verrugbare | Gejammts 





Einnahmen | Summe, 
c IE Mi I: 
6250 62150 
2144 12/44 
3516,—| 4776.18 
To 10 
1500 1500 — 
A| 21 310: 
| 

za 
N 
842 51 842,51 
a 
171 11 
— Ki 
— = 198 — 
13445] 13445 
38. — 36 - - 
16129 16.29 
3 

— 200 — 

20— 20 — 
669339] 8266| 157 
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3 13 Ausgaben 


Abtbeilung IL 
Auf den Beftand ber: — 
Fricke Rehnung . . : 


nn 
en * Erfagpoften 
Abthbeilung IL 
Ausgaben bes laufenden Jahres 
Auf die Verwaltung. 
Gehälter: 
dem: I. Vereins⸗Sekretär 
„I. dio. und a 
„ SKopiften . EB 
„ Vereinddin . . " 
——— — Reifetoften: 
bem I. BVereind-Sefretär Er z 
bei übrigen Anläſſen 










Auf Regie: 


b) Reinigung . 
c) Beheizung und Beleuchtung 
Drud- und Lithographiekoften 
Buhbinderlöfne . . 
Schreibmaterialien- und Bureaubebürfniffe . ; 
Poftporto und Löhne. . . N 
Auf Kir 
Statutengemäße Abträge: 
An das Generalfomits 
a) von 1769 Mitgliedern a 42 Ir. . 
b) /, 60 ” a 22 fr. 
An die Bezirkstomitss 
a) von 1769 Mitgliedern a 30 fr. 
=. 101, 110. 
Beiträge an — Vereine: 
Bereinsbibliothet ; i 
Auf allgemeine Rulturgwede: 
. |für den Kulturtechnifer : 
techniſche Gehilfen und ——— 


a m de 


u 





Nm 


Säle . | 21541381 166856| 3823134 


241. — 4462: 











4 F Durch⸗Auf den | Gefammt- 
F Yunsgaben laufende | Bmwed Umſatz⸗ 
34 Poſten. | verwendet.| Summe, 
k | f. ie SF Ike 
eberting . | 2154138] 1668 56 3828134 
b. Auf einzelne ESTER 
1. Für Sämerein . . ü—— — — 161 16142 
2.),Zuchtſtiere 
BMI ER were — — 343| 1 
J — — 14 — 





3. [Für Gerälhe und Modelle — — 146 — 
BT: U ER 5 eh — “ _ 
5. | „ Förderung ber Hlhudht » >» > > 2 — — 








6. Auf Unterftügung: | 
I 1. [ür Mderbanhller 20. as — I—| 327132| 327132 
> Dil 5 ar ee — ol 0 — |. 
a ee 
4. Beiträge für Fortbilbungsihulen - -. : >: 2... — — 15/— 15/— 
T, Sanddezir8-Breifevertheilungen - -: - : > 2. : 4 — 1-1 — I 
| 8: | |RreißsPreifeBertheilungen = = 2222 | — I— 1343/50] 1343150 
9. Mebrige Ausgaben . . 387110] 38710 
PLandwirthſchaftliche Kalender ER E Fu — — 130/20] 130/20 
2. [|Aufnahmsbiplome . . . — 260 2 
ILL Auf den Vermögensfiand | 
1. Auf angelegte Kapitalien . . ee er nie 150—I| — — 150— 
2. Heimbezahlte Baflivkapitalien x. c. . . N — — — — — |- 
Summa ber — .12304381 4565| 1| 6869/39 
Abgleihung: 
Einnahmen .. . : .» . 8266 fl. 57 Er. 
 Ausachen -» . 2». 6869 „ 39 „ 
AcivRet . 1397 fl. 18 Er. | | 





Landshut, den 20. Februar 1865. 


Das Rreiscomite des landwirthſchaftlichen Vereins fuͤr Niederbayern, 


Der 1. Bereinsvorftanb: 
v. Schilder. ia 
Dr. Bimmer, L Bereind:Selretä r. 
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Boranfchlag der Einnahmen und Ausgaben 
beim, landwirthſchaftlichen Kreis-Comité von Niederbayern für dad Kalenderjahr 1865. 
Rechnun ng. J Betrag 
Einnahmen. “ Bemerkung. 
Eap. si * fl. kr. 
I. Abtheilung. | 
2 Aus dem Beftand ber Vorjahre. 
I Die Rechnung pro 1864 fließt. ab mit einem — 1397/18 
II An Altiv Ausftänden -. » . . f —_— 
LI An zurüderftatteten VBorkhüfen - - > 2 2 2 2. — — 
IV An Rechnungs Defektenn. 5144 
Il. Abtheilung. 
Einnahmen für bas Jahr 1865. 
I An ordentlichen Witglieberbeiträgen: 
von 1800 Mitgliedern & 1 fl. 30 Er. 
2700 fe. — kr. Die Beitragbantheile für bas 
ü 
von 50 Lehren à 1 fl. 10 ke. —ã— — Mind — F 
sh Sk Bejammtbeiträgen ſchon abges 


x — — une | [tGlltl. 


Hier ift nur bie bem reis: 
2768| 8 Gomit& verbleibende Summe 


N Staatsbeiträge. 

bie budgetmäßige Dotation pro 1865 . -» » » » . 115001 
zum Anfauf von Zuchtwiddern . . .. .1 110 
Zuihuß zu landwirthſchaftlichen Berbefferungen. ans —— 


5 


Beiträge des General-Comité's 


für landwirthſchaftliche Fortbildung . -» » » — | Nichts zugefihert. 
„» Aufftelung von ee Be —— 
Beiträge aus Kreisfonds . . en re ————— — 


Sonſtige Einnahmen: 
für Sämereien ꝛcꝛ ccc.. 85 — 


Kapitalien und Zinſe: 
Heimbezahlte Kapitalien. nn nn —— 
Zinſen von Altiv Kapitalien ꝛc;.. 1430 — 
Uebrige Einnahmen beiläufig 30 — 


II Außerorbentlihe Beiträge. eingeftellt. 
ii Sunma ber — 6316 10 
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Rechnung. ° Vetrag 
Ausgaben. —— — Bemerkung. 

Cap. | 8. ziel B | 

RR | 


I. Abteilung. 
Auf den Bejland ber Borjahre, 


I Baffivreft vorjägriger Rehnung » » 2 2 2 nt... —— 
IL Auf Zahlungsrüditände » >» 2 2 nn nn. | 
II „Rechnungsdefettee. 2 en 2118 


II. Abtgeilung. 
Ausgaben bes laufenden Jahres. 





I Auf die Verwaltung: 
1 Gebälter: 
a dem I. Eekietär . . 22 2 ren] 300 — 
b} , II. Sefretär und Rufen ..... 1300— 
c| „ Copiſten . . . — a ee 1001 — 
d| „ Vereinddiner > 2 rn — ——— 


2 SCommifiionstoften und Reifebiäten.. . . - 300 — 


3 Auf Negie: 

a Geichäftslofalitäten . . FE a =: 

b |Drud und Lithographieloften wügefähr — 8001 — 

© |Buchbinderlöfne . . 2. 0. . | 240 — 

d JEchreibmaterialien und Aureanhebüriniffe u 90 — 

e Poſtporto und Löhne (incl. der Koften für Berfenbung. bes 

Gentralvereinöblattes) . . 4201—| —* 

f |Zufhüfle an die — ü —R ber Bereind- 


Kunduaben . . .» — — 
g Ifür Inventarſtücke ac. ’ — Aa en > — — 
"| 2] h [Bıbliothef, Blätter und Schri jten . .. 100— 





II 3 Auf Vereinszwecke: 
a dem Wieſenbaumeiſter ee EB a Tee 200 
b jReifediäten desiclben - 2 2 nn nn 601 — 


G Idem Wieſenbaugehilfeenn. 1200 — 
Seite . |2672|18 
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Rechnung | 2 —— 
Ausgaben Kat Bemerkung. 
Cop. | | | ſl je 
Uebertrag . |2672|18 5 
4 Auf einzelne Gulturgwede: 
5 MO | ee a er a ee 
b |„ Budtibiere: \ 
Be en ea are FR 
b. Sußtwibber - - © 2 22202 0020%0.] 180 
51 0:1, ee ee 66060 
d |, landwirthſchaftliche Berfude -. - -» > > 2.2.1 2001 
e | „ Förderung ber Obfibaummlt' -» - » 22.2.1 125— 
6 Auf Unterflügung: 
K 2: 20% et et 
2 |. Bortbliunssihuen - > > 8 
7 Landbezitlö-Breifevertbeillungen -. -. : 2 222.1 — 
8| INreispreifebertbeilung - > 2220 nn 1400| — 
9 Uebrige Ausgaben: | ' 
1 Landwirthſchaftlicher alendßer.. 150 — 
2 Aufnahmsdiplome 27/30 


Summa aller Ausgaben . |6309/48 


Abgletihung: 
ER un 66666 
Ausgaben . - : 2... 2.» 16309)48 


| Aciv-Reft . " 6 22 
Landshut, den 20. Februar 1865. 
Das Kreidcomite des Iandwirthfchaftlihen Wereins für Niederbayern 
Der I. Borftand 


v. Schilder. 
Dr. Bimmer, L Bereins-Gehretie. 
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"23. Landshut, Sonnabend den 18. März u 








Inpaltı 


1865. 


Die Bejorgung bed Zar» und Stempelwefens bei den Gerichten durch die Gerichtsſchreiber und Sefreläre. — Die Beglaubigung von 
Privatvollmachten in Uebertretungsfachen durch bie Gemeindevorflände, bier die Gtempelpflicht derfelben. — Tie Beitreibung 
rüdftändiger Brandbverfierungs : Beiträge. — Die Diätenliquidationen ber Branbverfiherungs = Infpeltoren. — Den Branbver: 
fiherungs : Borausihlag pro 1864/65, beziehungsweiie pro 1863/64. — Die Befegung der Eurat= und Schulſtelle in St. Sal: 
vator, Bezirksamts Griesbach. — Die Errichtung eines Guratbeneficums in Martte Bogen, Bezirksamts gleihen Namens.“— 
Die Wäctercontrofe Uhren des Fabrifanten Bürf in Schwenningen. — Geſuch des Handeldagenten Xofepb Hepperger um bie 
Bewilligung zum Verkaufe von cosmetifhen und von Gebeimmitteln. — Unterfuhung gegen Joſeph Altichäffel, lediger Tag— 
föhner von Büchl, wegen Betruged. — Dienftese und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und Schrannen- Anzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörven. 


Ad Num. 829. 

An ſämmtliche Lönigl. Rentämter, tarirende 

Gerihtsfetretäre und Geriätsfähreiber in 
Niederbayern. 


Die Beforgung des Tars und Stempelwejens bei den Gerichten 
durch bie Gerichtäfchreiter und Sehretäre betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Grund einer in rubrigirtem Betreffe vom Kgl. 
Staatsminifterium ber Finanzen im Einvernehmen und 
Einverftändniffe mit bem k. Staatäminifterium der Juſtiz 
unterm 6. 1. Mts. Nr. 2597 ergangenen Entſchließung 
wirb ben obengenannten Behörden und Beamten Nad;- 
ſtehendes zur Wiſſenſchaft und beziehungsweiſe Nach» 
achtung bekannt gegeben: 





— — 


Die in Art. 68 Abſ. 3 des Gerichts-Verfaſſungs-. 
Geſetzes vom 10. November 1861 ben Gerichtsfchrei- 
bern und Sekretären unter Aufficht der Finanzbehörben 


übertragene Einhebung und Ablieferung der bei ben 


Gerichten anfallenden Taren, Gelbftrafen und anderen 
Gebühren erftredt ſich auch auf jene Fälle, wenn bie 
Zahlungspflichtigen nicht im Bezirke bes treffenden 
Berichtes wohnen und zur Aufftellung von Inſinua⸗ 
tiond-Mandataren nicht angehalten worden find, wor⸗ 
nad’ auch in biefen Fällen ber Rückſtands-Ueberwei⸗ 
fung zur Smangsbeitreibung durch bie k. Rentämter 
eine Zahlungsaufforberung vorauszugejen hat. 

Die k. Gerichtsſchreiber und Sefretäre haben bem- 
nad die Zahlungs-Aufforderungen und bie Beibringung 
ber Rachweiſe über biefelben durch Requifitionen an 
bie rechnungsführenden k — und Selre⸗ 
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täre an ben für bie auswärtigen Taxſchuldner zuftän- 
bigen Gerichten zu bewerkſtelligen, und es kann bie 
. Führung dieſer Eorreipondenz unter ber alleinigen 
mwechlelfeitigen Fertigung biefer Beamten nicht beanftandet 
Die unterfertigte Stelle behält ſich übrigens vor, 
bie Führung befonderer Gefhäftstagbücder wegen ber 
auf auswärtige Requifition bewerfftelligten Gebühren- 
einhebungen ba, wo ſich ein befonderes Bedürfniß Lund- 
gibt, anzuorbnen. 

Landshut, den 12. März 1865. 

Königliche Regierung: von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
o. Leopolder, f. Regierungs-Direktor. 

Greßierer, Sefretär. 


Ad Num. 8296. . 
Arfämmtlihe tarivende k. Gerichtsſchreiber 
in Niederbayern. 


Die Beglaubigung von Privatvollmachten in Uebertretungsſachen 
durch bie Gemeindevorſtände, hier bie Stempelpflicht berfelben betr. 


Im Namen Seiner Majefiät des Königd von Bayern. 
Die in rubrizirtem Betreffe vom königl. Staats» 
Minifterium ber Finanzen unterm 5, Ifb. Mis. 
Num. 2203 ergangene Entſchließung wird nachftehend 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den .12. März 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
v. Leopolder, k. Regierungs Direltor. 
Creßieret, Sckretät. 





Abdructk. Ad Num. 2303. 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen 


a 3 


betreffend, behufs Vertretung bes Beſchuldigten in Ueber- 
tretungsfaden als genügend erklärten, vom Gemeinbes 
vorftand beglaubigten Privatvollmachten infoferne ein 
ungleihartiges Verfahren ftattfinde, als diejelben theils 
mit Etempelgebübr belegt, theils ftempelfrei belaffen 
werben. “ 

Da jedod) dem Vollmachtftempel nad) $. 7 Klaſſe I 
lit. a ber allerhöchſten Verordnung vom 18. Dez. 1812 
über das Stempelweien auf Privatvollmadten unter» 
liegen und eine ausdrüdliche Steimpelbefreiung auch in 
ber oben allegirten Geſetzesſtelle nicht eingeräumt ift, 
fo muß auf Verwendung des gefeglihen Stempel⸗ 
papiers beftanden werben, und es ift demnach zu ber 
artigen Vollmachten, wenn fie ohne Stempelverwendbung . 
ausgeftelt werden, nad; Maßgabe der Normativent- 
ſchließfungen vom 6. November 1853 Nr. 17547 
(Geret V⸗S. Bb. KAVIN erſte Abth. ©. 51) und 
vom 20. Dezember 1862 Nr. 17263 (Ergänzungs- 
heft zum Juftigminifterialblatt 1863 S. 108) im Fall 
ber Berurtheilung bes Beſchuldigten in die Koften das 
erforderlihe Stempelpapier zu je 30 fr. durch bie 
Gerichtsſchreiber nachkaſſiren zu Laffen. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 5. Mär; 1865. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhochſten Befehl. 


(Gez.) v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, K. d. F. 
von Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durch den Minifter 
ber General: Sekretär 
gez. Biſchof. 


— — 








Ad Num. 12676. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
und Stabt-Magiftrate. 
Die Veitreibung rüdjtändiger Brandverficherungsbeiträge betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftaͤt des Kbnigs von Bayern! 


Es iſt zur Anzeige gelommen, daß hinſichtlich ber 
nach Art. TO bes Geſetzes vom 10. November 1861, 
die Einführung bes Straf und Polizeiſtrafgeſetzbuches 


Die umterm 8. df. Mts, von dem Til. Staats⸗ 
Minifterium des: Handels und iber öffentliden Arbeiten’ 
Im bezeichneten Betreffe ergangene Entiälieung wird 
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‚zur Kenntnißnahme und Darnachachtung nachſtehend 
lundgegeben. 

Landshut, den 12. März; 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 1261. 
Königreibd Bayern. 
Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen 

Arbeiten. 

Bezüglich der Zuftändigkeit und bes Verfahrens in 
BVeitreibung rüdftändiger Brandverfiherungsbeiträge find 
in neuerer Zeit Bedenken angeregt worden, zu deren 
Befeitigung im Cinverftändniffe mit dem k. Staats, 
minifterium des Innern folgende nähere Beftimmungen 
erlafjen werben : 

1) Die allerhöchſte Verordnung vom 27. Februar 
1807, deren Normen gemäß Art. TO des Feuerverfiches 
tungsgefeges vom 28. Mai 1852 aud für bie ere- 
cutive Beitreibung von Brandverfidherungd-Beiträgen 
Maß geben, enthält die Vorſchrift, daß nad) fruchtloſem 
Ablaufe des feitgefegten Zahlungstages mit einer er- 
fen Anmahnung, dann gradationsweife mit Strafboten, 
mit Mobiliar-Auspfändung und äußerſten Falles mit 
bem Bmangsverfaufe von Immobilien vorgegangen 
werben folle. Der lebte biejer vier Erecutionsgrabe 
muß wegen be3 bazu nöthigen ridhterlihen Verfahrens 
ben orbentlichen Gerichten zur Durchführung überlaffen 
bleiben; es find baher die Diftriftspoligeibehörden nur 
für bie drei erften Grabe, biefür aber ausſchließlich 
zuflänbig. 

2) Das hierbei zu beobachtende Verfahren richtet 
fi im Weſentlichen nad folgenden Direltiven: 

Sobald in Gemäßheit bes 8. 100 der Vollzug 
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1852 bie = ben gerneinblichen Einnehmern herzu⸗ 
ftellenden Rüdjtands + Verzeichniffe einfommen, werben 
biejelben mit bem amtlich gefertigten Mahnungsvor 
weife verjehen und fobann ben mittelbaren Magiftraten, 
beziehungsweife Gemeindes-Vorftehern mit dem Auftrage 
zurüdgegeben, auf Grunb besfelben bie fäumigen Bei 
tragspflichtigen durch den Polizei» reſp. Gemeinbediener 
zur Zahlung ihrer Nücftände binnen einer vorzu- 
ftredenden angemefjenen Frift unter der Androhung 
auffordern zu laſſen, daß nad deren fruchtlofem Ab- 
laufe die Abfendung eines Strafboten, und bie Ber- 
fällung in bie entiprechenbe Erecutionsgebühr zu ge 
wärtigen ſei. 

Iſt ‚der Bahlungstermin nad ber erften Anmab- 
nung verflofien, und beſtehen hiernach noch Rückſtände, 
fo wird abermals das Namens-Verzeichniß der Reftan- 
ten als Executionspatent ausgeferligt, hierin eine weis 
tere Lahlungsfrift unter Anbrofung der Mobiliar 
Auspfändung vorgejegt und bavon ben Pflihtigen auf 
bem ſoeben bezeichneten Wege Kenntniß gegeben. 

In beiden Fällen ift die richtig gefchehene Auf- 
mahnung durch Vormerkung bes Beitpunftes ber Map- 
nung auf bem amtlihen Borweije und Erholung der 
Unterihrift bes Reftanten zu conftatiren. 

Bleibt auch dieſer Erecutionsakt ohme Erfolg, ‚fo 
bat die Mobiliarauspfändung einzutreten, welche durch 
ben Bezirlsamtsdiener unter analoger Anwendung ber 
in $. 11 ber generalifirten Entſchließung bes königl. 
Staatsminifteriums ber Finanzen vom 17. November 
1860 „bie erecutive Beitreibung ber Staatögefälle 
betr.” (Geret Berorbn.-Samml. Bb. 32 Seite 214) 
enthaltenen Beftimmungen zu vollziehen if, — wobei 
übrigens mit möglichfter Schonung, zumal gegenüber 
von zahlungswiligen und nur momentan zahlungs- 
unfähigen Debenten zu ‚verfahren fein wird, 

Zen als Mahn und Strafboten abgeordneten 


Suftruftion zum Seuerverfiherungdgefege vom 28. Mat Boligel-, und Gemeindedienern Kan Duteiken, etttan 
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) ’ 
zu bewilligen, wie fie durch Art. XIII des Gemeinbe- 
Umlagengejeges vom 22. Juli 1819 für die Zwangs 
beitreibung von Gemeinde » Umlagen normirt find. 
Rückſichtlich ber Bezirlsamtsdiener bleibt es bei ber 
Beftimmung des $. 18 ber allerhöchſten Verordnung 
vom 13. Dtober 1862 „die Vergütung des Aufwan- 
bes bei Geſchäftsreiſen des Bezirklsamtsperſonals betr.“ 
— Den zur Pfändung beizuziehenben 2 Zeugen enb- 
lich gebührt eine Entihäbigung von je 18 fr. 

Uebrigens find jämmtlide Mahn: und Erecutions- 
gebühren in ben amtlihen Aufmahnungs- und Erecu 
tionsvorweiſen ausbrüdlih aufzuführen, aud niemals 
durch das Erecutionsperjonale felbft, ſondern durch bie 
Einnehmer oder durch das Bezirksamt gleichzeitig mit 
den Beitragsrückſtänden zu erheben, abzuquittiren und 
an die Berechtigten hinauszuvergüten. 

Vorſtehende, zunächſt für die k. Bezirksämter be— 
meſſene Anordnungen gelten mit den aus ber Eigen- 
thümlichkeit der Verhältniffe fih von felbft ergebenden 
Mobificationen auch für bie unmittelbaren Magiftrate, 
melde in ihrer Eigenſchaft als Diftriktspoligeibehörben 
zur erecutiven Beitreibung von Brandverficherungsbei- 
trägen gleichmäßig zuftändig find. 

Münden, den 3. März 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
f v. Pfretzſchner. ’ 


An bie k. Megierung, 8. d. J. Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber General: Sefretär 
Betreff w. v. Minifterialratb 
Nüßler. 








Ad Num. 8221, 
An bie jämmtliden fönigl. Bezirksämter 


von Niederbayern. 
Die Diätenliquibationen ber Vrandverfiherungs : Infpeftoren betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 

Die Einläufe jüngfter Zeit haben ber unterfertigten 
Stelle die Weberzeugung verſchafft, daß viele Bezirks 
ämter die ihnen von ben Branbverfiherungsinipeltoren 
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zur vorſchriftsmäßigen Beftätigung und Einfenbung an 
bie unterfertigte Stelle übergebenen Diätenliqguidationen 
in ben bezüglichen Akten zurüdbehalten, und biefe oft 
erſt, wie in legterer Zeit vielfach gefchehen, nach Umfluß 
eines halben Jahres zur Einweifung ber Diäten vor- 
gelegt werben, wodurch von Seite ber Liquidanten 
gegründete Klagen laut wurden. 

Diefe nicht zu rechtfertigenden Verzögerungen, welche 
auh auf die Rechnung ber allgemeinen Immobiliar— 
Feuer «-Verfiherungs - Anfialt von ftörendem Einfluffe 
find, und Zahlungsretarbaten in dieſer Rechnung her- 
vorrufen, veranlaffen bie unterfertigte Stelle, den Be 
sirföämtern hiemit den Auftrag zu ertgeilen, alle ihnen 
zufommenben bießbezüglichen Liquidationen fofort. bezüge 
li der Richtigkeit der angelegten Geſchäfte zu prüfen, 
beim Richtigbefunde zu beftätigen, und ber unterfertigten 
Stelle zur Einmweifung vorzulegen. 

Landshut, den 13. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 


v. een, f, Regierungs Direktor. 
Creßierer, Sekretär. 


— — 


Ad Num. 12908, 
An die Diftrifts-Verwaltungsbehörden von 
Niederbayern. 


Den Brandverſicherungẽ · Vorausſchlag pro 1864/65, beziehungs⸗ 
weiſe pro 1863/64 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf die Regierungs-Ausichrei- 
bung vom 3. Dftober v. 3. Nr. 214 (Sreis-Amts- 
Blatt S. 1456) werden bie obengenannten Behörben 
von ber Soll-Einnahme bezeichneten Betreff3 durch bie 
nachſtehend abgebrudte Tabelle in Kenntniß gefett. 

Landshut, ben 9. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär, 
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Üeberfiht der Soll-Einnahme 


Brandverfiherungd- Vorausſchlages pro 1864/65, 
beziehungsweife pro 1863/64 bei den Brandver- 


fiherungs-Gaffen im Regierungsbezirke Niederbayern 
für das | 
Rechnungs⸗Jahr 1864,65. 















































l. Nachholung deejil Vorausſchlag für das 
Diftrifts- Vorauoſchlages Verſich » Jahr LBS / 66 
Verwal⸗ F den von der 
Verſicher⸗ voraus⸗ Betra 
tungs⸗ungs gu⸗ Betrag — u 
* a6. a6 fi 
Behörden. c, um pflichtigen J 
idee /Alv. Hundert.| Berficher.: | v. Hundert. 
| zu Summezu 
© — fl. fl. Ir. bt. fl. fl. Er.ist. 
1/Bogen . | 250410] 25024] 4| 2893500] 2898/30|— 
2\ Deggendorf . | 142810] 142 48 4] 6380810] 6380148 
3 Dingolfing ,| 242280] 212|16] 6| 4036920] 4088155 2 
4@ggenfelden » | 627660) 627/39) 4] 5230030] 5230] 1] 6 
5/®rafenan 61840] 61/50| 4] 2214890] 2214158) 6 
6 Grieobach 411500) 441130 - 4822370] 4822 22 — 
TiRelpeim . 662790] 662|47| 6| 6347950] 6347|57)— 
BlRögting - -» 72100] 72] 64—| 1440620] 1440197] 2 
Ykandau . . | 734170] 734110] 2] 6128080] 6128 4 6 
Wlitandshnt . | 401620| 401/37) 2] 6281830] 6281/49] 6 
NlMallersvorf . | 465840] 465 50| 4] 5929720| 5929|43) 2 
Bafan . - | 280680) 280140) 6| 4539600] 4530136 — 
18 — . | 191180] 10110 6| 3979600] 3979136) — 
14/Rrg - .| 189210] 1890112] 4] 2596520] 2506/31) 2 
15lMsttenurg - | 1232820|1282/49) 2] 9157960] 9157,57| 4 
16/Straubing 373590| 373135] 6] 5898450] 5898127 
17|Biehtad . 77010) 77/—| 4] 1818400] 1313|24| -- 
18|Bitsbiburg 425810] 42548] A| 5787150] 5787) 9 — 
19/Bilshofen 201050] 201| 3I—| 7076330] 7076191 6 
20 Wegſcheid 2240001 224) 5| 2] 2270040] 2270/56) 4 
21 — 140060] 140! 5! 4| 2505850 2505 51 — 
agiftrate: | 
22 zen . | 277850] 277|51—| 3884500 38811301 — 
28 Bafau . - | 122040] 122 al al 2351060] 2351 3) 6 
2AlStraudind . | 21010] 224 — A| 32372350] 3237 16 — 
Eumma 8032120] >052|25| 2|1063503301106350 20 = 


Landshut, ben 9. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretar. 


— — — 
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Ad Num. 12137. 
Die Befehung der Gurat: und Schufftelle in Sct. Salvator, Bez.⸗ 
Amts Griesbach, betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch bie allerhöhfte Ernennung des Priefters 
Johann Baptift Sämibbauer zum Pfarrer von Egg- 
fetten, Bez.⸗Amts Pfarrkirchen, ift die Eurat» und 
Schulſtelle Set. Salvator in Erledigung gelommen. 

Diefe in der Diözeſe Paßau, im Bezirksamte 
Griesbah und im Delanatsiprengel Aidenbach gelegene, 
bie Eigenihaft einer felbfiftändigen Seeſorgspfründe 


nicht befleibende Stelle gewährt bei „einer Einnahme 


BO: 510 fl. Tk. 
bei einem Laſtenbetrage von — fl. 36 kr. 
ein jährliches Reinerträgniß von 509 fl. 31 kr. 


Der Euratpriefter zu Set. Salvator fieht als jol- 
her unmittelbar unter ben Anorbnungen bes biichöf- 
lihen Ordinariates Paßau in geiftlihen Sachen unb 
unter der Auffiht des Kapitel-Dechants. 

Er hat in dringenden Fällen jederzeit unauffchieb- 
bar, fonft aber auf Erfuchen zu einer feinen eigent- 
lihen Beruf nicht hindernden Zeit die heiligen Sterb- 
faframente, und im erften Falle auch das Heilige Sa- 
frament ber Taufe in ben feinem Schuliprengel zuge 


- theilten Drten zu ubminiftriren, jedboh bie herfümm- 


lihen Stolbeträge keineswegs bem treffenden Pfarrer 
zu entziehen, ſondern biefelben jeberzeit mit ben zu 
den Pfarrmatrifeln erforderlichen Anzeigen ausfolgen 
zu laſſen. 

Anderer pfarrliher Berrihtungen hat fih ein 
Eurratgeiftliher zu Sct. Salvator durchaus zu ent» 
halten; er müßte benn nur von einem Pfarrer barum 
erfucht werben, oder von ihm ausdrüdtih Erlaubniß 
dazu erhalten. 

Die erſte Communion ber Schulkinder zu Sct. 
Salvator, jowie bie öfterlichen Beihten und Commu— 
nionen ſollen in ben betreffenden Pfärrlirchen mit ben 
bortigen Schulkindern an einem bazu beftinmten Tage 
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geſchehen; jedoch wirb ber Guratgeiftlihe es nicht er- 
mangeln laſſen, ſowohl bie Feiertagsihüler, als auch 
bie den Gottesbienft beſuchenden Erwachſenen zu bes 
lehren und zu ermahnen, dem Kirchengebote dießfalls 
Gehorfam zu leiſten, und befonders die in ber Diözefe 
vorſchrifismäßigen Chriftenlehren in ber Faftenzeit in 
ihren Pfarrkirchen zu beſuchen, fowie er fi) überhaupt 
binfichtlih ber Oſterbeichten und Communionen ftrenge 
an die Anordnungen der reipeftiven Pfarrer zu bal- 
ten bat. 

Ein Guratpriefter zu Ect. Salvator wird ferner 
verbindlih gemacht, außer den wochentlichen Schul? 
katecheſen alle Tage bie heilige Mefje zu lefen, an ben 
Sonn: und Felttagen ein Amt mit einer Erhortation 
zu halten, an ben Monat Sonntagen zu prebigen, alle 
Monate für die Mitglieder der Bruberfchaft eine hei— 
lige Meffe zu Iefen, und befonders am Patroziniums- 
fefte, als am hl. Dreifaltigkeits- Sonntage, fowie an 
den anderen Sonn» und Feſttagen Beichten aufzu— 
nehmen; dagegen muß bie hl. Meffe täglich zu einer 
Beit gelefen werben, bie dem Schulunterrichte nicht 
hinderlih ift, und woran aud die Schulkinder Theil 
hehmen fünnen. 

Endlich ift nicht zu unterlaffen, an ben Sonn- 
und Feſttagen nad) einer furzen Erklärung bes Evan- 
geliums ben ſowohl für die Schulfinder, als für bie 
Erwachſenen nöthigen Unterricht in ber Glaubens- und 
Eittenlehre zu ertheilen. 

In Bezug auf die Schule obliegt das Schulhalten 
zunähft dem Guratgeiftlichen, bem zur Zeit ein Schul 
gehilfe beigegeben ift,. und fteht berfelbe in dieſer 
Beziehung unmittelbar unter der Leitung und Aufficht 
ber einihlägigen Lolalſchul Inſpektion, beziehungsweife 
Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion, ſowie bes k. Bezirksamtes 
Griesbach. 

Die Bauverbindlichleit an der Wohnung bes Cu⸗ 
raten obliegt der Schulgemeinde. 
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Jeder Competent um die erwähnte Schulcuratie 
hat ſich über den. erſtandenen Pfarr- Concurs auszu—⸗ 
weiſen. 

Zur Bewerbung wird ein 4 wöchentlicher Termin 
— von heute an gerechnet — feſtgeſetzt, und find bie 
Geſuche inmerhalb des oben bezeichneten Termines, bes 
legt mit den Zeugniſſen des bifhöfliden Ordi— 
nariates, ber DiftriftSverwaltungs- VBebörbe und ber 
Diftrikts:Schulinipektion bei jener Kreis: Negierung, 
Kammer des Innern, einzureichen, in deren Bezirk bie 
Bewerber ihren Wohnfik haben. 

"Landshut, den 8. März -1865. 

Königlihe Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſident. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 12398. 
Die Errihtung eines Guratbeneficiums im Markte Bogen, Bezirks: 
Amts leihen Namens betreffend. 


Ya Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradit, 
daß Seine Majeftät der König mit Allerhöch— 


- ftem Refcripte vom 22. Februar d. Is. die Errichtung 


eines neuen Euratbeneficiums in Bogen, k. Bez.-Anıts 
gleihen Namens, allergnäbigft zu genehmigen gerubt 
haben. . 
Landshut, den 9. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Gefrelär. 


Ad Num. 12179. 
Die Waͤchtercontrole⸗ Uhren des Fabrifanten Bürf in Schwenningen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der Uhrenfabrilant Bürf in Shwenningen, 
Oberamts Rottweil in Württemberg, verfertigt |. & 
BWächtercontrole Uhren, welche ſich zur Eontrole ber mit 
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Wachdienſt betrauten Individuen, insbefondere darüber, 
ob biefelben bie ihmen bezeichneten Stationen rechtzeitig 
befuchen und bie vorgefchriebenen Umgänge einhalten, 
fehr brauchbar erwiefen haben. 

Da dieſe Uhren nad den vorliegenden Gutachten 
und Erfahrungen vorzüglih und dauerhaft conftruirt 
und vermöge ihrer Einfachheit Teicht zu handhaben find, 
und beren Preis — 43 fl. 45 Er. ſüdd. Währung — 
ein mäßiger ift, jo werben zufolge h. Entſchließung 
bes k. Staatäminifterums des Innern vom 24. v. M. 
Nr. 5895 bie fümmtlihen Gemeinbe- Verwaltungen 
hierauf aufmerkſam gemacht, und wird die Anſchaffung 
folder Uhren im Intereſſe bes Sicherheitsbienftes 
biemit empfohlen. 

Landshut, den 12. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sebrtlär. 


— — — — — — — - — 


Ad Num. 12897, N 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
und Bezirlsärzte in Niederbayern. 


Geſuch des Handelsagenten Jeſeph Hepperger um die Bewilligung 
ponv.Berkaufe von cosmetiſchen umd von Geheimmitteln betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die unterm 3. d. Mts. im begeidmeten Betreffe 
von bem k. Staatsminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten an die k. Regierung, K. d. 5, 
von Oberbayern: ergangene Entfchliegung wird im Nach⸗ 
folgenden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 10. März 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-⸗Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
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Abdruck. Ad Num. 1863 
Staatd-Mintfterium des Innern, dann Staatd- . 
Mintfterium des Handels u. der öffentlichen Arbeiten. 
Dem Hambelsagenten Sofepp Hepperger in 
Münden wird hiemit die nachgeſuchte Bewilligung 
ertheilt, die nachbenannten Mittel zu ben beigefügten 
Preifen unter der Bedingung im Königreihe Bayern 
verlaufen zu bürfen, daß fi beim Verkaufe jeder 
öffentlichen Anpreifung enthalten werbe: 
1) Lilionese, die ganze Flafche mit 32 Loth 
Inhalt, 24 fr. 
2) Voorhof Geest, bie ganze Flaſche mit 
20 Loth Inhalt, 24 kr. 
3) Ehinefiihes Haarfärbemittel, bie ganze 
Flaſche mit 10 Loth Inhalt, 36 fr. 
4) Dentifrice universel, das Fläſchchen mit 
2 Loth Inhalt, 9 Er. 
5) Rennenpfennig' ſche Hübneraugenpila 
fter, das Schächtelchen mit 12 Pflaftern, 12 kr. 
Münden, den 3. März 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl; 


(ge) v. Neumayr. ge) ©. Pfrepichner. 
An die ;f. Regierung von Oberbayern (a3.) Nüßler. 
er — 


Urtpett. 


unterſuchung gegen Soferh-Ultichäffel, lediger Taglöhner von Büchl, 
wegen Betruges betr. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern 
erkennt der Schwurgerichtshof von Niederbayern in 
Sachen des Joſeph Altſchäffel, led. Taglöhners von 
Büchl, ber Gemeinde Neukirchen, Loger. Mitterfels, 
wegen Betruges zu Recht: 
Sojeph Altſchäffel, lediger Taglöhner von 
Büchl, iſt ſchuldig des Verbrechens des Betruges 
begangen am 28. Juli 1863 zum Schaden der 
Hausbeſitzerin Theres Taſchner zu Straubing, 
und des Vergehens des Betruges, verübt am 
5. Juli 1863 zum Schaden des Kommiſſionärs 
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Mathias Hilmer zu Dberalteih, und wird hiefür 
zu einer Zuchtha usſt rafe in ber Dauer von 
fünf Jahren, fowie in die von ber Staatslaffe 
zu, übernehmenben Koften des Progefies und bes 
Strafvollzuges verurtheilt. 
Entiheibungsgründe 
x. x. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtshofes von Niederbayen am 2. März 
1865, wobei zugegen waren als Richter: Erras, Rath 
am königl. Bezirksgerichte Straubing, ftellvertretenber 
Schmwurgericht3-Präfident, Nabe, Rath, Maußner, 
Fehr. v. Zobel und Dit, Affefforen am genannten 
Bezirkögerichte, Nothenfelder, k. II. Staatsanwalt 
bafelbft und Sekretär Mennader als Protofollführer. 
(L. S.) Erras, Rabe. Maufßner. Frhr. v. Zobel, Dit. 

| Mennader. 
Berfügung: 

Borftehenbes im Ungehorjamsverfahren erlaffene Ur» 
theil wird biemit öffentlich befannt gemacht, da Sof. Alt 
ſchäffel immer noch flüchtig if. Zugleich werben alle 
Gerichts⸗, Polizei» und Militärbehörben erfucht, auf ihn 
zu fahnden und im Betretungsfalle ihn in bie hiefige 
Frohnvefte einzuliefern. 

Straubing, ben 6. März 1865. 

Der ftellvertretende Schwurgericht3-Präfibent: 


Erras. 
Kopp. 


I — —— ———————— ——— 
U. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 
Durch allerhöchfte Entichließung vom 8. März I. 38. 
wurbe ber Rechnungskommiſſär ber Regierungsfinanz 
Kammer von Nieberbayern, Alois Lufted, zum Rent 
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beamten in Walbmünden allergnäbigft beförbert, 
unb bie hiedurch erlebigte Rechnungskommiſſärſtelle bei 
der Regierungsfinanzlammer von Nieberbayern dem 
funktionirenden Rechnungsreviſor ber Regierungsfinang 
Kammer von Schwaben und Neuburg, Joſeph Maria 
Lammerer, in provilorifher Eigenihaft verliehen. 

Der kgl. Bezirkdamtmann Mayer in Bogen 
wurde wegen Dienftesunfähigfeit nah $. 22 lit. D 
ber IX. Berfaffungs-Beilage auf Anſuchen zeitlich quies- 
cirt, und ber Bezirfsamts-Affeffor Lubwig von Stefe 
nelli zu Regensburg zum Bezirksamtmanne in Bo 
gen beförbert. 

Seine Majeftät ber König haben laut aller» 
höchſter Entſchließung vom 7. März 1865 zu genehmi» 
gen geruht, daß die katholiſche Pfarrei Teuerting, 
Bez Amts Kelheim, von dem Herrn Biſchofe von Res 
gensburg dem Priefter Auton Kammerseder, Stadt: 
pfarr:Cooperator in Deggendorf, verliehen mwerbe. 

Bufolge Verfügung ber beiden Lanbwehr-Kreisftellen 
von Niederbayern vom 9. März 1865 wurde 

1. ber Unterlieutenant Anton Stabler zum Füſilier⸗ 
Hauptinann, 

2. der Unterlieutenant Franz Schießl zum Füfilier- 
Hauptmann, 

3. der DOberlieutenant Florian Feßl zum Lanbwehr- 

Schutzenhauptmann, 

4. ber Unterlieutenant Johann Bauer zum Ober⸗ 
lieutenant, 

5. der Unterlieutenant Dominifus Koller zum Ober 
Lieutenant im f. Lanbmwehr-Bataillon Kelheim 
beförbert, und 

6. ber Corporal Ehriftian Auer zum Füfilier-Unter- 
lieutenant im vorgenannten Bataillon ernanyt. 


463 / | ee | 466 
II. Augsburger Cours J 


vom 9. März; 1865. 
Königlih Bayeriſche Bapier Geld, 
Obligationen & 34 % a ar ee er _ 97 
" a 4 ı Be et are — 984 
44 Ye Halb - — 98 
" ä 4, %. ee er — 101% 
" 47% Halbiihg - 2 2 20. — 1024 
Srumbrenten-Ablöfungs- Obligstienen . ..» » OB — 98; 
Baberifhe Bank Altien mit Div. I. Eım.. . = = 933 
Baheriſche Vant-Obligationen > 1 er er — 993 
Baheriſche Pfandbriefe a 4% . . ns FEN „7 — 
Ludwigs hafen · Bexbacher Eiſeubahn⸗ aiuen ie — 


——— Oſtbahnen.. . i ’ 114 — 
" mit 50 * Eimahiung — 


IV. Schrannen-Anzeigen. 





















—— — — — nn nn 
Sqtrauneuberechtigte Schrauneun⸗ = V 2 soon mune| Win Mindes eh bievoriaen 
re Br Beireit, 31 Due] hu 5 bern | See 

— — —— — > 3 
in Tag und Gattungen. 7 tauft 4BVrels des Sqhaͤffels. — —— 








Niederbayern. 








Konat. —— eat. 25 — — 


— ——— 


13 51113 25/13 18] —|— |— 
9,30] 9.27] 912] 10) — 

830] 818] 8 10l—| 4] 
717] 6151] elsıl——I—| 2 


14 28114 12113 53]— 20 0 — 









Vom 
Abensberg | 13. März 
1865. 


Ä wi; 






* 15 15 15 — 
— 134 | 34 | 34 | — 
2 


























om Walzen — — 
Korn -—Ii-|—-jal— 10 47 10,30|10 14] — 110) —— 
Heasraborf.) 14. Min ge | I | Jısal — 8155| 8a4l— == 19 
1865. Issr I -I—-I-I ss] — 33 oleil 3 
Bom  [aten — | 81 | 81 | 81 — [14 17113) 45113117 I—|—1—| 7 
Dingstfing:| 14, Mir, [er -| 4] al a| — |-|-11007 2b 11h 
"8 ges, [Bete | — [128 J128 fızs | — * 8| 9| 7 081 —55 — 
Haber —— 5:66] 554—1-1—| 5 
ni er | — — Er 
eiietadeing] AL Dt Inerme | — 400 ſado 400 942] 931 9.19 -1—1 [19 

se ee ee 








Walzen — aa — |— = | 111-1 

— ſtorn — 1 — 1 — 1 — — I —i—1— - 1——1-|— 

Kelheim Berfte 2 lieb ee 
Sr I — I — = — 


, 467 | Ä . r * 468. 


msn — 



















r echtigte Schrannen⸗ Bort-| m u: q 3: Höoten| mit Mintel, die 
en | ln | sr — 
Nied — een. —— | ” E08 nn | Preis des Echäflels. geiallenfgeftiegen 
’ onat. lesın Jesın EIRIEIE.TEI® d.EIR m 





























* = Ze a — — 
Laundau u - 2% = -]7- u 
— de 1: — 
Po mm [en T2 of 1471 {973 1519] 153114, Di13 Er 401—148 a 
orn 140) 1511 135) 16110 18110) 5| 9441 —|— | 
tunsopar | 10-0 Gerfte Ei 2231 2118]2223] 225 9%) 8,39 1 _ 
daber 535| 535| 531 739 636 626] - \— — 
Gehen 2 104 1106 IcTE 13 FH Ei 
orn 1| 8 9137 912] 9 -- 
Mainburs — Gerſie 2 BE 5 8.251 8lı6] 757 — — > 
Haber — 23 | 32 2 13 | 6/40 2 13 | oisol snel 32-in]- 1% 543) —15 
Bom |Waien F — JJ 87-287 3 5 39112/51112, 61— 251 — 
Neuſtadt 14. Mär Korn T 101 — Br 9301-123] —|— 
a. d. D. Gerſte | 40 us 1 — 810| 742|—| 84- 
° | Huber = 649] 612] - — sl — | zsel 6aol she] -\—I—ıs 
Bom arm 
DOfterhofen | 13. März date 
Haber 
Vom Voetzen er Br 
1865. } — = 





3 
65168 I16 2 = pe 543 "539 
3 23 1 23 5 — [1330 7 u — 






BEE 


Bfeffenhaufen] 14. März 
1865. 





8la4 aa = = 
7| | 





181 -|0- 
se 






ee | = E 5 BE ar ses aan 
Printing 1 18. rg Safe I — 59 159 1 — I 9l— 5,54] 842 —— 
—— el er 
Som jeien T 23[1051] 105411043] 41 |14 25114 2113 3 — 
Korn — 1951 195 195| — | 948 


Straubing | 11. Mär 












936! 925] — 13] —|-- 
1865 Gerſie 211440] 1442]1347| 95 | 9133| 9 7| 838 . 21—|— 
> Haber 2] 373] 375] 375] — | 7| ıl 6142] 6j22]—| 2] |— 
74 | 4521 526] 359 167 114 111342113 171— 58] — | — 
Bitapofen 233 2 era -- 
Baber = ad 4 2 2 5,42] 536| 5.30] ——]|-—I12 





469 


Röniglig 


Äreis- 


470 











en 


N 24. 











Landshut, Mittwoch den 22. mir 








1865. 








Inhalt: 
Die Aus und Durchfuhr von Waffen nah Rußland und Polen. — Agenturen. — Die theologiſche Anftellungsprüfung vro 1865. — 


Unerhobene Rapitalien. — Dienftes: und ſonſtige Nachrichten. 
I. Bekanntmachungen ver fönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num, 13208. Ä 
Vie Aus- und —— von Waffen nach Rußland und Polen 
betreffend. 
Im Namen Sting Majeftät des Königs von Bayern. 
v. Die von der k. General Zoll-Abminiftration unterm 
10. dE. an Sämtliche k. Hauptzollämter im bez. Betr. 
erlafjene Belanntmahung jammt Beilage wird in nad) 
ſtehendem Abbrude zur Kenntnißnahme bes Handel und 
Verkehr treibenden Publitums gebracht. 
Landshut, ben 16. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent, 
Bunner, Sekretär. 
Abtrud. Ad Num. 2750, 


Die Auss und Durchfuhr von Waffen nah Rußland und — 
betreffenb. 


Im Ramer Seiner Majeftät des Königs von. Bayern. 
In Folge höchſten Reſcriptes des kgl. Staats: 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 


* 





vom 6.1. Mts. Nr. 2373 wirb ben k. Hollbehörben in 
der Anlage Abdrud ber anher herabgeſchloſſenen vom f. 
preußiihen Finangminifterium unterm 28, v. Mts. er- 
laffenen Belanntmahung wegen Beſchränkung bes big 
herigen Berbotes ber Aus- und Durchfuhr von Waffen 
und Kriegsmunition nah Rußland und Bolen zur 
Kenntnipnahme zugefertigt. 
Münden, den 10. März 1865. 
Kgl. General-Zoll-Abminiftration. 
v. Plant, 


An fänmtliche k. Hauptzollämter 
alfo ergangen. 


Wbbrud. Ad Num. 2373. 
 Befanntmadung. 

Durch Belanntmahung vom 12. Februar 1863 
ift die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und. Kriegs 
munition, insbefondere von Geſchoßen, Schteßpulver, 
Zündhutchen, Flintenfteinen, ingleichen von Blei, Schwefel 
und Salpeter über bie Grenze: gegen Rußland unb bas 
Königreich Polen: bis auf Weiteres verboten. 

Diefes Verbot wirb auf nn Er- 


v. Savoye. 
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mädtigung vom 15. bs. Mts. hierburh hinſichtlich 
ber Ausfuhr und Durchfuhr bes nad Ruf- 
land beftimmten Schwefels, Salpeters und 
Blei’, ſoweit biefelbe über bie Grenze 
gegen Rußland b. 5. von ber Dſtſee bis 
Schmaleningten fattfinden foll, aufge 
hoben. ° 
Im Webrigen bleibt das durch bie obengebachte Be- 
fanntmachung angeorbnete Verbot beftehen, alſo nament- 
lich auch Hinfichtlih der Ausfuhr und Durchfuhr von 
Schwefel, Salpeter und Blei nach dem Königreiche Polen. 
Berlin, ben 2 8. Februar 1865. 
Der Firlanz» Minifter 
v. Bobelihwing. 





Ad Num- 13224. 


Agentenkeftäitigung ber Kölnifichen Feuer-Verſicherungsgeſellſchaft 
„Colonia“ befrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der von ber Haupt: Agentur oben bezeichneter Feuer⸗ 
Berfiherungsgefelihaft für den Umfang der Bezirks: 
ämter Straubing, Bogen und Mallersborf 
als Agent aufgeftellte Poſamentirer Conrad Frank in 
Straubing hat im biefer Eigenfhaft bie Beftätigung 
ber unterfertigten Stelle erhalten. 

Landshut, den 15. März 1865. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Engelbrecht, Sekretär. 


Ad Num. 13044, 


Gefuch ber Hauptagentur ber Efberfelder Mobiliar: Feuerverſichtrunga⸗ 
geſellſchaft um Beftätigung von Agenten betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber SHauptagentur ber obenbezeichneten 
Verſicherungs · Geſellſchaft in Münden angezeigte Auf⸗ 
ſtellung 


ar 


1) des Maurermeiſters Joſeph Kellermaier von 
Arnſtorf als Agenten für den Umfang der 


Bezirksamtskreiſe Eggenfelden, Pfarr 
firden, Vilshofen, Landau und Dingol- 
fing, und 


2) bes Raminlehrers Mathias Drelli zu Velden 
als Agenten für ben Umfang bes Beirksamts- 
fprengels Vilsbiburg 

hat bie Beftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 15. März 18365. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Säilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Engelbrecht, Sekrelär. 





Ad — 13229. 
Die Beftätigung eines Agenten für bie Kölner Hagelverfigerungss 
geſellſchaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Hagel- 

Verſicherungsgeſellſchaft angezeigte Aufftellung des Schul» 

lehrers Johann Baptift Weber zu Dietelsfirden 

ald Agenten ber gedachten Verſicherungsgeſellſchaft 

für die Diſtriktspolizeibezirke Landshut und Vils— 

biburg hat die Beftätigung ber unterfertigten Stelle 


erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Landehut, den 15. Mär 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 2969, 
Die theofogifche Auftellungsprüfung pro 1865 betrefiend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Anfang ber diesjährigen Meokagtiigen Ans 
ftellungsprüfung ift auf ben 
18. (achtzehnten) Juni dieſ. Js. 
feſtgeſetzt worden 


* 
R' j 8* 
Dieſer Prüfung Haben fi) bie Predigtamis Candi⸗ F 
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baten ber Conſiſtorialbezirke Ans ba ch und Bayreuth, 
ingleichen des Dekanatsbezirkes München aus dem 
Aufnahmsjahre 1860, fo wie diejenigen aus früheren 
Sahren, ‚welche biefelbe noch nicht ober nicht befriebi- 
genb beftanden haben, zu unterziehen und fich hiezu 
innerhalb 4 Wochen’ von heute an zu melben. 

Diefelben haben ihren in duplo einzureichenden 
Gefuchen um die Einberufung zur Prüfung beizufügen: 

1. ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage, 

2. ein — von dem Defanate, in deſſen Diftrikte fie 
ſich bisher aufgehalten haben, von dem Vorſtande 
ber Schulanftalt, an welcher fie bisher beichäftigt 
geweien find, oder von ber familie, bei welcher 
fie ſich als Hauslehrer befinden, einfach auf ben 
gejeglihen Stempelbogen auszufertigendes Zeugniß. 

Außerdem wird an bie Prüfungs-Inſtruktion vom 
23. Jänner 1809, jo wie an bas Präjubiz erinnert, 
vermöge deſſen das Jahr ber beftandenen Anftellungs- 
Prüfung als das Konkursjahr derjenigen Kandidaten feſt⸗ 
geitellt werden fol, welche ohne Dispenfation die Prü- 
fung verfäumen, der fie fi nad ihrem Aufnahmsjahr 
' hätten unterſtellen follen, für bie im Lehrfache ver- 
mwenbeten Kandidaten aber, welche hievon ausgenommen 
find, auf die Verordnung vom 24. Jänner 1838 
hingewieſen. 

Die Terte zu den Prüfungsprebigten werben ben 
Einberufungserlaffen beigefügt werben] 

Die Prüfungsprebigten felbft find unfehlbar 
brei Wochen vor ddem erften Prüfungstermine, alfo 
fpäteftens am 27. Mai bief. Is., zur Borlage 
zu bringen. 

Ansbach, ben 11. März 1865. 

‚KRönigliches proteftantifches Gonfiftorium. 

Fehr. v. Bindenfels. 
Schmidt. 


Bekanntmachung. 
Unerhsbene Kapitalien betrefiend. 
In Gemäßpeit höchſter Anordnung bes k. Staats: 
minifieriums der Finanzen werden in nachftehenbem - 
Berzeichniffe bie durch Verloofungen ober Künbungen 
bis zum 1. Jänner 1864 zur Heimzahlung be» 
finmten, aber bisher noch unerhobenen Rapitalien 
ber, bayerischen Staatsſchuld sur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und bie betreffenden Obligationsbeſitzer auf 
bie förberlihe Erhebung biefer ſchon lange 
außer Berzinfung geſetzten Rapitalien aufmerkſam 
gemacht. — 
Hiebei wird bemerkt, daß die im nachſtehenden 

Verzeichniſſe aufgeführten und bereits bis zum Jahre 1861 
zur Heimzahlung beſtimmten Kapitalien bei der L. Bank 
bis zum Eintritte ihrer geſetzlichen Verjährung als einſt 
weiliges Depofitum verzinslich angelegt wurben, unb 
dasjelbe auch bezüglich jener rüdjtändigen Kapitalien 
aus Verloofungen ober Kündimgen des Jahres 1862 
ftattfinden wird, deren Erhebung nicht bis 1. Oftober 
1865 erfolgen follte; daß jedoch durch vorftehende 
lediglich im Intereſſe ber Gläubiger getroffene Ver— 
waltungsmaßregel. denfelben in feiner Weiſe ein Rechts⸗ 
anſpruch an das EStaatsärar auf Verzinſung ihrer 
Kapitalin über ben in ber urſprünglichen Berloo- 
fungs- ober Kündimgsausihreibung feſtgeſetzten Enb- 
Termin eingeräumt werbe. 


- Münden, den 10. März 1865. 


Kal. Bayer. Staatd-E huldentilgungs-Gommiffton. 


v. Sutner. 
Diebel, Eelretär. 
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Berzeib.nif 
der noch uuerhobenen Eapitalien aus den bis 1. Januar 1864 flattgefundenen Berloofungen und 
Kündungen der bayeriſchen Staatsſchuld. 


1. Alte Schuld. 
Bostfrunge Osten zu 3%/, und arrofitt 4%/, mit ganzjährigen Coupons von den Zinsterminen’ 
- 4. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November. 
’ " au porteur. 
a 1000 fl. 
Gat.-Nr. roth 7624 9034 10479 10683 11637 16583 20394 22234 22594 
ſchwarz 5252 , 8262 9060 9264 575 13760 7089 16340 16700 
„. 23335 31483 32276 32551 32618 33583 33675 88918 89684 
„ ..8299 21277 9909 10104 3993 16116 15208 14027 14855 
„40394 40883 41918 
„ 24956 15780. 16075. — 





4634 7118 9818 24018 24034 24183 28689 28720 28837 
ſchwatz 4148 6874 10120 1567 8654 9293 12801 12863 . 21808 
n . 30989. 35094 35494 35720 35820 36120 39389 41189 
14074 6218 16885 17191 6914 22878 15190 25330. — 

roth 1303 i306 1306 1318: 1318 1324 2318 2324 3083 3089 3420 
‚Cat. (una 966 998 999 1054 1058 1092 959 385, 2093 2149 2598 
3420 3737 4134 4683 4689 4694 6037 7003 9118 9137 12083 
„2601 2171 533 1807 3019 1831 4275 7810 7958 8152 11090 
„ 12134 12789 13320 14034 14034 15600 16018 16018 18689 


„ 11598 3193 3990 12852 12853 1089 1166 4137 6810 
„ 18689 19194 19418 19418 21334 21334 21334 21334 21351. 
"6811 5512 15192 15194 16073 16077 16078 16079 16246, 
„. 21389 21418 21418 21420 . 21434 23583 23634 25389 25389 


7888 1900: 1904 1915 6216 2302 17485 18653 .18657. 
„ 26418 26989 26989 27020 27551 28483 31194 31200 31283, 
„18945 11314 11321 11631 2111 13172 20769 3193 22445, 
„32303 32334 32376 32883 33283 33820: 33379 33408 33434 
22642 ' 2350 - 10307 10372 22902. 10745: 14678 14921 23212 
„33434 ° 33489 34020 34083 34083 34083 „34083 34089 34094 
u 23217 2691 2581 2735‘ 2786 2737 2738 2800 2879 
„ 34403 34420 34434 34789 35283 35389 35518 35520 35534 
*,: 23868 16048 3026 5110 16243 11747 11959 11986 6697 
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roth 35634 37320° 37820° "37320 ° 37588 37594 37629 37783 40037 
ſchwarz 17478 6919’ 12167 12168 7073: 7099 21018' 248576 15757 
„ 40583 40583 41187 '41334 "41500 41789 41789 41794 
„ 15757 15760 23458 15879 23643 25663 * 25664 23860. — 


Gat-Rr. 


Auf Namen. 
a 1000 fl. : ! i IH 
Cat⸗Nr. Oi 6208 Ä 
ſchwarz 2291. — | 2 
a 100 fl. 9JJ 
494 8 
: Gat.Rt. roth 1308 1308 549 700 8632 8632 12695 


ſcwar; 814 818 300 2718 11590 11591. 2492. — 


MM. Reue Schuld. 
a) Neues Anlehen von 1852 à 41/20/0 mit ganzjährigen Coupons vom Zindtermine 1. Auguft. 
U au porteur. 
a 100 fl. 
Gat.Rr. 


114 


roth 105 105 1970 2935 
ſchwarz 1043 1044 5990 9299. — 


b) Neues Anlehen von 1855 a 5%, mit ganzjährigen Eoupond vom ——— 1. Suli. 
au porteur. 


a 500 fl. 
Lit. B. Com-Gat-Rr. 591. 1047. 
a 100 fl. Ä 
Lit. C. Gom.Gat-Rr. 838. 2489. 4640. 4737. 5422. 5423. 7008. 7349. 7474. 
; 8728. 10216. 10217. 10218. _ , 


9 Meued ——— Anlehen von 1857 à 41,5%, mit Halbjährigen un don den Zindterminen 
U Februar und 1. Auguft. 


1 "au porteur. 
& 500 Fr. | | 
Lit.. B. Cat.Nr. 3029. 4626. 


a 100 fl. 
"Lit. 6.Cat Nr. 938. 1213. 1613. 2538. 2985. 3048. 3910. 4567. 4642, 


KA + 5987. 12086. 12305. 12705. 15205. 16096. -16940. 
“dy Militär-Anlehen ‘von 1855 & : Yadyo mit ganzjährigen Coupons von ae 1. Juni. 


a 1000 fl. 

Lit. A. Gaffa-Eat.-Nr. 1515. in. I; 
a 500 fl 

Lit. B. Gafja-Eat.NRr. 901. 3376. — 
A 100 fl. a 


Lit. C. Caſſa-Cat⸗Nr. 661. 1115. 1376. 1758. 1801. ‘1858. 2815. 2876. 2580. 
3058. 4117. 4676. 5761. 6017. tt Fi u 
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BEE. Gifenbahbn: Schuld, N 
a) Eiſenbahn⸗Anlehen à 59/5 mit ganzjäßrigen Coupons vom — 1. Augufl. 
au porteur, 





à 1000 fl. 
ET AT 20 
ſchwarz 47 13300. — 
à 500 fl. ! 
Gat-Rr. roth _1993 
ſchwarz 14465. — 
a 100 fl. 
Cat⸗Nr. 05 3247 3747 5117 5177 5180 5420 5475 5478 5519 5722 
ſchwarz 4829 5888 8107 8702 8733 9172 9723 9753 10159 11108 
” 5830 
na. 11868& — 


b) Eifenbahn-Anlehen à 41/2 %/, mit ganzjäßrigen Coupons von den Zindterminen 1. Januar u. 1. Mai. 
au’ porteur. 


& 1000 fl. 
Cat⸗Nr. roth 4761 5330 25387 26520 
ſchwarz 6998 8576 8102 10335. — 
a 500 fl. 
Got 2406 9488 15606 21553 23738 23730 29029 29164 
ſchwarz 3198 16140 26841 8105 2689 2690 „15808 16717 
Pr 34494 - 
R 29538. — - 
a 100 fl. : 
Gat-Rr roth 3046 4109 4173 4181 5124 5768 9246 9588 9618 


ſchwarz 3984 5630 6269 6347 7776 9682 15847 16550 16848 
u 9618 9646 9688 14295 16365 16365 16377 16377 17191 
„16854 17133 17545 24343 29238 29242 29364 29366 30846 
„ 19047 19447 20819 23903 23966 24597 24597 24597 28838 
„4023 4285 6523 4878 5010 6514 6517 6520 12529 


” 286527 28527 28838 29129 29129 29429 :209764 29774 29964 





. 14411 14415 15121 16435 16436 17834 18787 18884 19985 


n 31921 34694 34694 35480 35480 


» 24956 30084 30089 32544 32560. — 
Auf Namen. 
à 100 fl. 
Cat· Nr zoth 2487 2487 
ſchwarz 1168 1169. — 


©) Viſenbahn⸗ Anlehen à 49%, mit gamgjäheigen Coupons von ven Zinsterminen 1. Januar, 1. Mat 


a 1000 fl. 
roth 


Cat.Nr. 
ſchwarz 
a 500 fl. 
roth 


Cat.Nr. 
ſchwarz 
a”100 fl. 


Cat. Nr. vth 


ſchwarz 


1 


a4 4° mit ganzjährigen Goupond von den Zinsterminen 1. Februar, 1. April, 1. Juni und 1. 


a 11000 ff. 
Cat⸗Nr. roth 
ſchwarz 


" 


" 


a 500 fi. 


aan. 0 
ſchwarz 
a 100 fl. 


Ent.-Rr. * 


a 25 fl. 


Cat.Nt. 0 
ſchwarz 


33773 47023 47051 


11085 











und 1. Auguft. . 
au porteur. ‚ 

16308 

23256. — 

6592 6792 7645 14356 19424 
16663 17563 25080 16176 41830. 

5335 5335 6192 7345 7345 7553 9006 9406 
17123 17124 21290 23708 23710 24764 30192 31809 
11995 11998 13156 13856 . 14155 15238 15241 15841 

8638 8671 12433 14784 15777 19158 19185 21581 
16276 17490 17790 
23035 36151 37109. — 


IV. Grundrenten:Ablöfungs: Schuld 


au porteur und auf Namen, 


23825 32765 32773 36062 36662 36862 72699 78018 
52100 52700 52900 113356 123085 
103984 116014 


172213 202653. — 





91607 
147071 


100800 
164989 


19427 


25819. — 


1339 85758 38940 62245 78725 87109 90992 92445 
2744 51383 55403 95433 123930 138269 145689 147918 
106683 106683 107891 113523 115590 115590 116914 
"177698 177700 181031 195798 201676 201677 205859 
116914 


205861. — 














5759 
11109 
48046 
72108 


5759 
11108 
32556 
46062 


5759 5759 
11107 
22881 
32389 


19655 
27937 
48048 
72307 


22868 
31836 
64090 
99559 


22881 
32355 
178767 


22881 
32371 
22881 80267 


32378 





‘ 


124553 127655 


10787 
4576 
16276 
23034 


Septbr. 


79323 
125990 


99771 
168229 
116914 
205860 





22881 
32377 
87139 
138816 
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Gat-Rr. rot  ' 87139. 87139 92510) 
ſchwarz .ſTsss2zs8 138824 148783 
F 109558, 114494 -116136 
“ 185284 198539 203211 


97151: 107270 i 109558. 109558 
158595 179982 185282 185283 
'116535 
204709 


Bemerfung. 
Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Catafter- — verſehen ſind, bezeichnet 
die obere Zahl die rothgeſchriebe ne Commiſſions- ober — die untere Zahl bie 


ſchwarzgeſchriebene Kafje-Eatafter-Numster. 
Münden, den 10. März 1865. 


Koͤniglich Bayeriſche Staats- Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 


U. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


— 


Seine Majeftät der König haben dem Fol. 
Bezirksamtmann Frhr. v. Pechmann in Straubing 
und dem k. Bezirksamtmann von Paur in Kötzting 


Titel und Rang eines k. Negierungsrathed tar- und 


ftempelfrei allergnäbigft zu verleihen gerubt. 

Seine Majeftät ber König haben fi be- 
wogen gefunden, ben k. Bezirlsamtmann Duroder 
in Wolfftein für immer in den Ruheſtaud treten 
zu laſſen, den k. Aſſeſſor Ejherih in Vilshofen 
zum Bezirlsamtmann in Wolfftein zu befördern und 


Diebel, 


ben Fol. Bezirksamtsaffeffor Joh. Evang. Biaun zu 
Neunburg v./W. nah Vilshofen zu verjegen. 


Der E. Bezielsamts-Affeffor Zahler in Wegſcheib 
wurbe an das k. Bezirkdamt Paßau veriekt. 


Mittels gemeinfamer Enlſchließung der beiden Land⸗ 
wehr⸗ Kreisſtellen von Niederbayern vom 16. l. Mis. 
wurden 

a. ber Junker Ludwig Mayer und 

b. der Eorporal Franz Xaver Richter, beide von 
Straubing, zu Füfilier-Unterlientenants im tgl, 
Lumbwehr-Bataillon Straubing ernannt. 





ne Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 





Niederbayern 
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M 25. Landshut, Sonnabend den 25. März 1865. 
Zubalt: 

Die Erledigung ber Bezirfsarztäftelle II. Elafie zu Hilders. — Die Bejekung der proteft. Schulftelle in Lechhauſen. — Die Normal: 

Penfion für die Pfarrers Witwer und Doppelwaifen pro 1864/65. — Die Abhaltung einer theoretiſchen und einer 


praktifhen Goncuräprüfung für den Kataſter- und Bezirfögeometer-Dienfl. — Die KXIX. Berloofung ber 4procentigen Grunb⸗ 
zentensAblöfungs:Schulbbriefe. —Dienfted: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gourd und SchrannensAngeigen. 





L Bekanntmachungen ver konigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behdrden. 


Ad Num. 13543. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 
Die Etledigung der Btzirtksarztsſtelle II. Claſſe zu Hilders betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Berfegung bes k. Bezirlsarztes Dr. Schmid 
tft die Stelle des Bezirksarztes II. Elaffe zu Hilders 
im NRegierungsbezirfe von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg in Erledigung gelommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierort3 einzureichen. 
Landshut, den 19. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 21675. 
Die Defegung ber proteftantifhen Schulftelle in Lechhauſen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
In Lehhaufen, k. Bezirksamts Friedberg, wurbe 
für bie bortige ſchulpflichtige Jugend proteſtantiſcher 
Confeſſion eine eigene Schule gegrünbet, und iſt nun 
mehr bie Lehrftelle mit einem Neinertrage von 450 fl. 
zu befegen. 
Bewerber um bieje Stelle haben ihre mit ben vor- 
ſchriftsmäßigen Beugniffen 'verfehenen Gefude binnen 
3 Wochen a die inserat, bei ber k. proteftantifchen 
Diſtrikts·Schul · Inſpektion München einzureichen. 


Münden, ben 16. Maͤrz 1865. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer ded Innern. 


Frhr. v. * Rhein, k. RegierungsPräfibent. 


Bihthum. 
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Ad Num. 2180. 
Die Normal: Penfion für die PfarrerdsWittiwen und Doppelwaifen 
pro 1864/65 betreffend. 


Im Namen Seiner Majerät des Königs von Bayern. 
Nach Inhalt einer hohen Oberconfiftorial-Entichlie- 
fung vom 15. ds. Mis. ift die Normal-Penfion der 
Pfarrerswittwen und minderjährigen Doppelwatien für 
bas Jahr 1864/65 wieder auf 75 fl. feſtgeſetzt wor⸗ 
ben, was ben Betheiligten biemit eröffnet wird. 
Bayreuth, den 20. März 1865. 
Konigliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 






= Ar = — — 
Bekanntmachung. 

Die Abhaltung einer theoretiſchen und einer praltiſchen Gongup: 

Prüfung für den Katafter: und BezirfsgeometersDienft betreffend. 


Mit Genehmigung des k. Stantäminifteriums ber 
Finanzen werben bei der, unterfertigten Stelle im 
Monate März 1866 für ben Katafter- und Bezirks: 
Geometer-Dienft 

1. ein theoretiſcher uub hierauf 
2. ein spraftiiher Concurs abgehalten und hierüber 
folgende Beſtimmungen getroffen. 
8. 1. 
Prüfungs-Gegenſtände 
L für den theoretiſchen Concurs. 
1. Mathematik, und zwar: 

a. Arithmetik und Algebra bis einichließlich der 
Gleichungen bes zweiten Grades, Proportionen 
und Brogrelionen, Loggrithmen; 

b. Planimetrie und Stereometrie. 

2. Praktiſche Geometrie, und zwar: 

a. Theorie, Prüfung, Berichtigung und Gebrauch 
ber gewöhnlichen Mefinftrumente; 

b. Kenntniß der vorzüglichſten Meſſungs-Methoden 
nach der Meſſungs⸗Inſtruktion vom 19. Ja 
nuar 1830; 

3. Mlanzeichnen nad biejer Inftruftion. 





“ 
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I. Im praftifhen Eoncurfe. 

. Mathematil, und zwar: 

a. Algebra, beſonders in ihrer Anwendung auf 
Hinjeszinien und Renten- Rechnung, Maß— 
Reduktionen ıc. 

b. Geometrie, ebene und fphäriihe Trigomometrie, 
befonders in Anwendung auf Figuren-Theilung, 
geometrifche und trigonometrifche Netzbeſtimmung 
und Berechnung. 

2. Praktiſche Geometrie: 

a. Kenntniß bes Verfahrens bei — 
und Arrondirungen; 

b. Mwelliren, beſenders in feiner Anwendung auf 
kulturtechniſche Zwecke; 

3. Kenntniß der Grund- und Hausſteuer-Geſetze mit 
ben integrirenden Inſtruktionen, fowie ber In— 
firuftionen für die Kreis:Dbergeometer unb Bezirks⸗ 
geometer; 

4. Behandlung der Steinabdrüde ald Correktionsblätter; 

5. Geihäftsführung ber Bezirfägeometer, Anfertigung 
von Meffungs-Operaten, techniſchen Gutachten ꝛc.; 

6. Anlage des Grund⸗ und Hausſteuer⸗-Kataſters und 

Führung ber. Katafter-Umjhreibung; 

. bie Grundläße des Wiefenbaues, ber Ausführung 
von Ber und Entwäflerungs:Anlogen, ſoweit fie 
mit geometrifchen Arbeiten im Bufammenhange ſtehen. 

8. 2. 

Der Beginn ber theoretiichen, ſowie der praftifen 

Concursprüfung wird im Monate Februar 1866 be 

fannt gegeben werben. 


m 


-] 


8. 3. 

In ben ben»beiben Prüfungen unmittelbar vorher⸗ 
gehenden 3 Monaten wird bei ber, unterfertigten Stelle 
für die Candidaten des theoretiichen Concurſes Unter 
richt im Planzeihnen ertheilt; für die Candidaten des 
praftiihen Concuries aber wirb ein Lehrkurs eröffnet, 
in welchem vorzüglih die unter $. 1 Abſchn. 2 
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if. 27. aufgefühnten Prüfungögegenftände, welche 
an ben allgemeinen Lehrantalten nicht: ſpeciell gelehrt 
Pr. zum Bortrag kommen. 

8 4. 

Die Zulaffung zum theoretiichen Eramen ift durch 
das Abjolutorimm der Latein- und Gewerbsſchule ober 
des Gymnaſiums bedingt: 

Die Admiſſion zum praltiſchen Concurſe wird nach 
beſtandener theoretiſcher Prüfung und dem Nachweiſe 
einer wenigſtens halbjährigen Praxis bei einem Bezirks⸗ 
geometer ertheilt werben. 

Die Zulaffung von Eandibaten, welche ſich über 
bie Erfüllung diefer Bebingung nicht auszuweiſen ver: 
mögen, jeboch in anderer Weiſe die erforderliche Bor- 
bildung erlangt haben, bleibt bem f. Staatsminiſterium 
ber Finanzen vorbehalten. 

8. 5. 

Diejenigen Candidaten, welde an bem im 8. 3 
berührten geichnungs-Unterrihte ober an dem ald Bor: 
bereitung für das praktiſche Eramen eröffneten Lehr- 
turie Theil nehmen wollen, haben ſich bis Längftens 
Mitte November 1865, bie übrigen aber bis läng- 
fies Mitte Februar 1866 bei ber unterfertigten 
Stelle unter Vorlage ihrer Stubien- und Sitten-Zeugniffe 
zu melden und weitere Entſchließung zu gewärtigen. 

München, ben 20. März 1865. 

Koͤnigliche Steuerfatafter » Gommifjion. 
se Sheibenpflng. 
Ambof. 


ñ—— —— —ñ — — — — — 
Befannt mann ng. 
Die XXIX. Verlooſung ber 4 procentigen Grundrenten⸗ Anlöfungss 
Schuldbriefe betreffend. 


Gemäß Ausſchteibung vom 24. vorigen Monats 
(Wegierungs:Blatt pag. 281 bis 283) 
ift heute bie neunundz wanzig ſte BVerloofung ber 
4 procentigen : —— — » Schulbbriefe im 
Eapitaläbetrage zu 
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430,000 fl. 

vorgenommen worden, woran bie ber Geſanuntmaſſ⸗ 
der bisher emittirten Schuldbriefe entſprechende Zahl 
von 117 Haupt-Serien Theil zu nehmen Hatte. 

Nah den Hiebei gezogenen 43. Haupt-Serien und 
Endnummern find laut ben Beſtimmungen des. mittelft 
Bekanntmachung vom 14. Januar 1851 (Regierungs 
Blatt 1851 pag. 35 bis 39) veröffentlichten Ber 
loojungs-PBlanes jämmtlihe Grundrenten-Ahlö- 
fungs-Schulbbriefe, welde die in dem bei 
gefügten Verzeichniſſe enthaltenen roth— 
geſchriebenen Serien. ober Hauptlatafter 
Nummern tragen, zur Heimgahlung beſtimmt. 

Gemäs höchſter Anorbnung ift die Miederanlage 
ber zum Zuge gelangten Gapitalien bei dem Eiſen⸗ 
bahn-Anlehen zu 4 Brocent reſp. die Umſchreibung 
ber gezogenen Grundrenten⸗Ablöſungs- Schulbbriefe in 


Obligationen des 4procentigen Eifenbahm-Anlehens bis 


auf Weiteres geftattet; und es wird daher hinſichtlich 
des Vollzuges ber Heimzahlung, beziehungsweiſe Wieder⸗ 
anlage Nachſtehendes verfügt: 

I. 

Mit der Rüczahlung der Schulbbriefe, ſowie Um— 
ſchreibung derſelben in Eiſenbahn⸗Anlehens-Obligationen 
zu 4 Procent auf ben Inhaber (au portenr) oder auf 
Namen wird fogleich begonnen, und es werben babei 
die Zinfe ber gezogenen Gapitalien in vollen Monats- 
taten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe bes Mongts, 
in melden bie Zahlung ober Umſchreibung erfolgt, 
jebod) ‚in feinem Falle über den 30. Juni 1865 
hinaus, vergütet, ba nad) der Vekanntmachung vom 
24. vorigen Monats vom 1. Juli 1865 ‚am bie 
Berzinfung ber gezogenen Ablöjungs-Schwbriefe aufhört. 

II. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien nebft Zinsraten 
erfolgt ſowohl bei der ?. Grundrenten⸗AbldſungsCaſſe, 
als auch hei ſammitlichen E, Hemtämtern und bet’ dem 


RR A. v. Rothſchild u. Söhne in Frankfurt a/M. 
25* 
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IL 
Die Wieberanlage biejer verloosten Gapitalien teip. 
bie Umfchreibung ber gezogenen Grunbrenten-Ablöfungs- 
Schulbbriefe in Obligationen bes Eifenbahn- Anlehens 
gu 4 Procent findet dagegen in ber Regel nur bei ben 


£. Staatsihuldentilgungs-Specialcaffen Augsburg, Bam 


berg, München, Nürnberg, Regensburg und Würzburg 
ftatt, Tann übrigens ausnahmsweiſe auch auf ben Wunſch 
ber Betbeiligten durch bie ſämmtlichen k. Nentämter, 
dann bezüglich der au porteur-Dbligationen durch bas 
Bankhaus M. A. v. Rothſchild und Söhne in Frank⸗ 
furt a/M. vermittelt werben. 

IV. 

Jedem Schuldbriefe müflen die fämmtliden 
Eoupons nebft der babei befinblihen Coupons 
Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 

V. 

Die Bezahlung oder Umſchreibung 
1) ber Capitalien auf Schuldbriefe, welche wegen ob⸗ 

maltenber Verhältniſſe bei ben Gerichten beponirt 

find, findet, infoferne nicht beren Freigebung er- 
folgt, nur gegen Abquittirung oder Umfchreibungs- 

Anweiſung ber gerichtlichen Depofital-Behörben ftatt; 
2) jene ber Eapitalien auf Schulbbriefe, welche bei 

Adminiftrativ- und reip. Finanz Behörden aus irgend 

einer Veranlaffung hinterlegt find, erfolgt nur auf 

beigebrachte Ermächtigung ber vorgefegten Stelle; 
3) lauten bie gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fibei- 
commifje, Landgüter, Familien» ober andere Ge 
meinihaften, ohne gerichtlid ober abminiftrativ 
beponirt zu fein, fo wird bie Baarzahlung oder 

Umschreibung nur dann volljogen, wenn ber Pro» 

bucent durch ein Zeugniß ber Lehen-, Fideicommiß- 

ober Gerichts-Behörbe nachweiet, daß er befugt ift, 
eines ober das anbere zu verlangen unb in beiben 
. Beziehungen rechtsgültig zu befcheinigen; 
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4) bei Schulbbriefen, welde auf Pfarreien, Firchliche 
Pfrünben u. Stiftungen, bann Unterrichts-Stiftungen 
(mit Ausnahme ber unter gemeinblicher Verwaltung 
ftehenben Local-Schulfonbs) lauten, haben bie Vertreter 
berjelben vorerft je nach den beftehenben Competenz⸗ 
Berhältniffenbie Ermächtigung zur Geldempfangnahme 
entweder von bem betreffenden k. Bezirksamte als 
Diftrict-Polizeibehörbe, oder von ber Fol. Kreis- 
Regierung, Kammer bed Innern, reip. von bem 
fol. proteftantiichen Eonfiftorium, ober von bem 
fol. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Schul-Angelegenheiten beizubringen. Zur Be- 
antragung ber Umfchreibung der gezogenen Schuld» 
briefe in Eifenbahn-Anlehens-Obligationen zu 4 Bros 
cent ift eine bergleichen Ermächtigung nicht er 
forberlih; 

5) die Zahlung oder Umfchreibung ber fonft einer 
Dispofitions- Beichränfung unterliegenden Schulb- 
briefe erfolgt erft nach ber von Seite der Gläu—⸗ 
biger beigebrachten unbebingten und legalen Be- 
feitigung jener Binculirungen ober Beſchränkungen. 
Bon felbft verfteht es fich übrigens biebei, daß, 

im Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devinch- 

lirungen u. |. w: Zögerungen in ber Baarzahlung ober 

Umſchreibung ber verloosten Echulbbriefe herbeigeführt 

werben follten, deßhalb die Binfenfiftirung vom 1. Juli 

1865 an, nicht aufgehalten werbe, fondern ber Hin- 

berungsurfachen ungeachtet, mit dem genannten QTage 

einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für die recht- 
zeitige Beſeitigung allenfallfiger Zahlungs» Hinberniffe 

Sorge zu tragen ift. 

Münden, ben 15.[März 1865. 
Kal. Bayer. Staatd-T hulventilgungd-Gommilfion, 
v. Sutner. i 
Diebel, Sekretär. : 
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Verzeichniſ 


in Gemaßheit der neunun dzwanzigſten Verlooſung zur Heimzahlung beſtimmten 4 procentigen 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulobriefe, nach der Numme en folge georbnet. 





Rothgeichriebene Serien- ober Hauptlatafter-Rummern: 





16 6279 | 17064 | 22553 | 35042 | 45595 | 62700 | 68511 | 82030 | 88226 
86*| 6359 | 17164 | 22653 | 35142 | 45695 | 62772*| 68611 | 82130 | 88309 
116 6379 | 17264 | 22753 | 35242 | 45795 | 62786 | 68711 | 82230 | 83326 
186*| 6459 | 17364 | 22853 | 35342| 45895 | 62800 | 68811 | 82330 | 88409 
216 6479 | 17464 | 22953 | 35442 | 45995 | 62872*| 68911 | 82430 | 88426 
286*| 6559 | 17564 | 26095 | 35542 | 51029 | 62886 | 69076 | 82530 | 88509 
316 6579 | 17664 | 26195 | 35642 | 51129 | 62900 | 69176 | 82630 | 88526 
386*| 6659 | 17764 | 26295 | 35742) 51229 | 62972*| 69276 | 82730 | 88609- 
416 6679 | 17864 | 26395 | 35842 | 51329 | 62986 | 69376 | 82830 | 88626 
. 486*| 6759 | 17964 | 26495 | 35942 | 51429 | 63000 | 69476 | 82930 | 88709 
516 6779 ! 18015*| 26595 | 37097 | 51529 | 64024 | 69576 | 84015 | 88726 
586*| 6859 | 18115*| 26695 | 37197 | 51629 | 64124 | 69676 | 84061 | 88809 
616 6879 | 18215*| 26795| 37297 | 51729 | 64224 | 69776 | 84115 | 88826 
686*| 6959 | 18315*| 26895 | 37397 | 51829 | 64324 | 69876 | 84161 | 88909 
716 6979 | 18415*| 26995 | 37497 | 51929 | 64424 | 69976 | 84215 | 88926 
786*| 7092 | 18515*| 29098 | 37597 | 62072*| 64524 | 70037 | 84261| 92044 
816: | . 7192 | 18615*| 29198 | 37697 | 62086 | 64624 | 70137 | 84315 | 92144 
886*| 7292 | 18715*| 29298 | 37797 | 62100 | 64724 | 70237| 84361| 92244 
916 1392 | 18815*| 29398 | 37897 | 62172*| 64824 | 70337 | 84415 | 92344 
986*| 7492 | 18915*| 29498 | 37997 | 62186 | 64924 | 70437| 84461 | 92444 
2069 | 7592 | 20068 | 29598 | 43059 | 62200 | 67031 | 70537 | 84515 | 92544 
2169 7692 | 20168 | 29698 | 43159 | 62272*| 67131 | 70637 | 84561| 92644 
2269 7792,| 20268 | 29798 | 43259 | 62286 | 67231 | 70737| 84615 | 92744 
2369 7892 | 20368 | 29898 | 43359 | 62300 | 67331 | 70837 | 84661 | 92844 
2469 7992 | 20468 | 29998 | 43459 | 62372*| 67431 | 70937) 84715 | 92944 
2569 | 15008 | 20568 | 32023 | 43559 | 62386 | 67531 | 77094 | 84761) 93021 
2669 | 15108 | 20668 | 32123 | 43659 | 62400 | 67631 | 77194| 84815 | 93121 
2769 | 15208 | 20768 | 32223 | 43759 | 62472*| 67731 | 77294| 84861| 93221 
2869 | 15308 | 20868 -|-32323 |' 438591 62486 | 67831 | 77894| 84915 | 93321 
2969 | 15408 | 20968 | 32423 | 43959 | 62500 | 67931 | 77494 | 84961| 93421 
6059 | 15508 | 22053 | 32523 | 45095 | 62572*| 68011 | 77594| 88009 | 93521 
6079 | 15608 | 22153 | 32623 | 45195 | 62586 | 68111 | 77694 | 88026 | 93621 
6159 | 15708 | 22253 | 32723 | 45295 | 62600 | 68211 | 77794| 88109 | 93721 
6179 | 15808 | 22353 | 32823 | 45395 | 62672*| 68311 | 77894| 88126 | 93821 
6259 | 15908 | 22453 | 32923 | 45495 | 62686 | 68411 | 77994| 88209 | 93921 
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Rothgeſchriebene Serien oben Hauptkataſter - Nummern: 





110825| 112609) 1144471 116250 
„110925) 112709 | 114547 116350 
112009 112809 | 114647 | 116450 
112109| 112909, 114747) 116550 
112209) 114047 | 114847 | 116650 
112309| 114147) 114947) 116750 


96013 | 96813 ; 103613 } 105402 107243! 110025 
'96113 | 96913 | 103713| 105502| 107343) 110125 
96213 | 103013 | 103813 | 105602 | 107443 | 110225 
96313 | 103113 | 103913 | 105702 | 107543 || 110325 
96413 | 103213 | 105002 | 105802 | 107643 | 110425 
96513 | 103313 | 105102) 105902 | 107743| 110525 

96613 | 103413 | 105202 | 107043 | 107843 | 110625 | 112409) 114247 | 116050) 116850 
96713 | 103513 EIER 107143 | 107943 | 110725 ..112509 114347 | 116150) 116950 


Die mit * bezeichneten Serien oder Hauptlatafter- Nummern find nah dem Berloofungsplane an bie 
Stelle ber bereit3 bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 
Borfichende: Schuldbriefe treten vom 1. Juli 1865 an anfer Verzinfung: 
München, den 15. Mär) 1865: 


Königlich Bayeriſche Stasts- Schuidentilgungs- Commifiion. 


v. Sutner. 








— — — — — 


Diebel. 





U. Dienfied- und ſonſtige Nachrlchten. Mit allerhdchſter Entſchließung vom 17. März 1865 
— wurde ber Regierungs⸗Acceſſiſt Dionys Jobſt zu Lands⸗ 

Der kal. Bepirksamts-Afieffor Wimmer in Eg- z on a —— Wegſcheid a 
genfelben wurde zum Bezirkdamtmann in Nabburg ARE Hubert ber Regierung von Ober⸗ 


bayern zum Affeffor am Bezirksamte Eggenfelden 
befördert. , ernamnt. 


2 Zu dieſer Mummer erfbeint feine Beilage. 


IM. Augsbuürger Courss — — 
vom 16. März; 1865, 
Königlih Bayerifche Papier Gelb, 


Obligationen a 34 Ye Do: ren _ 97 
’ ” . a 4 Rh, . * * Zr ” * . * + — 981 
” aA Halb -» 2 2.0. — 9% 
" à 44 med —— 10313 — 
" a4 % Halbähig . . 202. — 1021 
Grundrenten⸗ Abldofungs Obligationen. . ia 2. — 984 
Bayeriſche Banf-Atien mit Div. I. Sem... : u. 9368 — 
Beheriſche Bent-Obkigationen Ay, . u mia 2.2. — 99 
Baperifhe Pfonbbriefe a 4%/9 .. ; . er 977 


Qubwigsgafen-Begbadper Elfenbaßn-Aktlen . - = +. — 
Bayeriſche Oſtbahnenn. 114 — 
m om mit 50 % Einzahlung —— — — — 


F IV. Shraunen-Anzeigen. 
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Röniglich 


Kreis— 


Bayeriſches 


Amtsblatt 








Niederbayern 








KM 26. 


Landshut, Mittwoch den 29. März 





1865. 





Zubalt: 

Die Bitte des ala Bezirksamtsſchreiber zu N. verwendeten Rechts Praftifanten N. N. um Anftellung als Bezirksamtsaſſeſſor. — Die 
Gorrefpondenzform zwifchen Gerichten, Magiftraten und Gemeindeverwaltungen. — Die Auifiht auf Landesverwieſene. — Die 
Berfendung amtlicher Pacete. — Die Erlebigungen ber Fatholijhen Pfarreien Aunkirchen und Neichllofen. — Die Magdeburger 
Hagelverficherungsgefelihaft. — Die Verwaltung des Kreis-Ir renfondes „für Niederbayern. — Die Commandantſchaftsbezirke, hier 

„ bie Aufpebung der Gommandantihaft Sulzbach. — Berlurft eines Arbeitsbuches. — Aufgreifen einer blödfinnigen Manns— 
perfon. — Agentur. — Belanntmadhung, bie III. Berloofung des neuer allgemeinen Anlchens vom Jahre 1857 zu 
424 Procent. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





1, Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und. Kreid-Behörben. 
Ad Num. 13865. 
Befanntmadhung. 


Die Bitte des als Bezirksamtsſchreiber zu N. verwendeten Rechts⸗ 
Praftifanten N. N. um Auftellung als Bezirlsamtsaſſeſſor betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
- Die von dem k. Staatsminifterium bes Innern, 

auf die Bitte des als Bezirksamtsichreiber zu N. ver- 
" wenbeten Rechtspraftifanten N. N. um Anftellung als 
Bezirksamtsaffeffor, erlaffene höchſte Entſchließung, wirb 
in nachſtehendem Abbrude den Betheiligten zur Wifjen- 
ſchaft und Nachachtung bekannt gegeben‘? 

Landshut, den 23. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Jnnern. 


v. Schil cher, & Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gekretär, 


Übrrud. Ad Num. 6494, 
Königreid Bayernu. 
Staatd-Minifterium des Innern. 
Auf den Beriht vom 28. vor. Mtd. wirb ber 
£. Regierung, Kammer des Junern, Folgendes erwibert. 
Die Rechtspraktikanten, welche ſich dem Staats 


* bienft wibmen, haben nad erftanbener praftifcher Prüs 


fung mehrere Jahre in der Vorbilbung zuzubringen. 

Es iſt in Rückſicht Hierauf durch die Minifterials 
Entiäließung vom 11. Deyember 1863’ Nr. 2845 
zur Erleichterung ihrer Subſiſtenz geftattet: worben, daß 
fie einige Seit während biejer :Borbilbungs-Jahre als 
Bezirksamtsſchreiber eintreten. | 

Die Berwendung ber Bezirksamtsſchreiber bleibt 
aber unter allen Berhältniffen eine zum großen Theile 
mechaniſche, und bie vollftändige Ausbildung für bem 
Berwaltungsbienft in folder Lage — 


508: 

Rechtspraktikanten, welche fih als Bezirksamts- 
ſchreiber verwenden laſſen, haben deßhalb nach erlang- 
ter genügender Ausbildung fih um Functionär-Stellen 
bei Bezirksämtern oder um den Regierungs-Acceß zu 
bewerben. 

Zur Anſtellung im Verwaltimgs-Dienſte können 
fortan nur Candidaten aus biefen beiben Kategorien 
in Vorſchlag gebracht werben. 

Münden, den 19. März 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majertär Allerhöchſten Befehl: 
v. Neumayr. 
An die k. Regierung, K. d. J. 


von Niederbayern. 
w. v. 


Durch ben Minifter 

der General: Sefretär 
inifterkitieis 
Graf v. Hunbt. 





Ad Num. 13531. E 
Befanntmadung. 


Die Gorteſpondentform pwoiſchen Berichten, Magiſtraten unb Ser 
meindeweiwältungenbetreffend. 


Fr Nanien SAtter Majeftät des Königs’ von Bayern. 

Das k. Staatöminifterium des Innern bat mit 
höchſter Entichließung vom 13. d. Mts. der unter 
fertigten tgl. Stelle das Ausichreiben bes Tal. Staats’ 
Minifterinmd der Juſtiz vom 23. v. Mts. bezüglich 
ber Gorreipondenzfotm zwiſchen den Begirkögerichten, 
Stadt / und Larögerichten nud ben ſtaatsanwaltſchaftlichen 
Beanten an dieſen Gerichten einerſeits und den einem‘ 
Beyichänmde untergeordneten Magiftraten und Land⸗ 
geineinbe-Bertvnktungen ainbererfeit3, mit bem Auftrage 
zugeſchloſſen, hienach bie betreffenden Magiftvate und 
LandgemeinheBerwaltungen verfhänbtgen und zur Be- 
obachtung obiger: Eoryeiponbenzforin, ſowie zur ſtetg 
fürderlichen Erledigung bei ihnen“ von" den Gerichten 
und Stinftsanwälten innerhalb Ihrer Buftänbigkeit' zus 
gehenden Aufforberungen anweiſen⸗ zu Taffert: 

Diefes Juſtig⸗ Aiſterial⸗Ausfchrethen wird zur 
Nasdhoqhtung fur bie,“ ehem Bejtrtkamte uutergeord· 
neten Magiſirate wib für’ ie) Gemrinbe Verwullungen 
nadhfolgen bekamm gemacht; Ak’ beit! Mi re 
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ämtern ber Auftrag ertheilt, dasſelbe durch das Amts 
blatt zu veröffentlichen. z 

‚Landshut, den 20. März 1865. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſthent 
Zunner, Gefretär. 
Ubrrud. Ad Num. 6709. 
An bie Bezirksgerichte und Stadt- und Land» 
geridte in ben Lanbestheilen dießſeits bes 
Rheins, dann an die Staatsanwälte an 
dioten-Berichten- 

Staataminiſterum der Juftiz. 

Im Einverflänbnifje mit dem f. Staatsminifterium 
Bes Innern wird hiemit angeorbnet, daß bei dem ſchrift⸗ 
lichen Verlehre zwiſchen den Bezirksgerichten, Stabt- und 
Landgerichten und den ſtaatsanwaltſchaftlichen Beriinten 
an biefen Gerichten einerfeit3 und ben einem Bezirks. 
amte untergeorbneten Magiftraten und den Gemeinbe- 
Verwaltungen attbererfeits, ſich die erſteren der Schrei⸗ 
bensform mit der auftragenden oder auffordernden 
Schreibart, die letzteren der Berichtsform zu bedienen 
haben. 

Den vorbezeichneten Gerichten und Staatsanwälten 
wird hiebei im Hinblick auf $. 121, 127 und 129 
des xevidirten Gemeindeedilta vom 1. Juli 1836 
bekannt gegeben/ daß fie ſich in denjenigen Fällen, in 
welchen fie ben Gemeinde-Behörden Aufträge ertheilen, 
ber Aitdrohung von Strafen, wie ber bi8ciplinären 
Einſchreitung zu enthalten; vielmehr für den Fall, daß 
bie in ihrer Zuſtändigleit erlafenen- Auftrüge wicht; 
ober nicht gehörig erlebigt · wetdben/ zum gwech ber 
disciplinären Einſchreitung an daB: zuftünbige zii 
amt zu wenden haben 

München, den 23. Februar 1885. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhochſten Befehl. 
Gnade 


Betr!’ wie vor, ge. Dr. Heinzelmanm. 


END 


Ad Num. 12496 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Aufficht auf Landesverwiejene betr. 
Im Namen Seinet Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird den obengenannten Behörden Ab- 
fhrift der unterm 18. Februar 1865 an ſämmtliche 
Staats: Anwälte am ben Bezirksgerlchten und an bie 
Bertietter ber Staatsanwaltfſchaft in ben Lanbdestheilen 
dieſſeits bes Rheines ergangenen, im Juftiz-Minifterials 
blatte unter Rr. 7 veröffentlichten Yuftizminifterial- 
Entſchließung zur Kenntrüßnahme unter dem Auftrage 
mitgetheilt, von den durch bie Gerichte erfolgenden 
Landesverweiſungen unverzüglich nach geſchehener bieß- 
ftillſiger Notifitation Seitens der einfchlägigen Staats: 
anwaltſchaft ber ımterfertigten k. Stelle unter Vor: 
füge der bezüglichen Perſonalbeſchriebe zur weiters 
veranlaßten Verfügung Kenntniß zu bringen. 
Landshut, den 21. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Hegierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Abrrud Ad Num. 6275. 
Anfänmtlihe Staatsanwälte an den Bezirks 
gerihten und an die Vertreter ber Staat#- 
anwaltihaftanden Stabt- und Landgerihten 
in ben Landestheilen diesfeits bes Rheines. 
Staatd-Minifterium ver Juſtiz 


Im Hinblide auf bie in 8 50.Abf. 3 und 8. 51 


Ziffer 2 der Borihriften für die Geſchäftsbehandlung 


in: Mehertretungsſachen, dann in Ziff. IX der genera⸗ 
liſirten Entſchließung vom 26. Juni 1862  (Naditrag 
zum uſtiz⸗Miniſterial Vlatte von 1963 S. 11) den 
Staatsanwälten an ben Bezirkögerichten und ben Ber- 
tretern .bes Staatsanwaltihaft an den Stadt- und 
Lonbgerichten gemachte Uuflage, von jeder in einem 
Strafurtheile ausgeiprodhenen Landesverweifung der 
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Diftriktsverwaltungsbehörbe des Werichtsiprengels durch 
Mittheilung einer Abſchrift des Urtheild Kenntniß zu 
geben, wird bie durch bie generalifirte Entichließung 
über die Aufficht auf Lanbesverwiefene vom 20. DE 
tober 1854 getroffene Anordnung, nach melder bei 
erkannten Landes: Berweifungen bie unmittelbare Mit: 
theilung an die #. Areisregierungen zu machen mar, 
hiemit im Einverftändniffe mit den k. Staatäminiflerium 
des Innern außer Wirkſambkelt geſetzt. 

Es wird jedoch den Staatsanwälten an den Be— 
sirkögerichten und ‚ben Vertretern ber Staatsanwält- 


. haft an ‚den Gtabt- umb Landgerichten aufgegeben, 


künftig bei jeder derarsigen Mitteilung an bie Die 
ſtrikts- Berwaltungsbehörben bie möglichſt genaue Ber 
ſchreibung ber des Landes verwieſenen Perfon beign- 
fügen. 
Münden, den 18. Febtuar 1865. . 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
Gez) v. Bomhard. 


Dutch den Miniſter 

der General⸗Sekretar: 
Miniſlerialrath 

Dr. Heinzelmann. 


Betreff w. v. 








Ad Num. 13719, 
An die 3 ummittelbaren Magiftrate und an 
fämmtlide königliche Bezirfsämter van 
Nieberbayern. 
Die Berjendung amtlicher Padete betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 


‚Die von dem E. Staatsminifterium bes J 
am 17. d. Mts. in ausgeworfenem Betreffe erlaffene 
höchſte Entichliehung wird den untergeordneten Dijtrifp- 
verwaltungsbehörben zur genanefien Nachachtung be 
kannt gegeben. 
‚Die ıt. ‚Besirkgämter haben dieſelbe durch das 
Diſtxiktsamtsblatt zu verüffentlichen. 
Landshut, den 22. März 1865. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
Zunner, Gefreär. 
26* 
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Abdruck. Ad Num. 6779. 
— Königreid Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Aus Anlaß mehrfach erhobener Beſchwerden wegen 
Beihäbigung amtliher Fahrpoftfendungen wird bie f. 
Regierung, Kammer des Innern, beauftragt, bie unter- 
georbneten Behörden zu genauer Einhaltung der Be— 
ftimmungen über die Verpadung ber amtlichen Padete 
— 8. 58 und ff. ber Berorbnung vom 10. Juni 
1858 (Reggsbl. S. 704 f.) anzuweiſen unb insbe 
ſondere darauf aufmerffam zu maden, daß Papierfäde 


wegen ber häufig nicht genügend ausgefüllten und - 


baher ber Verlegung ausgefegten Ränder wenig für 

ben Pofttransport fi eignen, vielmehr durch andere, 

feſt anſchließende Umſchläge zu erſetzen, wo fie aber 

zur Verwendung gelangen, jedenfalld aus hinreichend 
dauerhaften Papiere berzuftellen feien. 
Münden, den 17. Mär; 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Neumayr. 


An die k. Regierung, 8. b. J. Durd ben Rinifter 
von Niederbayern. ber General : Sekretär 
Betr. w. v. Minifteriatratb 

Graf Hunbt. 





Ad Num. 13605. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Munfirchen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch die Webertragung ber Pfarrei Hofkirchen, 
Bezirksamts Vilshofen, an den Priefter Franz Xaver 
Bierl, ift bie Pfarrei Aunfirden in Erledigung 
gelommen. 

Diefelbe Tiegt in ber Diözefe Paßau, im Bezirks; 
amte Vilshofen und im Decanatsiprengel Aidenbadh, 
zählt in 35 Ortſchaften 1552 Seelen, bat 3 Filialen 
und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und einem 
Hilfspriefter paftorirt, 

Die faſſionsmäßigen Einkünfte betragen 

1144 fl. 20%/, ir, 
bie Laften 501 fl. 29 kr. 
wornach fi ein Neinertrag 
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von 642 fl. 51°/, kr. ergibt. 

Zur Bewirthichaftung ber in 12 Tagwerk, 23 
Dezimalen Ader- und Wies-Grund beftehenden Delo- 
nomie ift ein männlicher und ein weiblicher Dienftbote, 
1 Pferd und 3 Kühe, fowie ein Uebernahmskapital 
von 1000 fl. erforderlich. 

Auf der Pfarrei ruht ein unverzinslices Onus⸗ 
fapital von noh 15 fl. 7", kr., das in Jahres 
friften von 6 fl. abzufigen ift. 

Die Baulaft obliegt bem Staatsärar. 

Prozeſſe find nicht vorhanden. 

Auspfarrungsgeiuhe find nicht angebracht. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Beugniffen belegten Gefucdhe binnen 4 Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreis-Regierung, Kam⸗ 
mer be3 Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz Haben 

Landshut, den 21. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 





Ad Num. 13383. 
Die Erfebigung der Fathofifhen Pfarrei Reichllofen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh die Uebertragung ber Pfarrei Altenbuch, 
k. Bezirksamts Landbau an der far, an ben Prieſter 
Joſeph Kaltenberger ift bie Pfarrei Reichlkofen in 
Erledigung gelonmen. 

Diefelbe liegt in ber Diözeſe Regensburg, im Be 
zirksamte Vilsbiburg und im Defanatsiprengel Dingol- 
fing, zählt in einem Umfreife von brei Stunden 506 
Seelen, hat eine Schule am Pfarrfige, dann 2 Filia- 
len, und wird vom Pfarrer ohne Hilfspriefter pafto- 
rirt. — Die faifionsmäßigen Einkünfte beftehen in 


558 fl 47 ir, 
bie Laften N. 2» 2 2 2020.82 fl. 55 ir, 
wornach ſich ein Neinertrag von. 525 fl. 52 Er. 
ergibt. 
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An Grundbeſitz befinden ſich bei dieſer Pfrünbe 
23 Tagwerk 17 Dezimalen Felder, 14 Tagwerk 38 
Dezimalen Waldung und 11 Tagwerk Wieſen, unb 
find zur Beftellung ein männlicher und drei weibliche 
Dienftboten, dann ein Uebernahms-Eapital von 1600 fl. 
erforderlich. 

Die Baupflicht Taftet auf ber Pfründe; Proceſſe 
beftehen nicht. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefuhe binnen 4 Wochen — von 
Beute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer 
bes Innern, einzureichen, im beren Bezirk fie ihren 
Bohnfig haben. 

Landshut, ben 20. März 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
ze Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 
‘ 








Ad Num. 13129. 
Befanntmadung. 

Die Magdeburger Hagelverfiherungsgefellfchaft betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das revibirte Statut der Magdeburger Hagel- 
Berficherungsgeiellihaft von 1864 wird, nachdem bas- 
felbe unterm 3. d. Mts. bie Genehmigung bes k. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öͤffentlichen Arbeiten 
erhalten hat, in beigefügtem Abbrude zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Zanböhut, den 19. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär, 
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Ad Num. 13953. 
Befanntmadhung. 
Die Berwaltung des KreißsIrrenfondes für Niederbayern betr. - 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Regierung Entſchließung vom 13. dp. Mts. 
Nr. 13234 wurde ber funktionirende Sefretariats- 
Gehilfe Martin Mayr auf fein Anſuchen von ber 
Berwaltung bes‘ Kreis» Zrrenfondes für Niederbayern 
enthoben unb dieſelbe dem k. Regierungs-Sekretär Otto 
Engelbredt übertragen, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 23. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekrelär. 











Ad Num. 321 
Die Eommandanticaftsbezirfe, bier bie Mufhebung ber Comman⸗ 
dantſchaft Sulzbach betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf das Negierungsausichreiben 
vom 15. Mai. v. %. bie Commanbantfchafts-Bezirke . 
betr. (Kreisamtsblatt S. 702) wird hiemit zur-®ffent- 
lien Kenntniß gebradt, daß aut Mittheilung bes 
k. RKriegsminifteriums am 15. I. Mts. die bisherige 
Commandantſchaft Sulzbach aufgehoben, und deren Be 
zirk der Commandantſchaft Amberg zugewiefen wurde. 

Landshut, ben 22. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zun ner, Sefretär, 








Ad Num. 13481. ' 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
in Rieberbayern. 
Berlurji eines Arbeitsbuches betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Kdnigs von Bayern. 
Am 8. März Ifd. 8. will ber Gärtner Paul 
Grünzinger von Rettenbad auf bem Wege zwifchen 
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Ballerfing und Eichendorf im Bezirkaamte Vilshofen 
fein vom vormaligen & Landgerihte Grafenau am 
12. April 1861 ausgeſtelltes Wanderbuch verloren 
haben, was zur Verhütung etwaigen Mißbrauches frag- 
füher Legitimation ben genantiten Behörden hiemit zur 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 23. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 11079. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Aufgreifen einer blödfinnigen Mannsperfon betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 12. Januar I. 38. Abends 7 Uhr murbe 
in ber Weſterndorferfilze, Gemeinde, Stephanskirchen, 
eiste legitimationsloſe Maunsper ſon aufgegriffen, | bezüg · 
lich deren „Herkunft und Heimat alle bisher gepflogenen 
Recherchen reſultatslos blieben. 

Die ſämmtlichen obengenannten Behörden erhalten 
bieyon unter Mittheilung der Perſonalbeſchreibung bie⸗ 
ſer Mannsperſon mit dem Auftrage Kenntniß, die ge⸗ 
eigneien Nachforſchungen nach ‚deren Domizil einzulei⸗ 
ten, und über allenfallſige Ergebniſſe derſelben dem 
k. Bezirksamte Roſenheim Nachricht zu geben. 

Landshut, ben 21. März 1865. 

Königliche Regierung von: Mieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
Perfonal-Befhreibung. 

Der Aufgegriffene ift zwiſchen 30 und 40 Jahre 
alt, 5° 8“ groß, hat braune Kopfhaare, graue Augen 
und blaßtothe Geſichtsfarbe. 
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Der Körper ift wohlgenährt, ‚bie Zähne gut er- 
halten, er hat einen, jedoch nicht bedeutenden Kropf 
and. einen töppiſchen, ſchwankenden Gang; die an ihn 
gerichteten Fragen haben. ſtels ‚nur ein kindiſch, blöd⸗ 
ſinniges Lächeln oder das Ausſtoßen unartikulirter 
Töne zur Folge. 

Die Kleider: ſind gut, erhalten, bie Leibwäſche iſt 
reinlih und bie Fußbekleidung ziemlich neu. 


Am Leibe trägt ‚er ein paar Schnürſchuhe, Soden, 


eine dunkelgraue  Tuchhoje mit. breitem Late und: höw 


nernen Knöpfen, einen, allen Tuchſpenſer mit weißen 
Metallfnöpfen, einen ‚grauen, langen Schlips, ‚mit Leber 
bejegte Hofenträger, ein leinenes Hemb und einen 
grauen, runden Filzhut. 

Das Hemd ift mit rothem Merkfaden und bem 
Zeichen „A. H. 2“ eingemerft. 

In der Tale bes Speniers befand fih ein 
Rofenfranz. 











Ad Num. 13708. 


Die Betätigung eined Ugenten ber FeuersVerfiherungs-Aftiens 
Geſellſchaft zu Glabbach betr. 


Im Mamen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur - ber obenbezeichneten 
BerficherungsGefellfihaft zu Glabbach angezeigte: Aufs 
ſtellung des SchullehrersSebaftian Ammer gu Schier- 
ling als Agent ber. ‚genannten Gefellihaft für ben 
Umfang bed Bezirksamts/ Sprengel »Mallenäaborf 
erhält die Beſtätigung ber. unterfertigten ‚Stelle, was 
anmit veröffentlicht wird. 

Landshut, den 22. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Negierungs-Präfident. 


Engelbredt, Sekretär. 
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Befanntmadung. 


. Die I. Berloofung des neuen allgerneinen Anlehens vom Jahre 
1857 zu 4% Procantübetrefiend. 


Gemäß ber Belamitmachumg vom 26. vor. Mts, 
Megierange-Bfatt 1865 Seite’ 288 und 284) Bat 
heute bie III. Berloofung des 

„Rum allgemeinen Anlehens von 1857 zu 

41/5 Peocent* 
fiattgefunden. 

Nah dem Ergebniſſe dieſer Verloefung find gemäß 
dei Berloöiungs Plane die ſämmtlichen, ſowohl auf 
den Inhaber (au porteur), als auf Namen lauten⸗ 
ben Obligationen‘ diefes Anlehens zur baaren Heine 
zahlung beftimmt, welche die in bem’beiliegen- 
ben Berzeihnifje aufgeführten rothge® 
SGriebenen Kataſter-Kummern tragen. 

(Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit anderen! 


Anlehen zu4?/, Procent‘ wird ausdrücklich bemerkt, 


daß auf allen Obligetionen forwohl;- als aitf "ben deit- 
ſuben beigegebenen heibjlißrigen Zins Coupons bie 

Veꝛeichtrung 

„Neues allgemeines Anlehen“ 
beigefügt ift!) 
Die verloosten Obligationenen treten mit dem 

1. Zul [ 8. außer Verzinſung; mit der Rückzah 

lung ber betreffenden Capitalien wird fogleih be 
gonnen, und ber Zins hiebet in’ vollen Monatsraten 
bis’ zum Schluſſe des Erhebungembnats, ih keinem 
Falle aber iiber‘ ben’ 30. Juni L Is Hitinus, vergütet. 

Hinſichtlich des Vollzuges der Heimzahlung wird 
Nachſtehendes beftimmt: 

I Die Zahlung der verloosten Obliga— 
tionen auf ben Inhaber (au porteur) 
erfolgt beider f.Staats-Schulbentilgungs-Hauptcaffe 
in Münden, dann bei ben k. Specialcaffen Augs- 


* 


burg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Würz⸗ | 


burg, und vermittlungsmweile auch bei ſämmtlichen 
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f. Rentämtern und bei bem Bankhauſe M. A. v. Roth» 
ſchlld und Söhne in Frankfurt a/M. 


. Bezüglih der auf Namen lautenben 


ober vinculirten Obligationen findet bie 
Zahlung in der Negel nur bei denjenigen f. Staats» 
Schuldentilgungs Specialcaffen ſtatt, welche ſolche 
ausgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch ber 
Betheiligten die Zahlung auch durch die f. Staats: - 
Schuldentilgungs : Hauptcaffe in Münden, bie 
f. Specialcafjen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, und durch ſämmtliche 
f. Nentämter vermittelt werben. 


III. Die k. Specialcaffe Münden bezahlt nur diejenigen 


IV. 


VA 


Obligationen, welde mann felbft aus— 
geitellt bat. - 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen u. Stiftungen, bann Unterrichts-Stiftungen 
(mit Ausnahme der unter gemeinblicher Verwaltung 
fiehenden Locai-Schulfonds) lauten, haben die Ber- 
treter bezielben vorerſt je nach den beſtehenden 
Eompetenz Berhältniffen die Ermächtigung zur Geld» 
empfangnahme entweber von bem betreffenden 
f. Bezirksamte ald Diſtricts-Polizeibehörde, oder 
von ber k. Kreisregierung, Kammer des Innern, 
reſp. von dem fgl. proteftantiihen Eonfiftorium,. 
oder von dem fyl. Staatsminifterium bes Innern 
für Kırden- und Schul» Angelegenheiten beizu- , 
bringen. 


. Die Baarzahlung der vinculirten oder fonft * 


Dispoſitions Beſchränkung unterliegenden Obli⸗ 
gationen. kann erſt nad) der von Seite ber Gläu— 
biger beigebradıten, unbedingten und legalen 
Veleitigung jener Binculirungen ober Beihrän- 
kungen erfolgen. 

Von felbft verfteht fich hiebei, daß im Falle durch 
vorerwähnte Bermittlungen, Devinculirungen u. |. w. 
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LHögerungen in ber Baarzahlung der verloosten 
Obligationen herbeigeführt werben follten, befhalb 
bie Zinfenfiftirung vom 1. Juli 1865 an nicht 
aufgehoben wird, fondern der Hinderungsurfachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage einzutreten 
bat, daher von dem Gläubiger für die rechtzeitige 
Beleitigung allenfallfiger Zahlungs- Hinderniffe 
Sorge zu tragen if. 

Den betreffenden Obligationäbefigern ift die Wie- 
beranlage ber heimzuzahlönben Eapitalien bei dem 
4 procentigen Eifenbahn:Anlehen au porteur ober 
auf Namen bis auf Weiteres geftattet, und 
es kann dieſe Wiederanlage bei allen k. Special- 
caffen, fowie durch Bermittlung der f. Nentämter 
und bezüglih ber au porteur-Obligationen auch 
buch Vermittlung bes Bankhauſes M. A. v. Roth» 
ſchild und Söhne in Frankfurt a/M. geſchehen. 
Münden, den 16. März 1865. 
Kol. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Commiſſion. 


v. Sutner. 
Diebel, Gefretär. 





II. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 





Der Regierungd- Funktionär Karl Weffenig wurde 
"zum GStabtcommifjariats-Dfficianten zu | Landshut 
allergnäbigft ernannt. 

Durch Regierungsverfügung vom 25. März 1865 
wurden nachftehende Veränderungen im Stanbe bes 
Schullehrer⸗Perſonals vom 1. April dß. Is. an verfügt : 

BVerliehen wurben ü 

bie Schulftelle Veitsbuch, k. Bezirlsamts Landshut 
und Difte.-Schulinip. Landshut III, in Folge 
Präfentation ber gräflih von Arco'ihen Gutsherr⸗ 
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ſchaft, dem bisherigen Schulgehilfen in Veitsbuch, 
Johann Wöhrl; 

bie Schulftele Wollaberg, k. B.⸗A. Wegſcheid 
und Difir-Schulinip. Waldkirchen, dem Schul 
lehrer Alois Sterr von Iggensbach, k. B.A. 
Deggendorf und Diftr.» Schulinfp. Hengersberg, 
unter Enthebung desfelben von bem Antritte der 
ihm verliehenen Schulftele Ettling. 

Senehmigt wurden bie Dienftestaufchgefuhe ber 
Schullehrer Wolfgang Maurer von Kirchdorf, k. Difte.- 
Schulinſp. Dfterhofen, und Franz Zav. Breu von 
Mettenbah, k. Diftr-Schulinfp. Landshut III, und 
bemgemäß Wolfgang Mauerer von Kichborf nad) 
Mettenbah und Franz Zav. Breu von Metten- 
bad nah Kirchdorf veriet. 

Schulprovifor Erasmus Eifenmann von Dom- 
mwang, f. BR. Dingolfing, wurde von dem Antritte 
ber ihm verliehenen Schulſtelle Thalberg, Schul» 
gehilfe Franz Kav. Steinberger von Dingolfing 
von bem Antritte der ihm verliehenen Schulprovijor- 
Stelle zu Dornwang enthoben, und wurben beide 
auf ihren bisherigen Stellen belaffen; 

"dagegen ber nad Dingolfing beftimmte Schulgepilfe 
Eduard Forfter von Ergoldsbach, k. B⸗A. Rotten- 
burg und Diſtr.Schulinſp. Rottenburg II in Intofen, 
nah Kelheim, und ber bisherige Schulgehilfe Joſeph 
Kaifer von Kelheim nah Ergoldsbach veriegt. 

Der nad Regen beftimmte Schulgehilfe Peter Hagn 
in Viech tach wurbe daſelbſt belafjen, dagegen ber Schul 
gehilfe Joſeph Bögl von Viechtach nah Negen verſetzt. 

Schulgehilfe Joſeph Hegl von Mitterfels wurde unter 
Enthebung der von ihm verliehenen Schulgehilfenſtelle 
zu Ergolbsbach als Schulverweſer nah Thalberg, 
f. BU. und Difr-Schulinip. Wegſcheid, beftimmt. 





. 


Revidir tes Statut 
Magdeburger Hagelverſicherungs- 


von 1864. 





An Stelle des von des Könige Majeſtät mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 6. December 
der Magdeburger Hagelverfiherungs« Gejellfchaft tritt da8 nachfolgende revidirte Statut von 1 


s Erſter Abſchnilt. 
Zweck, Sitz und Dauer der Geſellſchaft. 


$. 1. Unter ber Firma 


„Magdeburger Hagelverfihernngs - Gefellfichaft“ 
4 eine Actien-Geſellſchaft N niet welche ben Zmed bat, gegen ben 
Schaden zu verfihern, welder durch Hagelſchlag verurſacht wird, Das Gejchäft 
kn durch birecte Uebernahme won Verfiherungen, durch Vermittelung von Agenten 
ver auch durch Betheiligung bei anderen Verſicherungs-Anſtalten betrieben werben. 
$. 2. Die ben Verfiherungs - Verträgen zu Grunde zu legenden allgemeinen 
Berfiherungd = Bedingungen, forwie deren Abänberungen unterliegen ber Genchmis 

vuna deb Königlichen Minijteriums für lanbwirtbfchaftliche Angelegenbeiten. 
Die Geſellſchaft kann Verſicherungen ablehnen, ohne dem, welder die Ver: 

Tiherung hut, ründe anzugeben. 
83. Die Gejellicaft hat ihren Sig in Magdeburg. 

” Moihäitie Batrich her Boisllichaft hat ihm Yahre 1R54 aemäh ber 
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$. 11. Werben Nachſchüſſe erforbı 
— as eichrieben. Die Einziehung 
der Geſellſchaft nach Beſchluß bes Bern 

Der Verwaltungsrath iſt verpflid 
Generals Berfammlung zu berufen ur 
ſchaft vorzulegen. (eft. $. 44.) 

Leber Actionair ift verbunden, 
Wochen vom Tage ber een bei 
frei an bie Haupt: Eaffe der Geſellſcha 

Wenn die Zahlung binnen diefer } 
tation der Wechſel und erforberlicen Fa 

Der Berwaltungsrath iſt aber au 
feine Rechte als Netionair unter Beoba 
deutfchen Hanvelö » Gejepbuches vorgeſch 
und feine Actien für feine Rechnung u 
verkaufen, und er bergeftalt, daß € 
aus dem Wechiel verhaftet bleibt. 
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5.18. Die I 
46 und 17 find für 
Nah geſchehen 
wirb bem abgehen! 
gebtrige Basel, fo 
aufs, ber etmai: 
Wenn jeboh i, 
zur Dedung ber ve 
nicht hinreicht, fo! 
um ibn zur Erlan 
$. 19. Wenn 
einer Art bat, fo fl 
den Dividenden, ſoß 
$.%0. ir 
wird von Seiten de 
Mitgliedes ausgebrl 
Maßgabe des $. 1F 
Richters — —— 
richis abzuführen. + 
8. Br Wenn 
waltungsrath zum 
ſchreitet, jo werder 
nbaber ſolche uno 
einacfandt bat, un 
beftimmten Zeitung 
Käufer aber dafür! 
fertigt. Der Wech 
Fallen eines Verla 
er die ihm gehört, 
darüber ausgeſiellt 
Nichtrüdlieferung e 
$. 22. Verla 
ber Geſellſchaft be— 
nachzuſuchen iſt. * 
Ausfertigung und. 
bes Antragftellers. 
$.23. Eine 
ftatt. Dividenden 
hebung nicht abyef 
ein Actionair von, 
ſchaft innerhalt o, 
welde Berantwort, 
daß bie Zahlung + 
ſolche, als verlor 
oben bezeichneten fı 
Verlierer ansgezahl 
) 


8. 24. Ein 
Auffihtsraih ber 1 
Dantichen Handels 

8. B. Iebei 
mindeſtens 10 A 
Geſellſchaft als 
ſammlung Tann U 

$. > Nur 
Stande find, kön 
berjelben müfien i 
fein, Vertreter a 
waltungsratb gem 

Wer fallirt o} 
des Verwaltung “ 


Kart, alfo ber J 
erechtigt, zwei 
De dbrigen 
Verſammlung ern 
Stimmen unter 9 


‘ 


Aanzung bed Nefervefonbs und Sparfenbs geſchieht bemnächſt na 

a ber ss. 52 unb 53. R oqieh "nö 
rt nach Aufftellung der Bilanz befchließt ber Verwaltungsrath 
Grundſätzen Über die Verwendung des Neingewinnes, und fo: 
ed geſchehen, wird die feftgefeßte Dividende an die Actionaire 


Gigentbümer ber Actie hat ten Betrag ber für das betreffende 
nden Divibenbe in das Formular zur Divibenden-Quittung (efr. 
und die Ouittung durch Unterſchrift zu vollzichen. 

Erhebung der Dividende, gleihiwie zur Empfangnahme ber nad 
9 ewährenden *6 Berechtigten betrachtet bie Geſellſchaft 
x am Schluſſe des ehmungbjaßres, am 31. December, in 
Geſellſchaft als Eigentbümer der Actie eingetragen war, 
ferung ber Dividenden Onittung an die Geſellſchafts-Kaſſe erfolgt 
sen Ueberbringer, ohne baß die Gefellichait gehalten ift, deflen Les 
mpfangnahme oder die Echtheit ber Unterſchrift zu prüfen. 
resrehnung und Bilany find der Königfiben Regierung in Mag: 
m und im den im $. 62 bezeichneten Blättern öffentlich befannt 


Achter Abfapnitt. 
Auftöfung der Gefelthnft 


: bem Verwaltungsrathe ober von Metionairen, welche zufammen 
Kctien»Gapitals befigen, ann der Antrag auf Auflöfung ber Ges 
die Auflöfung ſelbſt aber nur im einer dazu beſonders berufexen 
mlung, durch cine Mehrheit von zwei Dritttheilen der anweſenden 
Actien mens werben. In biefer General: Berfammlung wird 
tie für eine Stimme gezähll. Außerdem tritt bie Auflöfung ber 
n buch bad Allgemeine Deutſche Handels-Geſchbuch und Artikel 
198: Gcfeßes von 24. Juni 1801 bejiimmten Fällen ein und wird 
dr dajelbit gegebenen Voͤrſchriſten bewirkt. 

I Generals Verſammlung ernennt bie Liqwibatoren und beflimmt 


Neunter Abſchnitt. 
Abänderung des Gejellihafts: Statuts. 


äinderungen des Statut3 Tönnen in einer Generals Berfammlung 
bit von zwei Drittihiilen ber anweſenden ober vertretenen Stimmen 


i. 
iderungen jedoch, welche bie Actionaire zu größeren, als ben ftatuten: 
en nötbigen würden, bedürfen der Zuftimmung fämmtlicher, auch 
tal: Berfammlung nicht anweſenden oder nicht vertretenen Actionaire, 
hr 08 fic von belbit, daß Beſchlüſſe zur Abänderung bed Statuts 
naßig erworbenen Rechte derjenigen, welche bei ber Anjtalt ver: 
nen Einfluß äußern Fönnen. a 

rungen bes Statuts bedürfen der landesherrlichen Genehmigung. 


Ä Behnter Abſchnitt. 

efanntmacdhnngen und Beziehungen zur Staats: Regierung. 
e Ginlabungen zu den Generals Berfammlungen (efr. $$. 43 und 
öffentlichen Bekanntmachungen und Berufungen haben die Kraft 
digter Zorlabungen, fobald fie zweimal in die Magdeburgiſche 
itlichen Magdeburger Anzeiger, in die Berliner Voſſiſche und Berliner 
inſerirt worden find. Kein Actionair kann, wenn bieje Form beobachtet 
befanntichaft ber desfallſigen Bekanntmachung ſich entſquldigen. 
dieſer Blätter ein, jo bat ber Verwaltungsrath ein anderes zu bes 


tlich der Geſellſchaftsblätter eintretenden Menderungen find durch 
ser Königlichen Regierung zu Magdeburg und die übrig bleibenden 
er befannt zu machen. 

‚Königliche Regierung zu Magdeburg ift befugt, einen Gommiffarins 
ia des Aufſichtsrechts jür immer oder für einzelne Fälle zu beftellen, 
ar den Berwaltungsratb oder die Generals Berfammiung giftig zus 
‚en und ihren Beratbungen beizuwohnen, ſondern auch jederzeit von 
zchnungen, Regiſtern und den fonftigen Merbandlungen und Echrift- 
mn Kaſſen und Anftalten ber Geſellſchaft Kenniniß und Einficht zu 


nr 


» 
$. 65. Soweit das vorftehenbe Statut nicht befonbere Beflimmungen enthält, 
find die Borfchriften bes Allgemeinen Deutſchen Handels » ®efegbuches und bes Ein⸗ 
fügrungs » Gefeges vom 24. Juni 1861 für die Gefellfchaft maßgebend. 


A. Sormnlar zur Actie, 
AR 
Actie zur Magdeburger Hagelverfiherungs = Gejellichaft 
für 500 Thaler in Preußiſchem Courant. 

Inhaber diefer Actie, Herr NR. M., bat vermöge berfelben verhältnißmäßigen 
Antbeil an dem Fonds und dem Gewinne ber Magdeburger Hagelverfiherungss 
Geſellſchaft in Gemaäßheit des Statuts. 

Eine Uebertragung des Eigenthums dieſer Actie iſt ohne ausdrückliche, hierunter 
beurlundete Einwilligung des Verwaltungsrathes und des General-Directors oder 
deſſen Stellvertreters nicht gültig. 

Wenn bie Geſellſchaft am einen Intereſſenten Forberungen irgend einer Art 
bat, fo fteht F das Retentions⸗ und Gompenfationd- Recht nicht blos an den 
Austheilungen, fondern ſelbſt an dem Werthe feiner Actie zu. (efr. $.19 des Statuts.) 

Wird der Geſellſchaft die Verpfändung einer Actie angezeigt, oder wird won 
Seiten des Gerichts eine Grecution ober ein Arreſt auf die Uctie eines Mitgliedes 
ausgebracht, fo ift die Geſellſchaft berechtigt, diefelbe ſofort mach Maßgabe des 
$ 18 zu verfilbern und ben Frids zum Depofito des perfönlichen Richters des Ver: 
pfänders, oder des die Erecution oder ben Arreft werfügenden Berichts abzuführen. 
(efr. $. 20 bes Statuts.) 

Mapgbeburg, ven 


Magdeburger Sagelverficherungs : Gefellfchaft. 
Für ben Verwaltungsrath. Der General-Director, 
MN, URN UN, M. N. 


B. Formular zur Pividenden -Guittung. 


Dividenden :Duittung. 
für die Actie Nr. A enger Hagelverfiherungds Geſellſchaft für 
a Em 


Die für bas Jahr von der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaſt 

vertheilte Divibende von Thle. e 

———— — — Pro Actie, befenne ich 

Nr. —— cempfangen zu haben und auittire ber 
EEE — J—— 

Dividenden s Jahlungen, welche binnen fünf Jahren feit 


Erbeb icht abneforbert 
— — Denen des elerve| . e 





hierdurch für meine Actie 
Geſellſchafts⸗ Kafie darüber, 
— 





NB. 
onde verſallen. 


C. Formular des auszuſtellenden Wechſels. 


Vierzehn zu nadı —— t able we — —* meinen Wechfel an bie 
rt Hagelverfiherungs » Gefellihaft, nicht an Orbre een. 
ee — — * * in Magdeburg die Summe von 
Vierhundert Thalern in Preuß. Gourant und Teifte zur Berlalleit prompte Zahlung 
nah Wechſelrecht, infofern mir dieſer Wechiel binnen breifig Jahren in dem ge= 

wählten Domicil präfentirt wird, 
Eo geſchehen nun den tell... 


Das vorfiehende revidirte Statut der Magdeburger Gagnelverfihe- 
zunge Gefellfchaft haben des Königs Majeftät mittelft Auerhöchſten 
Erlaffes vom 28. v. Mto. zu genebmigen gerubt. 

Berlin, den 20, December 1864, 


Verzeihniß 


der 


in Folge der heute fattgefundenen III. Berloofung des neuen allgemeinen 


Anlehens von 1857 zu 4, Procent zur Heimzahlung beftimmten 
Abligationen. 





J. 
Obſigationen Lit. A à 1000 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 


Namen, welche die nachfiehenden vothgefchriebenen Katafler- 
Nummern tragen: 


Katafter- Nummer: 


3 173 34 522 680 851 1011 1188* 1357 1532 1703 
22 180 351 534* 681 854 1032 1203 1380 1535 1705 
34* 181 354 537 703 873 1035 1205 1384* 1551. 1711 
37 203 373 544 722 880 1051 1211 1388* 1557 1732 
44 222 380 551 734* 881 1057 1232 1403 1580 1735 
51 234* 381. 554 737 903 1080 1235 1405 1584* 1751 

54 237 4038 573 74 922 1084* 1251 1411 1588* 1757 
173 244 422 580 751 934* 1088* 1257 1432 1603 1780 
80 251 434 581 754 937 1103 1280 1435 1605 1784* 
si 254 437 603 773 , 944 1105 1284* 1451 1611 788* 

103 273 444 622 780 951 1111 1288* 1457 1632 1803 
122 280 451 634* 781 954 1132 1303 1480 1635 1805 
134* 281 454 637 - 803 973 1135 1305 1484* 1651 1811 
137 303 473 644 822 980 A151 1311 1488* 1657 1832 
144 322 480 651 834* 981 1157 1332 1503 1680 1835 
151  334* 481 654 837 1003 1180 1335 1505 1684* 1851 
154 337 503 673 844 1005 1184* 1351 1511 1688* 4857 
B 


Katafter-Nummer: 


1880 2152 2446* 2729 3056 3342 3624 3911 7169 7457 7752 
1884* 2155 2452 2746* 3058 3356 3642 3924 7204 7469 7757 
1888* 2161 2455 2752 3060 3358 3656 3942 7220 7504 7769 
1903 2168 2461 2755 3062 3360 3658 3956 7223 7520 7804 
1905 2201 2468 2761 3078 3362 3660 3958 7230 7523 7820 
1911 2203* 2501 2768 3082 3378 3662 3960 7238 7530 7823 
1932 2218 2503* 2801 3093 3382 3678 3962 7240 7538 7830 
1935 2221 2518 2803* 3111 3393 3682 3978 7247 7540 7838 
1951 2229 2521 2818 3124 3411 3693 3982 7252 7547 7840 
1957 2246* 2529 2821 3142 3424 3711 3993 7257 7552 7847 
1980 2252 2546* 2829 3156 3442 3724 7004 7269 7557 7852 
1984* 2255 2552 2846* 3158 3456 3742 7020 7304 7569 7857 
1988* 2261 2555 2852 3160 3458 3756 7023 7320 7604 7869 
2001 2268 2561 2855 3162 3460 3758 7030 7323 7620 7904 
2003* 2301 2568 2861 3178 3462 3760 7038 7330 7623 7920 
2018 2303* 2601 28368 3182 3478 3762 7040 7338 7630 7923 
2021 2318 2603* 2901 3193 3482 3778 7047 7340 7638 7930 
2029 2321 2618 2903* 3211 3493 3782 7052 7347 7640 7938 
2046* 2329 2621 2918 3224 3511 3793 7057 7352 7647 7940 
2052 2346* 2629 2921 3242 3524 3811 7069 7357 7652 7947 
2055 2352 2646* 2029 3256 3542 3824 7104 7369 7657 7952 
2061 2355 2652 2946* 3258 3556 3842 7120 7404 7669 7957 
2068 2361 2655 2952 3260 3558 3856 7123 7420 7704 7969 
2101 2368 2661 2955 3262 3560 3858 7130 7423 7720 

2103* 2401 2668 2961 3278 3562 3860 7138 7430 7723 

2118 2403* 2701 2968 3282 3578 3862 7140 7438 7730 

2121 2418 2703* 3011 3293 3582 3878 7147 7440 7738 

2129 2421 2718 3024 3311 3593 3882 7152 7447 7740 

2146* 2429 2721 3042 3324 3611 3893 7157 7452 7747 


u. 


Dofigationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (an portenr) und auf 
Namen, welche die nachflehenden roth gefchriebenen Katafter- 


17 
19 
31* 
33 
40 
50 
94 
95 
97 

107 

117 

119 

131* 

133 

140 

150 

194 

185 

197 

207 

217 

219 

231* 

233 

240 


250 
294 
295 
297 
307 
317 
319 
331* 
333 
340 
350 
394 
395 
397 
407 
417 
419 
431* 
433 
440 
450 
494 
495 
497 
507 
517 


519 
531* 
933 
540 
550 
>94 
595 
597 


607 


617 
619 
631* 
633 


640 


650 
694 
695 
697 
707 


717° 


719 
731* 
133 
740 
750 
794 


795 
197 
807 
817 
819 
831* 
833 
840 
850 
894 
895 
897 
907 
917 
919 
931* 
933 
940 
950 
994 
995 
997 
1009 
1012 
1015 
1032 


Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


1046 
1050 
1060 
1072 
1077* 
1097 
1109 
1112 
1115 
1132 
1146 
1150 
1160 
1172 
1177* 
1197 
1209 
1212 
1215 
1232 
1246 
1250 
1260 
1272 
1277* 
1297 


1309 
1312 
1315 
1332 
1346 
1350 
1360 
1372 
1377* 
1397 
1409 
1412 
1415 
1432 
1446 
1450 
1460 
1472 
1477* 
1497 
1509 
1512 
1515 
1532 
1546 
1550 


1560 
1572 
1577* 
1597 
1609 
1612 
1615 
1632 
1646 
1650 
1660 
1672 
1677* 
1697 
1709 
1712 
1715 
1732 
1746 
1750 
1760 
1772 
1777* 
1797 
1809 
1812 


1815 
1832 
1846 
1850 
1860 


1872, 


1877* 
1897 
1909 
1912 
1915 
1932 
1946 
1950 


1960 


1972 
1977* 
1997 
2001 
2013* 
2022 
2047 
2050 


2073 2350 2601 
2074* 2361* 2613* 
2101 2362 2622 
2113* 2370 2647 
2122 2373 2650 
2147 2374* 2661* 
2150 2401 2662. 
2161* 2413* 2670 
2162 2422 2673 
2170 2447 2674* 
2173 2450 2701 
2174* 2461* 2713* 
2201 2462 2722 
2213* 2470 2747 
2222 2473 2750 
2247 2474* 2761* 
2250 2501 2762 
2261* 2513* 2770 
2262 2522 2773 
2270 2547 2774* 
2273 2550 2801 
2274* 2561* 2813* 
2301 2562 2822 


2061* 2313* 2570 2847 


2062 
2070 


2322 2573 2850 
2347 2574* 2861* 


Katafler-Nummer: 


2862 3191* 3510 3835 4151 4467 4782* 5115 5430 5749 6066 
2870 3192 3516 3839 4166 4476 4799 5120 5439 5759 6084 
2373 3210 3535 3858 4167 4482* 4812 5130 5449 5779 6085 
2874* 3216 3539 3871 4176 4499 4829 5139 5459 5784 6097 
2901 3235 3558 3882 4182* 4512 4843 5149 5479 5785 - 6112 
2913* 3239 3571 3884 4199 4529 4849 5159 5484 5797 6115 
2922 3258 3582 3891* 4212 4543 4851 5179 5485 5815 6130 
2947 3271-3584 3892 4229 4549 4866 5184 5497 5820 6141 


2950 3282 3591* 3910 4243 4551 4867 5185 5515 5830 6150 
2961* 3284” 3592 3916 4249 4566 4876 5197 5520 5839 6157 
2962 3291* 3610 3935 4251 4567 4882* 5215 5530 5849 6166 
2970 3292 3616 "3939 4266 4576 4899 5220 5539 5859 6184 
"2973 3310 3635 3958 4267 4582* 4912 5230 5549 5879 65185 
2974* 3316 3639 3971 4276 4599 4929 5239 5559 5884 6197 
3010 3335 3658 3982 4282* 4612 4943 5249 5579 5885 6212 
3016 3339 3671 3984 4299 4629 4949 5259 5584 5897 6215 
3035 3358 3682 3991* 4312 4643 4951 5279 5585 5915 6230 


3039 3371 3684 3992 4329 4649 4966 5234 5597 5920 6241 
3053 3382 3691* 4012 4343 4651 4967 5285 5615 5930 6250 
3071 3384 3692 4029 4349 4666 4976 5297 5620 5939 6257 
3082 3391* 3710 4043 4351 4667 4982* 5315 5630 5949 6266 
3084 3392 3716 4049 4366 4676 4999 5320 5639 5959 6284 
3091* 3410 3735 4051 4367 4682* 5015 5330 5649 5979 6285 
3092 3416 3739 4066 4376 4699 5020 5339 5659 5984 6297 
3110 3435 3758 4067 4382* 4712 5030 5349 5679 5985 6312 
3116 3439 3771 4076 4399 4729 5039 5359 5684 5997 6315 
"3135 3458 3782 4082* 4412 4743 5049 5379 5685 6012 6330 
3139 3471 3784 4099 4429 4749 5059 5384 5697 6015 °6341 
3158 3482 3791* 4112 4443 4751 5079 5385 5715 6030 8350 
3171 3484 3792 4129 4449 4766 5084 5397 5720 6041 6357 
3182 3491* 3810 4143 4451 4767 5085 5415 5730 6050 6366 
3184 3492 3816 4149 4466. 4776 5097 5420 5739 6057 6384 


Katafter- Nummer: 


6385 6541 6685 6841 6985 7137 7292 7437 7592 7737 7892 
6397 6550 6697 6850 6997 7151 7293 7451 7593 7751 7893 
6412 6557 6712 6857 7005 7174 7305 7474 7605 7774 7905 
6415 6566 6715 6866 7006 7179 7306 7479 7606 7779 7906 
6430 6584 6730 6884 7012 7181 7312 7481 7612. 7781 792 
6441 6585 6741 6885 7037 7192 7337 7492 7637 7792 7937 
6450 6597 6750 6897 7051 7193 7351 7493 7651 7793 7951 
6457 6612 6757 6912 7074 7205 7374 7505 7674 7805 7974 
6466 6615 6766 6915 7079 7206 7379 7506 7679 7806 7979 
6484 6630 6784 6930 7081 7212 7381 7512 7681 7812 7981 
6485 6641 6785 6941 7092 7237 7392 7537 7692 7837 7992 
6497 6650 6797 6950 7093 7251 7393 7551 7693 7851 7993 
6512 6657 6812 6957 7105. 7274 7405 7574 7705 7874 

6515 6666 6815 6966 7106 7279 7406 7579 7706 7879 

6530 6684 6830 6984 7112 7281 742 7584 7712 7881 


II. 


Obſigationen Lit. € & 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf 
Namen, welche die nachflehenden vo th gefchriebenen Katafter- 
j Jtummern tragen: 


Katafter- Nummer: 


30 98 192* 285 377 469 566 664 744 840* 930 
40* 130 :198 292* 385 477 569 666 764 844 940* 
44 140* 230 298 392* 455 577 669 766 864 944 
64 144 240* 330 398 492* 585 677 769 866 964 
66 A164 244 340* 430 498 592* 685 777 869 9686 
69 166 264 344 AK40* 530 598 692* 785 877 969 
77 169 266 364 444 540° 630 698 792* 885 977 
85 177 269 366 464 544 640* 730 798  892* 985 
92* 185 277 369 466 564 644 740* 830 898 992 


Katafter-Rummer: 


998 1322 1667 1975 2271 2590* 2922 3249* 3575 3881 419 
1006 1357 1672 1976 2277 2601 2937* 3257 3577 3889 4202 
1022 1367 1675 1985 2290* 2622 2955 3275 3581 3898 4221 
1057 1372 1676 1991* 2301 2637* 2959 3277 3589 3932 4226 
1067 1375 1685 1997 2322 2655 2961 3281 3598 3934* 4260 
1072. 1376 1691* 2001 2337* 2659 2970 3289 3632 3935* 4275 
1075 1385 1697 2022 2355 2661 2971 3298 3634* 3949* 4278 
1076 1391* 1706 2037* 2359 2670 2977 3332 3635* 3957 4280 
1085 1397 1722 2055 2361 2671 2990* 3334* 3649* 3975 4281 
1091* 1406 1757 2059 2370 2677 3032 3335* 3657 3977 4282 
1097 1422 1767 2061 2371 2690* 3034* 3349* 3675 3981 4291 
1106 1457 1772 2070 2377 2701 3035* 3357 3677 3989 4302 
1122 1467 1775 2071 2390* 2722 3049* 3375 3681 3998 4321 '. 
1157 1472 1776 2077 2401 2737* 3057 3377 3689 4002 4326 
1167 1475 1785 2090% 2422 2755 3075 3381 3698 4021 4360 
1172 1476 1791* 2101 2437* 2759 3077 3389 3732 4026 4375 
1175 1485 1797 2122 2455 2761 3081 3398 3734* 4060 4378 
1176 1491* 1806 2137* 2459 2770 3089 3432 3735* 4075 4380 
1185 1497 1822 2155 2461 2771 3098 3434* 3749* 4078 4381 
1191* 1506 1857 2159 2470 2777 3132 3435* 3757 4080 4382 
1197 1522 1867 2161 2471 2790* 3134* 3449* 3775 4081 4391 
1206 1557 1872 2170 2477 2801. 3135* 3457 3777 4082 4402 
‚1222 1567 1875 2171 2490* 2822 3149* 3475 3781 4091 4421 
1257 1572 1876 2177 2501 2837* 3157 3477 3789 4102 4426 
1267 1575 1885 2190* 2522 2855 3175 3481 3798 4121 4460 
1272 1576 1891* 2201 2537* 2859 3177 3489 3832 4126 4475 
1275 1585 1897 2222 2555 2861 3181 3498 3834* 4160 4478 
1276 1591* 1906 2237* 2559 2870 3189 3532 3835* 4175 4480 
1285 1597 1922 2255 261 2871 3198 3534* 3849* 4178 4481 
1291* 1606 1957 2259 2570 2877 3232 3535* 3857 4180 4482 
1297 1622 1967 2261 2571 2890* 3234° 3549* 3875 4181 4491 
1306 1657 1972 2270 2577 2901 3235* 3557 3877 4182 4502 


4521 
4526 
4560 
4575 
4578 
4580 
4581 
4582 
4591 
4602 
4621 
4626 
4660 
4675 
4678 
4680 
4681 
4682 
4691 
4702 
4721 
4726 
4760 
4775 
4778 
4780 
4781 
4782 
4791 
4802 
4821 
4826 


4860 
4875 
4878 
4880 
4881 
4882 
4891 
4902 
4921 
4926 
4960 
4975 
4978 
4980 
4981 
4982 
4991 
5002 
5005 
5032* 
5044 
5050 
5058’ 
5061 
5065 
5077 
5098 
5102 
5105 
5132* 
5144 
5150 


5158. 
5161 
5165 
5177 
5198 
5202 
5205 
5232* 
5244 
5250 
5258 
5261 
5265 
5277 
5298 
5302 
5305 
5332* 
5344. 
5350 
5358 
5361 
5365 
5377 
5398 
5402 
5405 
5432* 
5444 
5450 
5458 
5461 


5465 
5477 
5498 
5502 
5505 . 
5532* 
5544 
5550 
5558 
5561 
5565 
5577 
5598 
5602 
5605 
5632* 
5644 
5650 
5658 
5661 
5665 
5677 
5698 
5702 
5705 
5732* 
5744 
5750 
5758 
5761 
5765 
5777 


Katafter-Nummer: 


5798 
5802 
5805 
5832* 
5844 
5850 
5858 
5861 
5865 
5877 
5898 
5902 
5905 
5932* 
5944 
5950 
5958 
5961 
5965 
5977 
5998 
6015 
6044 
6046* 
6053 
6066 
6073 
6083 
6091 
6093 
6097 
6115 


#* 


6144 
6146* 
6153 
6166 
6173 
6183 
6191 
6193 
6197 
6215 
6244 
6246* 
6253 
6266 
6273 
6283 
6291 
6293 
6297 
6315 
6344 
6346* 
6353 
6366 
6373 
6383 
6391 
6393 
6397 
6415 
6444 
6446* 


6453 
6466 
6473 
6483 
6491 
6493 
6497 
6515 
6544 
6546* 
6553 
6566 
6573 
6583 
6591 
6593 
6597 
6615 
6644 


-6646* 


6653 
6666 
6673 
6683 
6691 
6693 
6697 
6715 
6744 
6746* 
6753 
6766 


6773 
6783 
6791 
6793 
6797 
6815 
6844 
6846* 
6853 
6866 
6873 
6383 
6891 
6893 
6897 
6915 
6944 
6946* 
6953 
6966 
6973 
6983 
6991 
6993 
6997 
7010 
7012 
7020 
7025 
7026 
7034 
7058 


7073 
7086 
7091* 
7110 
7112 
7120 
7125 
7126 
7134 
7158 
7173 
7156 
7191* 
7210 
7212 
7220 
7225 
7226 
7234 
7258 
7273 
7286 
7291* 
7310 
7312 
7320 
7325 
7326 
7334 
7358 
7373 
7386 


7391* 
7410 
7412 
7420 
7425 
7426 
7434 
7458 
7473 
7486 
7491* 
7510 
7512 
7520 
7525 
7526 
7534 
7558 
7573 
7586 
7591* 
7610 
7612 
7620 
7625 
7626 
7634 
7658 
7673 
7686 
7691* 
7710 


77112 
7720 
7725 
7726 
7734 
7758 
7773 
7786 
7791* 
7810 
7812 
7820 
71825 
7826 
7834 
7858 
7873 
7886 
7891* 
7910 
7912 
7920 
71925 
7926, 
7934 
7958 
7973 
7986 
7991* 
8003 
8012 
8014. 


8021* 
8022 
8031* 
8034 
8058 
8093 


8103 
8112 
8114 
8121” 
8122 
8131* 
8134 
8158 
8193 
819% 
8203 
8212 
8214 
8221* 
8222 
8231* 
- 8234 
8258 
8293 
8299 


8312 
8314 
8321* 
8322 


8331* 
8334 
8358 
8393 
8398 
8403 
8412 
8414 
8421* 
8422 
8431* 
8434 
8458 
8493 
8499 
8503: 
8512 
8514 
8521* 
8522 
8531* 
8534 
8558 
8593 
8599 
8603 
8612 
8614 
8621* 
8622 
8631* 
8634 


8658 
8693 
8699 
8703 
8712 
8714 
8721* 
8722 
8731* 
8734 
8758 
8798 
8799 
8803 
8812 
8814 
8821* 
8822 
8831* 
8834 
8858 
8893 
8899 
3903 
8912 
8914 
8921* 
8922 
8931* 
8934 
8958 
3993 


8999 
9010 
9015 
9030 
9032 
9034 
9064 
9069 
9071 
9078 
9081 
9110 
9115 
9130 
9132 
9134 
9164 
9169 
9171 
9178 
9181 
9210 
9215 
9230 
9232 
9234 
9264 
9269 
9771 
9278 
9281 
9310 


Kataftler-Rummer: 


9315 
9330 
9332 
9334 
9364 
9369 
9371 
9378 
9381 
9410 
9415 
9430 
9432 
9434 
9464 
9469 
9471 
9478 
9481 
9510 
9515 
9530 
9532 
9534 
9564 
9569 
9571 
9578 
9581 
9610 
9615 
9630 


9632 
9634 
9664 
9669 
9671 
9678 
9681 
9710 
9715 
9730 
9732 
9734 
9764 
9769 
9771 
9778 
9781 
9810 
9815 
9830 
9832 
9834 
9864 
9869 
9871 
9878 
9881 
9910 
9915 
9930 
9932 
9934 


9964 10257 
9969 10274 
9971 10275 
9978 10301 
9981 10308 
10001 10313 
10008 10324 
10013 10328 
10024 10329 
10028 10336 
10029 10357 
10036 10374 
10057 10375 
10074 10401 
10075 10408 
10101 10413 
10108 10424 
10113 10428 
10124 10429 
10128 10436 
10129 10457 
10136 10474 
10157 10475 
10174 10501 
10175 10508 
10201 10513 
10208 10524 
10213 10528 
10224 10529 
10228 10536 
10229 10557 
10236 10574 


10575 10908 
10601 10913 
10608 10924 
10613 10928 
10624 10929 
10628 10936 
10629 10957 
10636 10974 
10657 10975 
10674 11001 
10675 11004 
10701 11013 
10708 11046 
10713 11056 
10724 11058 
10728 11060 


11246 
11256 
11258 
11260 
11278* 
11282 
11283 
11301 
11304 
11313 
11346 
11356 
11358 
11360 
11378* 
11382 


10729 11078*11383 


10736 11082 
10757 11083 
10774 11101 
10775 11104 
10801 11113 
10808 11146 
10813 11156 
10824 11158 
10828 11160 


11401 
11404 
11413 
11446 
11456 
11458 
11460 
11478* 
11482 


10829 11178*11483 


10836 11182 
10857 11183 
10874 11201 
10875 11204 
10901 11213 


11501 
11504 
11513 
11546 
11556 


11558 11879*12190 
11560 11852 12214 
. 11578*11883 12233 


11582 
11583 
11601 
11604 
11613 
11646 
11656 
11658 
11660 


11901 
11904 
11913 


12241 
12244 
12245 


11446 12258 


11956 
11958 
11960 


12268 
12271 
12280 


11978*12290 


11982 


11678*11983 


11682 
11683 
11701 
11704 
11713 
11746 
11756 
11758 
11760 


12014 
12033 
12041 
12044 
12045 
12058 
12068 
12071 
12080 


11778*12090 


11782 
11783 
11801 
11804 
11813 
11846 
11856 
11858 
11860 


12114 
12133 
12141 
12144 
12145 
12158 
12188 
12171 
12180 


12314 
12333 
12341 
12344 
12345 
12358 
12368 
12371 
12380 
12390 
12414 
12433 
12441 
12444 
12445 
12458 
12468 
12471 
12480 
12490 
12514 


12533 
12541 
12544 
12545 
12558 
12568 
12571 
12580 
12590 
12314 
12633 
12641 
12644 
12645 
12658 
12668 
12671 
12680 
12690 
12714 
12733 
12741 
12744 
12745 
12758 
12768 
12771 
12780 
12790 
12314 
12833 
12541 


Katafter-NRummer: 


12844 13140 13470. 


12845 13142 13481 


13797*14125 14450 14767* 
13807 14131 14464* 14776 


12858 13170 13497*13815 14150 14467* 14777 
12868 13181 13507 13819 14164*14476 14790* 


12871 13197*13515 
12880 13207 13519 
12890 13215 13526 


13826° 14167* 14477 14799 
13827 14176 14490* 14824 
13840 14177 14499 14825 


12914 13219 13527 13842 14190* 14524 14831 


12933 13226 13540 


13870 14199 14525 14850 


12941 13227 13542 13881 14224 14531 148964* 
12944 13240 13570 13897* 14225 14550 14867* 


12945 13242 13581 


13907 14231 14564* 14876 


12958 13270 13597*13915 14250 14567* 14877 


12968 13281 13607 
12971 13297*13615 
12950 13307 13619 
12990 13315 13626 
13007 13319 13627 


13919 14264* 14576 14890* 
13926 14267* 14577 14899 
13927 14276 14590* 14924 
13940 14277 14599 14925 
13942 14290* 14624 14931 


13015 13326 13640 13970 14299 14625 14950 


13019 13327 13642 
13026 13340 13670 
13027 13342 13681 


13981 14324 14631 14964* 
13997* 14325 14650 14967* 
14024 14331 14664* 14976 


13040 13370 13697*14025 14350 14667* 14977 
13042 13381 13707 14031 14364*14676 14990* 


13070 13397*13715 
13081 13407 13719 
13097*13415 13726 
13107 13419 13727 
13115 13426 13740 
13119 13427 13742 
13126 13440 13770 
13127 13442 13781 


14050 14367* 14677 14999 
14064* 14376 14690* 15008 
14067* 14377 14699 15007 
14076 14390* 1141724 15024 
14077 14399 14725 15025 
14090* 14424 14731 15034 
14099 14425 14750 15042 
14124 14431 14764* 15057* 
2 


15090. 


15097 
, 15098 
15103 
15107 
15124 
‚15125 
15134 
15142 


15398 15707 
15403 15724 
15407 15725 
15424 15734 
15425 15742 


Katafter-Rummer: 


16023 16333 


16657* 16995 


16030 16350* 16676 17017 
16033 16357*16695 17018 


16050* 16376 
16057* 16395 


15434 15757* 16076 16403 


15442 15790 
15457* 15797 
15490 15798 


15157* 15497 15803 


15190 
15197 
15198 
15203 
15207 
15224 


15225 15542 15890 


15234 
15242 


15448 15807 
15503 15824 
15507 15825 
15524 15934 
15525 15842 


15534 15857* 16176 


155597* 15807 
15590 15898 


15257* 15597 
15290 15598 
15297 15803 
15298 15607 
15303 15624 
15307 15625 
15324 15634 
15325 15642 
15334 


15903 
15907 
15924 
15925 
15934 
15942 


16095 
16103 
16113 
16121 
16123 
16130 
16133 
16150* 16476 
16157* 16495 
16503 
16513 
16521 
16523 
16530 
16533 


16413 
16421 
16423 
16430 
16433 


16195 
16203 
16213 
16221 
16223 
16230 
16233 
16250* 16576 
16257* 16595 


15957* 16276 16603 


15990 


16295 16613 


15657* 15997 16303 16621 


15342 15690 15098 16313 16623 
15357* 15697 16003 16321 16630 
1539) 15698 16013 16323 16633 
15397 15703 16021 16330 16650*16976 17317 


16450* 16776 
18457* 16795 


16550* 16876 
16557* 16895 


18703 17027 
16713 17029 
16721. 17034 
16723 17039 
16730 17041 
16733 17080 
16750* 17096 
16757* 17099 
17117 
17118 
17127 
17129 
17134 
17139 


18803 
16813 
16821 
18823 
16830 17141 
16833 17180 
16850* 17196 
16857* 17199 
17217 
17218 
17227 
17229 
17234 
16923 17239 
16930 17241 
16933 17280 
16950* 17296 
16957* 17299 


16903 
16913 
16921 


17318 
17327 
17329 
17334 
17339 
17341 
17380 
17396 
17399 
17417 
17418 
17427 
17429 
17434 
17439 
17441 
17480 
17496 
17499 
17517 
17518 
17527 
17529 
17534 
17539 
17541 
17580 
17596 
17548 
17617 
17618 
17627 


17629 
17634 
17639 
17641 
17680 
17696 
17699 
17717 
17718 
17727 
17729 
17734 
17739 
17741 
17780 
17796 
17799 
17817 
17818 
17827 
17829 
17834 
17839 
17541 
17880 
17896 
17899 
17917 
17918 
17927 
17923 
17934 


17938 
17941 
17980 
17996 
17999 
180086 
1-012 
18015 
18026 
18031 
18038 
18043 
18058 
18069 
18057 
18106 
15112 
18115 
18126 
18131 
18138 
15143 
18158 
18169 
18187 
18206 
18212 
18215 
18226 
18231 
18238 
18243 


18258 
18269 
18287 
18306 
18312 
18315 
18326 
18331 
18338 
18343 
18358 
18369 
18387 
18406 
18412 
18415 
18426 
18431 
18438 
18443 
18458 
18469 
18487 
18506 
18512 
18515 
18526 
18531 
18538 
18543 
18558 
18569 


18587 
18606 
18612 
18615 
18626 
18631 
18638 
18643 
18658 
186n9 
18687 
18706 
18712 
18715 
18726 
18731 
187383 
18743 
1758 
18769 
185787 
18806 
18812 
18815 
18826 
18831 
18838 
18843 
18858 
18869 
18887 
18906 


18912 
18915 
18926 
18931 
18038 
18943 
18958 
18969 
18987 
19002 
19011 
19025 
19031 
19034 
19036 
19068 
19069 
19079 
19097 
19102 
19111 
19125 
19131 
19134 
19136 
19168 
19169 
19179 
19197 
19202 
19211 
19225 


19231 
19234 
19236 
19268 
19269 
19279 
19297 
19302 
19311 
19325 
19331 
19334 
19336 
19368 
19369 
19379 
19397 
19402 
9411 
19425 
19431 
19434 
194136 
19468 
19469 
19479 
19497 
19502 
19511 
19525 
19531 
19534 


19536 


Katafter-NRummer: 


19869 20198 


19568 19879 20203 


19569 
14579 
19597 
19602 
19611 
19625 
1963 1 
19634 
19636 
19868 
19669 
19679 
19697 
19702 
19711 
19725 
19731 
19734 
19736 
19768 


19789. 


19779 
19797 
19802 
19811 
19825 
19831 
14834 
19836 
1986 


19897 
19902 
19911 
19925 
19931 
19934 
19936 
19968 
19969 
19979 
19997 
20003 
29007 
20016 
20041 
20043 
20048 
20052 
20071 
20097 
20098 
20103 
20107 
20116 
20141 
20143 
29148 
20152 20497 
20171 20498 
20197 20503 


20207 
20216 
20241 
20243 
20248 
20252 
20271 
20297 
20298 
20303 
20307 
20316 
20341 
20343 
20318 
20352 
20371 
20397 
20398 
20403 
20407 
20416 
20441 
20443 
20448 
20452 
20471 


20507 20841 
20516 20843 
20541 20848 
20543 20852 
20548 20371 
20552 20897 
20571 20898 
20597 20903 
20596 20907 
20603 20916 
20607 20941 
20616 209483 
20641 20948 
20643 20952 
20648 20971 
20652 20997 
20671 20998 
20697 21006 
20698 21008 
20703 21023 
20707 21048 
20716 21055 
20741 21057 
20743 21060 
20748 21061 
20752 21077 
20771 21079 
20797 21106 
20798 21108 
20803 21123 
20807 21148 
20818 21155 


21157 
21160 
21161 
21177 
21179 
21206 
21208 
21223 
21248 
21255 
21257 
21260 
21261 
21277 
21279 
21306 
21308 
21323 
21348 
21355 
21357 
21360 
21361 
21377 
21379 
21406 
21408 
21423 
21448 
21455 
21457 21761 
21460 21777 


21461 
21477 
21479 
21506 
21508 
21523 
21548 
21555 
21557 


21561 
21577 


21655 
21657 


21661 
21677 
21679 
21706 
21708 
21723 


21560 


21579 
21606 
21608 
21623 
21648 


21660 


21748 
21755 
21757 
21760 


21779 
21806 
21808 
21823 
21848 
21855 
21857 
21860 
21861 
21877 
21879 
21006 
21908 
21923 
21948 
21955 
21957 
21960 
214961 
21977 
21979 
22006 
22016 
22017 
22028 
22029 
22043 
22062 
22064 
22077 
22092 
22106 


Katafter-Nummer: 


22116 22206 22277 22362 22429 22517 22606 22677 22762 228229 22917 
22117 22216 22292 22364 22443 22528 22616 22692 22764 22543 22928 
22128 22217 22306 22377 22462 22529 22617 22706 22777 228362 22929 
22129 22228 22316 22392 22464 22543 22628 22716 22792 22564 22943 
22143 22229 22317 22406 22477 22562 22629 22717 22806 22877 22962 
22162 22243 22328 22416 22492 22564 22643 22728 22816 22592 22464 
22164 22262 22329 22417 22506 22577 22662 22729 22817 22906 22977 
22177 22264 22343 22428 22516 22592 22664 22743 22828 22916 22992 
22192 


Borftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, fowohl auf die Obligationen 
auf den Inhaber (an porieur), ald auf die Rominal-Obligationen Anwendung. 


Die mit * bezeichneten Serien, oder Haupt-Katafter-Rummern find nab dem Verloofungs- 
plane an die Stelle der bereitö bei den beiden früheren Verloofungen gezogenen End Nummern 
getreten. 


Sänmtliche gezogene Eapitalien treten mit dem 1. Juli 1865 außer Berzinfung. 
Münden ven 16. März 1865. 


Königl. Bayer. Staats Schuldentilgungs Commiſſion. 
v. Sutuer. 


Diebel, Secretär. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 








Kiederbapygern 











HM 28. Landshut, Sonnabend den 1. April 1865. 
Yuahbaltı 
Dienftaltersanszeinumgen für das k. Heer, — Paffartenconvention. — Die Auffiht auf Landesverwiefene. — Agenturen. — Die 


Erledigung der Pfarrei Equarhofen, Defanats Uffenheim. — Die Erledigung der Pfarrei St. Jobſt, Defanats Nürnberg. — 
Dienfted = und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und: Schrannen:Anzeigen. 





L Belanntmadhungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben, 


"Ad Num. 12990. 

Dienjtaltersauszeihnungen für das k. Heer betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Bollzuge einer höchften Weifung bes k. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 8. Ifd. Mts. wirb nad 
ftehenbe Entſchließung bes k. Kriegs-Minifteriums begeich- 
neten Betreff vom 3. bf. mit bem Anhange zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle jene aus bem Militär 
verbanbe getretenen Smbivibuen, welche gemäß biefer 
Entſchließung Anfprüde auf ein Dienftalterszeichen zu 
machen befugt find, ihre bezüglichen Geſuche bei ber 
t. Commandantſchaft, in berem- Bezirke fie gegenwärtig 
 bomigiliven, einzureichen haben. 
Landshut, ben 24. März 1865. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Gefretär. 


Abbrud. Ad Num. 6597. 
K. B. Kriegäminifterium. 


Seine Majeftät ber König haben in ber 
allerhuldvollften Abſicht, dem Heere einen neuen Beweis 
ber Werthſchätzung Tangjähriger treugeleifteter Dienfte 
zu geben, inhaltlich allerhöchſten Handſchreibens vom 
11. v. Mts. und Gignats vom Geftrigen flatt ber 
bisherigen Beteranenichilde ber Unteroffiziere und Sol- 
baten fir 24- und 40 jährige Dienftzeit die Verleihung 
von Dienftältersgeihen in Kreugesform nad 
beifolgender Beichreibung und Zeichnung allergnäbigft 
zu beſchließen und zu beflimmen gerubt, daß biefe 
Ehrenzeichen als Sinnbilb der Zufammengehörigkeit aller 
Dienftgrade au an bie Generale, Stabs- unb Dber- 
offigiere, fowie an bie Militärbeamten bes Heeres er- 
theilt und auf ber linken Bruſt — nad bem Dent- 
geihen für das Jahr 1849 getragen werben. 

Auf dieſe Dienftalterszeichen follen auch jene Offiziere, 
Milttärbeamten und Mannſchaften Anfprud haben, welche 
nad 24- ober 40Ojähriger ben Ruheſtand 

7 £ 
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“ ® ” 
verſetzt wurden oder ehrenvoll aus dem Militärverbande 


getreten. find. 

Die Dienftaltersgeichen find nad bem Ableben ber 
Inhaber, fowie nad) Erlangung des nächſt höheren 
Ehrengeichens für Dienftjahre zurüdzuliefern. 

* ImMebrigen bleiben bie bisherigen Beitimmungen 
für Verleifung der Dienftjahr-Auszeihnungen in Kraft. 

Die für den Vollzug erforberlihen Anordnungen 


folgen nad). 
Münden, den 3. Mär; 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeität allerhöchften Befehl. 
| (gez.) v. Luß. 
Einführung neuer Dienft: 
Alterszeichen fir 24: u. 40: 
jährige Dienfizeit betr. 

Beihreibung der Dienftalterszeichen. 

1) Das Zeichen für 24 jährige Dienfizeit 
befteht aus einem Kreuze mit Strang, auf ber 
Aversfeite ben bayeriſchen Wappenſchild, auf der 
Reversfeite bie Inschrift: „Für XXIV Dienftjahre“ 

- enthaltend und ift aus Bronce gefertigt. 

2) Das Zeichen für 40jährige Dienfizeit 
befteht aus einem KRuge vonSilber mit emaillirtem 
Kranze und enthält auf ber Aversfeite ben emaillir- 
ten bayeriihen Wappenſchild, auf ber Reversfeite 
die Inſchrift: Für XL Dienftjahre.“ 


(a8.) v. Ghduner. 


Das Band ift von bimmelblauer Seide auf jeder 


Seite mit zwei ſchmalen weißen Streifen begränzt. 








Ad Num. 12900. 
An die fgl. Stabtfommiffariate und fämmt- 


liche Fgl. Bezirfsämter von Niederbayern. 
Raffartenconvention betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Durch ben Anfall bes vormaligen Herzogthums 
Anhalt: Bernburg an bas Herzogthum Anhalt haben bie 
zur Ertheilung von Paßkarten ermächtigten Behörden 
in biefem Staate, wie folge in dem Regierungsaus- 
ſchreiben vom 27. Dezbr. 1851 (Kr-U.-Bl. S. 828) 
aufgezählt find, einige Veränderungen erlitten. 
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Auf den Grund ergangener höchften Entſchließung 
des kgl. Staatsminiſteriums bes Innern vom 6. b8. 
Mts. wird den obengenannten Behörden das dieſe Ber- 
änderung beurkundende Verzeichniß in nachfolgendem 
Abdrucke zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 

Landshut, den 24. März 1865 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Eefretär, 
Abrrud. Ad Num. 6374 


Berzeibnih 
ber 


in dem Herzogthume Anhalt zur Ausfertigung von 
Paßkarten ermächtigten Behörben. 

1. Herzogliche Kreis-Direktion zu Deffau. 
Cöthen. 
Bernburg. 
Ballenftebt. 
Coswig. 
Ferbſt. 
Zerbſt. 
Dranienbaum. 
Wörlitz. 
Raguhn. 
Jeßnitz. 


Radegaſt. 
Groß-Alsleben. 
Gröbzig. 
Nienburg. 
Gürften. 

A Sandersleben. 
„ " Ballenftebt. 
Harzgerode. 
Gernrode. 
Güntersberge. 
Hoym. 
Coswig. 
Roplau. 
Lindau. 


. Weligeihime 
. Polizei-Bermaltung „ 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12. 
18. 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
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An ſämmtliche Difirikts-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 
‚ Die Aufficht auf Landesverwiefene betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftäs des Königs von Bayern, 


Die nahftehend aufgeführten Individuen wurden, 


und zwar: 


1) Joſeph Brachi aus Castimoreno de Boccolo 
in Italien durch Urtheil des k. Stadtgerichts 
Münden I. d. Iſ. wegen unerlaubten Aufipielens 
mit Arreft beftraft und demſelben burch die k. Po- 
lizeidirektion Münden auf Grund bes Art. 146 
bes Polizei-Strafgefeges, das Betreten bes bayeri- 
ſchen Staatsgebietes auf immer unterfagt, 

2) Mathias Grebmer von Brunned in Oeſterreich, 
durch Urtheil bes k. Landgerichts Tölz vom 11. Ja⸗ 
nuar db. 38. wegen Lanbftreicherei in eine Itägige 
Arrefiftrafe, 

3) Wilhelm Ullrich aus Berrenrath im Königreich 
Preußen, durch Urtheil bes k. Bezirksgerichts 

Lohr vom 14. Januar d. 38. wegen Rüdtehr aus 
der Landesverweilung, in eine Gefängnißftuafe 
von 8 Tagen, 

4) Gertraud Görtner von Weichersbach, durch 
rechtöfräftiges Urtheil bes k. Bezirksgerichts Würz⸗ 
burg vom 21. Januar d. Is. wegen bes gleichen 
Rentes in die nämliche Strafe, 


- 5) ‚Elifabeth Patfch von Briren, k. k. Bezirksamtes 


Hopfgarten in Tyrol, durch Urtheil des k. Bezirks- 
gericht Traunftein vom 4. Jänmer d. 8. wegen 
Diebftahlsvergehens in eine Gefängnißftrafe von 
4 Monaten, 

6) Joham Audenthaler, Iebiger- Holzknecht aus 
Schwaz in Tyrol, wegen Bergehens bes Dieb- 
ſtahls durch Urtheil dest. Begivksgerichts Münden 
5. %. vom: 11. Jänner d. Is. in eine zwei⸗ 
monatliche Gefängnißſtrafe, 


7) Worlſtz Penther, lediger Müllergefelle und Gaft- 
hofbeſitzersſohn von Brätz, k. preußiſchen Kreis⸗ 
gerichts Meſſerritz, durch Erkenntniß des Schwur⸗ 
gerichtshofes von Oberfranken vom 11. Jan. 1.38. 
wegen zweier Vergehen bes Diebftahls im Yu- 
fammenfluffe mit 2 Diebftahls-Webertretungen in 
eine Gefängnißftrafe von 1 Jahr und 3 Monaten, 

8) Valentin Schmitt von Wiefenthal, großherzoglich 
Sachſen-Weimariſchen Amtes Dermbah, durch 
Urtheil des k. Bezirksgerichtes Schweinfurt vom 
11. v. Mts. wegen Vergehens ber Rückkehr aus 
ber Sandesverweitung in eine Gefängnißftrafe 
von 46 Tagen vezurtheilt, . 

9) Merander Holly, Sattlergejelle von Mies, k.k. Be⸗ 

zirksaites Pilfen in Böhmen, wegen Vergehens 
bes Diebftahls durch Erfenntniß des k. Begirks- 
gerichtes München r. d. Iſ. vom 24. Dezbr. v. 38. 
in eine Gefängnißftrafe auf die Dauer eines Jahres, 

10) Agnes Mayer aus Oberöfterreich durch Urtheil 
bes k. Landgericht Traunftein vom 10. v. Mts. 
wegen Landftreicherei zu 14° Tagen Arreftftrafe, 

11) Philipp Drag, Schneidergeſelle aus Wellenberg, 
großherzoglich badischen Bezirksamts Nekarbiſchofs⸗ 
heim, durch Urtheil des k. Stabtgerichts Nürn- 
berg vom 13. v. Mts. wegen Bettels zu neun 
Tagen Arreſt, 

12) Karl Kabaurechk, lediger Tiſchlergeſelle und Real⸗ 
invalide aus Gauth, k. k. Bezirlsamtes Reugadein 
im Kreiſe Pilſen, wegen Laudſtreicherei in eine 
Arrefifirafe von 21 Tagen, 

13) Friedrich Ludwig Boß, Maler aus Lingen in 
Hannover, durch Urtheil bes k. Landgerichts Al⸗ 
genam, wegen Bettels und. Lanbftreicherei in eine 

. Btägige Arreſtſtrafe 

14) Chriſtian Egner, lediger Schaftaecht von Gries⸗ 

hach, durch Urtheil des k. — 


33. 


burg vom 13. v. Mts. wegen zweier Vergeben bes 
Diebftahls in eine Gefängnißftrafe von einem Jahre, 

15) .Ernft Strott von Sannerz, churfürſtlich Heifi- 
ſchen Lanbrathamtes Schlüchtern, durch Urtheil 
bes k. Landgerichts Hammelburg vom 3. v. Mts. 
wegen Landſtreicherei in eine 14tägige Arreft- 
firafe, und 

16) Johannes Bayer von Weichersbach durch Urtheil 
des k. Bezirkägerichts Würzburg: vom 27. v. Mts. 
wegen Vergehens ber Rücklehr nah Bayern in 
eine neunmonatlihe Gefängnißftrafe 

verurtheilt, und ſämmtliche nad) erftandener Strafe des 

Sandes verwiefen. — .: : 

Hievon werben bie obenbezeichneten Behörben unter 
nachfolgender Mittheilung ber Signalements · der Bethei⸗ 
ligten behufs Einhaltung des vorgeſchriebenen Berfah- 
rens in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 21. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚ Kammer des Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eelretär. 
Signalement 
ad 1. bes Joſeph Brachi: 

Alter 18%), Jahre, Größe 8' 8“, Haare braun, 
Augenbrauen braun, Stirne nieder, Kinn rund, Geſicht 
oval, ohne befonhere Kennzeichen; 

ad 2. bes Mathias Grebmer: 

Alter 21 Jahre, Haare blond, Augen braun, 
Mund und Nafe proportionirt, Geſicht oval, Statur 
mittlere, befonbere Kennzeichen Teine; 

ad 3. des Wilhelm Ullrid: 

Alter 40 Jahre, Größe 5' 6“, Haare braun, 
Stirne breit, Augen braum, Rafe did, Munb propor- 
tionirt, Kinn rund, Geſicht vol, Geſichtsfarbe gefund. 
Belonbere Kennzeichen: ber Linke Baden ift bedeutend 
größer als ber rechte ; 
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Kleidung: 1 blauen Staubfittel, 1 blauen baums 
wollenen Kittel, 1 graue Sommerwefte, 1 braune Unter 
jade, 1 graue Burkinhofe, 1 graue Tuchkappe, 1 far- 
biges Halstuch, 1 Hemd, 1 Paar wollene Strümpfe, 
1 Paar Bundſchuhe; 


ad 4. ber Gertraud Görtner: 


Alter 21 Jahre, Statur mittel, Haare dunkelroth, 
Augen blau, Kinn und Nafe fpig, Mund proportionirt, 
Augenbrauen blond, Zähne gut, Geſichtsfarbe gelb, 
ohne befondere Kennzeichen ; 


ad 5. ber Elifabetha Patſch: 
Alter 37 Jahre, Größe 5’ 4", Haare braum, 
Stirn nieder, Augen grau, Nafe fpigig, Gefichtsfarbe _ 
gejund. Beſondere Kennzeichen: blatternarbig;; 


ad 6. bes Johann Audentbaler: 

Alter 34 Jahre, Größe 5° 9%, Haare dunkel—⸗ 
braun, Stirne fchmal, Augenbrauen fehwarz, Augen 
braun, Naſe flumpf, Mund mittlerer, Bart ſchwarz, 
Kinn rund, Gefiht rund, Geſichtfarbe gefund, Körper 
bau unterjeßt; 

ad 7. bes Morig Benther: 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 11”, Haare braun, 
Stirne nieber, Augenbrauen braun, Augen blau, Naſe 
ſpitzig, Mund proportionirt, Zähne gut, Bart wenig, 
Kinn oval, Geſicht besgleihen, Gejichtsfarbe gefund, 
Statur ſchlank, befondere Kennzeichen ohne. 

Kleidung: Penther trug bei feiner Einlieferung 
in bie Gefangenanftalt: einen grauen Tuchrock, eine blau- 
geftreifte. Piqueweſte, eine graufarrirte Sommerhofe, | 
einen grauen Filzhut, ein Paar Halbftiefel; 

ad 8. des Balentin Schmitt: 

Größe 5° 9", Haare braun, Stirne breit, Augen⸗ 
brauen braun, Augen blau, Nafe proportionirt, Munb 
gewöhnlich, Kinn rund, Körperbau unterfeht. Beſondere 
Kennzeihen: Hat am Linken Ohr einen Knoten; 
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ad 9. bes Aleranber Holly: 

Deſſen Perſonalbeſchreibung kann zur Em nicht 

mitgetheilt werben; 
ad 10. der Agnes Mayer: 

Alter 31 Jahre, Statur mittel, Geſicht oval, 
Haare braun, Augen blau, Mund und Nafe proportio- 
nirt, befonbere Kennzeichen feine; 
ur ad 11. des Bhilipp Drap: 

Alter 24 Jahre, Größe 5' 6“, Haare hellblond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Nafe lang und jpigig, 
Mund gewöhnlich, Kinn rund, Bart blomd, Geſicht läng- 
Lich, Körperbau ſchlank, Gefichtsfarbe gefund, bejondere 
Kennzeichen ohne; 

Kleidung: eine ſchwarze Schildfappe, ein ber- 
gleichen Rod, eine dergleichen Hofe, eine graue alte 
Unterhofe, ein weißes Hemb, ein blaues dergleichen, 
ein Paar- weiße Strumpffoden, eine graue — und 
ein Paar Schuhe; 

ad 12. bes Karl Kabaured: 

Alter 24 Jahre, Größe 5 fu bayer. Maß, 
Statur Schlank, Stine nieder, Haare braun, Augen 
braun, Nafe proportionirt, Mund breit, Kinn breit, 
Bart ohne, Gefichtsform breit, Gefichtäfarbe blaß, ER 
deutſch und böhmiſch; 

ad 13. des Friedrich Rudolph voß: 

Alter 22 Jahre, Größe 5’ 6", Statur klein, 
Haare burftelblond, Stirme niedrig, Augenbrauen bunfel- 
blond, Augen grau, Naſe und Mund gewöhnlich, Kinn 
rund, Geſicht oval, Gefichtäfarbe gefund, befondere Kenn- 
zeichen ohne; 

ad 14. des Ehriftian Egner: 

‚Alter 21 Jahre, Größe 5’ 6“, Haare dunkelblond, 
Stirne nieder, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
breit, Mund proportionirt, Kinn ſpitz, Geſichtsform rund, 
Geſichtsfarbe gefund, . Körperbau mittel, beſondere Kenn 
zeichen ohne; 

ad 15. des Ernft Strott: 
Alter 22 Jahre, Größe 5’ 9“, Haare braum, 
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Statur ſchlank, Gefichtsfarbe gefund, Bart ohne, Augen 
blau, Mund proporfionirt, Nafe ftumpf, Zähne gut; 
ad 16. des Johann Bayer: 

Alter 24 Jahre, Größe 5’ 5", Haare bunfel, 
Augen braun, Nafe did, Mund Klein, Geficht breit. 


— — — 


Ad Num. 13225. 
Aufflellung von Agenten für die Rheiniſche MobiliarsFruer: Vers 
, ſicherungsgeſellſchaft in Mainz betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ber Hauptagentur ber obenbezeichneten 
Geſellſchaft angezeigte Aufftellung bes Bezirksgerichts— 
Regiftrators Georg Kiefl zu Pfarrkirchen als Agen- 
ten dieſer Gejelihaft für den Umfang bes Bezirkd- 
amtsiprengeld Pfarrfirhen erhält hiemit bie Be 
flätigung ber unterfertigten Stelle, was zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 22. März 1865. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. ‚Regierungs-Präfident. 


Engelbreät, Sekretär. 











Ad Num. 13822, 
Beflätigung von Agenten ber Kölnifhen Hagel-Berficherungss 
Geſellſchaft betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur ber bezeichneten Ver— 

fiherungsgefelihaft angezeigte Aufftellung des Kamin⸗ 

fehrermeifterd Lorenz Helmel von Tittling unb 

bes vormaligen XTarbeamten Johann Gg. Sar zu 

Eggenfelden als Agenten diefer Gefellihaft und 

zwar des erftern für den Umfang bes k. Bezirksamts 


Paßau und bes Iegtern für jenen bes k. Bezirlsamts 


Eggenfelden hat die Beftätigung ber unterfertigten 
Stelle erhalten, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
“ Sanbshut, den 23. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sefrelär. 


Ad Num. 5229. 
Die Exlebigung ber Pfarrei Equarhofen, Delkanats Uffenheim betr, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gelommene Pfarrei Equarbofen wird 
zur Bewerbung bis zum 15. Mai dief. 38. mit einem 
foffionsmäßigen Bezuge von 645 fl. 57°/4 kr. aus⸗ 
geiörieben. 

An freiwilligen Geſchenken 18 fl. 30 fr. 

Vom Amtsnachfolger ift an ben Pfarrfondb ein 
Paſſivkapital von 49 Fl. 17 Er. in fünf Abſitzfriſten 
zu refunbiren. 

Ansbach, den 23. März 1865. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 


Ad Num. 3320. 
Die Erledigung ber Pfarrei St. Jobft, Dekanats Nürnberg betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei St. Zobft bei Nürnberg wirb zur 
Bewerbung bis zum 15. Mai ds. Is. mit einem 
faifionsmäßigen Bezuge von 541 fl. 361/, kr. aus 
geſchrieben. 
An freiwilligen Geſchenlen 25 fl. 


- Die Umpfarrung ber Gemeinde Rennweg in bie 
Pfarrei MWöhrb ift eingeleitet. 
Ansbach, den 28. Märg 1865. 
Konigliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Fr. v. Linbenfels. 
Schmidt. 





— — 





II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 
° 
Seine Majeftät der König Haben durch 
Allerhöchſte Entſchließung vom 19./23. März I. 3. 
das Benefizium Eberspoint, Bezirksamts Vilsbiburg, 
dem Prieſter Andreas Grünewald, Pfarrvikar in 





Langengeisling, Bezirksamts Erding, verliehen. 


Zufolge Entſchließung der Landwehr⸗Kreisſtellen 
von Niederbayern vom 29. März I. Is. wurde ber 
praftiihe Arzt Dr. Michael Brand! zu Landshut 
zum Unterarzt im kgl. Lanbwehr-Bataillon Landshut 
ernannt. 

Zufolge Eutſchließung der Landwehr⸗Kreisſtellen 
von Niederbayern vom 27. März Ifd. Is. wurde: 

a, ber Unterlientenant Alois Gayer zum Über 

lieutenant beförbert und 

b. der Landwehrmann Jakob Scharrer zum Unter 
lieutenant im #. Lanbmwehrbataillen Grafenau 
ernannt. 





E Bu diefer Nummer eriheint Feine Beilage. 


IH, Augsburger Cours | 
vom 28. März 1866, 


Königlih Bayeriſche Bapier Gelb, 
Obligationen a 35 %/0 en Be: 2: 


. * D — 97 

” a o ’ * * . ” * > ’ un 984 

” aA %, Hell »- » 2 2. — 985 

“ RA OO Le. 1017: — 

" aͤ 45% Halbjährig . — — 1023 — 
Grundrenten-Ablöfungss Obllgationren... — 984 
Baperifhe Bant-Altien mit Div. I. Sım.. . . . 936 — 
Baheriſche Bant-Obligationen 4. — 99 
Baheriſche Pfandbriefe a 400. 0. o73 — 
Ludwigshafen · Bexbacher Eifenbahn-Altin - -» . -» = — 
Baheriſche Oftbahnen. . © 0 20 m nn nn . 114 — 
mit 50 */ Einzahlung . . . — Een 


IV. Schrannen-Anzeigen. 
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L —— der toaigl. Minifterien, 
Regierungen, «benitrab« und Krkid-Behörben. 


Ad Nom. 14223. 
An ſämmtliche Diftritts-Boligeibehörben 
von Niederbayern 
gie Feifung file die Baugewerbe vro 1864/65 Seireffend. 
Fan Namen Settier Majeſtat des Königs von Bayern. 


gSene Bauhandwerker welden die Abntiffion zur . 


biekjährigen Prüfung durch bie betreffenden Diftrifts- 
” Bolizeibehörben zugelommen ift, haben fid zur Prüfing 
über“ bie techniſche Berkhiging, welche ber über bie 
—— vorauageht/ an 
Mittwoch ben 19. we [. 38. 

jt, Bormittagd 8 Uhr 
—— — Ak 

‚, Zanhahut, ben, 2. April 1865... 

— — ⏑ nun Bihrbanem,. 
ER — des Innern. 


in ». ‚salat 1% 4 * 42 
unner, Seftelär. 
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sul art 


Ad Num. 14473, 

Un: fämmtlide Diftrikts- „Berweltungsbehör- 

ben und Bezirksgerichts, dann Bezirksärzte 
in Nieberbayern. 


Geſuch des Joſeph und Kaspar Pauer von Traumflein ‚nm, Hieße- 
willigung zur Erzeugung kunſtlicher Mintralwafler betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
‚Bon, ber. unterm 28. d, Mis. ‚im bezeichneten Ber 
treffe an bie tgl. Fegierung, Kammer bes Innern von 
Oberbayern gemeinſchaftlich mit ben kgl. Staatsuninifterhup 
bes Innern, exlaffenen Entihließung „bes, pl, Staats⸗ 
Minſteruns des Handels und der öffentlihen, Acheiten 
folgt nachſehend Abbrud zur Renntnißmahme, 
Landehut. ben, 2. April 1865. EEE 
Königliche: Regierung von — 
n Kammer des Innuern. 
v. sſgilqer/ ER 
Zunner, Sekretär. 
28 


Abbrud. Ad Num. 2345, 
Staats Minifleriam bed Innern, dann Gtaatd- 
Minifterium des Handels u. der öffentlichen Arbeiten. 
Die Beilagen bes Berichtes vom 17. Febr. I. 38. 
folgen in ber Anlage mit dem Gröffnen zurüd, daß 
bie Beftimmungen ber Allerhöchſten Verordnung vom 
17. Mai 1863, „den Verlauf von cosmetifchen und 
von Geheimmitteln betr.“, auf die Erzeugung Fünf 
liher Mineralwaffer Feine Anwendung finden, weil 
biefe Ergeugniffe weder zu den cosmetifchen noch zu ben 
Geheimmitteln zu zählen find, und daher nad) Art. 115 
Abſ. 1 Ziff. 2 des Polizeiſtrafgeſetzbuches nicht Gegen- 
fand ber fraglichen Verordnung jein können. 
Die Fol. Regierung, Kammer bes Innern ; bat 
bier das Weitere zu verfügen. 
Münden, ben 28. März 18685. 
Auf Seiner KöniglihenMajeftät allerhöchften Befehl. 
(Gez.) v. Neumayr. (ge) v. Pfrepfäner. 
An bie k. Megierung, 8. d. 5, Durh ben Minifler 








von Oberbayern. » ber General: Sefretär 
‚ Betreff w. v. Minifterialrath 
Nüßler. 
Ad Num. 14046, 


Agentenbeftätigung betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag bes Kauptagenten für bie deutſche 
Lebensverficherungsgeielichaft in Lübeck ift der Kauf 
mann Ignaz Weinzier! in Landshut als Agent 
ber genannten Geſellſchaft beflätigt worden, was bie» 
buch zur öffentlichen Kenntniß gebradit wird. 
Landshut, ben 27. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Engelbredt, Sekretär. 


———. 


Ad Num. 9653, 
An ſämmtliche Difwifts-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 
— Entfernung: ber geiſteskranken Margaretha Ledermann 
von Bramberg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Einer Mittheilung der fgl. Regierung von Unter» 
franfen und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, Zus 
folge hat fih am 2. Jänner dB. Is. die an Geiftes- 
flörung leidende Ehefrau bes Gemeinbebieners Nikolaus 
Zebermann von Bramberg heimlich vom Haufe entfernt, 
ohne dab bis jegt etwas über ihren Aufenthalt befannt 
geworben wäre. 

Die obengenannten Behörben werben deshalb unter 


Mittheilung bes Signalements angewiefen, geeignete 


Nachforſchungen nah der 2. Lebermann anzuorbnen 
und ein etmwaiges Ergebniß bem k. Bezirksamte Königs- 
ofen befannt zu geben. 
Landshut, den 24. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kanımer ded Innern. 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Perſonalbeſchreibung. 
Alter 56 Jahre, Haare ſchwarz⸗gräulich, Stirn 


hoch, Mugen grau, Augenbrauen bunkel, Nafe fpig, 


Mund breit, Kinn rund, Gefichtsform breit, Statur fchlant. | 








— — 


Ad Num. 11686. 
An ſämmtliche Diftrifts-PVoligeibehörben 
in Niederbayern, 


Auffinden einer unbekannten weiblichen Leiche in ber Flur Bars 
bing betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, ° 
Am 5. vor. Mts. Abends gegen 4 Uhr ift in 
ber Flur Barbing, k. Bezirlsamtes Regensburg, eine 
unbelannte weibliche Leiche aufgefunden worden. 
Nah dem Befund der Leichenſchau ift Schlag. und 
Stidfluß als Todesurſache anzunehmen, und war bie 
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Reiche beim Auffinden unter - ben Achſeln und fogar 
in ber Brufigegenb noch warm anzufühlen, fo daß ber 
Tod wahtſcheinlich erft kurz vor Auffinden bes Leich— 
nams eingetreten war. 

Zudem nachſtehend eine Beichreibung ber Leiche 
und ber bei ihr aufgefundenen Gegenftänbe folgt, er- 
geht ber Auftrag, bezüglich ihrer perföhlichen Berbält- 
niffe die geeigneten Recherchen zu pflegen und ein 
allenfallfiges ſachdienliches Refultat dem k. Bepirksamte 
Regensburg, wie der unterjertigen Stelle, anzuzeigen. 

Landshut, ben 24. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Sekretär. 
Beidreibung. 

Die am 5. Februar dß. 38. in ber Flur Barbing 
bei Regensburg aufgefundene weibliche Leiche iſt ungefähr 
5° 2“ groß, hat Lichtbraune Haare, breite Rafe, -auf- 
jallend große Lippen, zwei ſtarke Eckzähne im Ober 
fiefer, während bie übrigen Zähne mangeln. Die Ber- 
lebte mag ungefähr in ben Sechziger-Jahren geftanden 
fein, und ift nach dem Befunde ber Leihenbeihau an 
einem Schlag und Stidfluffe, welder fie auf offenem 
Felde, wahrjheinlih auf dem Wege in ihren Wohn- 
ort, überfiel, geftorben. 

Neben ber Re befand ſich eine Körbe, in einem 


Gewihte von 40— 50 Bib. mit Mehl, Brod, ge- 


räuchertem Fleifh und andern — wahrideinlih er- 
bettelten — Gegenftänden angefüllt; unter andern waren 
in -biefer Körbe auch zwei alte Gebetbücher, in bem 
einen biefer Bücher fteht der Name „Martin Seiberth 
von Keimrieth ober Kernrieth.“ 


Sonftige Erkennungszeihen haben fi nicht vor- 
gefunden. 
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Ad. Num. 10749, 
An ſämmtliche Diſtrilts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Eine bei Barbing in der Donau aufgefundene weibliche Leiche betr. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 27. Zänner I. 38: wurde bei Barbing, Tal. 
Bezirksamts Regensburg, in Folge Eisgangs eine un- 
befannte weibliche Leiche ausgeſchwemmt. 

Indem nachſtehend eine Beichreibung derfelben 
folgt; ergeht der Auftrag, bezüglich ihrer perfönlichen 
Berhältniffe die geeigneten Recherchen zu pflegen und 
eim allenfallfiges ſachdienliches Reſultat dem & Bezirks⸗ 
amte Regensburg, wie der unterfertigten kgl. Stelle, 
zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, ben 24. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Sähitger, I Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Beihreibung: 

Die am 27. Jänner ds. 38. bei Barbing in 
Folge Eisgangs ber Donau ausgeſchwemmte weibliche 
Leiche iſt ungefähr 5‘ 3" groß, mag circa 50 Jahre 
zählen, und lag jedenfalls ſchon längere Zeit, vielleicht 
einige Monate, im Waſſer. Die Leiche hat nur im 
Unterkiefer vier lange braune Schneide- und im Dber- 
kiefer zwei Augenzähne Die Kopfhaare haben fi 
fammt ber Haut abgelöst und ber Kopf jelbft ift durch 
ben Forttrieb im Waffer ganz kahl gerieben. Spuren 
einer Vergewaltigung haben ſich nicht vorgefunden. 
Shrem Heußern nach gehört fie bem Bettlerftande an, 
ihre Tracht ift oberpfäßziih. Insbeſonders find ihre 
Kleidungsſtücke mit feften Haften verfehen, wie man 
ſolche vorzüglich bei blöden Perſonen anwendet, damit 
fie ſich wicht fo Leicht entkleiven können. Am Halfe 
trug fie ein altes, blau, roth und grün geftreiftes 
wollenes Tüchel, dann ein foldes aus mehreren, größ- 
tentheils Persftüden. zuſammengeſetztes Tuch. Am 
Lelbe einen gelbbraunen alten wollenen Spenſer, ein 
weiß getupftes blau baumwollenes, unten mit Lein⸗ 
wand beſetztes Leibl, ein grüntuchenes Miederleibl, 


By 
und. ein Teinenes noch gutes Hemb, ferners einen blau⸗ 
leinenen Dberrock mit langen rothen Streifen, Anen 
blauleinenen Schurze endlich einen Lnterrod mit Leib 
— im Ganzen beftehend — aus brei verſchiedenen 
Theilen zuſammengeſetzt. Die Fußbelleidung beftand 
lediglich aus Strümpfen von. blauweißem Leingarn, die 
Fußſohlen waren mit Leinenflecken gedoppelt. Sonſtige 
Grieunungszeihen Haben ih, nicht porgefunden. 





Adı New: 14400.: 


Er ſammtliche Dipsitispotieießärben 
5 ‚won Riederbaygerm. 
Fleifchfag für den Monat April 1865 betreffend.’ 8 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maſt⸗ 
viehpreiſe, ſowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Dktbr. 1819, 
bann $. 4 ber allerh. Verordnung vom 30. Ditbr. 1844 
.B-6. 2b. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
° u 412), endlich mit beſonderet Rüdfiht auf ben Fleiſchſatz 
in. ber Haupt und Rejibenzikadt München, hat bie unter 
fertigte Stelle beichloflen, den durch Ausſchreibung vom 
1:' Jimi 1863 (Hreis-Amtsblatt Seite 782) bekannt 
gegebenen Maſtochſen und Rindfleiſchpreis auch für ben 
Monat April, 1865 unverändert fortbeftehen zu Laffen, 
dann für das Kalbfleiſch ben Preis: von 12 Kreuzen 
exc als nicht überjägreitbaren Sat; ga beftinmen. 
Landshut, den 2. April 1865 
ur Königliche, Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
2 Shiläer, t. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 
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Ad A una; 13910, ud» zalır 1 re mind shi? - 
An ſämmtliche Difrikts«Poligeibepörden, Ä 
hisy ned ma MO Riebenbanenm;; ein. c.2 


Den Berlurft eines Dienfibuiches betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Muſikerstochter ’ Magdalena Reiter‘ von 
Haͤag, k. Bezirksamts Wafferburg, z. 8. in Dingol⸗ 
fing bebienftet, behauptet, auf der Reife von Landshut 
dorthin ihr Dienſtbuch ausgeſtellt zu Oftern v. Io 
vom k. Bezirfsänite Waſſerburg, verloren zu Haben. " 
Die oben genannten Behörden werden hievon zur 
Verhütung etwaigen Mißbrauches fraglicher Legitimation 
andurch in Keuntniß geieht. 
Landshut, den 8310 März, 1865 
ewabs Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Säilder, !. Regierungs-Präfibent. 


 Bunner, Setretãr. 


Lv a — 
BEehamınd wmadhm ng. 
Dis Fortiehnng der EifenbapnsBinfeben betreffend. 
In Folge höchſten Referipts des königl. Staats⸗ 
Mintfteriumg, der Finanzen, vom. 28. lauf. Monats 
wird die gemãß Ausſchteibung vom. 12, November 
1864 geflattete tHeilmeife Erlage, von 3Y/apros 
zentigen Staatsobligationen bei Aufnahme neuer Eijen- 
babmAnlehen . | 
mit bem 3. April l. — 
eingeſtellt, die Betheiligung durch Baar-Erlage ober 
Wiederanlage verlooster Rapitalien bei bem 4pro- 
zentigen Eifenbahn-Anlehen findet dagegen bis auf mei 
tere Beftimmung in bisheriger Meife ftatt. 
Munchen, den 30. März 1865. 
Kal. Bayer. Staats-Sculbentiigungs-Gommifften. 
5 v. Sutner. 





Diebel, Sefretär 
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I. Bekanntmachungen ver fönigl. Mintfterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 14012. 
Bie Anftellungsprüfung ber Schulgehilfen für das Jahr 1865 ketr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
. Im Gemäßheit der Beftimmung bes 8. 56 bes Ne- 
gulativs über die Bildung ber Schullehrer vom 15. Mai 
1857 wird bie Anftelungsprüfung ber Schulgehilfen 
in Niederbayern für bas Jahr 1865 am Sitze ber k. 
Scähullehrer-Seminars:Fnfpektion zu Straubing am 
Mittwoh ben 17. Mai h. Is. 
unb ben barauffolgenden Tagen abgehalten. 
Diejenigen Schulgehilfen und Schulbienft-Eripeltan- 
ten, welde jeit bem Austritte aus dem Schullehrer- 
Seminare -4 Jahre in ber Schul-Praris zugebracht 
haben, ober mittelft Dispenfation bie Zulaſſung zu 
biefer Prüfung erhalten, ſowie jene Schulgehilfen, welche 
bie Anftellungsprüfung zwar fon im vorigen oder 
in einem ber vorhergehenden Jahre mitgemacht haben, 
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aber wegen ungenügenden Ergebniffes zur iwieberholten 
Erftehung derſelben angewieſen wurben, haben biebei 
zu ericheinen. j 

Sämmtlihe Eoncurrenten haben, mit Zeugniſſen 
ihrer vorgeſetzten Lolal- und Diftrikts-Schulinfpektionen 
über ihre dienſtliche Wirkſamkeit, ihren religiöfen Wan- 
bel und ihr politifhes Verhalten, dann mit dem Aus- 
trittö-Zeugniffe der kgl. Schullehrer-Seminars-Smipektion 
verjehen, am 

Mittwod den 17. Mai b. Z8. 
Bormittags 8 Uhr 
im Gebäube bes k. Schullehrer Seminars zu Straubing 
behufs ber Inſcription fi zu melben. 

Jene Schulgehilfen und Schuldienft » Erfpektanten, 
welde unverfchulbeter Weife gehindert find, fich bei der 
Prüfung einzufinden, haben ihre Verhinderungsgründe 
durch bie einfchlägige kgl. Diftrifts-Schulinfpektion bei 
ber unterfertigten Stelle rechtzeitig zur Anzeige zu brin- 
gen, wibrigenfalls fie von der Einreihung in bie Elaffi- 

29 
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fifations- Orbnung ber bießjährigen Anftellungsprüfung 
ausgeichlofjen werben. 

Die k. Diftritts- und Sofal-Schulinfpeftionen wer- 
ben beauftragt, die in ihren Bezirken befindlichen Schul- 
gehilfen und Echulbienft-Eripeftanten,' welche die heu- 
rige Anftellungsprüfung zu erſtehen haben, auf gegen⸗ 
wärtige Ausſchreibung aufmerkſam zu machen und bie 
ſelben hienach anzuweiſen. 

Landshut, den 29. März 1865. ng 
Köriglih Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sehrdär. 


Ad Num. 14179. 
An ſämmtliche Diftrikts- „Berwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 
Die Agenten der Berfiherungsgefellfchaften betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Den oben genannten Behörden wirb nachſtehend 
die im bezeichneten Betreffe am 21. I. Mts. erfolgte 
höchſte Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums bes 
Handeld und ber öffentlichen Arbeiten zur Nachachtung 
befannt gegeben. 

Landshut, den 29. März 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
Abrrud. Ad Num. 8185. 

Königreid Bayeım 
Staatöminifterium des Handels und der dffent- 
lichen Arbeiten. 

Nah Art. 193 des Polizei Straf Geſetzbuches find 
Agenten, welde zur Vermittlung von Berfiherungen für 
„die in Abf. 1 bezeichneten Berfiherungsanftalten auf- 
geftellt werben, zur Erholung ber polizeilichen Beftäti- 
gung, wie ſolche gemäß Art. 178 bie Agenten ber Mo- 
biliar-Feuerverfiherungs- Anftalten bedürfen, nicht ver» 
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pflichtet, im Falle eine derartige Verpflichtung in der 
betreffenden Conceffions- Urkunde nicht beſonders vor⸗ 
gejehen wurde. 

In Berüdfichtigung dieſer gefeglichen Beftimmung 
und in ber meiteren Erwägung, daß ein gleichmäßiges 
Verfahren bis jetzt nicht beobachtet und namentlich ben 
anfänglih in Bayern conceffionirten Verſicherungs— 
Anftalten die Verbindlichkeit zur Erholung ber polizei— 
lihen Beftätigung für ihre Agenten nicht immer auf 
erlegt wurde, während biefes bezüglich ber in fpäteren 
Jahren conceffionirten Anftalten regelmäßig ber Fall 
war, in der Erwägung ferner, daß jene befonderen 
Riücdichten, welche die polizeiliche Beſtätigung der An- 
gaben ber Mobillar » Fenerverfiherungs » Anftalten als 
notdwendig erfcheinen laffen, bezüglich der übrigen Ber- 
fiherungsanftalten nicht beftehen und daß befhalb auch 
die fiberwiegende Mehrzahl der eingeholten Gutachten 
ber kgl. Kreisregierungen und Diftriftspolizeibehörben 
gegen bie poligeiliche Beftätigung ber Agenten ber let- 
gedachten Anftalten ji auögefproden haben, — wird 
nunmehr verfügt, daß zwar die Agenten der in Art. 193 
bes Polizei-Strafgefegbuches bezeichneten Verſicherungs- 
Anftalten fortan der polizeilichen Beſtätigung nicht mehr 
bebürfen, dagegen aber bie Geſellſchaften und beziehungs- 
weile deren Hauptagenten verpflichtet find, bie von ihnen 
aufgeftellten Agenten längftens innerhalb 8 Tagen nad 
erfolgter Aufftellung unter Vorlage des entiprechenben 
ortöpolizeilichen Zeugniffes über Unfähigkeit, Leumund 
und zureichenbe Befähigung und fo ferne es fih um 
Perſonen handelt, welde im Staats: ober öffentlichen 
Dienft ftehen, unter gleichzeitiger Vorlage der Bewillis 
gung ihrer vorgefegten Behörben zur Agenturübernahmg 
ber Diftriftspoligeibehörbe bes Wohnortes bes betreffen 
ben Agenten zur Ungeige zu bringen umb im falle ber 
Beanftandung desſelben zur Mahl eines anderen mit 
ben erforberlihen Gigenihaften veriehenen Agenten zu 
Iöreiten, 
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Die Anfſtellung der Hauptagenten bleibt für bie 
Zukunft in allen Fällen ber Beftätigung des unter- 
fertigten Staatsminifteriums vorbehalten, in welder Be- 
ziehung die Betimmungen des $. 34 ber allerhöchften 
Berorbnung vom 10. Februar 1865 „die Mobiltar- 
Feuerverficherungen betr.” — amaloge Anwendung zu 
finden Haben. — Die E Regierung bat hienach das 
Weitere zu verfügen. 

Münden, ben 21. März 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(ge) dv. Pfregiäner. 
Un bie k. Regierung, R. db. J. Durch ben Minifter 
von Rieberbayern. ber Generals Sefretär 
Betreff w. v. x Minifterialratb 
Nüßler. 





Ad Num. 14998. 
Die Verwaltung ‚organifirter- Pfarreien betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
on ber im mebenbezeichneten Betreffe ergangenen 

höchſten Entihliegung bes k. Staatsminifteriums des 

anern für Kirchen» und Schulangelegenheiten d. d. 

28. März d. 8. Nr. 2406 folgt nachſtehend ein 

Abdrud zur allgemeinen Kenntnißnahme. 

Landshut, ben 6. April 1865. i 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident.. 


Zunner, Sekretär. 


Abtrud, Ad Num. 2406. 
An bie jämmtlihen E. Regierungen, Kam 
mern des Innern, biesjeits bes Rheins, 


Staatdminifterium des Innern für Kirchen- und 


» Schulangelegenheiten. 


Es iſt ſchon mehrfach der auch von den Gerichten 
anerkannte. Grunbfaß: ausgeſprochen worden, daß die 
Gebäude und Widdumsgründe bei ben organiſirten 
Pfarreien. durch; die Laudesherrliche Organiſaton und 


Dotation dieſer Pfatreien in das Stiftungseigenthum 


— 
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übergegangen und demnach als ſolches anzufehen und 
zu behandeln feien. 

(Minifterialentiäl. vom 21. April 1348 unb 

19. Juli 1852; Döllinger's Berorbnungen-Samm- 

lung Bd. KXIN. S.288u.289. Geret. Bd. XXXIII. 
S. 595 u. 605.) 

Da von biefem Grundſatze bet Handhabung ber 
Auficht auf die Gebäude und das Vermögen biejer 
Pfründen insbefonbere bei Würdigung der Frage über 
bie Näthlichleit und Zuläßigkeit der Veräußerung von 
Widdumsgründen vielfah abgewichen und verichieben- 
artigen Auffaffungen gehuldigt wird, fo wirb hierauf 
nad vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe . 
mit dem k. Staatsminifterium der Finanzen zum Zwecke 
einer gleihmäßigen principiellen Behandlung aufmerkiam 
gemadt und erwartet, dab fünftig in Anwendung ber | 
Beftimmungen ber 88. 73 und 74 ber’ Formationsver- 
ordnung vom 17. Dezember 1825 von ben k. Rreis- 


li. 


Negierungen, Kammern des Innern, nad vorgängiger 
Einholung ber Erinnerungen ber betreffenden Eirchlichen 
Stelle nad; dem oben ausgeſprochenen Grundſahe ver: 
fahren werde. | 

Sienach ift ſich in vorfommenben Fällen zu achten 
und gegenwärtige Entſchließung im Kreisamtsblatte 
zu veröffentlichen. 

Münden, den 28. März 1865. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochften Befehl. 


(ge) v. Rod. Ba 
Die Verwaltung organifirter Durch den Rinifier 
Pfarreien betr. der General⸗ Sefretär, 
Minifterintcatt,, 
(a9.) dv. megot 


I 





Pas Erlöfdjen der Förddhlngen' an die k. Eaffen und der 
Hüchflände an k. Stantsgefällen betrefend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konlgs vom Bayern. 


Den Finanzgeſee vont'28. Dezkiiiber 1831, 8. 34" 
entfptedhehtd, werben nachfolgenbe Ben 


das Anmelden und Erlöjhen von Forderungen 
der Privaten an das Staats Aerar — und das 
Anmelden und Erlöjchen ber Staatsgefälle und 
anderer an bie Staatskaſſe gejchuldete Zahlungen 
gegen Privaten betr. 
wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
8. 30. 

„Unabbrüchig dem Gejege vom 1. Juni 1822, 
„welches über bie Forderungen aus Titeln vor bem 
„I. Oftober 1811 und deren Erlöfchen Beftimmung 
„getroffen bat, werden nunmehr auch alle Forderungen 
„an die Staats-, Finanz und Militär-Caffen aus der 
„geit vom 1. Dftober 1811 bis zum 1. Dftober 1830 
„ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
„Diefes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen waren, 
„und zur Einflagung geeignet gewejen wären, für er- 
„leihen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 
„1833 bei bem f. Staatsminifterium ber Finanzen, 
„und zwar ausjchließend nur bei biefem, angemeldet werben. 
» „Die Anmeldung der — bem Berfalle unterworfenen 
„Horberungen muß zwiſchen bem Tage des gegenwärtigen 
„Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 

„Eine früher angemeldete Forderung ift geichügt 
„gegen ben Berfall, wenn fie 

„a. entweber bereits früher bei dem Staatsminifterium 

„ber Finanzen direkt angemeldet-worben war, unb 

„ber PVetent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf 

„Die frühere Anmeldung in bem angegebenen Zeit- 

„raume monirt, ober 

„b. wenn früher die Anmeldung bei anderen Ab- 

„miniftrativftellen ober Behörden ftatt fand, und 

„ber Petent fie innerhalb der vorgefchriebenen Frift 

„im Dupliate bei dem Staggöminifterium ber Fi- 

nanzen erneuert. 

„Eine zwar angemelbete — von dem f. Staats- 
„Minifterium ber Finanzen aber nicht anerkannte und 
„deßhalb zurüdgewieiene Forderung muß innerhalb eines 
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„Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei ben 
„betreffenden Gerichten bei Strafe der Präflufion Hagbar 
„angebracht werben.” 

„Eine zwar rechtzeitig angemeldete — von bem 
„HinanzMinifterium vor bem 1. Dftober 1833 allen- 
„falls nicht verbefchiedene Forderung muß längftens in 
„bem eitraume vom 1.Oftober 1833 bis 1. Dftober 
„1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor die Ge- 
„richte gebracht werden. 

„Unter den Forderungen, welche nad; biefem umb 
„ven nachfolgenden $$. innerhalb ber feftgejegten Zeit 
„erlöfchen, find nicht begriffen: 

„N. alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
„tum des Staates haften; jeboch mit der Be— 
„ſchränkung, daß die Nachholung rüdftändiger jähr- 
„icher Gefälle nicht weiter als auf brei Jahre 
„urück ausgebehnt werben foll; 

„b- alle in ben SHypothefenbücdern 
Forderungen.“ 


eingetragenen 


8 31. 

Vom 1.Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für bie Zukunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats, 
Finanz und Militärcaffen aus Titeln jeder Art, wenn 
fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, ober nicht eine in biefem Zeitraume an bie Caſſe 
geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werben kann. 

8. 32. 

Rüdftände an Staatsgefällen. und andere an bie 
Stantscafjen geihuldete Zahlungen, welde vor bem 
1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfhen zum Bor 
theile ber Pflihtigen, wenn fie nicht zwiſchen dem 
Tage bed gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Dftober 
1833 eingeforbert, und ba, wo bie Schulbner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothelenbuche angemeldet worben find. 
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Bom 1. Ditober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für bie Zukunft erlöfchen die verfallenen Staatsgefälle 
und andere an bie Staatscafjen geichuldete Zahlungen, 
wenn ſolche während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht. eingefordert, und im Falle zeitliher Un- 
einbringlichfeit da, wo bie Schulbner hypothekariſche 
. Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo» 
thefenbuche angemeldet worben find. 


Nah dem Eintritte der Erlöfhung kann ber Ab⸗ 


gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werden, der perzipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rückſtändige Gefälle find 
nur biejenigen Perjonen oder ihre Erben, melde das 
Dbjekt, aus dem fich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen bes Hypothekengeſetzes und ber Prioritätsorbnung. 

8. 33. 

Gegen bie nad) den Beitimmungen ber $$. 30, 31 
wi 32 des gegenwärtigen Gejeges eintretende Erlöfchung 
findet eine restitntio in integrum nicht ftatt; ausge 
nommen finb jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

Landshut, am 4. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
v. geopolber, f. Regierungs-Direktor. 
Honia, Sekretär. 











Ad Num. 14016. 
Beflätigung von Agenten ber Schweizeriichen Feuerverſiche rungs⸗ 
Geſellſchaft Helvetia in Münden betrejienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von ber Hauptagentur ber Schweizerifchen 
Feuerverfiherungs - Geſellſchaft Helvetia zu Münden 
angezeigge Aufftellung ber nachbezeichneten Agenten, 
nämlid: | 
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1. bes Commiſſionärs Jakob Ulrich in Rieden- 

burg für ben Umfang bes Bezirksamtes Kelheim; 

2. des Raufmanns Georg Nambauer in Deggen- 
borf für bie Sprengel ber Bezirksämter Deg- 
genborf, Vilshofen und Landau a/lar;” 

3. bes Wundarztes Wolfgang Jrlinger in Blatt 
ling für ben — bes Bezirlsamtes Deg- 
genborf; 

4. bes Bezirköthierargtes Johann Sandner in Dfter- 
bofen für ben Bezirtsamts-Sprengel Vilshofen; 

5. bes Glafermeifters Mar Strohmaier in Vils 
bofen für ben Umfang bes Bezirksamts Bus 
bofen; 

6. des Webermeiſters Karl Fauft in Drtenburg 

für den Umfang ber Bezirlsämter Vilshofen 

und Griesbad; 

T. des Kaufmanns Friedrich Lubwig Lipp in Pfarr- 


firden für ben Bezirksamts⸗Sprengel Pfarr- 
kirchen; 


8. des Nadlermeiſters Carl Parmeſſano in Eggen- 
felden für ben Umfang des Bezirksamtes 
Eagenfelben 

bat die Beftätigung ber unterfertigten Stelle erhalten, 
was biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 31. März 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
‚ Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Engelbredt, Sekretär. 





Ad Num. 14123. 
An fämmtl. Difirilts-Verwaltungsbehörben 
in Niederbayern. 
Beraußgabung faliher Münzen betreffend. 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Rah einer Ausfhreibung ber gl. Regierung von 
Oberbayern wurde am 17. März I. 38. im Amts 
bezirke Miesbach ein faljcher preußiſcher Thaler in den 
Verkehr gebracht. 


564, 


Derſelbe befteht aus Binn und iſt in einer nad 
einem ächten Stüde angefertigten Form gegoflen, bie 
Nanbichrift dagegen ift mit eigemer- Schriftzunge befon- 
ders eingeichlagen. Er trägt anf ber Nversfeite bie 
Umshrift „Friedrich Wilhelm IN. König von Preußen” 
und das Bildniß des Monarden, auf der Neversfette 
ben preußischen Adler auf Kriegötrophäen und die Um— 
Ihrift „Ein Thaler 1818. A.” Das Gepräge ift 
ſchwach und die Unächtheit leicht zu erkennen. 

Indem vor Annahme. berartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auf- 
trag, nad Verbreitern und Berfertigern jolcher Münzen 
Spähe zu verfügen und ein etwaiges Ergebniß unge 
fäumt zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, ben: 1. April 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder; k. NRegierungs-Präfident. 


Zunner, Sefrelär. 


Ad Nun, 2197, 
Grledigung ber Pfarrei Neufirchen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Neu- 
firden, Dekanats Sulzbach, wird hiemit zur öffent- 
lihen Bewerbung in vorgeichriebener Frift mit einem 
faffionsmäßigen Bezuge von 800 fl. öffentlih aus: 
geichrieben. 

Freiwillige Geſchenke 60 fi. 

13 fl. 48 fr. Paſſiva find in jährigen Ausſitz- 
friften zu beden. = 

Bayreuth, ben 29. März 1865. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Schr. v. Dobened. - 


Bicdbermann. 
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Ad Num. 91. 
Erlebigte proteftantifche Pfarrei Benf, Delanats Bayreuth betreffend, 


Im Namen Seiner Majerät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung erlebigte proteftantifche 
Pfarrei: Bent, Dekanats Bayreuth, wirb zur Bewer: 
bung binnen ber Frift von 6 Mocen mit einem faf- 
fionsmäßigen Bezuge von 696 fl. 12 fr. unter dem ' 
Bemerfen ausgejhrieben, daß dad Auspfarrungsgefud 
bes Ortes Geſees in der Inſtruktion begriffen ift. 
Bayreuth, ben 31. März 1865. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biebermann. 





U. Diented- und jonftige Nachrichten. 


Bufolge Verfügung ber Landwehr » freis - Stellen 
von Niederbayern vom 4. d. Mts. wurden beim Land» 
wehr-Bataillon Sandaput ! 

a. ber Feldwebel Xaver Maier zum Grenabier- 
Ynterlieutenant und 
b. ber Junker Xaver Prummer zum Füſilier— 
Unterlieutenant 
ernannt. | 


Bufolge Verfügung ber Landwehr-Kreis-Stellen von 
Niederbayern vom 4. April 1865 wurde ber Füfilier- 
Unterlieutenant Mathias Weiß vom fol. Lanbweir: 
Bataillon Paßau zum Cavallerie-Unterlieutenant in 
jelbem Bataillon ernannt. 
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abalt: 
Die landwirthſchaftliche Fortbildung. — Beilage. 





I. Befanntmadungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreiß-Behörben. 


Ad Num. 13757. 
An ſämmtl. Diftrikts-Vermaltungsbehörben 
in Rieberbayern. 
Die landwirthſchaftliche Fortbildung betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die Regierungs-Ausfchreibung 
vom 27. Dezember 1861 bezeichneten Betreff (Nr. A- 
Bl. Jahrgang 1862 ©. 17) folgt nachftehend Abdruck 
einer unterm 13. v. Mts. von bem Kreiscomite bes 
landwirthſchaftlichen Vereines für Niederbayern anläß- 
fich eines neuerlich ergangenen höchſten Nefcripts bes 
k. Staatsminifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten an bie lanbwirtbichaftlihen Bezirkscomites 
gerichteten Mittheilung zur Kenntnißnahme. 

Das Gebeihen biefer wichtigen, nach anberwärtigen 
Erfahrungen für bie individuelle Ausbildung bes Stans 
+ bes ber Landwirthe fomwohl, ala auch beffen materielle 
Intereſſen ſehr wirkſamen Angelegenheit erforbert all» 
feitiges Zufammenmwirken, und es wirb daher einer be- 
fonberen Aufforderung nicht bedürfen,‘ daß auch Die 
Diftrift3:Verwaltungsbehörben ſich thatkräftigft ber Sache 
annehmen, und biefelbe im Benehmen mit ven Bezirke: 
Eomites bes landwirthſchaftlichen Vereines je nad) ben 


— — 


gegebenen örtlichen und perſönlichen Verhältniſſen durch 
Anregung, Ermunterung und thunlichſte Selbſtbetheili⸗ 
gung zu fördern ſich beſtreben werden. 
Landshut, den 4. April 1865. 
Königliche Regterung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, GSefretär. 
Abdruck. 


An ſämmtliche Bezirkskömité s bes land— 
wirthſchaftlichen Vereins in Niederbayern. 
Die landwirtbfchaftliche Fortbildung betreffend. 

In einem an bie fämmtlichen Bezirkskomitoͤs bereits 
unterm 17. Dezbr. 1861 erlaffenen und durch bas 
Kreisamtsblatt Nr. 2 vom Jahre 1862 bekannt ge- 
machten Aufruf, welchen auch die k. Regierung von 
Niederbayern in einem in bemfelben Blatte erfolgten 
Erlaffe den ſämmtlichen Diftriktspoligeibehörben bes 
Kreifes zur thunlichften Mitwirkung für feine Ber 
wirflichung zu empfehlen Beranlafjung genommen hatte, — 
wurde auf bie zum unabweislichen Bebürfniffe gemorbene- 
landwirthſchaftliche Fortbildung aufmerkfam gemacht, und. 
als diefem Zwecke beſonders dienlich auch bie Bildung. 
fogenannter landwirthſchaftlicher Leſe⸗Vereine und Ab⸗ 
haltung periodiſcher Verſammlungen bezeichnet * 
hiezu aufgemuntert. 

30 
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In jüngfter Zeit hat das fol. Staatsminiſterium 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten, unter Hin- 
weifung auf ein beffalljiges Vorgehen in anderen 
Staaten ſich wiederholt veranlaßt gefunden, bie Wich— 
tigkeit einer landwirthigaftlichen Fortbildumg außerhalb 
ber eigentlichen Lanbwirthichaftsichulen ſowohl ben ſämmt⸗ 
lien f. Kreidregierungen als aud dem Generallomité 
des landwirthſchaftlichen Vereins ausführlich barzulegen 
und bamit die Aufforberung zu verbinden, biefem Ge- 
genftande eine ganz befondere Bedachtnahme zuzuwenden. 


Dabei wurde von ber genannten höchſten Stelle 
in voller Wahrheit hervorgehoben, wie bei bem Gewerbe: 
und Hanbwerkerftande längſtt -auerkamntifei, daß ber 
bloße Elementar-Unterriht, welchen bie Werk: und 
und Sonntagsihulen gewähren — für die Berufs- 
bildung den erhöhten Anforderungen ber Zeit‘ gegen: 
über nicht mehr genügen, und baburd das Bedürfniß 
einer beſonderen Bedachtnahme auf die Drganiiation 
gewerblicher Fortbildungsſchulen hervorgerufen worden 
fei, welche die Beftimmung haben, tinerfeits ben Bil⸗ 
dungsbebürfniffen jener Lehrlinge «und Gefellen zu ent- 
fprechen, welche nit in ber Lage find, eine Gewerbe 
ſchule zu befuchen, — andererſeits Gewerbeſchüler nad 
ihrem Uebertritte in das Gewerbe in Uebung zu erhalten 
und fortzubildten, — das gleihe Bebürfniß ber 
Berufsbildung und ber geiftigen Fortbildung überhaupt 
ouh bei der landwirthſchaftlichen Bevöl 
ferung unverkennbar immer mehr bervortritt. 


Es find gerabe die Erfahrungen ber. neuern Zeit, 
welche bie Nothwendigleit einer folder Fortbildung 
immer augenſcheinlicher und ihre Hervorrufung immer 
deinglicher maden, nadbem auf ber einen Seite bei 
dem Betriebe der geſammten Lanbwirthichaft an bie 
Stelle ber rohen Empirie allentyalben mehr wiſſen⸗ 
ſchaftliche Grundlagen ‚getreten find, durch deren Er⸗ 
faffung und Anwendung der Fortfchritt im rationellen 
Wirthſchaftsbetriebe hauptiächlich bedingt ericheint, mäh- 
rend auf der anderen Seite bie durch bie Dampflraft 
zu Land und zu Waſſer geichaffenen Bahnen alle Ber- 
kehraverhältniſſe gewaltig verändert und für bie lanb- 
wirtbichaftliche Produktion unſeres engeren Baterlandes 
eine einflußreiche, aber zugleich auch gefährliche Com 
currenz hervorgerufen haben. 


Wird hiezu noh die Schwierigkeit in Betracht 
gezogen, welche dem landwirthichaftlichen Betriebe aus 
der Ungünftigfeit der Arbeiter-Verhältniffe erwachſen iſt, 
die durch eine länger anhaltende Entwerthung der land» 
wirthihaftlihen Produfte und des damit bedingten 
Sinfens des Güterwerthes noch um ein bebeutendes 
erhöht wird, jo muß doch jebem mur einigermaßen 
Denkenden Har werben, daß an unſere Landwirthe die 
Anforderung zur Anwendung einer gefteigerten Kraft- 
anftrengung ergangen ift. 

Möge dieſer Auf nicht an tauben Ohren vorüber- 
gehen, möge er noch zur rechten Seit von unſeren 
Landwirthen gehört werden, und bei ihnen auch Ge- 
hör finden, daß aber die erhöhte Kraftanftrengung, 
welche durch bie fo weſentlich veränderten Berhältniffe 
ber Neuzeit für unfere Landwirthe unläugbar ein unab- 
weisliches Bebürfnig geworben, — nicht eine vergebliche 
werde, und einer Sraftverichwendung gleich nicht zur 
Lähmung — fondern daß fie zu dem gewünfchten Ziele 
führe, dazu iſt allein nothwendig, daß fie nah ratio» 
nellen Grunbjägen erfolge, und bazu ift bie landwirth- 
ſchaftliche Fortbildung unerläffig. 

Diefe Bildung, welche fich allmählig auf die große 
Mafje der bäuerlichen Bevölkerung erftreden fol, kann 
aber jelbftverftändlich durch die beftehenden Ader- und 
Wieſenbauſchulen allein nicht gewonnen werben, da ab» 
gejehen von der leider einmal. beftehenden Schmwierig- 
keit, Böglinge für diefelben aus dem eigentlichen Bauern⸗ 
fiande zu erhalten, diejelben im ihrer Anzahl viel zu 
gering erſcheinen, und ihre Vervielfältigung zur Ex 
reihung des fraglichen Zwedes einmal ſchon wegen des 
hiezu erforderlichen beträchtlichen Koften-Aufwandes als 
unthunlich fich darftellt, und dann überdieß die Erzielung 
eines ftärferen Beſuches bei der auf dem platten Lande 
zumeift vorherrichenden und, in dem Bedürfniſſe früh- 
geitiger Verwendung der jugendlichen Arbeitskräfte wohl 
au Hauptjächlic begründeten Abneigung gegen jebe 
weitere Ausdehnung des förmlichen Schul-Unterrichtes 
auf unüberfteiglihe Hinderniffe ftoßen würde. — 

Bei diefer Sachlage, und da auch die bie und da in 
Vorſchlag gelommene Aufnahme landwirthſchaftlicher Un- 
terrichtd-@egenftände in ben Lehrplan der Volksſchulen 
in einer zur Erreichung des Zwedes erforderlichen Aus- 
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dehnung ald unzuträgli von maßgebender Seite an- 
erkannt ift, und dba überdieß das Bebürfniß einer be- 
fallfigen Unterweifung fih auch über bie Jahre ber 
Schulpflichtigleit hinaus erftredt, — kann das vor 
geießte Ziel annäherungsmeiie wohl nur allein auf dem 
bereits früher bezeichneten und auch eingeſchlagenen Wege 
bee Gründung fogenannter landwirthſchaftlicher Fort- 
bildungs-Anftalten ſich erreichen laſſen. 

Der Möglichkeit ber Einführung und Ausbreitung 
folcher Anftalten Liegt, — wie das k. Staatsminifterium 
mit Zuverficht vorausfegen zu bürfen glaubt, die Ans 
nahme zu Grunde, daß, werm auch nicht in ben meiften, 
doch in fehr vielen Landgemeinden ſich Perſönlichkeiten 
vorfinden, welche burch ſpezielle Fachkenntniſſe und höhere 
Bildung überhaupt — ſowie dur ihr gemeinnügiges 
Streben das befondere Vertrauen in ihren Gemeinden 
genießen, und melde bei entiprechender Anregung und 
Ermunterung auch geneigt find, für bie landwirthſchaft⸗ 


liche Bildung in irgend einer den örtlichen Berhält- 


niſſen juſagenden Weile zu wirken. 

Selbftverftändlih handelt es ſich biebei nicht um 
die Organifation eines förmlichen landwirthſchaftlichen 
Unterrichts, fondern lediglich um die Beranftaltung 
yeridiicher Zulammenkünfte zur Mittheilung und ‚Ers 
lauterung paffender lanbwirthichaftliher Schriften, zur 
Beſprechung der wirthichaftlichen Betriebsverhältnifie, 
mm Austauſche der gegenfeitigen Erfahrungen hierin, 
fowie zur praltifchen Unterweiiung im Bereiche ein- 
zelner Aulturzweige, ſowie au dir Dbftbaums-. ober 
Bienenzudt, des Garten- und Gemüfebaues u. ſ. w. 

Die Einrihtung und Bezeichnung diefer Zujam- 
menkünfte als Tandmwirthichaftlihe Leſe- und Unter 
baltungsvereine, Leſekränzchen, landwirthſchaftl. Kränz— 
Gen u. dal. iſt dabei ganz ‚den örtlichen Gewohnheiten 
und Wünſchen anheimgegeben, indem alles, was auf 
diefem Wege, — gleichviel in welcher Form, zur Fürs 
derung der landwirthſchaftlichen Intelligenz und zur 
Verbreitung gemeinnügiger Kenntniſſe geſchehen kann, 
als ein weſentlicher Gewinn ſowohl im Intereſſe der 
Landwirthſchaft als auch zur Stärfung und Belebung 
bes fittlichen Elementes zu betrachten jein wird, 

Da nun bie Erfahrung weniger Jahre felbft bei 
uns fchon bereits gezeigt hat, daß bie Sade auf 


praktiſch ausführbar ift, daß es ber Ländlichen Bevöl⸗ 
kerung an der Empfänglidkeit für eine wohlbemefjene 
igre Berufsbildung fördernde Belehrung nicht gebricht, 
und daß namentlich unter den Geifllihen und Guts- 
befigern — ımter den Staats- und Gemeinbebebien- 
fleten, — ganz vorzugsweiſe aber unter den Schul- 
lehrern allenthalben Perfönlichkeiten fih finden und 
finden laſſen, welche ſich mit Fachkenntniß, Luft und 
Liebe um dieſe wichtige. Angelegenheit in ber dankens⸗ 
wertheſten Weiſe erfolgreih annehmen, — und ba es 
in der That keinem Zweifel unterliegt, bab. die Hebung 
und Verbreitung landwirthſchaftlicher Kenntnifie gerade 
zu ben ſchönſten und lohnendſten Aufgaben der Vereins- 
organe zählt — zumal mur durch erhöhte Berufsbil- 
dung allein alle übrigen Beftrebungen des Vereins wahr: 
haft fruchtbringend gemacht werben können, — fo er 
geht an ſämmtliche Bezirkstomites, welchen hier ein 
weites Felb nützlicher Thätigkeit eröffnet wird, bie 
freundliche Einlabung, dem Inſtitute der lanbwirth- 


ſchaftlichen Fortbildung, jo weit es noch nicht geichehen 


— bie wohlverbiente Würdigung zu wibmen und mit 
ihrem anderweitig fchon fo vielfach bewährten Eifer 
für das Inslebenrufen ber dieſem Zwecke bienlichen 
Anftalten und Gewinnung ber hiezu nöthigen Perfön- 
fichleiten in ihren Bezirken bie größte Thätigkeit zu 
entwiceln. 

Dabei ift vor allem in Erwägung zu ziehen, ob 
es nicht, zunächft zweddienlich fei, in einer oder mehreren ” 
Gemeinden zufammen, die nah ihrer örtlichen Lage 
zu einer ſolchen Vereinigung fi befonders eignen, ſog. 
Leje-Vereine oder lanbwirthichaftliche Kränzchen zu bil- 
ben, und biefelben zur Feſtſetzung beftimmter Zuſam— 
mentunit3:Tage an einem beftimmten Orte zu gemeins 
ſchaftlichen Beſprechungen zu veranlaffen. 

Diefe BVereinigungen, wenn fie von- Beftanb und 
Wirkſamkeit fein follen, müffen ihrer Natur nah un- 
gezwungen fein und ihre Leiter werben für Anichaf- 
fung ber ber Bilbungsftufe der Mehrzahl entipredhen- 
den Schriften, und Veranlaſſung ihrer Lefung und ge- 
meinſchaftlichen Beſprechung Sorge zu tragen haben. 


‚Bon Zeitblättern, welde in einfacher Darftellung 
landwirthichaftliche Fragen beiprechen, hiezu Stoff bie 
ten, und für Landwirthe beſonders intereffante Mit- 
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theilungen enthalten, — wirb namenilih auf bie in 
Freifing eriheinende „Banernzeitung‘ und 
auf das landwirthichaftl. Wochenblatt von Mün- 
hen „Die Schranne‘ aufmerkiam gemadt; er- 
ſtere koſtet jähelih nur 2 fl. — letztere 1 fl. 30 fr. 

Bezüglich der Anihaffung landwirthſchaftlicher Lefe- 
bücher wird einfah auf die in eigenen Mittheilungen 
bereit beſonders befannt gegebenen, zur Verbreitung 
geeigneten Schriften Bezug genommen und fpegiell noch 
auf die auch von dem landw. Kreisfomite der Ober- 
pfalz und von Regensburg ben Bezirkskomit&s empfoh- 
lene Schrift: 

„Landwirthſchaftliches Leſebuch fir bäuerliche Fort⸗ 
„bildungsſchulen, herausgegeben von mehreren land⸗ 
„wirthſchaftlichen Vereinen Württembergs, Stutts 
„gart bei Ebner und Seubert 1863, dann 

Heinrich Erzinger'ſches Leſebuch für landwirth⸗ 
„ſhaftliche Fortbildungsſchulen, — in demſelben 
„Verlage“ — 

welche wohl durch alle Buchhandlungen zu beziehen, als 
Leitfaden für ſolche Zuſammenkünfte aufmerkſam gemacht. 

Die heliebt werdenden Zeitblätter werden wohl von 
jedem gebildeten Leſekränzchen gehalten werden müſſen, 
— bei anderen Schriften wird ein Austauſch dieſer 
letzteren unter” ben einzelnen Kränzchen zu ermöglichen 
fein, wo nit die Anihaffung eines eigenen Erem- 
plares ſich beſonders wünſchenswerth herausftellt. 

Sollten die Bezirkskaſſen bie Mittel zur Anſchaf— 
fung dieſer Schriften und Aufbringung anberer uner- 
läffiger Regieloften nicht bieten, jo werben bie biezu 
erforberlihen Zuſchüſſe aus Kreis⸗Comitéfonds, fo weit 
folde reichen — bei dem Nachweiſe aan Ber- 
wendung nicht beanftanbet werden. 

Eine weitere Aufgabe wird es fein, bie Leiter ber 
in folder Weife gebildeten, fleineren lanbwirthichaft- 
lihen Kreiſe zu einem lebendigen Wechielverlehre im 
Bezirke zu veranlaffen, und biefen Verkehr un 
zu unterhalten. 
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Dadurch wird es gelingen, das Intereſſe der 


Vereinsmitglieder für beftimmte Zwecke anzuregen 


und zu gewinnen, und ſich ihrer perſönlichen Mit⸗ 
wirkung bei den vom Bezirke ausgehenden und gelei— 
teten Unternehmungen zu verfichern. 

Namentlich wird ein in folder Weile geichaffenes 
regeres Vereinsleben nicht bloß in kurzer Zeit die Ges 
winnung einer größeren Theilnahme für ben Verein zur 
Folge haben, fondern auch bie Hervorrufung größerer 
gemeinſchaftlicher Kultur. Unternehmungen, als der Zus 
fammenlegung der Grunbftüde, gnoſſenſchaftlicher Ent 
und Bewäflerungen, Drainirungen u. |. w. nad ſich 
ziehen, unb neben der Erzielung einer erhöhten Bebeu- 
tung und Wirfjamkeit ber vorgeichriebenen periodiſchen 
Bezirksverfammlungen die Beranlaffung zur Veranſtal⸗ 
tung landwirthſchaftlicher Wanderverfammlungen in 
Verbindung mit Ercurfionen und Ortsbefichtigungen im 
Sinne des $. 34 ber Bereinsfagungen bilden — und 
damit eine landwirthſchaftliche Fortbildungs-Anftalt ges 
ihaffen fein, die unfern Bebürfniffen und Berhält- 
niffen entipricht. 

Schließlid Haben wir nur noch anzuführen,“ daß 
wir mit Vergnügen ben Anzeigen über bie Ergebniffe 
entgegen fehen, welche durch die erneute Thätigfeit ber 
verehrten Komites gewonnen worden find, — ober in 
nahe Ausficht geftellt werben können, unb daß wir 
jeben kundgegebenen kräftigen Willen für Hebung der * 
Landwirthſchaft auf dem vorgezeichneten Wege mit Rath 
und That “zu unterftügen, zu unjeren größten Aufgaben 
zählen. 

Landshut, den 13. März 1865. 

Das ’ j 
Kreisfomite des Tandwirthichaft: 
lichen Vereins von Niederbayern. 
Der I. Vorſtand: 
v. Shilder. 
Dr. Wimmer, I. Vereing:Eefretär, 


Königlid 


Kreis— 


566 


‘ 


Bayerifches 


Amtsblatt 








NRNiederbayern. 








— 





% 31. 


Landshut, Sonnabend den 15. Avril 


1865. 





Inhalt: 
Die Heeresergänzung für bad Jahr 1865 aus ber Altersklaſſe 1843, bier bie Ractellung. — Die Inftruftion zum Bollguge bes 


Notariatägefehes vom 10, November 1861, 


bier Zeit und Ort ber Bornahme von Notariatsgefhäften und Aufrechtbaltung ber 


Orbnung bei benfelben. — Verjährung der Zinfen von öſterreichiſchen Fonbsobligationen. — Die Berloofung ber äfteren bſter— 
reichiſchen Staatsfhuld. — Die Wiederbeſetzung ber erledigten Stelle eines Bezirfägerichtäarztes zu Münden 1/Jf. — Die Er- 
Tebigung des Schuls, Meßners und Organiftendienfles zu Oberſũßbach, k. Bezirfsamts Rottenburg. — Den Daubitz'ſchen Kräuter: 
Liqueur. — Die heimliche Entfernung des 11 Jahre alten Knaben Fritz Beradolt von Augsburg. — Auffiht auf Landesvers 
wiefene. — Das Auffinden einer männlichen Leiche. — Dienfles: und fonftige Nachrichten, — Augsburger Cours und Schrannen: 


Anzeigen. — Beilage. 





1. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 15291. 


An fämmtlihe Eonfcriptionsbehörben von, 


Niederbayern. 


Die Heeredergängung für das Jahr 1865 aus der Altersllaſſe 1843, 
bier die Nachftellung betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Nahftellung für bie Altersffaffe 1843 wird 
nad 8. 73 bes Heer-Ergänzungs-Gefehes am 

Mittimod den 10. Mai l. 38. 

vollzogen werben. 

Diejenigen ber obengenannten Behörden, * ſich 
im Falle der Nachſtellung befinden, werben daher an- 
gewieſen, die nachzuſtellende Mannſchaft mittels vor- 
ſchriftsgemãäßer Vorweiſe fo zeitig an ben Fol. oberſten 
Rekrutirungsrath abzuorbnen, baß fie am genannten 


Tage Morgens 7 Uhr zur oberärztlichen Unterſuchung 
und um 9 Uhr zur Aushebung bereit ift. 

Die Duplifate ber Ablieferungsliften find mit ben 
erforberliden Belegen unfehlbar bis zum 29. 
Ifb. Mts. in Vorlage: zu bringen und wirb bezüglich 
ber abweſend zugetheilten und in Unterfuchung befind- 
lihen, dann ber Ehre ber Waffen unwürdigen Eon- 
feribirten auf, die an bie obengenannten Behörben bieß- 
fals ergangenen ſpeziellen Regierungs » Entföliegungen 
Bezug -genommen. 

Sollte der eine oder andere ber abweſend und pro» 
viſoriſch Eingereiften bis zu obigem Zeitpunkte der 
Waffenehre unmwürbig werben oder unter ben zum Er- 
ſatze berufenen Gonferibirten ein Unmwürbiger füch* bes 
finden, fo ift, im alle biefelben ein zur Erfagmann- 
Stellung zureihenbes Vermögen nicht befifen — wo— 
rüber gegebenen Falles genauefte Recherche zu pflegen ift — 
auf beren fofortigen Erfaß bei ber eine Bedacht 
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zu nehmen, übrigens foweit die betreffenden Individuen 


ſich nicht in Haft befinden, deren perjönliche Vorftellung 
vor dem fol. oberften Refrutirungsrathe zu bewirken. 

Nachdem enblich bei ber biekjährigen Aushebung 
bie von der Mehrzahl ber Confcriptionabezirfe abgeorb- 
nete Referve vollſtändig abgeftellt worben ift, und jo- 
bin bie nad) der Loosreihe zum Erjage berufene Mann- 
ſchaft beinahe durchgehends der oberärztlichen Vifitation 
noch nicht unterftellt war, haben bie betreffenden Be— 
börben auf Abordnung einer jo namhaften Re 
ferve zur Nachſtellung Bebacht zu nehmen, daß Letztere 


am feftgejegten Termine vorausſichtlich ihre vollſtändige 


Bereinigung finden kann. 
Landshut, den 10. April 1865. 
Konigliche Regierung von Mieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Shlge; k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gelfretär. 





Befanntmadung. 


Die Inſtruktion zum BVollzuge bes Notariatsgefeßes vom 10. Nor 
vember; 1861, bier Zeit und Ort der Bornahme von Notariatse 
Gejhäften und Aufrechthaltung ber. Ordnung bei bemfelben betr, 


Ich mahe zur allgemeinen Darnachachtung be- 
kannt, daß’ das k. Staatöminifterium der Juſtiz laut 
höchfter Entiließung vom. 30. März bi. 38. auf 
Grund „des, Art. 153.1be8 Notariatsgefeges folgende 
Anordnungen ‚getroffen bat: _ 

1. Die. Vornahme von — mit 
Parteien und. das Dffenhalten ı der: Amtsſtuben 
zu biefem AZwede an Sonn- und gebötenen 


Feiertagen ift «den Notarem — unbeſchadet der 


Beftimmung bes 8. 82 ber zweiten Bellage zur 
Verfaſſungs· Urkunde — hiemit unterſagt. 
Ausgenommen von dieſem Verbote find nur 
letztwillige Verfügungen ober audere — 
unverſchiebliche Fälle. 
Der Umfiand;n bafnibie an einem Sorm- ober 
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# 
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a. 


Feiertage fi zur Vornahme einer notariellen Ver⸗ 
banblung melbenden Parteien nicht am Site bes 
Notar wohnen, ober durch bie Wahl dieſes 
Tages eine außerdem möthige Unterbrechung 
ihrer Berufsarbeiten ober einen Entgang am 
Arbeitsverbienfte der Werktage vermeiden wollen, 
fonn für fi allein als Rechtfertigungsgrund 
für eine vom vorftehenben Berbote zu machende 
Ausnahme ebenjo wenig gelten, als bie etwaige 
Beforgniß des einen Theils, daß ber anbere 
Theil bei DVerfchtebung” des Geſchäftes auf, ben 
folgenden Werktäg andern Sinnes werben" "unb 
von ber getroffenen Berabrebung wieder zurüd- 
treten möchte. 
Sm allen Fällen, in welchen ber Notar. ‚eine 
Ausnahme wegen Unverfgieblichfeit ber Sade 
geftatten zu müſſen glaubt, ift bie rechtfertigende 
Thatſache in einer von ben Betheiligten unb, 
bem Notar zu unterzeichnenben befonberen Bor- 
merkung anzuführen. 


. Die Notare haben ſowohl bezüglich ber auf An⸗ 


meldung ber Betheiligten zu pflegenden Ber- 
handlungen, als bei Feſtſetzung ber abzuhalten⸗ 
den Tagfahrten ſtets auf Einhaltung der flir 
amtliche Geſchäfte ſchicllichen Stunden Bvedacht 


zu nehmen, namentlich Dienftleiftungen am fpäten. 2 
Abend ' oder" zur Rachtzeit abzulehnen, welche 


ihnen ohne rechtfertigende ürſache angeſonnen wer⸗ 
den, lediglich um ein von den „Betbeifigten, ver» 
abrebetes Rechlsgeſchaft fofort durch notarielle, 
Beurkundung um iberruffic zu magen. 


. Verhandlungen " außerhalb des Amtsſihes ‚des 


Notars, melde ſich nicht zur Vornahme in ber 
Privatwohnung "Ünes · Vetheiligten ‚eignen, find _ 


Fin) 


n 


nur bann in Wirtpepäufern vorzunehmen, wenn : 


feine andere paffende Räumlicteit in ber ber » > 


treffenden Deefthafe "pie benügt werde 


werben 
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In ſolchem Falle ift, wenn möglich, ein von ber 
allgemeinen Bechftube getrennter Raum zu wählen. 
Paßau, ben 10. April 1865. 
Der Dberftaatsanwalt 


am f. Appellationdgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 


Ad Num. 15077. 

Befanntmadung. 
Verjährung ber Zinſen von öfterreihifhen Fondsobligationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern- 

Inhaltlich ‚eines Erlaſſes bes k. k. öfterreichiichen 
Finanzminiſteriums vom 16. Jänner 1860 wurde durch 
laiſerliche Entihließung vom 14. desſ. Mis. die Ver⸗ 
jährungszeit der Zinſen aus allen öffentlichen Schuld⸗ 
verſchreibungen auf ſechs Jahre, vom Zeitpunkte ihrer 
Fälligkeit an gerechnet, herabgeſetzt. 

Diefe Verjährungsfrift tritt zum erftenmale mit 
dem 21. Jänner 1866 in Wirkfamleit. 

Hierauf werben bie fämmtlichen Gemeinde- und 
Stiftungsverwaltungen, desgleichen bie Privaten zur 
Abwendung von Verlurſten andurch aufmerkfam gemacht. 

Landshut, ven 9. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num, 149056. z 


Un bie Diftrifts-Verwaltungsbehörben von 


A 


Niederbayern. 
Die Berloofung der älteren öfterreichiichen Staataſchulb betreffend, 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Laut höchfter Entſchließung bes k. Staatsmini- 
Reriums bes Innern vom 2. d8. Nr. 7518 finb 
bei ber am 1. März Ifb. 38. zu Wien ftattgefunbenen 
414. und 415. Berloofung ber älteren dſterreichiſchen 
Staats ſchuld bie Serien 274 und 394 gezogen worden. 
Die Serie 274 enthält ungariige Hoflammer-Db- 
im urfprünglicjeu Sinsfuße von 5%/, und zwar: 
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Rt. 5484 mit Yo der Capitalsfumme, 

Nr. 8214 bis 9498 mit ber ganzen Gapi- 

. talsfumme im, Gefammt - Capitaläbetrage von 
1'008,817 fl. : 

Die Serie. 394 enthält ob ber Ennsſche- flän- 
diſche Aerarial-Obligationen und zwar im urfprünge 
lichen Zinsfuße von 4%: 

Nr. 87,275 bis 88,667 mit ber ganzen Ca» 
pitalsfumme, 
Nr. 88,659 mit ber Hälfte ber Capitalsſumme, 
Nr. 88,660 bis 88,811 mit ber ganzen Gapi- 
talsſumme, imurfprünglichen Sinsfuße von 41/g0/o, 
Nr. 6 bis 334 mit der ganzen Eapitalsfumme; 
ferner ob ber Ennsihe-ftändifche Aerarial-Obli- 
gationen von Kriegsbarlehen im uriprüngli—en ing 
fuße von 5%, und zwar: 
Nr. 2 bis 7723 mit ber ganzen Capitalsfumme 
, Im Gefammt-Gapitalöbetrage von 1’123,020 fl. 
Dieſe Obligationen werben nach ben beftehenben Vor⸗ 
ſchriften behandelt, demnach gegen neue, nah bem 
urfprünglicen Zinsfuße in Gonventions-Münge veizins- 
lie Schuldverſchreibungen umgewechſelt und, infos 
ferne fie umter 5 Procent verzinslich find, werben 
biefür auf Berlangen ber Partei nad; dem burch 
f. k. FinangMinifterial-Erlaß vom 26. Oftober 1858 
veröffentlichten Umftellungs - Mafftabe 5 procentige, auf 
oͤſterreichiſche Währung lautende Obligationen: verabfolt. 

Hievon wird zur Wahrung ber Intereſſen · der 
beteiligten Gemeinden, Stiftimgen unb Privaten öffett- 
lie Kenntniß gegeben und ben eingangsbezelchneten 
Behörden ber Auftrag ertheilt, gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung aud in ihre Diftriftsamtsblätter aufzunehmen. 

Sanbshut, ben 7. April 1865. _ 

Königliche Regterung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


». Schilder, & Regierungs-Präfibent. " 


Bunner, Gefetär, 
31° 


571 


Ad Num. 14816. 
An fämmtlihe Bezirksärzte und praktiſche 
Herzte in Rieberbayern. 


Die Wieberbefegung der erlebigten Stelle eines Bezirfänerichts: 
arztes zu Münden r. Iſ. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 

Die Stelle bed Bezirksgerichtsarztes am k. Bezirks: 
gerichte Münden 1/3: ift in Erlebigung gekommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche inner: 
halb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 5. April 1866. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 14663. 
Die Erlediaung des Schul-, Meßner- und Orpaniftendienftes zu 
Ober ſüßbach, f. Bezirksamts Nottenburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Franz Seraph 
Rotmüller „von Oberſußbach ift der Schul-, Mefner- 
und Drganiftenbienft zu Oberfühbad, fol. BezA. 
Rottenburg, Diſtrikts⸗Schulinſpektion Mainburg 11 in 
Degernbach, in Erlebigung gelommen. 

Derjelbe gewährt nach Inhalt der 1858 im Ne 
vifionswege feftgeftellten Erträgnißfaſſion eine reihe 
Jahres · Einnahme von 355 fl. — fr. (ohne Einrechnung 
des GErtrages ber GemteindeSchreiberei, aber mit Zu⸗ 
lag bes Wohnungs-Anfhlages),; weldes Einkommen 
jedoch in Folge einer im vorigen Jahre vorgenommenen 
Einfhulung von 5 Amweſen zur Schule Schatzhofen 
„eine Heine Minderung erlitten. bat: 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit den 
‚erjorberlihen Nachweiſen, insbeſondere aber mit einem voll- 
fändigen Dualififationsliften » Yuszuge. belegten Gefuche 
“innerhalb ber Ftiſt von 4 Wochen bei dem k. Bezirksamte 
Rottenburg oder der Fgl. DiſtriltsSchulinſpektion Main- 
burg lI in Degernbach einzureichen, welche Diftriftsbehörben 
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beauftragt find; bie eingefommenen Bewerbungsgeſuche 
nad Umfluß ber bezeichneten Frift mittels eines ge 
meinſam berathenen Gutachtensberichtes an die unter⸗ 
fertigte Stelle einzuſenden. 
Landshut, den 10. April 1866. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 


Ad Num. 7834, 


An die 2. Stabtlommiffariate und ſämmtl. 


Diftriktspoligeibehörben von Nieberbayern. 
Den Daubitz'ſchen Kräuter:figtreur betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die obenbezeichneten Behörden werben im nad. 
ſtehenden Abdrucke von einer Ausfchreibung ber, f. 
Regierung von Schwaben unb Neuburg, Kammer 
bes Innern, vom 31. Dezember vor. 8, bezeichneten 
Betreffs zur gleichmäßigen Darnachachtung in Kennt 
niß gejeßt. 
Sanbahut, ben 8. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
ö Aunner, Exefretär. 


Abrrud, Ad Num. R50 
Den Daubig’ihrn Kräuter-Liqueur betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah den Ergebniffen der babier vorgenommenen 
chemiihen Unterfuhung bes Daubigihen Kräuter- 
Liqueurs, ſowie nad) dem Gutachten des Kreismebizinal- 
Auzihuffes für Schwaben und Neuburg, gehört. diefer 
Liqueur zu denjenigen Präparaten, welche nah $. 6 
der allerhöchften Verordnung vom 17. Auguft 1834 
(ben Gift» und Arzneienverfauf durch Materialiften 
"und Spegereihändler betr. Regierungsblatt S. 1017 ff.) 
den Pharmazeutifchen im frengen Sinne beizuzählen - 
find, und ift demzufolge ber Daubitz'ſche Kräuter " 
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Liqueur als ein zum innerlichen Gebrauche beftimmtes 
Seheimmittel zu betrachten, zu deſſen Verkauf ‚ge 
mäß. $. 1 ber allerhöchften Verordnung vom 17. Mai 
1863 (den Verkauf von kosmetiſchen und ‚Geheim- 
mitteln betr. Regierungsblatt S. 741 und ff.) bie 
"Bewilligung ber f, Staatsminifterien bes Innern, bann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten erforderlich iſt. 

Da nun eine ſolche höchſte Bewilligung nicht: vor ⸗ 
Tiegt, jo ift gemäß Art. 115 Abſ. 1 Ziff. 2 und 
Art. 116 des Polizeiſtrafgeſetzbuches ſowohl ver Ber: 
kauf bes bezeichneten Liqueurs als auch die Ankün- 

bigung besjelben in öffentlihen Blättern ober An- 
fhlägen bei Strafe verboten. 

Die obengenannten Behörben werben bievon mit 
dem Auftrage in Kenntniß gefegt, bei vorkommenden 
Mebertretungen biejes Verbotes bie gefeglihe Ein- 
ſchreitung zu veranlafjen. 

Die Preß-Polizeibehörben haben die Nebaktionen 
ber in ihren Bezirlen erſcheinenden Beitungsblätter 
auf dieſes Verbot noch befonbers aufmerffam zu maden. 

Augsburg, den 31. Degember 1864. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des JInnern. 
(gez.) Schr. v. Lerchenfeld, k. RegierungsPräflbent. 


ſocz.) Faber, Sekretär. 


Ad Num 12097. 
‚An jämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die heimliche Entfernung des 11 Jabre alten Knaben Fritz Berg: 
boft von Angẽburg betreffend. 
Im Ramen,Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Regierungsansichreibuingen vom 25. Arauft 
amd 16. September v8. (Ar.-Amtshl. Nr. 74 ©. 1270 
und Nr. 80 ©. 1381) angeorbneten Rachforſchungen 
nad dem im Monate Juni v. Is. aus dem elterlichen 
Hauſe entwichenen Li: Jahre alten Knaben Fritz Berg. 
bolt von Augsburg find noch immer reſultällos 
geblieben. 
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Auf Bitten des Vaters bes Vermißten werben 
daher bie oben: bezeichneten Behörben aufs Neue än- 
gewiefen, bie Nachforſchungen nad; dem genannten Kna⸗ 
ben im ihren Amtsbezirken fortgefeßt auf das Sorg · 
fältigfte pflegen zu laſſen und ein etwaiges ſachdien⸗ 
liches Ergebniß dem Stadtmagiſtrate Augsburg mitzu⸗ 
theilen, jebenfalls aber binnen 4 Wochen über 
den Erfolg biefer Recherchen hieher zu berichten. 
Sanbshut, ben 8. April 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 8265. 
An die f. Stadtkommiſſariate und ſämmtl. 
Diftrifts-Poligeibehörben von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwieſene betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die nachgenannten, unten fignalifirten Individuen 
wurden, unb zwar: 

1. Leis Elifabetha, ledig von Villbrunn, Groß 
herzoglich heſſiſchen Kreisamts Neuftabt, durch Ur» 
teil bes k. Bezirksgerichts Aſchaffenburg vom 
24. November 1864 wegen Vergehens ber Rüd- 
febr aus ber Lanbesverweifung in eine 14tägige 
Befängnißfirafe 

2. Dablander Ferdinand, lediger Maurergefolle 
aus Nafjereuth, E. k. Bezirlsamts Imſt, durch 
Urtheil des fol. Bezirksgerichts Kempten vom 
22. Dezbr. 1864 wegen Vergehens der Rüd- 
fehr aus der Landesverweifung in eine breimonat 
liche Gefängnißftrafe 

verurtheilt, und beibe neuerdings des Landes verwieſen. 

Die oben bezeichneten Behörden werben bievon zum 

weiteren vorjhriftsmäßigen Verfahren in Kenntnif gefegt. 
Landshut, ben 9. April 1865. 

Königliche Regierung, von Niederbayern, 

Kammer Jed Innern. 
v. Schilcher,“k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
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Signalement 
ad 1. ber Elifabetha Leis: 

Alter 33 Jahre, Haare hellbraun, Augen braun, 
Nafe ſtumpf, Mund mittelmäßig, Gefichtsfarbe geſund, 
Statur Träftig. Beſondere Kennzeichen: ‘ohne; 

ad 2. bes Ferdinand Dablanber: 

Größe 5° 11“, Alter 22 Jahre, Haare blond, 
Stimme oval, Nafe proportionirt, Munb etwas aufge» 
worfen, Kinn rund, Bart ohne, Körperbau ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: Hinkt am. reiten Fuße. 








Ad Num. 8173. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Auffinden einer männlichen Leiche betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 13.-Auguft vor. 38. wurde in dem Micaels- 
berger Walde, k. Bezirksamts Bamberg II, bie Leiche 
‚einer Mannsperſon aufgefunden, welche fi) an einem 
Baume erhängt Hatte, 

Der Erhörzte war von Fräftiger Muskulatur, 
59" groß, Hatte langes, röthlich braunes Haar, 
einen ſchwachen röthlihen Bart, gute Zähne und mag 
20: bis 22 Jahre alt geweien fein. Wei ber bereits 
weit vorgeichrittenen Verweſung bes aufgefunbenen 
Leichnams war eine nähere Perſonalbeſchreibung nicht 
mehr möglich. 

Die Kleidung bes Aufgefunbenen beftanb in einem 
ſchwarzen kurzen Tuchrodte, einer ſchwarzen tuchenen Weſte, 
ſchwarzer Halbfeidener Eravatte, einem weißileinenen 
mittelfeinen Hemde, bunfelgrüner Budskinhofe, etwas 
defelten kalbledernen Halbſtiefeln und einer Schirm 
mäte von grobem ſchwarzen Tuche. 

Es Hat ſich die Vermuthung ergeben, ber Aufge⸗ 
fundene ſei ber Schneibergefelle und Solbat bes Ef. 

* 
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5. Infanterie⸗ Regimenis Andreas Bodentänzger aus 
Säweinfurt, welcher bei feinem Regimente vermißt 
wird; bie hierauf gerichteten Erhebungen haben jedoch 
kein ſicheres Reſultat ergeben. 

Die k. Diſtriktspolizeibehörden werben demnach 
angewieſen, zur Ermittlung ber Identität biefer Manns⸗ 


perſon weitere Nachforſchungen anzuſtellen und ein 


allenfallſiges Ergebniß bem k. Bezirksamte Bam⸗ 
berg II mitzutheilen. 
Landshut, den 8. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer des Innern, 
v. Sgilger, E Regierungs· Prãſident. 
Zunner, Sekretär. 











U: Dienfts- und jonftige Nachrichten. 





Durch Regierungs-Entſchließung d. d. 5, April 5. 
38. wurbe bie unterm 8. März b. 38. von bem Ca» 
pitel ber Priefter-Bruberfchaft in Straubing auf das 
erlebigte Degenberg ſche Benefichnm bafelbft bewerfftelligte 
Präjentation bes freirefignirten Pfarrers von Yiter- 
bofen, Bezitksamts Straubing, und bisherigen Bſchorn⸗ 
Poigerihen Beneficiaten in Straubing, Priefter * 
Stummer, beftätigt. 

Zu Folge Verfügung ber — — 
von Niederbayern vom 10. April 1865 wurden beim - 
fgl. Lanbwehr-Batalllon Deggenborf 

a. ber Oberlieutenant Karl Piehler zum Shüten- 
Hauptmann, 
b. für biefen ber Füfilier- ———— Quirin 

Reuſtifter zum Schützen⸗Oberlieutenant bes 

fördert und 
c. für dieſen ber Schützen⸗Felbwebel Georg Ble 
Hinger zum Füfilier-Unterlientenant ernannt. 


“ 
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Inhalt:— 


Die Erledigung des Schul, Meßner⸗ und Organiſten⸗Dienſtes zu Eitling, 


f. Bezirksamts Landau a. Iſ. — Die Erledigung des 


Schul: Meßner⸗ und Organiſten-Dienſtes zu Perlesreuth, k. Bezirksamis Wolfſtein. — Die Erledigung des Schuldienſtes zu 


Thalberg, k. Bezirlsamts Wegſcheid. — Befepung des Schul-, 


Mefner: und Organiſten⸗Dienſtes in Rohrenbach, k. Bezirksamts 


Wolfſtein. — Die Benügung des St. JohannissSpitales zu Salzburg, bier ben Aufenthalt bes Müllergeſellen Michael Dorner 
von Neujäg, F. Beziglsamtz Viechtach. — Den Verluft eines Wanderbuches. — Eurfiren falicher Münzen. — Die Errichtung des 
Graf von Seinsheim'ſchen Familien-Fideilommifſes. — Dienftes- und fonflige Nachrichten. — Beilage. 





I. Befanntmadhungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 15933, 


Die Erledigung bes Schul, Meßner⸗ und Organiftens Tienftes zu: 


Ettling, E. Bezirlzamts Landbau a./Zf. betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Beförderung des Schullehrers Franz Tav. 
Klinger von Ettling auf die Schulftelle in Kirchborf 
tft ber Schul-, Mefner- und Organiftenbienft zu Ettlina, 
fol. Bez⸗A. Landau a. /Iſ., in Erledigung gefommen. 

Derjelbe gewährt incluf. Wohnungs-Anichlag ohne 
Gemeinde-Schreiberei nah Inhalt der neueften, im 
Revifionswege feftgeftellten Erträgnißfaffion eine reine 
Jahres-Einnahme von 372 fl. — kr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlichen Rachweiſen, insbeſondere aber mit einem voll» 


ftändigen Dualififationsliften » Auszuge belegten Geſuche 


- innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei dem k. Bezirksamte 


Landau a./f. oder ber kgl. Diftrilts- Schulinfpektion 
Landau Il in Kammern einzureichen, welche Diftrifts- 
behörben beauftragt find, bie eingefommenen Bewer: 
bungsgeiuche nad Umfluß ber bezeichneten Frift mittels 
eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes an bie 
unterfertigte Stelle einzufenben. 


Landshut, den 11. April. 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Eefretär. 
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Ad Num. 14783. 
Die Erledigung des Schul-, Meßner- und Organiftenbienftes7zu 
Perlesreufb, k. Bezirksamts Molfftein betreffend, 


Im Namien Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Echullehrers Roth zu Perles- 
reuth ift ber Schul, Meßner⸗ und Organiften-Dienft 
zu Berlesreuth, k. Bezirksamt Wolfftein, in Erle 
digung gelommen. ° 

Derfelbe gewährt ineluſ. Wohnungs: Anihlag ohne 
Gemeinde- Schreiberei nad Inhalt der -neueften, im 
Nevifionswege feftgeftellten Erträgnißfaffion eine reine 
Jahres Einnahnme von 907 ‚fl. — Fr., aus welcher 
jedoch ein Anſchlag bes Schulgeldes per 376 fl. be 
. griffen ift, für beffen theilweifen Entgang bei Aus 
ſchulungen feine Entihädigung geleitet wird, 

Geeignete, vorzliglich befähigte Bewerber haben ihre, 
mit ben erforderlichen Nachweiſen, insbefondere aber mit 
einem vollfländigen Dualifitationsliften-Auszuge belegten 
Gefuhe innerhalb der Frift von 4 Wochen bei dem 
£. Bezirksamte Wolfftein ober der f. Diſtriktsſchulinſpeltion 
Freyung einzureichen, welche Diftriftsbehörben beauf- 
tragt find, bie eingefommenen Bewerbungsgefuche nad) 
Umfluß ber bezeichneten Frift mitteld eines gemeinfam 
berathenen Gutadhtensberichtes an bie unterfertigte Stelle 
einzufenben. i 

Landshut, den 11. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekrelär. 





Ad Num. 15334. 
Die Erledigung des Sculdienftes zu Thalberg, k. Bezirlsamts 
Wegſcheid betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch bie Beförderung bes Schullehrers Joſeph 
Dagl von Thalberg auf bie I. Schulftelle zu Breiten- 
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berg ift der Schulbienft zu Thalberg, k. Bezirksamts 
Wegſcheid, in Erledigung gelommen. 

Derfelbe gewährt nad Inhalt der neueften, im 
Reviſionswege feftgeftellten Erträgnißfaffion eine reine 
Jahres-Einnahme von 350 fl, — kr. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit "ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbefonbere aber mit einem 
volftändigenQualififationstiften-Auszuge belegten Geſuche 
innerhalb der Friſt von 4 Wochen bei bem k. Bezirksamte 
Wegſcheid oder ber k. Diſtriktsſchulinſpeltion Wegicheib in 
Wegſcheid einzureichen, melde Diftriftsbehörben beauf- 
tragt find, bie eingefommenen Bewerbungsgeſuche nad 
Umfluß der bezeichneten Frift mittel eines gemeinfam 
berathenen Gutachtensberichtes an bie unterfertigte Stelle 
einzufenben. \ 

Landshut, den 11. April 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innen. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Aunner, Eefretär. 








Ad Num. 13534 


Beſetzung bed Schul-, Diener: und Drganiftendienftes in Röhren: 
bad, Bezirlsamis Wolfftein betrefjend. 


Im Ramen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Der Schul⸗, Meßner- und Organiſtendienſt zu 
Röhren bach, Bezirlsamts Wolfſtein, wird demnächſt 
in Erledigung kommen. 

Derſelbe gewährt nach der letzten Faſſion incluſ. 
Wohnungs⸗Anſchlag per 12 fl. ein reines Einkommen 
von 849 fl. 46 kr., welches fi aber durch Einzug 
eines Zuſchuſſes aus Kultusftiftungsmitteln per 25 fl. 
und Entgang bes Schulgeldes von circa 7 fl. 12 kr. 
An Folge einer Ausſchulung ber Ortſchaften Lobenftein 
und Rathömannberg auf 817 fl. 34 kr. rebucirt. 
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Bemerkt wird, daß das Schulgeld durch weitere 
Ausfhulungen zu der neu zu bildenden Schule Vendels⸗ 
berg fi noch etwas vertingern wird und baß über» 
haupt für bie ziffermäßige Größe des Schulgelbes, 
welches in ber Faſſion mit 363 fl. eingefegt ifl, eine 
Garantie nicht geleiftet wird. 

Geeignete, vorzüglich befähigte Bewerber haben ihre 
Gefuche mit ben erforderlichen Nachweifen, insbeſondere 
einem verfchloffenen Dualififationsbuchsauszuge binnen 
4 Boden beim FE. Bezirksamte Wolfftein oder ber 
t. Diftriktsfhul-Infpection Freyung einzureichen, welche 
Behörden nah Umfluß ber Bewerbungsfrift über bie 
Belegung gemeinſchaftlich zu berathen, und ſodann hierüber 
Gutachten zu erftatten haben. i 

Landshut, den 10. April 1865. 

Königliche Regieruug von Niederbayern, 

Kammer des Innern. . 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfident. 
Zunner, Ecktär, 








Ad Num. 15325. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 


Die Benũtzung des St. Johannis-Spitales zu Salzburg, bier ben 
— des Müllergeſellen Michael Dorner von Reufäg, k. Bes 
zirlsamts Viechtach betreffend. 


Sun Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der berzeitige Aufenthalt des Müllergeſellen Michael 
Dorner von Neufäg. Gemeinde Kolnburg, E Be 
zirksamts Viechtach, welcher zu Ausgang des Jahres 1863 
gu Hofroth, k. Bezirksamtes Pfarrkirchen, in Arbeit 
ftund, und fi fpäter bei Dfterhofen aufgehalten haben 
foll, ift zur Zeit nicht zu erfragen. 


Rachdem nun Michael Dorner in bejeichneter Sache 


beim k. Bezirlsamte Viechtach fchleunigit vernommen 
werben fol, werben bie ſämmtlichen Diſtriktspolizei⸗ 
behörben angewiefen, über ben bermaligen Aufenthalt 


FE | 
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bes Michael Dorner ſachgemäße Nachforſchung anzu. 
ftellen, ein allenfallfiges Ergebniß dem k. Bezirksamte 
Viechtach Förberlichft mitzutheilen und zugleich hievon 
ber unterfertigten Stelle berichtlih SKenntniß zu geben. 
Landshut, den 13. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de3 Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
— Sefretär. 








Ad Num. 15556. 
An ſämmtliche DiftriftssPoligeibehörben 
: von Niederbayern. 
Den Berluft eines Wanberbuches betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftär des. Königs von Bayern. 
Der Tijchlergefele Wolfgang Fuhrmann von 
ber Altftabt Straubing, mwelder bei dem Tifchler 
Danbler zu Dingolfing vom 7. März bis 10. April 
d. 38. in Condition ftand, hat nach glaubwürdiger An- 
gabe auf dem Wege von dort nad) Frontenhaufen fein 
im Februar 1864 vom Magiftrat der Stadt Strau- 
bing ausgeftelltes Arbeitsbuch verloren. 
Zur Bermeidung von Unterſchleifen, welche mög- 


licher Weile mit fraglicher Legitimation getrieben mer 


ben Könnten, wirb bieß ben oben genannten Behörden 
biemit befannt gegeben. 
Landshut, den 19. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 14718 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Gurfiren faljcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah Ausschreibung der k. Negierung von Dber- 
franten ift im Monate Februar Ifb. 8. in Bijchofs- 
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gelin, k. Bezirlsamts Berned, ein falſches grofhergog- 
Lich badiſches Halbguldenftüd verausgabt worden. 

Dasselbe befteht nad ber vorgenommenen technifchen 
Prüfung aus Zinn, ift in einer nad einem ädhten 
Stüde gefertigten Form gegoffen, und trägt bie Jahres» 
zahl 1836. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, ergeht an ſämmtliche Diftriftspoligeibehörden zus 
glei ber Auftrag, auf Verfertigung und Berbreitung 
biefer Münzen Spähe zu verfügen und im Entdeckungs⸗ 
falle nach beftehender Vorſchrift zu verfahren. 

Landshut, am 14. April 1865. 

Königliche Regierung von Nienerbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs Präſident. 
Zunner, Sekretär. 





Ediktalladung. 


Die Errichtung bes Graf von Seins heim'ſchen Familienfibeifommifjes 
betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der k. bayer. Kämmerer Mar Erkinger Graf 
von Seinsheim zu Sündhing beabfichtiget, aus 
ben Schloßgütern: Sünding, Shönad und Gra- 
fentraubad, dann aus dem Delonomiegute Schaf- 
höfen und dem Refte bes ehemaligen Ammerhofes 
zu Grafentraubah, wovon die Beſitzungen zu Grafen- 
traubah im Bezirke bes k. Landgerichts" Mallersborf 
im Kreife Niederbayern, bie übrigen Dagegen im Sprengel 
bes k. Landgerichtes Regensburg gelegen find, — nebft 
Bugehörungen, Rechten und Gerechtigkeiten unter Zu- 
flag einiger neu erworbener, dem legtgenannten Ge- 
richte. jurisdictionsbarer Grundftüde ein Familienfibei- 
commiß zu errichten und bat um beffen Beftätigung 
bei bem unterfertigten Gerichtshofe nachgeſucht. 


(3c) 
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Es ergeht daher an alle Diejenigen, welche vet» 
lich begründete Anſprüche (perfönlice ober dingliche) 
auf das zum FFibeicommiffe beftimmte Dermögen zu 
machen haben, in Gemäßheit bes $. 26 ber VII, Bei. . 
lage zur Verfafjungsurfunde die Aufforderung, ſolche 
binnen eines ausſchließenden Termines von ſechs Mo— 
naten unter dem Rechtsnachtheile hierorts in An- 
meldung zu bringen, baß fonft bas erwähnte Vermögen 
als ein Familienfideicommiß immatriculirt werben würbe, 
folglih die allenfalliigen Gläubiger wegen der nicht 
angezeigten Forberungen fich nicht mehr an bie Subftang 
bes Fibeicommißvermögens, fondern nur an bas Allo- 
biglvermögen des Schuldners, oder in deſſen Ermang- 
lung an bie Früchte des Fideicommiffes zu halten bes 
rechtiget fein follen und felbft Hier nur unter der Bes 
ſchränkung, daß fie denjenigen Släubigern nachgehen, 
welde fi innerhalb bes gedachten Termines gemeldet 
haben. £ 
Amberg, ben 2. Dezember 1864. 

Kgl. Appellationdgeriht der Oberpfalz und von. 
Regensburg. 


v. Will, Präſident. 


. ganerer. 





u. — und — Radristen. 





Durch Regierungs-Entfhliegung vom 14. April 1.38. 
wurbe ber von bem fol. Kämmerer und Reichsrathe 
Herrn Dito Grafen von Deym zu Arnftorf für 
ben Priefter Zalob Sefjelsberger, bisherigen Be 
nefiziaten in Baumgarten, k. Bezirksamts Pfarrkirchen, 
ausgeftellten Präfentation bie — Beſtätigung 
ertheilt. 
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I. Bekanntmachungen ver Eönigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 9881. 
An die ſämmtl. Forftämter Rieberbayerns. 


Die Mbhaltung einer Eoncuräprüfung für den Staats: Forft: 
verwaltungsbienft im Jahre 1865 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Gemäß höchſter Entſchließung des k. Staatsmini—⸗ 
ſteriums ber Finanzen vom 10. ds. Mts. Nr. 4763 
wirb 

am 30. Auguft 1865 
unb bie folgenben Tage 
eine Eoncursprüfung für ben Staatsforftverwaltungs- 
bienft am Sitze ber unterfertigten Stelle nah Maaf- 
gabe des Normatives vom 29. Mai 1854 abge 
halten werben. 


Jene Forſtdienſt⸗Adſpiranten, welche ſich dieſer 
Prüfung zu unterziehen gebenfen, haben ihre Geſuche 
um Zulaffung mit ben erforderlichen Seugniffen, als: 


1, bem Taufzeugniſſe, 


2. einem Gittenzeugniffe ber einfdhlägigen Polizei⸗ 
behörbe, 

3. den vollftändigen Nachweiſen über Erfüllung ber 
in 8. 1 ber vorerwähnten höchſten Entſchließung 
vom 29. Mai 1854 vorgefchriebenen Vorbe— 
bingungen 


fpäteftens vor Umfluß von 4 Wochen bei der unter» 
fertigten Stelle einzureichen, und bezüglich ber Ab» 
miffion weitere Entſchließung zu gemwärtigen. 


Bemerft wird, daß Forftpraktitanten und Gehilfen, 
welde bie k. Gentral-Forftlehranftalt Aſchaffenburg im 
Jahre 1863 abfolvirt haben, und fofort in bie forft- ° 
lie Pragis ober an eine Univerfität übergetreten 

33 
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find, bei Erfüllung ber übrigen normativmäßigen Vor- 


bedingniſſe zu diejer Prüfung zugelafjen werden dürfen. 

Die einihlägigen k. Forftämter haben die Be— 
theiligten geeignet in Kenntniß zu ſetzen. 

Landshut, den. 19. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. Regierung&-Direktor. 
Honig, Sefretär. 








Ad Num. 8638. 


An die £. Kreiskaſſa, bas 8. Dberanfidlag- 
amt und fämmtlide k. Rentämter von 
Niederbayern. 

Die Dienftalterd:Ausgeihnungen für bas f. Heer betr. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


, Unter Bezugnahme auf die Ausichreibung ber 
Kammer bes Innern vom 24. v. Mts. ( Kreisamtsblatt 
Mr. 27 Seite 517) unb die beigefügte höchſte Ent- 
ſchließung bes k. Kriegs. Minifteriums vom 3. v. Mts. 
werben bie genannten Behörden hiemit beauftragt, 
fänmtliche Untergebene, welche Anſprüche auf ein Dienft- 
alterözeichen machen können, (was vorzugsweife bei einem 
großen Theile ber Amts und Kaſſadiener, Rentboten, 
bann ber Unteraufihläger und fuftentirten vormaligen 
Rottofolleteure ber Fall fein wird), hievon mit ber 


Eröffnung in Kenntniß zu fegen, baf fie ihre bejüg- 
lichen Geſuche bei jener Kommandantſchaft einzureichen 
haben, in beren Bezirk fie gegenwärtig wohnen. 
Landshut, den 14. April 1865. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ber Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, f. Regierungs-Direltor. 
Honig, Gefretär. 





Ad Num. 15227. 
Approbirte Privatbefhälgengfie pro 1865 betreffend. » 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Hinweifung auf die Regierungs-Ausihreibung 
vor® 14. Februar I. 38. bez. Betreffs in Stüd 15 
des Kreisamtsblattes folgt nachſtehend Velanntgabe ber 
von ber Fol. Landgeftüt3-Verwaltung für bie Beichäl- 
periode 1865 noch nachträglich licenzirlen Privat: 
Beichälhengft-Befiger. 
Sanbshut, den 10. April 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bes nern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner,)/Gcretär, 


x 
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Verzeichniß | 
Der von den. betreffenden Approbations · Commiſſionen für die Befchäl-Periode 1865 im Regierungsd- 
bezirke Niederbayern noch nachträglich lizenzirten Privat · Beſchaͤlhengſte. 

{Dauer der Etlaubniß vom 1. Februar bis incl. 15. Juli 1865. — Bezahlte Mpprobationsgebübr je 5 fl.)‘ 


ET an an —— 
des nort. | Bezirks: Maaß thümer die Erlaubniß 
N Bferbeeigen- . | amt. Farbe. | Abzeichen. IsIe Ausübung des Rrivatdes 


2 ſchalgeſchafts erhalten hat. - 


1 %o eph Aendam Griesbach hellbraun Stern, der bintere linfe Fuß am 16! —|bei feiner Behanfung und tbeils 
Ballen weiß und bis zur Köthe gran weiſe beim Wirth 1. Baumgarten 


Lehner 
2] Hofeph Gröging | Notten- | kaftanien-|Bläß und Schnippe, beide Border] 7 16 — bei feiner Behauſung 






thümers. 




















‚ 


















üße aufge 
Knöpinger bung | Bram |rauikrne Bere mehr 
3) Jakob | Kreuzsthan | dto. Apfel- s ohne 616 — dto. 
Paintner ſchimmel 
4| Lorenz Eggmühl Mallers- Rothfuchs —— Kg * Su 6116| 3 bto. - 
: 4 f c tutere 14 
Zirngiebl dorf die Köthe weiß : 
5 Su Schirling dto. Taßaniey; Spieß, .- —X über] 9153 bto. 
uber 
6) Andreas Lofeneck Vils⸗ ——— Stern, ie Pe linfe Fuß diß 416 — 0, 
Baitler biburg | braun zur Koͤthe weiß ' — 
7| Valentin Bayerbach dto. Lehm⸗ ER * Hinterfühe über 5 16 — dto. 
Heider braun he weiß 
8 Egidius Eiſendorf dto. — — us ** * —— 7162 dto. 
inte u f) y I 
j Zuchs braun *. die Rötte hei — 
I] Magdalena | Reuth Dingol- | Rapp ber linke Hinterfufi auf Krone 6,15) 3 bto, 
Elsberger | 7 fing und Ferſe weiß 
10 ri Leiter&durf Rotten-.| bunfel- ſchmale Bläſſe 12!16— dto. 
Linsei burg | braun 
11 Anton Sim-| Daffing | Landshut ng ‚Stern und Schnippe 616— to. 
merbauex braun 
12 | Lore Kalb | Dingpl- | „bt. .| durchgehende Bläffe und‘; 9116) 2 bto. 
Breitenauer fing Schnippe 
13 —* Krottenthal dto. hellbraun Blümchen 5115) 3 bto. 
nl : 
14| Martin Schwellberg Landshut luck ohne 4115| 3 bto. u 
* Brandlmaier ſchimmel | e 
. |8t d Sch „d t 
\..gofob | Mitensof) ‚Do | Bunt. Jeum n Bantie, dr ern ie. 
16] * Wolflkofen Motten- | Lehm- Stern, der rechte Hinterfuß] 8 15 — dto. 
ag! | burg fuchs über die Köthe weiß " 
17 | JZatob Nieber- dto. Rapp | Spitbläß und Schnippe 5115) 3 dto. 


Manhardt | münchen 
Jakob⸗ WVierſtetten dito. Goldfuchs Bläß und Mugen “Unter-) 8116 — DtO. 


Kögelmaier Site R * iyp A 
ham |‘ ig | el⸗ * — tern u. nippe 6152 dio. 
* weiß, beide Hinte AR 

biburg | braun ünterie vB, * 8 et 
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20| Mathias Wen Landshut |NRehbraun — Bee Schuippe, © Unten] : 
Winner fippe weiß, der vordere linke Fuß | 
bis zur, beide Sinterfüihe über die 
21) Anton Zaufenau | dto. dunkel⸗ — du. 
Söcdendoe faft.-br. | 
22| . Georg Sandsbad) eg ſchwarz⸗ Stern 417- 
Neumaier brauıt | 
23| Martin Hochholding Leberfuchs Bläſſe, der rechte Hinterfuß aufl 516 2 
Aderer felden Krone u. Ferſe, —— linke hoch 
j if der Krone,| 5116 
24 Sole) Ging een Landshut| Rapp “; „Fer meta u we xone,| 5116| 3 
25 Franz + Schalldorf nalen Rothfuchs Spigbläffe und Schnippe | 416 — 
Forſter 
26 renz Freiling — dunkel⸗ Stern 516 — 
Neumaier faft.-br. 
27) Georg |Schlaureuth) Vils- Lehmfuchs ohne 5165| 3 
Bilsmaier „biburg 
28 Joſeph | Dingolfing Dingoke dunkel» |Btümden, ‚gänipn a au 416) 1 
—— fing braun ber Ne äh und ſchwarz 
etuip 
29| Zohann | Anklam Wils-duntel— ei 416— 
er biburg | laſt.br. 
30 | Yolepd | Ofterthann | pie. | Not: ohne 6151 3 
Winterer {himmel 
31| Jakob | Leitersdorf | Mallers- Hopp Bläffe und’ Ehnippe, ber hintere] 5116| — 
Forfiner dorf Linfe Fuß an ber Ferſe weiß 
32 Franz Müller von Dingol: Suntel- Spihzſiern, ber rechte Hinterfuß ein 51161 — 
Maier der Gume| fing | Zajt.br. [wirt bis zur Kötbe, berfelbe linke 
ringerau body weiß und beide ſchwarz getupft 
33 | Derfelbe bto, dto. Rolhfuchs Bil und E hnippe ber binere 7115| 2 
chie Fuß fiber die Käthe, derfelbe 
finte ein, auf Krone u Ferſe weiß 
34 | Bartholomä | Hepenreutd | Bils- | die. Stern 8116 — 
Huber biburg 
35] Sebaftian Jellbach dto. |Lehmfuchs Sternden 5115| 3 
Engelbredt 
— ee Br hellbraun Stern 616 — 
37T | Loren Dipolts- breite Bläffe, beibe Vorderfüße bis 
Möcert tirchen Sag eu zur, Sehe ir ae rn 
38| An Blümchen, ber linfe- Worb 416 — 
a Enghof | Landshut —** 8 * t 5* 4 erfuhß 416 
39| Geor Kai Di —— Blaſſe, der * linfe Fuß bis 4 15 
Scrolinger —* zur Abihe, berfelbe rechte hoch weiß 
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dto. 


a thümer die Erlaubniß zur 
"| Ausübung des Privatbe⸗ 
= ihälgefchäfts erhalten hat. 


3115| 3) bei feiner Behaufung 


bei Georg Brebed, Bauer in 
— 8. A. Bogen 


dto. 
bei feiner Be ung unb beim 
Wirth Kap. in ber 
Dingolfinger = ig 
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Beſchreibung bes Hengſtes. 






An welchem Ort der Eigen⸗ 
Maaß thümer die Erlaubniß zur 
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= Ausübung des Privatbe- 


= | thlimers. es 5 ſchälgeſchäfts erhalten hat, 
40 | Sebaftian | Neubhaufen | Notten |kajtantens |läfie und Sanuppe, Unteflppe) 8 nn” 
Kirchhamer burg braun WEB, — 2 Fuß bie | hauſung 
41) Lorenz Oberegglhof Vils— Grau⸗ ohne 515 2 dto, 
Faltermaier biburg ſchimmel | 
42| Franz Oberloh dto. Schwarz⸗ |Sfern, Schnippe, beide Hinter: 1) 3 dto 
Waldinger ſchimmel fühe um Krone und Ferſe ko | k 
43| Hohann | Pfarrkofen | Landshut Rothfuchs Blümchen [5 5 3 dto. 
Siegl 
f ien-/Stern, der hintere Tinf bie 
N — veaſechen ei bie Alte: ih get — u 2 2 bto. 
gein 
| 1} 
45) Thomas Geiern andehut Kupfer- Stern 615) 2 Dto. 
Niedermaier fuchs | 
46 | Lorenz ‚Gundihaufen] dio. | bunfel- ohne 516 — dto. 
Herrmanns⸗ fajt.-br. 
- firchner Kauf ; (fmarz; |Stem, ea — 
47 | Bartholom. Attenhauſen to. ern, Schnippe, bir linfe Border) 5 16) — 
garen — fuß an der Ferſe weiß un. ſchwarz get. ee 
48 33 Eppenhub Yin Rapp —— ber finfe En bis]10 16) 3 dto, 
Weinbl bibur rx Koͤthe weiß | 
49 — Freiling —*8 — Blümchen 415| 3 dto. 
Füßl 
| Mathias Eiglkofen Dingol-⸗ Napp ſchmale Bläſſe und Schnippe 4153 dto. 
Ströbl fing 
61 Vitus Ditrichsdorf Rotten⸗dunkel— Stern 2115| 2 dto, 
Kronthaler burg — a a s | 
i tern, bei derf ie au, — 
52| Mast Awrheſen dis. | dt. Tem mg nl Je ie 
53 | Anton Babing Vils: | Schwarz! Stern | 415 1 dto, 
Stör biburg | himmel 
"54| Mathias | Feldkirchen | Dingol- | Rapp Stern und Schnippe 6115 3 bto. 
Demberger ‚fing 
55 | Mathias | Winden \Landshut| Gold» — dag * — 416- dto. 
Insert ur Koibe wer b 
Winner j braun | n — Seh un 
56 | Anton Burg Bils- Napp |Bläffe und Echnippe, beide Hinter] 8 16 — dto. 
Schmidtner biburg üße über die Köthe weiß 
57 | Bartholom.| Weng Sanbshnt dunkel⸗ Blümchen 416 — dto. 
Bo | | 
58 | Hofeph | Neichllofen | Nils» |faftanien- sun Br Ra eg * 6b16 ⸗ dto. 
rje, beide 
& Königsbaur biburg | braun hintere bis zur Köthe weiß und 
- ſchwarz getupft 
59| Hofeph | Degernbad on Schimmel ohne. 7116— dto. 
Huber rg 
50 Franz Niederhorn-| dito. m Blümchen, ber rechte Hinterfußein:]; D 16) 1 dto. 
Franfl bach wärls auf Krone und Ferſe weiß | 
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Münden, ben 5. April 1865. 
Die Könielihe Landgeftiits-Berwaltung. 


Leoprechting, Dberft. 
Rraus, Rriegsfommiffkr. 


m 


U. Dienfted- und fonftige Nachrichten. geruht, daß das Dbernborf’iche Benefizium bei ber 

— atholiſchen Stadtpfarrkirche St. Jodok in Lande hut 

Laut allerhöchſten Reſcripts vom 7. April 1865 dem Prieſter Georg Sch mid ba u er, Cooperatot in Gundl⸗ 
haben Seine Majeſtät ber König zu genehmigen kofen, Vezirlsamts Landahut, verliehen werde 
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Königlich 


Kreis- 





Niederbahern. 


M 34. Landshut, Mittwoch den 26. April 1865. 

















Jubalt: 

"Die Anftellungsprüfung ber Schulgebilfen für das Jahr 1865. — Den Vollzug des Art. 6 des Echulbotationdgefehes vom 10. No« 
vember 1861 bezüglich ber Unterftügungen der Gemeinden zur Deckung bed Schulbedarfes aus Kreisfonds. — Die Außfertigung 
der Militär Entlaffungafheine für die vom Loofe zur Ginreibung nicht getroffenen Eonferibirten ber Alteröffaffe 1842, — Die 
"ebanblung bed Teftaments » Stempeld. — Die mediziniſchen Reiſeſtipendien. — Die Erledigung bes Incuratbenefizlums Zeit⸗ 
Iorn. — GErlebigung. ber proteftantifchen Pfarrei Gefrees, Defanats Berned. — Belanntmahung, die XVI. und beziehungsweife 
XIV. Berfoofung ber 3%. und arrofirt Aprogentigen Staats = Obligationen au porteur und auf Namen mit Coupons betr. — — 
Befanntmachung, die IV. Verlocfung ber 2 progentigen mobilifirten Kapitalien ber Stiftungen und Gemeinden betreffend. — 
Dienfted: und fonfige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen ver konigl. Minifterien, Prüfung ber Säulgehilfen nicht fehon am 18. Mai 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben, b. 38., fondern erft 
i — am Dienstag den 6. Juni db. Js. 

Ad Num. 15969. beginnt. 

An ſämmtliche Diftrifts und Localſchul— Die ſammtlichen Diftrifts- und Lokalſchulinſpeltionen 
werben beauftragt, bie in ihren Bezirken befindlichen 
Gehilfen, welche bie heurige Anftelungsprüfung mit» 
zumachen haben, auf gegenwärtige Abänderung bes 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern: Termines aufmerkfam zu machen. 


Rachdem zufolge allerhöchfter Entſchließung vom Landshut, den 24. April 1865. 


Infpeltionen von Niederbayern. 
Die Anftellungsprüfung ber Schufgehilfen für das Jahr 1865 betr. 


‘17. d. Mts. die Verhandlungen bes Lanbrathes im Königliche Regierung. von Niederbayern, 
beurigen Jahre bereits am 18. Mai 5. 38. beginnen, Kammer ded Innern. 
fo wird bie Ausfhreibung vom 29. März heur. Js. v. Schilder, & Regierungs-Präfident. 


Nr. 14012 begeichneten Betreffs (Ar ABl. St. 29 


Zunner, Eefrelär. 
Seite 541) - dahin abgeändert, daß bie Anftellungs- " 
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Ad Num. 15968. 
An fämmtlihe kgl. Bezirfsämter in Nieder 


bayern. 


Den Bollzug bed Art. 6 bed Schufbotationsgefepes vom 10, No: 
venber 1861 bezüglich ber Unterflügungen ber Gemeinden zur 
Tedung des Schulbedarfes aus Kreisfends betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachdem ber Landrath pro 1865/66 bereits am 
18. Mai db. 38. zufammentritt, bie durch Negierungs- 
Ausihreibung vom .19. Februar 1865 Nr. 11,666 
(Kr A-Bl. St. 17 S. 301— 310) angeorbneten Vor: 
lagen aber vor ihrer Einbringung an ben Lanbrath 
der reviſoriſchen Prüfung und Lufammenftellund zu 
unterwerfen, und allenfalige Mängel und Anftänbe 
‚vorher zu heben find, jo wirb von ben kgl. Bezirks- 
* ämtern bie genauefte Einhaltung» des vorgefiedten Ter- 
mines gewärtiget, und biefelben für bie Folgen der 
Außerachtlaſſung hiemit ausbrüdlich verantwortlich ge 
mal. | 

Sanbshut, den 23. April 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, » Regierungs- Präfibent. 
Zunner, Eckreär. 








Ad Num 15697. 
‚an fämmtlide Eonfcriptionsbehörben von 
5 Niederbayern. 


Die Ausfertigung der Militar⸗Entlaſſungsſcheine für bie vom Poofe 
: nd Einreibung nicht getroffenen Gonferibirten ber Altersklaſſe 
1842 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 

Durch höchſte Entſchließung bes k. Staatsminifte- 
riums bes Simmern vom 15. d. Mts. wurde unter 
Bezugnahme auf $. 7 bes Heeresergänzungsgefehes 
bie Anordnung erlaffen, bie Ausfiellung ber Militär- 
‚entlafjungs-Scheine für bie vom Loofe zur Einreihung 
in bie #. Armee nicht getroffenen Cenſcribirten ber 
Altersflaffe 1842 bis auf weitere Weifung auszufegen. 
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Indem bie obengenannten Behörben bievon zur 
Darnachachtung in Kenntniß geiegt werben, ergeht an 
biefelben gleichzeitig die Weilung, nad) Beendigung ber 
bießjährigen Nachſtellung fofort die Militär-Entlafungs- _ 
feine für bie definitiv Untauglichen ber ‚Ultersklaffe 
1843 zur. Fertigung in Vorlage zu bringen. 

Landshut, den 23. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 

Zunner, Gefretär. 


Ad — SB; I 
An fämmtlihe k. Rentämter und tarpercipir 
renden Gerihtsihreiber in Niederbayern. 
Die Behandlung des Teftaments-Stempels betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
= Bon ber unterm 28. Februar I. 3. im bez. Be 
treffe erlaffenen höchſten Entſchließung bes kgl. Staats- 
Minifteriums ber Finanzen folgt nachſtehend Abdrud 
zur Kenntnißnahme und Nachachtung. 
Landshut, den 14. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, f. RegierungsDireftor. 
Honig, Sefretär, 








Aborud, - Ad-Num. 2191 
Königreib Bayern. 
Staatöminifterium der Finanzen. 

In Folge ber nad) dem Notariatsgefehe vom 10. Nos 
vember 1861 flir beftimmte Fälle eingetretenen Ueber- 
weifung ber Nadhlaßverhandlungen an. die £. Notare 
find and wegen bes Teftamentöftempeld Anfragen ge 
ftellt worden, und werben hierüber im. Einvernehmen 
und Einverftändniffe mit bem k. Staatsminifterium ber 
Juſtiz fowie unter Bezugnahme auf bie non legterm 
wegen Sammlung und Aufbewahrung der treffenden 
Alten am 8. Februar l. 38. Nr. 5158 (Juftiz.Minift- 

z - 
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Bl. 1865 ©. 12) ertheilten Vorſchriften behufs Er- 


Yelung einer gleihförmigen: — nachſtehende 
Beſtimmungen getrofſen: 

1. Die Erhebüng und — der Teſtament⸗ 
Stempelgebühr ſowie die Adkaſſirung des erforderlichen 


Stempelpapiers hat in jenen Verlaſſenſchaften, deren 


’ 


Auseinanderfegung zufolge Art. 18 des Gerichts-Ver⸗ 
fafjungsgefeges vom 10. November 1861 durch bas 
Gericht felbft vorgenommen wird, durch ben Gerichts- 
fhreiber, in allen Fällen dagegen, in welchen bie Aus- 
einanberfegung auf Grund ber Art. 29, 35 ober 51 
bes Notariatögefeges einem Notar vollftändig übertragen 
wird, durch Letztern zu erfolgen. 

2. Die Notare haben in ben von ihnen behan- 
beiten Verlaſſenſchaften für Berichtigung der Teftament- 
Stempelgebühr Sorge zu tragen, erforderlihen Falles 
bie eibliche Manifeftation bes NRüdlaffes bei dem zu— 
ftändigen Gerichte rechtzeitig zu veranlaffen, und bei 
Ausantwortung des Nüdlafjes an die Betheiligten ben 
entſprechenden Stempelbetrag zurüdzubehalten. 

Sollte die Stempelgebühr gleihwohl im Rückſtande 
verbleiben und wegen Nichtverwendung bes treffenden 
Stempelpapiers ‚in. bem nad) $. 7 Ziff. 8 Abi. 3 ber 
Bollzugsvoriäriften vom 2. Juni, 1862 angeorbneten 

Stempelverʒeichniſſe nicht vorgetragen werben, fo tft 
ber Etempelrücitand unter Ausweis über Mahnung des 
‚Hahlungspflichtigen dem treffenden Nentamt zur redt- 
zeitigen Zwangsbeitreibung durch ein beſonderes Der 
richniß zu überweiſen, welches auch für andere der⸗ 
aruge Stempelrüdjtände benügt werben kann. 


Wenn ber Teftamentftempelrüdjtanb. eine Berlaffen- 


ſchaft ‚betrifft, worüber. die Akten an das Verlaſſenſchafts⸗ 
gericht (Art. 51 #; Notariatsgejeges) abzugeben. find, 


„lo iſt das Gericht in, bem ae“ Verzeichniſſe nam⸗ 


haft zu machen. 207 


dr an? ge Die ER bes Tanentengih foß in, 


3. 2 mm onu nl Ms is“ f: 
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ber Regel zur Urfchrift der lehtwilligen Verfügung ge- 
ſchehen. J 

Wenn jedoch gemäß Art. 28 anf. 3 bes Notariats- 
gefeges von einer nad Art. 60 biefes Geſetzes errich 
teten letztwilligen Verfügung eine Ausfertigung ertheilt 
worden ift, ober. wenn. aus andern Gründen bie mit 
ber Nachlaßbehandlung betrauten Gerichte und Notare 
fi nur in Befig einer Abſchrift bes letzten Willens 
befinden follten, fo muß bie Ablaffirung des Teftament- 
ftempels zur bezeichneten Ausfertigung ober Abichrift 
erfolgen, wobei im Falle bes Art. 28 Abf. 3. a. a. D. 
ber zum erften Bogen ber Ausfertigung verwenbete 
Klaffenftempel von 15 Er. bei Abfaffirung bes Grabations- 


‚Rempels in Abzug gebracht werben fann. 


Das abfaflirte ‚Stempelpapier ift immer bei ben 
Verlaſſenſchaftsalten zu verwahren. 


4. In ben Verlaſſenſchaften, beren vollftändige Be— 
reinigung nad) Art. 51 des Notariatsgeſetzes den No» 
taren durch bie Gerichte übertragen werben und wo» 
rüber die After nad) Erlebigung an bie Gerichte über⸗ 
gehen, ift mit bem hiezu gehörigen Teſtamente auch 
das adkaſſirte Stempelpapier an das treffende Gericht 
abzugeben. Sollte jedoch wegen Rüdftändigfeit' der 
Stenipelgebühr die Adfaffirung unterbfieben fein, ſo hat 
der Notar in ber bie Uebermittlung ber Verlaſſenſchafts⸗ 
alten an das Gericht begleitenden Note ſich zugleich 
wegen Ueberweiſung des Stempelräiftandes an * 
treffende Rentamt aubjunetten, * J 


Schlüßlich wird noch barauf — baf "or 


gen ber Teftamentäftempelbehanblung in jenen Verlaſſen⸗ 
ſchaften, zu deren Auseinanderſetzung nach Art. 34 des 


Notariatsgeſetzes Privatper ſonen ermãchtigt werben, bie 


nach der Nepiftraturorbnung für bie Stadt- und Fand» 
gerichte dd, 20. September 1863 (guftigMinift, Bl. 


„1863 ,©. 118 und 137) geführten ‚Berlaffenfgafts- 


‚Berzeihnifle als Anhaltspunkte zur Controlirung burch 
34° 
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v1 7, „au ), } 


611 


die Gebührenbewertfungsprüfungs- Commiffäre dienen, 
und ift hienach das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 28. Februar 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


(ges) v. Pieufer. 
Un die k. Regierung, 8: d. F., 
von ‚Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durd ben Minifler 
ber General: Scefretär 
Biſchof. 











Ad Num. 15900. 

An ſämmtliche prattiſche Aerzte und Candi— 
daten der Medizin in Niederbayern. 
Die mediziniſchen Reiſeſtipendien betreſſend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Um auch denjenigen Candidaten ber Medizin, 
welche im Dftober eines jeden Jahres bie praltiſche 
Shlufprüfung mit Erfolg beftanden haben, unmittelbar 
nach diefer Prüfung die Bewerbung um ein mebi- 
zinifches Neifeftipenbium zu ermögliden, wurbe buch 
höchſte Entihließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Hunern vom 20. 53. Mts. Nr. 6985 bez. Betr. 
verfügt, daß ſämmtliche Geſuche um Verleihung medi⸗ 
ziniſcher Reiſeſtipendien mit ben vorgeſchriebenen Nach⸗ 
weiſen belegt, unfehlbar bis zum 30. Rovember 
jeden Jahres bei ber f. Regierung, Kammer bed In⸗ 
nern, einzureichen find. 

Bezüglich ber Beibringung der vorgefchriebenen 
Belege wird auf genauefte Beobachtung ber Beftim- 
mungen ber Minifterial-Entfchliefung vom 7. Septbr. 
1849 gif. II und III Hingewiefen. 

Darnach find folgende Belege beizubringen: 

1. eine Iegalifirte Abſchrift des vollſtändigen Uni- 
verfitäts-Abjolutoriums; 

2. bie Zeugniffe über das ganz ober theilweiſe ex- 
ftandene biennium practicum, bann über bie 
ihon beftandene Schlußprüfung; 

3. ein Zeugniß der einfchlägigen Diftriktöpoligeis 
behörbe über das bisperige Verhalten und über 
bie Bermögensverhältniffe, dann 
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4. ein Zeugniß über ben Beſitz ber etwa erforber- 
lichen bejonderen Sprachkenntniſſe bezüglich ber 
zu bereifenden Länder und Städte. 

Endlih muß in bem Geſuche der Drt, wohin der 
Arzt zu reifen beabfihtiget und bie generelle ober ſpe⸗ 
zielle Richtung ber beabfihteten Beobachtungen auf das 
Beftimmtefte ausgebrüdt fein. 

Landshut, am 23. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 


v. Schilcher, E Regierungb-Peöfbent. 


Bunner, Geftetär. 











Ad Num. 15641. 
Die Erledigung bed Incuratbenefiziums Zeitlarn Setreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das Incuratbenefizium Furt ober Zeitlarn ift 
durch ben Tod feines biäherigen Befigers in Erledigung 
gefommen. 

Dasjelbe ift in der Dibeeſe Paßau, im Bezirks 
amte Eggenfelden, und im Delanatsiprengel Arnftorf 
gelegen, gewährt bei einer, faffionsmäßigen Einnahme von 

320f. — HM. 
und einem Laftenbetrage vom Bfl, 4", kr 
ein Neinerträgniß von . . 314 fl. 55 Ye 
und eignet fid, ba eine cura animarum biemit nicht 
verbunden ift, für einen im Bezuge bes lanbesfürftlichen 
Tiſchtitels ſtehenden, kränklichen oder ältern Prieſter. 

Der jeweilige Benefiziat iſt verpflichtet, alle Tage 
in der Filialkirche Zeitlarn eine heilige Meſſe zu leſen, 
in jeder Woche aber zwei hl. Meſſen für das Seelen⸗ 
heil des Stifters, ſeiner Berwanbten und Freunde zu 
appliciren; bie übrigen 5 Meſſen find Freimeffen. 

Dagegen hat berfelbe, dem auch bie Abhaltung des 
Roſenkranzes am ben Sonntagen obliegt, bie freie Mods 
nung und Benügung des Benefigiatenhaufes fammt 
bem babei befinblicden Garten und Brunnen mit ber 
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Verbindlichkeit, bie jährlich ſich ergebenben Heinen Bau⸗ 
“ fälle unter 10 fl. ex propriis zu beſtreiten. 

Die übrigen Baufälle werben aus bem bereitö ges 
bildeten Baufonbe gewendet, während bie Filialgemeinde 
Heitlarn die dazu nöthigen Hand⸗ und Spannbienfte 
unentgeltlich Leiftet. 

Bewerber haben ihre mit ben vorgefhriebenen At- 
teften belegten Geſuche binnen 3 Wochen — von 
heute an gerechnet —. bei jener Kreisregierung, Kam⸗ 
mer des Innern, einzureichen, in deren Bezirl fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, den 20. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. » 
Zunner, Sekretär. 


— — — — — 





Ad Num. 2472. 
Erledigung ber proteſtantiſchen Pfarrei, Gefrees, Defanats Berned 
\ betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
Pfarrftelle in Gefrees, Delanats Berned, wird hie 
mit zur vorfhriftmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
a dato- mit einem Neinertrage von 900 fl. 51'/ı fr. 
ausgeſchrieben. 

6 fl. Koſten für bie Pfarrftiftungstafle find vom 
künftigen Pfarrer zu refundiren. 

Bayreuth, ben 18. April 1865. 

Königliched proteftantijches Gonfiftorlum. 

Fehr. v. Dobened, 


Biebermann. 


— 








— 


Befanntmadung, 


bie XVI. und beziehumgdweife KIV. Werfoofung ‚ber 82, unb 
arzofirt Aprogentigen Staats: Obligationen au porteur unb auf 
Namen mit Coupons betreffend. 


Gemäß ber Belanntmahung vom 6. ds. Mis. 
(Regterungs-Blatt S. 411 bis 413) iſt Heute bie 


 —— 
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XVI. Verlooſung der auf ben Inhaber (au porteur) 
lautenden 3"/, und arrofirt 4 progentigen Mobilifirungs- 
Obligationen und bie XIV. Verloofung ber auf Namen 


ausgeftellten 3'/, und arrofirt 4 progentigen Mobilt- - 


firungs Obligationen der Privaten mit Eoupons 
zum Bwede ber baaren Heimzahlung vorgenommen 
" worden, wobei nachſtehende Zahlen gezogen worden find, 
und zwar bei ber 
XVI. Berloofung der auf den Inhaber 
(au porteur) lautenden 3°), und arrofirt 
Aprojentigen Obligationen mit Coupons 
(wozu auch die pinfulirten und die mit Ras 
mendEinfchreibungen verfebenen au por- 
teur Obligationen gehören) 
02. 19. 40. 56. 
und bei ber 

KEV. Berloofung der auf Namen ausge: 
ftellten 3, und arrofirt Aprogentigen Oblis 
"gationen mit Coupons 

.15. 34 79. 98. 
Nach dem Verloofungsplane find alle Obligationen 
ber bezeichneten Schuldgattungen zur Heimzahlung bes 
ſummt, deren Commiffons-Ratafter-Nummer 


cCoth geſchrieben) mit einer ber gezogenen Bahlen 


enbet, 3. ®. 
die Obligationen auf ben Inhaber (au 
porteur) 
Nro. 2. 102. 202. 302. 402. 502. 602. 
702. 802. 902. u. |. w. 
ro. 19. 119. 219. 319. 419. 519. 619. 
719. 819. 919. u. f. m 
Nro. 40. 140. 240. 340. 440. 540. 640. 
740. 840. 940. u. |. m. 
Neo. 56. 156. 256. 356. 456. 556. 656! 
756. 856. 956. u. |. w. 


die Obligationen auf Namen 
Neo. 15. 115. 215. 315. 415. 515. 615. 
715. 815. 915. u. |. w. 


Nro. 34. 134. 
734. 

Nro. 79. 179. 
779.. 


234. 
834. 
279. 
879. 


334. 
934. 
379. 
979. 


434. 534. 634. 
u. |. w. 

479. 579. 679. 
u. ſ. w. 

Nro. 98. "198. 298. 398. 498. 598. 698. 
798. 898. 998. u. ſ. w. 

Mit der baaren Nüdzahlung der verloosten 
Obligationen wird fogleich begonnen und es werben 
biebei die Zinſen in. vollen Monatsraten, nämlich ftet3 
bis zum Ablauf . besjenigen Monats, in welchem bie 
»Bahlung geihieht, ‚jedoch in feinem Falle „über, hen 
81. Juli »diejes Jahres : hinaus. vergütet, indem ‚am 
”1.-Auguft:1865 die Verzinfung ber gezogenen Ob⸗ 
figationen aufhört. 


Ueber ben Vollzug ber Heimzahlung erwähnter _ 


Dbligationen nebft Zinsraten wird übrigens Nachſtehen⸗ 
bes bemerft: 

L Die Zahlung der verloosten Obliga— 
tionen auf.den Inhaber (am: porteur) 
nebft Binsraten erfolgt. bei der Fönigl. Staats 
Schuldentilgungs-Hauptlaffe in München, dann 
bei ben, fol. Spezialfaffen Augsburg, Yanıberg, 
Nürnberg,. Regensburg und Würzburg und ver— 
mittlungsweile auch bei fämmtlichen kgl. Nent- 

ämtern und bei dem Bankhauſe M. A. yon 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 
Bezüglich der auf Namen lautenden 
oder- vinfulirten Dbligationen- findet 
die Zahlung in der Negel, nur bei denjenigen 
fol. ‚Staats-Schuldentilgung&Epeziallaffen flatt, 
welde folde ausgeſtellt haben. 

Ausnahmsweiſe kann, aber auf den Wunſch 


u 


[2 


pP” 


- 


f. Staats Schuldentilgungs Haupikaſſe in München, 

bie & Speziglfaflen -Augshurg, Bayıberg, Nürn⸗ 

berg, Regensburg und ‚Würzburg, und durch 
ſaͤmmtliche F. Mentämter, vermittelt werben, 


. 


” 


der: -Betheiligten bie. , Zahlung, auch durch bie. 
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im. Die f. Spezfaltaffe Münden bezahlt nur diejenigen 
Dbligationen, weige biefelbe ſelbſt and 
geftellt hat. 

IV. Bei Obligationen, welhe auf Pfarreien, kirch⸗ 
liche Piründen und Stiftungen, dann Unterrichts. 
Stiftungen lauten, haben die Vertreter berfelben 
vorerft je nah ben beftehenden Kompetenz: Ver- 
hältnifjen bie Ermädtigung zur ' Geldempfang» 
nahme entweder von bem betreffenden k. Be— 
zirlsamte als Diflrifts-Poligeibehörbe oder von 
der £. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
reſp. von dem f. proteftantiihen Con 
fiftorium, oder von dem f. Staatsminiſterium 
bes Innern für, Kirchen⸗ und TRUE 
beizubringen. 

V. Die Bezahlung der -vinkulirten oder fonft einer 
Dispofitionsbeihränfung unterliegenden Dblige- 
tionen fann erft nah der von Seite der 
Gläubiger beigebradten unbebingten unb 
legalen Befeitigung jener Binkulirungen ober 
Beſchränkungen erfolgen. 


a VI Ron ſelbſt verfteht ſich hiebet, daß im Falle durch 


vorerwähnte Vermittlungen, Devinkulirungen u.ſw. 
‚Bögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten 
Dbligationen herbeigeführt werben follten, deshalb 
bie ‚Binfenfiftirung vom 1. Auguſt 1865 an 
nicht aufgehoben werde, ſondern der Hinderungs⸗ 
urſachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für 
bie rechtzeitige Beſeitigung allenfallſiger Zah— 
lungehinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 

vu. Den betreffenden Obligationsbefigern ift bie 
Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapitalien 
bis auf Weiteres bei bem 4 progentigen, Eifen- 
bahn Anlehen au porteur oder auf Namen 
geftattet, und es Tann biefe Wieberanlage fo» 
"sleig, nad) geichehenet Beet bei allen 
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L. Spejittaffen, forte durch Vermiltlung der- die Haptihh heſchteht, jedoch in keinem Halle tiber den 


t. Rentämter und bezügfid der au portdür- 
Obligationen auch durch Vermittlung des Bant⸗ 
hauſes M. A. von Rolhſchild und a in 
Frankfurt a/M. geſchehen. 

»« München, den 19. April 1865. - 

> Bayer. Staatd-Schulventilgungs-Gommiffion. 


v. Sutner. 
2 Diebel, Sekretär. 





— nn ns, 


Befanntmadhung, 


bie IV, Berloofung der 2 progentigen mobilifirten Sapitalien ber 
Stiftungen und Gemeinden betreffend. _ 


Gemäß der Belanntmadhung vom 6. if. Mis. 





(eggs.Bl. Seite 413 u. 414) iſt heute bie IV. Ber 


loofung ber 2Zprogentigen mobilifirten Rapi- 
talien der Stiftungen unb Gemeinden zum 
Zwede der baaren Heimzahlung vorgenommen worden, 
wobei bie Looſe: 


- IX. 'xı. XXII. ® 


im Geſammi · Kapitalsbetrage zu 311,200 fl. ge⸗ 


zogen worben find. 
Es werben daher nad, ber vorerwähnten Belannt- ' 


machung alle 2 progentigen Obligationen ber Stiftungen " 


„und Gemeinden, welde mit Coupons umb neben ber 


Bignette links mit einer ber Renniitions- Kata⸗ 
ſternummernz⸗ 
984 bis 1049 inel. _ 

1129 bis 1231 incl. 

2422 bis 2518 incl. 
verfehen find, hiemit zur Rüchahlung gefündet, 
welcher Beziehung Nachftehendes bemerkt wirb: 

“7 


in 


Die zur Nüdzahlung beftinmten Sapitalsbeträge 
treten am 1. Auguft 1865 aus ber Berzinfung. 
II. 


Die Zahlung ber verloosten Obligationen — 
ſogleich, wobei die Zinſen in vollen Monatsraten, nämlich 


ſtets bis zum Ablauf desjenigen Monats, in welchem 


"Spezialfaffen ſtatt, 


31. guli l. Ze. hinaus, vergütet werben. 
III. 

Die Zahlung ber verloosten Obligationen findet in 
der Regel nur bei benjenigen k. Stant3-Schuldentilgungs- 
welche ſolche ausgeftellt 
haben. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der 


Betheiligten die Zahlung auch durch die k. Staats-⸗ 


Schuldentilgungs Haäuptlaſſe in München, die fi Spezial 
kaſſen Augsburg, Batıberg, Nürnberg, Regensburg und 
Würzburg, und durch ſämmtliche k. Rentämter ver 
mittelt werben. 

Bei Obligationen, welde auf Pfarreien, kirch— 
lihe Pfründen und Stiftungen, bann Unter 
richts⸗Stiftu ngen lauten, haben bie Vertieter der⸗ 
ſelben vorerſt je nach ben beſtehenden Kompetenz⸗Ver⸗ 
hältniſſen die Ermächtigung zur Gelb-Empfangnahme 
entweder von dem betreffenden k. Bezirksamte als 
"Diftrifts-Polizeibehörbe oder von der k. Kreisregierumg, 
Kammer bes Innern, reip. von bem k. prot eſt an⸗ 
tifhen Konfiftorium, ober von bem #.: Staats 
Minifterium bes Innern für Kirchen und Schul⸗ 


Angelegenheiten beizubringen. 


V. 
Die Bezahlung ber einer Dispoſitlons ⸗Beſchränkung 


"unterltegenben Obligationen: kann erſt nach ber von 


Seite der Gläubiger beigebrachten unbebingten und 
legalen” Bejeitigung biefer Beichränfung erfolgen. 
VI. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß inſoferne in den 
sub Nro. IV. u. V. erwähnten Fällen Zögerungen in 
ber Baarzahlung ber verloosten Obligationen herbei⸗ 
geführt werben ſollten, deßhalb bie Zinfenfiftirung vom 
1. Auguft l. 3. an nicht aufehoben werbe, ſondern 
ber Hinberungsurfachen ungeachtet mit bem genannten 
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Tage einzutreten babe, baher von ben Gläubigern für _ 


bie rechtzeitige Befeitigung allenfallſiger Bablungs- 
binbernifje Sorge zu tragen ift. 

. VI. 

Die Wiederanlage der heimzuzahlenden Kapi- 
- talien ift bis auf Weiteres bei bem 4progentigen 
Eifenbahn-Anlehen (jedoch nicht in Beträgen unter 100 fl.) 
geftattet, und es kann dieſe Wieberanlage bei allen 
£. Speziallafien, ſowie auch durch Wermittlung ber 
k. Rentämter geichehen. . 

Münden, den 19. April 1865. 
Kgl. Bayer. Staatd-Schuldentilgungs-Gommiifion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sekretär. 


— — — — — — —— 


II. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 








Der Bezirksamtsaffeffor Streibl zu Pfarrkirchen 
wurde nah Altötting verſetzt. 

Der Acceffift am k. Bezirksgerichte Landshut Jo- 
ſeph Naager, ift laut höchſter Juſtiz- Minifterial- 
Entſchließung vom 18. April 1865 als Vertreter ber 
Staatsanwaltfchaft am Fol. Landgerichte Dfterhofen 
aufgeftellt worben. 

Zufolge Verfügung ber Landwehr » Kreis, Stellen 
von Niederbayern vom 23. April 1865 murbe beim 
gl. Landwehr · Bataillon Paß au ber Selondjager Jo⸗ 
hann Nepomuk Hiettringer von Paßau zum 
Shügen-Unterlientenant ernannt. 
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Bufolge Entichließung ber Lanbwehr-Kreis-Stellen 
von Niederbayern vom 23. April 1865 wurden beim 
k. Landwehr-Bataillen Kelheim 


a. ber Unterlieutenant Philipp Bauer zum Schüßen- 
Dberlieutenant befördert, bann 

b. ber Selonbjäger Mag Bahaner zum Schüben- 
Unterlieutenant, 


e. ber Lanbwehr- Mufiler Joſeph Ullinger zum - - 


Füfilier-Oberlieutenant, 

d. der Lanbwehr-Mufiler Joſehh Rieghammer 
zum Füfilier-Unterlieutenant, 

e. der Schüben-Corporal Anton Shmaus zum 
Füftlier-Unterlieutenant, 

» ber Lanbwehr-Schüte Johann Mathes zum 
Füfilier-Unterfieutenant 

ernannt. 


Durd Regierungs- Entſchließung vom 20. April 
lauf. Jahres wurde ber Schullehrer Konrad Wimmer 
zu Nuhftorf, k. Bezirlsamts Eggenfelden und Diftrikts- 
Schulinfpektion Eggenfelden I, gemäß Abth. I Til I 
Bif. 7 und 8 ber Dischplinar-Borfchriften gänzlich aus 
dem Lehrfache entlaffen und zur vorläufigen Verweſung 
biefes Schul: und Mefnerbienftes ber Schulgehilfe Theo- 
dor Graf von Neßlbach, k. Bezirksamts Deggendorf, 
Diſtrilts · Inſpektion Hengersberg, nach Ruhſtorf ad— 
mittirt. 


” 





nE- Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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⸗ Juhalt: 
Die Iuftruftion zum Bollnige des Notariatsgefepe® vom 10, November 1861, bier Zeit und Ort zur Vornahme von Notariats- 
geihäften und Aufrehtbaltung der Ordnung bei denſelben. — Die Goncefftonirung der Sächſiſchen Hypothefen » Berfiherungss 


Geſellſchaft. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen:Anzeigen — Beilage. 





I. Bekanntmachungen des fönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num 1595 
An bie k. Bezirksämter in Niederbayern. 


Die Iuftruftion zum Bellzuge des Notariatägefehes vom 10. No- 
vernber 1861, bier Zeit und Ort zur Vornahme von Notariat: 
gelhäften und Aufrehthaltung ber Ordnung bei benfelben betrefi. 


Im Namen Seiner Majeftät ved Königs von Bayern. 

Mit Bezugnahme auf die vom f. Staatsminifterium 
ber Juſtiz am 30. v. Mts. in rubr. Betreffe erlaffene 
höchſte Entſchließung (Zuftiz:Minifterial-Blatt Stüd VI 
©. 53) und auf die Bekanntmachung bes f. Oberftaats- 
anwalts am f. Appellationsgerichte von Rieberbayern 
d. d. 10. If. Mts. (Kr⸗Amts-Bl. Nr. 31 ©. 567) 
werben bie k. Begirksämter. in Folge höchſter Entfchlie- 
‚Bung bes f. Stantsminifteriums bes Innern vom 20. b. 
beauftragt, bie Gemeinbevorftände durch das Bezirfs- 
Amtsblatt anzuweiſen, im Falle Bebürfens ben Notaren 


in Aufrehthaltung der Drbnung bei beren Verhanb- 
lungen Unterftägung zu leiften. 
Landshut, den 24. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierufße-Präfibent. 


Zunner,. Sekretär, 








Ad Num. 14056. 
Die Eonceffinirung ber Sächſiſchen Hypothefen = Berficherungss 
Geſellſchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch hochſte Entſchließzung des Tal. Staats 
miniſteriunis des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
vom 13. Auguft 1863 ift auf Grund bes Art. 193 
bes Polizeiſtrafgeſetzbuches unb 9. 28 ber k. aller- 
höchſten Berorbnung vom 24. Juni 1862 über bie 
Zuſtändigkeit ber Werivaltungsbehörben ber unter ber 
Firma: Sähfifhe Hypothelen-Berfiherungs 
Geſellſchaft in Dresden domizilirten Wien ' 

. 35 


gejellichaft die Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe im 
ganzen Umfange be3 Königreiches Bayern auf Grund 
ber von dem E. ſächſiſchen Minifterium des Innern 


vom 12. Sept. 1859 beftätigten Statuten unter nad): 


ftehenden Bedingungen und Vorbehalten ertheilt worden: 
1. die Gefellihaft hat bei ihrem Geſchäftsbetriebe 
in Bayern ben bayriſchen Gejegen und Berorbnungen, 
in&befondere dem Hypothefengefege vom 1. Juni 1822 
und bem allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuche ſich 
zu unterwerfen und ihre Pro;ramme, Antragsformulare, 
Policen, Agentur» Inftruftionen und Verſicherungsbe— 
dingungen mit benjelben in Webereinftimmung zu bringen. 
Bon: ben Verſicherungsbedingungen iſt insbeſondere 

a, der $. 5 Abſ. 2 im folgender Weiſe zu faſſen: 
„bie Geſellſchaft hat das Recht, ſich von. Zeit 

„gu Zeit zu überzeugen, ob bief geichehe. Läßt 

„der Befiger das Grundftüd nad) Anficht ber 
„Gejellihaft in Verfall gerathen, jo kann bie 


„Geſellſchaft Sequeftration bei dem zuftändigen. 


„Sivilgerichte beantragen, weldes nad Ber 
„nehmung des Beſitzers über den Antrag ent 
„ſcheiden wird. Der Beliger verzichtet auf 

„die Suspenfivfraft von Rechtsmitteln gegen 

. „bie richterliche Verfügung ber Sequeftration,” 
b. im $. 34 ber zweite Abſatz wegzulaſſen, ba Ver 

- zugszinfe von Hinfen als Zinſeszinſe erfcheinen 

und biergegen ein gefegliches Verbot befteht. 

2. Jede Veränderung ber bei der Zulaſſung gil- 
tigen Statuten umb Berficherungsbedingungen muß bei 
Berluft ber Conceſſion angezeigt und ehe mad ber- 
felben verfähren werben darf, von ber. bayriſchen Staats- 
regierung genehmigt ‚werben. 

3. Die BVeröffentlihung der Eonceffion, ber Sta» 
tuten und ‚ber etwaigen, Aenderungen berielben er 
folgt in ben, Kreisamtsblättern derjenigen Regierungs- 
bezitle, in melden bie Geſellſchaft Geſchäfte zu be- 
treiben beabſichtigt, auf Koften ber Geſellſchaft. 
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4. Die Geſellſchaft ift befugt, zur Vermittlung 
von Verfierungsverträgen Agenten in Bayern zu 
beftellen, if übrigens verpflichtet, wenigftens an einem 
beftimmten Orte in Bayern eine Hauptnieberlaffung 
mit einem Geichäftslofale und einem bort bomizilirten 


. Hauptagenten zu begründen, biefe Nieberlaffung gemäß 


Art. 212 des allgemeinen beutfchen Handelsgeſetzbuches 
am Site des inländifhen Hauptagenten oder wenn 
mehrere Hauptagenten aufgeftellt werden, am Sitze 


‚eine3 jeden berjelben beim Handelsgerichte zur Ein- 


tragung in das Hanbelsregifter anzumelden, ben Haupt: 
agenten als Handlungsbevollmädtigten ber Geſellſchaft 
im Sinne des Artilels 47 bes Handelsgeſetzbuches 
für den ganzen Umfang ihres Gejchäftsbetriebes zu 
beftelen und insbefondere auch zur Prozekführung zu 
ermächtigen. 

5. Der Hauptagent ſowohl als die übrigen Agenten 
müfjen bayrijhe Staatsangehörige, in Bayern anfäffig, 
unbeſcholtenen Rufes und, im Befige ber erforderlichen 
Kenntniffe und Solibität fein und bedürfen zu ihrer 
Geſchäftsführung der befonderen und ausdrücklichen 
Beflätigung, welde für die Hauptagenten bei dem k. 
Staatsminifterium bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten, für die übrigen Agenten aber bei ber ein- 
Ichlägigen Ef. Kreisregierung, Kammer des Innern, ein⸗ 
zuholen iſt, übrigens nur in widerruflicher Weiſe ge— 
geben wird. 

Das Vorhandenſein der erwähnten Eigenſchaften 
bes Agentenperfonald iſt bei bem mit ber betreffenden 
Vollmacht. der Geſellſchaft zu belegenden Beftätigungs- 
gefuche jeberzeit durch amtliche. Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Die Geihäftsführung jebes Agenten. ift. auf bie 
jenigen Bezirke und Gegenftände beſchränkt, welche ‚bei: 
ber Beftätigung bezeichnet worben find. 

6. Durch den. Hauptagenten uud von bem in— 
länbifchen Wohnorte: desſelben aus find alle Verträge. 
ber. Geſellſchaft mit: den Inlänbern abzuſchließen. 


1 
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Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Ge— 
ſchäften mit Inländern entſtehenden Verbindlichkeiten 
je nad Verlangen bes inländiſchen Verſicherten ent- 
mweber im Gerichisftande des Hauptagenten ober in 
demjenigen bes Agenten, welcher die Berfiherung ver- 
mittelt hat, als Beklagte in Bayern Recht zu nehmen 
und biefe Verpflichtung in jeber für einen Inläuder aus» 
zuſtellenden Berfiherungspolice ausdrüdlich anzuerkennen. 

Sollen die Streitigkeiten durch Schiedsrichter ge- 
fohlichtet werden, fo müſſen biefe [egteren mit: Eins 
ſchluß des Obmannes bayriſche Staatsangehörige fein. 

7. Die Geſellſchaft hat vor dem Beginne ihres 
Gefchäftsbetriebes in Bayern zur Sicherung ber: An— 
ſprüche der Berficherten. entweber 

a, eine Realkaution von 14000 fl. (vierzehntauſend⸗ 
Gulden) baar ober in bayriſchen Staatspapieren 
bei der bayriichen Hypothefen- und Wechſelbank 
zu hinterlegen unb hierüber ben. Depofitenichein 
vorzulegen: oder 

b. eine notarielle Erklärung des Hauptagenten, 
daß er bie Selbſthaftung für alle Anſprüche 
an bie Geſellſchaft übernehme, vorzulegen, wobei 
vorausgefeht wird, daß derſelbe notoriih im 
folden Berhältniffen fich befindet, daß die Mög- 
lichtkeit einer Berwirllihung biefer en ver⸗ 
burgt erſcheint. 

8. Der Hauptagent iſt verpflichtet, dem k. Staats» 
Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
in den erſten ſechs Monaten eines jeden Geſchäftsjahres 
die Generalbilanz und den Verwaltungsbericht der Ge⸗ 
ſellſchaft, letzteren in 12 Abdrücken, und eine ausführ⸗ 
liche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre in Bayern 
betriebenen Geſchafte einzureichen und in dieſer Ueber⸗ 
ſicht das im Bayern befindliche Altivum von dem übrt- 
gen Aktivum gefondert aufzuführen. 

Für bie Nichtigkeit der Bilanz und ber Ueberficht 
fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, bat 


ber Hauptagent fich perfönlich durch notarielle Urkunbe 
und erforderlichen Falles unter Stellung zulänglicher 
Sicherheit zum Vorteile ſammtlicher inländiſcher Gläu⸗ 
biger zu verpflichten. Außerdem muß derſelbe auf 
amtliches Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mits 
theilungen machen, welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb 
ber Geſellſchaft oder auf den ber bayriſchen Gefchäfts- 
nieberlaffung beziehen; auch bie zu dieſem Zwecke etwa 
nötbigen Schriftjtüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Eins 
fiht vorlegen. 

9. Die Geſellſchaft darf ſolide, den — 
ihrer Verſicherungebedingungen entſprechende Verſiche-⸗ 
rungsbegehren bayeriſcher Staatsangehörigen nicht zurück⸗ 
weiſen und bat, damit dem Bebürfniffe der letzteren 
überall vollſtändig abgeholfen werden lann, bie Zahl 
ihrer Agenturen oder Hauptagenturen auf Verlangen 
bes k. Staatsminiſterlums des Handels und ber öffent“ 
lien Arbeiten u vermehren. 

Die Geſellſchaft bat auch die Ausleihung von — 
potheklapitalien nach Bayern vermittelſt ihrer Central⸗ 
Stelle für den Hypothelenverkehr zu bewirken, wenn 
von bayriſchen Staatsangehörigen Auträge hierauf ge— 
ſtellt und die ſtatutenmäßigen Vorbedingungen erfüllt 
werden. 

10. Alle Zahlungen der Geſellſchaft aus ihrem 
Geſchäftsbetriebe an Inländer ſind auf Verlangen der 
Empfänger in baarem Gelde nad dem in Bayern gel- 
tenden Müngfiuße zu leiften, 

11. Das Ausbieten von Verficherungen im Wege 
bes Hauſirens, ſowie ber Betrieb. der Berficherungs- 
geichäfte durch nicht beftätigte Agenten ober durch fo- 
genannte ‚Unteragenten und Zwiſchenhändler wirb aus- 
drücklich  unterjagt. 

12. Die Außerachtlaſſung vorftehender Beftimmuns- 
gen ‘hat außer der Strafeinfchreitung nad Art. 193 
bes Polizeiftrafgefegbuches nach Umftänben, worüber das _ 
f. Staatäminifterium bes Handels — öffentlichen 

® 
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Arbeiten zu entſcheiden hat, für ben Agenten ben Ber . 


Iuft ber Agenturbewilligung ober für die Geſellſchaft bie 
Zurüdnahme ber Conceffion zur Folge. 

Weberbieß behält fich das k. Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vor, bie gegen- 
wärtige Eonceffion jederzeit nad) freiem Ermeſſen zurüd- 
zunehmen. 

- Nachdem nun die ſächſiſche Hypothefen-Berfiherungs- 
Geſellſchaft ben vorfiehenden Bebingungen laut höchfter 
Entſchließung bes benannten f. Staatsminifteriums vom 
24. Jänner d. 8. nachgelommen ift, und ber von ber- 
ſelben als Hauptagent für bas ganze Königreich be» 
nannte Kaufmann Wilhelm Floßmann in Mün— 
hen in ber gedachten Eigenſchaft in wiberruflicher 
Weiſe beftätiget worden ift, jo ſteht ber jofortigen Ge— 
Tchäftseröffnung ber genannten Geſellſchaft nichts weiter 
im Wege, was unter Hinweifung auf bie in der Bei- 
lage” angefügten Statuten mit nachftehenden Bemerkun- 
gen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Inhaltlich Höchfter Entichliefung bes kgl. Staats 
Minifteriums des Handels vom 29. November v. 38. 
wurbe verfügt, daß 

1. ftatt des zweiten Abfages vom 8. 1 ber anliegen- 

ben Statuten gemäß bes Beichluffes der Aktionäre 

nachſtehende von dem k. ſächſiſchen Minifterium 

des Innern unterm 15. Dftober 1863  geneh- 
migte Beftimmung zur Anwendung fomme: 
„Auf den Beſchluß der Generalverfammlung und 
„unter Genehmigung der Staatsregierung kann 
„die Verfiherung auch auf andere Zweige bes 
„Berficherungsweiens ansgebehnt, auch jedes ans 
„bere die Hebung bes Real-Erebits förbernde Ge- 
„Ihäft in ben Bereich ber geſellſchaftlichen Wirk⸗ 
„ſamkeit gezogen werben.“ 
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Hiezu iſt beftimmt, daß vor Einführung jebes 
neuen, in ber EonceffionsUrkunde vom 13. Auguft 
1863 nicht ausbrüdlich genehmigten und bamals 
ftatutenmäßigen Berfiherungszweiges in Bayern 
vorerfi die ſpezielle Genehmigung bes benannten 
f. Staatsminifteriums zu erholen ift, 

2. daß bie neuen Berfiherungsbebingungen und 

3. ber neue Prämientarif bei ben Berfiherungs- 
geichäften in Bayern zur Anwendung gebracht 
werben. 

Der obengenannte Hauptagent Kaufmann Wilhelm 
Foßmann in Münden bat {aut notarieller Erklärung 
vom 28. Dezember v. Is. bie Selbſthaftung für alle 
Anfprüche der im. Königreih Bayern BVerficherten ar 
biefe Gefellihaft übernommen und fich zum Vortheile 
fämmtlicher imlänbifcher Gläubiger verpflichtet, für bie 
Richtigkeit der von ihm jährlich abzugebenden General» 
bilanz und Ueberſicht bes Geichäftsbetriebes ber Gefell- 
haft in Bayern, fowie der von ihm zu führenden 
Bücher einzuftehen. 

Landshut, ben 20. April 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Engnelbredt, Exkretär. 









1L Dienſtes⸗ und jonftige Nachrichten. 





Der Regierungs-Acceffift und Magiftrats- Funktionär 
Job. Baptift Wagner von Landshut wurde zum erſten 
rechtskundigen Magiftratsrathe der Stabt Landshut 
gewählt und durch Regierungs- Entihließung vom 
25. April d. 38. in biefer Eigenſchaft beftätiget. 


IM. Augsburger Cours 
vom 20. April 1865 
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Königlich 
Kreis- 
R ie d e 


MR 36. 





"Landshut, Mittwoch den 3. Mai 
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Inhalt: 
Den Vorberteitungs-AUnterricht für Schullehrlinge, hier Unterftüigung der Letzteren. — Die Tarirung ber Ratafler = Ertrafte — Die 
Nechnungsaufnahme pro 1868/64. — Fleiſchſatz für ben Monat Mai 1865. — Curſiren falfher Münzen. — Ermäßigung bes 
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I. Bekanntmachungen der Fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, 
Ad Num. 16352. 
An ſämmtliche k. Prüfungs-Commiffäre für 
Säullehrlinge in Niederbayern. 


Ten Borbereitungsunterrict für Schullehrlinge, hier Unterftügung 
ber Letzteren betrefienb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Sämmtliche Prüfungscommiffäre für Schullehtlinge 
werben unter Bezugnahme auf bie Regierungs- Aus- 
fhreibung vom 18. Mai 1864 Nr. 19046 (Hreis- 
Amisblatt Stüd 45 S. 722) beauftragt 
bis 1. Juli h. 38. 


paranben zu bezeichnen, welche einer Unterftügung in 
befonberem Grabe bebürftig und würdig find. 
Landshut, den 1. Mai 1865. Ä 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibeht. 
Bunner, &fretik. 


Ad Num. 1029. - 

An fämmtl. f Rentämter in Niederbayern. 
Die Tarirung ber KataftersErtrafte betreffend. _ 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von bem k. Stantsminifterium ber Finanzen - 
am 21. d. Mts. in begeichnetem Betreffe erlaſſene höchſte 
Eutſchließung wird in nachſtehendem Ahdrude ben kal. 
Rentämtern zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
gegeben. „ 

Landshut, ben 26. April, 1865. 

Königliche, Regierung. von. Niederbayern 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, EL Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolber, F. RegierungsDirektar, 
Honig, Gefretär. 
Abdrud. Ad Num. 5222. | 
Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Auf den behufs Erledigung der Sıtperrevifions- 
Erinnerung $..120 pro 1862/68 etſtatteten Bericht 
bezeichneten Betreffs vom 12. T. Mis. wird ermiebert, 
baß für die von einem k. Rentamte en 
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plifate ꝛc. von Katafter-Ertrakten, und zwar ohne Rüd- 
fit darauf, in welcher Form die Ausfertigung erfolgt, 
nad Art. 38 des Targefehes vom 28. Mai 1852 
nur bie Abjhriftgebühr mit 6 Fr. für jebes Blatt zu 
erheben ift, und daß bie im Art. 39 I. c. vorgeiehene 
Tare von 36 fr. nur für die durch ein Nentamt vor: 
genommene Beglaubigung einer von Privaten gefertigten 
Abſchrift von Katafter-Ertrakten erhoben werben Fann. 

Die k. Regierung, K. d. F., hat hienach künftig 
. verfahren zu Laffen. 

Münden, den 21. April 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 

(ge3.) v. Pfeufer. 

An die k. Megierung, 8. d. $., 


von Nieberbayern. 
Betreff w. v. 


Durch den Minifler 
ber General: Sefretär 
Biſchof. 








Ad Num. 10377. 

An ſämmtl. k. Rentämter von Niederbayern. 
Die Rehnungsaufnahme pro 1868/64 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ned Königs von Bayern. 

Bei Nevifion ber Staatsfonds Rechnungen pro 
1863/64 wurbe die Wahrnehmung gemacht, daß meh- 
rere Rentämter für bie unftändige Funktionsremune 
sation ber Bezirksamtmänner einen eigenen Paragraph 
eröffneten, da das Rechnungs⸗Schema für die VI. 
Finanz Periode Hievon nichts enthält. 

Zur Herbeiführung vollftändiger Gleichförmigkeit 
werben bie k. Rentämter angewieſen, bie unftändigen 
Zunktionsremunerationen ber Bezirksamtmänner bei den 
Stantsausgaben sub Cap. N $. 1 Titl 1 lit, C vor- 
yutragen. 

Lanbdshut, ben 27. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v’ Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Sebretär. 
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Ad Num. 16417, 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörben 
vow Niederbayern. 
Fleiſchſaz für den Monat Mai 1865 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, ſowie unter Beachtung und Anwendung bes 
Regulativs vom 15. Juni 1813 und 13. Oftbr. 1819, 
bann $. 4 ber allerh. Verorbnung vom 30. Oftbr. 1844 
(2. V.S. Bd. 13 ©. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), enblich mit befonberer Rückſicht auf ben Fleiſchſatz 
in der Haupt» umb Reſidenzſtadt Münden, hat bie unter- 
fertigte Stelle beichlofien, ben durch Ausichreibung vom 
1. Juni 1863 (Kreis:Amtsblatt Seite 782) befannt 
gegebenen Maftochjen- und Rindfleiſchpreis auch für ben 
Monat Mai 1865 unverändert fortbeftehen zu laſſen, 
dann für das Kalbfleifh den Preis von 12 Kreuzen 
per Pfund als nicht überfchreitbaren Sag zu beftimmen. 
Landshut, den 30. April 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. . 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 15525 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
urfiren falſcher Münzen beirefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im vergangenen Monate wurbe in Zweibrüden in 
ber Pfalz ein falſcher Laubthaler beſchlagnahmt. Dew 
felbe befieht aus fogenanntem Kanonenmetall, ift in 
einer nad) einem ächten Stüde hergeftellten Form ge 
goffen und an ber Oberfläche theilweife verfilbert. 
Ingleichen wurde im Februar I. Irs. in Herrbeim, 
k. Bezirksamtes Landau in ber Pfalz, ein falfches, 
aus Zinn in einer nah einem ächten Stücke ange- 
fertigten Form gegoffenes Halbgulbenftüd beſchlagnahmt. 
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Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 


ergeht an ſämmtliche Polizeibehörden die Aufforderung 
zur Beachtung und gegebenen Falles zur Einſchreitung 
gegen Berfertiger und Berbreiter berartiger falſcher Gelb- 
flüde nad Vorſchrift des Geſetzes. 

Landshut, am 25. April 1866. 


Könizliche Regiernng von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 


Befanntmadung. 

Die Herabfegung ber Preife des Viehſalzes betreffend. 

Es wirb hiemit befannt gegeben, daß zufolge hödh- 
fer Genehmigung bes gl. Staatöminifteriums der Fi⸗ 
manzen d.d. 11. [. Mts. Num. 4230 vom 1. Mai 
b. 38. beginnend im ganzen Königreihe biesfeits und 
jenſeits bes Rheines eine ſehr weſentliche Herabfegung 
des Preiſes bes Viehſalzes eintritt, indem ber bayeriſche 
Zentner 

a. bei ben k. Salinen in noch unverpacktem Zu⸗ 
ſtande zu 1 fl. 15 kr. (ein Gulden fünfzehn 
Kreuzer) unb 

b, bei allen fol. Salzämtern und übrigen ärariali- 
ſchen Berlaufsftationen im verpadten ober aus 
geleerten Buftande zu 1 fl. 30 kr. (ein Gulden 
dreißig Kreuzer) 

verkauft wird. 

Münden, 19. April 1865. 

Königliche General-Bergwerf3- und Salinen- 

Apminiftration 
Bertele. 
&tupp. 


Programm 
zur neunten 
Wanderverfammlung bayeriſcher Landwirthe 


am 6., T. und 8. Juni 1865 zu Kempten. 


In Folge Beſchluſſes der VIII. Wanderverſamm⸗ 
lung bayeriſcher Landwirthe, abgehalten zu Weiden, 
findet die IX. Wanderverſammlung im laufenden Jahre 
zu Kempten ftatt, und wirb am 6., 7. und 8. Juni 
abgehalten. 

Die Mitglieber der Wanderverſammlung fowie bie 
Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft werben 
biegu eingeladen. 

Es ericheint als höchſt — frühere 
Anmeldungen an das landwirthſchaftliche Bezirks Comito 
er längſtens bis Ende Mai in Kempten zu richten. 

Ein Anmelbungsbureau wird im Bahnhofgebäube 
eingerichtet werben. 

Seber ankommende Theilnehmer wirb erfuät, ſich 
daſelbſt zu melden. 

Für folde, die nicht mittelft Eifenbahn kommen 
und Einquartirung nicht beanspruchen, können aud 
vor dem Berathungsfaale Aufnahmskarten in Empfang 
genommen werben. 

Die Sitzungen finden am 6. und 7. Juni 
Bormittags 9 Uhr im Fürftenfaale in ber kgl. 
Refidenz ftatt. 

Folgende Fragen — hiebei zur Erörterung 
fommen: 

1. In welcher Weife jollen bie beabfichtigten An 
ſprüche ber Landwirthſchaft an bie Landvolksſchule 
erfüllt werben? 

2. Welche Kunftdünger wurben in verjchiebenen 
Gegenden Bayerns und in welcher Art beſonders mit 
Rüdfiht auf Bobenbefhaffenheit angewendet; — wie 
ſtehen Preife und Rente zu einander? 
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3. In welchen . Berhältniffen ftehen bie Renten 
aus ber Nachzucht zu jenen aus: ber Milchwirthſchaft, 
- Käferei x.? und j 
a. Wie kann insbeſondere im Allgäu der durch bie 


immer mehr. fi ausbreitenden Käfereien gefähr- 


beten Rindviehzucht am zweckmäßigſten gefteuert 
werben ? 

bi Wie ift- der mitunter -vernachläffigten Aufzucht 
des Fafelviches am mwirkfamften zu begeanen? 

4. Welche Erfahrungen wurden in Schwaben ober 
in amberen Gegenden barüber gemacht, daß auf vielen 
Furen Befen, Dinkel: 2c., aber nicht Waigen gebeihen; 
welche Bobenart findet fi bort vor, unb wie lann 
dem deßfallſigen Mangel abgeholfen. werben ? 

5. Welche Mittel: zur Beförberung ber Obſtbaum⸗ 
gacht haben »füch in ‚verfchledenen Gegenden am beften 
bewahrt, und welche eignen fich am meiften in unferer 
Gegenb? 

6. Wie ift ber ungünftigen Bewirthſchaftung von 
Torfgründen zu begegnen ? 

6 Juni. 

Für die gemeinfhaftlihe Mittagstafel ſowie für 
den gefelligen Verkehr am. Abende ift bie Fruchthalle 
beftimmt. 
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Nach dem Mittagstiſche wird ein Befud In benad- 
barten Defonomien gemacht — und anſchließend Spazier- 


gang auf ben Marienberg. 


T. Juni. 

Vormittags 7'/, bis 9%, Uhr Beſichtigung ber- 
vormals fürſtlichen Brauerei von Wäßle und Lenz — 
dann Fortfegung ber Berathung im Fürftenfanle. — 
Gemeinſchaftliches Gabelfrühſtück — Ausflug nad Kürnach. 

Je nah Wunſch für einzelne nach Krugzell ober 
nah Wagegg über Bergwang und auf ber Eifenbahn 
von Wilbpolzrieb zurüd, 

Abends gefellige Unterhaltung in ber Fruchthalle. 

8. Junt. 

‚Ausflug nach Immenftabt, Sonthofen und: auf 
ben Grünten. 

Es wird erfucht, daß bie Herren, welche an biefer 
Parthie ſich zu betheiligen wünfchen, Thon fwäher bei 
ber ſchriftlichen Anmeldung dies ausbriidtich bemerken 
wollen. — 





Königlid 
Kreis— 


Nieder 


N 37. 














Landshut, Sonnabend den 6. Mai 
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Die Reftauration des Schloſſes Freudenhain, bier bie Gautionsleiftungen. — Die Kofin aus Anlap von anftedenden Thierkrank⸗ 
beiten. — Redhnungsablage des Unterfiügungsvereines dienflunfähiger Schullchrer pro 1863/64. — Das Arbeitsbuch des Schneiders 
aefellen Joſeph Müller von Ammerfeld. — Die Zulafjung ber preußifchen Nationalverfiherungsgefelihaft in Stettin zum Ges 
jchäftsbetriebe in Bayern. — Augsburger Cours und Schrannen:Angeigen. — Beilage. 


I. Befanntmadungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral« und Kreid-Behörben, 
En — 
Ad Num. 16463. 
An fämmtlide Bezirksämter und Bau 
behörben bes Kreiſes. 


Die Reftauration des Schloſſes Freudenhain, bier bie Gautions: 
feiftungen betreffend 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den obengenannten Behörben wirb untenftehend 
eine von bem k. Staatäminifierium be3 Innern, dann 
dem des Handels und ber öffentlichen Arbeiten in ru 
brigirtem Betreffe erlafiene höchſte Entſchließung zur 
Darnachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, ben 2. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
». Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär, 


* 


Abprud.. Ad Num. 3686. 

Königreich Bayern. 
Staats - Minifterium des Innern, dann Staatd- 
Miniftertum des Handels u. der öffentlichen Arbeiten. 

‚ Auf bie berichtliche Anfrage vom 5. v. Mts. be 
zeichneten Betreffes wirb Folgendes zur Entſchließung 
erwibert: s 

Die allerhöchſt genehmigte Inſtruktion über bie 
Berallorbirung ber Staatsbauten vom 9. September v. 
38. hat in bem, bie Eautionsftellungen der Aftorbanten 
regelnden $. 3 von einer Mitwirkung ber Gerichte zur 
Feſtſe zung und Verwahrung ber zu beftellenden Unter 
pfänder nicht nur nichts erwähnt, fonbern überhaupt 
bie richterlihe Zuſtändigkeit zur Entſcheidung über bie 
Forderungen ber Bauverwaltung an bie Afforbanten 
möglichſt beſchränkt. 

In dieſer Erwägung und in Anbetracht, daß die 
Depoſitorien und Depoſiten Commiſſionen ber Gerichte, 
wie aus der Ueberſchrift un ber aller 


- 
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höchſten Verorbnung von 28. Mai 1862 „bie Behand» 
lung ber Gerichtäbepofiten betr.“ zu entnehmen ift, nur 
für Gerichtsbepofiten, d. 5. nur für folde Depofiten 
bejtimmt find, beren Annahme durch eine bei bem 
Gerihte anhängige — ftreitige oder nichtftreitige 
ober dem ftrafrechtlichen Gefchäftskreife angehörige Rech ts⸗ 
ſache veranlaft wird, daß es jedoch den Gautionen, 
welche die Bauakkordanten nach der oben erwähnten 
Inſtruktion über. die Verakkordirung der Staatsbau- 
arbeiten zu leiften haben, an biefem Merkmale gebriäht, 
indem fie in feinem Zuſammenhange mit einer bei 
einem Gerichte anbängigen Rechtsſache fiehen, fonbern 
Lediglich bie zunächft im Verwaltungswege zu bewirkende 
Sicherung ber Aniprühe der Staatsbauverwaltung be- 
gielen, welche ſich während ber. verorbnungsmäßigen 
Baugewährzeit den Aflordanten gegenüber ergeben könn— 


- ten, ericheint e8 unzweifelhaft, daß bie Verwahrurig ber - 


fraglichen Cauttonen nicht zum Wirkungskreiſe ber Ge- 
richte, fondern zu bem der Verwaltungsbehörben gehören. 
Nachdem nun die Bezirksämter mit vollftändigen 
Depofitenräumen. und Kaſſen verfehen find, jo unter- 
liegt es umfomweniger einem Bedenken, denſelben bie 
Aufbewahrung ber oben ‚erwähnten Gautionen aufzu- 
fragen, als: ſie gleich den Baubehörben in biemftlicher 
Unterorbnung unter der Kreisregierung ftehen und ſchon 
wegen bes fortwährenden anberweiten geichäftlichen Ber- 
kehrs mit den Baubehörben hiezu vorzugsweiſe ſich eignen. 
Die L Regierung, 8. d. J, hat hienach das Wei- 
tere zu verfügen und fomohl an ıbie k. Bezirksämter 
als bie £. — die entſprechende Weiſung zu 
erlaſſen. 
Die Verichtsbe ilage folgt. anruhend wieder zurück. 
München, den 23. April 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
(gez) v. Neumayr. (ge) v. Pfretzſchner. 


An die F. Regierung, K. b. Ir. Surch ben Minifter 
von Niederbayern. der General: Sekretät 
Betreff w. v. Minifterialrath 
.. * Nũüßler. 
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Ad Num. 16521. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Koſten aus Anlaß von anſtedenden Thierkrankheiten betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Bon der im bezeichneten VBetreffe ergangenen höchſten 
Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes Innern 
vom 26. vor. Mts. folgt nachftehender Abdruck zur 
Kenntnißnahme und Darnahadtung in vorlommenden 
Fällen. 

Landshut, den 3. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kamwmier des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sefretär, 
Abdruck. Ad Num. 5017. 
Königreid Bayern. 
Staatdminifterium des Innern. 

Weber die Frage, von wen unb nach welchen 
Grundfägen bezüglich ber in Folge von Viehſeuchen 
erwachſenen Koften Beichluß zu faffen fei, haben ſich 
mehrfache Anftände ergeben, zu beren Befeitigurng im 
Einverftändniffe mit ben & Stantsmintiterien der Juſtiz 
und ber Finanzen hiemit nachftehende Direktiven er- 
theilt werben: . 

Wenn über das Auftreten einer ber im 8. 2 ber 
allerhöchſten Verordnung vom 13. Juli 1862 (Reggsbl. 
S. 1861) bezeichneten anſteckenden Thierfrantheiten — 
nämlich der Rinderpeſt, des Milgbrandes oder Anthrax, 
ber Maul» und Klauenſeuche, der Lungenjeuche "bei 
Rindern, der Nuhr oder typhölen Seuche bei Rindvieh, 
ber Poden- ober Blatternfeudhe bei Schafen, der Fäule, 
Egelkrankheit und Lungenwurmſeuche bei Schafen und 
jungen Rindern, des Notes, ber verdächtigen Drüfe 
und be3 Hautwurmes bei: Pferden, der Beſchäl- ober 
Schankerſeuche bei Zuchtpferden, der Räube und (Hunbs-) 
Wuth an Hausthieren — Anzeige an bie Abminiftrativ- 
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behörbe gelangt, To ſtehen in ber Regel dreierlei Koſten 
in Frage, nämlich 

1. Koſten, welche öffentlichen Fonds für Gejunbheits- 

pflege zur Saft fallen, 

2. gerichtliche Unterfuchungsfoften und 
3. Koften, welche von ben Biehbefigern zu tragen find. 

Bas nun 

ad 1. diejenigen Koften betrifft, welche ben öffent- 
lichen. Fonds’ file Gefumbheitspflege zur Laſt fallen, wie 
4 B. auf Abfendung bes Thierarztes zur Conftatirung 
bes Thatbeftandes, auf die Ausführung und Leber 
wachung von Einfuhrverboten, Aufſichts- oder ſonſtigen 
allgemeinen Sicherungsmaßregeln, welde nad Maßgabe 
von Verordnungen ober oberpolizeilichen Vorſchriften zum 
Schutze gegen Eintritt, Verſchlimmerung, Verbreitung 
oder Wiederlehr von anftedenden Thierlkrankhelten ge- 
troffen und veröffentlicht ober bem betreffenden Vieh— 
befiger orts⸗ oder: biftwiftspoligeilich befonders kund 
gegeben find (Art. 363 des Str-G-B.); fo obliegt 
den Adminiſtrativbehoͤrden, biefe Koften auszuſcheiden 
und dieß durch förmliche Beſchlußfaſſung zu Tonftatiren. 

ad 2. Bon Unterſuchungsloſten kann nur bie 
Rebe fein, wenn- eine richterliche Thätigkeit eingetreten 
ift, und nur ber Richter hat hierüber zu befchließen, 
e3 mag eine Verurtheilung erfolgen ober nicht. 


Hienach kann bie Ausicheidung berjenigen Koften, 


. worüber die Abminiftrativbehörde und worüber ber 
Nichter zu erkennen bat, beiondern Schwierigkeiten 
nicht unterliegen. 
Damit aber für etwa noch Zweifel erregende Fälle 
Anhaltspunkte gegeben find, wird Folgendes bemerkt: 
Die Abminiftrativbehörde lann aus einer Anzeige, 
bie über das Auftreten einer anftedenden Thierkrank⸗ 


heit an fie gelangt, ohne weitere Ermittlung entnehmen, 


ob Anlaß zu einer Strofeinfchreitung gegeben ift, To 
3. DB. wenn wahrgenommen wirb, ba ein Thier, an 
bem fi) Kennzeichen einer anftedenben Krankheit zeigten, 


. 
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wicht ſofort von Orten, wo bie Gefahr der Anſteclung 
frember Thiere befteht, ferngehalten und ben Ortspolizei⸗ 
behörben die Anzeige nicht gemacht ober ein zur Praris 
berechtigter Thierarzt nicht beigegogen, — ober bei 
Wutbzeihen das Thier nicht fofort getödtet ober body 
unschädlich gemacht wurbe (Art. 123 des PStrG.B) 
oder daß ber Thierarzt bie ihm nad ber allerhöchften 
Berorbnung vom 13. Juli 1862 obliegende Anzeige 
nicht fogleih an bie Drtspoligeibehörde und binnen 


24 Stunden an bie Diftriftspoligeibehörbe erſtattet 


hat. (Art. 126 des Pol.StrGeſ⸗Bs.) 
In dieſem Falle hat die Adminiſtrativbehörde 
diejenigen Anordnungen zu treffen, welche nah Maß⸗ 
gabe der beſtehenden Verordnungen und oberpolizeilichen 
Vorſchriften im öffentlichen Intereſſe zur Beſchränkung 
und Unterdrückung der Krankheit nothwendig find, aber 
zugleich, ſobald ſie Grund zur Einſchreitung gegen eine 
beſtimmte Perſon für gegeben erachtet, dem einſchlägigen 
Staatsanwalte unter Angabe der betr. Verhältniſſe 
Mittheilung zu machen, ihm die weiteren Maßnahmen 
bezüglich der Strafunterſuchung zu überlaſſen und ihre 
Thãtigkeit zunächft auf bie vorermäßnten Verfügungen 
zu befchränten. 

E Tann aber auch ber Hnlaf zur Strafeinſchrei⸗ 
tung ſich erſt im Verlaufe der abminiftrativen Thätigleit 
ergeben, wenn 3. B. den Einfuhrverboten, ben Abiper- 
rungs·, Aufſichts · ober fonfligen : Sicherungsmaßtegeln, 
welche durch Berorbmung ober oberpoligeiliche Vorſchrift 
angeorbnet und öffentlich beſonders befannt gemacht 
wurben, ober ‚wenn den beöfallfigen: Anordmungen, die 
ben Biehbefigerm perſönlich von ber Orts⸗ ober Diftrikts- 
polizeibehörbe fund gegeben worben find, vorfäglich ober 
aus Fahrläffigfeit aumibergehandelt wird. (Art. 363 
bes. Straf ⸗ Geſetz Buches.) 

Auch in ſolchen Fällen: hat die Adminiſtativbehörde 
nicht etwa. eine adminiſtrative Unterſuchung zur näheren 


Ermittlung des fubjektiven ioder objektiven Thatbeſtandes 


37* 


* 
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zu eröffnen, ſondern bem Staatsanwalte Mittheilung 
zu machen. 

Die Mittheilungen an den Staatsanwalt über ein 
firafbares Vorkommniß bilden die erfie Handlung, auf 
weldhe ber Richter bei ber Aburtheilung Rückſicht 
nehmen kann und barf. 

Für bie Unterfuchung jelbit hat ſolchen Falles die 
Adminiſtrativbehörde nur dann und inſoweit thätig zu 
ſein, als etwa der Richter oder der Staatsanwalt 
gemäß Art. 67 und 82 des Einführungsgeſetzes von 
ihr weitere Aufſchlüſſe ober Erhebungen zu erholen für 
nöthig findet. 

Bei Einhaltung biefes Verfahrens ift bie Grenze 
für die Ausſcheidung der Koften für die abmeiniftrative 
und für bie richterliche Thätigleit aus Anlaß bes 
Auftretens anftedenber Thierkranlheiten von ſelbſt ge- 
geben, ba der Richter nur jene Koften beachten kaum, 
bie von ber erhaltenen Mittheilung angefangen burch feine 
eigene ober bie von ihm ober bem Staatsanwalte ange 
zufene abminiftrative Thätigkeit veranlaßt worben find. 

Conf. 8.9 u. 74 ber Vorſchriften für die Geihäfts- 
führung in Uebertretungsfacdhen bei ben Stabt- und 

Landgerichten d. d. Rh. und die von ben k. Staats⸗ 

minifterien ber Juſtiz und bes Innern gemein» 

ſchaftlich erlaſſene Entſchließung vom 7. Juli 
1863 (Juſtiz ⸗Miniſt⸗Vl. von 1863 ©. 53.) 

Die Aufgabe ber Abminiftratiobehörben befteht in 
biefen Fällen bezüglich der vorkommenden Strafreate 
insbefonbere barin, 

a) bie Mittheilung an ben zuftänbigen Staatsanwalt 
ohne Verzug zu machen und biemit insbejonbere 
nit bis zum etwaigen Erlöfchen einer Seuche 
zuzuwarten, zumal nad Art. 25 bes Pol.Str.⸗ 
Geſ.Bs. und Art. 92 bes Str.-Gef.-B3. in ben 
Fällen. der Art. 123 und 126 bes Pol.Str.⸗ 
Geſ.Bs. dann zum Theil bes Art. 863 Abi. 2 
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b) wenn bie Mittheilung jelbit befonbere Auslagen, 
3 B. Ganggebühren unb bergl. veranlaßt hat, 
biefe Koften bei der Mittheilung an ben Stants- 
anwalt ausdrücklich anzuſetzen; 

c) auch diejenigen Koſten ſofort bei ber Erledigung 
zu liquidiren, welche für Aufſchlüſſe und Erbe 
bungen auf Requifition bes Richters ober Staats» 
anmwaltes erlaufen find. 

ad, 3. Koften, welche in folge anftedender Thier- 
krankheiten erlaufen, und nach ben befiehenben Normen 
nicht öffentlichen Fonds für Gefunbheitspflege zur Laft 
fallen und nicht als Unterſuchungskoſten ericheinen, 
wie 3. B. für die Behandlung kranker Thiere, haben 


-bie Forderungsberehtigten von den betreffenden Vieh—⸗ 


befigern für ihre Verrichtungen jelbft zu erheben. Eine 
bezüglide Thätigkeit ber Abminiftrativbehörben könnte 
nur etwa hinſichtlich der amtlichen Prüfung folder 
Koften nad) Maßgabe ber beftehenden Gebührenregulative 
nothwendig werben. 

Nach dieſen Direktiven ift fortan hinſichtlich der 
Koften aus Anlaß bed Auftretens anſtedender Thier- 
krankheiten zu verfahren. 

Münden, den 26. April 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
(gez) v. Neumayr. 





An bie f. Regierung, 8. d. J. Dur ben Minifter 
von Niederbavern. ber General: Sekretär, 
Betr. w.. dv. Minifterialrath 
Graf v. Hunbt. 
Ad Num. 10997. 


Befanntmadung. 
Rechnungsablage bed Unterſtützungsvereines bienftunfähiger Schul⸗ 
lehrer pro 1863/64 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Die Ergebniffe der Rechnung des Unterftiigungs- 
vereines bienfiunfähiger Schullehrer in Nieberbayern 
pro 1863/64 werden nach $. 25 ber von ber. unter 
fertigten Stelle genehmigten Bereinsfagungen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht, wie folgt: 


A. Einnahmen: fl. k 


i: &. Mktivreft bes Vorjahres 248 181), 
b. Aktivausflände. . . ..- 20 5%, 
c. ‚Grünbungsbeiträge neu ing 
tretener Mitglieder 15 45 
d. Sahresbeiträge . 959 1%, 
e. Nahzahlungen . „. ; 10 52°), 
f. Zuſchuß aus Kreisfonds . 200. — 
g. Schanfungen . 243 30 
h. Rapitalienginie . 467 28 
i. Heimbezahlte Kapitalien 350 — 
k. Erlös aus Bereinsjagungen . 32 36 ° 
Summa A: 2547 371), 
B. Ausgaben: i 
a, Auf ben Zwed : 690 — 
ß. Auf Regie und Bermaliung . 45 271, 
y. Auf ausgeliehene Kapitalien 1100 — 
Summa B: 1835 27%, 
C. Attivref: 712 10 
” D. Bermögensftand: . 13254 32%, 


Landshut, ben 2. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Eefretär, 
— — 


Ad Num. 15932. 
An ſämmtliche Diſtrikts— „Boligeibepörben 


von Niederbayern. 


Das Arbeitsbuch des Schneidergejellen Joſeph Müller von Ammer ⸗ 
felb betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Schneibergejelle Joſehh Müller von Ammer- 
feld, k. Bezirlsamts Donauwörth, hat fein unterm 
13. Februar I. 38. vom benannten Bezirksamte aus 
Yeftelltes Arbeitäbuh am 12. vor. Mts. auf dem Wege 


vom Stabtbezirfe und zwar Neumarkt Paßau bis in, 


ben Bahnhof verloren. 
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In dem Arbeitsbuche waren angeblich zwei Arbeitz- 
beftätigungen eingetragen — von Schneider Franz Panli 
zu Katzenthal bei Lanböhut, bei. weldem ꝛc. Müller 
16 Xage arbeitete, und vom Schneider Franz Rabe 
zu Laaber, k. Landgerichts Hemau, bei bem er. 9 Tage 
in Arbeit ftand. 

Weitere Bemerkungen find im Arbeitsbuche nicht 


. eingetragen. 


Behufs Verhütung etwaigen Mißbrauches mit frag. 
lien Arbeitsbuch werben bie obengenannten Behörben 
bievon andurch in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 1. Mai 1865. 

Kbäigliäe Regierung von Een. 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, L Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 16448. j 
An jämmtlide Difrifts-Berwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 


Die Zulafjung der preußiſchen Nationalverfiherungsgefellfcgaft in 
Stettin zum Gefchäftsbetriebe in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes Fol. Staats 
Miniftertums des Handels und ber’öffentlichen Arbeiten 
vom 4. v. Mts. haben Seine Majeftät ber König 
gerubt, ber preußiichen National-Berfiherungsgefellfcaft 
in. Stettin bie erbetene Bewilligung zum Geihäfts- 
betriebe in Bayern auf Grund_ber unterm 21. Juli 
1852 landesherrlich beftätigten Statuten, und nad 
Mafgabe ber Beftimmungen bes allgemeinen beutfchen 
Handelsgeſetzbuches über bie Akltlengeſellſchaften, dann 
ber allerhöchften Verordnung vom 10. Februar I. Is. 
bie Mobiliar-feuerverfiherung betreffend, und zwar was 
insbefonbere bie Verfiherung gegen bie Gefahren bes 
Waſſertransportes betrifft, mit analoger Anwendung ber 
88. 4 Abſ. 1—5, 25, 31, 32, 33, 34, 36, 37 
und 38 biefer allerhöchften Verordnung in wiberruf- 
licher Weife zu erteilen. 


Zum Vollzuge biefer allerhöchfien Entfcliefung 
wurde Folgendes verfügt: 

1. Die Veröffentlichung ber Conceſſion, ber Sta⸗ 
Austen und ber etwaigen fpäteren Aenderungen ber let 
teren erfolgt in ben Kreisamtsblättern ber jämmtlichen 
Regierungen auf Koften der Geſellſchaft, der es übri⸗ 
gend anheimgegeben wirb, jo viele Abbrüde ber Stas 
tuten den einzelnen Regierungen, 8. db. Innern, in Bor» 
lage zu bringen, als nothwendig find, um jedem Erem- 
plare der ganzen Auflage ber betreffenden Numer bes 
Kreisamtsblattes je einen Abdrud als Beilage: beifügen 
zu können. 

2. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren jebes- 
maligen Jahres-Rechnungsabichluß wenigftens einmal 
in ber in Münden erfcheinenden „Bayerifchen Zeitung“ 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, unbeſchadet ber 
in 8. 32 ber allerhöchſten Verorbnung vom 10. Februar 
1. 38. vorgeichriebenen Vorlage bes jährlichen Rechnungs⸗ 
Abichluffes nebſt Bilance an das kgl. Staatsminifterium 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten, 

3. Im Hinblicke auf die einſchlägigen Beftimmungen 
bes Handelsgeſetzbuches hat die Gefellihaft wenigſtens 
an einem beftimmten Orte in Bayern eine Haupt 
niederlaffung mit einem Geſchäftslokale und einem dort 
wohnenden Hauptagenten zu begründen unb Lepteren 
im Sinne des Art. 47 des allegirten Gejehbuches für 
den ganzen Umfang ihres Gefchäftsbettiebes zu beftellen, 
und. namentlich zur Prozeßführung zu ermächtigen. 

4, Beabſichtigt die Geſellſchaft bie nad) z. 37 ber 
allerhöchften Verordnung vom 10, Februar I. 33. zu 
leiftende Gaution in Baarem aufrecht zu machen, fo 
bat biefelbe den Betrag von 50000 fl. entweber im 
baarem Gelbe oder in bayeriſchen Staatspapieren oder 
in Aktien mit Binsgarantie bes bayeriſchen Staates 
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© , 
zum Eurswerthe obiger Summe bei: ber bayerifchen Hy⸗ 
pothelen» -und Wechielbant in Münden zu hinterlegen 
ober Hppothefendarlehen in .obigem Betrage .auf in 
Bayern gelegene Grunbftüde mit entſprechender Dis- 
poſitionsbeſchränkung zu negoziren. 

Bei etwaiger Uebernahme der Selbſthaftung des 
Hauptagenten ift bie Vorlage „einer entſprechenden no⸗ 
tariellen Urkunde hierüber erforderlich. 

Vorſtehendes wird mit dem Beifügen bekannt ges 
macht, daß bie genannte Geſellſchaft bereits einen 
Hauptagenten in der Perſon des Großhändlers Ernſt 
Scholl m Nürnberg aufgeſtellt und mit ber ent« 
ſprechenden Vollmacht verfehen hat, und daß bemfelben 
von höchfter Stelle mit der Eingangs allegirten Ent» 
ſchließung die Beftätigung in widerruflicher Weile er- 
theilt worden ijt. 

Nachdem inhaltlich weiterer am 18. v. Mts. er: 
folgter höchſter Entſchließung bes gedachten k. Staats- 
Miniſteriums bie preußiſche National-Berficherungsgefell- 
ſchaft in Stettin ihre Unterwerfung unter die vorſtehen · 
ben Bedingungen und bie bereits: vollzogene Aufrecht⸗ 
machung ber ihr auferlegten Caution von 50000 fl. 
durch Hinterlegung der entſprechenden Summe an Werth 
papieren bei der bayeriichen Hypotheken» und Wechſel⸗ 
bank in Münden angezeigt hat, fo fteht ber Eröffnung 
ihres Geihäftsbetriebes in Bayern ein Hinbernif -nicht 
mehr im Wege. 

Die Statuten. der Geſellſchaft find in ber befon- 
beren. Beilage angefügt. 

Landshut, ben 3. Mai 1865. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, f. Regierungs-Bräfibent. 
Engelbredt, Selretär, 





ss Bu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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MH. Augsburger Cours 
dem 27. April 1865 


Königlich Baheriſche Popier Geld. 
Odbligationen #3 J — 
.n wi Te WS — 9% . 
" à 4 9% Hl - > 2. . 9 — 
" a 44 7) 6 1017 — 
" à 41 %o habt - — — 
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Bayerifhe Bank Aktien mit Div. I. Sm . .... 943 — 


Bayeriſche Bank⸗Obligatlenen 4 nn u. .’ 997° 997 


Baperifihe Biaubbriefe A 4 Yo. . - et ar er „€ — 
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III. Schrannen-Anzeigen. 



































































Schrannenberechtigte Schrannen⸗ [Beris | Ruc v8er— fe: oionen ten | Punk Gegen die vorig. 
Orte Zeit. Getreid⸗ ber gu: 358 ’ m == _ hr Ber TRittelpreife 
i nn atmen | Net. | fuhr. JS 5 [ u 3 20 Zu AA 
it ck a — = k I ‘ ⸗ z — RE | wid do —— gall 1 geflieg. 
——* Shin. Shän.Jssin.|sein.ssät] fd. |f IIC ia I ET Ta lr. 
Ben Warzen — 1134 1134 |134 | — 13| 1112[32]11152 1) 7) |— 
Abensberg 1. Mai Korn t 12 | 22:| 34 | 26 8 1% 2| 8149 1" 139 | - 
— * (Werite — 6 6 6 — — — 29 
t 
1880. Impter 4131| 35|30| 5 | slas elsıl el saıl_I28 | 
Bm Bein =] + -- 1373 | — 113129]13° 4]12:48] —|41| — |— 
— dauor 1. ‚ ern + -- 1 — | 18 | — | 955] 9 34 9 _ 8-23 — 
engenborf |, 1 Mol, Igerfte 15168 9 5! 850| 834 3 
\ MBSaber — 80 6/22] 610 555] - l18 — 
Waizen — | 26 26 | — [13) 6124011221] — 1381 — 
ü } Korn — 3 — —— | 
Dingolfing Gerfte LI = — 
Bader | — 6| 1 Im 5/36 ar 





14 30|13 51 13124 om —|- 


924 912 shelz Eye S_ 
6:57] 6130| slı2]| 54] - - 







Geijelhöring 








= Waizen — 
1 TE ‚Kom or 1-1 - 1— 
Kelheim Panek Bet E13 lat _ 

; Habe +5] 12 | 12 12 | — [| 8 —| 640) 6 ——I—1—-1— 


655 | | ee 658 


’ ⸗ 


















— — — SE — — —— ———— — — ——— — — — — — 
Schrannenberechtigte — — Vori⸗* F Er Höcfter| Mittfer en Gegen bie vorig. 
DOrte e ll Der [ar 5 Mittelpreift 
in Battungen.| Reit. 52 | Preis des Schäfete. |T7T Tree 
; Tag und 2 e und | gefall. |neftieg. 
Nieberbayern. Monat. — 





—— Br IE. EIE CF Mehl ir. 













Bom Walzen 


Korn 

1. Mat 
4 Serfte 
1865. Haber ä 
Waizen 34411459]1803]11515]| 288141171131 13111119] — 31] —| — 
ern 67), 153] 220) 157] 63! 9142] 9115|) 8151|— 1391 —| — 
Gerſle 15661039111951 921] 274| 9121| 8152] 8129 
Haber 41| 782] 823] 689] 134 6135] 616 6| - 


Landau 
















Bom 
28. April 
1865, 





Landshut 

































A 135 1149 T 1131301121511121 21 1181l 
—V—— 6| slı2l al 3 | aleal al al slast_ | al _ 
Nainburg — Gertte | 119886 921 6 | olsal Jlısl slısl 11-1 


Haber 37 


9 | 6|14| 5/50] 5116] — 14) — 





Som [dee [— [138 [138 j127 | 11 j13 30118112 151 - 112] — 
rem | — | 10 | 10 | 10 | — |iol- | 940] 9'301 | 2] 
Neuftadta.d.D. u See | - lı2l|ı2 lao| 2 | slasl 8'aal 8'30l—_I 1 _Ir7 
- Ässter | — | 32 | a2 | 82 z\36| 6lörl el 6l—- 1sl | — 





4 i i 
Yom Walzen 


Ofterhofen | 1. Mai m 1 


Vom 
Pfeffenhaufen| 1. Mai 
1865. 








Waizen — J— | - | — I — J2—— — ——— —— 

Korn = 11 — 1: — 1—1—1-1-1-1—1-1—1—|1— 

Pilſting —* ||| - |-/-I-1-1<1-|-|- |-|— 
Ba — | 1 1 ee — 

Som [Yaigen 1411011349]13]20] 23] | -- 
Korn 9134| 921] 9 5 —| 8 —I— 

Sispuöing |.39. My (ach 9120| else| 8iss] | 8|—— 
aber 647 627 6| 8 — 1141| — — 

Bom Waizen [188 | 279] 467] 458] 9 [13] 6|12]45[12]11| — | - |—| 4 

Birsgofen | 3.Mai an || 1 | 1 = [elek 1-1) 


P aber 18 9] 27) 16] 11 | 5/36] 528] 5/22] - [15] — | — 





Geſetz Sammlung Wr. 37. Iahrgang 1852 (Nr. 3637).) 
Au Ihren Bericht vom 27. Iumi c. will Ich die auf Grundlage der Befchlüffe der Preußiſchen National- ‚Berfierungs-Gefeligaft zu Sean 


in der General-Berfammlung vom 12. und 13. Januar c. erfolgten Abänderungen ihrer durch Meine Ordre vom 31 tober 1 tem 
Statuten hierdurch genehmigen und das danach revibirte, mit ben übrigen Anlagen beigehend — Statut unter dem Borbehaite er⸗ 
—* and N ber —2* die Befugniß zuſteht, im Allgemeinen oder für beſondere Fälle einen Kommiſſarius zur Ausübung des 
t8 zu ernennen, durch benfelben die General-Berf erging and die —— der Direction und des Verwaltungsrathes vu Ge⸗ 

ll ti zu Ferien, ihren Berathungen beizuwohnen und vom ben Rechnungen und fonftigen Schriftftüden, fo ıwie von ben 

Kaſſen n ber Sefellfchaft jederzeit Einficht und Kenntniß zu nehmen‘. 
Sansfonci, den 21. Juli 1852. Friedrich Wilhelm. 
von der Heydt. Simons. von Weftphalen. 


An 
die Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, der Juſtiz umd des Innern, 


- 


— — 


Revidirtes Statut 
Prenbilhen Natioual-Verſicheruugs- Geſelſſchaft 


in Stettin. 





Erſter Abſ chnitt. 


Errichtung und Zwed der Geſellſchaft. 
$. 1. Unter der Firma: 


Preussische National - Versicherungs- Gesellschatt 
ift eine Actien-Gefellichaft zufanumengetreten, die ben Bert hat, gegen Prämien und unter gewiſſen, in den darüber auszugebenden Urkunden 
enthaltenen Bedingungen Berficherungen gegen! 
jefahr, 


* ahr und 
Stromgefahr 
Ay —— — Die Geſellſchaft wird in allen ihren Angelegenheiten wie angegeben firmiren und fc des Siegels, welches die obige Firma 


bedienen. 
8.2. Das Domicil der Gefellfchaft ift Stettim und ihr Form das Königliche Kreisgericht daſelbſt. Die Gefellichaft hat kanfmän 
nifche Rechte und ng or 
8.8. Der Fonds der Gefellichaft befteht in einem Capitale vo 
Drei Millionen Thaler Breukiich Courant, 
in 7500 Actien, jede zu 400 Nthlen., wovon —— 5250 Stüd ausgegeben und wegen der übrigen 2250 Stüd der Beſchluß der General- 
Berfammlung vorbehalten bleibt, ob und u welchem Sourje biefe zu verdußern find. 
Auf jede diejer Actien werden 295 Procent baar eingejcoffen, über den Heft unverziusliche Wechſel, zahlbar am die Ordre der Firma, 
et dem diefein Statut angehängten Formular, ausgeftellt. Fr den Betrag diefer Wechſel ift jeder Actionair wechielmäßig verhaftet, auch wenn 
ouſt nicht wechſelſahig wäre. Wer „pie Ar zur 1 3er Zahlung präfentirten Wedhfel bei Verſall nicht einlöj't, giebt dem Borftande der Gefellichaft 
— 8 Ansianair feineh Mechtes auf die Actie e zum Beſten der Geſellſchaft für verluſtig zu ertlã. 


” 


_ en 


2 aurneu⸗g aea pnag 


— ID 


3 u a⸗nvq z rraqgungiag —— — ng ’ — u —— —5 
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. 34. frauen, bevormunbdete und moraliſche Perſouen, Eorporationen, öffentliche Inftitute, können in den General-Berfanmlun 
nur durch dire a oder Bertreter repräfentirt werben, wenn bie Letzteren auch nicht Actionäre find. * * 

8. 35. in den nee Se en nicht erfcheint, hat den Beichlüffen berfelben zu unterwerfen. 

8. 36. Eine Abänderung dieſes Statut fan nur durch Beſchluß einer Genera ug gene Para diefer Zived bei der Berufung 
der Gefellichaft a t if und wenn zwei Drittel der ammefenden oder vertretenen Stimmen für bie nderung ftimmen, und unter allen 
Umftänden nur mit Genehmigung des Staats veranlaßt werben. 


Bierter Abschnitt. 


Verhältniffe der Gejellichaft zu den BVerficherten. 
$. 37. Alle Streitigfeiten zwiſchen der Gefellichaft und den Berficherten gehören vor das orbentliche Gericht am Wohnorte der Di- 
veltion oder detjenigen General» reſp. Haupt-Agenten, durch den die Berfiherung gejentoffen mwurbe, wenn —3 in rad Berficherungs-Urkunde 
ein anderes Forum beftellt if, oder wenn nicht die Direktion ſich über die Bildung eined Schiedsgerichts mit den Verficherten vereinigt. Jedes 
Urtel muß auf den Grundfägen der die Verfiherung betreffenden Urkunde und deren Bedingungen bafirt fein. 
— 8.38. Die Prämie muß bei ließung der Aſſekurauz bezahlt werden, und ehe fie bezahlt ift, tritt der Verficherungs-Bertrag nicht 
m " 


Verden die Prämien in einzelnen Fällen creditirt, fo ift dies Sache der Bereinigung zwifchen der Direftion und dem Verſicherten, 
wobei der Erfteren jedoch das Recht verbleibt, geftundete Seümmlen mit etwanigen Firm ind —* Verficherten ohne Zinfen-Bergütigung 
zu compenfiren. Dem icherten fteht dagegen im feinem falle dies Eompenfationdrecht zu. 

$. 39. Hat die Geſellſchaft von einem infolvent gewordenen Berſicherten Prämien für laufenden Rifito zu fordern, jo ift diefer Rifito 
ftillfchweigend aufgefündigt, wenn die Prämie nicht ſogleich —8* wird. 


Das vorftehend revidirte Statut, welches auf Grund der in der General-Berfammlung vom 12. und 13. Januar 1852 berathenen 
Abänderungen umd — des unterm 31. October 1845 landesherrlich beftätigten Statuts beſchloſſen iſt, tritt nach erfolgter landesherr- 
licher Verdtigung in Kraft umd wird dadurch das bisherige Statut aufgehoben. 


— — — — 


Beilage A. Formular zur Actie. 
Preußiſche National-Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin, 
genehmigt durch Allerhöchite Eabinets-Drdre vom 31. Dectober 1845. 


Netie 
N .. . 0.0. Über Rthle. 400 Preußisch Eourant. 
Nachdem Herr . . . diefe Aetie durch baaren Ginfchuß von Einhundert fage 100 Reichsthaler Preußisch Kourant und Nieder- 


legung eines Wechjeld von Dreihundert fage 300 Neichöthaler ———— erwarb und dadurch Mitglied der Geſellſchaft geworden iſt, gi 
folder nad; Inhalt der Statuten verhäftniämäßigen Antheil an dem mögen derjelben und iſt berechtigt, dem auf befondere Zinfen und Di- 
bidenden-Scheine gi Bertheilung kommenden Gewinn gegen deren Au gung zu erheben. , 

tie fan ohme fchriftliche auf derfelben zu bemerfende Genehmigung des Berwaltungsrathes nicht veräußert oder verpfändet 


Diefe i 
werden. 
Stettin, -» : > 2 2 20. 
Der Berwaltungsrath. Die Direktion. 
Beilage B. Formular zum Dividenden-Coupon. 


Zins: und Dividenden-Schein zur Actie N . . . . der Preußiſchen National-Berfiherungs-Gefellfchaft 
zu Stettin. 
Gegen Rilcgabe dieſes Scheines empfängt Inhaber in der Mitte des Monats Mai . . . denjenigen Antheil an den Keinertvage 
—* Re der Preußiſchen National-Werjicherungs-Befellichaft, welcher ſtatutenmäßig für das Jahr . . . auf eine Actie zur Verthei— 
ung kommt. 
Wird ber Betrag dieſes Scheines nicht binnen vier Jahren erhoben, fo verfällt er der Geſellſchaſt nad &. 10 des revidirten Sta- 
tuts vom Jahre 1852, 


Der Verwaltungsrat Die Direktion 
Der Preußischen National: Berficherungs: Gefellichaft. 


Beilage C. Formular des auszustellenden Wechsels, 
— deu... — |: Ger 
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HM 38. Landshut, Mittwoch den 10. Mai 1865. 
Jubalt: 
Ten Beginn der Sommer: und Winterſchule und die Schul: Ferien. — Steuer -Nadläjje pro 1863/64. — Die Erledigung der 


Stelle eines Dezirkäarztes I. Claſſe zu Roding. — Dienftes und jonftige Nachrichten. — Beilage. 





1. Belammtmadhungen | der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 12231 


An fämmtliget. Difirifts-Schulinfpektionen 


. in Niederbayern, 
‚Sn Beginn ber Semmer⸗ und Winterſchule und bie Schul⸗ 
Ferien. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach ber. höchſten Minifterial - Eutfäliefung vom 
25. Juli 1810, das Schulweſen betr., gif. 2 lit. c 
(Döllinger 8b: IX S. 1026) fol ber Beginn ber 
Winter und Sommerſchule, dann bie Fetienzeit, deren 
jährliche Geſammtdauer 4 Wochen nicht ſtberſteigen und 
beren ‚größter Theil in bie Zeit ber firengften Feld⸗ 
arbeiten verlegt werben foll, je nach ber BVerfchtebenheit 
ber Gegenben, ber'Art bes: Felbbaues und anderer Um- 
fände biftriftweife beftimmt werben. 
Die kgl. Diftrikts-Schulinfpeftionen werben daher 
beauftragt 
. binnen 2 Monaten 
nad Einholung der Anträge ber. Lofal-Schulinipektionen 
im Benehmen mit ben f. Difirifts-Verwaltungsbehörben 


Ad Num. 10771. 


in beiden Beziehungen gutachtlichen Antrag zu ftellen, 
nachdem bie Regelung biefer Angelegenheiten angeregt 
worben ift. 
Landshut, den 8. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Mieberbagern, 
Kammer ded Innern. 


v. saugen t. een a 
Banner, Exkretär. 


— — 
M + 





Steuer⸗ Nachlãſſe „pro 1863/64 betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Vorſchrift des $. 14 des Gefees vom 1. Juli 
1834 werbem durch bie nachftehende Ueberſicht die im 
Etatsjahre 1863/64 in Folge von Elementarbeſchädi- 
gungen bewilligten Steuernachläſſe zur .. Kennt 
niß gebradt. 
Landshut, ben 5. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. — L. Reglerungs-Diretor. 
vo. Sekretãr. 


Summariſche Ueberſicht 


über bie 


“für das Geat-Jafr 1808/04 wegen  Glementar- Bejchäbigungen im Regierungsbezirke — 
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Bezirk. 
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2 Dingolfing 
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5lMitterfels 
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Sanböhut, den 5. Mai. 1865. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 




















































































Kammer der Finanzen. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. u ai 


Honig, Selretär, 





Ad Nom 16601. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Nieberbayern. 
Die Erledigung ber Stelle eines Bezirksarztes I. Claſſe zu Roding 
betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs von Bayern. 


Rach einer Mittheilung ber k. Regierung ber Ober- 
pfalz unb von Regensburg vom 28. v. Mts. ift bie 
Stelle bes Bezirksarztes I. Glaffe zu Roding in Er- 


J 


ledigung — Bewerber aus Niederbayern haben 
ihte Geſuche innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, ben 4. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 





U. Dienftes- und jonftige Nachrichten. 


Zufolge Entſchließung ber kgl. Lanbwehr- Kreis- 
Stellen von Niederbayern vom 6. Mai I. Irs. wurde 
ber Landwehr: Schügen-Corporal Andreas Buchner zu 
Bogen zum Schügen-Unterlieutenant ernannt. 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


Niederbayern 





M 39. 


Landshut, Sonnabend den 13, Mai 


— — 


1865. 





- Jubalt: 

Das dem k. Oberbaurathe Hummel ertbeilte- Sommifjorium behufs der biesjägrigen Inſpizirung bes Straßen-, Brüden: und Waſſer⸗ 
bauwefend. — Abguittirung und Löichung bezahfter Hypothelforderungen der Pfründeftiftungen. — Die Koften für Schneeräumen 
auf ben Staatäftraßen pro 1864/65. — Die Bewilligung einer Kirchencollefte für ben Neubau einer kath. Kirche in Weißenheim 
in ber Pfalz. — Die Berloofung ber älteren öfterreihifchen Staatsfhuld. — — Auffindeng einer Leiche, — Die Wiederbeſetzung 
ber bei ben kgl. Bezirksgerichten Deggendorf und Paßau erlebigten Unterfuchungsrichterftelen. — Augsburger Eourd und, 


Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





I. Belanntmadungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behorden. 
Ad Num. 530. 


An die k Baubehörben von Niederbayern. 

Das dem k. Oberbaurathe Hummel ertheilte Gommifjerium behufs 

ber biesjährigen Infpizsirung bed Strafen, Brüden: und Waſſer⸗ 
bauweſens betrefienb. 


Das Pröfidium 
der 
fönigl. Regierung von Niederbayern. 
Inhaltlich höchſter Entfchliekung bes kgl. Staats- 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 5. db. Mts. Nr. 4744 wurde bie vorfchriftsmäßige 
Bereifung bes Kreifes in Bezug auf Straßen, Brüden- 
und Wafferbauten in biefem Jahre wieder bem k. Ober⸗ 
Baurathe Hummel übertragen, wovon bie kgl. Bau- 
behörben mit bem Auftrage in Kenntniß gefegt werben, 
ben genannten Minifterial-Eommiffär auf Verlangen im 
Amtsbezirle zu begleiten und bemfelben alle etwa nö 


tigen Aufflärungen mit pflichtſchulbigſter Bereitwillig- 
feit zu ertheilen. 


Landshut, am 10. Mai 1865. 
Der k. Regierungs-Präfident 
v. Schilder. 
v. Arthalb. 


Ad Num. 17173. 


An die fämmtliden Pfrünbebefiger von 
j Niederbayern. 





Abquittirung und Loſchung bezahlter Hypothelforderungen der 


Pfrũndeſtiftungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Konigs von Bayern. 
Zur Bereinfahung des Geſchäftsganges bei Er 
Hebung . und Wbquittirung heimbezahlter Hypothek 
fapitalien geiſtlicher Pfrunden wird durch Entſchließung 
des ðStaats-Miniſteriums bes Innern für Kirchen 
und Schul⸗Angelegenheiten angeordnet, daß bie In⸗ 
39 


667 


haber geiſtlicher Pfründen bei Abquittirung heimbegahlter, 
zu dem von ihnen verwalteten Piründe-Bermögen ge» 
börigen Hypothel- und Bodenzind-Sapitalien die unter 
Biffen 2 der. nachgedrudten Minifterial-Entihliehung 
vo. 31. Zul” 1864 dem Gemeinde- und Stiftungss 
Verwaltungen ertheilte Vorſchrift gleichfalls zu befolgen, 
und biefelbe mit dem betreffenden amtlichen Siegel, 
foferne fie ein ſolches führen, zu verfehen haben, daß 
fie aber außerbem bie in folder Weile ausgeftellten 
Duittungen vor ber Ueberſendung an bas Hypothelenamt 
jedesmal der zuftändigen Auffichtäftelle rechtzeitig vorzu- 
legen haben, von welder bie Erklärung der: ‚Pfründe 
befiter bie zur Erhebung bes Kapitals erforberliche 
Genehmigung und bie Beftätigung unmittelbar beizu- 
fügen ift, baß ber betreffende Pfründebefiger als Ber- 
walter bes fraglichen Pfründevermögens zur Abguittirung 
unb Loſchungs · Bewilligung ber Hypothel bevechtiget fei. 


Die ſämmtlichen Pfrünbebefiger in Nieberbayern - 


werden bievon unter Hinmweifung auf $. 74 ber aller- 
höchſten Verordnung vom 17. Dezember 1825 „bie 
Formation, den Wirkungsfreis und ben Geſchäftsgang 
ber oberfien Verwaltungsſtellen in ben Kreiſen betr.," 
wonach die Dberaufficht auf das Vermögen ber Pfar« 
reien unb Benefizien ber f. Kreisregierung, Kammer 
des Innern, zulömmt, zur genauen Nachachtung mit 
dem Anhange verftänbiget, daß fie bie fraglichen, in 
ber vorberegten Art ausgeftellten und beziehungsweife 
mit dem Amtöfiegel verfehenen Duittungen durch bie 
einfhlägigen Diftriftsverwaltungsbehörben hieher in 
Vorlage zu bringen haben. 
Lanbshut, den 9. Mat 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 


Wbbruf. Ad Num. 12364. 
Staatöminifterien. des Innern 
beider Abıheilungen. 

Nach $. 109— 111 und 158 des Hypothelen⸗ 
geieges iſt eine Vernehmung des Gläubigers über bie 
vom Schuldner - beantragte Löſchung felbft dann erfor 
derlich, wenn letzterer eine öffentliche Urkunde über bie 
geleiftete Zahlung vorlegt, foferne micht zugleich vom 
Gläubiger urfunblich. erlärt ift, daß er bie Löſchung 
bewillige, aljo auf nochmalige Bernehmung zum Hypo⸗ 
thetenprotofolle vergichte. 

Bei zurüdbezahlten Hypothel-Rapitalien unb Boben- 
zind-Rapitalien ber Gemeinden und Stiftungen müßten 
baher beren Vertreter, bevor bie Löſchung vorgenommen 
werben könnte, an das Hypothekenamt vorgelaben und über 
bie Löſchung vernommen werben, wenn nicht bie Löfhungs- 
Bewilligung in obiger Weiſe urkundlich erklärt ift. 

Um bie Hieraus entſtehenbe Geihäfts- und Koſten⸗ 
Vermehrung abzuſchneiden und Zweifel über bie Form 
ber Abquittirung zw bejeitigen,. jehen ſich bie unter» 
zeichneten k. Staatöminijterien veranlaßt, Nachitehenbes 
zu verfügen: 

1. die Abquittirung heimgezahlter Hypothel- und 
Bobenzind-Kapitalien ber Gemeinden und Gtif 
tungen bat burdh bie betreffenden Gemeinde und 
Stiftungs-Verwaltungen, Magiftrat, Landgemeinde 
Verwaltung, FKirhenverwaltung u. ſ. m. zu ge 
ſchehen; 

2. in dieſer Quittung iſt aufzunehmen, daß die 
Löſchung des heimbezahlten Kapitals 
im Hypothekenbuche bewilligt und auf 
nochmalige Vernehmung zum Hypo 
thekenprotokolle verzichtet werde; 

3. für bie Ausſtellung der Quittungen ſammt dieſer 
Erklärung bedarf es der Curatelgenehmigung ober 
ber Betätigung der Curatelbehörden nicht. Die: 
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felben find übrigens mit dem Siegel ber betreffenden 
Berwaltung zu verſehen. ; 
Hienah find die umergeorbneten Gemeinde und 
Stiftungs-Berwaltungen zu verftänbigen und anzuweiſen. 
Münden, ben 31. Juli 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


gez. v. Fiſcher. 
An die f-Megierungen, K. d. $.; Durch den Miniſter 
dies ſeits des Rheins. ber General-Sehretür ; 


Betr. w. v. Minifterialrath:: 


gez. Graf v. Hundt. 





Ad Num, 17171. 
An fämmel E Rentämter in Rieberbayern. 


Die Koften für Schneeriumen auf ben Staatsftraßen pro 1864/65 
betrejjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 

Diejenigen k. Rentämter, welche mit Borlage ber 
ſummariſchen Weberfiht über ruhr. Koften noch im 
Rückſtande ſich befinden, werben angewieſen, dieſelbe 
nunmehr innerhalb 8 Tagen vorzulegen ober in 
gleicher Frift Fehlanzeige zu erftatten. 

Landshut, den 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent., 
Aunner, Sekretär. 





Ad Num. 17172, 

An ſämmtliche Bezirlsämter von Nieder 
bayern; dann an bie Stadtmagiftrate Lands 
hut, Paßau und Straubing. 

Die Bewilligung einer Kirchencoflefte für den Neubau ciner Fath. 
Kirche in Weißenheim in ber Pfalg betrefſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät der König Haben allergnädigſt 
zu genehmigen gerubt, daß für die dringend noth- 
wendige Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche in 
Weißenheim am Sand, k. Bezirksamts Neuftabt, 
nachdem ungeachtet ber großen Opfer, welche bie betheiligte 
Kirchengemeinde für biefen Zwed bereit gebracht hat, 
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und teoß der namhaften Beiträge, welche. bei Bornahme 
einer Hauscollecte bei ben katholiſchen Bewohnern dei, 
Regierungsbegickes ber Pfalz. biegu beigefteuert wurden, 
immer noch nahezu bie Hälfte bes erfoberlichen Bau- 
fapital3 abgängig ift, eine Sammlung freiwilliger Gaben 
in fämmtlichen kathol. Kirchen des. Königreiches bier 
ſeits des Rheins vorgenommen werde. 

Die vorgenannten Behörden werden hievon in 
Folge h. Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirhen- und Schulangelegenheiten d. d. 19. 
April d. J. Nr..3140 mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, biefe Sammkung fofort zum Vollzuge zu bringen, 
und bie eingehenden Gelder an das erpebirenbe Secre- 
tariat ber unterjertigten Stelle: unter gleichzeitiger 
Berichts-Erftattung binnen 3 Monaten einzufenden. 

Landshut, den 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Imern 


v. Schilcher, k Negierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär, 








Ad Num. 17045, 
Au ſämmtliche Diftrikts-VBerwaltungsbehörben 
von Rieberbayern. 

Die Berloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Laut höchſter Entſchließung bes fgl. Staatsminifteriums 
des Innern vom 5.58. Nr. 9004 ift bei ber am 
1. April fd. Is. zu Wien ftattgefunbenen 416, Ber 
loofung ber älteren öfterreichii hen Staatsſchuld die 
Serie 89 gezogen worden. 

Diefelbe enthält Banko Obligationen im uriprüng- 
lichen Zinsfuße von 5°/, und zwar: Nr. 78861 bis 
79083 im Gefammt-Eapitalsbetrage von 998,456 fl. 

Diefe Obligationen werben nad) den Beftimmungen 
des Patentes vom 21. März 1818 auf ben uriprüng- 
lien Zinsfuß von 5 °/, erhöht und ed werben hiefür 
nad) bem beftehenden Vorſchriften 5 progentige auf oͤſter⸗ 
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reichiſche Währung lautende obridoa ieubnuen ver⸗ 
abfolgt. 

Hievon wird zur Wahrung ber Intereſſen der be— 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent- 
lie Kenntniß gegeben und ben eingangöbezeichneten 
Behörden ber Auftrag ertheilt, gegenwärtige Belannt- 
machung aud in ihre Diſtriktsamtsblätter aufzunehmen. 

Sandehut, den 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 13385, 
An fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Auffindung einer Leiche betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Rach einer Anzeige des k. Bezirlsamtes Fürth wurbe 
am 28. Februar d. Is. im Walde bei Zirndorf eine 
männliche Leiche erhängt gefunden, beren Sbentität 
bisher noch nicht feftgeftellt werben konnte. 
Eine in ber Taſche ber Leiche vorgefunbene Redh- 
nung bes MWürttemberger- Hofes in Nürnberg lautete 
auf Herrn Techniker Schmidt. aus Koburg. In biefem 


Gafthofe weiß man fi aber an bie Perfon nicht mehr 


zu erinnern. 
" Der Magiftrat ber Stabt Koburg bat erflärt, daß 
ein Techniker Schmidt bafelbft unbelannt fe. — 

Spuren von Gewaltthätigfeit waren an ber Leiche 
nicht fihtbar, Selbftmordb außer Zweifel. 

Unter nachſtehender Mitteilung des Signalements 
und ber Belleibung ber Leiche werben bie obengenannten 
Behörben angewiefen, bie entſprechenden Ermittelungen 
zu pflegen, und ein etwaiges fachbienliches Ergebniß 
bem fol. Bezirksamte Fürth mitzutheilen. 

Landshut, am 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Banner, Seftetär. 
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Signalement 


Größe 5’ 10”, Alter 30— 36 Jahre, Haare 
ſchwarz und lang, Bart ſchwarzen Schnurr- und Boll: 
Bart, (fogenannten Hambadher-Bart). Befonberes Kenn- 
zeichen: an ber rechten Wange eine Narbe. 

Kleidung: Einen ſchwarzen Tuchrod, Wefte und 
Hofe von bunkelbraunem Budsking, ſchwarzen Seiben- 
But, kalblederne Halbftiefel mit Doppelſohlen; ben befferen 
Ständen angehörig. 








Befanntmadung. 
Die Wiederbefegung ber bei ben kgl. Bezirkägerichten Deggendorf 
unb Paßau erlebigten Unterfucungsrichterfielfen betrefienb. 
Der umterfertigte Gerichtshof bringt hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Entſchließung 
des fol. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 27. vo— 
rigen Monats 
1. die erlebigte Funktion bes dritten Unterfuchungs- 
richters am Fol. Bezirlsgerichte Pakau bem 
bortigen Affeffor Franz Riedl übertragen, und 
2. ber bisherige zweite Unterfuhungsrichter am Be- 
zirlsgerichte Deggenborf, k. Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
Michael Seeholzer, auf fein Anſuchen von 
biefer Funktion enthoben und als zweiter Unter- 
ſuchungsrichter am Bezirkögerichte Deggenborf 
ber bortige Aſſeſſor Alban Dannegger aufge 
ftellt wurbe. 


Paßau, den 1. Mai 1865. 
Koͤnigliches Appellationdgeriht von Niederbayern. 
Schr. v. Mulger, k. Appellationsgerichts-Präfibent. 
Reitmayr, Sekretär, 


r 
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I. Augsburger Eours 


vom 4. Mai 1866. 
Königlid Bayeriſche Papier Geld. 
Obligationen a 3 Yo nn ee — 


a le — 
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Bayerifdhes 


5 Amtsblatt 


von 


Riederbayern 





M 40 


Landshut, Mittwoch den 17, Mai 








1865. 





abalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Polizeitaren für das Fleiſch betreffend. — Gebühren ber f. Diftrifis: Ehulinfpeftoren für bie 
außerordentlihen und ordentlichen Schulvifitationen. — Die Erledigung des Gantor: und Pfarrmeßnerbienfles in Eſchllam, Bes 
zirlsamts Kötzting. — Anerbieten der Lieferung von Geſetz- und Megierungsblättern. — Die Auffiht auf Landesverwieſene. — 
Berautgabung eines falfchen Kronenthalers. — Beſetzung ber proteft. Pfarrei Hobenberg. — Summarifhe Rechnungs-Ueberſicht 
über alle Einnahmen und Angaben bes Hagelverfiherungsvereiueß für das Königreich Bayern vom Kalenderjahre 1864. — Beilage. 





Königlich All erhöchſte Verordnung, 
bie Polizeitaxen für das Fleifh betreffend. 


Zudwig IE. 
von Osttes Gnaden, Aönig von Bayern, Pfalsgraf.bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &r. 





Wir finden Uns bewogen, unter Bezugnahme auf _ 


bie Verordnung vom 30. Dftober 1844, die Polizei- 
taren für bas Fleiſch betreffend, (Reggs.⸗Bl. vom Jahre 
1844 ©. 849 u. folg.) zu verorbnen, was folgt: 
8.1. 
Die Regierungen, Kammern bes Innern, find er- 
mächtigt, . die polizeiliche Tarirung des Fleiſches für 
Münden, den 11. Mai 1865. 





ben ganzen Regierungsbezirk oder einzelne Theile bes 
felben verfuchsweife aufzuheben und bie Regulirung ber 
Preife des Fleiſches der freien Concurrenz zu über 
laffer, wenn unb folange von biefer Mafregel nad 
ben obwaltenden Berhältniffen eine Gefährbung ber. 
Intereſſen bes Publikums nicht zu beforgen fteht. 


8. 2. 

Gegenmwärtige Verordnung tritt mit bem Tage 
ihrer Verfündung durch das Regierungsblatt für ben 
Umfang der Landestheile diesſeits bes Rheins in Wirk 
famteit. 


2udwig. 
v. Aenmapr. 


Auf Königlid Allerhöäften Befehl: 
ber Generals Sekretär, 
Minifterialratd Graf von Hundt. 
40 
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I Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral»- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 17418, 
An ſämmtliche f. Diſtrikts-Schulinſpektionen 
in Niederbayern. 


Gebühren ber f. Diſtrilts-Schulinſpektoren für die außerorbent— 
lichen und ordentlichen Schufvifitationen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nahdem bloß von ben Diftriktsfchulinipektionen 
Bogen, Hengersberg, Kelheim I, Mallersdorf MH und 
Biehtah FI mit den Verhandlungen über die außer 
orbentlicen Bifitationen der Schulen pro 1864/65 auch 
bie Diätenliquibationen vorgelegt worben find, fo werben 

» alle übrigen k. Diftriftsfchulinfpeftionen beatıftragt, bie 
rüdftändigen Diätenverzeichniffe 
binnen 8 Tagen 

einfach unter Couvert nachzuſenden. 

Dabei werben bie k. Diftriftsihulinfpeltionen daran 
erinnert, bie Diäten-Verzeichniffe für die ordentlichen Schul: 
Vifitationen nah Maßgabe der Regierungsausſchreibung 
vom 14. November 1864 Nr. 3830 (Ar.A.-Bl. St. 100 
‘©. 1722) mit bem Schlußjahresberichte rechtzeitig vor- 
zulegen, außerdem ſich biejelben felbft beizumeffen hätten, 
wenn bie Einweifung ber Diäten im Laufe bes Jahres 
1864,65. unb bie Transferirung aufs nächſte Jahr 
nicht mehr erfolgen könnte. 

Landshut, den 12. Mai 1865. 

Kdnigliche Regierung von. Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v, Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 15984. 
Die Erlebigung bed Gantors und Pfarrmeßnerdienſtes in Eſchlkam, 
Bezirlsamts Köpting betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Der Eantor- und Pfarrmehnerbienft in Ef chlkam, 
Vezirlsamts Kotzting, iſt burd-bas Ableben bes bis- 
herigen Inhabers desſelben in Erledigung gekommen. 
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Der falfionsmäßige Neinertrag berechnet ſich auf 
jährlich 446 fl. 131,2 fr. 

Bewerber um biefen Dienft Haben ihre mit ben 
Nachweiſen über Befähigung hiezu und im Lehrfache, 
bann über. Leumund verjehenen Geſuche Binnen vier 
Moden bei ber Kirchenverwaltung Eſchlkam einzureichen. 

Landshut, den 12. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 











Ad Num. 10991. 
An die k. Kreiskaſſa, bas k. Dberauffälag- 
amt und Kreisftempelverlagsamt, bie k. Rent 
ämter und Forfiämter und bie k. Trift- 
Snfpeltion in Paßau. 

Anerbieten ber Lieferung von Gefeß: und Regierungsblättern betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe unterm 1. b. Mis. 
erlafiene höchſte Entſchließung des königl. Staatsmini- 
Reriums bes Innern, welche durch höchſtes Nefcript 
bes königl. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 6. 
b. Mt. Nr. 5864 zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
abſchriftlich mitgetheilt wurbe, wirb ben vorftehenben 
f, Aemtern und Behörben zur gleichmäßigen Beachtung 
befannt gegeben. 

Landshut, ben 12. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kanımer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Lippmann. 

Honig, Sekrelär. 
Abdruck. Ad Num. 8835 
Staatsminiſterium des Innern. 

Der Antiquar Benedikt Seligsberg in Bay— 
reuth hat ſich erboten: 
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1. von ben Regierungsblättern ben Jahrgang 1804 
"und 1805 zu: 2 fl. 24 fr; 1806 bis 1848 
(ausſchließlich des fehlenden Jahrganges 1825) 
zu 1fl. 12 fr, 

2. von ben Gefegblättern die Jahrgänge 1822, 
bann 1828 bis 1840 zu 1 fl. 24 fr, 1848 
bis 1849 u 1 fl. 48 ir, 

und zwar portofrei innerhalb bes ganzen Umfanges 

des Königreiches an bie k. Bezirksämter zu liefern. 
Die 1. Regierung wirb hievon zur Beachtung bei 

eintretendem Bedürfniſſe in Kenntniß gefegt. 
Münden, den 1. Mai 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(gez) v. Neumayr. 
(94) Stautner. 








Ad Num. 16171. 
An fämmtlide E ——— und 


Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Nieberbayern. 
Die Auffiht auf Lanbesverwiefene bekteffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die nachſtehend aufgeführten Individuen wurden, 
und zwar: 

1. Maria Jori, ledige Fabrikarbeiterin aus Neffel- 

wängle, k. k. Bezirksamtes Reute, durch Urtheil 

bes k. Bezirksgerichtes Augeburg vom 4. Jänner 


b8. Is. wegen Vergehens ber twieberholten Rüd- 


fehr aus der Lunbesverwelfung in eine ge 
monatliche Gefängnißftrafe, 


2. Johann Shwammberger, led. Zimmergefelle 
aus Naltenbah, Bezirksamtes Wintenberg in ” 


Böhmen, durch Erkenntniß bes k. Bezirksgerichtes 

Anberg vom 13. Dezember vor. Is wegen bes 
pleichett Vergehens und wegen Fälſchung eines 
Arbeitsbuches zu IE Monat’ Gefängniß, 

3. Damian Michel von Arkiehhof, Turfiirfl. Hef- 
ſiſchen Amtes Fulda, dutch Utthetl bes f. Beyitts· 
gerichtes Rellſtadt a/&. vom 21. Febtel Ze. 


4. 


6. 


T. 


8. 


9. 
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wegen Vergehens ber Rückkehr aus ber Landes 
verweifung zu einer zweimonatl. Gefänghißftrafe, 
Hubert Gräf von Ramsthal, churheſſiſchen Lands 
rathsamtes Schlichtern, durch Urteil bes kgl. 
Bezirlsgerichtes Bamberg vom 10. Febr. d. Is. 
wegen Bergehens bes Diebftahls in eine Km 
monatlihe Gefängnißftrafe, 

Georg Amerell von Aftheim, großherzogl. ſäch-⸗ 
ſiſchen Juſtizamtes Aſtheim, durch Urtheil bes 

f. Bezirksgerichtes Neuſtadt a/S. vom 2. März 
b8. 38. wegen Vergehens ber Rüdkehr aus ber 
Landeöverweifung in eine Gefängnißftrafe von 
fieben Monaten, 


. Job. Georg und Louife Müller, Xaglöhners- 


eheleute von Uelingen, k. würtemberg'ſchen Ober 
amtes Riedlingen, durch Urtheil bes k. Bezirk 
gerichtes Memmingen vom 1. März ds. Is. wegen. 
Vergehens bes Betruges — Erfterer in eine Gefäng« 
nißftrafe von 3 Monaten und Lebtere in eine 
Gefängnißftrafe von 1 Monat und 14 Tagen, 
Karl Wilhelm Leopold Kreutz, Ieb. Lithogtaph 
von Berlin, durch Erkenntniß bes f. Bejirkägerichts 
Nürnberg vom 4. März d. Is. wegen Diebftahls- 


vergehens zu einer zweimonatl. Gefängnißſirafe, 
Ottilie Michel, ledige Dienfimagb von Beres— 


felden, k. würtemberg ſchen Oberamtes Mergent- 
heim, durch Urtheil des k. Bezitlsgerichts Würz 
burg’ vom 23. Febr. 1. Is. wegen Vergehens 
der Rüdtehr ‘aus der Landesverweiſung in eine 
Sefängnißftrafe von-21 Tagen, | 
Seraphin Adami, Zinngießer von Beige“ in 


gZtalien, durch Urtheil bes k. Stabt- und Land⸗ 


gerichtes "Donauwörth vom 10. März bs. Is. 
wegen Landſiteicherei und Bitch in eine Arreft- 


ſtrafe, 


10. 


Xabet Fenkart, led. Dienſtknecht von Hohenems, | 


f. k. Bezirlsamtes Dornbirn, durch Erfenntniß 
40* 
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bes k. Bezirkögerichtes Kempten vom 23. Febr. 


ds. Is. wegen Vergehens «des Diebftahl3 in eine 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


breimonatlihe Gefängnißftrafe, 

Joſeph Plant, led. Schneibergefelle aus Schlan- 
ber in Tyrol, durch Urtheil des Igl, Bezirks» 
gerihtes Münden r. d. Iſ. vom 21. Jamıar 
ds. Irs. wegen zweier Diebftahlävergehen mit 
einer Gefängnißfirofe von 6 Monaten, 
Gertraud Perter aus Thumersbad, k. k. öfter: 
reichiſchen Bezirksamtes Zell am See, durch Urtheil 
des k. Bezirksgerichtes Traunftein vom 22. Febr. 
L. 38. wegen mehrerer Vergehen bed Diebftahls, 
bann bes Vergehens der Nüdlehr aus ber Landes- 
verweifung unb ber Polizeiibertretung ber Land» 
fireiherei zu einer Gefängniffirafe von 1 Jahre 
und 14 Tagen, 

Mar- Eppftein von Pfaffenhofen im Elfafle 
durch Urtheil bes k. Bezirlsgerichtes Donaumörth 
vom 23. Febr. d. Is. wegen Diebftahlövergehens 
in eine achtmonatliche Gefängnißftrafe, 

Johann Härtle von Dornborf, k. mwürtemberg'- 


ſchen Dberamtes Laupheim, durch Urtheil bes - 


f.. Bezirksgerichte Memmingen vom 22. März 


ds. 38. wegen Vergehens be3 Diebftahls und 


ber Uebertretung ber Landftreiherei zu einer 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten, 

Anton Janz, Stahlarbeiter von Dberurfel im 
Herzogthume Naßau, durch Urtheil bes k. Stabt- 
und Landgerichtes Dinkelsbühl vom 11. Januar 


bs. 538. wegen Bettel3 mit viertägigem Arrefte, 


16. 


17, 


Hermann Keßler, led. Meſſerſchmid von Geis- 
lingen, k. würtemberg’ihen Dberamtes Geislingen, 
durch Urtheil bes k. Stabt- und Landgerichtes 
Donauwörth vom 24. März d. 3. wegen Bettels 
und Landftreicherei in eine 5itägige Arreftitrafe, 


Maria Capra, ledige Bilderhänblerstochter aus 


Telve, durch Urtheil des fgl. Bezitksgerichtes 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 
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Traunftein vom 30. März ds. 38. wegen Ber 
gehend ber Rückkehr aus ber Lanbesvermeifung 
mit Gefängnißftrafe, 

Konrad Schüßler, led. Taglöhner von Mottges, 
churfürſtl. heſſiſchen Landrathsamtes Schlüchtern, 
durch Urtheil des k. Landgerichts Gemünden vom 
21. März db. Is. wegen Landſtreicherei, Bettels 
und Anmaßung eines fremden Namens in eine... 
35 tägige Arreflftcafe, 

Katharina Barbara Fifher von Birkenfeld, 
herzogl. ſächſiſchen Amtes Hildburghaufen, durch 
Urtheil des k. Bezirkögerichtes Schweinfurt vom 
29. März Ifb. 38. wegen Diebftabld zu einer 
monatlichen Gefängnißftrafe, 

Johann Zeller von Mottgers, kurheſſiſchen Ber- 
waltungsamtes Schlüchtern, durch Urtheil bes I, 
Bezirkögerichts Würzburg vom 9. März db. 8, 
wegen Vergehens ber britten Nüdfehr aus ber 
Sanbesverweifung zu einer Gefängnißftrafe von 
9 Monaten, ‚ 
Lorenz Walter, led. Fabrifarbeiter von Wurren- 
berg, I. würtemberg'ſchen Oberamts Maulbronn, . 
durch Urtheil bes kgl. Bezirkögerichts Augsburg 


vom 1. März I. 58. wegen Diebftahlsvergehens 


zu einer Gefängnißftrafe von 5 Monaten, 
Franz Huber, led. Taglöhner von Gaftag, k. 
f. Bezirlsamtes Oberndorf, durch Erkenntniß bes 
f. Landgerichts Laufen vom 7. vor. Mis. wegen 
Bettels in eine achttägige Arreftitrafe, 

Joſeph Priller, Streinbrehersiohn won Ad, 
L. k. Bezirlsamts Wildshut, durch Urtheil bes 
!gl. Bezirlsgerichts Waſſerburg vom 11. März 
ds. 38. wegen eines Vergehens bes Betrugs und 
ber Webertretung ber SLanbftreicherei in eine 
Gefängniiftrafe von 1- Monate und 8 Tagen, 
Johann Baresca von Plefift in Böhmen durch 
Urtheil des Schwurgerichtshofes von Oberbayern 
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vom 28. März d. 38. wegen zweier Diebftahls- 
vergehen in eine Gefängnißftrafe, 
- Zuftine Dies von Neuftabt am Rennfteig, Herzogl. 
Sachjen- Meining'ihen Juſtizamtes Eisfeld, durch 
Urtheil des k. Bezirkögerichtes Kronad) vom 8. vor. 
Mts. wegen Diebftahlsvergehens, dann wegen 
Anmaßung eines fremden Namens und Lanb- 
ftreicherei in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
und 20 Tagen, endlich 
Therefe Waſtl von Böhmifh-Eifenftein, L E. 
Bezirksamtes Schüttenhofen, durch Urtheil bes 
L. Bezirksgerichtes Deggendorf vom 8. März do. 
Irs. wegen Vergehens ber Rücklehr aus ber 
Landesverweiſung in eine Beftagnißfpnte von 
3 Monaten 
verurtheilt,. und fämmtlide nad erftanbener Strafe 


bes Landes verwiejen. 


26. 


Die obengenannten Behörben erhalten nachfiehend - 


bie Signalements der Betheiligten — ſoweit jolche nicht 
ſchon in früheren Ausihreibungen befannt gegeben 
worben — zum weiteren vorjhriftsgemäßen Berfahren 
mitgetheilt. _ 

Landshut, den 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs: Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement 
1. der Maria ori: 

Alter 22 Jahre, Statur jchlant, Maaß 5’ 6, 
Geſicht volles, Gefichtsfarbe gejund, Haare braun, Stim 
nieder, Augen grau, Nafe jtumpf, Zähne gut, Mund 
proportionirt, Kinn rund; 

2. bes Johann Shwammberger: 

Alter 29 Jahre, Größe mittel, Haare braun, 
Augen blau, Rafe lang, Mund gewöhnlich, Ast 
farbe N 
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3. bes Damian Midel: 

Alter 26 Jahre, Größe 5° 4“, Haare Fchmarz, # 
Stirne gewölbt, Augenbrauen. ſchwarz, Augen braun, 
Naſe propertionirt, Mund proportionirt, Kinn. rund, 
Beſondere Kennzeichen: Ohne; 

4. bes Hubertus Gräf: 

Alter 21 Jahre, Größe 5° 11“, Hadre ſchwarz⸗ 
braun, Stirne gewölbt, Augenbrauen braun, Augen 
braun, Naſe proportionirt, Mund betto, Kinn breit, 
Gefiht detto, Bart braun, Zähne gut, Gefichtsfarbe 
gelund, Statur unterſetzt. Beſondere Keunzeichen: ohne; 

5. bes Georg Ammerell: 

Alter 26 Jahre, Größe 5', Hanre bunfelblond, 
Stimme nieder, Augenbrauen. dunfelblond, Augen braun, 
Naſe und Mund proportionirt, Kinn oval, Bart ohne, 
beſondere Kennzeichen: ohne; 

—6. des Johann Georg Müller: 

‚Alter 40 Jahre, Größe 6’, Statur flark, Geſicht 


oval, Haare ſchwarz, Augen grau, Nafe und Mund 
proportionirt, Wangen voll, Zähne u, befonbere Kenn» 


zeichen: ohne; - 
ber Louiſe Müller: 

Alter 26 Jahre, Größe 5° 8", Statur ftark, 
Haare braun, Augen blau, Naſe und Mund propor- 
tionirt, Kinn rund, Geficht rumd, Gefichtsfarke gefund, 
befondere Kennzeichen: ohne; 

T. des Karl Wilhelm Leopold Kreug: 

Alter 29 Sabre, Größe 5° 7“, Haare braun, 
Stime hoch, Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe 
gewöhnlich, Bart blond, Kinn ſpitzig, Geſichtsform oval, 
Geſichtsfarbe bleich, Körperbau Re Belonbere 
Kennzeihen: ohne. 

Kleidung: einen grauen Rod, eine graue Hofe, 
eine gegitterte Wefte, einen gegitterten Shlips, einen 
ſchwarzen Cylinderhut, ein baummollenes Hemb, ein 
Paar Falblederne Stiefel, eine weißwollene Leibbinbe, 
ein Paar baummollene Soden, eine ſchwarzſeldene Haldı .. 
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binde, eine bergleichen Müge, führt- einem ſchwarzledernen 
Neifeloffer mis, fich; 

8. ber Ditilie Michel: 

Alter 22 Jahre, Statur fein, Haare braun, Augen 
ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, Mund groß, Nafe ftumpf, 
Kinn rund, Geſicht voll, Zähne: gut, Geſichtsfarbe ge- 
fund... Beſondere Kennzeichen: Ohne: 

9. bes Seraphin Adami: 

Alter. 57 Jahre, Haare grau, Geſicht oval, Nafe 
und. Mund regelmäßig, Größe ‚6, Bart ohne, Augen 
grau, Stimme. hoch, Zähne gut, Körperbau. unterſeht. 
Beſondere Kennzeichen: ohne; 

10. des Zaver Fenkart: 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 9”, Haare braun, Naſe 

und Mund proportiomirt, Gefichtsform länglich; 
11. bes Joſeph Plant: 

Alter 29 Jahre, Geftalt mittelgroß,. Geſichtsfarbe 
geſund, Raſe ſpitzig Mund: proportionirt, Zähne mangel- 
haft, Haare. ſchwarz, Bart. braun. Dhne beſondere 
Kennzeichen ; 

12. ber Gertraub Berter: 

Alter 37 Jahre, Größe mittlere, Haare hellblond, 
Stimme; hoch, Augen. blau, Mund und Nafe propgr- 
tionixt, Kiun rund, Gefiht voll; und roth,. Statur 
ftart, Ohne befonbere Kennzeichen ; 

13. des Mar -Eppftein; 

Religiou iſraelitiſch, Stand und Gewerbe Metzger, 
Alter, 19 Jahre, Größe 6’, Haare. braun, Stirn 
nieher, Augenbrauen. braun, Augen grau, Nafe länglicht, 
Bart, blond, Mund, Hein, Sinn ſpitzig, Geficht Länglicht, 
Geſichtsfarbe geſund, Körperbau fchlauf, 
Kennzeihen: ohne; 

14.. des Johgna barile 


Alter 18 Jahre, ‚Größe mittel, Haare blond, Stirn 
gewühnlich, Augenbrauen blond, Naſe proportionirt, 
Mund proportionirt, Bart ohne, ‚Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund, Körperbau ſchlank. 
dere Kennzeichen; ohne; 


beſondere 


Veſon· 
‚ Bähne mangelhaft, Mund gewöhnlich, Kinn rundz 
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15. bes Anton Jan: 

Alter 23 Jahre, Größe 5':3%, Haare ſchwarz, 
Augen dunkelblau, Augenbrauen braun, Nafe ſtumpf⸗ 
Mund klein, Bart ohne, Gefihtsform breit, Geſichts⸗ 
farbe geſund. Beſondere Kennzeichen: ohne; 

16. bes Hermann Keßler— 

Alter 26 Jahre, Größe 5'-6" 5", Statur mittlere, 
Angefiht Tänglicht, Haare blond, Stirne hoch, Augen⸗ 
brauen und Augen braun, Nafe länglicht, Mund pro- 
portionirt, Zähne gut, Kinm rund. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: feine; 

17. ber Maria Eapra: 

Alter 30 Jahre, Größe 5‘ 4”, Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirn nieber, Augenbrauen braun, Augen braun, 
Nafe flumpf, Kinn rund, Beficht länglich, Gefichtsfarbe 
gefund, Körperbau unterſetzt, ohne befonbere Kennzeichen; 

18. bes Konrab Schüßler: 

Alter 22 Jahre, Größe 6‘, Haare blond, Stirne 
nieder, Augenbrauen blond, Augen blau, Nafe fpig, 
Mund Klein, Kinn fpigig, befondere Kennzeichen: ohne; 

19. der Katharina Barbara Fiſcher: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 1”, Haare "braun, 
Stirne hoch, Augenbrauen braun, Augen blau, Nafe 
breit, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefichtsform rund, 
Statur unterjegt. Beſondere Kennzeichen: Keine; 

20. be3 Johann Zeller: 

Alter 28 Jahre, Größe 5° 2”, Haare fchwarz, . 
Stirne hoch, Augen braun, Augenbrauen ſchwarz Naſe 
ſtumpf, Mund proportionirt, Kinn rund, Gengisſarh⸗ 


geſund, Statur unterſetzt; 


21. des Lorenz Walter: | 
Geburtsort Wurrenberg, Dberamts Maulbronn, 
Stand und Gewerbe Iebiger Fabrifarbeiter, Neligion 


evangeliſch, Alter 33 Jahre, Statur Schlank, Man 5° 


10“, Geficht Tänglich, Sefichtsfarbe geſund, braun, | 
Haare braun, Stirne hohe, Augen grau, Nafe lang, 
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22. bes Franz Huber: 

Derſelbe it 65 Jahre alt, 5‘ 7“ groß, von unter- 
fegtem Körperbau, hat bunfelblonbe mit grau vermifchte 
‚Haare, blaugraue Augen, eine lange und fpigige Naſe, 
geſnnde Geſichtsfarbe und Teine befonderen Kennyeichen. 

Er trägt als Kleidung einen ſchwarzbaumwollenen 


Spenfer, graue baummollene Wefte, eine jchwarzlederne - 


lange Hofe, weißleinene Strümpfe, niedere Leberftiefel 
und einen ſchwarzen Filzhut ; 
23. bes Joſeph BPriller: 

Alter 24 Sabre, Größe 5’ 10”, Haare braun, 
Stirne gewölbt, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe 
groß, Mund proportionirt, Kinn rund, Bart braun, 
Gefiht Länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Körper ſchlank, 
ohne befonbere Kennzeichen. 

Kleidung: Schwarzer Filzhut, färbiges feibenes 
Halstuch, Gilet von grauem Zeuge, ſchwarzen Spenfer 
von Bibertuch, graue Hofe, ein Paar Stiefeln, ein demd; 

24. des Johann Baresca: 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 8“, Haare braun, 
Augenbrauen braun, Augen grau, Nafe und Mund 
proportionirt, Gefihtsbilbung länglich, Gefichtsfarbe ge» 
fund, Geftalt unterjegt. Bejonbere Kennzeichen: feine; 

25. ber Juftine Diep: 

Alter 30 Jahre, Statur Hein, Haare hellbraun, 
Augen hellgrau, Naje und Mund proportionirt, Gefichts- 
farbe geſund. Beſondere Kennzeichen: ohne. 

Kleider: Schwarzen Kopfpuß, einen rothbraunen 
geftridten Shlips, einen weiß. und: fchwarzgeftreiften 
Goller, einen verjchiedenfarbigen Rod, eine weiß unb 
blaue Kattunfhürze, gelb» und blaugetreiftes feibenes 


Halstuch, ein baummwollenes Hemd, ein Paar Schnur⸗ 


ſchuhe und blaue wollene Strümpfe; 
26. der Therefe Wafll: _ 


Alter 24 Jahre, Wohnort Böhmiſch Eiſenſtein in 


Böhmen, Gewerbe Inwohnerstochter, Größe unter Mittel» 
größe, Geftalt unterfegt, Haare ſchwatz, Augenbrauen 
fhmwarz-gewölbt, Augen bunfelbraun, Naſe gebogen, 


Zähne gut, Mund Hein, Kinn rund, Sprache allbayeris 


ſchen Dialekt, Gefiht oval, Sefiätsferbe gefund, Kenn- 
seien: — 
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Kleidung: Schwarges baumwollenes Kopftuch, 
wollenes, gtün und toth Farrirtes Halstuch, weiß und 
blau farrirten Spenfer, blau und meiß geftödelten 
Rod von Kanafas, roth und blau Larrirten Schurz von 
Kanafas, Leibl von braunem Pers, blaue wollene 
Strümpfe und ein leinenes Hemd. Sämmiliche Klei- 
dungsftüde find abgetragen. 


Ad Num. 16980. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Berausgabung eines faljhen Kronenthalers betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bor Tängerer Zeit wurbe bei Gelegenheit eines 
Jahrmarktes zu Hauzenberg, k. Bezirlsamts Wegicheid, 
ein falſcher Kronenthaler vereinnahmt, welder nad 
bem Gutachten bes k. Hauptmünz- unb Stempelamtes 
aus Zinn befteht und in einer nach einem ächten Stüde 





. angefertigten Form gegoffen ift. 


Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht an bie obengenannten Behörden ber Auftrag, 
gegen bie Berfertigung unb Verbreitung berfelben Spähe 
zu verfügen und im Entdedungsfalle vorfchriftsmäßige 


- Einfreitung zu veranlaffen. 


Landehut, den 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
: - Kammer des Innern. 
v. Schilcher, E Negierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 2794 
Beſetzung ber proteftantifchen Pfarrei Hobenberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Die proteftantiiche Pfarrei Hohenberg im De 


Tanats-Diftrilte Wunfiedel wird zur Bewerbung binnen 


ber Frift von 6 Wochen mit einem faifionsmäßigen 
Bezuge von 350 fl. 26/4 Er. ausgeſchrieben. 
Bayreuth, den 9. Mai 1865. 
Königliched proteftantifched Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biedermann. 
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Zummariſche Kechnungs- Aeberſicht über alle Einnahmen und Ausgaben 




















des 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Vereines für das Königreich Bayern vom Kalenderjahre 1864. 
Geld: Betrag. 
BEI — ———— Bemerkungen. 
f.  [te.jor.) 
I. Einnahmen. | 
Auf den Beftand ber Vorjahre. | N 
N 320 71 
Aktiv-Ausfände . . a et 907 Da | 
Beiträge für den Kefervefond — ed 1300 59, o| | 
Auf den Beftand des laufenden — | | 
An Berfiherungs:Beiträgen oe 12776144 — | 
An Beiträgen für ben Nefervefond a 778130 
Un Klagetftien . . . . ee ee td 18/12 
A TIERE . 5 m ae Re 1629/48 





Summa | 17731|20| 2| 


ll. Ausgaben. 
Auf den Beitand der Vorjahre. 























IRemuneration am bie Agenten 22 — 8| | 
RE BE 16 30l— 
Auf den Beltand des laufenden Jahres. 
‚Entihäbtgung pro 1864 . . ee 974529 — 
Direltorial Vorſtand, Buchhalter, gaſſier und Schreiber a 1887152 — | 
Remuneration der Agenten und Abihägunasfolten . . 1287| 5| 2|- 
Miethzins, Beheizung und Beleudhtung . . J 2381331 — 
Schreibmaterial, Buchdrucker, Lithographen und Yucbinder = % 186/18 — 
Boftporto, Botenlöhne und Inſerations Gebühren ee 458/50] 2| 
‚Aus dem Rejervefond zur Entihädigung® Zahlung . ." .*. 1665 31| 3 
MEERE ERBBRDEN: u wire ne are 3: a 9746| 2 
Summa 15584 3 3 
Abgleichung. . | 
Die Einnahmen betradn -» > 2 2 222 141173120 2) 
|Die Ausgaben beitagen - » » 2 2 220m... 15584) 3) 31 








| Bieidt AlrtoRet | 2146116|,3 
Münden, am 31. März 1865. 


Dirchtorium drs Hagel-Verfiherungs-Vereins für das Königreich Bayern. 
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ubalt: 

Die Fortführung der Grundfleuerfafter. — Die ——— Einkommen⸗ und Kapitalrentenſteuer-Veränderungen und Zugänge. — 
Die Erledigung von Freiplägen im k. Central-⸗Taubſtummen-Inſtitute pro 1865/66. — Die Erledigung ber Stelle eines Bezirks— 
arztes IT. Claſſe in Aub. — Verausgabung eines faljhen Kronenthalers. — Geſuch des Martin Reichel in Würzburg um bie Er⸗ 
laubnig zum Berkaufe | ine ſelbſterfundenen Mugenbalfams. — Dienſtes- und fonflige Nachrichten. — Augsburger Couts und 


Schrannen⸗ Anzeigen. Fi 





I. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid- Behörden, 





Ad Num. 10272. 

An fämmtl. £ Rentämter in Niederbayern. 
Die Fortführung ber Grund-Gteuer-Katafter betr, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im rubr. Betr. ergangene höchſte Entſchließung 
bes k. Stantäminifteriums ber Finanzen vom 20. April 
be. 38. Nr. 4951 wird im nachſtehenden Abbrude 
zur genaueftien Darnachachtung eröffnet, wobei bie nach⸗ 
ſtehenden, in ben früheren Ausſchreibungen rubrigirten 
Betreffs noch nicht enthaltenen Anorbuungen zur befon- 
bern Beachtung hervorgehoben werben. 

1. Die in Ziff. 5 Abſ. 2 der obigen hödhften 
Entjgliegung ertheilte Vorſchrift, daß bie jedesmaligen 
Rachträge im ben Katafter- Auszügen mit ber amtlichen 
Vertigung unter Beifegung des Datums zu ver 
fehen und auch im ben betreffenden Umſchreibheften 


bie ftattgehabten Nachträge in ben Kataſterauszügen 
kurz vorzumerken jeien. 

2. Die Borfhrift im 8. 7 ber Imftruftion vom 
15. Juni 1862 (Reggsbl. p. 1452), wonach bie 
bei ber Beurkundung. benügten Katafter-Auszüge ber 
Betheiligten von den kgl. Notaren zurüdbehalten unb 
mit ben notariellen Berzeichniffen dem einfchlägigen 
Rentamte überfendet werben follen. 

Hiebei wirb bemerkt, daß über etwaige Bermweige- 


"rung bes Vollzuges biefer Vorſchrift Anzeige zu erftatten 


wäre, nachdem beren Anwendung in neuerlicher höchfter 
Entſchließung bes f. Staatöminifterlums der Finanzen 
vom 21. v. M. Nr. 4200 bejonbers aufgetragen wurbe. 
Landshut, ben 12. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Wiederbayern, 
Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Lippmann. 
Honig, Sekretär. 
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Abdruck. Ad Num. 461. 
Königreid Bayern. 
Staatöminifterium ver Finanzen. 


Die Eonftatirungen bei den in jüngfter Zeit gemäß 
ber Entichließung vom 26. Januar l. 58. vollzogenen 
Inſpizirungen laffen entnehmen: baß ber Vollzug ber 
Katafter-Umfchreibung zwar noch mit manderlei Schwie- 
tigkeiten zu kämpfen hat, — daß ſich jedoch bie feitherigen 
Anftände immer mehr mindern unb eine geregelte Fort- 
führung der Katafter auch bei dem gegenwärtigen Stande 
ber Gejebgebung zu erzielen ift, ſofern fi bie Nentämter 
bie Bereinigung ber noch vorlommenden Anftände im 
Benehmen mit ben Notaren und ben einichlägigen 
Geriten unter genauer Beachtung ber desfalls 
erlajfenen Anorbnungen ernfilich angelegen fein 
laſſen. — 

Aus Anlaß dieſer Eonftatirungen und ber durch 
das t. Stantsminifterium der Juſtig, im Einverftänb- 
niffe mit dem unterfertigten k. Staatsminifterium jüngft 
erlafjenen Ausſchreiben (Zuft.-Minift-Bl. vom 7. April 
58. 38. VII Re. 22 ‚und 23) wird ber k. Regierung, 
8. db. F, noch Wolgenbes eröffnet: 

1. Da bie notariellen Bergeihniffe ber 
beurfundbeten Befigveränberungen nicht felten 
verfpätet oder umvollftändig, oder ben Vorſchriften der 
Inſtruktion vom 15. Juni 1862 nicht entipredhend, 
an bie Nentämter gelangen, fo wird bie Beftimmung 
in 8. 8 ber beſagten Inſtruktion in Erinnerung ge» 
bracht, wornach den Mentämtern obliegt, in Fällen 
folder Art, — foferne nicht im Benehmen mit ben 
Rotaren Abhilfe erfolgt, dem zuftändigen Bezirkögerichte 
Anzeige zu erftatten. _ 

Die Rentämter werben insbefonbere darauf halten, 
daß dieſe Verzeichniſſe eine genaue und vollftändige 
Bezeichnung der Objekte, deren Flächeninhalt und bie 
Hand ober Befipnummern enthalten. 
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2. Die Wahrnehmung, daß manche Rentämter nur 
bie nicht beanftandeten Güterwechſel aus ben 
notariellen Monatslonfpelten in bie Umſchreib⸗Ver⸗ 
zeichniſſe übertragen, bagegen den Webertrag ber 
beanftandeten Mutationen bis zur Hebung ber Anftänbe 
ausgeſetzt laſſen, — gibt Anlaß, auf. die Veſtimmung 
ber Entſchließung vom 29. Auguft 1862 aufmerkſam 
zu maden, wornach ſämmtliche in den Notariats- 
Verzeichniſſen enthaltenen Befigveränberungsfälle in 
gleicher Reihenfolge in das rentamtliche Umfchreib- 
Verzeichniß einzutragen find. 

Allenfallfige Anftände Fönnen wohl bie Siftirung 
ber Einträge bei einzelnen Rubriken, nicht aber bes 
betreffenden Gliterwechſels nad) feinem ganzen Umfange 
rechtfertigen. 

Bei Verwechslungen ber einfchlägigen Rentamts- 
bezirfe von Seiten ber Notare hat fih das Rentamt 
nicht auf eine besfallfige Bemerkung im Notariats- 
Berzeichniffe zu beichränken, vielmehr ben betreffenden 
Notar auf feinen Irrthum aufmerffjam zu machen, 
bamit berfelbe in ber Lage ift, nachträglich dem ein- 
ſchlägigen Rentamte bie erforberlihe Mittheilung zu⸗ 
kommen zu laſſen, da außerdem Derartige Güterwedhfel 
nicht zur Umfchreibung gelangen könnten. 

3. Ueber bie beanftanbeten und beshalb zurüd- 
gefellten Umfchreibfälle wirb bei manchen Rent- 
ämtern keinerlei Vormerkung geführt, wodurch ben 
Amts vorſtänden und Viſitations Commiſſären bie Ueber⸗ 
fit über dieſe Rückſtände verloren geht und deren 
Erledigung leicht überſehen ober verzögert wird. Jene 
Rentämter, melde zur Zeit derartige Vormerkungen 
noch nicht führen, find zur Aulegung berjelben zu 
veranlaffen. 

4. Die Bereinigung jener Anflänbe, melde von 
ber unriätigen ober unvollfiänbigen Bezeid- 
nung ber Liegenihaften in bem Notariats:Ber- 
zeichniſſen herrühren, wirb in ber Regel im bienft- 
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freundlichen Benehmen mit bem betreffenden Notaten 
ober den Partheien herbeigeführt werben Tönnen. So 
ferne bies nicht der Fall ift und ber Grund bes An⸗ 
ſtandes in der Nichtbeachtung ber Vorſchriften über 
die Tataftermäßige Bezeichnung der Liegenſchaften Seitens 
ber Notare Liegt, haben bie Nentämter gemäß ber 
Entfhliefung vom 19. März 1864 ber einfchlägigen 
Regierungs-Finartzlammer behufs der Sommunication mit 
dem betreffenden Oberſtaatsanwalte Anzeige zu erftatten. 

Diefe Anzeigen find, zur Grleihterung für bie 
Staatsanwälte, gejondert nad) ben einzelmen Notaren 
anzufertigen und haben eine genaue Bezeichnung bes 
Umſchreibhinderniſſes zu enthalten. 

5. Da eine regelmäßige Fortführung ber Katafter 
Auszüge für die fehlerfreie Beurkundung der Verträge 
über Liegenihaften und fomit für eine geregelte Fort- 
führung ber Katafter felbft von mejentlihem Nuten 
iff, fo ift dringend geboten, daß bie Nentämter auf 
möglihft raſche Evibenthaltung ber Katafter- 
Auszüge und balbigfte Zurüdftellung berfelben an bie 
betheiligten Grundbefiger vorzugsweile Bedacht nehmen. 

Den Rentämtern ift zugleich aufzugeben, bie jebes- 
maligen Rachtrãge in ben Katafter- Auszügen mit ber 
amtlichen Fertigung unter Beijegung bes Datums 
ga verfehen und auch in ben betreffenden Umfchreib- 
beften ben flattgehabten Nadtrag in ben Satafter- 
Auszügen kurz vorzumerken. 

6. Was bie Anftänbe anlangt, welche ſich feither 
bei notarifhen Beurkunbungen vor ber Vermeſſung 
ber abjutretenben Flächen ergaben, fo hat das königl. 
Stantöminiftertum ber Zuftig bie Notare nun mittelft 
Ausihreibens vom 28. vor. Mis. angewiefen: 

a) ben abzutretenbden Theil nah feiner Lage unb 
feinen von ben Betheiligten verabredeten Grenzen 
fowohl in ber Urkunde, als In ber Befigverän- 
berungs-Anzeige ſteis mögliäft genan zu. befärei- 
ben, und 
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b) in jeber Urkunde mit ber erforderlichen Deut ⸗ 
lichkeit auszubrüden, ob die Willensmeinung ber 
Beteiligten auf Abtretung unb Gewährleiſtung 
eines beftimmten Flächeninhaltes gerichtet 
ober ob ber Flächeninhalt nur beiläufig am 
gegeben worden ift. 

Bei entiprechenber Befolgung biefer Weifungen 
Seitens ber Notare und bei genauer Beachtung ber 
in ber Entichließung vom 23. April 1864 Nr. 4925 
gegebenen Direktiven Seitens ber Nentämter kann bie 
Vermeſſung auf Grund bes Notariats - Berzeichniffes 
und bie Katafterumfhreibung auf Grund ber Ummef- 
fungstabelle ohne Anſtand erfolgen, indem es dann 
einer mweitern Vernehmung ber Betheiligten und einer 
Berichtigung ober Vervollſtändigung ber notariellen 
Beurkundung nicht mehr bebarf. 

T. Rüdfihtli jener Fälle, in welchen bie Beſitz— 
titelberihtigung noch vorzunehmen iſt, wirb gleich⸗ 
falls auf das Juſtiz-Miniſterial-Ausſchreiben vom 28. 
vor. Mis. bingewiefen, wodurch: 

a) jowohl bie Verlaffenfhaftsgerihte wie bie Notare 
bezüglich) ber von ihnen behandelten Berlaffen- 
ſchaflen wieberholt zur regelmäßigen Mittheilung 
ber Befigveränderungen, melde fih in Zolge 
Erwerbes von Erbihaften ober Legaten ergaben, 

- angemwiefen worben find, ımb 

b) ben Notaren beſonders aufgegeben tft, bei allen 
Rechtsgeſchäften, welche eine Befigveränberung 
an Liegenihaften zum Gegenftande haben, auch 
bem Grwerbstitel bes bisherigen Beſitzers bie 
nöthige Aufmerkfamkeit zuzuwenden unb gegebenen 
Falles die Partheien zur Nachholung bes Fehr 
Ienben vor ber Beurfunbung bes neuen Rechtö- 
geihäites zu veranlaflen. 

8. Um unrichtigen Befigumfchreibungen im Kataſter 
vorzubeugen, find bie Notare durch bas befagte Juſti⸗ 


ee ferner beauftragt worben: bei 
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bem Bortrage von nur bebingt abgeiäloffenen Ber- 
äußerungd-Berträgen in ben Befigveränberungd-Anzeigen 
jedesmal in ber 9. Spalte die Bebingung, von beren 
Erfüllung der Eigenthumsübergang abhängt, ſowie bie 
zur Erfüllung ber Bebingung allenfalls vereinbarte 
Frift in fo weit zu bezeichnen, daß das Rentamt in 
ber Lage ift, bie zur Evibenthaltung der Befigverält- 
niffe in ben Kataftern erforderliche weitere Erkundigung 
rechtzeitig einzuziehen. 

In Fällen ſolcher Art haben bie Nentämter nad 
Vernehmung ber Betheiligten und Einfiht des Ver— 
trages gemäß 8. 9 ber Inftruftion vom 15. Juni 
1862 — bie Katafterumfchreibung erft dann zu voll» 
sieben, wenn bie Bebingung erfüllt, fomit bie Ber- 
äußerung in Wirffamkeit getreten ift. 

Das unterfertigte k. Staatsminifterium vertraut, 
baß bie Befolgung ber zur Erhaltung und Fortführung 
ber Kataſter erlaffenen Anorbnungen fortwährend ge» 
naufftens überwacht werde, wozu ber kgl. Regierung, 
8. d.° F., bie Abordnung ber Steuer-Neferenten zur 
Bornahme grünblicher Bifitationen nad Anleitung ber 
Entföliegung vom 1. Februar ds. 38. Nr. 327 wieder 
holt anempfohlen wirb. 

Münden, den 20. April 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhochſten Befehl. 


(ge3.) v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, 8. b. $., 
von Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durch ben Minifter - 
ber Generals Sefretär 
Biſchof. 





Ad Num. 11189. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter bes Regie 


rungsbezirkes Niederbayern. 
Die Behandlung der Einkommen: und Rapitalrentenfieuer = Berän- 
berungen und Bugänge betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerıı. 

Unter Bezugnahme auf bie buch autographirtes 
Ausihreiben vom 28. Juli 1860 ad Nr. 21,480 
ertheilte Ermächtigung, die Stewerzugänge, welche nad) 
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Art. 33 des Einfommen und Art. 29: be3 Kapital⸗ 
venten-Stewergeieges vom 31. Mai 1856 im vierten 
Duertale des Rechnungsjahres eintreten, dem Steuerjoll 
im erfien Quartale des nächftfolgenden Rechnungsjahres 
zuzuführen und hiebei bie für bas IV, Quartal bes 
abgelaufenen Jahres treffenden Anfälle nachzuholen, 
wird ben F. Rentämtern nachitehend eine von bem 
!. Staatöminifterium der Finangen im rubrigirten Be 
treffe erlaſſene höchſte Entſchließung zur Darnachachtung 
belannt gegeben. 

Landshut, ben 17. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
gippmann. 
Honig, Sekretãt. 
Abrrud. Ad Num. 6230 
Königreid Bayern 
Staatöminifterium der Finanzen. 

In ber Abfiht, ben k. Rentämtern die Einhaltung 
ber Rechnungs-Ablage- Termine zu erleichtern, wirb 
beftimmt : i 

1) daß alle Zugänge, welche ſich im vierten Duartale 
des Nechnungs- Jahres an ber Einkommen: und 
Eapitalrenten»Stener ergeben, ald Einnahms⸗ 
Nachholungen des nädften Rechnungs: Jahres 
behanbelt werben; 

2) daß die Prüfung und befinitive Feftftellung ber 
während ber 3 erften Duartale bes. Rechmungs- 
Jahres bezüglich) der beſagten Steuergattungen 
eingetretenen Beränderungen unb Zugänge jeben- 
falls vor dem Ablaufe bes vierten Quartals flatt- 
zufinden babe, — wobei gleidigeitig bie Zugänge 
bes vierten Quartals des voransgegangenen Rech⸗ 
nungsjahres durch ben Steuer -Ausſchuß feſtzu⸗ 
ſtellen ſind. 
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Begemoätige Anordnung hat bereits für bas lau⸗ 
fende Rechnungsjahr in Wirkfamkeit zu treten. 
Münden, ben 12. Mai 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchften Befehl. 
(983) v. Pfeufer. 
An bie f. Regierung, K. d. F-, 


von Nieberbayern. 
Betr. w. v. 


Durch ben Minifter 
ber General⸗ Selretãr 
Miniſterialrath: 
gez. Biſchof. 











Ad Num. 17458. 
An fämmtlihe Diftrikts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. _ 


Die Erlebigung von Freiplägen im k. Gentral: Zaulftummen: 
Inſſitute pro 1865/66 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im k. Eentral-Taubftummen-nftitute in München 
erledigen fih für das Gtatsjahr 1865/66 7 Frei 
pläge allgemeiner Stiftung, einer auf oberbayeriiche 
Kreisfonds und einer auf bie Krempelhuber'iche Stiftung. 

Diejes wird behufs ber allgemeinen Bewerbung 
unter Bezugnahme auf bie bereit3 mit Negierungs- 
Ausihreibung vom 7. Juni 1863 (Ar.A. Bl. 1863 
Nr. 48 ©. 815) ertheilten Weifungen mit bem An- 
bange befannt gegeben, daß bie desfallſigen Geſuche 


bis Ende Zuli I. 33. mit gutachtlichem Berichte 


vorzulegen find. 

Sämmtlihe Diftriftspolizeibehörden werben beaufs 
tragt, bie erforberlihen Ausichreibungen unter geeigs 
neter Belehrung in ihren Amtsblättern zu erlaffen, und 
bie einfommenden Geſuche fammt Belegen und der Ucher- 
ſichtstabelle rechtzeitig anher vorzulegen. 

Landshut, ben 14. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Nieterbayern, 
Kanımer ded Innern 


v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
+ Bunnerx, Erfretär, 
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Ad Num. 17621. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern 


Die Erledigung ber Stelle eines Bezirksarztes IL Claſſe in Aub 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh ben Tob bes kgl. Bezirlsarztes Dr. Tho⸗ 
mann ift bie Stelle bes k. Bezirksarztes IE. Claſſe zu 
Aub im Regierungsbezirke Unterfranken und Afchaffen- 
burg in Erlebigung gelommen. _ 

Bewerber aus Niederbayern Haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, ben 17. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär, 


Ad Num. 16344, 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizgeibehörben 
von Nieberbayern. 

Peraußgabung eines faljchen Kronenthalers Ketrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah einer Ausichreibung ber kgl. Regierung von 
Oberbayern wurde in ber Schmebererihen Gaftwirth- 
ſchaft in ber. Vorſtadt Au zu Münden im vorigen 
Monate von einem unbelannten Menfchen ein falfcher 
Kronenthaler verausgabt, welcher nah bem Gutachten 
des kgl. Hauptmünz ⸗ und Stempelamtes aus Gloden- 
metall befteht, in einer nad) einer ächten Münze ber- 

geftellten Form gegoffen und an ber Oberflache ver 
ſilbert iſt. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wirb, 
ergeht an jämmtliche obengenannte Behörden der Auf- 
trag, gegen die Verfertigung und Verbreitung berfelben 
Spähe zu verfügen und im Entbedungsfalle vorfchrifts- 
mäßige Einfreitung zu veranlaflen. 

Sandehut, den 9. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer des Innern. 
v Schilder, Ef. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefrelär. 
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Ad Num. 17472. 
An ſämmtliche Difirilts-Poltzeihörben und 


Bezirksärzte von Nieberbayern. 
Geſuch des Martin Reichel in Würzburg um bie Erlaubniß zum 
Verkaufe feines felbfterfundenen Augenbalfams betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die von ben k. Stantöminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten gemeinschaftlich mit dem 
k. Staatsminifterium bes Innern in obenbezeichnetem 
Betreffe unter dem 5. dieß Monats an bie k. Regie 
rung, Kammer des Innern, von Unterfranken und 
Aſchaffenburg ergangene Entſchließung wird im Nach 
folgenden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 14. Mai 1866. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretür. 

Abbrud. Ad Num. 4162. 
Staatd-Minifterium des Innern, dann Staatd- 
Minifterium des Handels u. der Öffentlichen Arbeiten. 

Dem Materialiften Martin Reihel zu Würy 
durg wird hiemit bie nachgefuchte Bewilligung ertheilt, 
den von ihm nach ber eingefendeten Beſchreibung be- 
reiteten Nugenbalfam im Königreiche Bayern durd) con- 
ceffionirte Apotheker auf ärztliche Orbination verlaufen 
zu dürfen. Bei Ankündigung bes Mittels ift ſich jeder 
öffentlichen Anpreiiung zu enthalten. 

Der Preis bes Mittel wirb auf 1 fl. per Bläs 
hen mit 1 Dradme Inhalt feftgefekt. 

München, den 5. Mai 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(gez) v. Neumayr. (ge) v. Pfretzſchner. 
An bie k. Regierung, 8. db. bi (94-) Me j fe rj om ib. 
von Unterfranken u. Aſchaffen⸗ 
burg. 
Belreff w. ». 
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IL Dienſtes· und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich 
allergnäbigft bewogen gefunben, bem Bezirksargt I. Claffe 
zu Kelheim, Dr. Joſeph Oberndorfer, den Titel 
eines F. Hofrathes zu- verleihen. i 


Durch Regierungs-Entfhliegung vom 14. Mai b. 
38. wurbe ber geiftliche Rath, Dekan und Pfarrer Mi» 
Hael Liedl von ber Funktion eines kgl. Diftrikts- 
Schulinſpektors für ben Diſtrilt Ofterhofen auf An- 
ſuchen aus Gefunbheitsrüdfichten unter Anerkennung 
feines verbienftvollen Wirkens enthoben und biefe Funk⸗ 
tion dem geiftlichen Nathe, Dekan und Pfarrer Job. 
Bapt. Wallner in Künzing übertragen. 


Laut Alerhöhften Nefcripts vom 10. Mai L. 36 - 
haben Seine Majeftät ber König zu genehmigen 
gerubt, daß das Benefizium Sandharlanden, k. Be- 
zirksamts Kelheim, von bem Herrn Biſchofe von Res 
gensburg bem berzeitigen Verweſer besfelben, Prieſter 
Peter Knitl, verliehen werde. 


Mit Regierungs · Entſchließung vom Heutigen wurde 
der Dienſtestauſch der Schullehrer Gg. Bauer von 
Vilsheim und Johann Fuchs von Oberglaim, beide 
k. Bezirksamts Landshut, genehmigt, und demnach vom 
1. Juni d. 38. an erfterer nah Oberglaim, Ic 
terer nad Vil Sheim verfegt. 
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Bayeriſches 


Amtoblatt 





Niederbayern. 


Landshut, Mittwoch den 24. Mai 1865. 


M 42. 





Jahalt: 

Königlich Allerhöchſie Verordnung, die verſuchsweiſe Aufhebung des Biertarifs betreffend. — Die Quiescirung bes k. Bezirksarztes 

I. Claſſe Dr. Paul Speth in Günzburg. — Die Sammlung für den vormaligen braſilianiſchen Generalconſul J. Sturz in 

Berlin. — Die Einftellung bes Geichäftsbetriebes ber Verficherumgsgefelihaft Ultrajectum in Zeyſt. — Neubenennung ber Ans 
fiedlung „Moosbacherau.* — Eurfiren einer falfhen Münze. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





Königlich) Allerhöchſte Verordnung, ſatzes unb bie Berhältnifie zwiſchen Brauern und Wir- 
bie verfugäweife Aufhebung des Biertarifd betreffend. then und dem Publikum 
— vom 1. Oktober I. 36. an verſuchsweiſe 


2Zubwig II. huhet 
son Gottes Onaden, Aünig von Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, j 
Herzog von Payern, Sranken und in Schwaben &c. Kr. Hiebei verweifen Wir zugleih auf bie Abſätze 4 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes Ab. und 5 ber angeführten Stelle des Landtags-Abſchiedes 
fnittes TII 8. 26 Ziff. 2 des Landtags. Abſchiedes vom 10. November 1861 unb ertheilen Unferen 
vom 10. November 1861 und bem Geſammtbeſchluſſe Krei-Regierungen, Kammern bes Innern, ben Auftrag, 
des Landtages vom 18. Mai I. 38. entſprechend, bie bie Fälſchung von Bier und ben Verlauf und Befig 
in den Landestheilen biesfeits bes Rheins geltenden gefälichten, verborbenen und geſundheitsſchädlichen Bieres 
gefeglichen Beftimmungen über bie Regulirung des Bier auch in Zukunft mit Strenge zu überwachen. 

Schloß Berg, ben 19. Mai 1865. 
e Ludwig. 


». Ueumayt. 
Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Gmeral« Sekretär, 
Minifterialratb Graf von Hunbt. 
42 
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I. Befanntmadhungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behötpen. 


— 


Ad Num. 17824. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Quiescirung des kgl. Bezirksarztes I. Claſſe Dr. Paul Speth 
in Günzburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern, 

Durch die Duiescirung des Igl. Bezirlsarztes Dr. 
Paul Speth ift bie Stelle des Bezirksarztes I. Elafje 
zu Günzburg im Negierungsbezirfe von Schwaben 
und Neuburg in Erledigung gefommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 

Landshut, ben 20. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. RER. 


‚ Zunner, Eetete, 





Ad Num. 17301, 
„An fämmtlide Diftrikts- ‚Boligeibehörben 
von Niederbayern. 


Sir Sammlung für ben vormaligen brafilianifhen ®eneralconful 
3. Sturz’ im Berlin betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich hochſter Entichliehung bes. kgl. Staats- 
‚Minifteriums bes Innern vom 8. b8. Mis. haben 
Seine Majeftät ber. König allerhöchſt zu geneh— 
migen gerubt, daß ber rechtslundige Magiftrats- Rath 


Dr. Roßbach in Würzburg in öffentlichen Blättern 


einen Aufruf zu einer Subſcription für ben General- 
Conſul Sturz im Berlin erlaſſe und die einkommenden 
Beiträge jelbft oder durch Dritte in Empfang nehme, 
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was zur Senntnignahme -und Darnachachtung anmit 
befannt gegeben wird. 

Sandshut, den 21. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Eefretär. 








Ad Num. 17734. 
BDBefanntmadung. 


Die Einftelung bes Gefchäftäbetriebes der- Berfiherunnsgefellichaft 
Ultrajectum in Zeyſt betreffend. - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Zufolge Anzeige ber Direltion ber Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft Ultrajectum in Zeyft Hat dieſelbe auf bie 
ihr unterm. 10. Zuli 1862 erteilte Eoncefjion zur 
Ausübung des Transport» Verfiherungs » Geichäftes in 
Bayern verzichtet und bie Ausfolgelaffung ber im Be- 
trage von 15000 fl. von ihr geleifteteit caution be⸗ 
antragt. Da der Hauptagent der genannten Geſellſchaft 
einen Nachweis darüber nicht beizubringen vermag, ob 
ſämmtliche wiſchen der Geſellſchaft und bayeriſchen 
Staatsangehörigen ſeither zum Abſchluſſe gelangten Ber: 
ficherungsgefgäite in ordnungsmäßiger Weiſe und. mit 
Zuftimmung ber Betheiligten wieder aufgehoben oder 
in fonftiger Weife bereinigt worden find, fo wird in 
Folge höchſter Entſchließung des I. Staatäminifteriums 
des Handels und ber, öffentlichen Arbeiten vom 12, I. 
Mts. hiedurch ‚öffentlich die Aufforderung erlaſſen, et» 


waige Anſprüche an die genannte Gejellihaft entweber 


bei ber unterfertigten Stelle unmittelbar oder durch die 
betreffende Polizeibehörde innerhalb 3 Monaten anzus 
melden. 
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». Mach Ablauf dieſer Friſt wird die Eaution an bie 
Geſellſchaft zurücgegeben werben, joferne Anmeldungen 
der obigen Art nicht erfolgen. 
Landshut, den 19. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de8 Junern. 
v. Shilder, f NRegierungsPräfident. 
© Buumner,. Sefretär. 


— — 





Ad Num. 17562. 
Reubenennung ber Anfieblung „Moosbadherau” betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Seine Majeftät ber König haben allerhulb- 
vollſt zu genehmigen gerubt, daß das neubegrünbete 
Anweſen bes Joſeph Fendl in ber Gemeinde Moos» 
bach, Bezirlsamts Viechtach, „Moos bache rau“ be⸗ 
nannt und dieſer Name öffentlich gebraucht werde. 
Diefes wird hiemit in Gemäßheit höchſter Ent» 
ſchließung bes f. Staatsminifteriums des Innern vom 


11. Mat I. Ss ad Num. 9284 zur öffentlichen 


Kenntniß gebradit. 
Landshut, ben 21. Mai 1865. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 17362. 
An ſämmtliche Diftrikts-Bolizeibehörben 


von Niederbayern. 
Gurfiren einer falſchen Münze betreffend. 
Im Namen Seiner Majeität des Königs von Bayern. 
Nach einer Ausihreibung der gl. Regierung von 
Oberfranken ift in Hilpoltftein, 8. Bezirksamts Forch— 
heim, in jüngfter Zeit ein falſches bayerifches Gulden- 
ftüd vom Jahre 1861 zur Berausgabung gefommen. 
Dasselbe ift nach ber vorgenommenen techniichen 
Prüfung aus Zinn und iſt in einer nad einem ächten 
Stüde angefertigten Form gegoffen, wogegen bie Ber 
tiefungen am Rande eigens eingefchlagen find. 
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Dieß wird‘ zur Kenutnißnahme unb zum weiteren 
vorfäriftsmäßigen Verfahren hiemit bekannt gemacht. 
Sanbögut,. den 17. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer des Innern... 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekbrelär. 


11 Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


-_ 


Seine Majeftät der König haben laut 
alferhöchften Refcripts d. d. 15. Mai db. 8. zu gench- 
migen geruht, daß das Bichorr-Poigerihe Frühmeß⸗ 
Benefizium in Straubing von dem Herm Bilchofe 
von Negensburg dem Priefter Sebaftian Bud ner, 
Beihtvater in dem Frauenllofter Aglburg bei Strau- 


Bing, verliehen werde, 


Mittelt Regierungs »-Entihließung vom 19. Mai 
1865 wurde bie Vertretung ber Gemeinden, und Stif- 
tungen des Diſtrikts Polizeibezirles Pfarrkirchen in 
ihren Rechtsangelegenheiten bei den Gerichten dem kgl. 
Advokaten Karl Wolf zu Pfarrkirchen übertragen. 

Durch Regierungs-Entſchließung vom 23. Mai 
wurde vom 1. Juni ds. Is. beginnend auf Anſuchen 

der Schullehrer Michael Köppl von Perlam auf 
die Schulftelle in Hunderborf, k. B⸗A. Bogen ® 
und Diftr-Schulinsp, gleichen Namens, und dagegen 

Paul Shmog von Hunderborf auf die Schulftelle 
Perkam, 8. B.A. Straubing und Diftrifts- 
Schulinſpeltion Straubing I, verjeßt; ferner 

ber Schul-, Mefner- und Organiftendienft zu Obe r⸗ 
ſüßbach, & 8-4. Rottenburg und Dijir., 
Schulinfp. Mainburg IL, dem Schullehrer Eduard 
Brabek in Attenhofen; 

der Schul, Mefner: und Drganiftendienft zu Atten» 
bofen, k. B⸗A. Rottenburg und Difte-Schulinip. 
Mainburg I, dem Schulprovifor Sebaftian Fi- 
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ſcher von Haid, k. B⸗A. Landbau und Diftr.- 
Schulinfp. Landbau U; 

der Schul, Mefner- und Drganiftenbienft zu Ett- 
ling, 8 B.A. Landau und Diftr.-Schulinip. 
Landau II, dem Schullehrer Anton Fiſcher in 
Gundihaufen, k. B⸗A. Landshut und Diftrilts- 
Säulinip. Landshut I verliehen, und 

der feitherige Schulgehilfe Joh. Bapt. Hartl von 
Reuth, k. B.A. Pfarrkirchen und Diftr.-Schulinip. 
Simbach a./F., ‘auf die Schulproviforftelle in 
Haid beförbert; fobann 

Säulgehilfe Rupert Schreiner von Aufernzell 


auf die Schulgehilfenftelle in Neßlbach, k. 


DA. Deggendorf und Diftr.-Schulinfp. Hengers- 
berg, und i 

Säulgehilfe Karl Spörl von Buh a. / Erlbach, k. 
B.A. Landshut und Diſtr⸗Schulinſp. Landshut J, 
zur Verweſung bes Schuldienſtes u Gundi⸗ 
baufen berufen. > 
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Gemäß Entſchließung ber k. Lanbwehr-Rreis-Stellen 


vom 21. Mai 1865 murbe ber praftifhe Arzt Dr. 
Zubwig Auer als Bataillonsarzt beim k. Landwehr⸗ 
Bataillon Landshut ernannt. 


Zufolge Verfügung ber k. Landwehr KreisStellen 
vom 21. Mai 5. Js. wurde ber praltiſche Arzt Dr. 
Adolph Klein als Bataillonsarzt beim f. Landwehr- 
Bataillon Landau ernannt. 


Zufolge Berfügung ber k. Lanbwehr-Kreis-Stellen 
von Niederbayern vom 18. Mai db. 38. wurde ber 
Füfilier-Oberlieutenant Jakob Bollinger zum Füſilir⸗ 
Hauptmann und ber Unterlieutenant Michael Michtl 
zum SFüfilir »- Oberlieutenant im Landwehr » Bataillon 
Landbau beförbert. 


Bufolge Verfügung ber Landwehr-Kreis-Stellen vom 
18. Mai 1865 wurde ber Landwehr-Eorporal Johann 
Kollinger zu Griesbah zum Unterlieutenant im 
f. Lanbmwehr-Batailloen Wegſcheid befördert. 


- 
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Röniglich Bayeriſches 
Kreis— Amtsblatt 
Niederbayern. 
M 43. Landshut, Sonnabend den 27. Mai 1865, 





Zyubalt: 
Erledigung von freiplägen im k. Gentral-Blindeninflitute in Münden. — Die Berwaltung bed Erbvermögens ber Unteroffiziere 
und Soldaten, — Die Hauscollefte zum Beften bed katholiſchen Armenfinberbaufe zu Pirmafens. — Augsburger Eours unb 


Schrannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmadhungen der fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 





Ad Num. 17712. 
Erledigung von fFreipläpen im kgl. Gentraf: Blinbeninftitute 
in Münden beirefjend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Für das Schuljahr 1865/66 werben im k. Eentral- 
Blindeninftitute in München vorausſichtlich mehrere Frei- 
pläge in Erledigung kommen. 

Die Eltern, Bormünber und Bolslanmenpflegen, 
welche fih für ihre zur. Aufnahme im bie bezeichnete 
Anftalt geeigneten Kinder und Pflegbefohlenen um: biefe 
Freipläge bewerben wollen, werben unter Bezug auf 
bie allerhöchſten Beſtimmungen vom 22. September 
1826 und Anhang (vid. Reggsbl. 1826 ©. 737), 
ben. 25. Auguft 1836 (vid. Reggsbl. Nr, 31a, ©. 1) 
hiedurch aufgefordert, ihre Gefuche mit ben erforber- 
lien Zeugniffen bei ber vorgeſetzten Diſtrikts Polizei⸗ 
Behörbe rechtzeitig — Dante RU in ben 
Stand gefegt werde, ' 

b is 10. Juli L 9 
die Geſuche an die unterfertigte Stelle einzuſenden. 


Hiebei wird noch bemerkt, daß jeder in bie vor⸗ 
bemerkte Anſtalt aufgenommen werdende Zögling beim 
Eintritte in dieſelbe: 

. 6 Hemden, 

6 Paar Strümpfe ober Soden, 

. 6 Sadtücher, 

2 Halstücher ober (bie Knaben) Eravatten, 

. 2 Paar Stiefel oder Schuhe, ” 

. Kappe ober Haube, | 

eine vollftändige Werftags- unb 

eine vollftändige Sonntagsfleibung, fowie bie nd 

thigen Haarlämme, dann Kleiber-, Zahn- und 

Schuhbürften | 

mitzubringen habe, dann baß bie Unterhaltung und Ex 
gänzung obiger Ausftattungsgegenftände während be# 

Aufenthaltes der Freizöglinge im Smftitute , für. biefe-bei 

vorliegendem amtlichen Zeugniſſe jehr großer Dürftigkeit 

ber Eltern ꝛc. unb ber betreffenden Gemeinde auf Red. 

nung ber Anftalt geſchehe, daß aber nur jene Gemein- 

ben als fehr bebürftig erachtet werben können, welde 

unvermögend find, bie Laft ihrer Armen zu tragen und 

beöhalb als überbürbet aus dem Diftrifts-Armenfonbe 


FPFR„FFap > 


unterftügt werben müſſen. 
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Särmtlide Diftrifts-Boligeibehörben werben ange" 
wiejen, gegenwärtige Ausfhreibung in ben Lofal-Anıts- 


blättern zu veröffentlichen, dafür zu Sorgen, daß ſelbe 
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Flbbrud,.. Ad Num. 9553. 

Im Namen Seiner Majeſtãt des Königs von Bayern. 
Dur Nefcript bes k. Staatsminifteriums ber Fi- 

nanzen vom 20. v. Mts. ad Num. 502 Lomurbe nad 


ingbefonbere SUN zur Seuuinlg ‚der Art vorgangigem Einvernehmen die Banf-Direftiorbenuftragt: 
Närhe. ‚seöäkgeitig gelange, bie intomenden ſuche I» 9 Die untergebenen Bankkaſſen zu⸗ ermächtigen und 
prüfen, etwaige Mängel wo möglich fo auf fürzes = anzuweiſen, bie baaren Erbvermögens-Cäpitafien 
ftem Wege zu befeitigen, und erftere nebſt der durch ber Unteroffiziere und Soldaten, welche von Seiten 


Negierungs:Ausihreibung vom 17. Dezember 1851 
(v. Kr-A.-Bl. 1851 ©. 807) vorgefäriebenen Leber 


fichtstabelle mit den bezüglichen Belegen und Nachweiſen, 
benen aud ber Heimatgichein beizufügen. if, - ‚Tpätefteng . 
bis zum 10. Juli 1. Is. zuverläffig in vollfändiger 2 
Weiſe gutachtlich hieher vorzulegen. md 


Zugleich wird auch die Beachtung des Negierungs- 
Ausihreibend vom 4. Ditober 1863 (Kr.⸗A.⸗ BL. 
. 6. 1435) anempfohlen. 

"- Landshut, den 22. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. —— t. — 1 
Bunier, Sefrelär. 
Ad Num. 17817. 
An ſämmtliche igetti/poltzettehdeden 
von Nieberbayetn. 


Die Verwaltung bes Grbvermögens ber Unteroffigiete und Sol: 
baten betreffend. = 


Sub Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf ben Grund ergangener höchfter Entſchließung 
des k. Staatöminifteriums des Innern vom 16. bieß 
wirb ben oben genannten Behörden bas von ber kgl. 
Bank-Direltion zu Nümmberg unter dem 3: 1. Mts. an 
die untergebenen Banllaſſen erlaffene Ausfchreiben in 
nachftehendem Abbrude zur Kenntnißnahme und oeeig⸗ 
neten Beachtung mitgetheilt. 

Landshut, ben 24. Mai 1866. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

— Kammer des Innern. — 

v. Schilcher, LRegierungs· Prũſident. 
SZunne x, Gefretär., 





eb 





ber königlichen Eonfcriptionsbehörben zur verzins- 
„lichen Anlage an-biefelbe gelangen, gegen brei- 
monatlide Kündigung und breiprogentige Verzin⸗ 
fung anzunehmen und gleich den übrigen drei» 
‚ progentigent Depofitalanlagen zu behandeln, 
Nürnberg, den 3. Mai 1865. 
Königliche Bank» Direktion. 


Aa Num. 18043. 
An ſämmtliche Diſtrikts— Boltsehebäiten 
von Niederbayern. 


. Die Haus:Gollefte zum Beften des Fatbofifchen Armenfinberhaufes 


zu Pirmaſens betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem die nach höchſter Entichließung vom 3, Juli 
vor. Irs. den armen. Franzisfanerinnen zu Pirmaſens 
allerhöchſt ertheilte Sammlungsbewilligung (vide Reggo. 
Ausſchreibung vom 6. Dit. 1864 Kr. A-BL S. 1449) 
nach ber Beitimmung des $. 2 ber allerhöchſten Ber, 
ordnung vom 20. September 1862 über bie polizei» 
liche Bewilligung von Sammlungen, nad) dem Ablaufe 
von drei Monaten erloſchen ift, haben Se. Majeftät 
ber König laut höchſter Entichließung des k. Staats 
minifteriums: des Innern vom 17. d. Mis. auf deß⸗ 
fallfiges Anſuchen, die den armen Franzisfanerinnen 
zu Pirmafens ertheilte Bewilligung zur Vornahme einer 
Collekte bei den latholiſchen Einwohnern bes König: 
reiches auf bie Dauer von vier Jahren allergnäbigft 
zu erneuern geruht, was zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung anmit belannt gegeben wird, 

Landahut, den 28: Mai:1865. 
Königliche Regierung von 
Kammer des Innern. 
v. - Shikhen, t Regierungs-Peäftbent. 


hi ‘ Bunner, Gelrdtär, » 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Kiederbapyern 








NM 44. 


Landshut, Mittwoch den 31. Mai 


— 





1865. 





Jubalt: 

Das dem k. Oberbaurathe Herrmann ertheilte Gommifjorium behufs ber biekjährigen Infpigirung bed Lanbbauweſens. — Die Wahl 
ber Einguartirungs » Gomimniffionen in den Landgemeinden diesſeits bed Rheins. — Die Anfprücde ber Erben von im norbameri- 
kaniſchen Kriegsdienſte Berftorbenen. — Das Hof» und Staatshandbuh für das Jahr 1865. — Dieberbefehung des erlebigten 
Schul⸗, Meßmer: und Organiftendienftes in Gundihauſen. — Gurfirem faljger Münzen. — Die Erledigung ber Pfarrabjunktur 


zu Roth und bes damit verbundenen Subreftorates allda. 





I. Befanntmadhungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 553 x 
An bie & Baubehörben von Niederbayern. 


Das bem k. Oberbaurathe Herrmann ertheilte Gommiflorium bes 
hufs ber biefjährigen Infpigirung des Landbauweſens betreffend. 


Das Pröfidium 
ber 
fönigl: Regierung von Nieverbayern. 

Laut höchſter Entſchließung bes königl. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 19. dies Monats Num. 5218 wurde bie vor- 
Ihriftsmäßige Bereifung bes Kreifes zur Inſpicirung 
bed Landbauweſens in biefem Jahre wieber bem kgl. 
Dberbaurathe Herrmann übertragen, wovon bie k. 
Baubehörben mit bem Auftrage in Kenntniß geſetzt 
werben, ben. genannten Minifterial Commiffär auf Ver- 


langen im Amtsbezirle zu begleiten und demſelben alle 


etwa nöthigen Aufllärungen mit pflichtiulbigfter Bes 
reitwilligleit zu ertheilen. - 
Landshut, ben 25. Mai 1865. 
Der Löniglihe Regierungs-Präfibent 


v. Schilcher. 
v. Arthalb. 








Ad Num. 10069 
An bie fämmtlihen kgl. Bezirksämter 


von Nieberbayern. 
Die Wahl der Einquartirungs:Commiffionen in ben Lanbgemeinden 
dies ſeits des Rheins betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Im nahftehenden Abdrude wird ben oben genannten 
Behörden bie höchſte Entſchließung bes kgl. Staats- 
Miniſteriums bes Innern vom 28. Januar d. Irs. zur 
Nachachtung und weiteren Verfügung befannt gegeben. 
Zanböhut, ben 26. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
" Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, 1. Regierungs-Präfibent. 
a Gefretär. 


An — 


merue. Ad Num, 3884. & 
LEITOUErErT Bayermı 
Staatäminifterium des Innent. 
Das Geſetz vom 25. Juli 1850 uher die Ein- 


quartirungs · und Vorſpamlaſten in Friebensgeiten be 


flimmt im Art. 13, daß bie Einquattirungseommtiffion 
in den Landgemeinden diesſeits des Rheins von ber 
Gemeinde felbit zu wählen fe. Im $. 22 ber Boll- 
zugsvorſchriften vom 31. 18503u /biejenm Ger! 
fege ift angeorbnet, daß in ben Landgemeinden dies⸗ 
ſeits des Nheins ber Gemeindevorftcher, oder deſſen 
Stellvertreter die Wahlverhandlungen ut Leiten haben 
und daß bas Ergebniß ber Wahlen ber vorgejegten, #, 
‘ Behörde anzuzeigen jei; bamit dieſe prüfen föhne, ob 
bie im britten Abſabe bes Artikels 13 des angeführten 
Geſetzes vorgeſehenen Beſchränkungen beobachtet worden 
ſeien. Bezüglich der Art und Weiſe der Vornahme der 
fraglichen Wahl in den Landgemeinden biesfeits des 
Rheins hat bisher ein verfiiebenes Berfahren, ftatt- 
gefunden. . 

Es wirb daher biehfalls balumt daß bei er- 
wähnter Wahl ber Einguartierungscommiffion nad Ar- 
titel 59, .umd 60 ber Gemeindewahlorbnung bie Ab- 
flimmung von-wentgftend zwei Dritttheilen ber ſtimm⸗ 
fähigen Gemeinbeglieber zu geſchehen habe, und daß die 
relative Stimmenmehrheit bintänglich fei. Die Abſtim⸗ 
mung ſelbſt iſt in möglichft einfacher Weife vorzunehmen 
und es genügt jede Form, alſo auch jene der Aeccla— 
matton; - wenn‘ hiebei nur der Wille ber- Wählenden zum 
Haren Ausdrucke gelangt. Weber das Wahlergebniß ift 
vom Gemeindevorftöher ein Kurzes Protokoll aufzunehmen, 
in :welchem ' bie Zahl der" flimmfähigen. und jene ber 


beider Wahlverhanblumg abgeftimmt Habenben Gemeinbes 


glieder angegeben ift und bie Namen ber gewählten 
‚ Mitglieber der Einquartirungscommiſſion mit befonberer 
Bezeichnung derjenigen aufgeführt find, welche im Ge. 
meinbebezirfe- wohnen, - ohne daſelbſt Haus. und Gründe 
zu beſitzen, oder. ein Gewerbe auszuüben. 


verfügen. 3 «+ 


allgemeinen Kenntniß ‚mitgeteilt. Be a 
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Dieſes Protokoll iſt u tal, Berteamte zur 


Kenntnißnahme und vorſerf bmaßihen Prüfung in 


Borlage gu Bringen. 
Sera A ſich nu gu, wo 24 Weltere zu 
h 


- Münden;den 28. — 1865. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 


(gez.) v. Neumayr. 





An die IRegſtrung K. I, . Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber General: ‚Sehretär 
Belt, or wenn nn ee” 

er‘ R at. Graf BE. 


Ad Num. 9454. 
Die Anſprüche der Erben von im norbamerifanifchen Rriegsdienfte, 
Verftorbenen betreffend. 


In Namen S:iner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rachſtehend wird eim Abbrud des durch höchſtes 
Reſcript des k. Staatsminiſteriunis des Innern vom 
20. Jänner d. Is. mitgetheilten, von dem k. Conſu⸗ 
late in Louisville unterm 19. Dejbr. v. 38. an das 
£. Staatsminiſterium des k. Hauſes und bes Aeußern 
erftatteten Berichtes und ber Beilage desſelben A 


Iasıdı nn R 


Landshut, ben 24. Mai 1865. er * 
"Königliche Regierung von Niederbayern· 
Kammer detß Innern 


v. u f. — Präãſident. 
RR ı Banner, Scriäu } 


Abrrud. w 
Koniglich Bayeriſches Gonfulat. J 

Louisville Ky Dechr. 9:h 1864. 

Da es gegenwärtig und zukünftig öfter vorkommen" 
wird, daß in, Deutſchland lebende Verwandte und Erben 
von Offizieren und Soldaten, welche im regulairen 
oder freiwilligen Kriegsdienſte der Vereinigten Staaten 
ſtarben, Anſprüche auf deren rückſtändigen Sold (arrear 
pay) ober ihnen geſetzlich zuſtehende Gralifikation 
(bounty) zu machen und einzubringen haben, erlaube ' 
ich mir hiemit im Intereſſe Heimifcher Staatsangehötiger 
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die behfallfigen. amtlichen Inſtrultionen und Mitthei- | 


‚lungen — gemäß dem Eircular bes, Herrn. Ezra: B. 
‚French, weiter Auditor des Schatz-Departements in 


‚Washingten ;D. C. —— Hoher Behörde zur Durchſicht 


und geeignetſt eriheimenden Benupung vorzulegen. 
6: Nüdftändiger Sold wird bezahlt: 
"a. wenn ber Berftorbene verheirathet war: 

1) an die Wittwe, 2) wenn feine‘ Wittwe vor- 
handen, an fein Kind ober Kinder (wenn minder 
jährig an einen  Bormunb); 

b. wenn bet Verfiorbene ledig war: 

1) an ben Pater; 2) wenn ber Vater tobt, an 
die Mutter; 3) wenn beibe Eltern tobt, an bie 
Brüder und Echmweftern gemeinfhaftlich; endlich 
an die Erben im Allgemeinen (zu vertbeilen in 
"Mebereinftimmung mit ben Gefeken bes Staates, 
in welchem ber Verftorbene feinen Wohnſitz hatte). 

'Gratifilation wird nad) dem Gefeße v. 11. Zuli 

1862 am folgende Perfonen in folgender Ordnung 
(und an Niemand Anbern) bezahlt: 

I) an die Wittwe des geftorbenen Eolbaten, wenn 
eine vorhanden; 

2) wenn feine Wittwe vorhanden, an bie Kinber 
besjelben zu gleichen. Theilen; 

- 3): wenn ber geftorbene Soldat weber Wittwe noch 
Kind ober Kinder hinterlieh, 

an folgende Berfonen, vorausgeſetzt, daß fie 

Bewohner der Vereinigten Staateh find: 

an feinen Vater, ober wenn berfelbe nicht mehr 
am Leben ift, oder aufgehört hat, feine Familie 
zu erhalten, an bie Mutter bes Soldaten und, 
wenn weder Bater noch Mutter vorhanden, an 
feine (des Eoldaten) Brüber unb Schweftern. 

Wittwen von Difizieren und Eoldaten, welde nad 
ber Entlafjung ftarben, find nicht zur Gratififation 


berechtigt; ebenſo nicht die Witiwen geftorbener 
drei Monat Volontäre. 





730 


Nach dem Geſetze vom 14, Zull 1862 werben 
rüdftänbiger Sold, Gratifitation ober Penſion tur 
an loyale Erben geftorbenter Soldaten bezahlt. 


Applikation, Beweis und Beglaubigung: 
Applilation. Der Reklamant, bie Reklamantin 


‚ober ‚bie Rellamanten müflen: eine ſchriftliche Applikation 


maden unter. Eib und fiber ihrer, feiner. oder ihrer 
eigenen. Unterihrift, mit. Angabe. feiner, ihrer ober 
ihrer Namen, Alter, Wohnort, Berwanbtihaft mit bem 
Berftorbenen, mit dem Buchftaben ber Gompagnie ober 
Namen des Gapitains berielben und des Regiments, 
zu weldem er gehörte; Zeit feines Todes und Art 
ber beanfpruchten Zahlung, ob „rüdfländiger Solb“ ıc. 
und „bie 100 Dollars Gratifitation” unter der Alte 
vom 22. Yuli 1861. 

Eine Appiifation. durch einen Bormunb follte ben 
Namen und bas Alter des Mündels ober ber Mündel 


- angeben und dom Nachweis ber Einſetzung ald Vor⸗ 


mund in begläubigter Abſchrift begleitet fein. In ber 


‚Bewerbung einer Mutter, beren Ehemann am Leben 


if, um Gratififation folten bie Thatſachen, woraufhin 
ber Anſpruch gemacht wirb, Mar angegeben und bemwiefen 
werben. : Wenn: der Soldat unverheirathet ftatb, ohne 
ein Kind: zu Hinterlaffen, fo muß es durch den Appli- 
fanten „und auch durch bie nicht — Zeugen 


angegeben werden. 


Beweis. Zum Nachweis bei‘ ben —— 
beamten, baf bie Anſprüche erhebende Perſon ober 


Perſonen in der Eigenſchaft, worin er, ſie oder ſie 


die Forderung ſtellen, zu dem Gelde berechtigt ſind 
oder iſt, werben bie eiblichen Ausſagen von zwei glaub⸗ 
würdigen Zeugen verlangt, angebend, daß fie mit bem 


NReklamanten befannt find, im welcher Bejtehung derſelbe 


zu dem Verſtorbenen ſteht und daß ſie, die Deponenten, 


‚nicht intereſſirt ſind. Heiraths-Veweis, (prolo⸗ 


tollijches ‚geuguiß, wo moglich) muß Aut hie Ypplilation 
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berjenigen begleiten, welche beanſpruchen, Wittwen 
zu fein. 

Beglaubigung. Die oben verlangten Applifation 
und eiblihen Ausfagen müflen vor einem Nichter, 
Kommifjär, Deffentlihen Notar ober Friedensrichter, 
welche gehörig authorifirt find, Eide abzunehmen, unter- 
ſchrieben und beſchworen werben und begleitet jein 
buch das Eertififat und Siegel eines Gerichtshofes, 
wo protofolifhe Verhandlungen ftatifinden (court of 
record) zur Eonftatirung ber Thatfache, daß der beſagte 
Richter ꝛc. gehörig angeftelt ift und zur Zeit ber 
Ausfertigung der vorbefagten Papiere im feiner offiziellen 
Eigenichaft handelte. 

Die im Auslande gefertigten Urkunden müſſen 
ftet3 vom nächſtwohnenden amerilanifhen Eonful (U. 
S. Consul) oder Geſandten Iegalifirt werben. 

Adnriniftrationd-Papiere find nur auf Verlangen 
bes Rechnungsbeamten beizubringen. 

Da bie Gratifilation fein Theil des Nachlaſſes 
bes Verftorbenen ift, ſondern ein Geſchenk (gratuity) 
für bie Erben, fo wird fie in feinem Falle an einen 
Aominiftrator bezahlt. 

(Der weitere Abjchnitt handelt von. entlaffenen 

Soldaten und den von. ihnen beizubringenben Papieren 
und. Berfahren zur Einziehung von Sold und Prämie, 
letztere jedoch nur „mach einer Dienftzeit von 2 Jahren 
ober während ber Dauer des Krieges, wenn biele 
weniger als zwei Jahre ift.“) 
BPenſionen. Dießfallſige Applilationen wegen 
Untüchtigkeit im Dienfte zugezogen ober für Wittwen 
und Kinder unter ber Alte vom 14. Juli 1862 
müſſen an ben Benjions- Commiffär (commissioner 
of pension) gerichtet werben. 

Zahlungs-Modus. Zahlungen geſchehen auf 
Drbre des Rechnungsbeamten an und durch irgend 
einen Zahlmeiſter der Armee. Eine ſolche Ordre erheiſcht 
die Unterſchrift des Rellamanten auf der Vorderſeite 
von ihm ſelbſt geſchrieben und gehörig beglaubigt. 
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(„Mobus ber Einbringung von Forberungen“ befagt 
Im MWejentlichen, daß bie Forderungen in ber „Second 
Auditors Office“ eingetragen, nachgefehen, als em- 
pfangen gemeldet und der Reihe nad -regulirt werben. 
Bei Erkundigung nach einem Anſpruche ift der Name 
bed Verftorbenen, der Compagnie, des Regiments und 


des Gtaates, zu welchem er gehörte, ſowie bie eigene 


vollftändige und deutliche Adreſſe anzugeben.) 
Schemas einer Applikation um rüdfländigen Sold 
und Prämie laſſe ich nad) obiger Bezeichnung in Deutſch 
nachſtehend in Engliſch folgen, da bie Applifation in 
Engliih, oder, wenn in Deutih, eine. beglaubigte 
englijche Ueberfegung mit eingeliefert werben muß, 
baher am kürzeſten und billigften, wenn möglich, gleich 
das Driginal in Englifch gefertigt wird. Das For 
mular fol nur als ein Leitfaben dienen und muß 
ben fpeziellen Fällen angepaßt werben. Seine For 
berung wird verworfen ber Form wegen, worin fie 
eingebracht wird, wenn fie im Weſentlichen ben In— 
fruftionen entipridt. — 

Diefe Vorlage bürfte genügen, Intereffenten unter 


‚ Vermeidung umftänblicher, mühevoller und zeitraubenber 


Eorreipondengen bie Art und das Maaf ihrer Aniprüche 
zu bezeichnen und fie in Stand zu ſetzen, ſolche ge— 
eigneten Orts möglichft prompt und billig zu realifiren. 
Schließlich fei Hier noch ausdrücklich bemerkt, daß 
nad bisherigen und gegenwärtigen Geſetzen Unions— 
Soldaten kein Land, ſondern ftatt deſſen vorbefagte 
Gratififation erhalten, welche im XTobesfalle, wie an— 
gegeben, den Erben zufällt. 
Durch gütige Anzeige vom Empfange biefes Schreibens 
wird mich hohe Behörde zu Dank verpflichten. 
Mit vorzüglicfter Hochachtung verharre 
Eines hohen Königlihen Minifteriums 
Ergebenſter Diener 
Theodor Schwarß, 
Stellvertreter. 
An das Kal. hohe Minifterium bes 


fol. Haufes und des Aeußern 
in Münden. 
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Beilage ad Nr. 4459. 
Form of application for arrears of pay and bounty. 























1. I of in the county of—— and State of. — 
on oath say, that my age is — —ears, nnd that Jam the J — 
late of — in the State of— — who was a in company 
of the— — regiment of —— — — and died in the service of the United States at 

ne. I di — 68 


(If the soldier died unmarried, leaving, no child, it should be here stated. If the application 
is by the mother, she should also state the name of the father of the Jdecensed, his death, or 
ab»ndonnement of the support of his family, giving the date and all facts necessary , to a proper 
understanding of the case. If the „application is by the widow ef the deceased, she should here 
state her maiden name, when, where and by whom married to him, and whether or not there is 
record evidence of such marriage ) 

I make this application to recover all arrears of pay or other allowanees due to the deceased 
from the United States, and the bounty provided by the sixth section uf the act of July 22, 1861. 

And I hereby authorize- for me and in my name to receive all money duc to 
deceased at the time of his death and request that an order may be issued for it 




















in his favor for my account. ı (Signature of claimant.) 
State of. r 
County of er 








Personally appeared the above named to me well known, and subscribed 
and made oath to the foregoing. statement on this — ———day — — 18 


before me (Name of official title) 


Form of affıdavit. 





























Wen —  ı in the county f_——_____ __ and 

State of on onth say that we are and have been fr — — — years well 
acquainted with the applicant, and with the said. deceused, whu was 
a in company — of the — regiment — and know 
to be the- —of the said deceassed—————— (If he died unmarried, lea- 








ving no child, it should be here’ state; and if the application is by the mother, the fact of her 
widowhood, or the abandonment of her husband, should be stated as in the application) —— —— 
and that we have no interest whatever in this application. 

(Signature) 

(Signature) 
(Certificate of the magistrate the same as above) 


(Here follows the Legalization by the U. S. Consui cr Minister) 


/ 


735 — — 736 


U. In case of claim by brothers and sisters authorizing a brother in America 
Kingdom of. — — | 
en Wurod Do: ru yo gruen les; 19 dan 


City of _— rem “ 
We the undersigned residents of said town on our oaths say that we are the only brother 




















and sister 0f_———— — now deceased, Jate of company_—_———__—_——— of „the 
— — regiment and that our parents —and — — have 
been dead for — — years and that our brother__—— now living in the 
United States of America nnd ourselves are the only heirs of said —— -deceased, We 
hereby authorize our said brother — — ſfor us and in our name to receive our respective share 
of the arrears of pay due to said _______-deceased at the time of his denth and request the 
draft therefor may be issued payable to his order. 

Witness our names on this — duy of — A, D. 18. 

Age years (Signature) R 

Age years (Signature) 


We the undersigned, of lan ful age, residents of said town on our oaths say, that we are 
well acquainted with the above affiants and know them to be the identical persons, whom they 
therein represent themselves to be, and that we are disinterested. 

RW. duy of A. D. 18, 








(Signature) 
(Signature) 


Sworn to before me (name & title) in and for said town, and I certify that applicants are the 
identical persons, whom they ‚therein represent themselves to be, and that Jam disinterested, 
A—— — © DR, BEE A. D. 18. 








(Signature) 
(Then have the official character of this officer authenticated by the proper Court Officer.) 


(Have the signature and testation of the Coart vfficer verified by the nearest American. 
Consul or Minister.) 
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Ad Nam. 18639. 0 
1574 EIER 
Das Hof und Stantähandbud filr das Jahr 1885 betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es wird hiemit zur allgemeirten Kenntniß gebracht, 
daß das Hof- und Staatshandbuc für das Jahr 1865 
die Preffe verlaffen hat, und um den Preis von 2 fl. 


das Exemplar von ber Hauptzeitungs-Erpedition des k. 


Dberpoft- und Bahnamtes in München abgefegt wird. 
+ Landshut, den 29. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs:Präfident 
Aunner, Selretär. 








Ad Num. 18400. 
"Mieberbejegung bes erlebigten Schule, Regner⸗ und Dr. 
Dienftes in Gundlhhifet Befteffend, '' 19 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Dur die Verleihung des Schul», Mefner- und 
Drganiftendienftes in Ettling, kgl. Bezirktamts Landbau 
an ber Zar, an ben Edullehrer Anton Fiſcher zu 
Gundihauſen ift ber Schul, Mepner- und Drganiften- 
Dienft zu Gundihauſen, k. Bezirksamts Landshut 
und Diftrilts> Schulinfpeftion Landshut I in Gramel- 
tam mit einem falfionsmäßigen Neinerträgniß von 
375 fl. in Erlebigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre mit ben 
-vorfchriftsmäßigen Nachweiſen, insbefondere einem voll» 
ftänbigen Dualififationsliften-Nuszuge belegten Geſuche 
bei einer der genannten Diftriftöbehörben innerhalb ber 
Frift von 4 Wochen einzureichen, welche Behörben an- 
gewiejen find, bie eingelommenen Gefuhe nad Umfluß 


‚der bezeichneten Frift mittelft eines gemeinfam berathe- - 
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nen Gutachtensberichtes an bie ‚unterfertigte ‚Stelle et 
aufenben. 

Unmittelbar bei ber kgl. Neglerung von Nieder 
bayern eingereichte Gefuche geben unberüdjichtiget ad acta, 
Landshut, den 23. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern/ 
Kämmer: des Innern. r 
be Säilger, e Regierungs-Präfbent. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 17%7, 
An ſämmtliche Difrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Rügen betreffend. 
Im Namen Seiner Majepit des Königs von Bayern. 

Nach einer Yusfereibung ber fol. Regierung von 
Oberfranken fam im Bezirlsamt Wunfiebl ein falicher 
Öfterreichifcher Kronenthaler mit ber Jahreszahl 1796 
zur Berausgabung. 

Derjelbe befteht nad) ber vorgenommenen technifchen 
Prüfung aus Zinn und ift in einer nach einem ächten 
Stüde angefertigten Form gegoflen. 

Dieß wird zur Kenntnißnahme und zum weiteren 
vorſchriftsmäßigen Verfahren hiemit bekannt gemacht. 

Landshut, den 24. Mai 1866. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefrelär. 
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Ad Num. 4255. find, und fi um biefe Stelle zu bewerben gebenfen, 


Die Erlebigumg ber Pfarrabjunktur zu Roth und bed bamit vers 
bundenen Gubreftorates allba betrefſend. werben aufgeforbert, ihre Meldungen binnen brei 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Boden ei unterfertigter Stelle einzureichen. 
Die Pfarrabjunftur und das damit verbundene Das Gintommen beſteht nad) dem Faſſiondabſchluſſe 


Subreftorat an ber lateiniſchen Schule zu Roth if zo Jahıs — in einem Reinertrage von 445 fl 


durch Ableben bes biäherigen Pfarrabfuntten in Eilebdi. 2/4 kr. 
gung gelommen. Ansbach, ben 18. Mai 1865. 
Candidaten ber Theologie, welche bie Prüfung als Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
Stubienlehrer bereits beftanden haben, ober fich berfelben Frhr. v. Lindenfels. 
im Jahre 1865 ganz zuverläffig zu unterziehen bereit SäHmibt. . 


ns Su diefer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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M 45. — Sonnabend den 3. Juni 1865. 


JIunhalt: 

Den Beginn ber III. im Jahre 1865, abzuhalteuden Schwurgerichtsſitzung im Kreiſe Niederbayern. — Tas Verbot des Wanderns nad 
Granfreih, Belgien und in die Schweiz. — Phpfifatserledigung. — Die Erledigung des Beueſiciums Nieberleierndorf , Bezirla⸗ 
amis Rettenburg. — Fleiſchſatz für ben Monat Juni 1865, — Curſiren falfher Münzen. — Münzfälſchung. — Der Verluft 
eines Wanderbuches. — Die Erledigung der Pfarrei. Veitäweiler, Defanats Dinkelsbühl, — Die Erköigung der Pfarrei Langen⸗ 
ſteinach, Dekanats Uffenheim. — Augsburger Cours und Schrannen-Auzeigen. — Beilage. 











1. Belanntmachungen ter’ kbnigl. Mimniſterien der Rath des F. Vegirlegerichts Straubing, Joſeph 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, ETTAS, — ernannt wurbe. 
; Ppaßau, ben 30. Mai 1865. 


Ad Num. 102, 5 h 2 Bel Beurlaubung bes E. Präfib.; 
Den Veginn der TIL im Jahre 1865 —— Sgmur: | Freiherr von Pfetten, I. Direktor. | 
gerichtsſizung im Kreiſe Nieberbayern betr. a a DE SET 

Das Präfidium Ad Num, 18336. — 


Bekanntmachung. 


bes 
Das Berbot bed Wanderns nad Frankreich, Belgien und i die 
Tönigl. Appellationsgerichts von Mieverbayern Schweiz betreffend. re 


bringt zut öffentlien Kenntniß, daß buch "höcfte Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Entſchließzung des k. Stants- Miniferiums ber Zufiig Die im bezeichneten Betreffe ergangene höchfte Ent _ 
vom 27. praes. 80. biefes Monats bie Eröffnung ſchließung bes f. Staatsminifteriums des Innern vom 
ber UI für den Kreis Nieberbayerh im Jahre 1865 22- dieß wird im nachſtehenden Abbrude zur allge 
zu Straubing abzuhaltenden Schwurgerichts⸗Sihung auf Meinen Kenntniß gebradit. F 

Montag den 3. Zuli diefes Jahres Lanböhut, den 30. Mai 1865. 


| Königliche Regierung von Niederbayern, 
feftgefegt, zum Präfibenten bes Schwurgerichtshofes i — Innern. — 


ber Rath bes k. Appellationsgerichts von Nlederbayern, v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 
Dr. Abolph Kräger, — unb zu deſſen Stellvertreter — Zunner, Sekreidr. 
45 
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Abdruck Ad Num. 9833. 
Königreid Bayern, 
‚Stadtäminifterium des Innern. 
Bon Seite einer Kreis-Gewerbe- und Handels 
Kammer ift in neuerer Zeit der Antrag auf Aufhebung 
des Verbotes des Wanderns nach Frankreich Br 
und in bie Schweiz geſtellt worden. 


> Das unterfertigte k. Staatsminifteriäm fießt fi - 
in Folge deſſen veranlaßt, darauf aufmerkiam zu machen, 


daß zwar in Gemäßheit des Art. 79 bes Molizei- 


Strafgefegbuches Hanbmwerkögefellen, Gew@rbögehilfen und . 


Fabrilarbeitern das Reifen. in beftimmte ausländiſche 
Staaten durch Verorbnung zeitlih unterfagt werben 
fan, eine ſolche Verordnung aber — —2 
beſteht und daher auch das frühere Werbot 

derns nad Frankreich, Belgien und in bie Säwen 
— geraume Zeit weggefallen ift. 

Die k. Regierung, K. d. J, hat gegenwärtige Ent: 
ſchließung durch Veröffentlichung im Kreisamtsblatte zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Münden, den 22. Mai 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhdchſten Befehl. 
J (gez) v. Neumayr. 





An die k. Regierung, K. d. 3, Durch den Miniſter 
von Niederbayern. | ‚ber General⸗Sekretãr 
Betr. w. dr ‘-, Minifegialrath: 
i ne gez. Graf v. Hundt. 
Ad Num. 18610, 


An ſämmtliche Bezirksärzte und prabtifihe 
Aerzte in Niederbayern. 
e Phofifatserledigung betrefjend. 
Im — Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Die Stelle eines k. Bezirksarztes J. Klaſſe zu In- 
golſtadt iſt erledigt. Bewerber aus ‚Niederbayern 
haben ihre Geſuche innerfalb 14 Tagen hierorts ein⸗ 
—B — 
Landshut, den 1. Juni 1866. 
Königliche Regierung bon Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilcher, J Regierungs-Präfibent 
Bunner, Sekretär. 


Ad Num. 18559 
Die ee des Deneficiums Nieberleierndorf, Bezirksamts 
Rottenburg 'betreffend- L; 


Sm Rainer? Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Durch) dad am 9. d. M. erfolgte Ableben bes 
Prieſters Math. Weinmayer iſt das VBenefisium Nieber- 
—Feierndorfsin Erledigung gelommen. 
Dasselbe Tiegt in ber Diöcefe Regensburg, im 
Delanate Schierling und im Bezirlsamte Rottenburg. 
Das Einfommen diejer als benefieium simplex 
et Äncuratum bezeichneten: Pfründe gewährt bei einer 
Jährligen. Einnahme von 
Ausgabe: von, 


et 81 fl. 14% a. ke, 
en. Reinerträgnif von . 


667 f..43°/, ie. 


"Hlezu wird bemerkt, daß dem jeweiligen Pfründe- 


ef bie Daulaft an ben Benefiziumsgebäuben ob» 
liegt, daß 3. 3. auf genannter Pfrünbe ein: mit 4 YA 


m verginfendes Bau-Ausfislapital im urfprünglichen 


Betrage von 440 fl. — laftet, welches in- jährlichen 
Friſten zu 20 fl. heimzuzahlen ift und bis 1880 
‚ vollftändig getilgt fein wird, und daß zum Bwede ber 
Ablöfung der auf den gehenten biejes Beneficiums zu 


744. 


ben Eultusgebäuben im Pfarrfprengel Aufhaufen, Ber , 


zirlsamts Stabtambof, ruhenden Baulaft mit ‚einem - 


Eapitalwerihe von 415 fl, auf. Grund genehmigten 
Uebereintommens jeit, be Jahre 4859/60 an bie 
betreffende Baufondscafje alljährlich ber — von 
20 fl. — /u bezahlen iſht. 2 


‚ Bewerber „um mehrerwãhntes Benefigium haben 
ihre Geſuche — mil dem nöthigen Zeugniſſen belegt — — 
binnen 4 Wochen bei jener Kreisregierung einzu ; 


„zeichen, ‚in deren Bezirk fie. ihren. Wohnſitz haben 
Landshut, den 31. Mai 1866. 
Königliche Reglerung von Nieberbayern, 
Kanmmer des Innern. 
v. Magen L ‚Regierungs-Präfibent. .. 
W 3Zunmme xSektelr 


- 


“‘ 
us 
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Ad Num. 18217. — 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Fleiſchſatz für ben Menat Juni 1865 betreffend, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt deg Königs von Bayern. 
Zufolge der amtlichen Erhebungen über die Maft- 
viehpreife, ſowie unter Beahtung und, Anwendung bes 
Regulativs vom-15. Zuni 1813 und 13.Dftbr. 1819, 


dann 8. 4 ber allerh. Verordnung vom 30. Dftbr. 1844 


(D. V.S. 3b. 13 S. 889 seq. und neue Folge Bd. 29 
©. 412), hat bie umterfertigte Stelle beiloffen, den 
durch Ausſchrelbung vom’ 1. Juni 1863 (freis.Amts- 
blatt Seite 782) bekannt gegebenen Maftochien- und 
Nindfleiſchpreis auch/ für ben "Monat Juni 1865 um- 


verändert fortbeftehen zu laſſen, dann für das Kalt» 


fleifch ben Preis von 12 Kreugern per Pfund als nicht 
überföreitbaren Sap zu beftimmen. 
Landöhut, den 1. Juni 1865. 
Königliche Megterung von Niederbayern,‘ 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 


Zunner, Eckretär. 








Ad Num..17998 
An ſämmtliche Diftriktts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Gurfiren falfher Münzen betrefiend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Rah einer Ausfhreibung ber k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg wurde bei bem k. Bezirks— 
amte Günzburg bei der Perception des Brandaſſekuranz⸗ 
Borausihlags pro 1864/65 ein falihes Guldenftüd 
bayriſchen Gepräges eingenommen. 

Nach der Aeußerung bes k. Haupt-Mlüng- und Stempel» 
amtes wurbe bie Fälſchung in ber Art vollgogen, daß 
in ber von einem ädhten Stüde abgenommenen Form 


Kupfer auf galvanischem Wege niebergeichlagen, bie. 


dadurch erzeugten bünnen Kupferplätichen auf eine 
Bleiplatte aufgelöthet und hierauf: verfilbert wurden. 
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Da biefe Art Münzfälihung ſehr umfländlich iſt, 

fo MM eine große Vervielfältigung durch fie nicht zu 

befürdten; auch werben fi ſolche Münzen in kurzer 

Zeit durch das Hervortreten ber Kupferfarbe als falich . 
erfennbar made. 

Indem vor Annahme und Berbreitung berartiger 

Münzen gewarnt wirb, ergeht zugleich an bie Diftrifts- 

polizeibehörben ber Auftrag, geeignete Spähe zu ver- | 


- fügen unb gegebenen Falles bie gefegliche Einſchreitung 
zu veranlaſſen. 


Landehut, ben 29. Mai 1865. 
| Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, L ‚Regierungs-Präfibent. -, 
Zunner, Sehrtlär. 











Ad Num. 18142. _ 
An ſämmtliche Diftrilts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Münzfälihung betreffend. - 


Im Ramen Seinen Majeftät des Königs von Bayern: : 


Nach einer Ausfchreibung der kgl. Regierung der 
DOberpfalg und von Regensburg wurbe zu Ellersdorf/ 
£. Bezirlsamtes Cham, eine Frauensperfon im Beſitze 
eines falihen Kronenthalers getroffen. 

Diefe gefälfchte Münze befteht aus Meffing, ift 
in einer Metallform, die von einem ächten Stüde ber- 
geftellt wurbe, abgefchlagen, war früher verfilbert unb 
trägt die Jahreszahl 1796 mit bem Bilbniffe Franz U. 

Bor Annahme und Verbreitung folder Münzen 
wirb gewarnt. 

Landshut, den 1. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 
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Ad Num. 17917. 


An fämmtlide Difritta-Boltzeibchärben 
von Nieberbayern. 
Den Berluft eines Wanderbuches betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Der Müllergefelle Friebrih Wiefer aus Nürn- 
berg, 3. 8. in Oſterhofen bebienftet, bat zur Anzeige 
gebracht, dak ihm am 14. d. M., an weldem Tage 
er nach Dfterhofen zugereift Fam, während er im be— 
trunfenen Zuftande im Straßengraben ſchlief, unter 
andern Gegenftänden auch fein Arbeitsbuch; entwendet 
worben fei; was ben obengenannten Behörden zur 
Berfügung allenfallfigen Mißbrauchs hiemit befannt 
. gegeben wirb. 
Landshut, den 31. Mai 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunuer, Gefrefär. 








Ad Num. 4453, 
Die Erledigung ber Pfarrei Veitsweiler, Defanats Dinfelssägt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Veförberung . bes biäherigen Pfarrers 


erledigte Pfarrei Veit 8we il er wird zur Bewerbung 


748. 
bis zum 15. Juli c. mit einem faffionsmäßigen Be 
zuge von 529 fl. 34 kr. ausgeſchrieben. 

Ansbach, den 26. Mai 1865. 
Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
| Frhr. v. Linbenfels. 
. Sämibt. 











Ad Num. 4454. 
Die Erledigung der Pfarrei Langenſteinach, Delanats ufſenhein betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. - 

Durh bie Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
hat fi bie Pfarrei Langenfteinad erledigt, welche 
daher zur Bewerbung bis zum 15. Juli e, mit einem 
faffionsmäßigen Bezuge von 782 fl. 4 kr. biemit 
ausgeichrieben wird, 

An freiwilligen Geſchenken 25 fl. 

Bom Amtönachfolger find 1 fl. 16 fr. an Firi⸗ 
rungskoſten an ben Pfarrfond zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 26. Mai 1865. 

Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 

Fr. v. Lindenfels. 

Sämibt. 
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Landshut, Mittwoch den 7, Juni 








1865, 





Yuhalt: 


Die Haupt⸗Rechnung ber allgemeinen Brandverſicherungs-Anſtalt pro 1863/64. — 


Den Geſchaftsgang Bei den Bermaltengblmern. — 


Die Herftellung authentiſcher Marktöverzeichnijle für ben landwirthſchaftlichen Kalender pro 1866. — Beilage 





L Bekanntmachungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 18897. — 
An ſämmtl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 


in Riederbayern. 


Die Hauptrechnung ber —— Branbverficherungs = Unftalt 
pro 1863/64 betrefienb, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. von Bayern. 

Inhaltlich Höchfter Bekanntmachung bes F. Staats: 
Minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 14. b. Mts. (Negierungsblatt Seite 521—524) 
find nad} den Refultaten ber rubr. Rechnung zur Dedung 
aller rechnungsmäßig nachgewiefenen Ausgaben, dann 
zur voriähriftsmäßigen Ergänzung bes Borfhußfondes 


folgende unter Zugrunblegung des dur ‚Art. 59 bes, 


Feuerverſicherungs · Geſetzes vom 28. Maui 1852 gegebe- 
nen EonceurrengBerhältniffes berechnete Beitrags-Größen 
für das Verfiherungsjaht 1863,64 erforderlich, als 


in der 1. Kiaſſe 6 fr. 1 DI. 
von, Te 20. 
„na „ 10 k — bl. md 
„mW. „uk ıb 


vom Hundert ber Berfiherungs-Summe, wozu bei Ge 
bäuben mit feuergefährlihen Anlagen noch ber Con— 
eurrenzBeilhlag nad Maßgabe bes Art. 61 bes ges 
dachten Geſetzes kommt. 


Mit Nüdficht auf die unterm 8. Dftober 1863 
ad Nr. 623% (Rr.-Amts-Bl. S. 1448) in Gemäßheit- 


bed Art. 67 des vorallegirten Gefeges angeorbnete Er⸗ 


bebung eines Vorausſchlages pro 1863/64 zu 6 Fr 


in ber I. Klaſſe — fr. 1. 
PT) u, n . 1 kr. 2 dl. 
wo... Au 
on de ı 


Umlage für das Verſicherungs Jahr 1863/64 bar. 


Die nach biefen Direltiven fich entziffernden Schul, ° 


bigfeiten enthält die nachftehenbe Ueberſicht, und werben 


bie oben genannten Behörben angewieſen, gemäß ben 
88, 100. und 101 ber, Bollzug3-Zuftruftion vom 9. De: : 


von jebem Hundert ber Berficherungs-Summe ftellen ſich { 


vom Hundert ber Verficherungs-Summe als Ergänzung® 


” 


tober 1852 zur Einhebung der gedachten Schulbigkeiten ' 


das -Geeignete. fofort zu verfügen. 

Zum Vollzuge diefes Einhebungsgefchäftes wird ein 
Termin von 8 Wochen vorgefegt, und bie Anzeige 
über ben Stand besfelben (8. 102 ber vorallegirten 
Smftruftion) bis zum 15. Auguft b. Is. gemärtigt. 

Landshut, den 31. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Sqhilqher, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gelrelär. 
46 
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fiherungd-Zugängen in den Jahren 18®1/gg, 18%%/43 





E 
= Behörden. 


A. Kgl. Besichsämter. 


et RE 
Deagenborf P ARE 
DiABng Auer 
Eanenfelben DR 
Srafmmu . . »... 
Griesbach 

Kelbeim . 


m On u de Ei a 


Panbau 
10) Landshut 


11) WMalleröborf i 5 B : ö ; 


187 Pabau. . . . 

13] Pfarrkirchen , —F 
FRA IET z 
15) Mottenburg % 


16) Stenkin . .... 

Viechtach — 
18 Bilsbiburg : - i 
19) Bilähofen . 


* 
na 


20 Meniceid . TER — 
a1 ii 

B. Sladt· Magiftrete. 
22) Landshut 
23 BR En 
24 


an 





Diftrift3-Verwaltungs 


Köpting . J ER 
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- Meberficht der 


an L. — - Ergänzungs - - Umlagen pro 1868/4, Il. Concurrenz : Beiträgen von den 


und 18°, bei den Brandverficherungs- 





I. Erganzungs ⸗Umlage ven ven Brandverfiherunge: Summen 


— — 


IV. Clafſſe. 





I. Clafſe. II. Clafſe. 1, Elaffe. 
berſicher. Betrag |Berfiher:| Betrag Verſicher Betrag |Verfiher „Betrag 
ungs⸗ alpf. ungs a Utt. Zpf. ungs at. ungs ja 5 kr. I pf. 


Summe, |» Hundert. | Summe ſv. Hundert] Summe, (v. Hunvert.| Summe. | v. 


fl. 


412630 
2042170 
1339230 
1012920 

88190 
1134300 
369 1460 

153430 
1030460 
1728110 
1031460 
14883710 

601210 

vuaa0 
3303630 
1479110 
110009 
1221690 
2378210 
486900 
134720 


3367380 
953750 
1937250 


33313130 


1711| 4 
87/10] 2 
55|48|-- 
4212| 2 

sia0| 0 

7151 6b 
153 5 

623) 6 
6756) 2 
721—| 4 
8028| 6 
82) 116 


11018) 4 
39 44 2 
B0/ ddl 


1388 3=]7 























fl fl. er 
99170) 22137, — 
191960) Arlöv| 2 
319430] 79 51 a 
1746410] va au a 
sen ill 6 
110550] 104 53| 2 
1353730] 313126 — 
1300) 4 44 
430250] 107/33 6 
622210] 155.43) — 
a19ho0| 104 34 — 
275700] walıı) a 
217300 54 211 — 
4300 1 4 4 
961540| 24u 23| 2 
3418700] 8710) 4 
»650| 225 4 
378220] 6033| 2 
354310) 833) 4 
55650) 14/53) 2 
520 3706 
| 
404760 —— 2 
26410) 66⸗ 


A — 








a 
*8990 
591520 
612240 
672 90 


6496340 


I. . 


360) 
vos 42 
135 48 
374/17 
39711 
275 I 
aua 48 
210/44 
573/19 
ei 
408 

44827 
323) 8 
74 
595/41 
5105 
2671 
433/30 
my 44 
30n/21 
62) 5 





ht. 


2 4 


0} 
6 


RR TER 


fl. 


1541020 
3739000 
2210840 
3283000 
1522300 
2856150 
945890 
047370 
3213430 
3132080 
2479070 
211417U 
258U7(0 
INF5 100 
3501110 
3277860 
80920 
3582900 
3.1966-0 
1184610 
1844550 


95710 
31750 
216810 


Hundert. 


fi. tt.hi. 


16129 31 — 
41390/40| 6 
1951/50] 2 
2873/13 
13321—| 6 
250715: 6 
Barlau) a 
828571 — 
2811145| 2 
3uu3l51| 4 
200011) 4 
1849 64 — 
2263265 — 
1649| 16) 6 
3Ww3j2n) 4 
2868| 7| 6 
08401 — 
3135) 2) 2 
3050130) 4 
103032) — 
16J3:-|4 





“ 


84 41 — 
2031| 6 
18442 4 


| | —— — — — 


DUB3LIUV] 14300 a 
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Soll-Einnahme 


Beifchlagd + Verhältniß- Gapitalien pro 1868/4 und III. Vorfchußfonde - Beiträgen von den ver 
Caſſen im Regierungébezirke Niederbayern für das Rechnungs-Jahr 18/66. 








pro i 868/. II. ——— Beitrag von ben Beiſchlazs-Verhältniß-Capitalien pro 1868/4. 
. Glaffe 1. Glaffe. II. Glaffe. IV. Elaffe, 
— — —— — — — — 
Summa Betrag Betrag Betrag * Betrag Sauna. 
Gapital. Ja 6 tr. 1 pf.|Capital. Ja 7tt. 2pf.| Capital. | A 10 ir. | Capital, ja 11 kr. 1 pf. 
v, Hundert. v. Hundert v. Hundert. v. Hunbert. 



































fl. fr. bi fl. fl. /erise) fr. fü.ſtehl.J  f fl. |frils fl. 34 ft. Urahl. 

2019 22— 30175 40 48 2 4048| 5| s| 4| 28419 47 \12j— 03 37 2 186 51 — 
3440 | 151399 157 |42) 4 3683| Also] 2] 70543 117 |32] 2 70 45 6 360 |36) 6 
2223 |27 4 59628 “ı ) Aal 2 son?] 10152) 4 5060 8 20 — a 37— 121 56596 
3338 32 61 656641 50 — — 7215) 9) 1) 2] 24534 34 Jı3] 4 70 124 ist 272 
i736 72 6670 6 Isol 4 3600| — |a7]—| 2urss | ae Is0| - s/i96 185 |ola 

2035 | 2) öl 59759 62 |ı5 600) 8-/—| 20723 44 |32 a 76 5-| 100 |52| & 
1503 eo! 2] 270309 ası 34 4] 27530] 3420 6| 37166 6ı |56| a 20 260 2] 398 21— 
1056 10 — soo 8 lun| 4 3180| 4 5) 6| 19893 s!vla 45 lı5| - vo |55| 4 
3540 34 ö| 700:5 77 50] 4 7502) 920 6] 27278 35 127 6 9 |50) 6) 207 44 u 
3505 16) 4 58113 “o 42 - 22:31] alas) — 5407 v — 2 54 31— 152 28 2 
3200 J1a/—| 108678 113 ia] 2 sısa] 743 a 9;14 16 10) 6 62 |36| 4 we 42 — 
240 |35/—] 117249 122 | 8) —| ııasa] ıal2ı) 2] 29060 49 |26| —. ad 260 6) 235 22 — 
"2569 |42 5308 26 |2r 4287] 521) | 25434 a2 |84| 6 09 |30| 4 173 las a 
2125 0 2 550 — aal A 1500] 152!) 0] 75005 136 |—| 2 224 130 6 352 72% 
4us6 J1al 2] 195119 192 50 —| 200601 aolıı) 6] 25530 42 33 — os 1346 330 9 4 
3516 53 - 38706 au ‚10 5246| 6133) 4 8912 14 604 salıla 115 |41/ 2 
9 67— 800 115. 4 560] —|43| 2a] 34708 57 150) a 66/10) A 126 45 6 

3739 6 2 67300 70 2! 65 15084°| 101861 44206 73 40 y vs | 2356 I57|16 
3830 |54| 4] 110815 21 |ı2) u vzo3| 12 7) 6] 44266 73 147 sı 171 4 a8 565 — 
1437 | a2ııdı 232 26 2 “oo 7/30) 2] 30245 50/24 6 47 |14| 6 337 36 — 
1073 |50| 2 6550 6 50 2 — — — "5807 59 49 6 77 |36| 2 148 15 2 
s36 33] 4! 210783 am Is! 6) 22808! 28130 52 — !6|3 11 | 46 250 1414 

070 538 6) 55119 67 1251 — sıwol 3/54 66971 | 111 137) 3 2 16 175 \1ıl— 

v5 j22j—| 7517 7n.jan) 2] 16540] 70/40 4599 6 |32]-- 18/5) 4 ı93 40 — 

7 747270 | 1246 127|- 1504 1 5215 (56 4 





5.750 j56 2011300 | 2095 DE 212977 2 
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Diftrifts- til. Vorſchuß · Fonds ⸗Beitrage von den - 
Verwal⸗ Berfiherungs- — 
tungs Beitrag 
2k 








Behörben. 10 











A. A. Bezichs- 
ämter: 

Bogen . .| 47790 

Deggendorf . | 341980 - 

Dingolfing . | 108940 4 

Gagenfelden . | 393350] : 4 

Grafenau 80280 — 

Griesbach 230540 — 

Kelheime 200810 — 

Koßtiug . | Iso — 

Laudau.670 — 

Landehnt 216590 4 

Mallersborf . | 210090 4 
» Bafaun . . | 356250 2 

Bfarrficchen . | 215130]- A 

Mrgen . „| 7970 6 

Rottenburg. | 305530 2 

Straubing 115530 2 

Biechtach. „| 12W05N 2 

Bilsbiburg | 267300 6 

Vile hofen 311660 2 

Wegſcheid 55190 

Molfitein . 51800 296170] 9549) 2 

B. Stadt- 

Sun i 

Lanpehut 140500 638680] a12)53| Aa 

Pahau . 121310 

Straubing 128000] : 


— — — 


— — — — — — — — — 
Summa . [42604.0]5622720 8032120|17815550 503831 


Landshut, ben’ 34. Mai: 1865. 
Königliche Regierung ‚von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, kK. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


— —— — 





Ad Num. 18708. 

An bie k. Bezirksämter in Riederbayern. 
Den Geſchafts gang bei den Verwaltungbänntern betreffend: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die vom kol. Staatsminiſterium bes Innern am 
28. b3. erlaffene höchſte Entſchließung wird ben kgl. 
Bezirlsämtern in beifolgendem Abbrude zur genauen 
Nachachtung eröffnet. 

Sandshut, den 31. Mai 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 


Abbrud, Ad Num 10119: - 
Staatäminifterium des nern. ” 
Neuerdings wurden Klagen vernommen, baf bie 
Amtsuntergebenen ohne Noth zu Reifen an bie Bezitks⸗ 
amts-Site veranlaßt werden, fo insbeſondere darüber, daß 
a die Militär Entlaßſcheine jedesmal perfönlich von | 
ben Beteiligten am Bezirksamte erholt werben 
müßten; 
b. die Staatsbürgerbeeibigung bei Anſäßigmachungen 
nur am Sitze des Bezirfsamtes vorgenommen werbe. 
Da nun die Militär-Entlaßicheine fehr wohl auch 
bei ben auswärtigen Amtstagen ober durch bie Ge 
meinbevorfteher ausgehändigt; ebenfo bie Abnahme bes 
Staatsbürger» Eides bei ben auswärtigen Amtstagen 
vorgenommen werben können; fo wird die k. Regierung 
nicht unterlaffen, hierauf aufmerffam zu machen unb 
ben angemefjenen Vollzug zu überwachen. 
Münden, den 28. Mai 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
(gez) v. Neumayr. 


An die k. Regierung, K. d. J. Durch ben Miniſter 
Betr. w. v. ber, General:Sefretär 
Minifterialrath ; 
ges. Graf v. . 
Ad Num. 18794. 


An ſämmtliche Dinritt / polieibe horben 


von Niederbayern. 
Die Herftellung autbentifcher Marllverzeichniſſe für ben landwirth⸗ 
ſchaftlichen Kalender pro 1866 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Diejenigen Diftriftspoligeibehörben, welche mit, bieß- 
jähriger Anzeige begeichneten Betteffs no im Rüdſtande 
find, werben unter Hinweiſung auf ‚die Regierung 
Ausfhreibung vom 27. November 1850 (Int-Blatt 
©. 855) zur ungefäumten Anzeige « Berichterftattung 
beauftragt. 

Landshut, ben 2. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, E. Regierungs-Präfident. 


Bunner, Gefretär, 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 





Rieberbapern. 





Landshut, Freitag den 9. Juni 1865. 


Yubalt: 
Protofell über bie Verhandlungen beb Landrathes von Niederbayern vom 18. Mai bis 1, Junl 1865 ind. » 


PBrotofoll 


über bie 
Verhandlungen des Sandrathes von Wirderbagern 
vom 18. Mai bis 1. Juni 1865 nel. u 


M 4%. 








Die für bie biesjährige Sigung auf heute einbe- 
rufenen 25 Landrathömitglieder fanden ſich Bormittags 
9 Uhr im großen Sitzungsſaale der k. Regierung von 
Niederbayern vollzählig ein, nemlich: 


8) Häring Hofeph, Bierbräuer in Kirchdorf, k. Be⸗ 

- girksamts Kelheim, 

‚9) Hofftetter Rajetan,  Gaftwirth in Maffing, k. 
Bezirksamts Eggenfelden. 


1) Baumgartner Simon, Bauer in Galgweis, t 
Bezirksamts Vilshofen. 

2) Birnborfer Frany Müller in Singham,. f. Be⸗ 
zirksamts Griesbach. 

38) Dorfner Joſeph, Gaſtwirth und Defonom in 
Großpinning, k. Bezirksamts Landau. 

4) Emslander Kaspar, Mühlbefiger und Bräubaus- 
pächter in Weihenftephan, k. Bezirlsamts Landshut. 

5) Ertl Johann, Bauer in Rottenmann, k. Bezirks- 
amts Deggenborf. 

6) Graf Paul, Poſthalter in Freiung, k Bezirksamts 
Wolfftein. 

7) Greiner Martin, Bierbrauer in Thann, k. Be- 
zirsamts Pfarrkirchen. 


10) Kaberhuber Karl, Brauer in Pfeffenhaufen, I 
Bezirksamts Rottenburg. 

11) Kaft Johann, Bierbrauer und Leihhausinhaber in 
Landshut. 

12) Kräh Leonard, Bauer in Aiterhofen, k. Bezirks⸗ 
amts Straubing. 

13) Leeb Joſeph Ludwig, rehtsf. Bürgermeifter in 
Straubing. 

14) Loihinger Johann, Brauer in Großföllnbach, 
f. Bezirksamts Landbau. 

15) v. Lottner Ludwig, Gutäbefiger in Herrngierftorf, 
k. Bezirksamts Rottenburg. 

16) Niedermaier Mar, Bierbrauer in 'Englburg, k. 
Bezirksamts Pahau. — 
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17) Bauli Joſeph, Metzger und Glasfabrikbefiger in 
Zwielel, F. Bezirlsamts Regen. 

18) Pröll Franz Xaver, biſchöfl. geiftlicher Rath, 
Dekan und Stadtpfarrer in Paßau. 

19) Bummerer Anton, Kaufmann in Paßau. 

20) Rab Zoſeph, Bierbrauer und Dekonom in Münchs⸗ 
böfen, k. Bezirksamts Straubing. 

21) Shwäbl Franz Xaver, k. geiftlicher Nath, Dekan 
und Pfarrer in Plattling, k. Bezirlsamts Deg- 
genborf. 

22) Seelos Franz Sales, erzbiihöfliher Commiſſär 
und Stabtpfarrer in Landshut. 

23) Winderl Gabriel, Gütler in Fiſcherdorf, k. Be 
zirksamts Deggendorf. 

24) Windorfer Joſeph, Hammerwerksbeſitzer in Har- 
ras, k. Bezirksamts Kötzting. 

25) Wurm Joſeph, Bauer in Börndorf, k. Bezirts- 
amts Bogen. 

Der k. Regierungs- Präfident von Schilder er- 
f&hien, von den Regierungsräthen von Khreninger und 
Altbammer und dem funktionirenden Präfidialfekretär 
v. Arthalb begleitet, hieß die Verſammelten willlom> 
men unb fprad das Bertrauen aus, daß biejelben bie 
Intereſſen bes Kreiſes mit bem nemlichen regen Eifer 
wahren unb förbern werben, wie im Vorjahre. Die 
Durhführung bes Schulbotations-Gefeges, fowie das vom 
vorjährigen Landrathe anerkannte Bebürfnif der Errich⸗ 
tung einer eigenen Krei3-Frren-Anftalt, worüber die Bor: 
anſchläge dem Landrathe vorgelegt feiern, werben bie 
Steuerpflit der Kreisbewohner in erhöhtem Maaße in 
Anſpruch nehmen. Die k. Regierung vertraue, daß ber 
Landrath zur Befriedigung biefer Bebürfniffe bereitwillig 
mitwirken werbe. Schließlich erklärte er Die Landraths- 
Berfammlung im Namen Seiner Majeftät bes 
Königs für eröffnet.‘ 

Alteröpräfibent Stabtpfarrer Seelos lub ben Land⸗ 
rath ein, das Direktorium zu wählen; durch Aftlamation 
wurde das bisherige Direktorium, Bürgermeifter Leeb 
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zum Präfidenten und Stabtpfarrer Seelos zum Se 
fretär gewählt. 

Da bie Mitglieder ihre Plätze fi bereit3 gewählt 
hatten, wurde von einer Verloofung Umgang genommen. 

Auf Antrag des Landrathöpräfidenten wurden zur 
vorläufigen Antragftellung über bie Berhanblungs-Gegen- 
ſtände nicht mehr blos zwei, fondern drei Ausfchüffe, der 
eine für Angelegenheiten der innern Verwaltung, ber 
andere für Gegenftände bes Bubget3 und ein dritter für 
bie Prüfung ber Kreis-Fonds-Nehnungen und Gontrole 
bes Feuerverſicherungsweſens beftimmt, und von ben 
Landratsmitgliedern in den I. gewählt 

Karl Kaberhuber, 
Ludwig v. Lottner, 
Mar Niedermapyer, 
Franz Zaver Shwäbl und 
Joſeph Häring, 

in ben IL 

Franz Zaver Pröll, 
Anton BPummerer, 
Paul Graf, 

Joſeph Rab. und 
Gabriel Winberl, 

in ben II. 

Kaspar Emslander, 
Rajetan Hofftetter, 
Joſeph Pauli, 
Joſeph Windorfer, 
Johann Kaſt. 

Im erſten Ausſchuſſe wurde Ludwig v. Lottner, 
im zweiten Franz Zaver Pröll, im dritten Johann 
Kaft zum Vorſtande bejtimmt. 

Nachdem der Präfident den vorhandenen Einlauf 
an bie Ausichußvorftände vertheilt hatte, ſchloß er bie 
erfte Sitzung und ſetzte bie zweite auf Samstag ben 20. 
Vormittags 9 Uhr an. 

Leeb, Präfident. 
F. Seelos, Sekretär. 
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Hi. Landraths⸗Sitzung am 20. Mai 1865. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
23 Mitglieber. 
Der Präfident ließ das Protofoll über bie erfte 
Eitung verlefen, gegen welches nichts erinnert wurde, 
und machte den Einlauf befannt, worauf der Referent 


bes erſten Ausichuffes über das Geſuch des Brüden- 


Emnfortiums Mamming um eine Unterftügung aus 
Kreisfonds zur Tilgung einer noch beftehenden Baufchulb 
von 407 fl. 13 fr. 1 bl. aus ber Wiederherftellung ber durch 
Hochwaſſer im Jahre 1864 abgerifjenen Mamminger Iſar⸗ 
brüde Vortrag erftattete. 

In der Erwägung, daß bie Brüde zu Mamming 
zunächſt nur einem Lofalbebürfniffe dient, und ber 
Brüden-Gemeinde nicht umbeträchtliche Fonds nebft einem 
Brüdenzolle zu Gebote ftehen, baf ferner bie Brüden- 
fonds · Rchnungen mit Ausnahme des letzten Jahres 
bisher noch immer mit Altivreſten abgeſchloſſen haben, 
und von einer Ueberbürdung ber Gemeinde Mamming 
feine Nebe fein ann, indem zu dem fraglichen Brüden- 
baue von 109 Mitgliedern nur eine Umlage von 104 fl. 
48 fr. 3dl. erhoben wurde, und nad) einem fünfjährigen 
Durchſchnitte die Gemeinde Mamming an fämmtlichen 
Diſtrikts und Gemeinde-Umlagen vom Steuergulden an 
Gelb nur 10°), Er. und An Naturalien 4%, fr. jährlich 
geleiftet Hat, beantragte ber Ausſchuß, dab dem Geſuche 
ber Brüdengemeinde Mamming nicht ftattzugebgn ſei, was 
auch vom Landrathe einftimmig befchloffen wurbe. 

Bezüglich des Geſuches um eine Unterftügung. aus 
Kreisfonds zur Wieberherftellung der durch das Hoch— 
wafler im Jahre 1864 zerftörten Jiarbrüde bei Pilbers» 
fofen beantragte ber Ausichuß einen Beitrag von 350 fl., 
weil die Bewohner der auf dem rechten Iſarufer gelege- 
nen Ortſchaften Pilbersfofen, Heilbersfofen und See— 
mannsfirhen, um ihre Felder auf dem linken Ufer be 
ftellen und die Früchte einheimfen zu können, nun ben 


beinahe zwei Stunden betragenden Ummeg über Mam- 
ming machen müffen, weil bie 24 Gemeinde-Glieber ber 
baupflichtigen Ortſchaften Pilbersfofen und Heilberstofen 
zur MWieberherftellung ber Brüde nur 500 fl. in Gelb 
und die Hand» und Spannbienfte im Anfchlage zu 500 fl. 
leiften Können, und, wenn fie den ganzen Brüden-Bau- 
bedarf zu 1350 fl. allein beftreiten müßten, eine Um⸗ 
lage von eirca 3 fl. 46 fr. vom Steuergulben erhoben 
werben müßte, währenb nach der Durchſchnitts-Berech⸗ 
nung bie Gefuchfteller bisher an Lofal» Diftrifts- und 
Kreis-Umlagen nur 15"/, fr. vom Steuergulben zu be 
zahlen hatten. 

Bei ber gepflogenen Berathung wurde gegen biefen 
Antrag eingewendet, daß die fraglihe Brüde nur [ofas 
len Bebürfniffen diene und feine Diftriftöftraße verbinde 
und daß befhalb die Diftrikts-Gemeinde feinen Beitrag 
zu diefen Baufoften gewähre, ein Anſpruch ar bie Kreis- 
fonds aber noch weniger begründet erjcheine, wogegen 
andrerſeits die Gewährung der Unterftügung wegen ber 
Armuth ber beteiligten Gemeinde empfohlen wurde. 

Auf den Antrag eines Landraths-Mitgliedes, daß 
die Beihlußfaffung über diefes Unterftügungsgefuh auf 
eine fpätere Zeit verfhoben werben möchte, wo mit mehr 
Sicherheit beurtheilt werden könnte, ob ungeachtet ber 
großen Anforderungen an die Kreisfonds für das Jahr 
1865/66 die Mittel auch noch zur Bewilligung folder 
Unterftügungen ausreichen würden, beſchloß ber Land» 
rath mit 14 gegen 10 Stimmen, daß die Abftimmung 
über biefes Unterftügungsgefuh bis zur Feitiegung bes 
Kreisbedarfes pro 1865/66 zu vertagen jei. 

Nachdem hierauf der Landrath in geheimer Sigung 
die Kreislifte ber Geſchwornen ergänzt hatte, wurde vom 
Präfidenten die Sigung geichloffen, und die nächfte auf 
Montag den 22. Mai Vormittags 9 Uhr feftgefegt. 

Leeb, Präfident. 
F. Seelos, Sehr. 


47° 
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LII. Landraths: Sißung am 22. Mai 1865. 


Gegenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Gelretär, 
23 Mitglieder. 

Die Situng beginnt mit Verleſung bes Protokolls 
über die IL Sigung, das nicht beanftandet wurbe; ber 
Präfident machte den Einlauf befannt und ließ ſodann ben 
II. Ausſchuß Vortrag über die Rechnungen für das 
Jahr 1863/64 erftatten. 


I. Rechnung über die Kreishilfskaſſa - Einnahmen. 
ll EM. 


L Urſprüngliche Dotatin . . 2... — 
IL Neuerlide Dotation .». ». » 2.0 — 
UI. Aftioreft aus dem Vorjahre . 

IV. Annuitäten von den an 160 Sreis- 
angehörigen bingeliehenen Hilfs-Rapi- 
talien im Reft-Betrage von 17,547 fl. 
106 .. A 

V» Binjen von bon beim Staat⸗ —— 

ten Kapitalien: 1700fl. &3'/, und 
100 fl. a 4. % 

V* Zinſen von den bei ber k. Filialbank 

in Straubing angelegten 2000 fl. 

& 2%, %, jährige Sinfen 40 fl. 

2500 fl. & 3%, und zwar von 1300 fl. 

Y, Jahr Zinſen 39fl. 

von 1200 fl. Jahr Zinſen 18 fl. 

Stüdzinfen von 1 Dbligation mit 

500 fl. — 6 fl. 2 kr. 

103 2 

VE Bon der Filialbank Straubing für 

1 Schuldichein Nr. 65,696 . ; 
296 
VP In Papieren der Bank Straubing. 4500 — 
Summa 12,865 59° 
Ausgaben: 
I An 12 hilfsbedürftige Kreisbewohner 


500 — 


bingeliehene Annuitätenfapitalien 3350 — 
II. Remuneration des Rendbantn . . — — 
II. Regie-Averſum 12 — 


fl. kr. 
IV. Poſtporto und Botenlohn . . . 2 46 
Ve Bei ber Filialbank Straubing ver- 


zinslich angelegt —F 4500 — 
v? Schuldſchein Nr. 65,696 . 500 — 
296 
Summa 8364 46 
Abgleidhung: 
Einnahmen . 12,865 59 
Ausgaben . 83364 46 


Aktivrefi 4501 13 
VBermögensftand: 
- Kapitalien bei fiftungsmäßigen 


Individuen . . 17,547 10 
Rapitalien beim Staate . 1800 — 
In Papieren ber kgl. — 

in Straubing . . 4000 — 
An baarem Geld 601 13 


zufammen 23,848 23° 

fohin um 333 fl. 38'/, fr. mehr als im Vorjahre. 
Der Ausſchuß begutachtete die Rechnung zur Ans 
nahme, und hatte ber Referent noch ben Antrag ges 
ftellt, daß die Statuten dieſer Kafla durch die E Kreis- 
regierung ben Landräthen zu Handen geftellt werben 
möchten, bamit dieje die Hilfsbedürftigen, deren es — 
namentlih im bayerifchen Walde viele gebe, anzuweiſen 


- vermödhten, und jo bie vorhandenen Stapitalien, die zu 


niedrigem Zinsfuße bei ber Bank anliegen, ihre zweck⸗ 
mäßige Verwendung finden. 

Der Antrag veranlafte eine mehrjeitige Würdigung 
im Plenum und wurde auch angeführt, daf bie Sta- 
tuten der Kreishilfsfaffa Bedingungen jegen, welche bie 
Inanſpruchnahme jehr erichweren. 

Nahdem der k. Negierungsfommifjär das Plenum 
dahin verftändiget hatte, daß auf Anregung eines ans 
dern Kreifes eine zeitgemäße Abänderung der Statuten 
allerhöchiten Orts bereit unterbreitet fei, glaubte ber 
Landrath, da die Abänderung alfogleich nicht geichehen 
werbe, an bie k. Regierung das Anfuchen ftellen zu 
follen, daß dieſelbe mit einer abermaligen Kundgabe der 
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verfügbaren RKapitalien auch die Statuten im Kreis- 
blatte nochmal veröffentlihen und ben Landräthen mit» 
theilen möchte, und beichloß, daß bie Rechnung erin- 
nerungslos genehmiget, die Statuten in ber bejagten 
Weile nochmal Fundgethan und dem weitern Antrage 
des Ausfchuffes gemäß dem Rendanten Herrn Kaufmann " 
Deutter in Landshut für die mit ber größten Pünkt— 
lichfeit und Uneigennützigkeit beforgte Kafjaverwaltung 
die banfbare Anerkennung ausgeiprochen werde. 


II, Rechnung über den Kreis-Irren-Unterflügungs- 


fond. 
Einnahmen: 

fl. Er. 

I. Aus dem Aftivbeftande der Borjahre 1157 55, 

IL Aus Aftiv-Zinsrüdftänden der Bor: 

jahre . . -. — — 
II. An Recnungsbefekten und Erfatpoften _ — 
IV. Aus Rapitalszinfen . 7609 57 
V. An Suftentations-Beiträgen . —— 
VI. An heimbezahlten Kapitalien 2100 — 


VOL. An Legaten undFundirungs-Buflüffen 5000 
VII. An zurüdbezahlten Vorſchüſſen 61 43°, 
Summa der Einnahmen 15,928 46"), 
Ausgaben: 
I. Auf Zahlungsrüditände bes Vorjahres 
U. Auf Rechnungsbefefte . 


II. Auf Befoldungen und Regiebebürfnife 276 28 
IV. Auf ben Zwed 7294 9%, 
V. An ausgeliehenen Kapitalien 7500 — 


VL Auf Prozeßkoften . 
Summa ber Ausgaben 15070” 377, 





Abſchluß: 
Einnahmen .15,928 46. 
Ausgaben . „15,070 ° 374, 
Altiv⸗Kaſſa⸗Reſt 858 9 
Be rmögens- Ausweis: 
KRapitalien bei Privaten . 194,550 — 
Aktivausftände —— 
Aktiv⸗Kaſſa-Reſt . 868 9 
Summa des Vermögens 195,408 9 


Im Bergleiche mit dem Rechnungsabſchluſſe des 
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Jahres 1862/63 hat ſich das Vermögen um 5101 ff. 32, Er. 
vermehrt. 

Bon den aus bem Kreisfonbe unterftügten Irren 
waren im Jahre — untergebracht in der Irren⸗ 
Anſtalt 

Münden . . :. 2 


Werneck 414 
Irrſee... . 8 
Karthaus⸗ Prüll , 18 
Paflau . 12 


zufammen 49 

Für Kleidung und Verpflegung biefer Irren wur— 
ben täglih 15 kr. bis 42 kr., im Durchſchnitte jähr- 
li. 148 fl. 52%), kr. per Kopf bezahlt. 

Der Ausihuß fand feinen Anlaß zu einer Erin- 
nerung und beantragte die Anerkennung ber Rechnung, 
welche vom Landrathe einftimmig beichloffen wurde. 
Der Antrag des Ausfhuß-Neferenten, daß mit 
Rückſicht auf die erhöhten Bedürfniſſe des Irrenfondes 
und ben nun aller Drten geftiegenen Zinsfuß bie Kapi- 
talien nur gegen 43, progentige Berzinfung bargelichen 
werben jollten, wurde vom Lanbrathe. mit 13 gegen 11 
Stimmen Mbgelehnt, nachdem dagegen eingewenbet wor« 
ben war, daß wegen ber bevorftehenden Errichtung einer 
Kreisirrenanftalt ohnehin Feine SKapitalien aus dem 
Srrenfonde mehr werben ausgeliehen werben können, 
und daß es nicht geeignet ericheine, daß bezüglich der 
Erhöhung des Zinsfußes die bedeutenden Kreisfonbe den 
Lofalftiftungen als Beilpiel vorangehen. 


IH. Rechnung über den Kreisfond für Induſtrie 
und Kultur 
Einnahmen. 


fl. kr. 

I. Aktivreſt des Vorjahres 2 212 33°, 
I. Rechnungsdefekte und Gropoen — — 
II. Aktiv⸗-Ausſtände a — — 
IV. Zinſen von Aktiv» Rapitalien . 97 15 
V. An beimbezahlten Rapitalien . 4000 — 


VI. An refundirlihen Vorſchüſſen .. 5 
vo. An Fundirungs-Zuihüffen 1500 


Summa aller Einnahmen 5814 48"), 
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Ausgaben: fl. 
I. Auf Bahlungsrüdftände . — 
“ IL Auf Rechnungsdefekte und ee 
poften . . s — — 
II. Auf bie Verwaltung 12 3 
IV. Auf ben Zwed 3999 18 
V; Auf ausgeliehene Aftiofapitalien . 1100 — 
VL An ſonſtigen Ausgaben auf Ins 
duftrie und Kultur . 233 20 
Summe aller Ausgaben 5344 41 
Abgleihung: 
Einnahmen 5813 48", 
Ausgaben . 5344 41 
Ativre 40 7% 
Bermögens- Ausweis: 
I. Rentirende Rapitalien 110 — 
U. Vorſchuß⸗Kapital unverzinslich 46 — 
DI. Altivreſt gegenwärtiger Rechuung 470 7 
Summa 1615 TA 


Nah dem Antrage bes Ausichuffes beichloß der 


Landrath die Anerkennung diefer Rechnung. 


IV. Rechnung über den Hauptfond der Aderbau- 


Schule für Niederbayern. 


Einnahmen: fl. 

I An Ativbeftand des Vorjahres . 229 
U. An Aftio- Ausftänden . — 
II. An Rehnungsdefeften . — 
IV. An Zinſen von Ativfapitalien 44 
V. An bheimbezahlten Kapitalien . 4300 
VI. An Suftentations-Beiträgen 2725 
VO. An erhaltenen unrefunbirlichen j 
Zuſchüſſen 9000 
VIII. An übrigen Einnahmen 584 


Summa ber Einnahmen 16,883 1 
Ausgaben: 
I. Auf Zahlungsrückſtände 
U. Auf Rechnungsbefelte 
II. Auf Einhebung ber Renten 


IV. Auf den med . . . 2725 
V. Auf Staats» unb —— — 
4397 


VL Auf ausgeliehene Kapitalien 


kr. 
6 


15 


VII. Auf geleiftete Alliv-Vorſchüſſe 
VII. Auf Anlauf von Realitäten . 
IX. Auf PBaffiv-Rapitalien-Zinfe . 
Fer r i * * 
X. Auf Paſſiv— "Rapitalien-Friften 
XL Auf Neubauten . Ben 
XI. Auf übrige Ausgaben 


fl. 


9624 


rm 


Alsl 


Summa aller Ausgaben "16,746 


Abſchluß: 
Einnahmen —F 46,8838 
Ausgaben . . 16,746 
Aktiv⸗-Reſt 136 
Bermögens- Ausweis: 

L An Aftiv» Kapitalien ; 188 

I. An Aderbaufhul-Gebäubein Schön- 
brunn inel. Neubauten 21,359 

II. An Mobiliar» Vermögen nach dem 
bermaligen Sinventar 3028 
IV. An Aktiv Reft 136 


15 


21 


2 
12 


26 
z 


im Ganzen fohin 24,712 


Auch diefe Rechnung wurde vom Ausichuffe in 
befunden und auf feinen Antrag durch einftimmigen 


Landrathsbeſchluß anerkannt. 


V. Rechnung über den Bond des Marimiliand- 


Hilfsmagazins für Niederbayern. 


Einnahmen: fl. 

I. Aftivreft bes Vorjahres 1341 
II. Erfagpoften . i — 
IH. Rückſtände von Vorjahren — — 
IV. Zinſen von 65,600 fl. Aktivklapitalien 2352 
V. An beimbezahlten Kapitalien . 2500 
VI. Fundationszuflüffe 1000 


fr. 


— 


18 


Summa der Einnahmen 7193 


Ausgaben: 
I. Rüdftände . er — 
L. Erſatzpoſten — 
IH. Auf die Verwaltung 72 
IV. Auf den Zweck wurben bie Renten 
admaſſirt . . Er 
V. Auf ausgeliehene Rapitalien. 6100 
Summa ber Ausgaben 6172 


32 


"m 
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Abgleihung: fl. & 
Einnahmen 7193 32 
Ausgaben . . 6172 1 
Aktivreft i . 1021 15 
Aktivausftände . 220 — 
1241 15 

Bermögens- Ausweis: 
Nentirendes Vermögen . . 65,600 — 
Nihtrentirendes „ 1241 15 


Summa bes Vermögens 66,841 15 





Im BVorjahre 63,341 4 
fohin Mehrung 3500 11 


Der Ausihuß ſprach fi für die Anerkennung ber 


Rechnung aus und der Referent auch für Beitrei— 
bung ber Rückſtände von 220 fl. im geſetzlichen Wege; 
ba jedoch die Ausftandsfumme nicht beſonders erheblich 
und auch der Zahlungstermin erft feit "/, Jahre vor- 
über ift, fo nahm das Plenum von biefem Antrage 
Umgang, ertheilte aber ber Rechnung feine Anerkennung. 


vi. Hauptrechnung über die Kreidfondd- und 
Kreidausgaben. 
A. Einnahmen: 
L Aus dem Beftande der Borjahre 
1. Aus der VIL Finanzperiode und fl. kr. 


zurüd.. . 11 27, 
2. Aus ber VIIL SFinangperiobe pr 
zwar 
a. Aftivreft ber vorjährigen Rechnung 18,209 42%, 
b. an rubenden Gefällen und Ein- 
nahms-Nachholungen 177 56", 
o. Rechnungsdefekte und Rüderfäge 8 274, 
DI. Einnahmen aus dem laufen: 
ben Jahre: 
1. Zuſchüſſe aus der Staatskafja 52859 381, 
2. an Prefvergehens-Strafen . - 8 — 
3. an Kreisumlagen ..108645 31°], 
(Etatsfumme 105781 fl) 
Geſammtſumme der Einnahmen 179920 44"), 
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B. Ausgaben. 
L Auf den Beftand ber Borjahre fl. kr. 
1. auf die VII. Finanz-Periode und 


zurüch 1 43’, 
2. auf die VIII. Finan-Beriode 24 39%, 
U. Ausgaben des lauf. Jahres: 
1. Auf Erhebung und Verwaltung 
ber Kreis-Einnahmen 1777 14, 
2. Bedarf des Landrathes 1651 39 
3. Auf Erziehung und Bildung . 18217. 45 
4. Auf Induſtrie und Kultw . . 27107 36 
5. Auf Gefundheit . 6400 — 
6. Auf Wohlthätigkeit . .. 120 — 
7. Auf Straßen und Wafferbau 
a. Beiträge für Diſtriktsſtraßen 17000 — 
b. auf Uferfchugbauten . 29991 10 


Sejammtfumme der Ausgaben 163371 47 
und biefe Legtern von der Gefammteinnahme per 
179920 fl. 44°], Ir 
in Abzug gebracht, ergibt fi ein Aftiv-Neft von 
16548 fl. 577), ir, 
wilder in bie Kreisfondsrechnung pro 1864/65 zu 
übertragen fommt. 

Bon diefer Summe bilden jebod 7000 fl. ben 
Aktivreſt pro 1862/63, welche bereit# laut allerhöchften 
Landrathsabſchieds vom 3. November 1864 zur Dedung 
ber Kreis-Ausgaben pro 1863/64 Verwendung gefunden 
haben, fohin nur mehr 9548 fl. 57°), fr. (als wirt 
licher Aktivreft für 1864/65) verfügbar bleiben. 

An diefe Hauptfondsrechnung knüpft ſich noch bie 
Nebenrehnung über die in den Vorjahren zwar ver 
rechneten, aber noch nicht und nur zum Theil beftim- 
mungsgemäß verwendeten Kreisausgaben. 

Das Rechnungsergebniß it Folgendes: 

1. Die Beiträge zur Erlernung eines Ge 
werbes durch Krüppelbafte erhöhten ſich durch 
Zuſchuß pro 1863/64 und Binsanfall auf 

660 fl. 50 fr. 
und wurden auf ben Zwed verwendet. 75 fl. — Er. 
fohin ein verfügbarer Aktiv-Reft von 585 fl. 50 kr. 
verbleibt. 
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2. Zur Erhaltung von Aunftdenfmälernund 
Alterthümern verblieb der Aktiv-Reſt wie im 
Vorjahre mit”. 334 fl. 43 fr. 

3. Die zum Shleußenbau-am Hochwaſſer— 
damm beiNieberalteich pro 1862/63 poftulirten 

1031 fl. 13 fr. 

wurben entiprechend verwendet. 


4. Zuſchüſſe aus Eentralfonds für Inſtand— 
ſetzung der Diftriftsftraßen pro 1861/62 
und 1862/63 waren laut vorjähriger Rechnung 
gegeben . . .». 0. 62000 fl. — Fr. 


es famen im — Jahre zur 





Verwendung . - F 11900 fl. — kr. 
verbleibt incl. Sinfen zu 443 fl. 55 ft. 

ein verfügbarer Reſt 

um. . 50543 fl. 55 fr. 


und auf bie Rebenreinung über: 

haupt ein Gefammt-Aftiv-Reft von 51464 fl. 28 & 
auf das Rechnungsjahr 1864/65 über, welche bei ber 
f. Bankfiliale Straubing ad 2%, verzinslich unterge- 
bracht find. 

Der Ausſchuß begutachtete die Haupt- und Neben- 
rechnung zur Annahıne, ba die etatsmäßigen Bofitionen 
eingehalten und bie gehörigen Verwendungen * 
wieſen * 


7% 


Im Plenum wurde wie im Vorjahre der Antrag 
geftellt, daß in Zukunft lithographirte Ueberſichten ber 
zu prüfenden Kreisrechnungen jedem Mitgliede zur Er— 
leichterung der Einfihtnahme in den Stand der Fonds 
und ihrer Rechnungen übergeben werden follten. 

Der k. Negierungs- Kommilfär bemerkte dagegen, 
daß die Vergleihung der einzelnen Etatspofitionren und 
deren Einhaltung und Verwendung durd Zuhandnahme 
der Landrathäprotofolle ermöglichet, und von ber k. Re— 
gierung Erläuterung jedesmal eigens gegeben werbe, fo 
oft eine Abweihung vorkomme, und daß es zu noch 
erweiterten Borlagen an den Landrath auch an Seit 
mangeln fünnte, da die allerhöchſten Propofitionen oft 
kurz vor dem Beginne des Landrathes eintreffen. 

Bei der Abftimmung wurde die Anerfennung der 
Haupt: und Nebenrehnung votirt und auch der Antrag 
angenommen, daß, wie bisher das allerhöchite Nefcript 
und die Mittheilung ber k. Kreisregierung über die an 
den Landrath zu bringenden Berathungs » Gegenftänbe,. 
künftig auch die Weberficht der Rechnungsrefultate ber 
Kreisfonde nah Kapiteln zur Vertheilung an die Mit 
glieder lithographirt werde. 

Hiemit wurde die Sitzung gefchloffen und bie nächte 
auf morgen 9 Uhr. angefegt. 

Leeb, Präfivent. 
F. Seelos, Setr. 


IV. Landrathe⸗Sitzung am 23. Mai 1865. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sefretär, 
23 Mitglieder. 

Nahdem das Protokoll über die letzte Sitzung ver: 
lefen und genchmiget, auch der neue Einlauf vom Prä- 
fiventen befannt gemadjt und an die Ausſchüſſe ver: 
theilt war, -referirte der I. Ausſchuß über das lnter- 
ftügungsgefuch, welches der Vorſtand des heilgymnaftijch- 
orthopädischen Inſtituts in München wiederholt an bie 


£. Regierung: von Niederbayern zur Bevorwortung bei, 


dem Landrath eingereicht und damit motivirt hat, daß 
- 


er es nicht bloß im Intereſſe der wohlthätigen- Anstalt 
und ihrer Leiftungen überhaupt eingebradht habe ‚ver: 
möge welder viele an Geift und Körper Verwahrloste 
in der Anftalt geheilt und befähiget werden, ohne Be- 
laftung der Gemeinde ihr Brod ſich jelbft zu verdienen, 
fondern daß er mit jeinem Geſuche die Pfleglinge aus 
dem Kreife Niederbayern im Auge babe, die laut bei- 
liegendem Verzeichniſſe in feiner Anftalt unentgeltlich 
verpflegt und behandelt worden feien. Nicht im Stande, 
aus eigenen Mitteln die Anftalt fortzuführen, und 
befhalb von zwei Kreis» Gemeinden bereit3 mit Unter- 
ftügungsbeiträgen bedacht, bitte er wiederholt den nieder 
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bayerifhen Landrath, einen entipredhenden Beitrag für 
feine Anftalt behufs unentgeltliher Behandlung und 
Verpflegung armer Kreis-Angeböriger zu begutachten. 

Der Ausihuß Referent empfahl das Gefuch aus 

den angegebenen Beweggründen auf's Wärmfte, indem 
feit kurzer Zeit 26 Unglückliche aus Niederbayern un— 
- entgeltliche Behandlung und Pflege in jener Anftalt 
gefunden hätten, und die jo wohlthätig wirkende An- 
ftalt in ihrem Fortbeſtande gefichert und für die heis 
lungsfähigen Kreis: Angehörigen offen erhalten werben 
follte; berjelbe beantragte einen Beitrag von 300 fl., 
den jomwohl die Ausihußmitglieder, als aud das Ple— 
num einftimmig genehmigte. 

Hienad begann die Berathung über die Kreis— 

Ausgaben für's Etatsjahr 1865/66 und zwar über 
Kapitel I, II und IV ber allerhöchften Propofitionen, 
Der II. Ausfhuß beantragt, daß bie zu Kap. I nad 
2 Prozenten von ben Kreis-Umlagen eingeftellte Erhe⸗ 
bung und Verwaltung der Kreisfonde anzuerkennen jei, 
indem bie fih ergebende Summe, bie erft nad Feftftel- 
‚lung bes ganzen Ausgabs + Budgets eingeftellt werben 
fönnte, bisher ausgereiht habe und wird gegen dieſen 
Untrag vom Plenum nichts erinnert. 

Ebenſo werden die Einftellungen zu Kap. II, Bedarf 
bes Zanbrathes, und zwar 8.1 Taggebühren und Reife 
foften der Lanbräthe . i .. . 1300 fl. 

8.2, Taggebühren u Reiſetoſten des 
Landraths⸗Ausſchuſſes. er 

8. 3. Regiefoften . . 


350 fl. 
i 30 fl. 
Zufammen 2000 fi. 
nah Vorſchlag des Ausſchuſſes ohne Beanftandung an» 
- genommen. 
Kap. IV. Induſtrie und Eultur. 
"8. 1. Kreis:Gewerbiihule in Paßau. Poſtulat 
8080 fl. 
Das Ausſchuß⸗Referat jegt auseinander, baf a. bie 
eingeftellte Perlonal-Erigenz atıf 6695 fl. laute, und um 
700 fl. gegen das Vorjahr erhöht ei, welche den Gehalt 
für einen neu anzuftellenden Lehrer der franzöſiſchen unb 
engliihen Sprache ausmachen und int Jutereſſe der An: 
ftalt zur Begutachtung empfohlen werden. 
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Dagegen werben bie 310 fl., welche als Remunera⸗ 
tionen für den Unterricht in der Hanbwerksfeiertagsfchule 
und in ber Handelsabtheilung eingefegt find, nicht be— 
gutachtet. Wird auch im allerhöchften Minifterial-Refcript 
vom 5. Dezember v. 8. erläutert, daß bie in den 88 


22 und 72 ber Vollzugs:Borfchriften vom 4. April 1836 


enthaltene Bedingung: des umentgeltlichen Unterrichtes 
fih nur auf die Schüler, und nicht auf die Lehrer be— 
ziehe, fo glaubt doch der Ausſchuß im Anſehung des 
$. 59 ber erwähnten Inſtruktion auf der Anficht, daf 
ber förmlich. angeftellte Lehrer der Auftakt, und dazu ger 
höre auch jene Feiertagsichule, ‘die volle Thatkraft zuzu- 
menden gehalten jei, um jo mehr bejtehen zu müſſen, als 
das in $. 58 vorgejehene Gehaltsninimum von 500 fl; 
allen billigen Anſprüchen entiprehend erhöht, das Lehr- 
perjonal, zwar vollauf. beichäftiget, mit Unterrichtsſtunden 
nicht. überlaben und Ausficht gegeben fei, daß mit Ein- 
führung des neuen Lehr⸗Planes bie Zahl jener Stunden 
bebeutenb vermindert mwerbe, 


Dem Abſtriche der fraglichen Remmmerationen, welche 
im Etatsanfage $. 3 für bie Jahre 1863/64 und 
1864/65 in einem Betrage von 899 fl. mehr geforbert 
find, gegenüber ſchlägt der Ausſchuß vor, der k. Regie: 
zung eine Summe von 500fl. zur Verfügung zu ftellen, 
bamit in Zukunft Lehrer, welche fi um den Unterricht 
in den 3 Handwerksfeiertagsſchulen des Kreifes beſonders 
verbient machen, belohitt werben könnten. 


Ferner beantragte der Ausihuß eine Remuneration 
für ben Turnunterriht von 20 fl. 

b. Die Real-Erigenz ift eingeitellt mit 1627 fL und 

e. bie allgemeine Nejerve mit 66 fl. 

Beide BPofitionen find - vom Ausihuffe nicht bean⸗ 
ſtandet und Real: und Perjonal-Erigeng mit Abzug der 
Remunerationsfummen von 310 fl. von bemfelben mit 
der. Summe non 8078 fl. in Antrag gebracht. 

Die Einnahmen entziffern nur 308 fl., und. ver 
bleibt eine Berausgabung von . 7770 fl. 
und. für‘ ben Turnunterricht 20 fl. 


Das Plenum genehmigt die Anträge bes Aue⸗ 
472 


* 
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ſchuſſes, nemlich den Erigenzbedarf mit. Abſtrich ber 
310 fl. für Remunerationen, zu 7770 fl. 
die Remuneration für den TurnUnterrigpt zu 20.f. 


ferner. den Abſtrich * für 2 Jahre nachgeforderten 

Nentumerationen zu. . . 890 fl. 

und. dafür den Eiirieg eines Diepfsons diente von 
8. 2. Uebrige ewerbsſchulen⸗ 

- in Landshut; Poſtulat 5676 fl. 30 Er. 
welches ſich um 500 fl: mindert, weil der Magifttat 
Landshut in Folge der Anregung des vorjährigen Land: 
rathes ftatt 500. fl., wie. bisher, in Zukunft 1000 FI. 
zum Unterhalte der Gewerbsichule beiträgt. 

Der Ausichuß begutachtet . u 
4789 fl 80 kr. 


a. für Perfonal;Erigenz . 
> b. "für Real⸗Exigenz 141 — kr. 
& für. allgemeine Reſerve 760 . — Er. 





im Ganzen 6276 fl. 30 fr 

Für den. Turnunterricht ſchlägt berfelbe eine Ne- 
muneration vor von . . BED 
Die Einnahmen: belaufen fih auf 1100 fl, und 

bat der Kreisfond - einjchliehlich ; jener 23. fl: 30 Mr. 


Paſſiv⸗Reichniß zu geben . von „in BRO0O Fe 
Das Plenum genehmigt: biefe Summe. 
b. in Straubing Boftulat ı. 3776 fl. 


In demfelben find 180 fl. als Remunerationen für 
ben Unterricht in der Hanbwerfsfeiertagsichule eingeftellt, 
welde der Ausihuß aus demielben Grunde wie bei der 
Schule Paßau nicht begutachtet bat. 

Derſelbe beantragt 


zur Perfonal-Erigenz 5830 fl. — fr.. 
zur Real-Erigenz . — 1869 fl 48 fr. 
und als. allgemeine Reſerve 66 fi 12 ke 


in. Summa 7766 fl. — Fr. 

An Einnahmen: fließen von 101870 fl. Aktio-Rapitalien 
; 4070 fl. 

An Schul⸗ und Inſeriptions⸗Geldern 100 100 fl. 
zuſammen 4170 4170 fl. 

„verbleibt ein Baffipreft für den Kreisfond von 3596 fl. 


— — — 
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Für den Turnunterricht wird gleichfalls eine ‚Ne 
muneration von 20 fl. in Vorſchlag gebradit... 
‚ Das Plenum. genehmiget die Anträge ‚des Aus— 
ſchuſſes einfchließlich der obigen 20 fl, in Summa 
3616 fl. — fr. 


$. 3. Nemuneration der Lehrer für. den Unter» 
richt in der Handwerks: Sonn» und Feiertagsichule und 
an ber Handeleabtheilung 
a. in Paßan pro 1863/64 und 1864/65 539 fL 
b. in Straubing pro 1863/64 und ge 


zufammen 899 fl. 

Laut der Verhandlung über die Kreisgewerbsichule 

in Paßau hat der Landrath auf Antrag des Ausſchuſſes 
diefes Poftulat abgelehnt, und, will dafür ber k. Regie: 
rung eine Fondsiumme von 500 fl. zur Verfügung ge: 
ftellt Haben; mithin $. 3 500 fl. 
8. 4. Kreisaderbaufgule i in Schönbrunn, Der 
en der Ausgaben enthält folgende Pofitionen : 


I. Berfonal:Erigenz 1210 fl. 

II. Neal-Erigenz 498 fl. , 
II. Verpflegung der Ueber 140 fl.. 
IV. Stipendien e 360 fl. 
V. Reiebebaunf . . . 413 fl. 
VL Auf. Gebäulichfeiten 62 il. 
„VOL. Rejervefond 117 L. 


Summa eg * 2800 fl., 
welcher Betrag aus dem Kreisfonde zu decken iſt, weil 
der Ertrag der Oelonomie zur Bezahlung des jährlichen 
Pachlſchlllings für das Oekonomiegut zu 870 fl. ver: 
wendet wird. 

Im Vergleiche mit dem Vorjahre ergibt ſich eine 
Erhöhung der Ausgaben um 75 fl, weil ſtatt des bis- 
berigen Anſatzes zu 125 fl. für einen Realien » Lehrer 
und Lehrer der Obftbaum- und Gartenzucht eine Ne: 
muneration zu 200.0. für einen Aſſiſtenten beantragt 
iſt, welcher den Unterricht der Böglinge in den Realien 
und in der Obſtbaum⸗ und Gartenzucht übernehmen, 
und ſich mit. dem Lehrer der Anftalt in ‚die Beauſſich— 
tigung der Schüler theilen ſowie mit bemfelben für deren 
allgemeine geiftige Fortbildung tbätig fein fol, 
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Für die zw errichtende Volksſchule in Schönbrunn 
muß ein Schulverweier aufgeftellt werden, welcher die 
Funktion eines Affiftenten. an der Sreisaderbaufchule 
ohne Hintaniegung des einen oder andern Theiles feiner 
Geſchäftsaufgabe übernehmen kann; biefem Schulverwefer 
ift ein Jahresbezug von 250 fl. gefichert und bie 
Wohnung kann ihm, joferne er unverheirathet tft, vor: 
erft ohne irgend eine bauliche Vorkehrung in der Kreis: 
aderbaufchule eingeräumt werden. Mit Rüchſicht auf bie 
Anforderungen an den Aiftitenten und behufs deſſen 
Gleichſtellung mit Stadtlehrern, fowie um eine tüchtige 
Kraft der Kreisanſtalt zu erhalten, ſoll demfelben eine 
Remumeration von 200 fl. zugewieſen werden. 

Der Ausihuß beantragte die unveränderte Geneh— 
migung des Poftulates, weil, wenn auch die Hauptauf- 
gabe des Aififtenten immerhin bie Ertheilung des Schul: 
unterrichtes für bie Gemeinde Schönbrunn fein wird, 
die Erhöhung der bisherigen Ausgaben nur 75 fl. bes 
trägt, und für ben Aderbaulehrer doch eine wefentliche 
+ Erleichterung der Beauffihtigung der Zöglinge herbeiges 
führt wird, Der Landrath beichloß einftimmig die Ge- 
nehmigung ber Ausgabspofition zu 2800 fl. für bie 
Kreisaderbaufchule. 

Ein Ausihußmitglied ftellte ven Antrag, dah. fünf: 
tig die Einnahmen an Schulgeld der Zönlinge und bie 
Ausgabe für ihre Verpflegung in ben Etat eingeftellt 
werben möchte. Der f. Regierungskommiſſät erläuterte, 
daß biefe Einnahme und Ausgabe bisher nicht in der 
Hauptfonds:, ſondern in der Erigeng-Rechnung der Kreis- 
aderbaufhule vorgetragen werden fei, und ſich daher. auch 


nicht zur Einjtellung in ben Etat der erjteren - eigne, 


baf überdieß die Einnahme an Schulgeld zur Zeit noch 
jo unficher jei, daß fih nicht einmal annäherungsweile 
eine Summe biefür einftellen laffe, daß fie keinenfalls 
bem wirklichen Aufwande für bie Verpflegung ber Zög- 
linge entipredhe, welche aus dem Erträgnilfe der Defo- 
nomie beftrittert werde, während der obige Anſatz zu 
140 fl. nur für ben Unterhalt ber Köchin beftimmt ſei 
und daß ber Beitrag des landwirthſchaftlichen Kreis- 
Komite zur: Verpflegung ‚der Zöglinge ein freiwilliger 
und jeberzeit wiberruflidher ſei. 
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Zur Unterftägung des Antrages wurde jedoch an- 
geführt, daß die Aufnahme der erwähnten Einnahme 
und Ausgabe in den Etat zur befjeren Heberfichtlichkeit 
besfelben erforderlich fei, worauf der Landrath mit 15 
gegen 9 Stimmen die Annahme des Antrages beichloß, 

$. 5. Penfionen und Alimentationen ber Lehrer 
der Gewerbsſchulen und ihrer Relikten 


a. von Pafau . 240 fl. — kr. 

b. von Landeut . . . 491 fl. 30 fx. 
8. 6. Keisweberſchule in Pafau 966 fl. — kr. 
$. T. Diäten und Reiſekoſten ber 

Prüfungsfommifäer . . . 200 fl. — kr 
$. 8. Stipendien für Böglinge 

an techniſchen Lebranftalten . ö 800 fl. — kr. 
8. 9. Bedarfshälfte der Perfonal- 

und Real» Eyigenz ber Sreis- Gewerbe: 

und Handelskammer . 600 fl. — kr. 


Diefe Pofitionen 8. 5 bis 9 wurden nad; dem An: 
trage bes Ausſchuſſes durch einſtimmigen Landraths— 
Beſchluß angenommen. Bei 8. 10 beantragte der Aus: 
ſchuß 100 fl. ala Ehrengabe für den Pferbesuchtverein 
in Niederbayern einzuftellen, gleichwie auch biejer Vei- 
trag im allerhöchften Landrathsabichiede vom 3. Novem: 


„ber 1864 bei Ziffer HI. Abſchn. I. cap. IV. $. 8 aufge- 
führt iſt. Ein Landrathsmitglied beantragte mit Nüd: 


ficht auf die anerfannte Wirkſamkeit des Bereines bie 
Erhöhung des Beitrages auf 150 fl, was jedoch mit 
20 gegen 4 Stimmen abgelehnt wurbe; "dagegen beichloß 
der Zandrath mit 23 gegen 1 Stimme bie Bewilligung 
des vom Ausſchuſſe beantragten Beitrages von 100 fl. 
8. 10 nunmehr $. 11. Sonftige Ausgaben auf 
Induftrie und Kultur für induftrielle und aulturzwecte 
2300 he 
- Die Erhöhung dieſer Poſition um 1000 fl, iſt ver⸗ 
anlaßt durch die Bejolbung und Reifebiäten eines Kultur: 
techniters, deſſen Anfftellung von bem f. Staatsmini- . 
fterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten mit 
Entfchliefung vom 9. Mai 1865 vorgeihlagen wurde. 
Dev Ausschuß beantragte, baf die Aufftellung eines 
Kulturtechnilers für den Kreis Niederbayern, als ein 
vorzugsweife aderbautreibenbes — beanſtandet, 
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aber in diefem Falle der bisherige Bezug eines Wieſen— 
baumeifters zu 300 fl. wegfallen, folglich die Poſition 
$. 11 auf 2000 fl. feftgeftellt werben ſolle. 

Gegen ben Antrag wurde angeführt, daß ein recht 
tüchtiger Kultur ngenieur mit, einer Jahresbeſoldung 
von 1000 fl. fich nicht begnügen, und ein kaum bet 
Schule entwachſener und praftiich noch nicht durchgebil- 
deter Jüngling das Vertrauen der in Erfahrung ergrauten 
Landwirthe, die ihre Wirthichaft jelbft einrichten könnten, 
und auch das Beftreben hiezu bejäßen, nicht gewinnen 
würde, weßhalb es bei dem. bisherigen Anlage von 
1300 fl. jein.Berbleiben haben folle. Anbrerjeits wurde 
geäußert, dab ber Wiejenbaumeifter. wohl auch noch 
neben dem aufzuftellenden Kulturtechniler beibehalten 
werden, und zureichende Verwendung finden. Fönnte. 
Der kgl. Negierungs - Commijär erörterte, daß ber Kul—⸗ 
turtechnifer als Vollzugsorgan des Gejeges über die Be- 
nügung des Waflers nicht wohl entbehrt werden könne, 
daß er wohl die Erfahrungen. bewährter Männer be- 
nügen werde, bie praftiihen Erfahrungen allein aber 
ohne techniihe Vorbildung zur Erreihung des. vorge- 
ftedten Zwedes nicht genügen würden. Dieſe techniſche 


V. Landraths⸗SEitzung 


Gegenwärtig: 
Der Präſident, 
ber Sefretär, 
23 Mitglieder. 

Nah der Verlejung des Protofolles über bie V. 
Sikung, gegen welches nichts erinnert wurde, und nad) 
der Belanntmadung des Ginlaufes wurde die Berathung 
über ben Voranſchlag ber Kreis» Ausgaben für das 
Jahr 1865/66 feftgeiegt. 

Cap. V. Geſundheit. 
Für Errichtung einer. Kreis» Jrrenanftalt 
5000 fl. — fr. 

8. 2. Zur Gebäranftalt in Münden wegen Mit- 
benügung: für ben Hebammen-Unterriht 800 fl, — fr. 

8. 3. Zur — von Aerzten in armen 
Bezirken — 600 fl. — kr. 


51 
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Borbildung fehle dem Wiejenbaumeifter und es frage 
fih Heute nur, ob ein Aulturs ingenieur aufgeftellt 
werbe; benn eine Perfönlichkeit hiefür ſei noch nicht 
gewählt. 

Diefer Ingenieur werde übrigens immerhin einis 
gen Nebenverdienft haben, und es ſei eine baldige Er- 
höhung der Jahresbejoldung nicht zu bejorgen. 

Die Bebarfsfumme zu 2300 fl., nemlich für die 
Aufftelung eines Hulturtechnifers mit Beibehaltung des 
Wielenbaumeifterd wurde mit 19 gegen 5 Stimmen 
abgelehnt; dagegen beichloß der Landrath nad dem Ans 
trage des Ausſchuſſes bie Einftellung der Bedarfsfumme 
zu 2000 fl. bei $. 11 mit 13 gegen 12 Stimmen, 
wobei die Stimme bes Präfidenten nad Art. 25 bes 
Sandrathägefeges enticheidend war. 

Da wegen vorgerüdter Zeit die Tagesordnung nicht 
erihöpft werben konnte, fchloß der Präfident die Sitzung 
und beraumte die nächſte Sigung auf den 24. Mai 
Vormittags 9 Uhr an. 

Leeb, Präfivent. 
Fr. Seelos, Sefr. 


am 24. Mai 1865. 


Der zweite Ausihuß beantragt die Annahme dieſer 
drei Bolten; durch die Einftellung bes Betrages von 
5000 fl. bei $. 1 ſoll jedoch der Beſchlußfaſſung über 
den vorliegenden Antrag auf Errichtung einer Kreis 
Hrren-Anftalt bei Deggendorf nicht vorgegriffen werben 
und da die bisher abmallirten Kapitalien zum Grund- 
anfaufe und zur Aufführung ber nöthigen Gebäude nur 
allmählig und nad Maßgabe des Bebarfes werben ein- 
gezogen werben, werben bie hievon anfallenden Zinſen 
zur Unterftügung armer freisangehöriger Irren noch 
ausreichen, bis diefe in der neuen Anftalt felbft werden 
untergebracht werden können. 

Der Landrath beſchloß einftimmig die Annahme, 
der vorerwähnten drei Politionen für Geſundheit mit 

6400 fl. in Summa, 
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Cap. VI. Bohlihätigfeit. 

Für das Marimilians » Hilfsmagazin 
2000 fl. — fr. 
: Mit Bezug auf die Verhandlungen in der Land- 
ratbsfigung vom 21. Juni 1864 und in Anbetracht der 
großen Anforderungen, welche für das Jahr 1865/66 
an die SHreisgemeinde geftellt find, fowie des Umftan- 
bes, baf der beftehende Hilfsfond mit Einrechnung ber 
Zuflüffe des laufenden Rechnungsjahres bereits auf 
70,000 fl. angewachien ift, und durch bie fernere Ad— 
maffirung der Zinfen noch mehr fi erhöhen wird, be— 
antragte der Ausfhuß die Ablehnung des Poftulates 
zu 2000 fl., welche aud vom 1 Landrathe einftimmig be⸗ 

ſchloſſen wurde. ⸗ 
$. 2 nunmehr 8. 1. Zur Unterſtützung entlaſ—⸗ 
jener Sträflinge . 208 fl. — Er. 
Der Ausichuß beantragte die Ablehnung auch bie 
jes Poftulates, weil, wie ſchon in der vorjährigen 
Sitzung erwähnt wurde, ber Sreisverein zum Unter 
ftügung entlaffener Sträflinge bereits ein Kapitalver- 
mögen von 4000 fl. befige, deſſen Zinfen in Verbindung 
mit den jährlichen Beiträgen ber Vereinsmitglieber zur 
Erfüllung bes Bereinszwedes genügen, und weil ber 
Kreisfond von dringenderen Anforderungen in Anſpruch 
genommen werde. Dagegen wurbe angeführt, daß ber 
Verein durch ben Abſttich des Kreisbeitrages in feiner 
wohlthätigen Wirkiamfeit jehr beengt fei, daf ans Nieder» 
bayern ſehr viele Verbrecher in Zuchthäufern und De- 
tenten in Polizeianftalten fich befänden, und daß die 
Vorſorge für ſolche Individuen nach ihrer Entlaffung ein 
unverfenubares Bedürfniß jei, deſſen Befriedigung duch 
ben Berein. wohl ebenfo‘ eine: ehreude Anerfennung ver 
diene, wie die Bemühungen des Pferdezuchtvereins. 
Nachdem ein Landrathsmitglied den Antrag geitellt hatte, 
daß doch wenigftens ein Beitrag von 100 fl. bewilligt 
werben möchte, beſchloß der Landrath mit 17 gegen 7 
Stimmen die Ablehnung des Poftulates zu 200 fl, 
genehmigte aber eimitimmig einen Beitrag von 100 fl, 


8.1. 
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Als $. 2 ift hier der bereits genehmigte Beitrag 
für das orthopädiiche Inſtitut des 2. H. Krieger in 
Münden mit 300 fl. einzuſtellen und es beträgt ſonach 
bie. Gefammtausgabe auf Wohlihätigfeit 400 fl. — kr. 

Der Referent bes II. Ausſchuſſes verlas Hierauf 
bie von ber k. Kreisregierung mitgetheilte Nachweifung 
über die Einnahmen und Ausgaben des‘ Penfionsfondes 
für die Lehrer an den Gewerbsichulen am Schluffe des 
U. Quartals. 1864/65 mit einem Aftivbeftande ven 
303 fl. 27 kr., und ftellte den Antrag, daß die im 
Kap. IV $. 5 der Rreisausgaben gewäß dem geftrigen 
Beichluffe eingeſetzten Penſionen und NAlimentationen 
zu 240 fl. und 491 fl. 30 fr. als Zuſchuß an ben 
Penjionsfond behandelt, und demnad in ber Rechnung 
dieſes Penfionsfondes vereinnahmt und verausgabt wer: 
ben jollen, was aud vom Lanbrathe einftimmig bes 
ſchloſſen wurde. 

Bezüglich des Gefuches ber Lehrer ber Gewerbs⸗ 
ſchulen in Niederbayern um Verleihung ber pragma- 
tiſchen Rechte beantragte ber I. Ausſchuß, baß ber 
Laudrath / fi bei ber allerhöchſten Stelle dahin ver 
wenben mödhte, daß bie Lehrer an den Gewerbsſchulen 
ben übrigen Stubien-Lehrern volllommen gleichgeftellt 
und ihnen alfo auch die pragmatifchen Rechte verliehen 
werben möchten. 

Zur Begründung diefes Antrages wurbe angeführt, 
daß bie Lehrer ber Gemwerböfchulen «wegen derſelben 
Vorſtudien mit den Lehrern der Lateinfchulen, gleichwie 
bereits bezüglich der Befoldung und Dienftaltersgulagen 
geihehen, nun auch bezügli ber pragmatiſchen Rechte 
gleichgeftellt werben jollten, baß ben Lehrern der deutſchen 
Schulen, ungeachtet ber geringeren Vorbildung durch 
bas Gejeg vom 24. Degember 1849 in Beziehung 
auf Anſäſſigmachung und Verehelichung größere Rechte 
eingeräumt jeien, al3 ben Lehrern der Gewerbsſchulen, 
und. daß Landgerichtsſchreiber, Poftbebienftete, ja fogar 
Bahnmwärter eine, Art bdefinitiver Anſtellung befäßen, 
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und bem abfolut hindernden Widerſpruch ber Gemeinden 
entrückt feien. 

Gegen ben Antrag wurbe eingemenbet, daß durch 
ben Beihluß bes. Landrathes vom 20. Juni 1864 
und durch den allerhöchſten Landraths-Abſchied vom 
3. November 1864 Biff. IV. Nr. 4 dem Bebürfniffe 
ber Lehrer ber Gewerbsſchulen bezüglich ihrer Suften- 
tation für den Fall ihrer Dienftunfähigfeit und bezüg- 
lich ber Mlimentation ihrer Relikten vollftänbig ent- 
fprochen fei, und daß bie zugefiherte analoge Anwen- 
bung ‚ber Dienft-Pragmatit vom 1. Januar 1805 
genügen dürfte, während bie Einräumung des voll» 
fommenen Genuffes der Dienftpragmatif mit Hagbarem 
Rechte gegen bie Kreisgemeinde biejer eine zu große 
Laft aufbürden würde, und ohne Abänderung bes 
Geſetzes vom 23. Mat 1846 über bie Ausfcheibung 
ber Kreislaften von ben Staatslaften und bie Bildung 
ber Kreisfonds betr., gar nicht durchführbar wäre. 

Der Landrath beſchloß mit 15 gegen 9 Stimmen, 
daß der Antrag des Ausſchuſſes abzulehnen. jei. 

. Ein Landrathsmitglieb hatte den Antrag einge» 
bracht auf Erridtung einer Genbarmerie-Station in 
Großkölnbah. An bdiefem Orte rotten fi, wie ber 
Antragfteller anführt, an Sonn⸗ und Feiertagen ent 
artete Burfche, von denen einige ſchon öfter polizeilich 
abgeftraft, aubere in Strafanftalten ihre Vergehungen 
abgebüßt haben, beſonders zur Nachtzeit zufammen, 
und begehen arge Rohheitserzeffe, die ihon 4 Menfchen- 
leben jeit einigen Jahren gekoftet haben; auch bebeu- 
tenbe Diebftähle find verübt morben. Die Dienft- 
herrichaften: jeien beim gegenwärtigen Mangel an guten 
Dienftboten nicht im Stande, diefen Ausichweifungen 
ein Ziel zu ſetzen; die Errihtung einer Genbarmerie- 
Station fei das geeignete Mittel zur Abhilfe, und fei 
um fo nothmwenbiger, als 3 Stunden im Umkreiſe 
feine ſolche  beftebe. 

Der Ausſchußreferent bedauert bie moraliſche Ver- 
tommenbeit. in biefet Gemeinde, amd daß zu folchem 
Mittel -gegriffen werben müßte. Weil e3 aber um 
bie öffentliche Ruhe und Sicherheit dafelbft jo gefähr- 
lich ftehe, und der Staatäbürger bei feiner Steuerpflicht 
auch das Recht auf Schutz unb Sicherheit anfprechen 
Fönne, jo gebt fein Neferat, dem der Ausſchuß bei: 
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pflichtet, dahin, daß ber Landrath bei ber k. Regierung 
von Nieberbayern bie Errichtung einer. Genbarmerie- 
Station in Großkölnbach bevorworten follte. 


Bei ber gemeinjamen: Berathung erflärte ber Tal. 
Regierung: Gommiflär, daß dem Geſuche nur entiprodden 
werben könne, wenn entweder bie Genbarmerie-Mann- 
ſchaft vermehrt werde, mas nicht in ber. Befugniß 
ber k. Regierung liege, auch faum zu gemwärtigen ſei, 
da ohnehin erft in dieſem Jahre ſechs neue Stationen 
errichtet worden feien; ober wenn eine jchon beftehende 
Station transferirt werde, das könnte aber micht wohl 
geſchehen, da jede Station an ihrem Ort nothwendig 
ſei. Uebrigens jeien die Exzeſſe in ber genannten 
Gemeinde, wie andermärtig, örtlih und komme es 
nit der. Gendbarmerie zu, abzubelfen, fonbern. ber 
Drtöpofizei. 

Ein Landrath; nannte aber ein ähnliches Vorkomm— 
niß, wo Die Errichtung einer Station guten Erfolg 
gehabt hätte und fchlägt bie Transferirung biefer vor. 
Den Hanbhabern ber Ortspolizei fehle es nicht nur 
an ber Kunde ber jetzigen ftrafpolizeilichen Beltim- 
mungen, jonbern es werben auch ganz unbraudbare 
Männer, gewöhnlih mit bloßer Nüdfiht auf Wohl- 
feilheit zu Gemeinbebienern beftimmt. 

Das Plenum entſchied fih einftimmig mit bem 
Ausihuffe dafür, daß das Geſuch ber kgl. Regierung 
zur möglichſten Berüchſichtigung empfohlen werde. 

Sodann referirte ber erfte Ausichuß über den An 
trag eines Lanbrath- Mitgliedes, daß ber Regenfluß floß- 
bar gemacht werben möchte. Der Antragiteller gebt 
von der für den Negenfluß beftehenden Trift- und Floß⸗ 
ordnung aus, welche in $. 4 ber größern Holzquantität 
und ber längeren Triftftrede das Vorzugsrecht einräumt. 
Zwar ordnet das k. Forftamt Zwieſel bie Reihenfolge 
im Triften zmedmäßig an, allein im bayerifchen Walde 
gäbe es eben Holzhänbler und Sägebeſitzer, bie nur 
Heinere Duantitäten in Handel bringen ‚Wenn ber 
genannte $. ftreng eingehalten werbe, jo jeien jene im 
großem Nachtheile; denn bie größeren Holzhänbler unb 
bie entfernteren Sägebefiger benügen, nachdem bas k. 
Aerar mit dem Brennholze bas ihm zuftehende Trift- 
Vorrecht geübt Hat, den günftigften Waflerftand, um 
ihre Blöher — 20—30000 am ber Zahl — zu be 
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fördern; bie Sägebefiger aber, welche nur mit Brettern, 
und Holghändler, welche mit Blochern in heti ü 
zahl Handeln, kommen erft zum, Triften, nachdem ber 
Wafferftand dazu daum mehr ausreicht und verboppelt” 
ſich ihr Rachtheil uch noch dadurch, daß Trift- und 
Hoßgebühren von Zwieſel nad Regensburg für den 
zu Brettern verfchhittenen Baum mehr als nochmal fo 
viel betragen. 

—Diefet- Mehrausgabe entgehen die Sänbier; welche 
bie Böcer auf bie an der Wafjerroute auswärts ge- 
legenen Sägen bringen und alsbald zu ben Berfehrs- 
mitteln der Eifenbahn und der Dampfſchifffahrt gelangen. 


Um dieſes Mifverhältniß etwas: auszugleichen, und 


was bem Einen recht if, dem Andern billig zu maden, - 
ſchlägt der Antragfteller bie Sioßbarmadung des Regen» 
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flufjes vor, beren Koften ſich mit ben in $. 35 ber, 
Wiſtordnung fegbfegten Gebühren beftreiten laſſen 
und beren Inſtandſezung mit dem in der Seilhänge bei 
Anteil erbauten Worrehet ee fei, indem 
biefer zum Anftauchen und Schwellen bes Warffers her⸗ 
gerichtet werben fönnte. 

Der Ausſchußreferent ging ’auf die Begründung des 
Antrages ein und empfahl ihm zur Begutachtung, und 
ftimmte feinem Votum der Ausſchuß und das Plenum 
einhellig bei.u » » u 

Die, Tagesordnung ‚ward erſchöpft, die Situng ge 
ſchloſſen und die nächfte auf Freitag ben ‚26. Bor 


mittags 9 Uhr anberaumt. 


Leeb, Praſident. 
dr Seelos, Setrelar. 


VI. Sandrathe-Bigung am 26. Mai 1865. x 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Sekretär, 
23 Mitglieder. 


Zum Beginne der Situng wurde bas Protololl | 


über bie vorgeftrigen Verhandlungen vorgelefen und 
angenommen, der Einlauf befannt gemacht und. jobann 


bie Berathung über bie. Kreisausgaben und zwar auf ° 


Rapitel VII Strafen und Waſſerbau gepflogen. 


$. 1. Beitrag zur Herſtellung und Unterhaltung 


der Diſtriktsſtraßen Poſtulat 17000 fl. 


Der Ausſchuß begutachtete dieſe Summe zur ums - 
vom ‘28. Mai 1852 — 
partitions- Modus ber fgl. Regierung und brachte ber _ 


verkürzten Annahme, billigte auch ben bisherigen Re» 


Referent noch den Antrag: 
„&8 fei Seine Majeſtät der König unter 
„tHänigft zu bitten, aus ben Erübrigungen ber 
„lüngften. Rechnungs-Nachweiſe, beziehungsweiſe 
„der für bie Garantie am die Oſtbahn-Geſellſchaft 


„Jährlich etatifirten, aber in effektive Ausgabe 
„nicht gebrachten 400000 fl. eine nad; ben 
„Sereifen dießſeits des Rheines entiprechenbe 
Quote auf verfaffungsmäßigem Wege bem Kreis- 
„fonde zuwenden zu laſſen, um mittelft biefer 
„Unterftügung die wichtigen, den Eifenbahnen 
„zuführenben Diftriktöftraßen umzulegen, ober bie 
„ſchwierigen Steigungen in benfelben zu mindern, 
„ober Brüden von Stein zu bauen.“ 
Das Plenum ſtimmte dem Ausſchuß ⸗Gutachten wie 
dem ebenbezeichneten Antrage bei. 
8. 2. Für Uferſchutz nad Art. 2 des Gefches 
Poſtulate 
a. für beſtimmte Schutzbauten 28000 fl. 
-b. Reſerve für Uferſchutzbauten 2000 fl, 
in Summa 30000 fl. 
Die vom Ausfhuffe begutachteten und vom Land⸗ 
xathe genefmigten Pofitionen für bie einzelnen, Ufer- 
ſchutzbauten zeigt folgende tabellariiche Zufammenftellung: 


— 
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Zufammenitellung 
der jpeziellen Koftenanfchläge für Kreisfonds-Uferjhugbauten in Niederbayern pro 1865/66. 


Bezeihnung der Bauobjefte. 





Donam. 
Baubehörbe Kelheim. 


Für Unterhaltung beftehender Bauten im Allgemeinen 


„ Nentamtsbezirf Beiheim 2 


Werfchugbau am linten Ufer oberhalb Habderfled 


dto. 
dto. 
dto, 


am rechten Ufer oberhalb Arfeding 
Pr „ bei Affeding 2% 
nebit Seinritt obeghalb Kapfelberg 


Baubebörde Straubing. 


Fortiegung bes Uferichutzbaues bei Aholfing 


[13 


r — unterhalb Landsdorf 


bei Breitenfeld 


e PA oberhalb Oberau 
= 5 bei Zeitldorn 

ie 28 bei Soſſau 

* Mr oberhalb Kagers 

= 3 bei Hofitetten 

= J bei Hörmannsdorf 
bei Albertskirchen 


Unterhaltung beſtehender Bauten im Allgemeinen 


Baubehörde Deggendorf. 


Uferſchutzbau unterhalb Steinkirchen 


dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


dto. 
dto. 


beziehungsweiſe bei Zeitldorf 
unterhalb Mettenufer recht. Ufer 
gegenüber dem Mannwörth E 
an der Bogenweide bei Deggendorf 


beziehungsweiſe Fortiegung bei Polkaſing 


bei Mübhlau, Gemeinde Neflbach 


Unterhaltung bejtehender Bauten im Allgemeinen 
Uerihugbau oberhalb der Vilehoferdonaubrücke 
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| Soon — 
=+ die Bethei — —* 
|* ligten. Zond. cuſſesathes. 
fl fl. fl. fl. fl. 
150 — 150] 150] 150 
300 — 3001 300 300 
1372 160 1052] 9151 915 
Aerar 160 
585 35: 5501 440] 550 
778 * 1301 5854 730 
2800] Herar 1400 1400 — — 
| 
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1010} Aerar 382) 1146] ED] 055 
382 
1400 280 840) 700 700 
Aerar 280 
Go 150| 450] 450) 450 
120 30! 90 ud 30 
400 100| 3001 3001 300 
800) Aerar 126) 5481. 4000 40 
126 
00 200 600 600 600 
400 100 300] 300) 300 
480] Aerar 80 3001 2401 240 
100 
418 — 418| 4181 418 
1248 312 936] 936] 936 
380 s0| 300] 2856| 285 
550 1an 4001 400 400 
465| Aerar 3501 115] 1151 115 
831] Aerar 207) 417 — 
207 
450 — 235 — 225 
3301 Merar 1151 100) Loc 160 
11H 
100 — 100) 1001 10 
52 i3 39 431) 39 
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ae | ; ‚Hievon trifft Anttag 
des 








lu 
Bezeichnung der Bauobjekte. Die Bethei den ſchluß 
a” | ligten. Fond. |föuffeefrathes. 
Baubehörde Pafau. n ſl ſl. ſl ſl 
Fortſetzung des Uferſchutzes am Steljenhofe . . 60 240 
Uferfchug am Garten des Anton Hofbauer am Anger r 501 2401 2 
Unterhaltung bejtehender Bauten im Allgemeinen . —|: 100} 100 
Uferſchutzbau beziehungsweiſe Fortſetzung desielben bei Dbernzell 150 1000] 850 


Summa für die Donau 48°), Stundenlänge 


Ium. 








Ierlanabeutcn bei Obergitetten . 185, 
to. in den Kitchdorfer Auen 110 

— beſtehender Bauten im reger — 

Uferſchutzbauten an den Aigner⸗Auen 300 

Leitwerk an den Eggelfinger⸗Auen 300 
dto. reſp. —— etung desfelben bei 6 Gogging ER 650 1950] 1950 

a beftehender Bauten im Allgemeinen bei der Baubehörbe | 

Uferſchutzbau bei gliederſchärding, Baubehdrde Paßau —— 220 

dto. bei Neuhaus, Baubehörde Paßau II. . Au 200] 
. Summa, für die 20%, Stunden lange Innſtrecke 1965| 6395| 6395| 6395 
Iſar. 
Baubehörde Kandsbut. 

Fortſetzung a Verjtärfung des Bleßwerkes in der — - 175) { 
dto. der Flußkorreltion unterhalb Hofham Aerar 6000) 1600 
dto. * Uferſchutzbaues beim Duniwanger 75 

Erhaltung der Jſarkorrektion bei Niederaichbach - 
dto. beſtehender Bauten im Allgemeinen — 

Baubehörde Yandau. 
Grhaltung beitehender Bauten im Allgemeinen _ 
Uferſchutzbau unterhalb der Gottfriedinger Brüde . 175 
dto. beziehungsmweile Fortſetzung an der Pöreingerfchmaig 375| 1125 
dto. bei der Zeholfinger Brücke N : 132 

Für Unterhaltung bejtehender Bauten Im Allgemeinen : — 

Uferfhupbau bei Sct. Jakob unterhalb der ee | Brüde, Bau 
behörbe Deggendorf . —| 225 

Werfhugpbau bei Schildern unterhalb Pangtofen 100 451 


— 100 


Für Unterhaltung beſtehender Bauten im Allgemeinen -. N 
7037 s901[ Bin2 


Summa für die 24°, Stunden lange Strede ber ar 





. 473 
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Der Ausfhußreferent ging von der Anficht aus, 


daß bei jenen Einfägen, wo es fih um Flußkorrektionen 
ober um eine Herfiellung bes Leinrittes handle, das 
f. Aerar ber geſetzlichen Baupflicht mit Beiträgen nicht 
genüge, ſondern ſämmtliche Koften allein zu tragen 
babe, und beantragte theilweife ober gänzliche Ableh- 
nung der bem Kreisfonde auferlegten Beitragsquoten. 

Dagegen bemerkte ber Fgl. Regierungs-Eommiffär, 
daß es ſich bei ben fraglichen Ginfägen nicht um 
Flußlorrektionen handle, und das k. Aerar Beiträge 
nur deßhalb angeboten habe, weil durch den Uferſchutz 
nebenbei auch der Leinritt verbeſſert werde; die Koſten 
trage dasſelbe nur dann allein, wenn der Leinritt 
mittelſt eines künſtlichen Einbaues hergeſtellt werden 
müßte, während ber natürliche Ziehweg als Servitut 
auf den an bas Ufer anftoßenden Grundftüden Iafte, 
Wenn die Kreisgemeinde bie Beitragsquote ſchmälere 
ober vermeigere, fo werbe das fol. Aerar folgerichtig 
auch bie feinige mindern ober verweigern, und baher 
ber wenn auch noch jo bringliche Schutzbau nur theil» 
weife ober gar nicht ausgeführt werben. 

Bei ber Berathung im Plenum fand diefe Anficht 
bes Referenten, fowie fein. Antrag, Kürzungen ber 
Poſtulate eintreten zu laſſen, fobald die betheiligten 
Adjacenten die Beiträge nah dem bisher üblichen 
Maßſtabe nicht geben wollten, nicht alljeitige Zuftim- 
mung, indem ber Landrath die Armuth der Adjacenten 
berüdjichtigen zu müſſen glaubte. 

Die für den Durchſtich bei Hofham poftulfrte 
Summe von 1600 fl. wurde aufrecht erhalten, weil 
dieſer Kreis-Zuihuß auf einer frühern Vereinbarung 
mit dem k. Aerar zur Vornahme bes Durchftiches beruft. 
- ‚Das. Plenum votirte mit Stimmenmehrheit bie 

von Ausihuß-Antrage abweichenden. ; Pofitionen und 
bie übrigen mit. Einftimmigkeit, und betragen. biefelben 
a) für den Uferfhug an ber Donau . 12,213 fl, 

b) für ben Uferfhug am Inn. 6395 fl, 

c) für den Uferfchug an ber Iſar «. 6712 fl, 

zufammen 25,320 fi, 


lagen entziehen wollen, 
Notywendigkeit und Wohlthat biefer Dammverbeflerung 
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d) einen Nefervefonb für biefe Bauten 1680 fl, 
fo daß die bewilligte Summe auf . 27,000 fl. 


zu ftehen Tommt.. 

Noch machte fi ber Landrath über folgende zwei 
Geſuche ſchlüſſig: 

a) Nach einer Mittheilung ber k. Kreisregierung vom 
20, Mai b3. Is. bedarf ber Ueberſchwemmungsdamm 
von Steinlirhen bis unterhalb bes Dorfes Fifcherborf 
einer Ausbefjerung. 

Die Unterhaltung biefes Dammes obliegt von 
Steinkirchen bis zur Deggenborfer Brüde einen Damm- 
fonfortium, beftehenb aus ben Gemeinden Steinfirchen, 
Natternberg und, Fifcherborf, dann ber Drtfchaft Metten- 
ufer; die Dammftrede von. der Deggenborfer Brüde 


abwärts Hat bie Gemeinde Fiſcherdorf allein zu unter- 
halten. 


Mährend die Gemeinden Steinkirchen und Nattern- 
berg fih ben in Frage ftehenden Arbeiten und Aus— 
ift bie Gemeinde Fiſcherdorf, 


einfehend, nicht nur zur Herftellung biefer fie allein 
treffenden Strede bereit, fonbern fie übernimmt- auch 
vorbehaltlich der Rüderfakanfprühe an bie Dammkon— 
forten bie Verbefferungsarbeiten entlang der ganzen 
oberen Dammlinie zur Herftellung, In Anſehung der 
großen Opfer für Verfiherungsmittel gegen Hochwaffer 
bittet die Gemeinde Fiſcherdorf um einen Beitrag aus 
bem Kreisfonde, ber -aud vom Ausſchuſſe in bemt 
Betrage von 200 fl. beantragt wird. 

Gegen biejen Antrag wurde eingewenbet, daß die 
Erhöhung des Dammes unzwedmäßig wäre, worauf 
ber k. Regierungs-Commiſſär erläuterte, daß allerdings 
eine Erhöhung aus flußpolizeilichen Rückſichten unzu— 
läffig wäre, daß es ſich aber auch num nicht um eine 
Erhöhung, Tondern mır um eine Ausbefferung und 
Eonjolidirung bes bereits beftehenden Dammes handle. 

Der Antrag bes Ausfchuffes wurde vom Landrathe 
einftimmig angenommen. 
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b) Mit Bezug auf die Verhanblung in ber II. 
Sitzung am 20. 58. Mts. beſchloß dann ber Lanbrath 
mit 17 gegen 6 Stimmen, daß zur Erbauung ber 
Sinrbrüde bei Pilberslofen ein Beitrag von 350 fl. 
aus bem Kreisfonde zu bewilligen jei. 

Schließlich wurde noch beftimmt, daß die zum 
Damimbau ' bei Fiſcherdorf und zum Brücdenbau bei 
Wilberstofen bewilligten Ungerftügungen zu 200 fl. 
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und 350 fl. als 8. 3 im Kap. VIE des Voranfchlages 
ber Kreis⸗Ausgaben einzuftellen jeien. 

Da wegen zu weit  vorgerüdter Zeit: bie Tages: 
orbnung nicht erſchöpft werben konnte, ſchloß ber Prä- 
fibent die Sitzung und Iub bie Lanbrathämitglieber 
zur nächſten Sitzung auf ben 27. Mai ds. 38. Vor: 
mittags 9 Uhr ein. 

Leeb, Praͤfident. 
Fr. Seelos, Secretär. 


VII. Landraths-Sitzung am 27. Mai 1865. 


Gegenwärtig: 
Der Präſident, 
ber. Sefretär, 
23 Mitglieder. 


Der Präfident eröffnete die Sigung, und nachdem 
das verfefene Ptotokoll über die VI. Sitzung erinne- 
rungslos anerfannt war, lief berfelbe den I. Ausſchuß 
über folgende Vorlagen und Anträge Vortrag erftatten: 

1) Nah einer Mittheilung ber f. SKreisregierung 
vom 21. bE. Mts. find von jenen Gentralfondszus- 
ſchüſſen, melde nad Tit. I 8. 4 Ziff. 1 des Finanz: 
gefeges vom 10. Nov. 1861 für die zu ben Eifeit- 
bahnen führenden und zur Poftverbindung bienenben 
Diſtriltsſtraßen in Nieberbayern durch die höchſten 
Entiließungen bes k. Staatsminifteriums des Innern 
vom 12. September 1862 und 20. März 1863 Im 
Gefammtbetrage von 62,000 fl. gewährt und in Leber 
einſtimmung mit ben Beſchlüſſen des Landrathes vom 
20. Juni 1863 den betreffenden Diftrilten in Aus— 
ficht geſtellt wurden, in Folge. veränderter Sachlage 
4529 fl. heimfällig und aufs Neue verfügbar BRREN 
— aus den Diftriftsgemeinben 


Vilshofen : ' 643 fl. 
Bilsbiburg . 1200 fl. 
Malleräborf 1486 fl. 
Mainburg . 1200 ft. 


und mit Hinzurechnung ber angefallenen Depofitalzinien 
zu 2214 fl. 58 Er. entziffert fih bie verfügbare 
Totaljumme von 6743 fl. 58 kr. 

Die Diftriftsgemeinde Vilshofen beantragte bie 
Ueberlaffung ber vorefwähnten Erübrigung von 643 fl. 
als Erleiterung für die zu bewirkenbe Abminderung 
bes bedeutenden Hügels oberhalb Albersdorf auf ber 
Diſtriktsſtraße von Vilshofen nah Schönberg und für 
bie: Herftellung eines zweiten fteinernen Wiberlagers 
an ber Brücke bei Freundorf auf der Diſtriktsſtraße 
von Vilshofen nah Eichendorf. ‚Die fol. Regierung 
findet den Antrag zur Annahme nicht geeignet, weil 
bie Zuſicherung der Unterftügung von 4000 fl: unter 
der Borausfegung ‚erfolgte, daß der Diſtrikt Vilshofen 
für die Inſtandſetzung ber 3 Brüden bei Beitlarn, 
Dttenburg und Asham felbft ein Opfer von beiläufig 
3000 fl. zu Bringen habe, dieſe Brüden aber bereits 
in gehörigen Stand gefeßt feien, beziehungsweiſe es 
nody werben, ohne daß ber Diſtrikt einen nennens- 
werthen Beitrag dazu zu liefern haben wird, umb ſo— 
bin die Diffriktsgemeinde Vilshofen mit ben zugewen- 


’ beten 3357 fl. fon genügend unterftügt erſcheint. 


Dagegen empfiehlt die f. Negierung bie Straßen- 
umlegung auf ber Diftriktsftraße von Hauzenberg über 


Breitenberg nah Böhmen zwiſchen Krinning und 


Nieberneureuth und die Straßenumlegung von Grafen- 
478* 
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au nach Schönberg und abzweigend nad Tittling durch 
bie fogenannten Bernleithen als ſehr berüdjichtigungs- 
werth, weil dieje Straßenumlegungen ſchon im Jahre 
1863 in Anregung gebracht und mit Zuſchüſſen 
von 2900 fl. und 1400 fl. bedacht wurden, welche 
fi aber als unzulänglich erwiefen, indem bie Straßen- 
korreftion im Bezirlsamte Wegſcheid ftatt ber früher 
veranſchlagten 4630 fl. nunmehr einen Koftenaufwand 
von mindeftens 9000 fl., und jene im Bezirksamte 
Grafenau gegenüber bem früheren Koſtenvoranſchlage zu 
6516 fl. nunmehr eine Baufumme von 27000 fl. 
in. Anſpruch nehmen wird. Mit NRüdfiht auf ben 
größern Koftenaufwand und ben Umftand, daß. bie 
Straßenkorreftion im Bezirklsamte Wegicheib der Aus 
führung viel näher fieht, als jene im Bezirksamte 
Grafenau, wo erft ber erforberliche Baufond durch bie 
Admaſſirung der für biefen Zwei auf einige Jahre 
zu erbebenben Diftriktsumlage gebilbet werben muß, 
dann daß in ber Zwilhenzeit eine weitere Unter 
ftügungsmöglichleit für ben Bezirk Grafenau, ins⸗ 
befonbere aus Linien von ben für bie betreffenden 
Diftriftöftraßen noch nicht verwendeten und bei ber 
Filialbank Straubing beponirten Zuſchußſummen zu 
46214 fl. 58 fr. ſich eröffnen könne, geht bie An- 
ſicht der k. Regierung dahin, daß aus ber neuerlich 
verfügbaren Summe ber bisher beftimmte Zufhuß an 
ben, Diftrift "Wegicheib von 2900 fl. auf 5800 fi. 
und jener an ben Diftrift Grafenau von 1400 .fl. 
auf 5000 fl. erhöht, und ber Reft zu 243 fl. 58 kr. 
anberweitigen Berfügungen vorbehalten bleiben fol. 
Der Landrath beſchloß nah dem Antrage bes 
Ausſchuſſes einftimmig, daß auf bas Gefuh ber Die 
firiftögemeinde Vilshofen um Ueberlaſſung ber Er- 
übrigung zu 643 fl. nicht einzugehen, ſondern baf 
ber Diftriftsgemeinde Wegiheid ein weiterer Zuſchuß 
von 2900 fl. und ber Diftriktsgemeinde Grafenau 
ein weiterer Zuſchuß von 3600 fl. zuzuwenden, und 
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baß ber ‚verbleibende · Reft von 243 fl. 58 kr. zu 
anderweitigen Verfügungen vorbehalten bleiben ſoll 
2. Laut einer Mittheilung ‚der k. Kreisregierung 
vom 22. b3. Mts. iſt der Diftriktsgemeinbe Gries 
bad zur Gorreltion ber Diftriftsftraße von Rotthal⸗ 
münfter über Griesbach nach DOrtenburg und Bilshofen, 
nämlih zur Umgehung bes Berges bei St. Salvator 
aus ben nah Tit. I $.,4 Ziff. 1 bes Finanzgeſetzes 
vom 10. November 1861 gewährten Gentralfonds eine 
Unterftügung von 5600 ft. in Ausficht geftelt. Ein 
im Dezember 1864 angefertigter approrimativer Bor 
anſchlag beziffert ben Koftenaufwand auf 12,000 fl. 
und ber Diftriftsratb ber Begirksabtheilung Gries» 
bad hat ben auf bie Diftriftsgemeinde treffenden An- 
theil zu 6400 fl. in 4 Jahresraten zu je 1600 fi. 
ausgewieſen, hiebei aber befchloffen, daß mit ber Aus 
führung bes fraglichen Projektes erft begonnen werden 
foll, wenn von Seite der k. Kreisregierung die Zu— 
fiherung vorliege, daß allenfallfige, den Anſchlag von. 
12000 fl. überfteigenbe Koften auf das k. Staats 
ärar oder auf bie Kreisfonds zur Dedung übernommen 
werben. Die k. Kreisregierung bat es nicht als in 
ihrer Zuſtändigkeit liegend und auch nit als bem 
Sadverhalte angemefjen erachten fönnen, auf eine 
folde Mehrkoften- Garantie irgendwie fiattgebend ein- 
zugehen, und nachdem das Mehrkoſten-Garantiegeſuch 
bes Diftriftörathes Griesbady in Bezug auf die Kreis- 
fonds am 25. April 1865 erneuert wurbe, beantragt 
ber Ausihuß die Abweiſung diefes Gefuches, weil auch 
ber Landrath ſich nicht kompetent erachten könne, in's 
Ungewiſſe peluniäre Augeftändniffe zu machen, weil 
überbieß aus bem Gutachten der Baubehörde Simbach 
vom 16. Dezember 1864 erhellt, daß fich bei be 
finitiver Veranſchlagung der Koften auf Grund eines 
betaillirten Projektes dieſelben eher unter als über 
12000 fl. berechnen dürften, und weil auch bie Zinſen 
aus bem bei der Bank beponirten Gentralfonds-Zufchuffe 
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zu 5600 fl. dem: Difteite Griesbach zur Erleichterung 
zugewiefen werben können. 

Der Antrag bes Ausihuffes wurde vom Land: 
rathe mit 23 gegen 1 Stimme angenommen. 

3. Gemäß Art. 15 lit. k. des Landrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 mwurbe ber Landrath durch ein 
Schreiben der k. Kreiöregierung vom 22. Mat bs. 58, 
über die beabfichtete Einverleibung des Meilers Dirſch⸗ 
tin in die Gemeinde Eſchlbach, Bezirfsamts und 
Landgerichts Straubing, und der Anſiedlung Reith in 
die Gemeinde Hartkirchen, Bezirksamts und Rentamts 
Landau, zur Aeußerung veranlaßt. Der Weiler Dirſch— 
firn gehört nun zur politifhen Gemeinde Hainsbadh, 
Bezirksamts und Landgerichts Mallersborf, in finan- 
zieller Beziehung aber zur Stenergemeinde Eſchlbach, 
Rentamts Straubing, und die Anfiedlung Reith ge 
hört nun mit ben Gebäuden und einem Theile ber 
Grundftücde zur politiihen und Steuergemeinde Anning, 
Landgerichts Dfterhofen, Nentamts und Bezirksamts 
Vilshofen, während bie andern Grunbftüde im Ge— 
meinde» und Steuerbezirke Hartkirchen, Landgerichts, 
‚ Rentamts und Bezirksamts Landau, Liegen. 

Da bie Zweckmäßigkeit der veränderten Zutheilung 
nicht zu verlennen, und dieſe nicht nur von den Be— 
theiligten ſelbſt gewünſcht, ſondern auch von keiner 
Seite beanſtandet iſt, beſchloß der Landrath nach dem 
Antrage des Ausſchuſſes einſtimmig, daß gegen bie 
Zutheilung des Weilers Dirſchlirn zur Gemeinde 
Eſchlbach und der Anſiedlung Neith zur Gemeinde 
Hartkirchen nichts zu erinnern jei. 

- 4. Ein Landrathämitglied ftellte ben Antrag, daß 
das bisher eingeführte Schulgeld aufgehoben und in 
eine Rreisumlage umgewandelt werden möchte, Be 
tanntlich ſei die bermalige Erhebung ſowohl für ben 
HZablungspflichtigen als für den Empfänger höchſt läſtig 
und da gerade bie unvermögliche Klaſſe der Kreis- 
bewohner gewöhnlich bie meiften Kinder habe, für 
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biefe bie Entrichtung befonders drüclkend. Weil aber 
das Dotationsgejeg zur Zeit entgegenftehe, To möge 
ber Landrath an die fol. Staatsregierung bie Bitte 


ö ftellen, „biefelbe wolle in den Entwurf eines neuen 


Schulgeſetzes bie Beſtimmung aufnehmen, daß das bis- 
her eingeführte Schulgeld aufgehoben und der den 
Schullehrern hiedurch entſtehende Entgang an Ein— 
fommen durch eine Kreisumlage gedeckt werde.“ 

Der Ausſchußreferent erklärte ſich entſchieden für 
dieſen Antrag und betonte, daß derſelbe von einem kinder⸗ 
loſen Landrathsmitgliede eingebracht wurde; die der— 
malige Einhebungsweiſe des Schulgeldes ſei geradezu 
verhaßt, der arme Hausbater mit 5 — 6 ſchulpflichtigen 
Kindern, bie er zu nähren und zu Heiden habe, wiffe 
ben hohen Schulgeldbetrag für biefelben kaum aufzu- 
bringen, bie durch den Antrag erzielbare Ausgleihung 
ber Schulgelblaft werbe allenthalben als eine Wohlthat 
begrüßt werben. Der Ausſchuß ift mit dem Referenten 
einverftanben. 

Dagegen wurde im Plenum erinnert, daß nad) bem 
Schuldotationsgefek die Schulen Gemeinbeanftalten feien 
und das Schulgeld da zu erheben komme, wo keine Frei⸗ 
Schule beftehe und nicht aus anderen Duellen erjegt 
werde; bie Eentralifirung ſei nicht immer gut, — bie, 
Uebernahme bes Schulgelberfages auf bie Kreisgemeinbe 


enicht zu empfehlen und foll bie Erziehung der Familie 


und ber Elementar- Unterrit. ber Ortsſchule anheimge- 
geben bleiben; bie beregte Armuth jet häufig felbft herbei⸗ 
geführt und eine Erleichterung ber Koften für bie Schule 
überhaupt dadurch erreichbar, daß auch bie Einkommen⸗ 
und Kapitalſteuerpflichtigen zur Concurrenz für ben 
Unterhalt der beutichen Schulen gezogen würben, wofür 
ber Landrath fi ſchon im vorigen Jahre ausgeſprochen 
bat. Uebrigens verpflichte das Geſetz bie Gemeinden 
zur Entrichtung des Schulgelbes für bie Kinder ber Armen. 

Der k. Regierungs-Conimiffär bemerkte, daß ber 
Antrag in Anbetracht des beſtehenden Schulzwanges 
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eine Berechtigung habe; fo Lange biefer nicht aufhöre, 
werde auch bas Schulgeld für bie vermögenslofen 
Familien eine drückende Laft fein. Schulgelb werde 
zwar auch bei ben höheren Unterrictsanftalten erhoben; " 
allein der Eintritt im biefelben ſtehe frei, nicht aber 
der Bejuc ber Elementarihulen. Die Schulgeldfrage 
ſei fhon von der Staatsregierung in Würdigung ges 
zogen, und ber Kreis Niederbayern habe weniger Anlaß 
zum fraglichen Antrage, weil er mit Armen am wenig. 
ften überbürbet ei; wohl aber fönnte er an bem 
Schuldotationsgeſetze wichtigere Bemänglungen finden — 
3. B das Inſtitut der Schulproviforate, welde einem 
beftändigen Perſonenwechſel unterliegen und ben Mangel 
an Alterszulagen für ältere verdiente Lehrer, damit 
fie an ihren Stellen verbleiben fünnten. 


Nachdem bei ber gemeinfamen Berhandlung auf 
bie Ummanblung bes Schulgeldes in eine Kreisumlage 
ſowie auf die Anregung, e8 durch Gemeindeumlage zu 
deden, nicht eingegangen war, vereinigte ſich ber Aus- 
ſchuß und das Plenum in dem Vorſchlage, bie Um— 
wanblung dem Ermefjen der Staatsminifterien anheim- 
zugeben und beſchloß wit 16 gegen 8 Etimmen, an 
bie k. Stantöregierung bie Bitte zu fielen, baß bei 
‚Einbringung eines neuen Schulgefeges oder Reviſion 
desjelben auf Aufhebung bes biöher ‚eingeführten Schul 
gelbes Vedacht genommen werben möchte. E 


5. Der Magiſtrat der Stadt Piarrlichen hatte 
fih an bie allerhöchſte Stelle mit der Bitte gewenbet, 
eine Nealichule in Pfarrkirchen begründen zu bürfen; 
an welcher ber Unterricht vorerſt zwei Jahre umfajjen 
fol, und ihm zur Beſoldung bes Lehrperfonald und 
zur Gründung ‚eines Fonds bie Verwendung eines 
Theils des Lolalaufjchlages zu geftatten, zugleich hat 
er um einen Beitrag aus Staatsfonds ober aus ber 
Gewinnhälfte der Münchner-Aachener Mobiliar-Zeuer- 
Berficherungsanftalt gebeten — iſt aber hinſichtlich der 
bier erbetenen Gelbmittel abſchlägig beſchieden worden. 
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Derfelbe Hat fih auch um einen Unterſtützungs⸗ 
beitrag für fein Unternehmen an den Lanbrath gemenbet, 
und bie f. Regierung bem Geſuche im fo ferne beis 
gepflichtet,.al3 fie bie Errichtung einer ſolchen Schule 
billiget, und die Lokalfonds nicht für hinreichend hält, 
fondern ber gröhere Theil der namhaften Koften für 
Erbauung ‚des Schulhaufes und für Neal» und Per— 
fonal:Erigenz, theils durch Umlage, theils durch frei- 
willige Beiträge zu decken ſei; an ſolchen Beiträgen 
hätten die Diſtriktsgemeinden Pfarrklirchen, Simbach 
und Rotthalmünſter bereits 750 fl. zugeſagt und werbe 
nun das Geſuch an ben Landrath gebracht, einen jährs 


lihen Zuſchuß zur Gründung und Erigenz ber Realſchule 
aus Kreisfonds zu bewilligen. 


Der Ausichußreferent hält einerſeits die Stadt⸗ 


gemeinde Pfarrkirchen, welche mit Erbauung von Beamten⸗ 


wohnungen ſich befaſſen könne, für vermöglich genug, 
daß fie auch eine ſolche Schule zu errichten und zu erhals 
ten im Stande ſei, anderjeits hält er bie Erwartungen, 
bie der Magiftrat von dieſer Schule ſich macht, für über- 
ſchwenglich, indem fie derfelbe zu den höheren Bildungs» 
Anftalten zählt und eine tüchtige und geiſtig gebildete 
Bevölferung aus ihr entftehen fieht, während man von 
fompetenter Seite hören Tönne, daß Nealjchulen in bie 
Gliederung unfers Schulorganismus nicht mehr paffen. 
Nach dem Plane des Magiftrates fol die Schule nur 
Einen Lehrer mit 700 fl. Befoldung, und Hilfslehrer 
für den Schreib:, Zeichnungs- und Religions Unterricht 
erhalten. Unmmöglich könne Ein Lehrer al die Nealien 
lehren, die ihm zujallen, fo daß jelbft der Plan nicht 
entnehmen laffe, was man von diefer Eule erwarten 
dürfe. — . j 

Dieje Erwägungen führten den Ausihuß zu dem 
Schluſſe, daß zur Zeit dem Geſuche der Stabtgemeinde 
Pfarrkirchen, wie es vorliege, nicht ftattgegeben werben 
lönne. 

Bei der Vehandlung im Plenum wiederholte ſich die 
im Ausſchußreſerate niedergelegte Auſicht 
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Ein Lanbrathsmitglied empfahl das Geſuch zur 
Berücdfichtigung, indem biefe Säule in Pfarrkirchen 
wegen weiter Entlegenheit von Bildungsanftalten, bie 
ſich am die Vollsſchule anreihen, und weil auch bie 
benachbarten Märkte diefelben nicht blos befchiden wilr- 
ben, ſondern auch Beiträge zur Errichtung leiſten wollen 
unb beantragte einen Zuſchuß von 800 fl. 

Der E. Regierungs- Gommiffir. motivirte die Begrün- 
bung einer bevartigen Schule in der von ben Latein- 
und Gewersſchulen bes Kreiſes entlegenen Stabt Pfarr 
lirchen und wies bie Ungulänglichleit der Mittel nad. 

In - Hinficht auf ben nicht evibenten Lehrbezirk 
gab er fund, dab zur Drganifation der fraglichen 
Schule ber Lehrbezirk der gleichnamigen Schule - in 
Fürth zur Grundlage dienen werde. 

Vebrigens fei diefe Schule in Pfarrkirchen noth- 
wendig, man möge fie als eine fortgejeßte Elementar- 
ſchule ober eine Lebergangsihule von dieſer in eine 
Latein⸗ oder Gewerbſchule anſehen; gerade ſolche Vor— 
ſchulen ſeien als Bedürfniß anerlannt; iſolirte Latein— 
ſchulen, die auch eine Kreisangelegenheit ſeien, ſuche 
bie k. Regierung nicht zu fördern, wohl aber Real— 
ſchulen. Die von der Stadtgemeinde Pfarrkirchen be— 
abſichtigte Schule eigne ſich zur Unterſtützung aus 
Kreisſchul-Fonds und bedürfe derſelben und ſollte der 
Landrath einen etwaigen Beitrag von 300 fl. be 
willigen. 

Bei. der Abftimmung wurde jedoch das Ausſchuß— 
Gutachten mit 21 gegen 3 Stimmen angenommen. 

6) Ein Landrathsmitglied hatte ſich das Geſuch 
des botaniſchen Vereines in Landshut um guwendung 
eines Beitrages aus Kreisfonds angeeignet. 

Dei der Bedeutung, welche die Naturwiſſenſchaften 
überhaupt in der Jebtzeit erlangt, haben im Dftober 
vorigen Jahres einige Männer es unternommen, einen 
botanischen Verein zu gründen, welcher bereits 9 cor 
reiponbirende und 21 ordentliche Mitglieder zählt, ber 


Geſetzbuches geftellt, 
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fh zum Zwecke ſetzte, ben Sinn für botaniſches Stu- 
dium zu bilden, bie DR Landshuts vollftändig zu 
erforichen. 

Der Verein will ben verebelnden Einfluß bes 
Studiums ber Botanif auf Geift und Herz auch da— 
durch zum Gemeingute machen, daß er nicht bloß 
Agrikultur und Forſtbotanik in feinen Bereich ziehet, 
ſondern daß er den Zöglingen an den Bildungs⸗ 
anſtalten dahier Theilnahme an feinen Vereins-Exeur⸗ 
ſionen eingeräumt hat, um jungen Leuten Liebe zu 
einer edlen Nebenbeſchäftigung einzupflanzen. 

Da aber dem Vereine nur fpärliche Mittel zu 
Gebote ftehen, um zur Förderung feiner Aufgaben ein 
Mikroſkop und botaniſche Werke fich zu beichaffen, fo 
bittet er den Landrath um einen Beitrag. 

Der Husfhußreferent empfiehlt das Geſuch in An— 
fehung ber fchönen gemeinnüßigen und bejonbers für 
bie Jugend verebelndb wirkenden Aufgabe, die ſich ber 
junge Verein gefegt, zur geneigten Berückſichtigung, 
indem der Landrath auch ben Hiftorifchen Verein in 
Paßau mit einem Beitrage bedacht habe, und fchlägt 
im Einverftänbniffe mit ben Ausfhußmitglievern eine 
Summe von 50 fl. vor. 

Der Landrath genehmigt einflimmig die Summe 
von 50 fl. als Unterftügungsbeitrag. 

7) Bon einem Lanbrathsmitgliede wurde ein An- 
trag auf Revifion des Artikels 87 bes Volizeiftraf- 
da die in biefem Paragraphen 
verfügte Strafe nur jene arbeitsichenen Perſonen treffe, 
welche ber öffentlichen Sicherheit bereits in hohem 
Grade gefährlich wurden, erreiche ‘aber jene nicht, 
welche nur zeitweife arbeiten und alsdann wochen⸗ 
fang ‘feiern, ober zum Schein "einen Erwerb pflegen, 
der mit ihrer Arbeitsfähigfeit in keinem Verhältniſſe 
fteht und ihre Subftftenz offenbar nicht deckt. Derlet 
Individuen werden Gemohnheitsmüßiggänger, bie mit 
ihrem Beifpiele auch andere verleiten, und Laften ber 
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Gemeinden. Es jei zu bedauern, baf bie Faſſung 
biejes Paragraphen, wie bas Staatsminifterium ihn 
vorlegte, abgeändert worden ſei. 

Der Ausfhußreferent erfannte wohl, daß man 
an gegebenen Gejegen nicht rütteln foll, nachdem es 
aber auch Aufgabe des Lanbrathes jei, Mängel, wo 
fie. fih finden, aufzubeden, fo müſſe er bie Gtrafs 
loſigkeit ber. arbeitsfcheuen Individuen ala einen Uebel 
ftanb begeichnen, und ben Antrag zur Begutachtung 
dringli empfehlen, und erflärten drei Ausſchußmit⸗ 
glieber fi damit einverftanben. 

Bei der gemeinfamen Berathung führte ber tgl. 
Regierungd-Commiflär an, baß ber k. Regierung und 
ben Vertretern am Landtage die im Antrage beregten 
Uebelftände nicht entgangen feien, daß aber daran ber 
$. 87. bes Polizeiſtrafgeſetzbuches die Schuld nicht 
trage, und ein Antrag auf Abänderung einen Erfolg 
nit haben werde. Was die Strafeinihreitung anbe- 
lange, fo jeien bie Perfonen faft alle aus ber Zeit, 
wo beinahe ſchrankenlos mit Züchtigung eingefchritten 
werben fonnte. j 

Der Borihlag eines Landrathes, der Klagen über 
jene Mißſtände einfah im Protofolle zu erwähnen, 
erhielt die Majorität nicht, fondern wurbe mit 18 
gegen 6 Stimmen bem Ausihußgutachten beigetreten, 
„es lei Se. Majeftät der König allerehrfurchtsvollſt 
zu bitten, zur Abftellung der beflagten Mißſtände 


eine Revifion über Art. 87 bes Polizeiftrafgefegbuches - 


auf geieglichem Wege ‚herbeiführen zu lafjen.“ 

8) Ein Landrathsmitglied ftellte ben Antrag, ber 
Sandrath möchte an Se. Maj. ben König bie ehr- 
furchtsvollſte Bitte ftellen, die allgemeine Bauordnung 
vom 30. Juni 1864 bahin abzuändern, daß im 
bayerischen Walde ifolirt ftehende, d. h. 50 Fuß vom 
nähften Haufe entfernte Gebäude, ferner Ginödhöfe 
mit Haupt» und Nebengebäuben auch mit Schneib- 
Schindeln gebedt werben bürfen. 
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Nach 88. 64,67 und 69 ber allgemeinen Bau- 
ordnung Könnten Wohn und Nebengebäude im baye 
riſchen Walde zwar ausnahmsweiſe mit Legſchindeln 
eingebeeft werben, bie Anmwenbung fogenannter Schneib- 
oder Scharſchindeln ſei jebod gänzlich ausgeſchloſſen 
Letziere jeien aber bedeutend billiger als Legſchindelu 
und bei den alljährlich wiederkehrenden heftigen Stürmen 
in. genannter ‚Gegend würben oft ganze Flächen von 
Legſchindeln und Ziegeldaſchen abgehoben, fowie auch 
im Winter durch Einmwehen von Schnee das in Scheuern 
aufbewahrte Getreide und Stroh verborben werde. Der 
Ausſchuß begutachtete dieſen Antrag, glaubte jedoch, daß 
bezüglich der iſolirt ſtehenden Gebäude ihre Entfernung 
von andern Gebäuden nicht mittelſt Angabe ber Zahl 
ber Schuhe bezeichnet werben ſolle, weldhe Abänderung 
im Plenum feine zureichende Unterftügung fanb. 


Der k. Regierungstommiffär erörterte, daß im aller: 
höchſten Landrathsabſchiede vom 24. November 1863 
die Würdigung einer ähnlichen Bitte bei Erlaffung 
einer allgemeinen Bauordnung zugefihert worden ei, 
und baf, wenn auch das Nefultat diefer Würdigung 
den Wünfchen ber Bewohner bes bayerifchen Waldes nicht 
entiprochen habe, der Erneuerung biefer Bitte ein günfti- 
gerer Erfolg nicht in Ausficht geftellt werben könnte, weil 
alle Techniker fih gegen die Anwendung ber Schneib- 
Ihindeln wegen ihrer großen Feuergefährlichkeit aus- 
geiprohen haben, unb weil, wenn aud bei Branb- 
fälen in Einöbhöfen feine Nahbarn in Mitleiben- 
Ihaft kommen, bo bie Brand-Aſſekuranz bethei- 
ligt fei. 

Nachdem ein Landrathsmitglied noch geäußert 
hatte, daß man nicht aufhören bürfe, zu bitten, bis 
Erhörung erfolgt fei, nahm ber Lanbrath ben Antrag 
in feiner urfprünglichen daſſung mit 16 gegen 8 


Stimmen an. , 


Hierauf wurde vom britten Ausihufle über ben 
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Etanb ber Immobiliar⸗ Brandverſicherungsanſtalt Be⸗ 
richt erſtattet, wie folgt: 
Stand ber Rechnung pro 1863/64. 
Die Zahl ber verfiherten Gebäude war 189,435, 
(mehr gegen das Borjahr um 2,844.) 
Das Brandverfiherungs:Capital betrug 
106,544,930 fi. 
(mehr gegen bas Borjihr um 7,303,860 fl. 
Die geleifteten Brandentihäbigungen betrugen 
257,116 fl. 
(weniger gegen das Vorjahr um 20,762 fl.) 
Die ganze Jahreseinnahme —— 429,903 fl, 


die Sefammtausgabe 314,681 fl. 
ſohin verblieb ein Altivreſt von 115,222 fl. 
Hievon Liegen 
a. baar in ben Brand - Berficdhe- 
rungslaffen ber Diftrifts-Ber- 
waltungsbehörben 58,667 fl, 
b. in kgl. Bantfheinen zu 
21/,%, Fnb aufbewahrt . 61,555 fl. 
in Summa wie oben 115,222 fi. 


Bezüglich ber öfters laut werbenben Klagen wegen 
verzögerter Audbezahlung von Brandentihädigungs- 
Geldern wurde bie Aufflärung gegeben, daß es zwar, 
namentlich bei größeren Branbfällen, vorgefommen fei, 
daß bie Affeluranzlaffen momentan erihöpft waren, 
und bie Zuwendung von Borihüffen aus anbern 
Kreifen bei der allerhöchſten Stelle nachgeſucht werben 
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mußte, baß aber in ben meiften Fällen bie Beſchä⸗— 
bigten felbft an ben Verzögerungen einigermaßen Schulb 
tragen, weil bie Anmeldungen bei ben Diftrifts:Ber- 
mwaltungsbehörben. wegen Bau Aufnahme, Abſchätzung 
u. |. m. nicht rechtzeitig erfolge, 

Der Ausihuß beantragte, bie Branbverfiherungs- 
Hauptrechnung und Buchführung als erinnerungslos zu 
hetrachten, was auch ber Landrath einftimmig beſchloß. 

Ein Landrathsmitglied ſtellte an ben kgl. Regie⸗ 
rungskommiſſär die Anfrage, ob bezüglich des Rück⸗ 
Erfages der aus ber Immobiliar-Brandverſicherungs⸗ 
kaſſe für bie Abgebrannten in Hirfhling ausbezahlten 
Entihädigumgsfumme zu 38,718 fl. 27 fr, bereits 
Einleitungen getroffen jeien, indem verlaute, daß in 
der Klagſache ber Gemeinde Hirſchling gegen bie Dft- 
bahngejelichaft der Beweis ber Veranlaffung bes Bran- 
des durch Fahrläffigkeit geliefert worben ſei, und baf 
bie Bellagte im Vergleichswege zuc Bezahlung einer be 
beutenben Entſchädigungsſumme ſich herbeigelaffen habe. 

Der f. Regierungstommiffär erklärte, daß in biefer 
Angelegenheit bis jet Feine Anregung geichehen fei, 
daß jedoch bie k. Regierung nicht jäumen werbe, ber 
Sache mäher auf ben Grund zu fehen und hienach bas 
Geeignete zu verfügen. 

“Der Präfident ſchloß nun bie Sigung, und feßte 
bie nädfte auf Montag ben 29. d. Mts. Bormittags 
9 * an. 

Leeb, Veaſtdenn 
F. Seelos, Selr. 


VIII. Landratha⸗Sitzung am 29. Mai 1865. 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
der Sekretär, 
- 21 Mitglieder. 

Nah Eröffnung der Sitzung verlas ber Sefre 
tär das Protofoll, das nicht beanftandet wurde, und 
machte ber Präfident den Einlauf befannt; worauf ber 
II. Ausihuß Bericht über die Ausgaben auf Kap. HL 
Erziehung und Bildung, erftattete: 


Referat des I. Ausſchuſſes zu Cap. II. 
Erziehung und Bildung, _ 

8. 1 Deutihe Schulen. 

. © A Berfonal-Erigenz. 

Gap. HI 8. 1. Fundationd- und botationsmäßige 
Reichniſſe mit Einfchluß der Dienft- Wohnungen und 
Dienftgründe aus Gentralfonds 4843 fl. 15 fr. 

8. 2. Zuſchuß Te bie Haliıien Lateinſchulen 

— fl. — txr. 
47% 
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| $ 3: Bufhußbeberf. zur: Erhöhung ber: Cougrua 
ber Schullehrer und Shulproviforen 
a. zur Dedung der Congrua nad) dem  früßeren Dt eu 


b. mr Erhöhung berjelben auf 250 fl:, — 
weile 200 fl.... 
8. 4. Zuſchußbedarf zus Aufbeſſerung der Schul» 
gebilfen, und zwar 
a. für bie Schulgehilfen nach bem Büren Ag 
t. 


b. für weitere in neuerer Zeit af Scan 


8.5. Zuſchuß zum Bollzuge bes — 
gefeges vom 10. November 1861 
a auf Unterftügung der Gemeinden zur Congrua- 
Ergänzung des früheren Lehrperfonals 9560 fl. — fr. 
b, für Errichtung neuer Schulen, reſp. weitere Ver- 
mebrung bes Lehrperjonals . 6000 fl, — fr. 
$. 6, Zufußleiftungen zu Stabtidulen 
a, für bie Stadt Landshut . . 2000 fl. — fr. 
b. für die Stadt Paßau 5000 fl. — fr. 


c. für die Stadt Straubing 760 fl, — Er. 
d. für die Stabt Deggendorf . 200 f. — 
e. für die Stabt Helfeim . ». «x 200, — k. 


8. 7. Zuſchüſſe zu Unterftägungen, unb mar: 
a. für enthobene Schullehrer vor bem Schuldotations⸗ 
geſetze vom 10. November 1861 2585 fl. — Ar. 
. b. zum Privat » Vereine zur Unterftügung, dienſtun⸗ 


fähiger Lehrer . 0 200 fl. — Er. 
ce. zum Schulfehrer: Wittwen- und Waifen» Verein in 
Niederbayern ; 500 fl. — Er. 
d. für bie Sähullehrers-Relitten 3000 fl. — kr. 


e. für ben Unterhalt ber. armen —— m. 


. € Fir Foeipläge im ———— Schul ⸗ 

ſchweſtern zu Weis . . ; Pe — tx. 

g. für den Unterhalt der engliſchen Fraulein 

250 fl. — fr. 

h. für enthobene Schullehrer nah! At. 8 bes Schul» 
botationsgejeßes vom 10. Nowember 1861 


12500 I — I 
8. 8. a von — ee 
lehrer . BO — kr. 


. 611 FL 28, ie’ 
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Zuihuß von Remunerationen an bie Lehrerinnen weib⸗ 
licher Arbeitsichulen . 2840 fi. — kr. 
Zuſchuß - für den Vorbereitungs » Unterricht der- Schul- 
lehrlinge . — “+. 2000 fl. — kr. 
B. Real-Erigenz. , 
8. 1. Ständige Bauausgaben . 36 fl. -6 fr. 
8: 2. Beiträge zur Bejtreitung ber Baukoſten für 
Säulhäufer. . “25000 fl, — fr. 
C. Sönlauffiät 
8. 1. Schulvifitationsgebühren der k. Diſtriltsſchul⸗ 
Inſpeltionen, und zwar; 
fowohl für orbentliche, als aud für außerorbentliche 


Vifitationen i — 4120 fl. — kr. 
5. 2. Für — —— Papiere zu den Schul⸗ 
verhandlungen. 50 fl. — fr. 


Sonſtige Anftalten für — und Bildung: 
1. für Taubftummenunterricht - 1350 5 — kr. 
2. für Freiplätze im Blinden-Infiitute in München . 
375 fl. — fr. 
3 für Freipläge im Inſtitute für arme früppelhafte 


Finder in Münden .-. ». » . 390 fl. — kr. 
4. zur Unterftügung entlaffener Zöglinge dieſer Anftalt 
130 fl. — fr. 
5. Beitrag zum biftorifchen Vereine für Niederbayern 
100 fl. — kr. 

6. ‚Beitrag zum naturbiftorifchen Verein in Paßau 
100 fl. — ür. 
7. Beiteag zum botaniſchen Bereim in Landshui 
60 f. — A. 

D. Reſervefond 
für ſämmtliche vorſtehende Zwecke 654 fl. 52", fr. 
Summa aller Ausgaben auf 

Erziehung und Bildung . 120445 fl. — fr. 


Zu 5. a. Für Unterftügung ber Gemeinden zur 
Eongrua » Ergänzung bes früheren Lehrperfonals ift die ° 
poftulirte Zufhußfumme . * 9560 fl. 

In den 21 Bezirken bes Kreiſes waren für 255 
Schulgemeinden Unterftügungen in ben, mit Angabe aller 
exwünſchten Aufihlüffe angefertigten tabellariichen Vor 
Ingen ber k. Regierung eingeftellt. Rachdem ber Bande 
rath ſich über den einzuhaltenden Maaßſtab der Ver— 
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thellung anf Grundlage der Gefammt- Diftrifts- und 
Gemeinde» Umlagen geeiniget hatte, mwmurben vom Aus- 
ſchuſſe die eingelnen Bewilligungen vorgefälagen, welche 
auf die Summe von 9097 fl. 20 Er. hinanliefen und 
beantragt, daß 462 fl. 40 Er. als Neferve ber f Re- 
gierung zur Verfügung für befondere Bebarfsfälle ge- 
ſtellt werden mögen. 

Segen das Borjahr find erhöht worden 

a) bie Zufdhußleiftungen für enthobene Lehrer — von 
6000 — auf 12500 #., weil die Zahl diefer Lehrer ſich 
um bie Hälfte vermehrt hat. 

b) Die Zuſchußſumme für Remumeration der Zeich⸗ 
nungslehrer von 300 fl. auf 800 fl. 

Die niederbayeriihe Kreis-Gewerbe- und Handels 
lammer hat im Jahre 1860 den Antrag geftellt, es 
möchten in allen Städten, in welchen fi Gewerbs- 
und andere technifhe Schulen nicht befinden, bei An- 
ſtellung der Schullehrer jene gewählt werben, weldje zum 
Unterrichte im Zeichnen befähiget und im Stande find, 
hierin den Anforderungen der Neuzeit zu entiprechen. 
Das k. Staatsminifterium Hat diefen Antrag zur Berüd: 
fihtigung empfohlen. Auch im Landrath pro 1863/64 hat 
ein ähnlicher Wunſch ſich vernehmen laſſen. Die Lehrer 
find verpflichtet, den Elementare »Zrichmungs = Wırterpicht, 
als Lehr:Gegenftand der deutſchen Schulen unentgeltlich 


zu ertheilen, für einen fortgefegten Unterricht, und ein 


ſolcher {ft Befonders für Städte und Märkte Zeitbebürf- 
niß, muß reminerirt werben. 


e) Die Zufhußfumme für Remuneration ber Lehrerin: . 


ten weiblicher Arbeitsichulen von 2260 fl. auf 2800 fl. 
weil die Ausbreitung und Förderung dieſes Unterichts— 
zweiges gleichfalls wünfchenswerth ift. 

d) Der Zuihuß für den Vorbereitungs-Unterricht 
der ’Schullehrlinge von 1000 fl. auf . 2000 fl. 
‚weil wegen Vermehrung der Schulen auch die Heraubil⸗ 
bung zum Schulfache erhöhter Unterftügung bebarf. 

e) ‚Beiträge zur ‚Beftreitung der Bauloſten Für 
ESchulhäuſer von 15,000 fl. auf . 25/000 fl. 


wegen Errichtung neuer Schulen nah Art. 2- bes 


Schuldotationsgeſetzes. 
Wie vom Anusſchuſſe für Erziehung und Bildung 
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begutachteten Pofitionen wurden im Plenum nacheinander 
zur Abftimmung gebradt, und einfti,mmig im Gefammt- 
betrage gi 120,445 fl. angenommen. 

Hierauf wurde vom I. Ausſchuſſe über ein Geſuch 
der Gemeinde Huldſeſſen Vortrag erftattet, welches fich 
ein Lanbrathsmitglied als Antrag angeeignet hatte, und 
welches bahin gerichtet ift, daß bie Gemeinde von ber 
Verpflichtung der Kiesauffuhr auf der das Dorf Hulb- 
ſeſſen durchziehenden Staatsftraße befreit werden möchte. 
Diefe Kiesauffuhr ſei früher auf Koften des Staates 
geſchehen; da aber die Kieshaufen oft fehr lange Liegen 
geblieben, und dur das zur Weide getriebene Vieh 
auseinandergetreten worden feien, feien die Dorfbewoh- 
ner unter Strafandrohung beauftragt worden, fein Vieh 
mehr auf bie Straße’ zu laſſen, und da biefes bei ber 
bamals noch üblichen Viehweide dem Landwirthſchafts- 
betriebe empfindliche Nachtheile zugefügt haben würde, 
hätten die "Dorfbewohner ſich Freiwillig herbeigelaffen, 
bie erforberlichen Kieshaufen auf bie Staatsftrafe burd) 
hr Dorf ſelbſt aufzuführen, wozu ihnen der nöthige 
Kies ans den Kiesgruben bes Staates abgegeben mwor- 
ben ei. Dieſe Kiesabgabe fei Ipäter verweigert worben, 
bie urſprünglich von ber Dorfichaft Hulbfeffen über: 
‚nommene Seiftuug Jei allmählig auf bie politiſche Ge— 
meinbe übergegangen, deren größter Theil von genann- 
ter Staatsftraße entfernt liege, und diefelbe felten benüge, 
und obgleich der Viehtrieb gänzlith aufgehört habe, müffe 
bie Gemeinde jährlih 80 bis 100 Haufen Kies an- 
faufen und auf die Staatsftraße aufführen, welche Laft 
Ahr um fo Schwerer falle, als fie noch eine Strede von 
2 Stunden Gemeindeverbindungswege zu unterhalten habe. 

Der Ausschuß 'beanttagte bie Abweiſung dieſes Ge- 
fuches wegen Inkompetenz bes Lanbrathes, "eventuell 
bie Mittheilung desſelben an die f. Hreisregierung, da- 
mit bie Gemeinde Huldſeſſen von ber ihr aufgebürbeten 
Waſt befreit oder Aber den natürlichen und rechtlichen 
Bulammenbang der obwaltenden Berhältniffe belehrt 
‚werbe. 

‚Bei ber Verathung wurde eimerfeits erörtert, daß 
der Landrath bezüglich dieſes Gefuches Teine Kompetenz 
‘habe, ſondern ber Gemeinde ie hr u überlaffen 
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fei, mittel3 einer Berufung an das k. Staatsminifte- 
rium ober nöthigenfalls mittelt einer Givilrechtöflage 
gegen ben k. Fisfus ſich die gewünſchte Hilfe zu verichaffen, 
anderjeits, daß es doch billig wäre, ber Gemeinde Huld⸗ 
feffen wieder, wie früher, bie Abgabe des benöthigten 
Kieſes aus ben ärarialiihen Kiesgruben zu gewähren. 

Der k. Regierungskommiſſär erflärte, daß die Berg 
pflichtung ber Gemeinde Hulbfeffenzzur Kiesauffuhr auf 
Herlommen und Ziff. I der allerhöchſten Verorbnung 
vom 16. Auguft 1805 über die Verbefferung ber öffent- 
lien Straßen beruhe, welde Verordnung nah 8. 2 
‚Ziff. 1 der k. Minifterial» Eutfchliegung vom 28. April 
1863, die Aufhebung von Gejegen, Verordnungen und 
Minifterial- Anordnungen auf Grunb des Artikels 45, 
Ab. 2 des Polizeiſtraf-Geſetzbuches betreffend, noch in 
Kraft beftehe, und daß bereits das k. Negierungsfistalat 


zur Abgabe eines Gutachtens veranlaßt worden ſei, 


welches fich nicht zu Gunften der Gemeinde ausgeipro- 
chen habe. j 

Der Landrath beſchloß einftimmig, daß er fi 
zwar bezüglich des vorliegenden Geſuches nicht für kom⸗ 
petent erachte, daß er aber doch basjelbe der k. Kreis- 


IX. Landrathe: Bißung 


Gegenwärtig: 
Der Präfident, 
ber Gefretär, 
23 Mitglieder. 

Die Sitzung wird mit Berlefung des Protokolls 
von Geftern eröffnet, gegen weldes feine Einfpradhe 
fi erhebt, und erftattete jegk ber fombinirte L und IL 
Ausihuß Bericht über die Errichtung einer Jrrenanftalt 
‘ für ben Kreis Niederbayern. 

. . Im WUnbetradit, daß der Landrat jelbft das Be- 
bürfniß für die Errichtung einer eigenen Zrrenanftalt 
bereits anerfaunt, im biesrheinischen Bayern jeder Kreis 
feine Anftalt mit großem SKoftenaufwande bergeftellt 
‚habe, und bie bisher verfuchte Unterbringung nieder 
‚bayeriiher Irren in jenen Anftalten wegen Weberfülltpeit 
berfelben nicht mehr möglich ſei, hat die k. Regierung 
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‚togierung zu dem Zwecke mitteilen zu follen glaube, 


damit ber Gemeinde Huldſeſſen wieber bie unentgeltliche 
Abgabe von Kies aus den ärarialiihen Kiesgruben zur 
Auffuhr auf die Staatsftraßenftrede im Dorfe Hulb- 
ſeſſen bewilligt werben möchte. 

Ein von einem Landbrathsmitgliebe unterftüßtes 
Geſuch des Klofters Seligenthal bezielt eine neue Unter 
ftügung zur Erhaltung des durch fein Alter und feine 
Kunftwerfe merkwürdigen St. Johanneskirchleins aus 
bem zu ſolchem Zwede beftimmten Fonde. Der Lanbrath 
beihloß nad dem Antrage des Ausihuffes einſtimmig, 
baß dieſes Gefuch Iediglih der k. Streisregierung zur 
allenfalls thunlichen Berüdjichtigung mitzutheilen fei. 

Der Präſident Schloß die Sigung, und machte bes 
fannt, daß die nächite öffentlihe Sitzung erft am Mitt» 
woch den 31. Mai d. Is. Vormittags 8 Uhr flattfins 
ben fünne, weil auf morgen eine gemeinfchaftliche Sigung 
bes I. und II. Ausſchuſſes zur Vorberathung bie Er» 
rihtung einer Kreisirrenanftalt anberaumt ſei. 

Leeb, Präfident,‘ 


Fr. Seelos, Sekretär. 


am 31. Mai 1865. 


von Niederbayern. mit vorausgehendem geſchichtlichen 
Meberblid diefer Rreisangelegenheit und unter Bezug- 


‚nahme auf den im allerhöchiten Landrathsabſchiede vom 


3. November v. Is. deßfalls ertheilten Auftrag um— 
faflende Vorlagen fammt Programm über ben Drt, wo 
die Rreisanftalt errichtet werden fol, bie Größe, bie 
Baukoſten und Baumittel an den diesjährigen Land» 
tath gebradit. 

1) Die f. Kreisſtelle entichieb fih nad) dem Gut- 
achten der berathenen Experten, beſonders des Dr. Sol- 
brig, Direktors der oberbayeriſchen Kreisirrenanſtalt, 
wicht für Adaptirung eines etwa vorhandenen Gebäubes, 
fondern für einen’ Neubau von Grund auf und zwar 
in ber Umgebung der Stadt Deggendorf, welche, faft in 
ber Mitte des Kreiſes, und feiner gefunden Lage wegen 
bekannt, den gewerblichen und jonftigen Bedarf ber 
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Anftalt befriebigen kann und mittels Eifenbahnverbin- 
dung ben Verkehr erleichtert. „Der ſüdliche Ausgang bes 
Graflingerthales ift für den Bau der Anftalt auserjehen; 
die Stabtgemeinde will dazu die große Breite — ein 
Grundſtück von 10 Tagwerk — umentgeltlih und noch 
6 Tagwerk 19 Dezimalen unter bem Kaufswerthe anlaſſen; 
das weitere noch nöthige Areal kann fäuflich erwor— 
ben werben, und find vorläufige Berfaufsverträge abs 
geichloffen; der angrenzende Bad) gewährt das Waller 
zum Waſchen und Baden, und gutes Trinkwaſſer läßt 
fi aus nahen Quellen herbeiführen. — Die Größe des 
projeftirten Baues it auf 250 Irren berechnet. Nach 
amtlichen Erhebungen zählt der Kreis bermalen 580 
Geiſteskranke und unter diefen 125 ficherheitsgefährliche, 
von denen nur 80 in Anftalten untergebradt find. 
Hat aber die Unterbringung nicht mehr jo viele Schwie- 
rigfeiten wie jegt, und lernen die Kreisbewohner bie 
Anftalt als eine Heilanftalt feunen, alsdann wird ber 
Zugang, zumal ber Irrſinn erfahrungsgemäß im Zus 
nehmen ift, ein ungleich größerer fein, und hat befhalb 
die Kreisftele die Bau- und Einrichtungs » Pläne für 
250 Pfleglinge bemefjen laſſen. Die Anftalt, in biefer 
Größe abgeichloffen und mit Garten-Anlagen verfehen, 
bebürfte eines Areals von 30 Tagwerk, weil aber für 
derlei Anftalten ein Defonomiebetrieb fi) als vortheil⸗ 
Haft erweifet, fo follten und können auch noch weitere 
30 Tagwerk als —— — der Anſtalt erworben 
werden. 

Der Voranſchlag der Errichtungskoſten enthält 


nachſtehende Summen: fl. &. 





a. für Grundanlauf 50,976 — 
b. für Erwerbung bes erforderlichen " 
Duellmaflers . . 1,500 — 
c.. für Herſtellung ber Gebäude ein» 
fehließlich der Kirche und der Oeko⸗ 
nomiegebäube, dann ber Wajjer- 
leitungen und Gartenanlagen . 406,000 — 
d. für. innere Einrichtung und ber- 
einftigen Betrieb approrimativ. „48, 000 — 
zufammen 506,776 — 
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. Der abmaffirte Fond ift auf 200,000 fl. heran- 
gewachſen und find hienach noch aufzubringen 306,776 fl. 

Was die Koftendedung anbelangt, fo hat das lgl. 
Staatsminifterium unterm 23. vor. Mts. nach bem 
Vorgange der Pfalz einen jährlichen Zuſchuß aus 
Kreisfonds von 40—50,000 fl. vorgeſchlagen und 
glaubt, daß bie vorübergehende Erhöhung ber Kreis— 
umlage dem Regierungsbezirke eine empfindliche Belä- 
ftigung nicht verurfachen werde. 

Die k. Kreitregierung empfiehlt ben Vorſchlag der 
höchſten Stelle, möchte aber bie Inangriffnahme bes 
abmaffirten Fondes möglichft verzögern, weil bie flie- 
benden Zinfen bazu dienen, mittellofen Geiftesfranfen 
hilfreich an bie Hand zu gehen, wenn jedoch ber Landrath 
jene Propofition nit annehme, wäre bie Aufnahme 
eines Kreis-Darlchens unvermeidlich. 


Der genannte Lombinirte Ausihuß hatte wei 
Referenten gewählt; ber eine follte über bie Noth- 
wendigkeit, den Ort und bie Einrichtung ber zu be» 
gründenben Krels. Irrenanſtalt, ber anbere über bie 
finanzielle Frage berichten. Der erflere erinnerte an 
bie Behandlung der Jrren von früherer Zeit, und 
fprad feine Freude darüber aus, daß Wiſſenſchaft, 


Kunft und Näciftenliebe fi verbunden haben, um bas 


2008 ber Unglüdlichen möglichſt durch Pflege und 
durch Heilanftalten zu mildern. Zwar lege bie Errid- 
tung einer ſolchen Anftalt, die nach ber Darftellung 
der k. Regierung und nad) unmittelbarer Wahrnehmung 
ein unabweisbares Bebürfniß fei, dem Kreiſe große 
Opfer auf, bie aber ber Landrath für bie fragliche 
Kaffe der Kreisangehörigen gerne bringen fol. 

Die Abaptirung eines ſchon beftehenden Gebäubes 
ſchlägt Referent nicht vor, weil bie fortgelchrittene 
Irrenheilkunde auch eine befondere bauliche Einrihtung 
fordere, bie bei alten Gebäuden nicht anzutreffen ift, 
und weil auch kein joldes zur. Beit ſich vorfindet, 
fonbern enticpeibet fi für einen Neubau. Als ben 
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Hiefüt geeigneiſten Drt Fıtbet ce Deggendorf nit feiner 
Wbien und ‚gelünbeh Lage sind dem zum Vau und 


28 Dezim. wozu der Mägiſtrat Deggendorf 10 Tagw. 


unentgeltlich nnd 6 Tagwerk 19 Dezim. unter dem 


Kaufswerthe angeboten Habe. 

Werde auch die Normaljahl der Wileglinge auf 
250 angefeit, fo genüge aud eine Grundfläche von 
30 Tagwerken für Gebäude, Gärten und Anlagen; bie 
f. Regierung keanträge 'aber die Erwerbüng des ganzen 
Areals, weil nah dem Gutachten des Dr. Solbrig 
mit der nftalt eine Oekondmie verbinden werden 
fol, um die Ffleglinge landwirthſchaftlich zu beichäf- 
figen und den Haustalt mwöhlfeiler zu geftalten; auf 
follte bie Abgefchloffenheit ber Lage vor ftörenber 
Umgebung thunlicft bewahrt, ſowie bie Möglichkeit 
der Anftalts Erwetterung geſichert fein And auch def- 
bald auf den Anfauf des gamen Areals Bedacht 
genommen werden. 

Neferent verſteht ſich zu "einer landwirthſchaftlichen 
Veſchaftigung der Irten wegen Einwirkung der Sonnen⸗ 
he auf dieſelben und der Verſchiedenhelt ber Atbeiten 
und der dazu venothigten Dienftboten nieht, nd pflichtet 
auch der Behauptüng, daß ber Haushalt wohffeiler 
werde, nicht bei. Erwünſcht wäre’es freilich, wenn 
die Anſlalt ben Mildbekarf ſich ſelber gewinnen könnte, 
allein kazu ſei ein Areal von 30 Tagwerken bei weitem 
nicht ausreichend; wohl aber empfichlt er den Ankauf 
der ganzen Grundfläche ber UWebelflände halber, die 
für die Anftalt Tih mit der Beit ergeben könnten 
und beantragt, da bie Kaufsaugebote ihm zu Hoch 
bünfen, den Erwerb "zu “ermäßigten "Preifen durch 
gütliches Uebereinkomnien "ber duf dem Wege ber ge⸗ 
feplichen Exptoprlirung. Eine noch ‘größere Ausbeh- 
nung "als die projekfiete, ſollte die Anftalt im Sm: 
tereffe ber Pflege und Verwaltung nicht bekommen. 

Vtnſichttich "der "Pläne und Koſtenborauſchlage 
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glaubt er, daß Manches überflüffig und Manches ver 
ſchiebbar fein dürfte, wie der Bau ber Kirche mit 
bem Thurme, indem für einen geräumigen Betfaal 
geforgt werde, bie Herfielung der Delonomiegebäube, 
bie ohnehin eine ungeeignete Lage erhalten würden, u. 9. 

Referent hält noch ferner den Wunih für ge 
rechtfertiget, daß berjelbe Ardjiteft, der die Pläne unb 
Beihnungen ausführte, auch bie Leitung des Bauck 
übernehmen, und bemfelben auch wine Guftentation ° 
behufs der Befichtigung der bedeutindften Anftalteh 
zugewendet werben joll. 

Der Referent über ben finanziellen Theil brachte 
bie Erſparungs-Vorſchläge in dem vorgenannten unb 
noch anderen Projekten bei ber Berhandlung im Pie 
num nochmal zur Sprade, und wurben nun bie von 
den beiden Ausihüffen mit Majorität vereiubertun 
Anträge zur Abſtimmung gebracht. 

1) Der Ausſchuß beantragte, daß das gange zur 
Errihtung einer Kreis⸗Irren-Anſtalt proviforifh vom 
Aerar ertvorbene, aus Gl Tagw. 28 Dezim. beftehende 
Areal definitiv um ermäßigten Preis anzufaufen, 
eventuell. auf dem Erpropriationsmwege zu erwexben jei. 
Bei der Plenarberathung wurden die Gründe ‚für und 
‚gegen die Zweckmäßigleit der Verbindung eines Drio- 
nomiebetriebes mit der Srrenanftalt ausführlich erör⸗ 
tert, und bie geforberten Kaufpreiie zu 1000 und 
1200 fl. per Tagwerk als viel zu hoch anerkannt, 
weßhalb der Ankauf des ganzen Areals nur für ben 
Fall empfehlenswerth erachtet . wurbe, wenn ein sent» 
fprechender minderer Preis erzielt werben konnte. 

Der Landraty befhloß mit 14 gegen 10 Stimmen, 
daß nur das zur Errichtung der Kreisirrenanftalt unums 
gänglich nothwendige Areal-zu 32 Tgw. 36: Degim., ſo⸗ 
weit biefes nicht ſchon vom Stabtmagijtrate Deggenborf 
theils unentgeltlich, theils um-billige Kaufpreiſe berlaſſen 
werde, um einen ermäß’gten Preis definitiv anzufaufen, 
eventuell auf dem Erpropriationdwege zu erwerben fei, 
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dann mit 16 gegen 8 Stimmen, daß bie kgl. Kreig 
Regierung zu erſuchen fei, durch bie Vermittlung bes 
Stabtmagiftrates Deggendorf dahin zu mwirfen, ba 
auch bie übrigen 28 Tagw. 92 Dezim. um ben 
Gefammtpreis von 17,000 fl. für die Irrenanftalt 
definitiv angelauft werben können. 

2. Nah dem Antrage bes Ausichuffes wurde ein 
ſtiwmig beichloffen, daß von ber Erbauung von Delo— 
nomiegebäuben zur Zeit Umgang zu nehmen fei. 

3. Für ben Fall, daß ber Anfauf ber weiterem 
28 Tgw. 92 Dezim. zu Stande kommen follte, wurde 
mit 21 gegen 3 Stimmen beichlofien, haß die außer 
halb ber Einfriebumg gelegenen Grunbftüde mit ein 
jähriger Kündungszeit zu verpadhten feien. 

4. Der Antrag bes Ausfhuffes, daß dem Bau- 
techniker, welcher bie Pläne anfertigte, auch die Leitung 
bed Baues zu übertragen fei, wurde einftimmig, und 

5. ber weitere Antrag, daß bemfelben Bautechnifer 
ans bem Refervefonde zum Behufe der Befichtigung 
anderer Srrenanftalten die nöthigen Mittel anzuweiſen 
jeien, mit 23 gegen 1 Stimme angenommen. 

‚6. Bezüglich der vom Ausſchuſſe beantragten. An- 
werbung des Art. 33 bes Landrathsgeſetzes während ber 
Bauführung wurbe einftimmig beichloffen, daß ber nad 
Art. 31 gewählte Landrathsausſchuß vom Landrathe zur 
befinitigen Genehmigung der ermäßigten Grunblaufs- 
zreife und zur Prüfung ber woch weiters anzufer- 
Algauben Baupläne bevolkmächtiget werbe, und daß bie 
Mitglieder bes Ausſchuſſes im Falle ber Einberufung des- 
felbon bie im Axt. 14 beſtimmten Neife- und Taggebühren 
‚erhalten follen. 

7. Der Ausſchußantrag, daß das benöthigte Duell» 
waſſer nebft ber Berechtigung zur Wafferleitung um einen 
ermäßigten Preis anzufaufen, eventuell auf bem Er 
propriationswege zu erwerben fel, wurbe mit 23 gegen 
1 Stimme angenommen. 

8. Der Referent des II. Ausſchuſſes hatte bean. 
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tragt, daß ber Voranſchlag für das Abminiftrationdge- 
bäybe um 10000 fl. gemindert werden follte, was jedoch 
der Ausihuß abgelehnt hatte. Don Seite ber kgl. Ne 
gierungäfommifjäre wurde erörtert, daß der beantragte 
Abkrih zu 10000 fl. im Gegenhalte zu dem ganzen 
Bebarfe zu 30000 fl. für dag Abminiflrationsgebäude 
fehr groß und gar nicht motivirt ſei, daß ferner der Vors 
ftand der Anftalt ſchwere Verpflichtungen habe, qn einen 
einfamen Aufenthalt gebunden ſei und ſonach eine orbent- 
lie Wohnung haben müfje, dann daß bie Wohnungen 
des Direltor3 und bes Aſſiſtenzarztes fo beſchränkt feien, 
baß nicht einmal ein Fremdenzimmer, vorhanden fei, um 
einen auf Beſuch kommenden Verwandten aufnehmen zu 
können, und daß das Gebäude eher um 15 Schuh ver⸗ 
längert als verkürzt werden dürfte. 

Der Landrath beſchloß mit 23 gegen 1 Stimme bie 


‚Ablehnung bed beantragten Abftriches und nahm ben 


Koſtenvoranſchlag unverändert an. 

9. Der Antrag des Referenten, daß von ber er 
bauung ber Kirche nebſt Thurm Umgang zu nehmen fei, 
war vom Ausſchuſſe mit 7 gegen 3 Stimmen abge, 
lehnt worben. 

Bei ber. Berathung im Plenum wurbe vom Antrag» 
fteller angeführt, baf ber Zwed mit bebeutenb geringeren 
Koften auch durch bie Einrichtung eines Betfanles erreicht 
werben lönnte, wogegen eingewenbet wurde, daß bie er- 
forberlihe Trennung ber Geſchlechter in einem Betſaale 
nicht fo leicht möglich wäre, mie in einer Kirche, daß 
bem religiöfen Bebürfniffe volllommen entſprochen werben 
müffe, und daß bie Anfalt ohne Ki fein Zutrauen 
erhalten würbe. 

Nachdem ber k. —— noch bemerkt 


hatte, daß bie Kirche yon ärztlichen Sachverſtändigen als 


ein unumgänglich nothwendiges Bedürfniß hingeſtellt 
worden ſei, daß zwar die Kirche nicht ſchon im erſten 
Jahr gebaut werben müßte, daß aber die Verſchiebung 


ihret Erbauung anf mehr als 83 Jahre ber Auftalt nech⸗ 
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theilig wäre, beſchloß ber Lanbraih mit 20 gegen 
4 Stimmen bie Erbauung einer Kirche nad bem 
Voranſchlage. 

10. Der Ausſchuß-Antrag, daß von ber Erbauung 
einer Pferbeftallung für den Direktor mit einem Koften- 
voranſchlage zu 3680 fl. Umgang zu nehmen fei, wurbe 
vom Landrathe einftimmig angenommen; bagegen wurde 

11. ber Antrag bes Referenten, baß auch von ber 
Erbauung eines Haufes für ben Gärtner und Pförtner 
Umgang zu nehmen fei, fowohl von ber Majorität bes 
Ausſchuſſes, als auch im Plenum mit 16 gegen 8 
Stimmen abgelehnt. 

12. Der Ausſchuß beantragte, baß ber Voranſchlag 
für Gartenanfagen und Planirungen zu 8000 fl. auf 
4680 fl. abgeminbert werben folle, was auch vom Land⸗ 
rathe einftimmig beihloffen wurde. 

13. Der Referent hatte beantragt, bie Koften für bie 
Ehlußbauten um -5000 fl. abzumindern, was bie Ma- 
jorität bes Ausihuffes abgelehnt hatte. Nachdem ber 
f. Regierungsfommiffär bemerkt hatte, daß die Mauern 
im Fundamente 2 Eteine und im Parterre 17, 
Steine ftarf wären, baf, wenn fpäter noch ein Stod- 
werk aufgefegt würde, dieſelbe Mauerftärke beibehalten 
werden müßte, und, daß bie Ermöglichung einer Koften- 
eriparung nicht nachgewieſen werden könnte, beſchloß ber 
Landrath mit 21 gegen 3 Stimmen bie Beibehaltung 
bes Koſtenvoranſchlages. 

14. Der Ausihuß beantragte, daß bie nicht bean» 
ſtandeten Baufoften 

a. durch Einziehen von jährliden 50000 fl. Hypo» 
theffapitalien aus bem beſte henden Kreisirren⸗ 
fonde und 

b. durch eine jährliche Kreisumlage von 3 fr. vom 
Steuergulden fpeziel zum Zwecke ber Erbauung 
eines Kreißirrenhaufes gebedt werben follen. 

Für das Jahr 1865/66 beredjnet ſich das Grträg- 
niß der erwähnten Umlage nad) dem Steuerprincipale 
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und nad Abzug von 2 %, für Erhebungs- und Berwal- 
tungsfoften und von 2 %, für Rüdflände und Nachläffe 
auf 52,438 fl. 

Da bei ber Bergthung das Bebenken geäußert wurde, 
ob nicht die Ermöglihung ber Erlangung von Vorſchüſ—⸗ 
fen angeftrebt werben follte, damit nicht der bereits be 
gonnene Bau durch eintretenden Mangel an bifponiblen 
Baarmitteln unterbrochen werde, bemerfte ber k. Regie- 
rungsfommiflär, daß, wenn die Genehmigung im aller- 
höchſten Landrathsabichiede erfolgt fein werde, bie erfor- 
derlichen Kapitalien ſogleich aufgekündet werben könnten, 
daß Niederbayern vermögliche Stiftungen befite und die 
Gefjion der auf ſehr guten Hypotheken angelegten Srren- 
fondsfapitalien an andere Stiftungen wohl feinen Schwie- 
rigfeiten unterliegen würde, und daß die einfließenden 
Baarbeträge bis zu ihrer fucceffiven Verwendung gegen 
2 ige BVerzinfung bei der k. Filialbanf Straubing 
beponirt werben fünnten. 

Der Antrag des Ausihuffes wurde vom Plenum 
einflimmig angenommen. 

Ebenſo wurbe auch auf den Antrag bes Ausſchuſſes 
einftimmig beichloffen, 

15. daß die früher bei Kapitel V $. 1 der reis 
ausgaben für Errichtung einer Kreisirrenanftalt ‚einge 
ftellten 5000 fl. zurüdgezogen und außer Anſatz gelaffen 
werben follen, und daß an deren Stelle das Erträgniß 
der beſchloſſenen Kreisumlage zu 3 kr. vom Steuergulden 
gelegt werben folle, 

16. daß ber für den nothmwenbigften Bebarf zur 
Unterbringung ber freisangehörigen Jrren erforderliche 
Theil ber Gebäude bis zum 1. Dftober 1867 bergeftellt 
fein folle, und 

17. baf der Beſchluß über bie poftulirten 48,000 fl. 
für die innere Einrihtung ber Anftalt der nächftjährigen 
Berfammlung de3 Landrathes vorzubehalten ſei, weil, fo 
lange die Herftellung des Gebäudes felbit noch nicht in 
Angriff genommen worden fei, auch die Beftimmung über 
die innere Einrichtung desſelben nicht als nothwendig 
erſcheine. 

Nachträglich referirte der II. Ausſchuß noch ſiber 
ein Poſtulat von ZOO. zur Erhaltung von Kunſtdenk⸗ 
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mälern und Alterthümern, wofür ber Landraih im vo- 


rigen Jahre, weil noch eine verfügbare Summe von faft 
300 fl. vorhanden war, nur 50 fl. bewilligte. 


Mittlerweile wurde nicht nur jene wie diefe Summe . 


verwendet, jonbern über 100 fl. 17 tr. mehr veraus- 
gabt, und beantragte bie f. Regierung auf höchſte Ent- 
jeließung bes k. Staatsminifteriums vom 26, d. Mts. 
bie früher bewilligte Summe von 200 fl. aus den Er- 
übrigungen des Jahres 1863/64 pro 1865/66 einzu- 
ftellen; der Ausihuß aber in feiner Majorität biefelbe 
ohne Rüdgriff auf ben Aktivreft in's Ausgabs - ——— 
aufzunehmen. 

Im Plenum wurde auch ein Beitrag von 100 
Gulden in Vorſchlag gebracht und dieſer mit 13 ge 
gen 11 Stimmen angenommen, doch auf eine nähere 
Würdigung bes Sachverhaltes der Autrag auf einen 
Beitrag mit 200 fl. ober 100 fl. nochmal vorgelegt 
und ergab bie Abftimmung 12 gegen 12 Stimmen, 
ber Präfibent entſchied für bie Pofition von 200 fl, 


bie bei cap. III 8. 3 ber- Kreisausgaben - 


ſtellen ift. 


Ferner beantragte ber II. Ausihuß, baf von. 


dem Altivreſte pro 1863/64 zu 16,548 fl. 54%), Fr, 
bem aber laut vorjäßrigen Beſchluſſe unb bem aller 
höhften Landrathsabſchiebe 7000 fl. zur Dedung ber 
Kreisausgaben pro 1864/65 entnommen worben find, 
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bie nod verfügbare Summe von 9548 fl. 54'/, kr. 
unverkürzt ins Kapitel IV ber Kreis-Einnahmen ein⸗ 
geftellt werben fol, und ber Ueberreſt von 1477 fl. 
13 fr. aus Erfparniffen bei Schulhaus-Bauten, welcher 
in jener Summe inbegriffen, aber von“ ber k. Regie 
rung zu gleihem Bwede beanſprucht ift, dem Haupt⸗ 
Activrefte nicht entzogen werben, fonbern bei ber Be⸗ 
willigung von 25,000 fl. für Schulhaus:Bauten es 
fein Berbleiben haben fol. 

Der Landrath beſchloß einftimmig bie unerfürgte 
Einftelung bes Aktivreſtes. 

Laut ber nachfolgenden Ueberſicht betragen bie 
Kreisausgaben nah ben Beihlüffen 
bes Lanbrathes 251,853 fl. 20 fe. 3 bi. 
die Einnahmen .. 69,834 fl. 20 kr. 3 bl. 
die Dedung ber Ausgaben 
durch Kreis⸗Umlage 

Die Einhebungs⸗ 

und Verwaltungskoſten 
erfordern die Summe 
von.. 3656 fl. — Me — bl. 
Die allgemeine Reſerge 1460 fl. 50 kr. 3 l. 

Der Landrath nahm biefe Einftellungen und bie 
nad bem Steuerprincipale ſich ergebende Berechnung 
ber Kreisumlage auf 17'/,,°/, oder 10%, tr. vom 
Steuergulben einftimmig an. 


182,819 fl. — fi. — bl. 


47° 
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HDeberfiht 


der e Rrlegaben und Kreiseinnahmen im Regierungsbezirke Niederbayern für dad Jahr RN: 


nad $. 27 Abi. 2 des Landrathögefeged vom 28. Mai 1852. 




















ö Anſchla Der Antrag des Landrathes 
I i — beträgt gegen den Anſchiag 
8. Vortrag der Kreis-Ausgaben. Stants- der Staatsregierung. 
Regierung. Suibrathed mb Ti 
Cap. L fl. Ike. |dl. al 34 fl. Ur. dl. 
Erhebung und Verwaltung der Kreis— | 
Einnahmen. 
Dit 2%, vom Netto-Betrage der Kreisumlage 3032 —— 3686 — 624 —— — — 
Cap. I. | 
Bedarf des Landrathes. | 
1] Taggebühren und Neifekojten der Landrathsmit- ; 
glieder . . 1300 —— 1300/—! — — —— 
2Taggebühren und Reiſeloſen des Landrat 
Ausihufes . . . 350.——]| 350. — — —— — — — 
3] Negiekoften an 350 —|  3501—/— a DEE Sa ——— 
— Gay IL 2000 — |] 20001—|— —-— A 
Cap. II. | 
Erziehung und Bildung. 
1] Deutſche Schulen . 117295) 7 21117295) 7-2 —— — — — 


— ——— 


Sonſtige Anſtalten für Erziehung und Unter: 

a) für Taubftummen-Unterriht  . . 

b) Freiplätze im Gentral» Blindeninftitute zu 
Münden . 

e) Freipläge im Inſtitute für arme früppelhafte 
Kinder in Münden . 

d) Fe entlaffener Zöglinge biefer 


- Erhaltung von Kunftdenknälern und Aterthmern 


Beitrag zum biftoriichen Verein für Niederbayern 
Beitrag zum naturhiftoriicden Berein in Paßau 
Beitrag zum botanischen Verein in Landshut 
Nefervefond für Erziehung und Bildung 


Summa Gap. II. 


Gap. IV. 

Induſtrie und Kultur. 
Kreislandwirthſchafts⸗ u. Gewerbsichule in Paßau 
Uebrige Landwirthſchafts- und — 

a) in Landshut u 
b) in Straubing . 


Nemmerationen der Lehrer für den Unterricht” 


an der Handwerls-Sonn- u. Feiertagsſchule 
und au der Handelsabtheilung: 


\ 


13501——|  1350i—|+— 
375 —— 375 —— 
300 — 390 — — 
130 -— Re 
lu je 2001 — 
1001 —/— 100 — — 
100 — 100 — — 
Elfe 50 
70452| 2 654 2 2 
12045 27 120635. —— 
8080 ——] 7790 —|— 
5676 30,—| 5200 -- 
3776 — 3616 — 
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&| ° Vortrag der Hreisausgaben. 


a) in Pahau 


pro 1865/64 . . 2... 
„ 1864/65 
b) in Straubing „ 1863/64 
„ 1864/65 
1865/66 


Kreis-Aderbaufhule in Schönbrunn : 
Penfionen und Alimentationen der Lehrer der 
Gewerbsihulen und ee BERN: 
3 


von Paßau 
von Landshut 
Kreig:Weberfchule in Paßau ss 
Diäten und Neifefoften der Prüfungstommiff äre 
Stipendien für Zöglinge an techniſchen Lehr- 
anftalten . 

Bebarfshälfte der Rerjonal + und Real Erigenj 
der Kreis-⸗Gewerbe⸗ und Handelskammer 
Beitrag zum Pferdezuchtverein für Niederbayern 
Sonftige Musgaben für Induſtrie und Kultur: 

für induftrielle und Kulturzwede 


Summa (ap. IV. 
Gap. V. 
j Gefundbeit. 
1 Für —— einer Kreisirren-Anftalt . 


2| Zur Gebäranjtalt in Münden wegen Mitbenügung 
- für den Hebammen»Unterricht — 


3] Für Aufſtellung von Aerzten in armen Begirfen 
i Summa Gap. V. 





Cap. VI. _ 
Mohlthätigfeit. 
4 Für Unterftügung entlafjener Stäflinge . 
2) Beitrag zum orthopädischen Inſtitut des L. 
Krieger in Münden . RI ae 
3 Für das Marimilians-Hilfs- Diagazin \ 
Sunmma Gap. Vl. 
Gap. VI. 
Straßen» und Wajjerbauten, 
1} Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung der 
& 0% 00 5 
2; Für Uferſchutz nad Art. 2 des Gefeges vom | 
| 28. Mai 1852: ) 
n für beftimmte Schugbauten ; 
b) Reſerve für Uferſchutzbauten 
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Der Antrag des Yandrathes 
beträgt gegen den Anſchlag 
ber Staatgregierung. 
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Anſchlag Der Antrag des —— 























Antrag 
8. Vortrag der Kreisausgaben. — des a. en 
Regierung, | Fandrathes. u —— 
ft. rd] feel Me jo] Mer 
3| Unterftügungen : . | 
a) Beitrag —— des Dammbaues 
bei Fiſcherdo — 4 2000-1] 200ö- 
b) Beitrag zur Trorbiüde bei Pilberskofen — 350.1 501 —|— 
Summa Gap. VII. | 4000 —/—1 4550 1 — 1-7 
Gap. VIL | 
Allgemeiner Nefervefond . . . „| 3185/23 2 — > — —— 
Geſammtſumm̃e der Werlkansgaben 311091123 21251853 20 3| 40761157 
11 Abichnitt. 
Gap. I. 


Zuihüffe aus der Staatskaſſa. 
A. Budgetmäßige Zuſchüſſe. 


| 
Kreis Einnahmen. } 
| 
1] Die auf ipeziellen Nechtstiteln und Bewilligun- | 





——— [7 


gen beruhenden fundations- und botationg- 
mäßigen Reihnifle - .1 458039 —| 4589139) — _— 
Durchlaufender Anschlag der ärarialifchen Dienf lv} 
wohnungen und Dienjtgründe . . 2531361 — 253136 — 1] 
Leiftungen für ftändige Bauansgaben . . . 36) 6 — 36| 6— — 
Budgetmäßige Kreisfhuldotation . . . . . | 33003) 3-33003 3— —— 
Zur Ergänzung des Einkommens der Schullehrer | ) 80058 DR 2] 800559! 2 —— 
Zum Unterhalte der Schullehrer, welche vor dem | 
Gefege vom 10. Nov, 1861 emeritirt wurden 2888 25851 Belt Be ER 
| Zur Anordnung außerordentliher Schulvifitationen 1000 — — 10001 ⸗ — — 
8| Den Kreis-Penfionsvereine für Niederbayern zum N 
Unterhalte der nad) dem Geſetze vom. 10. | 
November 1861 penfionirten Schullehrer . | 4000 — 40001—i— —— 
9 Zuſchuß für Induſtrie und Kultur: 
überhaupt . . 0 .][ 1800 —-1—| 15001—|1— — —— 
3 zur Rreisweberfchule in Paßau 600 -- 600 — — — — 


B. à Conto des Reichsreſervefondes. 


0) An den Kreis-Penſionsverein zum Unterhalte j 
der unter 8. 8 erwähnten Scheer. . . .|__4000—|—|__4000/— — — — 


Summa Gap. 1. | 59473128] 2] 594328 21 —|— 
Cap. II. 


Fundations» und Dotationsbeiträge 
der Gemeinden . . ... _— —— —— — 


— 








ds ca 
Anſchlag ER Der Antrag des Landraties 
ntrag 2 
$. Bortrag ber Kreis- Einnahmen. — des Ki" ER a 
a, ——————— 
Regierung. mehe I Huinber 
ft. ee] fe fl. Er. |bl. fr. |dE 
Gap. IT. | . 
Sonftige Einnahmsquellen. 
Geldftrafen wegen Uebertretung des Geſetzes 
vom 17. März 1850 über den Mifbraud 
Be 12) —— 121 —— — — — ——— 
Gap. IV. 
Aktivreft der Kreisfondsrechnung pro 1863/64 ——— 9548157 9548157] 1 — — 
Cap. V. 
Kreisumlagen zu 14, Prozent ber Steuer⸗Prin⸗ 
cipalfumme nah Abzug von 2°, für Rüd- 
ftände und Nadläfle . 0... 151606) —|— 1182819 — 31213 —— en En 


12'/,, und 
5 zur Kreisirrenanftalt 


17°), Prozent 


—Fumma Gap. V. 1151606 —|—]1828191—|—| 31213 —|— 


— —— — — — — — — — — — — — 
Gefammtjumme der Kreiseinnahmen [21 1091232 25185320 3] 40761 57] 1 — — — 


Mit der gZuſammenſtellung bes Kreisbubgets wurde bie Sihung geſchloſſen und ſehte ber Präfibent 
bie Schlußfigung auf Donnerstag ben 1. Juni Vormittags 8 Uhr an. 


Leeb, Präfivent. 


5. Seelos, Selretär. 


x. und Ießte Landratbs:Sifung am 1. Juni 1865. 


@ egenwärtig: 
Der Präfibent, 
ber Sekretär, 
21 Mitglieder. 

Das Protofoll über bie IX. Situng wurbe verlefen 
unb ohne Erinnerung angenommen, worauf der Präfibent 
befannt machte, daß nunmehr alle von ber k. Regierung 
vorgelegten Berathungsgegenftänbe, fowie auch bie von 
Landrathsmitgliedern eingebrachten Gefuche und Anträge, 
mit einziger Ausnahme des am Ende bes Berathungs- 


Termines alfo verfpätet übergebenen Geſuches in Betreff 
ber Errichtung einer Lateinſchule in Kelheim erledigt jeien, 
dankte ben Landrathämitgliedern für bie bewieſene Auf- 
opferung zur Bewältigung ber fchwierigen Geſchäftsauf⸗ 
gabe, und machte insbeſondere darauf aufmerkfam, mit 
welcher freundlicher Bereitwilligkeit und ausharrenber 
Geduld die k. Regierungslommifjäre ben Landrathsmit- 
gliebern ihre Arbeit erleichterten, weßhalb er biejelben 
einlub, ihre bankhare Anerkennung fund zu geben, welchem 
Anſuchen alle Landrathsmitglieder durch Erhebung von 


ihren Sigen entſprachen. 
475* 
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Der Präfident und Selretär zeigten dann bem 
t Regierungs-Präftdium an, baß ber Landrath mit ſeiner 
dießjahrigen Aufgabe zu Ende fei. 

Der k. Regierungs:Präfident von Säiläer begab 
fi in Begleitung der k. Regierungsräthe von Khre- 
ninger und Althammer und bes funftionirenden 
Präfivial-Selretärs v. Arthalbin den Sitzungsſaal 
des. Landraths und ſchloß nach freundlichen Abſchieds- 
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worten im Namen Seiner Majeftät bes Königs bie 
gegenwärtige Berfammlung des Landrathes. 

Der. VLandraths⸗Präſident brachte ein dreimaliges: 
Hoh auf Seine Majeftät den König Ludwig II 
aus, in welches die Berfammlung mit begeiftertem Bus 
rufe einftimmte. 

Leeb, Präfident. 
3. Seelos, Sekretär. 
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Kiederbaygerm 











M 48. 


Landshut, Sonnabend den 10, Juni 
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Jubalt: 

Die mebizinifhe Staatsprüfung. — Dad Brandunglüd in Echanenftein, Bezirksamtes Naila, bier Bewilligung einer Collekte. — Die 
Binfulirung ber von Gemeinden und Etiftungen erworbenen Staatsobligationen au porteur. — Den Unterflüßungsverein für 
bie Hinterbliebenen ber Auffhlagseinnehmer und Malzaufjeher. — BVerloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchulb. — Die 
heimliche Entfernung bed 11 Jahre alten Knaben Frig Bergbolt von Augsburg. — Die Reorganifation bed Veterinärweſens. — 
Dienſtes⸗ und fonflige Nachrichten. — Augsburger Cours und Echrannen: Anzeigen. 





I. Befanntmadungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 18898 
An bie k. Bezirksärzte und Candibdaten ber 
Medizin in Niederbayern. 

Die medizinifhe Staatsprüfung betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bei bem Heramnahen bes durch $. 44 ber aller» 
böcften Verordnung vom 22. Juni 1858, „bas 
Stubium ber Mebizin betreffend,“ feftgefegten Ter— 
mines für Einreichung der Geſuche um Zulaffung zur 
mebizinifchen Staatsprüfung pro 1865 werben bie 
betheiligten Ganbidaten ber Mebijin aus Nieber- 
bayern auf bie bezüglihen Vorſchriften mit dem Beis 
fügen aufmerfiam gemacht, daß bie beffallfigen Ges 
ſuche bis 

längftens 20. Juli laufenden Jahres 
bei bem königl. Staatsminifterium bes Innern einzuts 
reihen find, und daß Gefuce, 





nah bem angegebenen Tage einfommen, ober nicht 
mit ben vorſchriftsmäßigen Belegen verjehen find, 
eine Berüdfichtigung für bie im laufenden Sabre 
ftattfindende Prüfung nicht finden können. 

Den Abmiffionsgefuhen ift nah 8. 43 ber an- 
geführten allerhöchften Verordnung beizulegen: 

1) Der Nachweis über die mit Erfolg beftanbene 
Fakultäts-Prüfung, 

2) ber Nachweis über bas mit Fleiß und um- 
tabelhaftem Betragen vorſchriftsmäßig erfüllte praktiſche 
Jahr. 

Jene Candidaten ber Mebizin, welche das letztere 
zum Beſuche einer Univerſität und ber kliniſchen Uni- 
verfität3-Anftalten benügt haben, haben ſich hierüber 
buch Vorlage ber betreffenden Univerfitäts-Zeugnifle, 


dann eines Leumunbäzeugniffes auszumeifen. 


Diejenigen Prüfungs-Candibaten aber, welchen ge- 
ftattet worben ift, das praftifhe Jahr ganz ober theil- 
weile als Affiftenten an Kranken» ober fonfligen Heil- 


welche entweber erft = anftalten, ober als Praktifanten bei einem Gerichts: 
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ober praftiihen Arzte zuzubringen, haben bas be 

treffende Genehmigungs-Refeript, dann ein von bem 

Borftanbe ber bezüglichen Anftalt und beziehungsweiſe 

von bem betreffenden Gericht3- oder praktiſchen Arzte 

auszuftellendes und im lehteren Falle von dem ein- 
ſchlägigen Phyfifate zu beftätigendes Zeugniß über ihre 
bafelbft genommene Praris nebft einem polizeilichen 

Leumunds⸗Zeugniſſe vorzulegen. 

3) Außerdem haben bie einzelnen Gefuchfteller in 
ihren Eingaben fpeciel anzugeben, 

» Jahr und Tag, dann Ort ihrer Geburt, 

. ihre Religion und beziehungsweiſe Gonfeffion, 

. ihren bermaligen Heimath3-Drt, 

. enblid denjenigen Drt, an welchen benfelben bie 
erfolgende Entſchließung über ihre Zulaſſung zur 
Prüfung zugeftellt werben kann. 

Bugleih wird die unterm 15. Auguft 1862 

Im Kreis: Amtöblatte (Nr. 75 ©. 1439) ausgefchriebene 

Entſchließung bes Fol. Staatsminifteriums des Innern 

beider Abtheilungen vom 5. Aug. 1862 durch wieder 

holten Abdruck in Erinnerung gebradit. 
Landshut, ben 2. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekrelür. 


nos 


Aborud, Ad Num. 14538. 
Königreid Bayern. 

Staatöminifterium des Innern beider Abtheilungen. 

Im 8. 40 ber Allerhöchften Verordnung vom 
22. Juni 1858, das. Studium ber Medizin betreffend, 
iſt beſtimmt, daß bie Candidaten der Medizin nad) 
beftandener Fakultätsprüſung durch eine minbeftens 
einjährige praftifche Ausbildung fih für die Staats 
prüfung zu befähigen haben, und daß fie dieſes Jahr 
zum Beſuche ber Vorlefungen über gerichtliche Medizin, 
mediziniſche Polizei, Pſychiatrie und Thierheiltunde, 
wenn ſie dieſelben noch nicht gehört haben, ſowie der 
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Miniihen Univerſitätsanſtalten als Praktikanten be— 
nügen, und hiemit auch das Studium entſprechender 
Spezialfächer — ber Kinder-, Augen-, ſyphilitiſcher 
ſ. a. Krankheiten in gehörige Verbindung bringen 
ſollen. 
Mit den Geſuchen um die Zulaſſung zur mebi- 
ziniſchen Staatsprüfung bringen nun aber mehrfach 
Candidaten, welche während des fraglichen Jahres 
nicht als Aſſiſtenten einer Kranken- ober Irrenanſtalt, 
oder als Praktikanten bei Gerichts- ober inlänbifchen 
praftifchen Aerzten nad) erhaltener Genehmigung fi 
fortbilden, nur den Nachweis bei, daß fie während 
des ganzen Jahres nur auf eine Spezial-Klinif, 8. 
chirurgiſche ober jedes ber beiben Semefter auf je ein 
kliniſches Fach, ober auf die Vorlefungen über ein 
Spezialfach inferibirt waren. 

Da ein ſolches Verfahren den Sntentionen unb 
dem Wortlaute ber Eingangs. erwähnten Allerhöchften 
Verordnung nit entipridt, fo fehen ſich bie unter 
zeichneten k. Staatsminifterien veranlaft, den Candi⸗ 
daten ber Medizin hiedurch zu eröffnen, daß fortan 
Geſuche um die Zulafjung zur mebizinifchen Staats- 
prüfung zurüdgemwiefen werben, wenn benjelben nicht 
für jedes an einer Univerfität für bie praftifche 
Ausbildung zugebrachtes Semefter ber Nachweis über 
ben Beſuch der Vorlefungen über wenigftens Eines ber 
im 8. 40 ber Allerhöchſten Verorbnung bezeichneten 
Haupt» oder Spezialfächer, und zugleich über Benützung 
ber kliniſchen Univerfitätsanftalten beigefügt ift. 

Münden, den 5. Auguft 1862. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 
v. Neumayr. v. Filder. 


An bie f. Regierung, 8. d. J. Durd den Minifter 
von Niederbayern. ber General-Sefrctär, 
Die mediziniſche Staatsprüfung an deſſen Statt 
betreffend. Miniſterialrath 
(dez.) v. Dillis. 
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Ad Num. 18641. 

An die ſämmtlichen Diftrilts-VBerwaltungs 

Behörden des Regierungsbezirkes, dann 

bie Fönigl. Stadtlommifjariate Landshut, 
Paßau, Straubing. 


Dad Brand-Unglüd in Schauenſtein, Bezirfsamts Naila, bier 
Bewilligung einer Gollefte betrejjend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Se. Majeſtät ber König Haben allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß zu Gunften ber durch 
Brandunglüd zu Schauenftein betroffenen bortigen 
Drtsbemohner eine Hauskollette im Umfange bes 
ganzen Königreiches veranftaltet und zugleich ben Zei- 
tungs-Rebaktionen die” Ermächtigung ertheilt werde, 
zu milden Gaben öffentlich einzulaben, ſolche in 
Empfang zu nehmen unb an bie Hilfsbebürftigen ab» 
zuliefern. 


Durh das erwähnte Vrandunglück, welches bie 


Stadt Schauenftein am 25. April d. 38. heimfuchte, 
find 85 Hauptgebäude, dann 93 Scheunen und 
Nebengebäude zum bei weitem größten Theile total 
abgebrannt und 137 Familien obdachlos geworben. — 
Die Verfiherung ber Gebäude in ber Immobillar⸗ 
Feuerverfiherungsanftalt war leider eine fo niedrige, 
daß fie bei den Wohngebäuden kaum bie Hälfte, bei 
ben Nebengebäuden kaum ben vierten Theil bes 
Schätzungswerthes erreichte. Die große Schnelligkeit, 
mit welcher bas Feuer um fich griff, verhinderte auch 
größtentheils bie Rettung der beweglichen Habe, was 
um fo mehr zu beflagen ift, als von 137, vom 
Brandunglüd betroffenen Familien, nur 46 bei Mos 
biliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften verfichert waren. 

Auch befinden fich unter den 137 Familien allein 
74 Weber-Familien, melde bei der. ohnedieß in 
ber legten Zeit beitanbenen Berbienftlofigfeit nunmehr 
in eine völlig Hiljslofe Lage verfegt und bei bem 
Berluft ihrer Arbeitsgerähichaften an frembe Milb- 
thätigfeit gewieſen find. 
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Der ’geichilderte Umfang des Brandunglüds hat 
baher unter ben bezeichneten öfonomifchen BVerhältniffen 
bie Bevölkerung ber Stadt Schauenftein in einen un- 
verfennbar großen Nothſtand verfett. 

An die fämmtlihen Diftrikts-Berwaltungsbehörben 
bes Negierungsbezirkes, dann die k. Stabtlommiffariate 
Landshut, Paßau und Straubing ergeht demnach ber 
Auftrag, bie allerhöchft genehmigte Haus-Eollefte un- 
verzüglih in Vollzug zu fegen, bie eingegangenen 
Sammelgelber bireft an das Bezirksamt Naila zu 
überfenden, gleichzeitig aber. das Ergebniß der Collefte 
binnen 8 Wochen bieher anzuzeigen, endlich bie 
Redaktionen ber im Amtöbezirke erfcheinenden öffent: 
lichen Blätter zur Sache geeignet zu verftänbigen. 

Zugleih wirb bemerkt, daß die Oberpoſt⸗- und 
Babnämter angemwiefen find, die zu Gunften ber Ab- 
gebrannten in Echauenftein bei den Eiſenbahnen zur 
Aufgabe gelangenden Sendungen milder Gaben tarfrei 
befördern zu laſſen, ſoferne biefelben an das königl. 
Bezirksamt Naila oder an das Hülfsfomite in Schauen- 
ftein abreifirt find. 

Landshut, den 7. Yunt 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


* Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 18991. 
An bie ſämmtlichen Diftrili3-Verwaltungs 
Behörden. 


Die Vinfulirung der von Gemeinden und Stiftungen erworbenen 
Staals Chligationen au porteur betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Unter Bezugnahme auf bie Ausichreibung vom 
26. Jannar 1864 — Kreis:Amtsblatt ©. 149 — 
wird nachftehenb die im rubricirten Betreffe erlaffene 


höchſte Entſchließung bes königlihen Staatsminifteriums 
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ber Finanzen vom 15. Mai l. 36. Nr. 9889 zur 
genauen Nachachtung veröffentlicht. 
Landshut, den 6. Juni 1865. 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekrelär. 
Abruf Ad Num. 9889, 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Auf den Bericht vom 26. März I. Is. im ge 
nannten „Betreff wird ber Fgl, Staatsfhuldentilgungs- 
Commiffion hiemit im Einverftänbniffe mit den Hol. 
Staat3-Minifterien des Innern beider Abtheilungen, 
bann bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten Nach— 
ftehenbes erwiebert: 


1) Die Anorbnungen in ber Entfchliegung vom 
31. Dezember 1863 Nr. 16,348 über Bin- 
fulirung ber von Gemeinden unb Stiftungen 
erworbenen Staat3-Dbligationen auru porte bes 
ziehen ſich ausichließend auf Ermwerbungen ber 
jenigen Gemeinden, Stiftungen und Sparlaſſen, 
welche unter bie Niederkuratel ber kgl. Bezirks— 
ämter geſtellt ſind, und es ift in dieſen An— 
ordnungen zur Vereinfachung des Geſchäftsganges 
beſtimmt, daß ohne Rückſicht darauf, ob nach 
ben Vorſchriften bes revidirten Gemeinde⸗Edicts 
im einzelnen Falle bie Gurafel» Genehmigung 
zur vorausgegangenen Ermwerbung ber Dbligation 
von bem Bezirksamte felbftftändig ober mit 
Beflätigung der Oberkuratel ertheilt worden ift, 
in allen dieſen Fällen bie nah Ziff. 5 ber 


Belanntmahung vom 1. Sept. 1860 (Regie 


rungsblatt 1860, &. 770) als Binkulirungs- 
anträge ben Staatsfhuldentilgungs-Gaffen mitzu- 
theilenden Obligationen-Berzeichniffe nur mit ber 
Fertigung des Bezirksamtes verjehen zu werben 
brauchen. 
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2) Diefe bezirksamtlie Fertigung hat, wenn nad 
8. 103, 127 unb 128 bes revibirten Ge- 
meinbe-Ebilts bie Erwerbung ber StaatsObli- 
gationen bei einem Capitalbetrage bis zu 500 fi. 
inc. von Genehmigung der niederen Cu— 
ratel abhängt, aud nur bie Beſtätigung ber 
ertheilten bezirkäamtlihen Curatel-Genehmigung 
zu enthalten, und es find auf biefe Beftäti- 
gungen bin bie Vinkulirungen vorzunehmen. 

3) Wenn aber wegen höheren Capitalbetrags für 
dieſe Erwerbungen nach den allegirten geſetzlichen 
Beſtimmungen bie Beſtätigung ber Kreis-Regie- 
rung erforderlich iſt, ſo „muß bie legtere unter 
genauer Allegirung der Genehmigungs⸗Entſchließung 
auf dem Dbligationenverzeichniffe durch das Be- 
zirlsamt beftätigt fein. 

4) Was Hingegen Obligationen « Erwerbungen für 
Berwaltungen betrifft, welde nicht einem Bes 
zirksamte, fondern einer SKreis-Regierung uns 
mittelbar untergeorbnet find, fo werben biefür 
bie Binkulirungsanträge wie früher durch bie 
Kreisregierung, welche in dieſem alle die Nieder⸗ 
Euratel ausübt, der einſchlägigen Kaffe zugefenbet. 
Hievon werben bie Guratelbehörben durch das 

k. Staatöminifterium des Innern verftändigt werben, 

und es bat hienach die k. Staatsſchulden-Commiſſion 

unter Rückempfang der Beilagen des Berichts vom 

26. März I. 38. das Weitere zu verfügen. 
Münden, den 15. Mai 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 

(ge3.) v. Pfeufer. 
An die k. Staats ſchulbentil⸗ 


gungs⸗ Commiſſion. 


Betr. w. v. (atz) Dr. Biſchof. 





Ad Num 11828. 
Den Unterſtützungsverein für die Hinterbliebenen der Auffchlags- 
Einnehmer und Malzauffeher betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im bezeichneten Betreffe von dem k. Staats 
Minifterium ber Finanzen unterm 28. Mai I. 38, 
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erlaſſene höchſte Entichliegung Nr. 6491 wirb biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Landshut, den 3. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungd-Direltor. 
Honig, Gefretär. 
Abbrud. Ad Num. 6491. 
Königreid Bayern. 

Staatdminifterium der Finanzen. 

Aus Anlaß eines ander geftellten und durch das 
unterfertigte k. Staatsminiftertum genehmigten Antrages 
des Verwaltungsrathes des Vereins für Unterftügung 
ber Hinterbliebenen ber Aufichlagseinnehmer und Malz 
auffeher hat ber $. 22 ber Satzungen biejes Vereines 
vom 23. Juni 1860 nunmehr in nachftehender Faſſung 
in Geltung zu treten: 

„Aufgabe des Verwaltungsrathes ift bie Leis 
tung und geichäftliche Behandlung ber Vereind- 
angelegenheiten. j 

Er vollzieht die Verleihung ber Jahresunter- 
ftügungen vermittelit des k. Oberaufſchlagsamtes 
von Oberbayern und berechnet am Schluffe bes 
Rehnungsjahres die Größe bes Unterftügungs- 
betrages (Kopftheiles) für das nächftfolgende Rech— 
nungsjabr. 

Er verwaltet das Vereindvermögen und forgt 
für beffen Berzinfung und Anfammlung.” 

Münden, den 28. Mai 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Bfeufer. 
An bie f. Megierung, 8. d. F. 
von Niederbayern. 
Betreff w. v. 
Ad Num. 18712. 
An bie Diftrifts-Verwaltungsbehörben von 
Niederbayern. 
Berloofung ber älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld betreffend. 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Laut höchſter Entichließung bes Lönigl. Staats 


Minifteriums des Innern vom 29. v. Mts. Nr. 10110 


ber Generals Sekretär 
Biſchof. 


Durch ben Minifler " 
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find bei ber am 1. Mai 1.38. in Wien ftattgefiinbe- 
nen 417. und 418. Berloofung ber älteren öfter- 
reihiihen Staatsfhulb die Serien 125 und 234 .ge 
jogen worben. 

Die Serie 125 enthält: 

a. Banko- Obligationen im urſprünglichen Hinsfuße 
von 40/0, und zwar von Nr. 9947 bis 14255 
incl. im Gefammtfapitalsbetrage von 1253870 f, 
dann 

b. bie nachträglich eingereihten Kärthneriſch-ſtändiſchen 
Domeftifal:Dbligationen im urſprünglichen Zins» 
fuße von 4°/, und zwar von Nr. 486 bis 602 
incl. im Gejfammtfapitalsbetrage von 159686 fl. 

Die Serie 234 enthält: 

Hoflammer-Obligationen im urfpränglichen Binsfuße 
von 5°%%0, unb zwar: 

Nr. 78235 mit !/4 

Nr. 78450 mit !/,. 

Nr. 78530 mit 1/5 und 

Rr. 78647 bis 79157 incl. mit bem Ganzen 
ber Kapitalsfumme im Gefammtlapitalsbetrage 
von 1002224 fi. 

Vorbezeichnete Obligationen werden nach ben be 
ſtehenden Vorſchriften behandelt (in neue nach dem ur- 
ſprünglichen Zinsfuße in Conventions⸗Münze verzins⸗ 
liche Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt) und, in⸗ 
ſoferne fie unter 58/0 verzinslich ſind, werben dafür 
auf Verlangen ber Parthei nad Inhalt des mit Finanz⸗ 
Minifterial- Erlaß vom 26. Dftober 1853 veröffent- 
lichten Umftellungsmaßftabes 5procentige auf öſterreichiſche 
Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Hievon wird zur Wahrung der Intereſſen ber be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent 
liche Kenntniß gegeben und ben eingangsbezeichneten 
Behörben ber Auftrag ertgeilt, gegenwärtige Belannt- 
machung aud in ihre Diftrifts-Amtsblätter aufzunehmen. 

Landshut, ben 3. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent 
Zunner, Selretär, 
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Ad Num. 17200. 
An fämmtlide Diſtrikts— »Boligeibehörben 


von Niederbayern. 


Die heimliche Entfernung des 11 Jahre alten Knaben Fritz Berg: 
bolt von Augsburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im Regierungs-Ausiäreiben vom 8. April L 
35. bez. Betreffs (Kr-A-D. Nr. 31 6. 573) ange 
orbneten Recherchen find nunmehr einzuftellen, da ber 
vermißte Knabe Friedrih Bergbolt von Augsburg 
aufgegriffen und feinen Eltern übergeben worden ift. 

Lanbahut, ben 4. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
». Schilder, k. Negierungs-Präfident. 

Zunner, Eefretär. 





Ad Num. 1%11. 
Befanntmadung. 
Tie Reorganifation bes PVeterinärweiens betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Bezirkö-Thierarzt Auguft Schwarz zu Land» 
au a. / Jſar wurde zur Ertheilung des praftifchen Unter- 
richts in der Thierheilfunde an Veterinär-Candidaten 
autorifirt, was gemäß $. 2 ber Alerhöhften Verord⸗ 
nung vom 1. September 1858, bie Neorganijation bes 
Veterinärweſens betreffend, befannt gemacht wird. 
Landshut, den 6. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Bunner, Eekretär, 





u. Dienfies- une > fonfige Nachrichten, 


Der Appellationsgeriöts-Yecefi Ludwig Martin 
zu Paßau wurde laut höchſter Juſtiz ⸗Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 30. Mai 1865 als Vertreter ber 


848 


Staatsanwaltihaft am f. Stabtgerichte Paß au auf 
geſtellt. 

Laut Allerhöchſten Reſeripts vom 31. Mai I. Je. 
haben Seine Majeftät ber König bie kath. Pfarrei 
Auerbad, B.-A. Deggendorf, dem Priefter Joſeph 


Klämpfl, Pfarrer in Dommelſtadel, B.-A. Paßau, 
verliehen. 


Durch Regierungs Entſchließung vom 7. Juni 1865 
wurde ber bisherige I. Schulgehilfe Peter Mayer zu 
Pilfting, k. BU. Landau, als Verweſer der Schule zu 
bayr. Eifenftein, £ BA. Regen und Diftr.-Schulinfp. 
Regen II in Zwiefel, wegen Ableben bes Schul 
erpofitus Löcker daſelbſt berufen. 

Zufolge gemeinfamer Verfügung ber Landwehr 
Kreis-Stellen von Niederbayern vom 1. Juni I. 38 
wurde ber Füfilier-Unterlieutenant Ulrich Schön zum 
Grenadier- Hauptmann, ber Landwehr: Corporal Franz 
Attenfofer zum Füflier-Unterlieutenant, der Unter 
lieutenant Carl Harhammer zum Grenabier -Ober 
Dberlieutenant, zum Grenabier-Unterlieutenant der Cor 
poral Andrä Ettenkofer, bann ber Wachtmeiſter 
Philipp Schmidt zum Artillerie-Unterlieutenant beim 
k. Landwehr:Bataillon Landshut befördert. 

Zufolge Verfügung ber k. Landwehr-Kreis-Stellen 
von Niederbayern vom 29. Mai 1865 wurde der 
Feldwebel Michael Kreuzeder bes kgl. Landwehr⸗ 
Bataillons Landau zum Unterlieutenant ernannt. 

Zu Folge Verfügung ber f. Landwehr-SKreisftellen 
von Niederbayern vom 6. Juni I. 38. wurbe bem k. 
Bezirlsamtsaſſeſſor Emil Rattinger die Funktion als 
Auditor beim k. Landwehr-Bataillon Regen übertragen. 

Gemäß Verfügung der Landmwehr-Kreis:Stellen von 
Niederbayern vom 29. Mai I. 38. wurbe der Schützen⸗ 
Oberlieutenant Karl Böheim von Vilshofen zum 
Schüpen-Hauptmann beim f. Landwehr⸗Bataillon Bi{ ss 
bofen beförbert. 


ze Zu dieſer Nummer erſcheint keine Beilage. 
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IH. Augsburger Cours 
vom 1. Juni 1865. 


Königlih Bayerifhde .  Bupter Seh, 
” Obligationen a BE Yo. 22 ne. 
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1. Belanntmahungen ver ‚fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. - 
Ad Num, 18403. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Beglaubigung ber Privat: Vollmachten in Uebertretungs-Sachen 
durch bie Gemeinbe:Borflände betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. . 


Unter Bezugnahme auf das im bezeichneten Betreffe 
von ber fol. Regierungs-Finanzlammer erlaffene Aus- 
ſchreiben vom 12. März d. 38. (Rreisamtsblatt S. 451) 
wird ben obengenannten Behörben nachſtehender Abdruck 
ber im gleichen Betreffe ergangenen höchſten Entichlie- 
Bung des k. Stantsminifteriums des Junern vom 23. 
vor. Mts. mit dem Auftrage mitgetheilt, hiernach ben 


untergebenen Ortspoligeivorftänben bie entiprechenbe An- 
weifung zugehen zu laſſen. 
Landshut, den 9. Juni 1865. 


Koͤnigliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Geftelär. 
Abbrud ad Num. 8819. 
Königreib Bayern 
Staatöminifterium ded Innern. 

Es ift die Frage entftanden, ob den Gemeinbe- 
Borftänden für die Beglaubigung ber Privatvollmachten, 
welde fie in Uebertretungslachen nad Art. 70 bes 
Geſetzes vom 10. November 1861, bie Einführung 
bes Straf- und Polizei-Straf-Gefepbucdes betr., vorneh- 
men bürfen, bie Erhebung einer Gebühr zur Gemeinde» 
faffa ober als Vergütung. ihrer Bemühung geftattet fei. 
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Im Hinblide auf die Abfiht jener gefeglichen Be 
fiimmung, bem Beſchuldigten in Uebertretungsſachen bie 
Aufftellung eines Vertreters möglihft zu erleichtern, 
und in Gemäßheit ber für bie Mitwirkung ber Gemeinde: 
Drgane in firafrechtlichen Unterſuchungen geltenden Nor⸗ 
men kann jene Anfrage in beiben — nur ne⸗ 
gativ gelöst werben. 

Der koftenfreien Beglaubigung von Seite ber Ge- 
meinde-Borftänbe fteht auch bie von bem fgl. Staats» 
Miniftertum ber Finanzen durch Entſchließung vom 
5. März d. 38. ausgeſprochene Stempelpflichtigkeit jener 
Urkunden nicht entgegen, da die Tarpflichtigkeit Teines- 
wegs unbebingt mit ber Stempelpflictigleit verknüpft ift. 

Die k. Regierung, 8. d. J, hat hienad das Ge— 
eignete zu verfügen. 

Münden, den 23. Mai 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 
(gez) v. Neumayr. 
An bie f. Regierung, K. b. J. Durch ben Minifter 
von Niederbayern. ber General:Sefretär 


Betr. w. vd. Münifterialrath:: 
gez. Graf v. Hunbt. 








Ad Num, 17973. 
Befanntmadung. 
Landgeftüt3-Preife-Bertheilungen pro 1865 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Im, nahftehenden Abbrude wird das Programm 
ber k. Lanbgeftüt3- Verwaltung über bie biekjährige 
BVreifevertheilung des allgemeinen: Landgeſtüts vom 
17. vorigen Monats zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und bezüglich ber concurrirenden Pferbezüchter in Nie- 
berbayern insbejonbere darauf aufmerffam gemacht, daß 
die Preifevertheilung 
1) für den Bezirk ber Beichälftation Abensberg am 
4. September l. 33. zu Ingolftadt, 
2) für bie Stationen Geifelhöring, Landau a./Flar, 
Mündshöfen und Straubing am 9. Septem- 
ber L 33. gu Straubing, 
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3) für bie Stationen Plattling, Deggendorf, Herigers- 

berg, Dfterhofen, Vilshofen, Altersbach und Maria- 
kirchen am 11. September IL. 38. zu 

Hengersberg, 

4) für bie Stationen Galgenholzham, Berg, Pocking, 
Beihmörting, Fürftenzell, Kirchham, Malding und 
Eholfing am 13. und 14. September I. 33. 
zu Karpfham und 

5) für bie Station Landshut am 20. Septem- 
ber 1. 38. zu ——— 

ſtatifinden werde. — 

Die Diſtriltspolizeibehörden bes Regierungsbezirkes 
erhalten ben Auftrag, bie bezüglichen Preifevertheilungs- 
Termine fofort auch im Amtsblatte zu publigiren, die⸗ 
jenigen, in deren Bezirke ſich eine Beichälftation - be— 
findet, ober in welchen zu einer Station des Nachbar⸗ 
Bezirkes Concurrenz ber Mferbezüchter befteht, außer 
bem bie Weifung, bie Gemeinden fpeciell zur Be 
fanntgabe des Termines und des Programmes an bie 
Pferdezüchter zu verhalten. — 

Landshut, ben 9. Juni 1865. 

- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
, Bunner, Sefretär. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 

Ft Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
10. September 1863 wird wegen ber bießjährigen 
Preifevertheilung des allgemeinen Landgeftüts Folgendes 
zur öffentlichen ‚Kenntniß gebracht, ' 

8. 1. 

Die k. Landgeftüts; Verwaltung hält im heurigen 
Jahre an folgenden Tagen und Drten Preifeverthei- 
lungen ab, als: 
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Der Preifevertheilung " | 
— a — rege Hiezu comcurriren bie Beichälftatianen. ’ 
Zas Monat. | D' rt. ezitt. 
22. Auguſt Burgebrach berfranken Unterneuſes, Höchſtadt, Bayreuth, Breitengüßbach und Münch 
berg. 
28! . itzingen ‚[ünterfranten Würzburg, Schweinfurt, Marktbreit, Hilders und Aſchaffenburg. 
24.| „  Uffenbeim Mittelfranken [Rothenburg a/T. und Neuftabt a/A. 
38:1 °;; Schwabach — Ansbach, Cadolzburg, Windsbach, Erlangen und Neumarkt. 
28.| „ Baffertrübingen I 0; Feuchtwangen, Heibenheim, Gungenhaufen und Ellingen. 
30.| „ Lauingen Schwaben Günzburg und Dinkelicherben. 
81.1 „ Donauwörth * Augsburg, Rain und Bergſtetten. 
2. Septbr. Eichſtädt Mittelfranken Pappenheim. 
3..,, Echrobenhauſen Oberbayern Aichach und Pfaffenhofen. 
il. , Ingolſtadt 2 Neuburg, Geifenfelb, Abensberg und Robrenfelb. 
6.| „ Riebenburg Oberpfalz Beilngries, Schwandorf und Neuftabt a./W. 
21 5 Straubing Niederbayern |Regensburg, Pfatter, Geifelhöring, Landau und Mündshöfen. 
11.| „  |Sengeräberg " Plattling, Deggendorf, Dfterhofen, Vilshofen, Altersbach und 
Marialirchen. 
13.]| „  Karpfham — Galgenholzham, Berg, Poding, Weihmörting, darſenxel 
14. Kirchham, Malching und Eholfing. 
18.| „ Tegerniee Oberbayern Waſſerburg, Wörnsmühle, Tölz, Lenggries, Miesbach Schwaig⸗ 
anger und Kreuzitraße. 
20.| „ Moosburg = Landshut, Erbing, Taufkirchen unb Dorfen. 
BB. Brud - Münden, Althegnenberg und Schwabhaufen. 
35.| „ Mindelheim Schwaben IZollfaus, Memmingen, Petersthal, Schmwabmünden und 
Dberborf. 
NB. Die Preifevertheilungen resp. Mufterungen ber Pferde beginnen Morgens 9 Uhr. 
82. b) von Fehlern, bie fi anerfanntermaßen fortzu⸗ 
Preiſe werben ſowohl für Hengfte, als aud für erben pflegen, frei und 
Stuten ertheilt, ebenſo können Preife aud folgen |) gelund, gut genährt u gepflegt find. 
Pierbegüchtern zuerkannt werben, welche fi, fei es durch Rebſtdem iſt erforderlich: 
Ankauf ober Aufſtellung edler Zuchtſtuten, ober. durch 1) bei Hengſten und Stuten zwiſchen dem dritten 
ausdauernde rationelle Züchtung um die Hebung der und fünften Lebensjahre, wenn dieſelben noch nicht 
Pferdezucht im ihrer Gegenb verbient gemacht haben. ' zur Zucht verwendet worben find, der Nachweis 
8 ber Abftammung ‚von einem Landgeſtütsbeſchäler; 


Zur Preisbewerbung werben nur jene Hengfte und 2) bei Hengften, welche bereits als Privatbeichäler 
Stuten zugelafen, welche das britte Lebensjahr zurüd- verwendet wurben, ber Nachweis genügenber 
gelegt haben unb babei Leiftung während ber jüngften Weichälgeit; 

a) nach ihrer Körperbeſchaffenheit volllommen zur 3) bei Stuten zwiſchen bem fünften unb fiebenten 
Nachzucht geeignet, Jahre einſchließlich der . fie Mutter: 
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Ad Nam. 18156. 

Die Erledigung bed Schul⸗, Meßner⸗ und Organiftenbienfies zu 
Frauenau, k. B.e A. Negen und k. Diftr.:Infp. Negen II betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch das Ableben des Schullehrers Mid. Förſil 
in Frauenau ift ber Schul, Meßner- und Drganiften- 
bienft zu Frauenau, B.⸗A. Regen, in Erledigung 
gelommen. 

Derjelbe gewährt nah Inhalt ber neueften, im 
Revifionswege feftgeftellten Erträgnißfaffion eine reine 
Jahres Einnahme von 459 fl. 381,2 fr, 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlihen Nachweiſen, insbejondere aber mit einem 
voltändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge: 
ſuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei dem fol. 
Bezirksamte Regen ober ber kgl. Diftrifts:Schulinfpeftion 
Regen HH in Zwieſel einzureichen, welde Diftriftsbehör- 
ben beauftragt find, bie eingefommenen Bemwerbungs- 
geſuche nah Umfluß der bezeichneten Frift mittels eines 
gemeinfam berathenen Gutachtensberihtes am bie unter- 
fertigte Stelle einzufenben. 


Landshut, ben 8. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär, 





Ad Num. 19234. 
An fämmtlidhe Diftritts-Polizeihörben und 
Bezirksärzte von Niederbayern. 


Geſuch des Ferdinand Schott in Frankfurt a. M. un die Bewillli— 
gung zum Verlaufe eines „Extract-Radix* betreffend. 


Im Namien Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die von bem f. Staatsminijterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten im ohigen Betreffe unterm 
31. Mai d. 8. an die k. Regierung, K. d. J, von 
Oberbayern ergangene Entihließung wird im Nacjfol« 
genden zur Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Landshut, am 9. Yuni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
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Abdvack. Ad Num 5l1Y. 


Staats » Minifterium des Innern, dann Gtaatd- 
Minifterium ded Handels u. der öffentlichen Arbeiten. 
Dem Ferdinand Schott in Frankfurt a. / M. 
wird biemit bie erbetene Bewilligung, ben von ihm 
bereiteten „Extract-Radix* im Umfange des König. 
reiches Bayern verkaufen zu bürfen, unter ber Bebin- 
gung ertheilt, daß fich beim Verkaufe bes Mittels jeber 
öffentlichen Anpreifung enthalten und das Fläſchchen Er- 
traft mit 3 Dradmen Inhalt nicht Pr als zu 8 fr. 
ausgegeben werbe. 
Münden, den 31. Mai 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Neumayr. (ge) v. Pfrepiäner. 


An bie f. Regierung, 8. b. J. (gez.) Nüßler. 
von Oberbayern. 
Betreff w. v. 








"Ad Num. 18831. 


An ————— Diſtrilts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Ten Verluſt eines Wanderbuches betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Der Meggergefelle Johann Zagl von Lauf, kgl. 
Bezirlsamts Heräbrud, hat am Montag den 29. vor. 
Mis. fein ihm unterm 4. Auguft 1863 vom k. Be 
zirksamte Heröbrud ausgeftelltes Arbeitsbuch auf bem 
Wege von Nigen nad Rotthalmünfter, k. Bezirksamt 
Griesbach, verloren, und konnte dasſelbe bis jet noch 
nicht aufgefunden werben. 

Hievon werben bie vorgenannten Mehörben behufs 
der Verhütung etwaigen Mifbrauches fraglicher Legiti« 
mation biemit in Kenntniß geſetzt. 5 

Sanböhut, ben 4. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. NRegierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 181%. z 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 

Die Verausgabung eines falfchen Halbgulbenftüdes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfhreibung der fgl. Regierung von 
Unterfranken und Ajchaffenburg wurde im Monate März 
1. 38. beim f. Bezirlsamte Vollach unter Eollektengelbern 
ein falſches bayerifches Halbguldenſtück eingenommen. 

Diefes Stück mit der Jahrzahl 1847 befteht aus 
Reufilber und tft mit befonders gravirten falfhen Stem- 
peln geprägt. Das Gepräge bes Stüdes ift aber äußerft 
mangelhaft und bie Farbe besfelben von ächten Stüden 
ſehr abweichend. 

Indem vor Annahme und Verausgabung berartiger 
Münzen gewarnt wirb, erhalten zugleich bie oben ge 
nannten Behörden ben Auftrag, geeignete Spähe zu 
verfügen unb ein etwaiges Refultat bem genannten 
Bezirlsamte mitzutheilen, 

Landshut, ben 3. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Echtetär. 


Ad Num 14651. 
An jämmtlide Diftrifts-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 


Heimliches Entweihen ber Melberäwittwe Katharina Kopbauer von 
Burglengenfeld, dann die vermißte Anna Zanker von Wolfersborf 
betrefienb. k 


Im Namen Seiner Majeftät ed Königs von Bayern. 

In der Naht vom 2. auf ben 3. März b. 8. 
entfernte fich bie höchſt wahrſcheinlich irrfinnig gewor⸗ 
bene Melberd-Wittwe Katharina Kotzbauer von Burg- 
lengenfelb beimlich aus ihrer Wohnung und Lonnte 
ungeachtet der bisherigen Nachforſchungen nod nicht 
aufgefunden werben. | 
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Diefelbe ift 58° Jahre alt, von mittlerer unter 
fegter Statur, hat blonde, mit grau vermifchte Haare, 
graue Augen, proportionirte Naje und proportionirten 
Hure Kleidung befteht aus einem ſchwarzbaumwol⸗ 
lenen Kopftuche, einem grauen Nachtfpenfer, einem blauen 
wollenen Unterrode, blauwollenen Strümpfen und ſchwar⸗ 
zen Filzſchuhen. 

Ferner hat fih Anna Janker, etwas geiftes- 
ſchwach, aufereheliche Tochter ber ledigen Inwohnerin 
Margaretha Janker von Wolfersborf, kgl. Bezirlsamts 
Stabtambof, am 14. März db. 8. von bort entfernt, 
ohne. baf ihr Aufenthalt bisher ermittelt werben konnte. 


Signalement ber Anna Janker: 

Diefelbe ift 23 Jahre alt, von jchlanfem Körper 
bau, bat braune Augen und braune Haare, ftumpfe 
Naſe und einen proportionirten Mund. 

Beihreibung ber Kleibung: 

Bei ihrer Entweihung trug fie am Körper einen 
braunfattunenen Rod und Spenfer, ein ſchwarzes Kopf⸗ 
tuh und ein braunmwollenes Shawltuch, dann Falb- 
leberne Schuhe. 

In einer bei fich führenden Kürbe Hatte fie einen 
ihrer Mutter gehörigen blauen Rod und Spenier. 

Die oben genannten Behörben werben nun beauf- 
tragt, nach dem bezeichneten vermißten Perſonen forſchen 
zu laffen umb biefelben auf Betreten an bie Diftrikts- 
Volizeibehörbe ihres Heimathortes abliefern zu laſſen. 

Landshut, den B. Juni 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kamnıer ded Innern. 


| . Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekrelaͤr. 
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Ad Num. 18760. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Heimlihe Entfernung bes vormaligen Webers Joſeph Feſt von Au 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Um 2. vor. Mts. hat fi) ber vormalige Weber 
Joſeph Fer von Au heimlih im Zuſtande einiger 
Geifteszerrüttung von zu Haufe entfernt, ohne daß ber- 
felbe bis jet zurüdgelehrt wäre, ober beffen Aufent- 
halt bis jegt ermittelt werben konnte. 

Sofeph Feſt ift von Meiner Statur, 69 Jahre 
alt, im Gefichte auffallend blatternarbig und fprict 
mad ſchwäbiſcher Mundart. 

Derſelbe trug: bei feiner Entfernung eine lange 
leverne Hofe, kalblederne Halbftiefel, eine Kappe ohne 
Schirm, ein graues Halstuch mit gelbjeibenen Streifen 
und eindblautuchenes Gilet mit kleinen gelben Knöpfen. 

Die oben genannten Behörben werben angeriefen, 
‘ben vermißten Joſeph Felt nachzuforſchen unb ein. et- 
waiges fachbienliches Ergebniß unter gleichzeitiger An- 
zeige an bie unterfertigte k. Stelle bem !, Bezirksamte 
Rottenburg bekannt zu geben. 

Landshut, den 3. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Sckretär. 





Ad Num. 11679. 
An bie k. Stadtlommiffariate und jämmtl 
Diſtriktspolizeibehörden von Nieberbayern. 
Auffiht auf Landesverwiejene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung der kgl. Regierung von Dber-- 
franfen wurde ber durch Beſchluß bes k. Bezirksamtes 
Viechtach vom 4. März v. 3. polizeilich ausgewiefene 
Drahtbinder Georg Matufed aus Hriefom, Co 
mitats Trentichin, durch rechtökräftiges Erfenntniß bes 
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igl. Bezirksgerichts Kronach vom 14. Februar d. 38. 


wegen einer als Uebertretung ſtrafbaren Faͤlſchung einer 
öffentlichen Urkunde im Zufammenfluffe: mit einer als 
Webertretung ftrafbaren Rüdlehr eines Verwieſenen in 
eine Stägige Arrefiftrafe verurtheilt, unb gegen ben- 
felben bie Landesverweifung ausgeſprochen. 

Die oben genannten Behörden erhalten hievon unter 
Bezugnahme auf bie autographirte Regierungs» Aus: 
ſchreibung vom 14. März v. 38. Nr. 12654, „herum 
Siggende Drahtbinder und Mausfallenhänbler aus Ungarn 
betr.,“ und das bort miitgetheilte Signalement bes ꝛc 
Matuſeck zur Einhaltung des vorfchriftsmäßigen Ber- 
fahrens Kenntniß. 

Landshut, den 8. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, 8. Regierungs-Präfident 


Zunner, Eefretär. 


Ad Num. 3012. 
Erlebigung ber proteftantiichen Pfarrei Sonbheim betrefiend, . 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Durch die Beförderung bes Pfarrers Grün ift bie 
proteftantifche Pfarrei Sondheim, Delanat3 Roth» 
haufen, in Erledigung gefommen, deren Reinerträgniß 
fih auf 439 fl. 36 Er. bereöhnet. 
Diefelbe wird zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen öffentlich ausgefchrieben. 
Bayreuth, ben 31. Mai 1865. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
J. A. d. k. D. 
Schumann. 








Biebermann. 


\d Nun 4511. 
Die Erledigung der Funktion eine proteftantifhen Militärgeiftlichen 
in Nürnberg beireffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Funktion eines proteftantiihen Militärgeift- 


lien in Nürnberg ift in Erledigung gelommen unb 
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wirb daher mit einem Gehalte von 600 fl. jährlich zur 
vorföriftsmäßigen Bewerbung innerhalb brei Wochen 
biemit, ausgefchrieben. 
Ansbach, den 6. Juni 1865. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 





MU. Dienſtes⸗ und jonftige Nachrichten. 





Der kgl. Bezirksamts-Aſſeſſor Scheibenpflgg 
in Viecht ach wurde nad Freyfing verjegt, und um 
beffen Stelle ber Rechts⸗Praktikant Joſeph Singer 
von Gaishof ernannt. 


Seine Majeftät ber König Haben laut 
höchſter Entſchließung bes fol. Staatsminifteriums bes 
Innern für Kirhen- und Schul-Angelegenheiten ddo, 
6./8. Juni d. 38. gerubt, dem kathol. Pfarrer Adam 
Sählappinger in Arnftorf, Bezirlsamts Eggenfelden, 
in bulbvollfter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und verbienftlihen Wirkfamkeit ben Titel und Rang 
eines geifilihen Rathes Eoftenfrei Allergnädigſt zu 
verleihen. 

Laut allerhöcften Refcripts vom 5./9. Juni I. 38. 
haben Seine Majeftät ber König bie katholiſche 
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Eurat- und Schulſtelle Sct. Salvator, E Beirks- 
amts Griesbach, dem Priefter Martin Schadenfroh, 
Eooperator in Reutern, besfelben Bezirksamtes, über- 
tragen. 

Laut allerhöhfter Entſchließung ddo. Schloß Berg 
ben 5. Juni db. 38. haben Sich Seine Majefät 
ber König allergnäbigft bewogen gefunden, ben Chi- 
rurgen Ehriftian Stettner in Ilzſtadt Paßau als 
Mitglied der Kirchenverwaltung der Pfarrei St. Bar- 
tholomä bortjelbft zu beſtätigen. | 


Bufolge allerhöhften Referipts vom 2. Juni 1865 
haben Sih Seine Majeftät ber König bewogen 
gefunden, ben fol. Advolaten Herrmann Petzold in 
Pfarrlichen zum Lanbwehrmajor und Commandanten 
bes Landwehrbataillons Pfarrfirden allergnäbigft 
zu ernennen. 

Gemäß Entſchließung der k. Lanbwehr- Kreisftellen 
von Niederbayern vom 6. Juni L 8. wurbe ber Land» 
wehrmann Johann Koller zum Füfilier-Unterlieutenant 
beim k. Landwehr ⸗ Bataillon Kelheim ernannt. 

Zu Folge Verfügung der k. Landwehr⸗Kreisſtellen 
vom 6. Juni l. Is. wurde ber Landwehr -Gavallerift 
Ludwig Urban zum Unterlieutenant beim k. Lanbwehr- 
Bataillon Bilshofen ernamnt. 

* 
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| Bayerifdes 


ER Amtsblatt 


KRiederbayern 











M 50. 


Landshut, Sonnabend den 17, Juni 


1865, 





Jubalt: 
Den Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Ausgewiefenen. — Die Uniform ber mit Rang unb Titel von Regierungss 
räthen begnadigten Bezirfdamtmännern. — Die Uebertragung ber Funftion eines IL. Sekretärs und Kaſſiers bes Kreis-Comités 
des landwirthſchaftlichen Vereins für Nieberbayern an ben Regierungs = Regiftraturgebilfen Franz Leidert. — Augsburger Cours‘ 


und Schrannen-Anzeigen. — Beilage, 





I. Belanntmadhungen ver fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben, 
Ad Num. 18714. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Den Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Aus— 
gewieſenen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den oben genannten Behörben wird -auf Grund 
höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 26. v. Mts. bezeichneten Betreffs nad- 
ſtehend ein Abbrud ber an bas fol. Staatsminifterium 
be3 k. Haufes und bes Aeußern gerichteten Note bes 
Senates ber freien und Hanfeftabt Hamburg vom 
3. Mai db. 58. und bes in berjelben angeführten Ge- 
fees vom 7. November 1864, bie Staatsangehörigeit 


und das Bürgerrecht bortjelbft betreffend, zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung bekannt gegeben. 

Landshut, den 13. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
u Zunner, Sefretär. 
Abdruck Ad Num. 9926. 

Der Senat ber freien und Hanfeftabt Hamburg 
bat, in Gemäßheit passus 6 bes vom 15. Juli 1851 
batirenden Schlußprotofolles ber, behufs Vertrags⸗ 
abſchluſſes wegen gegenfeitiger Uebernahme von Aus 
gewielenen, ftattgefundenen Gothaer Eonferenzen, feiner 
zeit nicht ermangelt, zur Erfüllung ber Ihm obliegen- 
den Verpflichtung), dem Königlich Bayeriſchen Staats 
Minifterium des Königlichen Haufes und bes Aeußern 
biejenigen bier geltenden fieben — Verordnungen 


871 


* 


zu überfenben, welche über ben Erwerb und Berluft bes 
biefigen Heimath- und Bürgerrechtes biöponiren. 
Nachdem bie hiefige Geſetzgebung jetzt abgeändert 
und vereinfacht worden und an bie Stelle ber früher 
dorthin mitgetheilten Verordnungen das am 7. Novem- 
ber 1864 publicirte Geſetz über bie Stantsangehörig: 
feit und das Bürgerrecht getreten ift, beehrt Sich der 
Senat dem Königlich Bayeriihen Staats» Minifterium 
bes Königlichen Haufes und des Aeußern anliegend 
zwei Eremplare biefes neuen Geſetzes ganz ergebenft 
mit bem Bemerlen zu überjenden, daß biejes Geſetz 
mit dem 1. Februar 1865 in Kraft getreten ift, und 
daß dasſelbe auch auf die Sfraclitch im allen Be 
ziehungen Anwendung findet, ba biefelben, nachdem fie 


aufgehört haben, hiejelbft eine befondere communale 


Eorporation zu bilden, nur noch als religiöfe Genofjen- 
ſchaft in Betracht kommen. 

Der Senat benutzt dieſen Anlaß zur Verſicherung 
Seiner ausgezelchnetſten Hochachtung. 

Hamburg, ben 3. Mai 1865. 
Der Senat, der freien und Hanfeftabt —— 


W. Cropp, Secretarius. 


An das Königl. Bayeriſche Staalsminiſterium 
bes Königlichen ui und bes Aeußern 
u DO —— 


Geſe 
betreffend die — und das 
Bürgerrecht. 

Der Senat hat in Uebereinftimmung mit der Bürger» 
ſchaft beſchloſſen und verkündet hiedurch als Geſetz — 
das innerhalb 3 Monaten an einem vom Senate zu 
beſtimmenden Tage in Wirkſamkeit treten wird — 
was folgt: 

r 8. 1. 
Staatsangehörigkeit. 
Angehöriger des hamburgiſchen Staates iſt jeder, 
welchem, in Gemäßheit der Beſtimmungen dieſes Ge— 
ſetzes, das Heimatsrecht in demſelben zufteht? 
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8. 2. 
Erwerb bes Heimatsrehtes. 

Das Heimatsreht wird erworben: 

a. Durch Geburt. 

Bei eheliher Geburt geht das Heimatsrecht bes 
Baters, bei unehelicher Geburt das ber Mutter auf 
bie Kinder über. 

b. Durch Legitimation. 

Das von einer nicht heimatsberechtigten Mutter 
außer. der Ehe geborne Kind erwirbt das Heimatsrecht, 
wenn bie Legitimation besfelben durch bie nachfolgende 
Ehe des heimatäberechtigten Vaters mit der Mutter 
bes Kindes, oder, auf Antrag bes heimatsberedhtigten 
Vaters, durch ein Reſcript bes Senats erfolgt; 


e. durch Adoption, wenn biefelbe unter gerichtlicher 
Eonfirmation abgefhloffen und vorher, auf Anfrage bes 
für biefe Confirmation competenten Gerichts vom Senate 
das Heimatsrecht zugeſichert worben iſt; 

d. durch die, unter Einwilligung der zuſtändigen 
hamburgiſchen Behörde, erfolgende Verheirathung eines 
nicht heimatsberechtigten Frauenzimmers mit einem 
Heimatsberechtigten; 

e. für Richt⸗Staatsangehörige durch bie Aufnahme 
zu Bürgern ober Staatsangehörigen. 

Ein Nit-Staatsangehöriger wird, ohne daß es 
einer bejonderen Aufnahme bedarf, Staatsangehöriger, 
wenn er eine fefte nicht auf Zeit beſchränkte Anftellung 
erhält im Dienfte 

a) bes Gtaats, 

b) ber Gemeinde, 

c) einer vom Staate anerkannten religiöfen Ge 
nofienihaft, fofern in ben Fällen sub b u. c 
bie Anftelung von Seiten bes Staats beftätigt 
worden ift; 

ſ. für minberjährige eheliche Kinder durch ihre 
Eltern, wenn von biefen in Gemäßheit ber Beftim- 
mungen sub d und e bas Keimatsrecht erworben if. 
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8. 3. 
Berluf bes Heimatsrechts. 

Das Heimatsrecht geht verloren: 

a. durch die Entlaffung aus dem Hamburgiſchen 
Staats verbande; 

b. durch bie Verheirathung eines. heimatsberech⸗ 
tigten Frauenzimmers mit einem Nichtheimatsberechtigten; 

e. durch den Erwerb bes Heimatsrechtes in einem 
anderen Gtaate; | 

d. durch die Uebernahme eines Amtes in einem 
andern Staate, ſowie durch ben Eintritt in fremben 
Militärbienft ohne beſchränkte Dienftzeit; 

e. durch die Adoption abjeiten eines Nichtheimats- 
berehtigten ; ; 

f. durch bie Legitimation bes von einer heimats- 
berechtigten Mutter mit einem Nichtheimatsberechtigten 
außer ber Ehe erzeugten Kindes, ſowohl wenn biefelbe 
buch die nachfolgende Ehe der Eltern, al3 auch wenn 
fie durch ein anderwärts erlaffenes Refcript erfolgt; 

g. durch die, ohne Einwilligung ber zuftänbigen 
bamburgiichen Behörde, auswärts erfolgende Berbei- 
rathung eines Heimatöberechtigten ; 

bh. durch. 15 jährige Abweſenheit eines KHeimats- 
berechtigten von hier, wenn berjelbe im ſolchem Zeit⸗ 
raum hieſelbſt weber eine Wohnung gehabt, noch 
Steuern bezahlt Hat; 

i. für Söhne unter 20 und Töchter unter 18 Jahren 
duch ihre Eltern, wem biefe in Gemäßbeit ber Be— 
fimmungen sub a, ce und d das Heimatsrecht ver- 
Iteren, fowie in dem sub b gebaditen Falle der Ber- 
heirathung ber Mutter mit einem Nichthelmatsberech⸗ 
tigten, wenn bie Rinder unter jenem Alter gleich ber 
Mutter Aufnahme in bem auswärtigen Staatöver- 
bande finben. 

Sm den sub ce, d, g, h unb i gebadten Fällen 
ſteht dem Senate die Befugnig zur Dispenfation von 
ber gefeglichen Vorſchrift in ber Weife zu: baß bem 
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Staatsangehörigen, bei. Erwerbung bes Heimatsrechtes 
in einem anberen Stante, das Recht ber biefigen Staats- 
angehörigkeit vorbehalten bleiben kann; 

ober baf ber rüdfehrende frühere Staatdangehörige 
gegen ben nad dem Geſetz eingetretenen Berluft ber 
Staatsangehörigkeit, eventuell gegen Zahlung einer an- 
gemeffenen Recognition reftitwirt werben Tann. 

ve 
en Staatsverträge. 

Die Beftimmungen ber 88. 2 und 3 kommen, fos 
weit Verträge mit anderen Staaten entgegenftehen, 
nicht zur Anwendung. 

8. 5. 
Staatsangehörigfeit. Berechtigung zum Er- 
werbe bes Bürgerredtes. 

Jeder volljährige Staatsangehörige ift zum Erwerbe 
bes, Bürgerrechts, gegen Erfüllung der geſetzlichen Be 
dingungen ($. 10), berechtigt, fofern nicht berfelbe in 
Folge ftrafrichterlichen Urtheils unter polizeilicher "Auf- 
fit feht, ober ein entehrendes Gewerbe: treibt. 

8. 6. 

Geibäftsbetrieb. 
fhließung. 

Zur Betreibung eines ſelbſtſtändigen Geſchäfts und 
zur Schließung einer Ehe ift der Erwerb bes Bürger- 
rechts nicht erfoderlich. 

Ale Nichtbürger, fo wie Frauenzimmer, welchen 
legteren das Bürgerrecht nicht mehr ertheilt wird, haben 
bie Erklärungen, melde geſetzlicher Vorſchrift zufolge 
auf „Bürger-Eib" erfordert werben, „an Eibes Statt” 
abzugeben. 

Zur Schutzverwandtſchaft findet eine Zulaſſung 
künftig nicht ftatt. 


Selbfitänbiger Ehe 


7. 
Freizügigkeit ER bes hamburgiſchen 
Staats. 
Jeder Staatsangehörige fann in jeder Gemeinde 
bes hamburgiſchen Staats feine — und 
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fein Geſchäft betreiben, vorbehaltlich ber Vorſchriften 
ber zu exlaffenden Gemeindeorbnung. 
8. 8. 
Berpfliätung zum Erwerbe be3 Bürger 
rechts für Staatsangehörige. 

BVerpflichtet zum Erwerbe des Bürgerredhts ft 
jeber nad $. 5 bazu beredtigte volljährige Staats- 
angehörige, welcher von Bermögen oder von einem 
jährlih Ert. Marl 3000 ober mehr betragenden Ein- 
lommen beſteuert iſt. 

en von dieſer Verpflichtung find Geift- 
liche und Militär-Berfonen. 
8. 9. 
Behörben, welde das Bürgerreät ertheilen. 

Das Bürgerreht, jo wie bie Stantsangehörigfeit, 
fofern dieſe beſonders nachgeſucht wird, werben für bie 
Stadt, für die Vorftäbte und für das Landgebiet von 
ber Mebbebehörbe, für das Amt Ritebüttel von bem 
bortigen Amtsvermwalter ertheilt. 

Ein Unterſchied zwiſchen Stabt- und Landbürger⸗ 
recht findet nicht ſtatt. 

810. 
Bebingungen für ben Erwerb bes Bürger 
rechts abfeiten ber Staatsangehörigen. 

Staatsangehörige, melde das Bürgerrecht nad. 
ſuchen, haben, abgefehen von ben Beftimmungen ber zu 
erlafjenden Gemeinbeorbnung, fi bei ber Aufnahms— 
behörbe Auszumweifen: 

a) über ihre Staatsangebörigfeit; 

b) über ihr volljähriges Alter, ober darüber, daß 
fie von der zuftändigen Behörde für volljährig erklärt 
worben find; 

©) barüber, daß ihrer Zulaſſung in Beziehung auf 
ihre Militärpflicht ‚nichts im Wege fteht. 

8. 11. 

Bedingungen für bie Nachſuchung ber Staat 
angehörigleit und bes Bürgerrechts ab 
feiten Frember. 

Fremde, welche bie hiefige Staatsangehörigkeit ober 
das hiefige Bürgerrecht nachſuchen, haben jeben abfeiten 
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ber Aufnahmsbehörbe von ihnen erforberten Ausweis über 
ihre perſönlichen Berhältniffe zu ertheilen. 

Namentlih Haben biefelben nachzumeifen : 

a) daß fie minbeftens 5 Jahre ununterbrochen im 
bamburgifchen Staate wohnen unb ein auereichende⸗ 
Einlommen haben; 

b) daß fie das durch das hieſige Geſetz beſtimmte 
Volljãhrigleitsalter erreicht haben; 

€) baf fie aus dem Staatsverbande, bem fie bisher 
angehörig geweſen, entlafien find, ober bie Zuficherung 
ihrer Entlafjung aus bemfelben für ben Fall ihrer Hiefigen 
Aufnahme erhalten haben. 

Die Namen ber um ihre Aufnahme nadsfäenen 
Fremden werben im Amtsblatte befannt gemacht. Zwiſchen 
biefer Bekanntmachung und ber Bulaffungsverfügung 
müflen 14 Tage in ber Mitte Liegen. 

Dem Senate fteht die Befugniß zu, von ben sub a 
und c verlangten Nachweiſen jo wie von ber Belannt- 
madung im Amtsblatte zu bispenfiren. 

8. 12. 
Beeibigung ber Bürger. 

Die zum Bürgerrechte zugelaffenen Perfonen haben 
ben durch das Geſetz vorgeichriebenen Bürger-Eib vor 
bem Senate, in dringenden Fällen vor bem Webdde— 
bern, abzuleiften. 

In Rigebüttel geſchieht die Beeidigung durch ben 
Amtsverwalter. 

8. 18. 
Berluft des Bürgerredtes, 

Das Bürgerrecht geht verloren: 

a) durch das Aufhören ‚ber Staatsangehörigkeit; 

b) durch vechtsfräftiges Erkenntniß ber zuftänbigen 
Gerichtsbehörde, welches das Bürgerrecht als nicht rechts⸗ 
giltig . erworben annullirt. 

8. 14. 

Entlafiung aus dem Staatsverbande. 

Die Entlaffung eines Bürgers ober Staatsange⸗ 
börigen aus dem biejigen Staatsverbande geſchieht durch 
bie zuftändige Aufnahmebehörde. ($. 9). 
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Der darım Rachſuchende Hat biefer Vehörde vor- 
zulegen: 

a) bie zum Nachweiſe feines Bürgerrechts bezieh- 
ungsweife feiner Staatsangehörigkeit erforderlichen Do: 
Inmente ; 

b) eine Beicheinigung ber Steuerbehörbe, daß er 
mit feinen Steuern im Nüdftanbe ift; 

€) bei dem beabfichtigten Eintritte in ben Ber- 
band eines beutichen Bumbeslandes bie von ber zu- 
ftänbigen Behörde bes betreffenden Staates ihm er- 
theilte Aufnahme-Zufiherung, und 

d) einen Nachweis, daß in Beziehung auf feine 
Militärpflicht nichts im Wege ftebt. j 

8. 15. 
Fortfegung. 

Die nachgeſuchte Entlaffung wirb durch bie Be 
hörde im Amtsblatte zweimal mit einer — 
von 14 Tagen befannt gemacht. 

Wenn innerhalb 10 Tagen nah bem Datum ber 
legten Bekanntmachung Fein Widerſpruch geltend gemacht 
worden, oder, fobalb bei erhobenem Widerſpruche ber- 
felbe entweber zurüdgenommen ober gerichtlich erledigt 
it, erfolgt bie Entlafjungsverfügung. 

In dringenden Fällen ift bie Behörde befugt, bie 
Entlafungsverfügung ohne bie vorherige Bekanntmachung 
ober vor Erledigung berjelben abzugeben, wenn ber zu 
Entlaffende für alle feine hiefigen Angelegenheiten einen 
Bürger zu feinem unmiberruflichen Bevollmächtigten er- 
nennt und eine annehmbare Bürgſchaft beftellt, für 
ſolche aus ber Zeit vor feiner Entlafung entftandenen 
Berpflihtungen, Hinfichtlih welcher bie hieſigen Gerichte 
und Behörben competent find. 

8. 16. 
Rekurs gegen die Verfügungen ber Auf- 
nahmebehörben. 

Gegen alle von ben Aufnahmebehörben auf Grund 
biejes Geſetzes getroffenen Verfügungen ift eine Be 
fchwerbeführung beim Senate geitattet. 
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8. 17. 
Koften bes Erwerbs bes Bürgerrechts und 
ber Staatsangehörigkeit. 

Für bie Ermwerbung -ber Staatsangehörigkeit find 
von Nictftantsangehörigen, außer einer Stempelabgabe 
von 15 Mark für ben Heimatsfchein, zu RN: 
Ert. Marl 60. 

Fremde, welche durch Legitimation, Adoption, Ver- 
heirathung, durch ihre Eltern ober durch eine Anftellung 
in Gemäßheit $. 2 das Heimatsrecht erwerben, erhalten 
bamit bie Staatsangehörigkeit Loftenfrei. 

Bei Erwerbung bes Bürgerrehts ift in allen Fällen 
gleichviel, ob bie Staatsangehörigkeit vorher durch geſetz⸗ 
liche Beſtimmung erworben ober auf Nachſuchung er⸗ 
theilt war, ober ob fie zugleich mit dem Bürgerrecht 
verlangt wird, eine Stempelabgabe von 25 Mark für 
ben Bürgerbrief zu entrichten. 

Zranfitorijhe Beftimmungen, 
Zu 8 8. 2 und 3. 

Die Beftimmungen der das Heimathsrecht betref-- 
fenben Belanntmadung vom 2. Mai 1856 bleiben in 
Kraft. Durch biefe Beftimmungen wirb bie bis bahin 
für das Heimathsrecht gejeglich beftandene Ermwerbsart 
durch 15 jährigen ununterbrocheneu Aufenthalt für bie 
Zukunft aufgehoben und demnach nur das am 2. Mai 
1856 bereit8 erworben geweſene Heimatsrecht aner- 
lannt, ſofern und fo lange nicht basjelbe durch Weg- 
ziehen von hier oder in anderer Weiſe wieber erlofchen ift. 

Bu 8. 6. 

Die zur Zeit ber Publikation dieſes Geſetzes zur 
Schutzverwandtſchaft zugelafienen Perfonen haben, wenn 
fie durch bie Geburt dem hamburgiichen Staate ange⸗ 
hören, das jährlihe Schutzgeld künftig nicht zu ent- 
richten, wogegen für alle Uebrigen bie Entfreiung von 
biefer jährlihen Zahlung erft dann eintritt, wenn im 
Ganzen 60 Mark an Schutzgeld von ihnen entrichtet 
worden find. 
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Die zur Zeit ber Publikation dieſes Gefekes im 
Amte befindlichen Profefforen und angeftellten Lehrer 
am Gymnafium und am Johanneum bleiben „von ber 
vorgefchriebenen Verpflichtung zur Erwerbung bes Bürger: 
rechts entfreiet. 

Bu 8.8. 7, 10, 11 mb 17. 

Bis zur geſetzlichen Feftftelung ber Communal» 
verhältniffe der Gemeinden des hamburgiſchen Staats 
bleiben bie in Beziehung auf die Gemeindeangehörigfeit 
und Armenverforgung in ben einzelnen Gemeinden gel 
tenden Grundjäge maßgebend. 

Desgleihen ift bis dahin, fowohl vor ber Erthei- 
lung des Bürgerrechts, ald nunmehr auch der Staats- 
angehörigfeit, von benjenigen, weldhe fi in ben Bor 
“ ftäbten ober im Landgebiete nieberlaffen wollen, bie 
bisher erfoberliche zuftimmige Erklärung abfeiten ber 
betreffenden vorftäbtiichen ober Iandherrichaftlichen Bes 
börbe beizubringen. 

Gegeben in ber Verſammlung bes Senats, 

Hamburg, ben 7. November 1864. 


Ad Num. 12156. 
An die kgl. Kreiskaſſa, das — ſchlag— 
amt und an ſämmtliche Nentämter von 


Niederbayern. 


Die Uniform ber mit Rang und Titel von Megierungsräthen bes 
gnadigten Vezirfsamtnännern beirefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einem von höchſter Stelle am. 10. dieß ans 
ber mitgeteilten höchſten Rejcripte des kgl. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 2. bieß haben Seine 
Majeftät ber König allergnäbigft zu beichließen ge- 
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rubt, ba ben mit dem Range und Titel von Re 
gierungsräthen begnabdigten Bezirksamtmännern geftattet 
fei, die volle Uniform ber Regierungsrätge- ber Kammer 
bes Innern zu tragen, was Hiemit auftragsgemäß ben 
Finanzbehörden zur Wiſſenſchaft bekannt gegeben wird. 
Landshut, den 13. Juni 1865. s 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚Kammer der Finanzen: 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 
v. Leopolber, k. RegierungsDireltor. 
Honig, Gefreär. 








An ſämmtliche Bezirks-Comités und Mitglieder 
bes landwirthſchaftlichen Bereins in Nieder 
bayern. 
Die Ucbertragung der Funktion eines II. Sefretärs und Kaſſiers 
bed Kreis: Comitds bes Ianbiwirtbiaftlihen Vereins für Nieber- 
bayern au ben Megierungs-Megiftrnturgebilfen Ftanz Deidert betr. 

Sämmtlichen Bezirk-Comit&s und Mitgliebern bes 
landwirtbichaftlichen Vereins in Niederbayern wird hie» 
durch befannt gegeben, daß durch Beſchluß des unter- 
fertigten Kreiß- ComiteS vom Heutigen bie durch den 
Tod des quietcirten kgl. Negierungstanzliften Ferdinand 
Eberl erledigte Funktion eines I. Sefretärs und Kaſ- 
fiers des Kreis-Comités bes landwirthſchaftlichen Ver- 
eins von Niederbayern dem Regierungs - Regiftratur- 
Gehilfen Franz Leidert .in widerruflicher Weife über- 
tragen worben ift. 

Landshut, den 12. Juni 1865. 

Das Kreid-Gomite. 
Der erfte Vorſtand 
v. Schilder. 


Der I. Exfretär 
Dr. Bimmer. 
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Landshut, Mittwoch den 21. Juni 








1865. 





Inhalt: 
Wiederholte Bekanntmachung ber Satzungen ber Kreis-Hilftkaſſe. — Die auf ben Schuldienſten laſtenden ſogenannten Abſente. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der kdnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behorden. 


Ad Num. 19573 


Wiederholte Bekanntmachung ber Sapungen der Kreishiliäfajie betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah dem Antrage bed Lanbrathes von Nieder: 
bayern in deſſen III. Sigung vom 22. v. Mts. und 
auf Grund der h. Entihließung bes f. Staatsmini- 
fleriums be3 Innern vom 10. März 1847 Ziff. 2 
(DU. Berorbn.-Samml Bb. XXVIII. Seite 1189) 
wird nachfiehend ber von Seiner Majeftät dem 
Könige Ludwig J. unterm 6. Juli 1828 errichtete 
Stiftungsbrief ber Kreis-Hilfslaſſe (Reggs-Bl. 1828 
Nr. 27 ©. 377 u. ff), dann bie nachträgliche Aller: 
böchfte Verorbnung vom 18. Juni 1833 (Reggs. 
Bl. 1833 Rr. 31 S. 777 u. ff) und die Inftruftion 
zur Behandlung und Verwaltung ber Kreis-Hilfskaffen 
vom 29. Auguft 1828 (Intell.Bl. für den U⸗D. Kr. 
1828 St. 40 ©. 412 u. ff.) wieberholt befannt gemacht. 

Landshut, ben 12. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretär. 





Abdrud, 
Königliche Mllerhöchfte Eutſchließung · 
Ten von Eriner Königlichen Majeftät errichteten Stiftungsbrief 
einer Hilfskafie für jeben ber 8 Kreiſe betr. 


£udbwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern, 
ꝛtc. ꝛc 

Gerührt von der Noth, in welche Wir nicht ſelten 
einzelne Unſerer Unterthanen gerathen ſehen, weil 
ſie außer Stande ſind, die zu ihrer Erhaltung nöthige 
Capital-Summe aus Mangel einer hinreichenden Hypothek 
aufzubringen, haben Wir Uns allergnäbigft bewogen 
gefunden, zu beichließen, wie folgt: 

L 

Wir errichten im jedem ber acht Kreife Unferes 
Neiches eine eigene Hilfäkaffe, und botiren jebe ber= 
felben aus Unſerer Gabinetsfaffe mit zehntauſend 
Gulden in ber Art, daß vom Monat Auguft ange 
fangen jeder Kreis monatlihd Eintaufend Gulden in 
fo lange empfange, bis jeber bie ihm beftimmte Summe 
von 10,000 fl. erhalten haben, aljo bie Gejammt- 
Summe von 80,000 fl. rad) Verlauf von 10 Mo 


naten ‘bezahlt fein wird. 
51 
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IT. 

Die Beftimmung dieſer Hilfskaſſen ift, Landeigen- 
thümer und Gewerbsbeſitzer in unverſchuldeten Noth 
fällen mit ben zur Erhaltung ihres Anweſens nöthigen 
Darlehen gegen geringe Berzinfung und leidliche Rüd- 
zablungsfriften allenfalls aud ohne bie oft ſchwierige 
Beftellung einer Hypothek zu unterftügen. Dieje Kaſſen 
werben alle Rechte und Vorzüge allgemeiner Landes— 
ftiftungen genießen. 

III 

Melde Fälle dazu geeignet feien, Unterftügungen 
aus ben Hilfsfaffen zu erhalten, kann zwar im Allge- 
meinen nicht beftimmt, und muß bem Ermeſſen ber 
leitenden Behörden anheim geftellt werben; Beiipielö- 
weife werben jeboch angeführt: Viehfall, Mangel an 
Saamen oder Brodfrühten, Verluſt bes Handwerks—⸗ 
geräthes durch Brand u. dgl., nöthige Haupt-Reparaturen 
von Wohn und Wirthſchafts⸗Gebäuden u. bol. 

IV. 

Die Anleihen aus ben Hilfskaſſen geichehen gegen 
Tilgung durch Annuitäten nad) einem ber in ber bei» 
gefügten Tabelle beftimmten Maaße; biefelben follen 
nicht unter 100 fl., nicht über 300 fl. betragen. In 
welhem Zeitraume unb nad welchem Zinsfuße bie 
Tilgung zu geihehen habe, wirb bie leitende Behörde 
nad ber Natur des Falles jebesmal beftimmen. 

V. 

Die Sicherheit, welche die Schulbner zu leiſten 
haben, kann zwar, wenn es bie, Umftände erlauben, 
in einer orbentlihen Hypothel für ben Capital&Betrag 
beftehen, wo aber eine foldhe nicht geleiftet werben kann, 
fol nur die jährlich zu zahlende Rente auf irgend eine 
ſchiclliche Weile gefihert werben. 

VI. 

Zu Anleihen aus jeder Kreishilfskaſſe haben nur 
ſolche bedürftige Bayern Anſpruch, welche in dem Kreiſe 
als Landeigenthümer oder Gewerbsbeſitzer anſäſſig find. — 
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In dem Untermainfreife tritt noch die befonbere Aus- 
nahme ein, baf bie Einwohner des Fürftenthums Ajchaf- 
fenburg, welche aus der von bem Churfürften Friedrich 
Gar! Joſeph, verehrungswürdigen Anbentens, im 
Jahre 1780 geftifteten Lanbes-NotHburfts-Raffe Die 
nöthige Unterftühung erhalten können, auf diefe Unfere 
Stiftung keinen Anſpruch haben. 
VII. 

Jeder Bewerber um ein Darlehen hat neben ſeiner 

Anfäffigkeit im Kreiſe noch darzuthun: 
a) feine rechtliche und ſittliche Aufführung, Erwerb⸗ 
ſamkeit und Thätigfeit; 
b) bie Gefährdung feines ferneren Erwerbftandes 
durch einen unverſchuldeten Nothfall und bie 
Möglichkeit fih durch ein Darlehen zu erhalten; 
c) bie Unmöglichkeit fih auf anderem Wege bie 
nöthigen Mittel zu verichaffen. 

Unter mehreren Bewerbern fol bemjenigen ber 
Borrang gegeben werben, welcher fich in ber bringenbften 
Noth befindet, auch foll bei der Vertheilung- die mög— 
lichſte Rüdfiht auf die Erweiterung und Bervielfäl- 
tigung ber zu gebenden Unterftügungen genommen, daher 
mehrere Feine Darlehen größeren vorgezogen werben. 


VII. 

Die Verwendung ber erhaltenen Aushilfe hat unter 
einer von ber leitenden Behörbe anzuorbnenden Aufs 
fiht zu geichehen. 

IX, 

Stirbt ein Schuldner vor Rüdzahlung bes erhal 
tenen Anlehens, fo follen beffen Wittwe und Erben in 
auf» ober abjteigender Linie basjelbe, wenn bad Bes 
bürfniß fortbefteht, nach dem uriprünglichen Plane zu 
tilgen fortfahren, hat aber das Bebürfnik aufgehört, 
ober treten Tejtaments- ober Seiten-Erben in den Nachlaß 
ein, fo fol der zu berechnende Capitalreſt baar ab: 
geführt werben. 
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X 


Die Leitung biefer Anftalt übertragen Wir ber 


Regierung eines jeden Kreifes; da Wir jedoch wünſchen, 

daß fich in jebem derfelben Unterftügungs-Vereine bilben, 

jo behalten Wir Uns bevor, dieſen einen Theil ber 

Geihäftsführung nad) dem Umfange und ben Sagungen, 

welche fich diefelben etwa geben werben, zu übertragen, 

ſobald Uns biefe zur Genehmigung werben vorgelegt fein. 
XL 

Wir hoffen, und werben e3 mit befonberem Wohl 
gefallen fehen, (haben auch vor, langjährige Dienfte 
dur Auszeichnung zu belohnen), daß fi ein mit bins 
länglihem Vermögen angejeflener Einwohner Unferer 
Kreis-Hauptftäbte zum unentgeltlihen Rendanten ber 
Hilfskaſſa verftehen werde; außerdem wollen Wir, baf 
die Koften für Nemuneration des Nendbanten und bie 
Regie möglihft befchräntt, und Unferer Genehmigung 
vorbehalten werben. 

XII. 

Zur Vermehrung ber Fonds follen nicht nur alle 
Zinfen abmaffirt werben, jo weit nicht folde zur 
Beftreitung der Ausgaben erforberlih find, fonbern 
Wir vertrauen aud zu ben Landbräthen jedes Kreifes, 
welchen jährlih die revibirte Rechnung nebſt Belegen 
vorgelegt werben ſoll, biejelben werben die Mittel finden, 
bieje Anftalt möglichft zu erweitern, fo wie ſich ohnehin, 
wenn Hilfs:Bereine fi bilden ſollen, die möglichfte Bes 
förderung des Zweckes nicht bezweifeln läßt. _ 
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Wir behalten Uns und Unſeren Regierungs- 
Nahfolgern bevor, in Fällen, wo etwa in ber Kreis: 
Eintheilung Aenderung ftattfinden würbe, über bie Nutz⸗ 
theilung be3 von Uns geftifteten Capitals und bes 
Binfen-Sumwacfes weitere Verfügungen zu treffen, wo 
bei jedoch die gänberte Verteilung besjenigen Stiftungs- 
Vermögens, welches ſich aus der Wohlthätigkeit Eingelner, 
ober ben Beiträgen ber Gemeinden bilden wird, nad 
bem Willen ber Geber, nach Uebereinkunft und in Er- 
manglung anderer Normen, nad) ber Bevölkerung unge 
hindert bleiben foll. 

XIV. 

Die für die Gefhäftsführung nöthigen Inſtructionen 
werben Wir nachträglich ertheilen. 

Gegenwärtiger Siftungäbrief einer Hilfskaffa, und 
bie barin enthaltenen Satzungen beftätigen Wir mit 
Unferer Unterſchrift, und laffen Unſer geheimes 
Cabinets· Siegel beidruden. 

Gegeben in Unſerer Haupt- und Reſibenzſtadt 
München, den 6. Juli 1828. 

Budwig. 
(L. 8.) 
Auf Königlichen Allerböchften 
Befehl: 


ber Gabinct8:-Sefretär: 
Grandauer. 


ueberfidt, 


was jährlih vom Hundert zu zahlen if, um ein Gapital in einer beflimmten Zeit abzutragen. 
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und immer zinstragend erhalten, baber, wenn fein 
\ Hilfefuchender vorhanden ift, gegen 2 pCt. und augen- 
blickliche Rüuckzahlung an eine Sparfafje oder Schulden: 
| tilgungs- Kaffe gegeben werben. 
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Königlich Allerhöchſte Werordnung, 
bie Bermebrung der Stiftungs-Fonde ber Kreishilfsfafien beir. 


gudmwig, 

von ®otted Gnaden König von Bayern, 

ꝛc. ꝛc. 

Die bereits jo mannigfach hervorgetretenen jegen- 
reihen Folgen bes von Uns burh Schenkung vom 
6. Juli 1828 gegründeten Inſtituts ber Kreishilis. 
kaſſen und ber Entihluß auch Unſerer Seits zu 
Erweiterung und Befeftigung diefer auf Unterftägung 
rechtſchaffener Familien gerichteten Anftalt beizutragen, 
beftimmen Uns biemit zu verfügen, was folgt: 

I. 

Wir gewähren jeder der acht Kreishilfskaſſen aus 
Unſerer Gabinetsfafje eine Dotations: Vermehrung 
von Viertauſend Gulden, in ber Art, baf von dem 
Monate Auguft d. Is. anfangen! jeber Kreis monat 
lich Eintauſend Gulden in jo lange erhalte, bis 
bie für jeden beftimmten Summe erichöpft ift. 

| II. 

Diefe neuen Dotationd-Zujhüffe werden mit ben 
bereits beftehenben Kreis-Hilfefonden vereiniget, es finden 
demnach auf biefelben jene Satzungen unbedingte An- 
wenbung, welde Wir über die Verwaltung und Ber- 
wenbung biejer Fonbe, dann über bie Bedingungen ber” 
Bewilligung von Darleihen aus benfelben durch Uns 
ſe ren Stiftungsbrief vom 6. Juli 1828 feftgefegt haben, 

Ill. 

Unser Staatöminifterium des Innern wirb bie 
Bereinnahmung biefer Unferer neuen Gtiftungs- 
Beiträge geeignet anordnen, über beren ftiftungsmäßige 
Verwendumg wachen; übrigens die Kreisregierungen und 
Lanbräthe ſämmtlicher Kreife bei dieſem Anlafje wieder: 
holt auf bie Janbesväterlihen Wünſche aufmerkſam 
machen, welhe Wir in Ziff. X. und XII. des Stif- 
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laſſe der jüngiten Landraths-Verhandlungen einen jo 
entiprechenden Anklang gefunden haben. 
Gegeben, Villa Colombella bei Perugia, ben 18. 
Juni 1833. 
2Zubwig. ' 
Fürft von Dettingen-Wallerftein. 


Auf 
Königlih allerhöchſten Befchl : 
ber General-Sefretär, 
Av. Robell. 


Inſtruktion zur Behandlung und Verwal: 
tung der Hilfskaſſen. 
I. Bon denjenigen, welde ein Anlehen aus: 
der Hilfs-Raffa aufnehmen wollen. 
$. 1. Der Wrtifel II. des Stiftungs-Briefes be- 
fimmt im Allgemeinen, daß nur jene, welche ſich in 
unverſchuldeten Nothfälen befinden, Aushilfe von den 
Hilfskaſſen zu hoffen haben, daraus folgt, daß von felbft 
ausgeſchloſſen find: 

a) Ale, welche ſich nicht ſowohl in einem beſonde— 
ren Unglüdsfalle befinden, als vielmehr durch 
unkluge Wirthſchaft, Spekulationen, bie allge 
meinen Seitumftände u. dgl. in Vermögens— 
Abnahme und Mangel gelommen find; 

b) alle, welche nicht ſowohl zur Erhaltung als viel- 
mehr zur Erweiterung ihrer Erwerbsfähigfeit 

. Unterftügung ſuchen. 
Nah Artifel VII. des Stiftungsbriefes find ferner 
ausgeſchloſſen 

c) alle, welche den Vorwurf der Unthätigkeit, ber 
Unfittlicpkeit, der Unrechtlichleit gegen ſich haben, 

d) diejenigen, denen noch andere Mittel, ihrer Noth 
abzuhelfen, zu Gebote ftehen, baher alle, welche 
noch im Stande find, Anleihen im gewöhnlichen 
Wege zu erhalten. 

8. 2. Die Unglüdsfälle, welche einen Anfprud auf 


tungs-Briefes vom 6. Juli 1828 niedergelegt, und Unterftügung begründen, follen nicht im Wege der ge 
welde bereits in einem Kreife der Monarchie bei An- wöhnlichen Atteftate, ſondern, fo weit immer möglich durch 
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Notorität dargethan werden, wie benn überhaupt ein 
eigentlicher Unglücksfall, z. B. Brand, Wetterichlag, Vieh- 
fall u. dgl. der Notorität nie entgehen kann. — Auf 
bloßen Zeugniffen begründete Angaben von Unglüdsfällen 
ſollen nicht berüdfichtiget, doch fünnen einzelne Neben⸗ 
umftände eines übrigens notorifhen Unglüds, z. ®. der 


Betrag der Beſchädigung von Häufern u. dgl. durch Atteftate - 


bargethan werden, wenn es auf diejelben anzufonmen bat. 

$. 3. Auch bas weitere Erforberniß der Sittlichkeit, 
Rehtlichfeit und Thätigkeit ſoll mehr nach dem allge⸗ 
meinen Rufe eines Mannes bemeſſen, als durch Zeugniſſe 
einzelner dargethan werden, einzelne Thatſachen jedoch, 
welche nur den Behörden nach ihrer Natur bekannt ſein 
können, ſollen von dieſen im Laufe der Inſtruktion 
eines Geſuches gewiſſenhaft beigefügt werben. 
IL Bon ber Jnftruftion der Gefuhe um ein 

Anlehen. 

$. 4. Jeder, ber ein Anlehen aus ber Hilfskaſſe 
ſucht, hat jein desfalljiges Gefuch bei dem Armenpfleg- 
rathe der Gemeinde, ober in Stäbten bes Diftriftes, 
wozu er gehört, im Rheinfreife bei bem Bürgermeifter 
vorzubringen. Hiebei ift ber veranlaffende Unglücksfall 
anzuführen, dab buch ein Anlehen geholfen werben 
könne, und wie, aus einander zu ſetzen, bie Rückzahlungs⸗ 
friften zu beftimmen, bie zu leiftende Sicherheit zu be 
nennen. Nach Abtritt des Bittftellers hat der Armen 
pflegrath — ob wirklich Hilfe nöthig fei, ob ber Fall 
für bie Hilfsfaffe geeignet, die Sicherheit hinreichend, 
von Seite der Nechtlichkeit und Sittlichfeit des Bittſtellers 
fein Anftand vorhanden jei, zu berathen, und wenn alles 
gegründet, die Hilfe durch ein Aulehen für nöthig und 
möglich erachtet wird, ein Protokoll darüber, und zwar 
als Armenſache tar- „und ftempelfrei aufzunehmen, und 
ſolches unterzeichnet und befiegelt, jedoch offen dem Bitt- 
fteller einzuhändigen. — 

$. 5. Findet aber der Armenpflegrath ben Antrag 
aus irgend einem runde ungeeignet, jo iſt der Bitt- 
keller ohne Schreiberei nur mündlich abzumeiien, dieſem 
fteht aber frei, zu verlangen, daß fein Geſuch nebit dem 
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abweiſenden Beichluffe des Pflegrathes und beffen Grün- 
den zu Protofoll gebracht, und ihm dasjelbe zur etwaigen 
Führung einer Beſchwerde eingehändigt . werde. Solche 
Protokolle find jedoch nicht, wie bie 8. 4 bemerften tar- 
und flempelfrei. . 

8. 6. Die Armen: Plegräthe find für die Richtigkeit 
biefer Protokolle in der Art verantwortlih, daß, wenn 
ſich entdeden follte, daß in benfelben etwas Unmwahres 
angegeben, oder etwas verſchwiegen würde, das auf ein 
folhes Protokoll etwa ausgeliehene Kapital nebſt Zinfen 
ohne weiteres erhoben, und benjelben der Regreß an ben 
eigentlichen Schuldner überlaffen werben fol. 


8. 7. Das nad) $. 4 ausgefertigte Protokoll des 
Armen» Pflegrathes ift dem Landgerichte, in Städten 
1. Glafje dem Magiftrate, im Rheinkreiſe dem Lands 
kommiſſariate vorzulegen, welches, wenn wegen ber Sitt- 
lichfeit und Rechtlichkeit des Bittftellers aus Akten 
etwas zu erinnern, ober in Beziehung auf bie zu leiſtende 
Sicherheit auf den Grund des Hypothekenbuches ober 
andere ämtliche Erfahrungen etwas zu bemerken ift, die 
obwaltenden Umftände, dur ein kurzes münbliches Be- 
reden mit dem. Bittjteler, wo möglich zu befeitigen, 
außerdem aber dem Protokolle foldhe zu inferibiren, und 
biefes jeden Falles zu beglaubigen bat. 

$. 8. Sämmtliche Protokolle der Aıt werben jedes 
Mal am 10., 20. und 30. jeden Monats von den Unter- 
behörden an bie Kreisregierung mit einer boppelt gefer- 
tigten Ueberfiht nach dem beigefügten Formular vor- 
gelegt. 

II. Bon der Würdigung ber einlommenden 

Anträge durch die Kreis-Regierungen. 


$. 9. Die ſämmtlichen foldergeftalt eingelommenen 
Anträge müſſen innerhalb der nächſten 10 Tage von 
ben Sreisregierungen geprüft und verbeichieden werben. 
Hiebei follen biefelben im Auge behalten: 
'a) Mehrere Heine Anlehen find größeren, wenn übri— 
gens bie Umstände gleich find, vorzuziehen; 
be Fälle, wo die Hilfe: durch ein Anlehen gewiß ift, 
ſollen vor jenen, wo Zweifel — obwaltet, 
berüdfichtigt werben; 
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c) Bei übrigens gleihen Umftänben ift auf zahlveiche 
Familien, vorzüglich, wenn noch mehrere unerzogene 
Kinder vorhanden find, mehr al3 auf minder zahl- 
reiche zu jehen, vorzüglich wen, letztere von ber 
Art find, daß die Mitglieder derſelben fi allenfalls 
durch Dienen, Anihließen an andere Familien und 
dergleichen helfen fönnen. 

d) Verunglüdte Familien, die ſchon früher ihre Er: 
werbjamkeit dadurch bewieſen haben, daß fie durch 
ihre eigene Emfigfeit fih zu ihrem Auskommen, 
oder gar einigem Wohlftande aufgeihwungen haben, 
folen vor ſolchen, welche das Ererbte, Erheirathete 
u. f. w. nur erhalten haben, berückſichtiget werden. 

$. 10. Die gefaßten Entichliegungen werben bei 
ber Regierung in die von den Landgerichten vorgelegten 
Ueberfihten eingetragen, die eine davon ber Unterbehörbe 
nebjt denjenigen Gejuchen, welche unberüdfiichtiget bleiben, 
zurüdgeichloffen, die andere mit den bemilligten Gefuchen 
dem Kalfa-Rendanten zur Auszahlung bes Anlehens zus 
geftellt. Den wegen Mangels an Fonds abgewiejenen 
bleibt unbenommen, ihr Geſuch auf biejelben Protokolle 
zu erneuern. 

$. 11. Werben ben Regierungen Beichwerben mit 


Protofollen, welde nah $. 5 gefaßt find, vorgelegt, jo 


find biefelben zu prüfen, bie ungegründeten auf Koften 
bes Nekurrenten alsbald abzumweifen, die gegründeten 
aber allenfalls auf Koften des Armenpflegrathes, wenn 
berfelbe pflichtwibrig dabei gehandelt haben follte, zur 
gehörigen Jnftruirung und Wiedervorlage in den nächſten 
10 Tagen zurüdzufenden. 


IV. Bon ber zu leiftenden Sicherheit. 
8. 12. Die zu leiftende Sicherheit kann 
a) in einer wirklichen Hypothek, 
b) in einem Fauftpfande, 
e) in einer Bürgichaft — beftehen. 
$. 13. Bei Beftellung einer Hypothek ift nicht auf 
bie Sicherung des Kapitals, fondern der jährlichen Rente 
zu ſehen; baher können Objekte, welche den Kapitalwerth 


auch nicht deden, angenommen werden, wenn biejelben _ 


nur bie Rente fichern, desgleichen jollen Gegenftände an- 
genommen werben, welche übrigens zu einer Hypothek 
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nicht geeignet wären, wenn nur biejelben eine Rente 
abwerfen, ‚bie genüget. 

$. 14. Fauftpfänder können nur angenommen 
werben, wenn ſolche dem Verderben oder einer allzu— 
ſchnellen Werthsabnahme nicht ausgelegt find, und ben 
vollen Werth der zu zahlenden Rentenfumme beden. 

$. 15. Bürgfchaften, welche nach den geſetzlichen 
Vorſchriften beitellt werben, find in allen Fällen genü- 
gend, und es mwirb befonders bemerkt, daß auch Hilfs- 
vereine, wenn fich foldhe bilden, Bürgichaften zu über- 
nehmen befugt find, : 

V. Bon’ den ausjufertigenben Urkunden. 

8. 16. Sobald die Entihließungen der Kreisregie- 
rung an bie betreffende Unterbehörde gelangen, hat biefe 
die Schuldurkfunde fogleich abzufaffen, vielmehr beren Ab— 
faffung und Ausfertigung zn veranlafjen, jo daß biefelbe 
innerhalb der erften 10 Tage bei der Rendantur der 
Hilfskaſſe eintreffen könne, welche fpäteftens drei Tage, 
nachdem berfelben die Schuldurfunde präfentirt ift, die 
Zahlung zu leiſten bat. Die Schulburfunden werben 
bei der Rendantur aufbewahrt, darüber ein Inventar 
gehalten, und machen einen vorzüglihen Gegenftanb ber 
Bifitation ber Rendanturen aus, 

$. 17. Die Ausfertigung ber Urkunden geſchieht 
tar- und fiegelfrei. 

VL Bon Eintreibung ber Zahlungen. 

$. 18. Daß die Zahlung der ftipulirten Rente jedes 
Mal in den beftimmten Vierteljahres-Frijten geſchehe, 
darauf muß unnachſichtlich beſtanden werben. Es joll 
daher innerhalb der eriten acht Tage nad Ablauf bes 
Termins auc ohne vorgängige befondere Mahnung bie 
Erecution gegen den Zahluugsiäumigen eingeleitet werben. 

8. 19. Damit aber hiebei jede MWeitläufigfeit, und 
foviel möglich alle Schreiberei vermieden werbe, Sollen 
die Unterbehörden, welche bie Geſuche inftruirt haben, 
die Erecution, wenn nicht binnen ber erften acht Tage 
die Zahlung an fie felbit geichieht, ober ber Zahlungs⸗ 
ſchein produzirt wirb, ungejäumt einleiten. 

$. 20. Die Erecution geſchieht nach ben Geſetzen, 
ber Natur ber beitellten Sicherheit, und der obwaltenden 
übrigen Berhältniffe auf die promptefte Weife, und bie 


897 


vollziehenben Behörben bleiben ber Kaffa dafür verant- 
wortlid. Die Bürgen follen daher fogleich abeitirt, und 
einem boppelten Verfahren ftatt gegeben werden. Muß 
ein Fauftpfand bistrahirt werden, jo ift bas ganze 
Kapital zugleih mit abzutragen. Die gerichtlichen Ver— 
bandlungen unterliegen den gewöhnlichen Taxen- unb 
Stempelgebühren. 

8. 21. Wer bei brei Bahlungsfriften ſich ſäumig 
bezeugt, gegen ben ift auf Abtragung des Kapitalsreftes 
zu beftehen. 

VI. Bon ber Auffiht über die Verwendung 
ber gegebenen Anleihen. 

8. 22. Die aus der Hilfskaſſe aegebenen Anleihen 
folfen beftimmt und ausfchließlich zu dem Zwecke, wozu 
diefelben gegeben wurden, verwendet werben. Die Em: 
pfänger follen zwar in ber Art der Verwendung zu dem 
beftimmten Zmwede nicht beſchränkt, wohl aber darin, 
daß nicht andere fremdartige Ausgaben von ben Ans 
lehensgeldern beftritten werben, controlirt werben. Diele 
Auffiht fteht den Armenpflegräthen (im Rheinkreiſe 
ben Bürgermeiftern) zu. 

8. 23. Dieje Auffihts-Behörben follen: den Hilfe» 
bebürftigen bei Verwendung ber Gelder mit Nath und 
That an die Hand gehen, bie möglichſt wohlfeilften und 
beften Materialien im Einkaufe u. ſ. w. benielben zu 
verihaffen, und folche überhaupt jo zu unterftügen 
ſuchen, daß diefelben von den Anlehenss:Summen ben 
möglichit größten’Nugen ziehen. 

VOL Bon den Hilfs-Bereinen. 

8. 24. Wenn ſich Hilfsvereine bilden, jo foll den— 
felben die im $. 9 angeordnete Würdigung ber Gefuche 
überlafjen werben, diejelben find aber ſchuldig, ihre Be: 
tathungs-Brotofolle der Regierung vorzulegen, welche bie 
Entſchließungen ertheilt und ausſchreibt. 

$. 25. Bei Bilitation der Nendanturen haben bie 
Hilfsvereine das Necht, zwei Mitglieder aus ihrer Mitte 
abzuorbnen, welche dem Gejchäfte beimohnen, und ihre 
Erinnerungen dabei abgeben. Ebenſo find die Rech— 
nungen vor ber Reviſion den Hilfsvereinen zur Einficht 
und Monirung vorzulegen. 

Bleiben ihre Erinnerungen in einer oder der andern 
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Beziehung unberüdfihtiget, fo fteht benfelben der Rekurs 
an das Staat3minifterium des Innern frei. 

8. 26. Außerdem gehört zur Befugniß ber Hilfs- 
Bereine alles, was bie Vergrößerung und zweckmäßigere 
Verwendung der Fonds, fowie alles, was die Erleichte- 
rung der Unterftügten in zwedmäßigerer Verwendung 
der Anlehens-Summen u. ſ. w. betrifft. 

In erfterer Beziehung handeln biefelben als bera- 
thenbe Behörden, und bie Enticheibung kömmt den Kreis: 
Regierungen zu, in der zweiten Eigenfhaft handeln bie 
felben als Beiftände ber Unterftügten, zeigen benfelben 
die Gelegenheiten zu ben mwohlfeilften Einfäufen, zweck— 
mäßigiten Einrihtungen, ſchicklichen Gewerbs-Verbeſſe— 
rungen u. |. w. an. Die Unterftügten ſind zwar an 
fofche Andeutungen nicht gebunden, wenn jedoch dieſelben 
dem Bwede gerabehin zumiber handeln, fo jind die Hilfs- 
vereine ermächtiget, und verbunden, ben Kreisregierungen 
Anzeige zu erftatten, damit dieſe eine engere Aufficht 
anorbnet. 

IX. Bon den Rendanten der Hilfskaſſen. 

8. 27. Die Nendanten ber Hilfsfafjen werben auf 
Ruf und Widerruf angeftellt, von ben Kreisregierungen 
vorgeiählagen, von dem Könige beftätiget, und haben 
weder auf eine Perpetuität ihres Dienftes noch auf prag- 
matiſche Nechte einen Aniprud. Dieſelben haben aber 
eben darum bie Befugniß, ihr Amt nach Belieben nieder: 
zulegen, müſſen jeboch fo lange, bis ein neuer Rendant 
angeſtellt und eingewieſen ift, ihre Funktionen fortjegen. 

$. 28. Zu Rendanten können nur ganz unbejchol: 
tene, im Rechnen wohlerfahrne, mit hinreihendem Ver— 
mögen angejejlene Männer ernannt werden. Dieſelben 
jollen Caution Feiften können, jedoch in dem Falle. davon 
befreit werden, wenn dieſelben mit einem bejonders be- 
beutenden Vermögen angeſeſſen find, und ihr Amt un: 
entgeltlich verfehen. ' 

$..29. Diefelben find verbunden, alle Gelber ftet3 
nugbringend zu erhalten, daher diejenigen, welde nicht 
ausgeliehen werben können, entweder bei Leihfafjen ober 
den Schuldentilgungsfaffen u. |. w. unterzubringen. 

* 30. Ueber alle Einnahmen und Ausgaben iſt 
ein Manual und ein Tagebuch zu halten, und fortlaufend 
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‚in ſteter Bollftändigkeit zu führen, fo daß deſſen Ab- 
ſchluß jeden Augenblid den Kaſſeſtand nachweiſe. 

$. 31. Die Rechnungen müflen unfehlbar am 
1. November jeden Jahres geftellt jein. Diejelben ums» 
fafjen den Zeitraum vom 1. Oktober des Jahres mit 
leptem September des folgenden, im gegenwärtigen Jahre 
aber vom 25. Auguft bis 30. September 1829. 

8. 32. Die Nevifion der Rechnungen geichieht bei 
den.. Kreisregierungen nad) vorheriger Monirung der 
Hilfsvereine. Der Nendant erhält darüber ein förmliches 
Abjolutorium, wenn die Rechnung richtig befunden wird, 
außerbem find die Anftände im fürzeften Wege zu heben. 

8. 33. Die Vifitation der Kreishilfskaſſen foll drei- 
mal im Jahre nad) eben den Normen, weldje bei anderen 
verrechnenden Nemtern ftattfinden, vorgenommen werben. 

$. 34. Damit die Kreisregierung in fteter Kenntnif, 
welche Anleihen gegeben werden fönnen, bleibe, find ber: 
jelben von 10 zu 10 Tagen Auszüge vorzulegen. 

8. 35. Als Regie- Ausgaben dürfen nur folgende 
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‚und zwar in befonbers zu genehmigenben Beträgen ver- 


rechnet werben: 
a. Beſoldung des Rendanten, wenn ihm eine bewilligt ift, 
b. bie Miethe, Beleuchtung und Beheizung des Lofals 
wenn nicht die Gemeinde ber Kreishauptftadt oder 
der Hilfsverein ein ſolches unentgeltlich überläßt. 
e. Die Anschaffung der nöthigen Schreibmaterialien 
und Utenfilien. 

Da der Nendant amı Site der SKreisregierung 
wohnt, mit den Unterbehörden aber nur im falle der 
Zahlungsläumigfeit der Unterftügten forrefponbirt, welches 
auf Koften der Säumigen zu geichehen hat, die Gelbver- 
fendungen auf Koften der Unterftügten geichehen, fo 
können feine Boten» noch Poftgelder verrechnet werben. 

Ein Diener wird für's Erfte nicht erfordert werben, 
zumal wenn bie Geichäfte in den Gemeinbehäufern ver- 
richtet werben. 

Münden, ben 29. Augnſt 1828. 


Formular für die Meberfidten. 
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Ad Num. 19796. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 


von NRieberbayern. 
Die auf den Ehuldienften laſtenden fogenannten Abſente betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmiliche Diftrikts-Polizeibehörben werden beauf- 
tragt, zu erheben, welde Schulftellen zur Zeit mit fos 
genannten Abjenten belaftet find, dann in welchem Bes 


trage, zu weſſen Gunften und an mie lange folde 
noch beftehen. 
Das Ergebniß ift binnen 2 Monaten anher anzuzeigen. 
Landshut, am 17. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 
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Zubalt: £ 

Die Polizeitaren für das Fleiſch. — Die Stempelanwenbung zu ben Penfions » Ratafter = Auszügen und beten Tarirung bei Penſions- 
transferirungen. — Die Befihtigung der Wohltsätigfeits + Anftalten burd bie Diftriftöpoligeibehörben. — Die Anzeige ber Todes⸗ 
fälle von Geiftlichen. — Die Entleibung einer unbekannten Mannsperſon — Die Auffiht auf Landeöverwiefene. — Programm 
zu dem Kreis-Landwirthſchaftsſeſte in Nieberbayern im Jahre 1865. — Augsburger Cours und Echrannen:Angeigen. — Beilage. 





I. Befanntmahungen dar Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörven. 


Ad Num. 19853, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Die Polizeitaren für das Fleiſch betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Hinblide auf $. 1 der allerhöhften Berorb- 
nung vom 11. Mai db. 8. (Negierungsblatt Nr. 23 
©. 519) wirb von ber unterfertigten kgl. Stelle vom 
1. Juli l. 38. beginnend bie polizeiliche Tarirung bes 
Fleiſches für ben ganzen nieberbayeriihen Regierungs- 
bezirt verfuhsmeife aufgehoben und bie Regulirung 
ber Preife bes Fleiſches ber freien Eoncurrenz überlaffen. 

Borftehenbes wirb den obengenannten Behörben mit 
folgenden Anorbnungen befannt gegeben: 

1. Das Publikum, fowie die betreffenden Gewerbs- 
treibenden als Metzger, Köche, Tafernwirthe u. |. m. 





find von biefer Verfügung durch Bekanntmachung in 
ben Lofalblättern jchleunigft zu verftänbigen. 

2. Bon dem obenbeftimmten Beitpunlte an haben 
bie monatlihen Biehpreiserhebungen zum Zwecke ber 
Fleifhtartrung bis auf Weiteres zu unterbleiben, da⸗ 
gegen haben 

3. bie ſämmtlichen Diſtriktspolizeibehörden ſich 
fortan ſorgfältigſt von dem Stande der Fleiſchpreiſe 
in ihren Verwaltungsbezirken Kenntniß zu verſchaffen, 
und allmonatlich eine Ueberſicht dieſer Preiſe der unter⸗ 
fertigten k. Stelle in Vorlage zu bringen, und find 

4. mit Rückſicht auf vorftehende Anorbnung bie 
Drtsbehörden auf bie Näthlichleit ber Erlaffung orts- 
polizeiliher Vorſchriften im Sinne des Art. 198 
Abi. 2 Ziffer 1 und 2 des Rolizeiftrafgefegesbuches 
nachdrücklichſt aufmerkſam zu machen, endlich ift 

5. etwaigen monopoliſtiſchen Beftrebungen bes ein 
fchlägigen Gewerbaftandes im Intereſſe des Publikums 
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entweder burch Verleihung neuer Metger- Eonceffionen 
ober durch vorübergehende Freigebung des Mekger- 
Gewerbes im Sinne bes $. 78 ber GewerbesOrbnung 


vom 21. April 1862 entgegenzumwirfen und bie Er⸗ 


richtung von Freibank-Inftitilten nah Thunlichkeit zu 
fördern. — 
Landshut, ben 21. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs- Praſident. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 11589. 
An ſämmtliche k. Nentämter des NRegierungs- 
bezirkes. 


Die Stempelanwendung zu den Penſions-Kataſter-Auszügen und 
beren Tarirung bei Penfionstransferirungen betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 

Die im rubr. Vetreffe an die Ip. Staatsſchulden— 
tilgungs-Commiffion ergangene höchſte Entſchließung des 
f. Staatsminiſteriums ber Finanzen vom 22. Mai d. 38. 
Nro. 6134 wird im nachftehenden Abdrude zur Dar- 
nachachtung eröffnet. Uebrigens find bie Kaffa-Attefte, 
wo nur immer thunlich, mit ben Penfions - Katafter- 
Auszügen zu verbinden, worauf für bie Folge geeignet 
Bedacht zu nehmen ift. 

Landshut, den 19. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfideit. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
j Honig, Sekretär, 
Abbrud, Ad Num. 6134, 


Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Auf die berichtliche Anfrage vom 9. Mai I. 38. 
im genannten Betreffe wird erwibert, daß es ben Be 
fimmungen Ziff. 6 des Refcripts vom 10. März 1861 
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Nr. 2732, bie Rechnungs-Aufnahme betr. (Beret V-S. 
Bd. XXXII 2. Abth. ©. 114), entfprechend befunden 
werde, wenn bei Penfiond-Transferirungen bie Kaſſa— 
Attefte, welche nicht gefondert ausgeftellt, ſondern mit 
ben Penfions-Ratafter-Nuszügen vereinigt werben, mit 
legteren tax⸗ und ftempelfrei zur Austellung gelangen. 
Die Berichtsbeilagen folgen im Anſchluſſe zurück. 
Münden, den 22. Mai 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


(gez) v. Pfeufer. 

An bie f. Staatsfhuldentilgungs: 
Gommiifion. 
Detrefi w. v. 


Durd ben Minifter 
ber General:Selretär: 
An bdefien Statt 
ber £, Minifterialrath 
(93) Roos. 








Ad Num. 19917, 
Un bie k. Bezirksämter, bann bie £ Stabt- 
Eommiffariate Landshut, Paßau und 

Straubing. Di 


Die Befihtigung ber Wohlthätkgfeitz:Anftalten durch bie Diftrifis: 
Polizeibehörben betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Hinweis auf die Regierungs-Ausfchreibung vom 
19. Dezember 1859 (Kreisamtsblatt 1859 ©. 1437) 
werben bie -obenbenannten Behörden angewiefen, im 
Laufe des gegenwärtigen Etatsjahres, infoweit es noch 
nicht geſchehen fein follte, bie Beſichtigung ber Mohl- 
thätigfeits-Anftalten nach Maßgabe der NRegierungs- 
Ausichreibungen vom 19. Juni und 25. Novbr. 1857 
(Kreisamtsblatt 1857 ©. 907 und 1522) zu beſchäf⸗ 
tigen und das Ergebniß bis zum 1. Oktober d. Is. 
in Abſchrift vorzulegen. 

Ranbshut, ben 19. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Bunner, Eefretär, 
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Ad Num. 20039. 
An ſämmtliche Bezirksämter in - Nieber- 


bayeın und an bie Stabtmagiftrate Lands 
hut, Paßau und Straubing. 
Die Anzeige-ber Todesfälle von. Geiftlichen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Mit Bezugnahme auf bie höchſte Minifterial- Ent: 
‘hliskung dd. 28. Dezember vor. 33. (v. Minifterial- 
blatt ſar Kirchen» und Schulangelegenpeiten Nr. I Nr. 4 
Seite 7) werben ſämmtliche DiftriftSverwaltungsbehörben 
angewiefen, für bie Zufunft über bie Sterbefälle Tatho- 
liſcher und proteftantiicher Geiftlihen, gleichviel, ob fie 
bepfründet oder nicht bepfrünbet find, ob fie nod im ak 
tiven Dienfte fiehen ober nicht, fofort unter Angabe bes 
Todestages hieher berichtlihe Anzeige zu erftatten. 
Landshut, den 20. Yuni 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent 
Zunner, Sekratär. 








Ad Num. 18561. 

An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Entleibung einer unbefannten Mannsperfon betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sm den Bormittagsftunden des 16. Mai curr, hat 
fi in einem Zimmer bes Gafthofes zum Brandenburger» 
Haus zu Hof eine unbefannte Mannsperfon durch einen 
Piſtolenſchuß entleibt. * 

Die Mannsperſon, vermuthlich ein Geſchäftsreiſen⸗ 
ber, war in ber Nacht vom 15. auf ben 16. mit dem 
fächftichen Zuge angefommen, und hatte angegeben, bes 
anderen "Tages nah Nürnberg reifen zu wollen. 

Die Kleidung bes Selbftmörbers beftand in einem 
grauen Bucdsfinrod, einer braunfarrirten Budskinhoſe, 
ſchwarzer Wefte und Halsbinde,. in einem hübſchen ſau— 
beren Hembe, im guten falblebernen Stiefeln und in 
einem Seibenhute. 
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An einer goldenen Uhrkette trug berfelbe einen Uhr⸗ 
ſchlüſſel, in deſſen oberem Theile die Buchſtaben „L. H.“ 
eingravirt ſind. 

Die oben genannten Behörden erhalten unter Be- 
fanntgabe des Signalement ben Auftrag, bie nöthigen 
Recherchen einzuleiten, ein allenfallfiges Refultat aber 
bem -Magiftrate Hof mitzutbeilen. 

Landshut, ben 18. Juni 1866. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-PBräfibent. 
Bunner, Sefrelär. 
. Signalement s 

Körperbau ſtark und Fräftig, nicht aber beleibt, 
Größe etwas über mittelgroß, bie hohe Stirne ift ganz 
frei von Haaren, während ber übrige Theil.des Kopfes 
bit mit 8 bis 9 Hol langen bellblonben Haaren bes 
jegt ift, Augenbrauen roth, Augen grau, Nafe mit etwas - 
hervorragenden Nafenbein und gerabe nad) abwärts lau- 
fendem Nafenknorbel, Mund Klein, Kinn fpigig, Zähne 
im linken Unterkiefer mangeln 3, im rechten Unterkiefer 
2 Stodzähne, während bie übrigen Zähne gut find, 
Schnurr⸗ und Knebelbart roth. Beſondere Kennzeichen: 
bat fait das ganze Gefiht voll Sommierfleden. 








Ad Num. 18827. 
An fämmtlide f. Stadtlommiffariate und 
Diftrikts-Polizeibehörben von Niederbayern. 

Die Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die nahbezeichneten Perfonen wurben, unb zwar: 
1) Ulberih Wilhelm von Bärenrath, kgl. preuß. 
Landrathsamtes Bogelfang in Rheinpreußen, durch 
Urtheil bes k. Landgericht? Alzenau vom 23. 
Februar I. 38. wegen Bettel3 und Landftreicherei 
im NRüdfelle in eine Arreftftrafe don 21 Tagen; 
2) Berger Johann, Iebiger Dienftlnecht von Mar- 
plan, k. k. öfterreichifchen Bezirfsamts Salzburg, 

b2* 


% 
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durch Erkenntniß bes k. Appellationsgericht3 von 
Dberbayern vom 4. Febr. ds. 38. wegen Ber- 
gehend des Diebftahls zu einer Gefängnißftrafe 
von 2 Jahren; 


3) Fuld Iſaal, lebiger Hänbler von Wolfenhauſen 


Gerzogthum Naſſau), 

4) Mannheimer Jakob, lediger Händler von 
Birkenau (Großherzogthum Heſſen), 

5) Dewald Mar, lediger Händler von Dolgas- 
beim (Großherzogthum Heflen), J gen Diebſtahls 
durch Urtheil des kgl. Bezirlsgerichts München 
l. d. Iſar vom 6. April ds. Is. in Gefängniß- 
ſtrafen; 

6) Epple Jakbob, verheiratheter Schäfer von Hoch— 
dörf, kgl. württemb. Oberamtsgerichts Kirchheim, 
durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von Ober⸗ 
bayern vom 11. Febr. ds. Is. wegen eines 
Verbrechens und mehrerer Vergehen des Dieb— 
ſtahls zum Zuchthauſe auf die Dauer von 6 
Jahren; 

7) Löwenwirth Franz, Eigarrenmader von Burg- 
gelnhaufen, Furfürftlihen Landrathsamtes Geln- 
haufen, durch Urtheil des k. Landger. Alzenau 
vom 12.-.April I. 38. wegen Bettelns zu 14 
Tagen Arreft, 

8) Haſenöhrl Wenzeslaus, Inwohnersſohn von 
Wachan in Böhmen und 

9) Eppl Joſeph, Spiegelichleifersfohn von Königs— 
haid in Böhmen, durch Urtheil bes k. Bezirks 
gericht Deggendorf vom 3. Mai bs. 38. wegen 
Vergeben ber Rücklehr als Landesverwieſene 
im Zujammenfluffe der polizeilichen Webertretun- 
gen ber Landſtreicherei und bes Bettels und zwar 
Erfterer in eine Gefammtiftrafe von drei Monaten 
und adt Tagen, Leßterer in eine folde von 
einem Monate und acht Tagen; 

10) Gunbinger Franziske, ledige Inwohnerin von 
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Böhmifh-Eifenftein, durch UrtHeil des k. Bezirks- 
gerichts Deggendorf vom 3. Mai db. Is. wegen 
Bergehens ber Rückkehr aus ber Lanbesverwei- 
fung in eine Gefängnißftrafe von acht Tagen‘; 
11) Traunmiefer Johann von Henbarb, Ef. f. 
Öfterr. Bezirksamtes Mauerkirchen, durch Urtheil 
des k. Bezirksgerichts Pfarrkirchen vom 29. April 
l. Is. wegen Diebſtahlsvergehens zu einer ein- 
monatlihen Gefängnißftrafe; , 
12) Reyer Karl, Schloffergefele aus Berlin, durch 
Urtheil des k. AZuchtpoligeigerichts Landau vom 
7. April ds. 8. wegen Diebftahld zu einer 
Gefängnißftrafe von 8 Monaten; 
13) Lamfter Lubw., Kaufmann von Frankfurt a. M., 
durch Urtheil des k. Zuchtpoligeigerichts Franken» 
thal vom 18. April db. 98. wegen mehrfachen 
Betrügereien und megen Betrugs Verfuches im 
Bergehensgrabe, dann wegen Unterichlagung im 
Uebertretungsgrabe in eine Gefängnißftrafe von 
einem Jahre; 
Trabiſch Philipp Traugott, Schlofjergeielle von 
Kötſchenbanda, f. ſächſiſchen Gerichtsamts Dresben, 
durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Kronach vom 
19. April I. Is. wegen Diebſtahlsvergehens und 
wegen Bettels in eine Gefängnißſtrafe von 45 
Tagen; 
Kaufmann Agnes, ledige Dienſtmagd von Freu⸗ 
denberg, vom k. Stadtgerichte Würzburg unterm 
28. April ds. Is. wegen Landſtreicherei zu 
14 Tagen Arreſt; 
Winhold Johann, lediger Taglöhner von Mott- 
gers in Churheſſen, vom k. Bezirksgerichte Würz- 
burg unterm 22. April bs. Is. wegen Ver⸗ 
gehend der Nüdkehr aus ber Landesverweiſung 
und Uebertretung bes Betteld zu 6 Monaten 
und 3 Tagen Gefängniß; 
Wolpert Wilhelm, Iediger Meſſerſchmidgeſelle 
aus Neunkirchen, f. württembergiihen Oberamts 


14 


—⸗ 


15 


— 


16 


— 


17 


— 
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Mergentheim, durch Urtheil bes k. Bezirksgerichts 
Würzburg vom 29. März I. 8. wegen Ber 
gehend bes Diebftahlöverfuches in eine 45tägige 
Gefängnißftrafe ; i 

18) Schäfer Karl Joſeph von Haingrund, großh. 
heſſiſchen Landgerichts Höchft, durch Uxtheil bes 
fol. Landgerichts Würzburg I. d. M” vom 18. 
April d. 8. wegen Landftreicherei in eine 30» 
tägige Arrefiftrafe; 

19) Hilber Franz, lediger Schloffergefelle aus Men- 
ing, im preuß. Regierungsbezirfe Trier, durch 
Urtheil des k. Stabt- und Landgerichts Donau- 


wörth vom 16. Mai d. 8. wegen Lanbftreicherei. 


und Bettels mit Atägigem Arrefte, 

20) Feuchtenſchläger Thereſe aus Prontsel, k. L 
öſterreich. Bezirksamts Mattighofen, durch Urtheil 
bes k. Bezirlsgerichts Waſſerburg vom 26. April 
ds. 38. wegen Diebſtahls in eine Gefängnißftrafe; 

21) Wallnöfer Heinrich, Schreinergefelle von Jany, 
f. württemb. Oberamts Wangen, durch Urteil 
bes kgl. Bezirksgerichts Münden r. d. J. vom 
22. April d. 33. wegen Gewaltthätigfeit, Rube- 
förung und Betteld in eine Gefängnißftrafe ; 

22) Plaßer Joſ., lediger Müller aus Neufirchen, 
f. f. Bezirlsamts Gmunden, durch Urtheile bes 
k. Landgerihts Mühldorf vom 11. Mai db. J. 
wegen Lanbftreicherei mit Arreft; 

23) Michel Ditilia, ledige Dienftmagb von Prons- 
felben, k. württemb. Oberamts Mergentheim, durch 
Urtheil des kgl. Bezirlsgerichts Würzburg vom 

. 25. v. Mis. wegen Vergehens ber wiederholten 
Rückklehr aus der Landesverweiſung in eine Ge- 
fängnißftrafe von 6 Monaten; 

24) Derziifa Karl, Iediger Goldarbeitergehilfe von 
Gunzendorf bei Wien — zur Zeit flühtig — 
durch Urtheil bes fol. Bezirksgerichts Nürnberg 
vom 15. April bs. Is. wegen Bergehens ber 
Unterfhlagung, im Zufammenfluffe mit einem 
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Dergehen des Diebftahls zu einer Gefängnißftrafe 


von einem Jahre 
verurtheilt, und ſämmtliche nad erflandenen Strafe 
bes Landes vermwiejen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung der nachfolgenden Signalements ber Be- 
theiligten behufs bes mweitern vorfchriftämäßigen Wer 
fahrens hiemit in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, ben 18. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sckretär. 
Signalementö 
ad 1. des Wilhelm Ulberid: 

Alter 40 Fahre, Größe 5’ 3" preußiih, Haare 
braun, Stirne breit, Augenbrauen und Augen braun, 
Nase did, Mund gewöhnlich, Zähne defekt, Bart braun, 
Kinn breit, Geficht betto, Gefichtäfarbe gejund, Statur 
kräftig, beſondere Kennzeichen: die linke Wange bider 
als die rechte; 

"ad 2. bes Johann Berger: 

Alter 37 Jahre, Größe 5’ 7“,. Haare braun, 
Stirne hoch, Augen blau, Naſe fpig, Bart braun, Ge- 
fihtsform länglich, befonbere Kennzeichen feine; 

ad 3. be3 Iſaak Fulb: 

Religion Iſraelit, Geburtsort Wolfenhaufen, Stanb 
und Gewerbe Hänbler, Wohnort unbeftimmt, Alter 
15 Sahre, Geftalt Hein, Maaß 4“ 6", Gefichtsfarbe 
gefund, Bart ohne, Haare braun, Augen braun, Nafe 
gewöhnlich, Zähne gut, Mund gewöhnlich, Sprache 
deutich, bejondere Kennzeichen keine; 

ad 4. bes Jakob Mannheimer: 

Religion Jiraelit, Geburtsort Birgenau, Stand und 
Gewerbe Händler, Wohnort unbeftimmt, Alter 26 Jahre, 
Geftalt jchlant, Maaß 5' 8", Gefichtsfarbe gelund, 
Bart blond, Haare braun, Augen grau, Nafe budlicht, 
Zähne gut, Mund gewöhnlich, Sprache beutich, befon- 
bere Sennzeichen keine; 
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ad 5. des Mar Demalb: 

Religion Iſraelit, Geburtsort Dolisheim, Stand 
unb Gewerbe Händler, Wohnort unbeftinmt, Alter 
23 Jahre, Geftalt ſchlank, Maaß 5’ 7* 8”, Geſichts⸗ 
farbe blaß, Bart ſchwarz, Haare ſchwarz, Augen braun, 
Naſe groß, Zähne gut, Mund gewöhnlich, Sprache 
deutſch, beſondere Kennzeichen feine; 

ad 6. bes Jakob Epple: 

Alter 33 Jahre, Statur mittlere, Größe 5’ 7, 
Geſicht länglicht, Gefichtsfarbe geiund, Bart blond, 
Haare blond, Stirne hohe, Augen grau, Naſe Tang, 
Zähne gut, Mund gewöhnlich, Kleidung bäueriſch; 
ad 7. des Franz Löwenwirth: 

Alter 36 Jahre, Größe 5* 5", Haare blond, Stirne 
hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe ftark, Zähne 
gut, Bart blond, Kinn oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur 
ſchlank, beſondere Kennzeichen: das rechte Bein ift kürzer 
al3 bas linke; 

ad 8. bes Wenzeslaus Hafenöhrl: 

Alter 15", Jahre, Wohnort Makan, Gewerbe 
feines, Größe 5’ 2”, Geftalt ſchlank, Haare bloud, Augen- 
brauen blond, Augen grau, Naſe proportionirt, Kinn 
oval, Sprade gewöhnlich, Geſicht volles, Geſichtsfarbe 
geſund, Kennzeichen feine; 

Kleidung: trägt am Leibe einen hellgrauen 
Spenfer, ſolche Hofe, blau farrirtes Gilet, blaues Hals» 
tüchel, ſchwarzen Hut, altes leinenes Hemd und alte 
zerriſſene Halbſtiefel; 

ad 9. bes Joſeph Eppl: 

Alter 16%, Jahr, Wohnort Königshaid, Gewerbe 
keines, Größe 5‘ 1“, Geftalt ſchlank, Haare lichtbraun, 
Augenbrauen detto, Naſe proportionirt, Zähne gut, Mund 
proportionirt, Kinn oval, Sprache gewöhnlih, Geſicht 
volles, Gefichtsfarbe gejund, Kennzeichen feine; 

Kleidung: trägt am Leibe einen braunen alten 
Rod, Schwarze Hofe, graue Wefte, blau und gelb ge 


ftreiftes Halstüchel, braune Kappe, altes leinenes Hemd 
und Bundſchuhe. j 
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ad 10. ber Franzista Gunbdinger: 

Alter 48 Jahre, Wohnort Böhmiſch-Eiſenſtein, 
Gewerbe Inmohnerin, Größe 5’ 1”, Geftalt Hein und 
mager, Haare faftanienbraun, Augenbrauen bunfel, Augen 
blaugrau, Nafe ftumpf, Zähne ſchlecht, zahnluckig, Mund 
proportionirt, Kinn rund, Sprache altbayerifcher Dialelt, 
Geſicht oval, Gefichtsfarbe blaß, Kennzeichen: ſtark ab- 
gemagerte mit Narben befegte Oberarme, angeblih in 
Folge bes Wurms. 

Kleidung: ſchwarzbaumwollenes Kopftüchel, grüns 
roth-Ihwarz farrirt wollener Shawl, Epenier von braun 
gebrudtem Pers mit weißem Grund, Rod von Lila 
Pers, Schürze blauleinen, kalblederne Bundſchuhe, Unter 
rod von braum gebrudtem Pers; 

ad 11. Traunmwiejer Johann: 

Geburtsort Henhart, k. k. Bezirksamt Mauerfirchen, 

Stand und Gewerbe Dienftbub, Religion fatholifch, Wohn . 


ort Henhart, Alter 14 Jahre, Maaß 4’ 6“, Geficht rund, 


Gefichtsfarbe gelund, Haare braun, Stimme rund, Augen 
gran, Naſe ftumpf, Mund Hein, Zähne gut, Kinn rund, 
Sprade gewöhnliche, bejonbere Kennzeichen ohne; 
Kleidung: grauer Filzhut, rothjeidenes Halstuch, 
graus Bilet, braunen Sommerrod, betto Hofe, leinenes 
Hemd, ein Baar Haferlihuge ein Paar wollene Strümpfe; 
ad 12. Reyer Karl Ludwig Martin: 


© Sohn der jegigen Ehefrau bed in Berlin wohnen» 
den Zimmergefellen Louis Johann Karl Knauf, Ge 
burts- und Wohnort Berlin (Preußen), Jahr und Tag 
ber Geburt 26. Juli 1842, Größe 5' 4”, Haare 
blond, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe gewöhn- 
lich, Mund besgleihen, Stirne nieder, Kinn fpig, 
Bart ohne, Geſichtsform Tänglih, Gefichtsfarbe blaß, 
Körperbau ſchlank, beſondere Kennzeichen auf der Stirne 
zwei Schnittnarben; 
ad 13. Lamſter Ludwig Eduard: 
Größe 5’ 10%, Alter 28 Jahre, Neligion pro» 
teftantiih, Haare braun, Augenbrauen braun, Augen 
blau, Stine hoch, Nafe ftumpf, Kinn rund, Bart 
brauner Schnures und Badenbart, Mund propörtionirt, 


Geſicht voll, Gefichtsfarbe gefund, Körperbau kräftig, 
beſondere Kennzeichen Glatze; 
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ad 14. Trabifh, Philipp, Traugott: 

Alter 23 Jahre, Größe 5’ 9“, Haare hellbraun, 
Augen hellgrau, Naje jpig, Mund proportionirt, Geſichts⸗ 
farbe geiund, Bart braun, Baden: und Schnurrbart, 
befonbere_ Kennzeichen ohne; 

Kleidung: ſchwärze Wachstuchkappe, alten ſchwar—⸗ 
zen Winterrock, ſchwarze Hofe und Weſte, ſchwarzes Hals- 
tuch mit rothen Dupfen, ein leinenes Hemd, ein Paar 
rindslederne Stiefel, einen Wanderbündel u. 41/, tr. Gelb; 

ad 15. ber Kaufmann Agnes: 


Alter 27 Jahre, Größe 5’ 2”, Haare blond, Stirne 
hoch, Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe ſpitzig, 
Mund gewöhnlih, Kinn breit, Geſichtsform voll, Ge- 
fihtsfarbe gefumdb, Körperbau unterfeht, beſondere Kenn⸗ 
zeichen ohne. 

Kleidung: ein Iilageftreifter Dberrod, einen 
braumkattunenen und einen braun abgenähten Unterrod 
und noch einen braunen Unterrod, einen weißen Unter- 
rod, eine grau und weißgeftreifte Jade, einen roth— 
wollenen Schlipps, einen ſchwarzen Kragen, ein Paar 
baummollene Strümpfe, ein Paar rindslederne Schnür- 
ſchuhe. 

ad 16. bes Winhold Johann: 

"Alter 27 Jahre, Größe 5'- 1*, Haare ſchwarz, 
Stimme breit, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Naje 
gebrüdt, Mund angemeffen, Zähne gut, Bart braun, 
Kinn und, Geficht oval, Farbe geſund, Statur unter: 
feßt, beionbere Kennzeihen: Heine Narbe über dem 
rechten inneren Augenwinkel; 

ad 17. des Wolpert Wilhelm: 

Alter 31 Jahre, Größe 5° 5", Haare blond, 
Stirne nieder, Augen grau, Nugenbrauen blond, Nafe 
und Mund jpikig, Gefihtsform voll, Gefichtsfarbe geſund, 
Kinn fpisig, Bart ohne, Körperbau unterſetzt, beſon— 
bere Kennzeichen: ohne. 

Kleidung und Effekten: eine blaue geftridte 
Sade, eine geblumte Sommerweſte, eine graumollene 
Hofe, eine braune Halsbinde, eine alte granfchmarze 
Schirmmüte, ein weißleinenes Hemd, eine graue Unter- 
bofe, ein Paar weißwollene Soden, ein Paar kalb— 
lederne Stiefel; 
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.ad 18. bes Schäfer Karl Joſeph: 

" Alter 26 Jahre, Haare dunkelblond, Stirne nieber 
und gewölbt, Augenbrauen hellblond, Augen braun, 
Nafe ftumpf und did, Mund und Kinn gewöhnlich, 
Geficht volllommen; 


ad 19. des Franz Silber: 

Größe 4’ 10”, Alter 27 Jahre, Haare blond, 
Augenbrauen blond, Augen grau, Nafe lang, Mund 
bid, Bart ohne, Geſicht lang- und mager, Statur Hein. 
Bejondere Kennzeichen: Schielt mit dem rechten Auge; 


ad 20. ber Feuchtenſchläger Thereje: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 4", Haare braum, 
Stirn nieber, Augenbrauen blond, Augen grau, Naſe 
groß, Mund gewöhnlih, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Gefihtsfarbe gefund, Körper unterjet. 

Kleidung: Schwarzwollenes Kopftuch, grau und 
braunmollenen Shawl, mehrfarbig wollenes Halstuch, 
ſchwarzwollene Jade, baummollenen Schurz, blauge- 
blümten zeugenen Rod, graumollenen Unterrod, ein 
Paar jhwarze Strümpfe, Leberftiefeldhen, 1 Hemd; 

ad 21. des Wallnöfer Heinrid: 

Größe 5’ 6", Alter 44 Jahre, Haare braun, 
Augen braun, Nafe proportionirt, Zähne mangelhaft, 
Bart braun, Gefichtäfarbe gefund, Geftalt ftark, Mundart 
ſchwäbiſch. Ohne befondere Kennzeichen; 

ad 22. des Plaßer Joſeph: 

Geburtsjahr 1834, Statur groß, Haare lichtbraun, 
Auge blau, Nafe ſpitzig, Mund regelmäßig, Geficht 
oval, ohne bejondere Stennzeichen; 

ad 23. der Midel Ditilia: 


Alter 21 Jahre, Größe 5°, Haare dunkelbraun, 
Stirne niedrig, Augen grau, Augenbrauen bunfelbraun, 
Nafe groß, Mund aufgeworfen, Kinn rund, Geſicht rund, 
Farbe gejund, bejondere Kennzeichen: ohne; 


ad 24. des Derziffa Karl: 

Alter 224 Jahre, Statur mittlere, Geſicht oval, 
Haare braun, Augen besgleichen, Mund proportionitt, 
Nafe desgleihen. Beſondere Kennzeichen: Ausſchlag 
im Gefichte. 
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Programm 
zu bem 


Kr eis:Landwirthfchaftsfefte in Niederbayern im Jahre 1865. 


Das Kreislandwirthichaftsfeft in Niederbayern findet 

im Sabre 1865 zu Paßau 
am 3. September 
Ratt, und bringt man bezüglich der Bewerbung um bie 
in ben verichiedenen Zweigen der Landwirthſchaft aus« 
geiegten Preiſe nachftehende Beftimmungen zur öffentlichen 
Kenntniß. 
g. 1. 

Preife für allgemeine und beſondere Leiftungen auf 

dem Gefammtgebiete der Landwirthichaft. 

2 Bereinsmünzen in Gold, 5 Dufaten 
im Gewichte, 

22 große Bereinsmüngen, 
52 kleine Bereinsmüngzen, 

2 Heine Silberne Vereinsmünzen zur 
Förderung ber Seidenzudt in Bayern, 
und 

12 Preiſebücher. 

Zur Auszeichnung duch diefe Preife eignen ſich: 

A. In Rüdfiht auf allgemeine Leiftungen: 
jene Zandwirthe, welche unter wohlbemefjener Beachtung 
der örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Vethältniſſe 
eine verbefjerte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 
Gejammt » Grundbefiges in allen feinen Betriebszweigen 
mit amtlich nachgewieſenem günftigen Erfolge eingeführt 


B. In Rüdficht auf fpecielle Leiftungen: 
jene Landwirthe, welche ſich verbient gemacht haben: 

1. durch Verbreitung landwirthſchaftlicher In— 
telligenz in Leſevereinen, landwirthſchaftlichen 
Winterabend⸗Schulen und ähnlichen Lehranſtalten 
überhaupt, durch Verbreitung nützlicher Schriften; 

2. dburh Urbarmadung öder Gründe, durch 
bejonders zwedmäßige Wiejenanlagen, Durch— 


[23 


11. 


12. 


13. 


führung zwedmäßiger Ent- und Bewäflerungen 
namentlich dur Drainirung, durch Anlage ge 
meinnügiger Wege und Brüden; 


. durch Bereitung und Anwendung ber verſchiedenen 


Düngeftoffe nah ben beften Grunbjägen ber 
Düngerlehre, durch verbefjerte Anlage von Dün- 
gerftätten und Düngergruben, fowie durch 
Einführung von Strenforrogaten; 


durch Einführung und Anwendung nügliher neuer 
Adergeräthe, dann land- und hausmwirth- 
ihaftliher Maſchinen; 

dur Einführung und gelungenen größeren Anbau 
wichtiger Kultur und Hanbels-Pflanzen; 


. durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder 


bedeutende Berbefferung ber beftehenden, durch An- 
lage größerer Obftfulturen und durch Einführung 
veredelter Obftforten; 


durch verbeiferte landwirthſchaftliche Garten- 


Rultur; 


. burch Begründung ober namhafte Erweiterung der 


Bienen» ober der Seidenzudt; 


. burdh entfprechende BerebInung bes Viehitanbes; 
10. 


durch Herftellung von wenigftens 3 Tag werk großen 
Tummelplägen für Fohlen (Fohlen-Gärten); 
durch gelungene Einführung weſentlich verbefjer- 
ter Viehnutzungen; 

durch Verbeflerung der landwirthſchaftlichen 
Näume, namentlih der Stallungen; 

durh Begründung ober Erweiterung eines ge— 
regelten Forftbetriebes und Aufforftung 
öber Gründe, durch größere Anfaateg und 
Anpflanzungen, burh Baumfelderanlagen 
und nüglihe Holzzudht außerhalb des Wal- 
bes an entſprechenden Dertlichkeiten. 
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Die Auszeichnung ift weder an bie Eingelnperfon, 
noch an das Grunbeigentbum gebunden; ſowohl Private, 
ala Gorporationen, Nutznießer, Pächter und Verwalter, 
(mit Zuftimmung ber Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 
als Jnländer find zur Bewerbung gleich berechtigt, und 
müſſen die Leiftungen in Niederbayern ftattgefunden 
haben und find dieſe durch die erforderlichen Zeugniſſe 
zu belegen. Es wird, den Bezirkslomites empfohlen, 
tüchtige Landwirthe, auch ohne daß ſolche ſich felbft be— 
werben, zu Auszeihnungen, in fo ferne fie ſolche nicht 
ſchon erhalten haben, vorzuſchlagen. 


Die Beugniffe mäüffen: 


a) genau nad dem Formulare, Beilage I, wie diefes 
in dem Programm zum Gentrallandwirtbichaftsfefte 
in Münden im Jahre 1864 genau angegeben ift, 
abgefaßt fein, und ben im $. V gegenwärtigen 
Programmes näher bezeichneten Beftimmungen ent- 
ſprechen; 


b) bei allen Leiſtungen iſt die Größe und der Erfolg 
berjelben genau und gemiffenhaft zu bezeichnen und 
zu Eonftatiren, daß ſolche Leiftungen während ber 
legten 3 Jahre 1863, 1864 und 1865 ftattge- 


funden haben, indem für allenfalls in frühere Jahre 


zurüdgreifenbe berartige Leiftungen eine Preis— 
Bewerbung (mit Ausnahme der ad Nr. 13 auf: 
geführten) nicht eröffnet ift; derſelbe Preisträger 
kann erft nach weiteren 3 Jahren wieder für die— 
jelbe Art der Leiftung ausgezeichnet werden; 


aud muß in den einfchlägigen Beugniffen ftets 
angegeben werben, ob der Bewerber durch unent- 
geldliche Abgabe ober billigen Verkauf der erzeug- 
ten Saamen, Pflanzen und Geplinge, dann ber 
nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend 
oder durch das gegebene Beilpiel auch über bas 
eigene Anweſen hinaus gemeinnüßig gewirkt hat, 
indem bei fonft gleihen Verhältniſſen jenen Be- 
werbern ber Vorzug gebührt, welche in jedem ein» 
zelnen Face auch auf ihre Mitbürger günftigen 
Einfluß geübt haben. 


C 


u 
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gm. 
Preije für erfolgreiche un’ verbienftliche Beftrebungen 


der Schullehrer und Gemeinde» Vorftcher zur For⸗ 


derung der Landwirthſchaft. 


Abgeſehen von einem praltiſchen Landwirthſchafts⸗ 
betriebe ſind für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtre— 
bungen derſelben zur Förderung der Landwirthſchaft als 
Preiſe ausgeſetzt: 

drei große Vereinsmünzen und 
drei kleine Vereinsmünzen 


1. für diejenigen Schullehrer und Gemeindevorſteher, 
welche ſich zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft im 
Ganzen oder in ihren einzelnen Zweigen, vorzugs⸗ 
weile in Förderung ber fo wichtigen Güter-Arron- 

. birungen vorzüglich thätig bewiefen, zur Ausbil- 

dung junger Landwirte in den hiefür beftehenden 
Anftalten, Beranlaffung ihres Befuches und beren 
Ermöglichung fich befonders hervorgethan, auf Ver 
breitung geläuterter lanwirthſchaftlicher Anfichten in 
Lejevereinen, landwirthſchaftlichen Winterabend- 
Schulen uͤnd ähnlichen Lehranftalten überhaupt und 
durch Berbreitung nützlicher landwirthſchaftlicher 
Schriften, auf Beſeitigung ſchädlicher Vorurtheile 
mit Erfolg hingewirkt, den agrikolen Intereſſen 
eine beſondere Theilnahme gewidmet, und zu Gun- 
‚ften ber vaterländiſchen Kultur einen vorzüglich res . 
gen, einſichtsvollen Eifer entwidelt haben; 

2. in Bezug auf eine fräftige Handhabung bes Feld— 
ſchutzes und. der Kultur-Verorbnungen, dann auf 
Schlichtung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen den 
Landwirthen des Ortes ſich beſondere Verdienſte 
erworben haben. 

Die Form ber Zeugniſſe beſtimmt das Formular II 
des Programms zum Central-Lanbwirthichaftsfefte in 
Münden im Jahre 1864 und ift in denfelben gleich. 
falls legal zu konftatiren, daß die fraglichen Leiftungen 
während ber legten 3 Jahre 1863, 1864 und 1865 
fattgefunden haben, indem für allenfalls in frühere 
Jahre zurüdgreifende Leiftungen biefer Art eine Preis- 
Bewerbung nicht eröffnet ift. a 
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Erfolgreiche und verbienftliche Leiftungen der Beamten, 
Geiſtlichen, Kulturingenieure, Bezirfögeometer, Ahler- 
ärzte und ber Gemeinden 
behält ſich das Kreisfomits vor, dem Generallomits zu 
gebührenden Auszeihmungen zu empfehlen. 

g. II, 

Auszeihnung und Belohnung Iandwirthfchaftlicher 
Dienftboten und Flurfchügen : 

a. Sechs Preife, jeder in einer Bereins- 
münze und einem®Bereinsthaler beftehenbd, 
für Dienftboten, welche fih buch Handhabung 
und den Gebraud neuer und verbefferter 
landwirhtihaftlider Mafdinen und Ge 
räthe ausgezeichnet haben, 

Zwölf Breife, jeder in einer filbernen 

Vereinsmünze mit einem Vereinsthaler 

beftehend, für Dienftboten, welche zu landwirth— 

ſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art verwendet. ſich 
durch wenigftens fünfzehnjährige, bei einer 
und berjelben Herrſchaft, ohne miteber- 
felben in Verwandſchaftsverhältniſſen 
zu ſtehen, geleiftete treue und eifrige 

Dienfte, lets bei tabellofer Aufführung 

ausgezeichnet haben. 

e) Bier Preiſe, beftehend iu je einer Eleinen 
Dereinsmünze und einem Bereinsthaler, 
für jene Flurſchützen, welche fi in Ausübung ihrer 
Dienftesobliegenheiten während der Jahre 1863, 
1864 und 1865 ausgezeichnet haben. 


> 


$. IV. 
Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 
A. 
Pferdezucht. 

1. Preis: eine große ſilberne EURER nebft 

Preisbuch; 
2. Preis: eine kleine ſilberne Vereinsmünze nebſt 

Preisbuch; 


a). 
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3. Preis: eine kleine filberne Vereinsmünze nebft 
Preisbuch; 
für Jene, welche im vergangenen Jahre eine hervor— 
ragende Thätigkeit für die Intereſſen des Vereines 
zur Hebung ber Pferdezucht in Niederbayern 
entwidelt haben, und werben biefe Preife bei 
Gelegenheit ber alljährig ftattfindenden 
Generalverfammlung bes obengenannten Ber- 
eines zur Vertheilung gebradt. 
b) Für bie beften 3%, und 4’, jährigen zur Zucht 
. taugliden Hengfte: 
1. Breis: 12 Zweiguldenftüde und 1 Fahne, 


2 ® " 10 " ” 1 " 
3. ” 8 " " 1 " 
4. "” 5 ” j " 1 ” 


Dann folgen noch vier weitere Breife, ein 
jeder in einer filbernen Vereinsmünze mit 
je einer Fahne beſtehend. 

e) Für bie beften 3", und 44, jährigen zur 
Zucht taugliden Stuten: 
1. Preis: 14 Zweiguldenſtücke mit Fahne, 


2. " 12 ” ” " 
3. „ 10 " " ” 
4. " 8 ” ” * 
5. ” 5 " " " 
6. ” 3 " 


" 

Dann folgen no ſechs weitere Preife, ein 
jeder in einer filbernen Vereinsmünge mit 
je einer Fahne beftehenb. 


B. 
Rindviehzudt. 

a) Für bie beften 1Y, > und 2 jährigen Zudt- 
Stiere, welde bereits die mittleren Schneide 
zähne gewechſelt haben müſſen: 

1. Preis: 10 Zweiguldenſtücke mit Fahne, 

8 


„a " " 


a u 


5 
3 
1 
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b) Für die beften 3—4jährigen Zuchtkühe, die 
bereits gefalbt.haben: 
1. Preis: 10 Zweiguldenftüde mit Fahne, 


2. " 8 ” we 
3. " 5 " " " 
4. n 3 " n " 
5. 1 " " j 


Hiezu wird. bemerkt, daß bei gleicher Preiswürbig- 
feit jene Kuh, weldie mit dem Kalbe vorgeführt wird, 
ben Vorzug erhält. 

ce) Für bie ſchwerſten Maſtochſen: 
1. Preis: 8 Zweiguldenftüde mit Fahne, 


2. , 5 n" " ” 
3. " 4 — " 4 " 
4. " 3 n " 


Die Maſtſtücke müſſen während ber ganzen Dauer 
der Maft in Fütterung, Wart und Pflege bes Bewer- 
bers geftanden fein. 

°C. 
Schaafzucht. 

Für die beſten feinwolligſten 2—3jährigen 
Zuchtwidder in einer Heerde von wenigſtens 
25 Stüden: 

1. Preis: eime filberne Vereinsmünze mit 3 Zwei- 
gulbenftüden; 
2. Preis: eine dergleichen mit 2 Zweigulbenftüden ; 
3. Preis: eine bergleihen mit 1 Zweiguldenſtück; 
mobei ſich von felbft verfteht, daß bie aus der Stamm- 
jchäferei des fol. Staatsgutes Schleißheim unentgeldlich 
vertheilten Zuchtwidder nicht zur Preifebewerbung vor: 
° geführt werden bürfen. 
D. 
Shweinezudt. 
a) Für die beften Shweinsbären: 
1. Preis: eine filberne PVereinsmünze mit 3 Zwei— 
guldenftüden; 
2. Preis: eine bergleihen mit 2 Zweiguldenſtücken; 
3. Preis: eine. dergleichen mit 1 Zweiguldenftüd. 
Die gleiden drei Preiſe erhalten: 
b) die beiten Mutterfhweine und 
ec) die fhwerften Maftihweine. 


Allgemeine Beftimmungen zu $. IV. 


Jedem Führer eines preiswürbigen Stückes wirb 
eine bejondere Führermünze oder 1 Einguldenftäd zu- 
geftellt. ns 

Eine Geldentihädigung für Reife und Transport 
bed Viehes nad Paßau wird nicht verabreidt. 

Bewerber, weldhe mehrere preiswürbige Viehſtücke 
einer und derſelben Gattung zur Ausftellung bringen, 
fönnen nur einen Preis erhalfen, was aber bei ben 
Zuchthengſten und Zuchtſtuten im ber Art eine Aus- 
nahme erleidet, daß die. bei benfelben weiters ausge 
fegten Bereinsmüngen, jedoch ohne Zugabe einer Fahne, 


: verwendet werben. 


Ebenſo können nur diejenigen Befiger von Zucht» 
bengften und Zuchtſtuten, fowie ber Zuchtftiere und 
Zuchtkuhe durch Preife ausgezeichnet werben, welche 
dur Zeugniffe nachweiſen werben, daß fie das zur 
Preifebewerbung vorgeführte Vieh entweder von ber 
Geburt bis zu dem bedungenen Alter ber Preiswürbig- 
Teit felbft erzogen, ober bie Aufzucht wenigſtens feit ber 
zweiten Hälfte dieſes Alter® übernommen und un— 
unterbrochen fortgejegt haben. 

8. v. 
Allgemeine Beftimmungen. 
Die Begutachtung der Bewerbungen wirb ben Vor⸗ 


ftänden ber landwirthſchaftlichen Diftrifte zugewieſen. 
Mit Ausnahme ber zu $. IL. erforberlihen Zeug— 


‚niffe, welche für bie preifebewerbenden Schullehrer von 


den k. Lofals und Diftrifts » Schulinfpeltionen auszu> 
ftellen find, haben erftere die ſämmtlichen übrigen Zeug- 
niffe den Bewerbern auf ungeftempeltes Papier aus- 
zuftellen. 

Für jeden Gegenftand der Bewerbung müſſen ge- 
fonderte Zeugniffe ausgefertiget und auf ber Blattfeite 
rechts der Paragraph und Nummer ober Buchftabe bes 
Programmes für die Preifebewerbung aufgeführt fein. 

Endlih wird noch bemerft: 

1) daß diejenigen Schullehrer und Gemeindevorfteher, 

welche in Beziehung auf die Landwirthſchaft im 

Allgemeinen in ben Vorjahren mit PBreilen aus- 
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gezeichnet worben find, bierum nicht * konkur⸗ 
riren können; 

2) daß auch Dienſtboten, welche ſchon einmal mit 
Preiſen belohnt worden ſind, dieſelben nicht mehr 
erhalten können, endlich 


3) daß ſämmtliche Zeugniſſe der Bewerber um die 
hierin ausgeſetzten Preiſe, die zu 8. IV. gefor⸗ 
derten Zeugniſſe ausgenommen, längſtens bis 
zum 15. Auguſt 1865 an das Preis-Komité des 
lanbmwirthichaftlichen Vereins zu Paßau einzufen- 
den find. 


g. v1. 


Für Ausftellung von Feld» und Gartenfrüch— 
ten, Blumen- und Ziergewächſen, dann neuer 
oder weſentlich verbeſſerter landwirthſchaft— 
licher Maſchinen und Adergeräthe werden ver⸗ 
theilt: 

a) ſechs Preiſe, in je einer Vereinsmünze 

und einem Zweiguldenſtücke beſtehend, 

an jene Oekonomen und Gartenbautreibende, welche die 

ſchönſten und mannigfaltigſten ſelbſtgezogenen Feld— 

und Gartenfrüchte, Blumen und Zierge— 

wächſe zur Ausſtellung am a a 
einſenden werben; 


Landshut, den 21. Juni 1865. 


924 


b) ferner ſechs Preife und zwar: 

1. Preis: 2 Goldfronen, 

‚2. ” 1 ” 
3 ’ Ye on 
4. „2 Vereinäthaler, 
1 See 1 Zweiguldenftüd, 
6 — 1 Bereinsthaler, 
an jene, welde zu dieſer Ausftellung felbftgefer- 
tigte neue ober weſentlich verbefferte land» 
wirtbihaftlide Mafhinen und Adergeräthe 
einfenden werben, 

Die sub lit. a angeführten Ausftellungs » Gegen« 
ftände find mindeftens am Tage vor dem Kreisland- 
wirthichaftsfefte in dem biezu beftimmten Lofale abzu- . 
liefern, und ift fi wegen Zurüdnahme berjelben mit 
dem hiezu gewählten Breisbeftimmungs-Komits 
zu benehmen. 

Bebeutende Sendungen wollen 3 Tage vor bem 
Feſte entweder ‚mündlich oder fhriftlih dem genannten 
Preisfomite angezeigt werben. 

Sämmtlide zuk Ausftellung beftimmte 
landwirthſchaftliche Mafhinen und Aderge- 
räthe müſſen jpäteftens bis zum 30. Auguft 
1865 an das oben bezeichnete Preisfomite eingelenbet 
fein, außerdem die Einſender berfelben bei der Preife- 
vertheilung nicht. mehr berüdfichtiget werben können. 


” 


Das Kreis- Comite des kandwirthfihftlichen Vereines für Wiederbagrn 


Der. Vorſtand: 
v. Shilder. 


Der I. Bereins:-Eefretär; 
DrsB immer. 
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II. Augsburger Cours 
vom 16. Juni 1866. 
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jubalt: 

Urkunden:Beglaubigung. — Den Gothaer Bertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von Ausgewiefenen. — Entwenbung eines Oblatens 
Siegeld des k. Stadt- und Landgerichts Neuburg. — Auffinden einer männlichen Leiche im Maine bei Aftbeim. — Den durch 
Ertrinfen verunglüdten Spinner Johann Friebrih Meemann von Oberborf, k. württembergifhen Oberamts Neresheim, — Eine 
zu Abtswind aufgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Gurfiren falfcher Münzen. — Dienfti3: und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 20284. 

An bie kgl. Bezirksämter bes Regierungs- 
Bezirkes und bie Stabtmagiftrate Land 
hut, Paßau und Straubing. 
Urfunden:Beglaubigung betreifend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem inhaltlich höchſten Nefcripts bes k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 20./23. d. Mts. laut 
einer Mittheilung ber k. ſächſiſchen Geſandtſchaft zu 
Münden in neuerer Zeit die durch Regierungs » Aus- 
jreibung vom 10. Dezember 1858 Nr. 6693 auf 
Grund einer höchſten Entſchließung bes fol. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 4. Dezember 1858 ben 
Diftrikts-Poligeibehörben im St. 102 ©. 1504 bes 
Kreisamtsblattes Jahrgang 1858 bekannt gegebene An- 
ordnung, wonach bie von einer bayeriichen Behörbe aus- 
geftellten, zum Gebrauche im SKönigreihe Sachſen be 


ſtimmten Uebernahmsſcheine, Heimathicheine, Auswan- 
berung3» Bewilligungs » Urkunden - und Aufnahmszufiches 
rungen ber Segalifation ber betreffenden k. Regierung 
bebürfen, mehrfach unbeachtet geblieben ift, fo werben 
bie oben genannten Behörben gemäß Eingangs erwähnten 
höchſten Minifterial- Refeript3 zur fünftigen genauen 
Beachtung gebachter Anorbnung bingewiefen. 
Landshut, ben 26. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sefretär, 
Ad Num. 19834. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Den Gothaer Vertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Nuss 
gewiefenen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf den Grund ergangener höchſter Entſchließung 

bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 14. bieß 
53 
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und unter Bezugnahme auf das Regierungs-Ausfchreiben 
bez. Betreff3 vom. 3. März 1860 (Kreis- Amtsblatt 
Seite 293) wird ben oben genannten Behörben zur ges 
eigneten Beachtung eröffnet, daß nad) einer Mittheilung 
ber Großherzoglich Sachſen-Weimar'ſchen Staatsregierung 
ber Senat ber Univerfität Jena zur Ausfertigung von 
Traujheinen bei BVerheirathungen ber Alademiker 
für zuftändig erklärt ift. 

Landshut, am 23. Juni 1865. S 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num 18419. 
An fämmtlide 8. Stabtlommifjariate und 


Diſtrikts-Polizeibehörden von Niederbayern. 
Entwenbung eines Obfaten-Siegeld bes k. Stadt: und Sand: 
gerihts Neuburg betreffend. 


Im Ranıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nach berichtlicher Anzeige des k. Stabt- und Land⸗ 
gericht? Neuburg a/D. vom 20. v. Mts. ift am 17. 
besfelben Mts. im ber Zeit von 2 Uhr Nachmittags bis 


6 Uhr Abends das DOblaten-Siegel bes genannten Ge 


. wichts abhanden gekommen, und konnte bisher troß ber 
ſorgfältigſten Nachforihungen nicht mehr aufgefunden 
werben. 

Dasselbe war feit dem 23. Mai 1864 in Gebraud,, 
gewöhnlicher Größe, zum Siegeln vermittelft einer 
Schraubenprggie beftimmt, von Eifen mit Meifingplatte, 
in welder das bayerifhe Wappen mit ber Umfchrift: 
„K. B. Stadt» und Landgericht Neuburg a./D.“ eingravirt 
ift, letztere, gleich der ganzen Platte fehr ſtark abgenügt, 
weßhalb die Abdrüde nur bei großer Kraftanwenbung 
leferlih werben. 

Die oben genannten Behörben werben bievon mit 
dem Aufteage in Kenntniß gelegt, bei Probugirung von 
Urkunden, welde mit fraglihem Siegel verfehen find, 


die entſprechende Wachſamkeit zur Entbedung ber Thäter 
ober allenfalls verübter Fälfchungen eintreten zu laſſen. 
Landshut, ben 23. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes JInnern. 
v. Schilcher, f. Regierungs-Präfbent. 
Zunner, Setzetär. 








Ad Num. 18067. 
An ſämmtliche Diftrikts-Bolizeibehörben 
von Niederbayern. 

Auffinden einer männlichen Peiche im Maine bei Aſtheim betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 9. Märp I. 38. wurde im Mainfluffe Bei AR- 
beim eine männliche Leiche geländet, welche nad bem 
Zuſtande ber bereits eingetretenen Verwefung fchon län 
gere Zeit im Maffer gelegen fein mußte. 

Da bie angeftellten Recherchen nach der Perfönlich 
feit dieſes Ertrunkenen bisher erfolglos geblieben find, 
fo werben bie oben genannten Behörden unter Mitthei- 
lung ber Beſchreibung bes Leichnams angewiejen, geeig- 
nete Recherchen nach ber Perfönlichkeit des Verunglüdten 
anzuftellen, und ein etwaiges Nefultat dem k. Bezirks— 
amte Bolfach mitzutheilen. 

Landöhut, ben 18. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Geftetär. 
Beſchreibung des Leichnams: 

Größe 512 Fuß, Statur unterſetzt, Geſichtsform 
breit, Mund und Naſe proportionirt, Stirne hoch, Hanre 
dunkel, lang, Bart ohne, Alter 20 Jahre etwa, befon- 
bere Kennzeichen: Linkerfeits Leiftenbruch, daher mit 
Brudband verjehen. 

Kleidung: Leinenes Hemb, blaue Bloufe, dunkle 
Mefte, ſeidenes Halstuch mit farrirter Bordure, dunkles 
ruſſiſchgrünes Wamms, hechtgraue Hoſe, wollene Soden, 
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ganz gute Halbftiefel mit Eifen auf den Abſätzen und in 
der rechten Wammstaſche ein blau unb roth geftreiftes 
Taſchentuch, in ber linken Tafche eine birfene Dofe mit 
Schnupftabal. In der Hofentafhe trug er ein Halb- 
guldenftüd und blaues leinenes leeres Säckchen. 





Ad Num. 18560. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 


Den durch Ertrinfen verungfüdten Spinner Johann Friedrich 
Kleemann von Oberdorf, k. würtſembergiſchen Oberamts Neresheitn 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 14. v. Mts. Vormittags 9 Uhr ift ber ver- 
beirathete Fabrifipinner Johann Friedrich Kleemann 
von Oberdorf, k. mwürttembergifchen Oberamts Neres- 
beim, im Lechſtrome bei Augsburg ertrunfen. 
Der Leichnam des DVerunglücdten wurbe bis jegt 
noch nicht aufgefunden, unb es ift anzunehmen, baß 
berfelbe durch ben hohen Wafferftand des Lechs fort: 
geſchwemmt worden ift. 
Das Signalement des Verunglüdten ift folgendes: 
Alter 26 Jahre, Größe 6‘, Haare dunkelbraun, 
Schnurrbart hellbraun, Stirne hoc, Nafe ftumpf, Mund 
proportionirt, Geficht Tänglicht, Zähne vollftändig, be 
fonbere Kennzeichen: im Naden jogenannte Leberfleden. 
Am Leibe trug Kleemann eine bunfelgraue Tuch— 
joppe mit grauen Hornfnöpfen, eine Hofe und Weite 
von weiß unb jchwarz . Heincarrirtem Wollfioffe, eine 
ſchwarzſeidene Halsbinde mit gelbem Ringe, ein baum- 
wollenes Hemd, Halbftiefel und weißbaummollene Soden; 
in ber Joppe ftad eine Birkenbofe, eine Meerihaum- 
Eigarrenfpite, zwei Schlüffel an einem Charnier, ein 
rothbaummollenes Sacktuch mit großen weißen Tupfen 
und einem weißer Rande; in’ der Hofentafche hatte 
Kleemann ein braunlebernes Gelbtäfchen mit boppelter 
Stahlichließe und etwa 2 fl. Geld in bemfelben. Sm 
ber Wefte Hatte er eine filberne Cylinderuhr mit römi⸗ 
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ſchen Ziffern und Stahlgeigern und war an berfelben 
eine goldene Schlangenkette, welche mit einem Hafen 
in der Weite eingehängt war, und an welcher fi ein 
großer goldener Uhrfhlüffel befand; am Zeigefinger 
der redhten Hand befand ſich ein maſſiv goldener Siegel» 
ring, auf deſſen Platte bie Buchflaben F. K. eingravirt 
waren, und am Golbfinger berjelben Hand ein goldener 
Ehering ohne Gravirung. 

Die betreffenden Diftriftspolizeibehörben werben hie⸗ 
von mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, int Falle 
Auffindens ber Leiche in ihren Amtsbezirken dem Stadt- 
magiftrate Augsburg hievon Nachricht zu geben und, 
gleichzeitig an bie unterfertigte Stelle Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 18. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer ded Innern. 
v. — f. Regierungs: Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Ad Num. 19472. 
An ſämmitliche Diftrikts-Boligeibehörden 
von Niederbayern. 
Eine zu Abtswind aufgegriffene taubflumme Mannsperfon betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich eines Berichts des k. Bezirksamts Gerolz- 
bofen Hat fich die im Negierungs-Ausfchreiben vom 
26. Dezember v. 38. (Kreisamtsblatt 1865 ©. 19) 
näher bezeichnete taubftumme Mannsperfon am 22. Mai 
l. 38. von ihrem. proviforiich angewieſenen Heimatsorte 
Abtswind entfernt, ohne daß deren Aufenthaltsort bis: 
ber ermittelt werben konnte. 

Die oben genannten Behörben erhalten unter Mit: 
teilung der Perfonalbefchreibung hievon mit dem Auf- 
trage Kenntniß, die geeigneten Recherchen zu pflegen und 
ein etwaiges Reſultat bem Ef. Bezirfsamte Gerolzhofen 
befannt zu geben. 

Landshut, ben 23. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident 


Zunner, Sefretär, 
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Perfonalbefhreibung 

ber eingelieferten taubftummen Mannsperfon. 

34—36 Jahre alt, hat 5’ 9“, blonbe Haare, blonbe 
Augenbrauen, blaugraue Augen, ftumpfe Nafe, propor- 
tionirten Mund, ovales Kinn und ift unterfegter Statur. 

ALS befonderes Kennzeichen wird angeführt, daß bie 
fämmtlihen untern Stodzähne und theilweife auch bie 
obern fehlen, und bie Zunge ganz kurz und fehr breit ift. 

Diefelbe trug bei ihrer Entweihung am Leibe: eine 
ſchwarze Schilbfappe, eine gegitterte Wefte, einen bunt» 
färbigen Slips, Grabeljoppe und Grabelhofe, ein Baar 
alte Schnürſchuhe. 


Ad Num. 19640. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Curſiren falſcher Kronenthaler betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausichreibung der kgl. Regierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg wurde im Monate Fes 
bruar d. 38. zu Alzenau ein falicher Kronenthaler mit 
ber Jahreszahl 1795 verausgabt, 

Derfelbe ift mit direkter Benügung eines ächten Ge- 
präges in ber Weiſe hergeftellt, daß ein ächter Thaler 
parallel zu feinen Flächen zertheilt und bie Rückſeite 
jedes Theiles bis zu ſehr geringer Dide abgefeilt wurbe, 
worauf man beide Theile auf eine Kupferplatte auf- 
löthete; ebenfo ift ber mit Verzierung verjehene Rand 
von Kartenbide von einem ächten Stüde abgenommen 
und um bie Platte berumgelöthet. 

Die Münze kann nur: buch ihr Untergewicht und 
zum Theil durch ben Klang als falſch erkannt werben, 
und hat einen Silberwerth von etwa 25 fr. 

Indem dieß unter Warnung ber Annahme und Ber 
breitung folder Gelbftüde zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wirb, ergeht zugleih an ſämmtliche Poligeibehör- 
den ber Auftrag zur geeigneten Spähe. 

Landshut, ben 23. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Selrelär. 
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Ad Num. 19636. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeihörden 
von Niederbayern. 
Gurfiren falfcher Preußenthaler betreffend. j 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausschreibung ber fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg find am 12. Mai I. 38. zu 
Nieberfonthofen, k. Bezirksamts Sonthofen, 4 faljche 
preußiſche Thaler in Verkehr gebracht worben. 

Diefelben beftehen nad einer Heußerung bes kgl. 
Hauptmüng: und Stempelamtes Münden aus einer Mi- 
ſchung unebler weißer Metalle und find in Formen ge 
goffen, zu beren Herftellung ein ächtes Stüd als Mobell 
gebient hat. 

Die Unächtheit dieſer Stüde ift an ber bleigrauen 
Farbe, bem wenig hellen lange, ber rauhen und poröfen 
Beichaffenheit ber Oberfläche und dem bumpfen unb ab» 
gerunbeten Gepräge zu erfennen. 

Indem vor Annahme und Verbreitung — 
Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an die Diſtrikts— 
Polizeibehörben der Auftrag, geeignete Spähe zu ver- 
fügen und gegebenen Falles die gefegliche Einfchreitung 
zu veranlafien. 

Landshut, ben 23. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. —— f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sckretär. 


[m nn nn pm nn mm ———— — 
MU. Dienfted- und jonftige Nachrichten. 





Durch —— vom 17. Juni 1865 
wurde ber Bäckermeiſter Georg Lett! als Magiftrats- 
rath von Viechtach beftätigt. 

Zufolge Entſchließung ber Landwehr-Kreis Stellen 
vom 26. Juni 1865 wurde der für den entlaſſenen 
Zeugwart Träger gewählte Landwehrſchütze Nepomuk 
Gausrab von Kelheim als Zeugwart beim k. Land⸗ 
wehr-Bataillon Kelheim ernannt. 
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Landshut, Sonnabend den 1. Juli 
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Yubalt: 
Den Rrivat-Unterftügungsverein für bienjiunfäbige Lehrer in Niederbayern. — Ein lithographiſches Porträt Seiner Majeität des Rs 
nigs. — Die Erlebigung ber katholiſchen Pfarrei. Dommelftadel. — Augsburger Cours un) Schrannen-Anzeigen. 
Außerorbentl Beilage: Pregramm zu dem Gentralilanbwirtäfcänftäfefte, zugleich Kreisefte für Oberbayern, in München 1865. 





L Befanntmadungen: der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörpen. 


Ad Num. 19769, 

An ſämmtliche f. Diftrifts-Schulinfpektionen 
und Stadtſchul-Commiſſionen in Niederbayern. 
Ten Privat: Unterftäpnngäverein fr bienftunfähige Lehrer 
in Nieberbayern betrefjenb, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Da nad ben 88. 10, 12, 13, 14 und 17 ber 
Satungen be3 Privat-Unterftügunggvereins für dienftes- 
unfähige Lehrer im Niederbayern, welder mit über 
wiegenber Mehrheit für das umveränderte Fortbeftehen 
neben bem gemäß Art. 8 bes Schuldotationsgeſetzes 
vom 10. November 1861 als Kreisänftalt errichteten 
Unterftügungs + Vereine ſich erklärt Hat, mit dem Schluſſe 
bes laufenden Etatsjahres die Wirkſamkeit ber der— 
maligen Bezirksausſchüſſe, ſowie bes Kreisausſchuſſes 
endet, fo werben fämmtliche k. Diſtrikts⸗Schulinſpeltionen 
und Stadtſchul⸗Commiſſionen des Regierungsbezirkes 
hiemit beauftragt, fofert unter den in ihren Bezirken 
befindlichen Mitgliedern des eingangserwähnten Vereines 


“ 


nach Maßgabe ber 88. 10, und 13 vorallegirter Ber 
einsfagungen eine Neuwahl fowohl bes Bezirks. als 
auch des Kreis-Ausichuffes zu veranlafen, und das Re» 
fultat Hievon binnen 4 Wochen an bie unterfertigte 
Stelle einzuſenden, zu welchem Behufe Hinfichtlich bes 
zu wählenden Kreisausſchuſſes folgende Mitalieber bes 
Bereind in ber Kreishauptftabt Landshut und in ben zu⸗ 
nächſt gelegenen Landgemeinden befaynt gegeben werben, als: 
Vereinsmitglieber der Kreishauptftabt 
Landshut: 
a. Die Schullehrer: 
Michael Lehner, 
Joſeph Lemberger, 
Ignaz Freunborfer, 
Andreas Hausladen. 
b. Die Schulgehilfen : 
Georg Kel hamer unb 
Abalbert Holzapfel, 
Bereinsmitglieder ber zunächſt gelegenen 
. Landgemeinden: 
Die Schullehrer: 
Karl Heiß zu Adhborf, 
Iſidor Müller zu Berg, Ar 
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Joſeph Gottinger zu Gindlkofen, 
Paul Mader zu Altdorf, 

Fr. £. Hillmaier zu Altheim, 

Michael Täubler zu Effenbad, 

Paul Binter zu Furth, 

Andreas Bucher zu Hoheneggelkofen, 
Georg Staudinger zu Gramlfam, 
Anton Heiß zu Attenhauſen und 
Georg Bauer zu DOberglaim. 


Landshut, ben 27. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num 12632. . 

An die & Kreiskaſſa, das k. Oberaufſchlag— 
amt von Niederbayern, fowie an ſämmtliche 
k. Rentämter und Forftämter bes k. Regie 


—rungsbezirkes von Niederbayern, ſodann 


an bie f. Triftinfpeltion Paßau. 
Ein lithographiſches Porträt Seiner Majeflät des Königs betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Su der f. priv. Kumftanftalt Piloty und Löhle 
ift neuerlih gin Lithographirtes Bildnif Seiner Na 
jeftät bes Königs in größerem Format erichienen, 
welches in Bezug auf Aehnlichkeit und Fünftleriiche Auf- 
faffung alle jeither erfihienenen Darftelungen biefer Art 
übertrifft und das beſondere allerhöchſte Wohlgefallen 
Seiner Königliden Majeftät erregt hat. 

Zur Erleichterung ber Anſchaffung find die Heraus- 
geber bereit, dieſes Bildniß, welches für Private auf 
11 fl. zu ftehen kommen wird, an bie k. Stellen und 
Behörden um einen Subfcriptionspreis von 8 fl. ab- 
zulaffen, fowie, wenn es gewünfcht wird, dasfelbe unter 
Glas in Zierrahmen zu liefern, für welch letztern 
Fall der nad ben Selbftkoften billigft berechnete Preis 
ber Einrahmung durch gedrudte Eirculare noch befon- 
ber3 befannt gegeben werben wirb. . 

Den genannten Behörden und Nemtern wirb zu 
Folge höchſten Refcripts bes f. Stantsminifteriums ber 


nu Bu diefer Nummer 


940 


Finanzen vom 22. Juni l. Is. Nr. 78456 die Ans 
ſchaffung biefes Bilbniffes, ſaweit der Bedarf in anderer 
Weiſe nicht ſchon gedeckt wurde und bie Etatömittel 
ausreichen, anempfohlen. 

Landshut, ben 28. Juni 1865. % 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Lippmann. 
Honig, Sekretär. 











Ad Num. 20228. 
Die Erlebigung der katholiſchen Pfarrei Dommelftabel betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die organifirte Pfarrei Dommelftabel ift durch 
bie Verſetzung ihres bisherigen Beſitzers im Erledigung 
gelommen. 

Diejelbe Liegt in ber Diözefe Paßau, im Bezirks 
amte gleichen Namens und im Dekanatsfprengel Fürften: 
zell, zählt 974 Seelen, bat eine Schule im Orte Neu 
burg und wird vom Pfarrer ohne Hiljspriefter paftorirt. 

Die faffiongmäßigen Einkünfte beftehen in 

1042 fl. 10 tr, 
bie Laften in 19 fl 493 ir, 
ſohin der Rein-Ertrag in. 1022 fl. 20% Mr. 

Die zu biefer Pfründe gehörigen Grunbftüde per 
6 Tagwerk 78 Dezim. erforbern zur Bewirthſchaftung 
eine Dienfimagb und zeitenmweile einen Taglöhner, es 
fönnen 2 Stüd Rinder gehalten werben und iſt ein 
Uebernahmsfapital von 100 fl. erforderlich. 

Anträge auf Auspfarrungen Liegen zur Seit nicht vor, 
Prozeſſe beftehen nicht; bie Baupflicht obliegt dem k. Aerar, 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Bengniffen belegten Geluche binnen 4 Woche w — 
von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer des Innern, einzureichen, il deren Bezirk fie 
ihren Wohnſitz haben. 

Landshut, den 27. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
. Bunner, Gefretän, N 
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Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blatte von Miederbayern N 


>4. 


Sonnabend, den 1. Juli 1865. 





Programm 


zu bem 


Gentral:Landwirthichafts-Feite, 


zugleich Arcisfehe für Oberbayern, 
in. Münden 1865. 


Der allerhöchiten Beftimmung Seiner Majeftät 
des Königs zufolge wird das Eentral-Landwirthichafts- 
Felt für das Königreih Bayern (zugleich Kreisfeft für 
Oberbayern) im laufenden Jahre Eonntag ben 
1. Oktober in München abgehalten werben. 

Am Montag ben 2. Oltober findet bie öffentliche 
Eentral-:Berfammlung bes landwirthſchaflichen Bereins, 
Anfang 10 Uhr ($. 21 f. der Sapungen), und Dienstag 
den 3. Dftober bie Kreis » Berfammlung bes Iandiwirth- 
ſchaftlichen Vereins für Oberbayern ($. 23) ftatt. 

Es wird während: bes Feſtes eine Ausftellung von 
Preisthieren im newerrichteten Ausftellungsbaue auf der 
Feſtwieſe, dann eine Ausftellung großer landwirthſchaftl. 
Maſchinen ebenfalls auf ber Feltwiele und endlich eine 
Ausftellung landwirthſchaftlicher Probufte, Geräthe. und 
Heinerer Mafchinen im Glaspalafte ftattfinden. Mit der 
Ausftellung von Thieren ift eine Verloofung verbunden, 
welde am Dienstag den 3. Dftober, Nachmittags 4 Uhr, 
auf der Feſtwieſe beginnen wird. 

Auch werden Sonntag, Vormittags 10 Uhr, eble 
Pferde aus dem k. Hofgeftüte und Zuchthengfte aus bem 
hieſigen Beichäler-Stalle bes k. Landgeſtüts in ober — 
der E& Hofreitbahn vorgeführt. 

Sämmtlihe Mitglieder des. General-Eomite 
erfheinen am Dftoberfeft-Sonntage im Königszelte. 


Zur Erleihterung der Theilnahme haben Seine 
Majeftät allergnäbigft zu genehmigen gerubt: 
„daß am Tage vordem Hauptfeft-Sonn- 
tage von ben Endpunkten der Staats: 
Eifenbahnen aus nah Münden ein Er- 
trazug befördert werde, deſſen Theil- 
nehmer in ver Art nur bie halbe Tare 
zu bezahlen haben, daß fie gegen das um 
den Betrag ber ganzen Fahrtare für bie 
Herreife gelöste Billet an einem belie— 
bigen Tage biszum Schluß bes Oktober— 
feftes unentgeltlich wieder zurüdbeför: 
bert werben.“ 
Bezüglich ber Zuerfennung um bie in ben verfchie- 
denen Zweigen ber Landwirthichaft ausgefegten Preife 
werben nachftehende Beitimmungen befannt gegeben: 


8. 1. 
Preife für allgemeine und befondere Leiftungen auf 
dem Geſammigebiete der Landwirthſchaft. 
Acht goldene Vereins» Dentmünzen, jebe im Werthe 
von fünf Dukaten, ſammt Ehrenbiplomen und 
Breisbüdern; 

vierundzwanzig große Silberne Vereins- Dent- 
münzen fammt Ehrenbiplomen und — 
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vierzigkleine ſilberne Vereins · Denkmüngen fammt 
biplomen und Preisbüchern, endlich 
Hlle Erwähnungen. . 
Zur Auszeihnung durch biefe Preiſe eignen ſich: 
A. In Rückſicht auf allgemeine Leiſtungen: 
jene Landwirthe, welde unter wohlbemeſſener Beachtung 
ber örtlich agronomiſchen und klimatiſchen Berhältniffe 


ehre 


eine verbefferte und rationelle Bewirthſchaftung ihres - 


Geſammt⸗Grundbeſitzes in allen feinen Vetriebszweigen 
mit nachgemwiefenen günftigen Erfolge: eingeführt haben. 
„Bi In Rüdfict auf fpegielte Leiftu ngen: 

ine Sandwirtbe, welche ſich verdient gemacht haben: 


1) durch Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsſchulen, landwirthſchaftlichen Winter: 
abend» Schulen und ähnlichen Lehranftalten über- 
baupt,, durch Verbreitung nützlicher landwirthſchaft⸗ 
licher Schriften; 

2) durch Urbarmachung öder Gründe, durch beſonders 

zweclmäßige Wieſenanlagen, durch Anlegen gemein— 
nütziger Wege und Brücken; 

3) durch Bereitung und Anwendung ber verſchiedenen 
Düngeftoffe nad) den beſten Grundſätzen ber 
Düngerlehre, durch verbeflerte Anlage von Dün- 
gerftätten umd Düngergruben, fowie durch Ein- 
führung, von. Streufurrogaten; 

4) durch Einführung und Anwendung nützlicher neuer 
Adergeräthe, dann Jand⸗ und hauswirthſchaftlicher 
Maſchinen; 

5) durch Einführung und gelungenen größeren Anbau 
neuer Kulturpflanzen; 

6) duch BVerbefferung von Weinbergen Einführung 
befferer Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, 
verbefferte Trauben-Kelterung und Weinbereitung; 

7) durch Anlegung neuer Obftbaumfchulen ober bes 
beutendbe Berbefferung ber beftehenden, durch An- 
‚lage größerer Obſtkulturen und durch Einführung 
veredelter Obftforten; 

8) durch verbefjerte Ianbwirthichaftliche Gartenkultur; 


9) durh Begründung oder namhafte Erwei-: 


terung und DBerbefferung ber Bienenzucht; 
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10) durch entſprechende Beredlung des Viehſtandes; 


11) durch Herſtellung von wenigfteng Tagwerk großen 


Tummelplägen für Fohlen (Fohlengärten); 

12) durch gelungene Einführung weſentlich verbef- 

ſerter Viehnutzungen; 

13) durch künſtliche Fiſchzucht mit günfttgen Ergeb⸗ 
niſſen; 

14) durch Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen 
Räume, namentlich der Stallungen; 

15) durch Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Foritbetriebes und Aufforſtung öber 
Gründe, durch "größere Anfaaten und Anpflan- 
zungen, durch Baumfelderanlagen und nüßliche Holz- 
zucht außerhalb des Waldes an entipredenden Dert- 
lichkeiten. 

Die Auszeihnung ift weder an bie Einzelperfon, 
noch, an das Grundeigenthum gebunden; ſowohl Private, 
als Corporationen, Nutznießer, Pächter und Berwalter 
(mit Zuftimmung der Gutsherrſchaft), Ausländer ſowohl 
als Inländer find zur Bewerbung gleich berechtigt — 
vorausgefegt, daß die Leiftungen in Bayern flatt« 
gefunden haben und durch die erforderlichen Zeug: 
nifje belegt- find. 

Es wird ben Kreiscomitss empfohlen, 
tücht ige Landwirthe, auch ohne daß ſolche ſich 
ſelbſt bewerben, zu Auszeichnungen vorzu— 
ſchlagen und hiezu Anträge von den Bezirks— 
comités entgegen au nehmen. Die Preis: An- 
träge müflen: 

a) genau nach Formular I. verfaßt fein und ben im 
$.V. gegenwärtigen Programmes näher bezeichneten 
Beftimmungen entipredhen; 

b) bei allen Leiftungen ift die Größe und ber Erfolg 
berfelben genau und gewifjenhaft zu bezeichnen und 
zu beflätigen, daß ſolche Leiftungen während 
ber legten vier Jahre 1862, 1863, 1864 
und 1865 ftattgefunden haben, indem für 


- allenfalls in frühere Jahre zurüdgreifende der— 


artige Leiftungen eine Preis-Concurrenz (mit Aus: 
nahme ber zu Nr. 15 aufgeführten) nicht eröffnet 
ift; derſelbe Preisträger kann erft nach weiteren 


4. Jahren wieder für biefelbe Art ber Leiftung aus: - 


gezeichnet werben; 

ec) auch muß in den einfchlägigen Preis-Anträgen ftets 
angegeben werben, ob ber Bewerber durch unent- 
geltliche Abgabe oder durch billigen Berfauf 
der erzeugten Samen, Pflanzen und Seglinge, dann 
ber nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend 
oder durch das gegebene Beilpiel auch über bas 
eigene Anweſen hinaus gemeinnügig gemirft hat, 
indem bei fonft gleichen Verhältniffen jenen Bewer: 
bern der Borzug gebührt, weldhe in jebem einzelnen 
Fade auch auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß 
geübt haben. 


: e 8. u. 
BPreije für erfolgreiche und verbienftliche Beftrebungen 
der Beamten, Geiſtlichen, Schullehrer, Kultur- 
Ingenieure, Bezirfögeometer, Thierärzte und Ge- 
meinde» Vorftcher zur Emporbringung und Foͤr⸗ 
berung ber Landwirthſchaft. 

Abgefehen von einem praktiſchen Lanbwirthfehafts- 
betriebe find für erfolgreihe und verdienftliche Beftre- 
bungen berfelben zur Emporbringung und Förderung 
ber Landwirthſchaft als Preife ausgefegt: 

Drei goldene Vereins-Denkmünzen, jede 
im MWerthe von fünf Dufaten, ſammt Ehrenbiplomen 
und Preisbüchern; 

acht große filberne Vereins: Denkmünzen 
ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 

vierundzwanzig kleine ſilberne Vereins— 
Denkmünzen, ſammt Ehrendiplomen und Preisbüchern; 
ſowie 

ehren volle Erwähnungen, und zwar: 

1). für »diejenigen Beamten, Geiftliden, Shul- 
lehrer, Kulturingenieure Bezirksgeome— 
ter und Thierärzte, melde ſich zur Verbeſſerung 
ber Landwirthſchaft im Ganzen ober in ihren’'ein« 
zelnen Zweigen, vorzugsweiſe in Förberung der 
ſo widtigen Güter-Arrondirumgen vor 
züglich thätig bewieſen, auf Verbreitung | geläuter- 
ter lanwirthſchaftlicher Anfichten in Fortbildumgs- 
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ſchulen, landwirthſchaftlichen Winterabendfhulen 
und ähnlichen Lehranſtalten überhaupt und durch 
Verbreitung nützlicher landwirthſchaftlicher Schriften, 
auf Beſeitigung ſchädlicher Vorurtheile mit Erfolg 
hingewirkt, den agrikolen Intereſſen eine beſondere 
Theilnahme gewidmet, und zu Gunſten ber vater⸗ 
ländiſchen Kultur einen vorzüglich regen, einfichts- 
vollen Eifer entwidelt haben; 
2) für diejenigen GemeindbesBorfteher: 

a) deren Einfluffe ſolche Leiftungen ber Gefammt- 
gemeinde oder Einzelner beizumefjen find, welche in 
$. L gegenwärtigen Programmes unter lit. B. bis 
einfhlüffig 15 als preiswürbig bezeichnet werben, 
oder: . 
welche fonft zur Verbreitung landwirthichaftlicher 
Intelligenz, insbefonbere nah $. IL 1, zur _Bejei- 
tigung ſchädlicher Vorurtheile, zu Inſtandſetzung 
und mufterhafter Erhaltung ber Ortsſtraßen und 
Drtswege, zu beren Bepflanzung mit entſprechend 
gefegten und gepflegten Obftbäumen, oder wo biefe 
nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, zur Erzielung 
gemeinnügiger Anftalten, namentlich zur, Begrüns, 
dung bolzerfparender Einrichtungen, zur Herftellung: 
von Gemeinde-Badöfen, Obft- und Hopfen-Dörren,,, 
Waſchhäuſern, Gemeindebrefh- und Häckſelſchneid ⸗ 
maſchinen u. ſ. w. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches 
geleiſtet, oder: 
in Bezug auf eine kräftige Handhabung des Feldſchutzes 
und der Kultur» Verordnungen, dann auf Schlich⸗ 
tung kulturſchädlicher Zwiſte zwiſchen den Land» 
wirthen des Drtes ſich beſondere Berbienfte er- 
worben haben. 

Die Form ber Preis-Ariträge beftimmt das For 
mular L, und in bemfelben ift gleichfalls zu betätigen, 
baf die fraglichen Seiftungen während ber 


b 


— 


& 


-Tegten vier Jahre 1862, 1863, 1864 und 


1865 flattgefunden haben, indem filr allenfalls 
in frühere Jahre zurüdgreifenbe Leiftungen dieſer Art 
eine Preisconcutreny nicht eröffnet ift. 

Den Kreiscomites wirb auch hier empfoh— 


Ten, wie ad $.1L ausgezeichnete Perfonen bem 
1 - 
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General-Comité zur Auszeichnung vo rzu⸗ 


ſchlagen und von den Bezirks-Comités An— 
träge entgegenzunehmen. 
$. m, . 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthſchaft 
verwenbeten Dienftboten. 
Für Dienftboten — welche zu landwirthſchaft— 
lien Arbeiten irgend einer Art verwendet — fi 


durch wenigftens fünfzehnjährige bei ein und‘ 


berjelben Herrfchaft, mit berfelben im Fami— 
lienverbandelebend, Koft und Lohn beziehend, 
geleiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tabellofer 
Aufführung ausgezeichnet haben, find zur Preisbewer: 
bung vierundfedhzig Kleine filberne Bereins- 
Dentmünzen fammt Ehrenbiplomen fowie ehren: 
volle Erwähnungen ausgelegt. — Zu diefen Dienft- 
boten werben auch Schäfer ber Privaten gerechnet. 

Für diejenigen landwirthſchaftlichen Dienftboten, 
welde unter obigen Bedingungen fi über eine 
Dienftzeit von wenigftens 30 Jahren und barüber 
auszumeifen vermögen, werben als befondere Auszeich- 
nung zwölf große filberne Vereins » Denk: 
münzen jammt Ehrendiplomen beftimmt, und zwar 6 
für das männliche, 6 für das weibliche Dienftperfonal, 
und Haben auf biefe Auszeichnung vor Mlem nur jene 
landwirthſchaftlichen Dienftboten Anfpruch, welde vor 
den übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweiſen vermögen, 

Die Form diefer Preis-Anträge ift aus Formu⸗ 
lar II zu entnehmen. 


8. IV. 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 

Es werben für 1865 zehn Preife ausgefegt, 
welde in landwirthſchaftlichen Inftrumenten, 
Diplomen und Preisbüchern beftehen; ferner fom» 
men biezu ehrenvolle Erwähnungen. 

Diele zehn Preiſe find ausfchliegend zur Bewerbung 
für diejenigen Gemeinden beftimmt, welche im Laufe 
ber jüngft verfloffenen fünf Jahre ſich ausge 
zeichnet: haben durch eine oder mehrere ber in vorftehen: 
bem 8. 1. benannten, insbejonbere aber durch nach⸗ 
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ſtehende ben geiammten Gemeinde- Diftrikt um- 
faſſende Leiftungen als: 

1) Durch Einführung verbefferter Düngerftätten, durch 
deren Entfernung von den Ortsſtraßen, durch 
Reinhaltung dieſer letztern vom nachtheiligen Ab- 
fluſſe des Odels; 

2) durch muſterhafte Ordnung des Flurſchutzes; 

3) durch namhafte Verbeſſerung des örtlihen Vieh⸗ 
ſtandes; 

4) durch Herſtellung von hinreichend geräumigen und 
ſonſt geeigneten Tummelplägen für Fohlen (Fohlen⸗ 
gärten); 

5) durch Einführung und Förderung beſſerer Wirth⸗ 
ſchaftsſyſteme; 

6) durch beſonders ſorgfältige Pflege der Waldungen 
und durch nützliche Holzzucht außerhalb des Waldes; 

7) durch Einführung holzerſparender Heizungsvorrich— 
tungen, insbeſondere durch Errichtung von Ger 
meinde⸗-Backöfen, Obft- und Hopfendör— 
ren und Waſchhäuſern; 

8) durch Einführung von nützlichen gemeindlichen Ein- 
richtungen landwirthſchaftlichen Betriebes über- 
haupt, 3 B. Dreih- und Hächſelſchneidmaſchi⸗ 
nen u. a. ö 

Die als Preife gegebenen landwirthſchaftlichen In⸗ 
ſtrumente bilden einen Beſtandthell des Gemeinde: Ber- 
mögens und follen in ber Gemeinde benüßt werben. 

Die Form der Preis-Anträge erhellt aus Formular III, 


$. V. A 
Allgemeine Vorſchriſten bezüglich der Preis-Unträge 
zu $. 1, 1,10, IV. 

Sämmtliche Preis- Anträge werben durch das bes 
treffende Kreis-Eomitö nach ben vier $$. ausgefchieben ' 
und bie Anträge eines jeden 8. in ein befonderes 
Verzeichniß gebradt. 

Die Einfendung aller Preisanträge muh Thä- 
teftend bis zum 15. Auguſt I. 3. in den Händen 
ber betreffenden Kreis-Gomites fich befinden, damit 
fie gleichfalls fpäteftens am 1. September zu dem 
Einlaufe des General. Gomits gelangt fein, da 
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ſpaͤter einlaufende durchaus nicht mehr berüͤckſichtigt 
werben koͤnnen, 

Jeder Preisantrag muß in ſeinen Angaben be— 
ſtimmt, klar und jo verfaßt fein, daß aus ihm nicht 


, nur die Leiftung an und für fih, fondern auch jener. 


und jene Ziffer gegenwärtigen Programmes genau 
erhelle, worauf die Bewerbung ih ſtützt. 

Die genau na den Formularien auszuftellenden 
Preis-Anträge find von den Bezirls-Comite's zu prüfen 
und zu beftätigen. . 

8. VI. - 
Preiſe für oberbaperifche Landwirthe. 
Das Kreis-Eomite bes landwirthſchaftlichen Vereins 


für Oberbayern, welches am Gentral-Landbwirthichafts- 


Feſte zugleich fein Kreisfeft ($. 21 f. der Sapungen) 
feiert, jet noch beſonders für folgende Leiftungen Preife 
an oberbayerifche Landwirthe aus und zwar je einen 
L Preis, beſtehend' in einer goldenen Vereins-Denk— 
münze oder 12 Vereinsthalern nebft großer filberner 
Bereins-Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, einen 
DI. Preis zu 6 PBereinsthaler nebit kleiner filberner 
Vereins⸗Denkmünze, Ehrendiplom und Preisbuch, als: 
1) für Berbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz 
in Fortbildungsihulen, landwirthſchaftlichen Win- 
ter» Abendfhulen und ähnlichen Zehranftalten-über- 
haupt, für Verbreitung nützlicher lañdwirthſchaft⸗ 
liher Schriften; 
2) für Hebung der Rindviehzucht mittelft Raceder- 
edlung; 
3) für Förberung der Opfibaumzudit mittelſt mufter- 


lage von Bezirks-Baumfchulen ; 


4) für Einführung und Mehrung bes künſtlichen 


Futterbaues, Einführung neuer Futterpflangen; 

5) für erfolgreiche Moorkulturen mittelft Anfchwem- 
mung, Be: und Entwäflerung, für Einführung 
und Mehrung des Kunftwielenbaues, für Anlage 
von künſtlichen Streuwieſen; 


hafter Anlage von Obſtbaumpflanzungen und —— 
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6) für Einrichtung muſterhafter Dungſtätten mit voll- 
fommener Obelbenügung *). 

Die PreissAnträge find ganz gleich jenen um Preiſe 
bes General-Eomite und nah Formular L pag. 18 
(Breis-Anträge zu $. I. des Feſt-Programmes) bis zum 
15. Auguft in die Hände des Streis-Comite von Ober⸗ 
bayern zu liefern. 

Diefes wird fein Urtheil in ber Jahresverſamm⸗ 
lung am Dienätage nach dem Dktoberfeftionntage bes 
fannt geben. 

"Um dieſe Breife Eönnen fih nur au 
übendeLandwirthe vonDberbayernbewerben. 

Ferner ſetzt das Kreis-Comite einen Preis von 
50 fl. für in's Leben getretene Viehleihkaſſen, welche 
fih nachweisbar bewährt haben, aus. 


$. VIE. 

Für befondere Leiftungen bei der Ausftellung von 

landwirthſchaftlichen und Gartenprobuften, ſowie 
von landwirthſchaftlich⸗ techniſchen Produften. 


ALS Preife werden ausgefegt: 
1. Für lanbwirthichaftlihe Produfte: 


Drei große filberne Vereins 


benfmünzen mitEhrendiplomen 
Vier kleine jilberne VBereinss| und ——— 
denkmünzen 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für Proben von. ausgezeichnet ſchönen Getreide 

„arten, Handelspflanzen und anderen, befonders 

neuen, Bobenerzeugnifien, deren Vortrefflichkeit 

fh bewährt, und von welchen zu bemeifen ift, 

daß fie im Großen und von durchgängig 

gleicher Güte gezogen wurden. 

2) Für : Produfte der landwirthſchaftlichen Technit 

überhaupt (z. B. Wein, Butter, Käſe, Flachs, 
Leinwand, Stärke ꝛc.) 


+) Dieſe Preiſe können nur gegeben werben, wenn bie Reis 
lungen nicht fon vom @eneral= Somit in ben lehten 4 Jahren 


"audgezeichnet worden ſind. (Sitzungsbeſchluß bes ER 


vom 4. September 1860.) 
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I. Für Gartenbauprodukte: 
Bier große filberne Vereins: 


benfmünzen | mit Ehrenpiplomen 
Sechs Fleine filberne Vereins-| und Preisbücern. 
denkmünzen 


Ehrenvolle Erwähnungen, und zwar: 

1) Für reichhaltige Sammlungen von Obſt— 
forten und für einzelne ausgezeichnete neue 
Spielarten. 

2) Für größere Sammlungen verjdiebener ausgezeich- 
neter Gemüfe und Wurzelgewächſe; für einzelne 
Sortimente berfelben, ober auch für neue "be- 
währte Spielarten *). 

Im Uebrigen wird. bezüglich der Ausftellung noch 
Folgendes beſtimmt: 

I. Us Ausftellungsort wird für alle weniger 
ala 6’ 8” rh. breite Gegenftände, welche demnach über: 
haupt durch die Eingangsthore des Glaspalaftes gebracht 
werben können, diefer Palaft benügt. Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen, Torf: und Biegelpreffen, Mühl- und Sägewerfe, 
dann andere umfangreihe Mafchinen, welde zur Schau 
arbeiten wollen, gelangen auf ber Dftoberfeftwiele in 
einem gefchloffenen und gehörig bewachten Raume zur 
Ausftellung. Falls Dampfpflüge ausgeftellt werben, ift 
für das Dampfpflügen ein gefondertes Probefeld in näch— 
fter Nähe ber Oftoberfeftwiele beftimmt. 

I. Sämmtliche Ausftellungsgegenftänbe müſſen bis 
längftens 1. September in nachſtehender Form ange: 
melbet werben: „An das General:Comite bes 
landwirthihaftlihen Vereines in Münden. 
Bon dem Unterzeichneten werben zur Dftober-Ausftel> 
lung die im ber Beilage einzeln aufgeführten Gegen- 
ſtände und (falls der Verkauf beabfichtigt fein Tolle) zu 
ben hiebei bemerften Preifen, melde fich franco Mün- 
den verftehen, biemit angemeldet. Der nöthige Aus- 
ftellungsraum berechnet fi auf... Duadratfuß.” 

Ueber bie bis zum 1. September angemeldeten 
Ausftelungsgegenftände wird ein Katalog ausgegeben, 
welder nebit dem Preife der Gegenftände aud Name 


*) Ein,.und berfelbe. Ausficler- zu II, Faun für bie sub 1 
und 2 bezeichneten Gegenftände nur Einen. Preis erhalten. 
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und Wohnort bes Ausftellers enthält, Im Ausftellungs- 
fataloge finden Anflindigumgen aller Art, fowie Holz 
ſchnitte und Zeichnungen gegen Berechnung von 3 fr. 
für die Seile oder deren Raum Aufnahme. 

III. Ale Ausftelungsgegenftände werben „an bie 


landwirtbihaftlide Ausſtellungs-Commiſ— 


fion in Münden“ unter Angabe ber Unterabthei- 
fung (Glaspalaft, Dftoberfeftwiele oder Schaufeld für 
Dampfpflüge) franco eingefendet und müſſen am Don: 
nerstag den 28. September in ihren Abtheilungen auf: 
gestellt »fein. Die Geſchäfte ber Spedition beforgt, 
falls nichts anderes beftimmt ift, das Spebitionshaus 
Ludwig Karl Buchner, Bayerftraße Nro. 5, auf Ko— 
ften der Ausfteller. 

IV. Zur GErleihterung ber Rüdfuhr bleibt _ ben 
Sendungen aus dem Zollvereind-Auslande während ber 
Austellung der betreffende Eingangszoll bei dem k. Haupt« 
zollamt München vorgemerkt, wenn ber Einfender durch 
das Spebitionshaus biefes beantragt. 

V. Gebühren. Die Ausftelungsfommiffion be ° 
ftreitet für bie Ausfteller Feinerlei Auslagen, erhebt abet 
aud von ihnen feine Plabgebühren. Die zu Proben 
nöthigen Materialien, als Rüben, Oelkuchen, Getreibe, 
Stroh, Kohlen find zu den Selbftloften zu haben. 

VL Dauer ber NAusftellung. Die Mafchinen- 
und Probuften: Ausftellung wird am freitag ben 29. 
September eröffnet und am Dienstag ben 3. Dftober 
geſchloſſen. Während dieſer Zeit darf ohne Genehmi- 
gung der Commiffion fein Gegenftand von feinem Plage 
gebradht werben. 

Die Abfuhr aller Ausftellungsgegenftände muß bis 
zum 20. Dftober beenbet fein. 

VI. Am Donnerstag ben 28. September wirb auf 
ber Dftoberfeftwiefe die in Bayern bei Dampfmaſchinen 
geieplich gebotene Keſſelprobe vorgenommen. Bor Ab- 
haltung biefer Probe darf keine Dampfmaſchine in Be- 
trieb gefegt werben. 

VII. Wegen Beſchädigung ober Verluſt von Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtänden wird keinerlei Verantwortlichleit 
übernommen. 

IX. Das Ergebniß des preisrichterlichen Urtheiles, 
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welches ſich ftets auf die Gefammtleiftung eines Aus— 
ftellers, nicht aber auf einen einzelnen befonberen Gegen: 
ftand bezieht, wird am Montag den 2. Oktober ben 
Ausftellern mitgetheilt. 


8 vm. 


Preife für landwirthichaftliche Hausthiere *). 

Für. die bei dem Eentral » Landwirtbichafts = SFefte 
zur Ausftelung, Mufterung und Preisconcurrenz vorge 
führten und als preiswürdig erfannten landwirthſchaft— 
lichen Hausthiere werden nachſtehende Preife**) atısgefegt. 


A. Für Zucht-Thiere. 
I. Für die Berdezudt ***). 
a) Für bie jhönften zur Zudt taugliden 31, 
bis 4',, jährigen Hengfte. 
1) Des ſtarken Wagen-Schlages: 
a) drei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Ver: 
einsthaler; 
b) brei Preife, jeder zu 12 Vereinsthaler; 
ce) brei Preiſe, jeber zu 8 Vereinsthaler; 


2) Des leichten Wagen und bes veredelten Reit» 
Schlages: 
a) drei Hauptpreiſe zu 70, 50 und 30 Ber: 
einsthaler; 
b) brei Preife, jeder zu 12 BVereinsthaler; 
e) brei Preise, jeber zu 8 Vereinsthaler. 


*) Zur Grleihterung ber Theilnahme am ber Ausftellung 
wirb für jene Thiere, welche aus einer größeren Entfernung als 
20 Wegflünten zur Goncurrenz fommen und einen Preis erhals 
tem, vom Geheral-Gemits auf Verlangen -für die Stunde, über 
20: Stunden Entfernung eine. Entjchädigung von 9 fr, flir Stiere, 
von 7 fr. für Kühe, von 6 fr. für Pierte, ‚dann von 2 fr. für 
Schafe und Echweine für den Hertrausport vergütet. Es if aljo 
in den einfchlägigen Beugnijfen bie Entfernung bed Ortes von 
Münden in neometrifhen Stunden genau zu — und nad) 
Borſchrift beftätigen zu laſſen. } 

**) Zu jebem Breife wird eine Fahnes mit Preisbuch und 
Ehrenbiplom gegeben. 

+), Säinmtliche vorzuführendbe pferde mũſſen eiſenbeſchlagen 
fein. 
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b) Für die [hönften zur Zucht tauglichen 3%, 
bis 42, jährigen Stuten. 
1) Des ftarken Wagenfchlages: 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Ver— 
einsthaler; 
b) ſechs Preife, jeder mit 12 Bereingthaler; 
e) drei Preiſe, jeder zu 8 Bereinsthaler. 
2) Des leichten Wagen: und des verebelten Reit 
Schlages: 
a) brei Hauptpreife zu 70, 50 und 30 Ver⸗ 
einsthaler; 
b) ſechs Preiſe, jeder mit 12 Bereinsthalern; 
.e) drei Preife jeber mit 8 Bereinsthalern. 


U. Für die Rindviehzudt. 
Es werben gefonderte Preiſe ausgeſetzt für: 
I. Algäuer-Bieh; 
II. Miesbadher-, Pinzgauer- und verwandtes Schweiger, 
Vieh; 
III. Ansbad-Triesborfer-Vieh; 
IV. Kelheimer Vieh; 
V. Boigtlänber-Biebh; 
VL Fränfiihes Vieh; 
VU. Glan- und Donnersberger Vieh; 
VOL Bayreuther-Scheden; 
IX. Kreuzungs-Probufte, 
Für jede der eben aufgeführten 9 Hauptfategorien 
find beftimmt: 
a. Für vorjüglide Zucht-Stiere. 
a) Zwei Hauptpreife zu je 30 und 24 Bereinsthaler; 
b) wei Nachpreiſe '); 
fohin im Ganzen zu 486 Vereinsthaler. 
b. Für bie beften brei= bis vierjährigen Zucht— 
fübe, bie bereits gefalbt haben: 
a) Drei Hauptpreife zn je 30, 24 unb 15 Ber- 
einäthaler; 
b) Drei. Nachpreiſe; 
fohin im Ganzen zu 621 Bereinäthaler. 


1) Jeber Nachpreis beficht in einer Meinen ‚filbernen Bereind- 
benfmünge nebft einer Fahne mit Ehrenbiplom und Preisbud. 
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IN. Für bie Schafzudt. — 

Es werden geſonderte Preiſe 1. für Merinos, 2. für 
Landſchafe und 3. für Kreuzungs-Produkte (Baftard- 
ſchafe) ausgeſetzt, wobei beſtimmt find: 

a) für Merinos und Kreuzungs-Produkte (Baſtard⸗ 
ſchafe) jedesmal zwei Hauptpreiſe zu 20 und 15 Ber- 
einsthalern und zwei Nachpreife; 

b) für Landichafe zwei Hauptpreife zu 15 unb 10 
Bereinsthalern und zwei Nachpreife. 

Preisbewerber haben wenigftens einen Widder und 
zwei Mutterfchafe vorzuführen. Auch ift die Preiswür- 
digkeit namentlich durch einen ftarfen unb gefunden 
Körperbau bedingt. 

IV. Für die Shweinszudt. 
Es werben gefonderte Preife ausgefegt: 
L für bayerifche Landſchweine, 
IL für fränkiſche Landfchweine, 
II. für englifche Schweine und 
IV. für Kreuzungsprobufte (Baftarbe) und zwar: 

1) für Eber (Bären) jedesmal 2 Preife zu 15 unb 
9 Bereinsthaler, fohin im Ganzen zu 96 Bereinsthaler 
nebft je 2 Nachpreifen; 

2) für Schweinsmütter gleichfalls jedesmal 2 Preife 
zu 15 und 9 Thaler, fohin im Ganzen zu 96 Bereing- 
thalern nebft 2 Nachpreiſen. 


B. Für Maſt-Vieh. 
V. Für Maftodjen. 
a) Drei Hauptpreife zu 25, 18 und 10 BVereins- 
thaler; 

b) vier Radpreife, 

VI Für Maftihweine 
a) Ein Hauptpreis zu 8 Bereinsthaler; 
b) Ein Nadpreis. 

Um diefe Preife für das Maſtvieh können nur 
wirflih ausübende Landwirthe, — leineswegs 
aber Metzger als ſolche — fid bewerben. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Concurrenz 
um bie Preife möglich zu machen, wird ein Gewichts» 
zufhlag für ben durch den Hertrieb verurfachten Ge— 
wichts-Berluft im Betrage zu 3 Pfund für die geome— 
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teifhe Stunde zugeftanden, nicht aber bem auf Eijen- 
bahnen beförberten Maftviehe, 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zengniffen. bie 
Entfernung bes Drtes ber volljogenen Maftung von 
München in geometriihen Stunden genau zu bezeichnen 
und nach Vorſchrift beftätigen zu laflen. 

-C. Für Geflügel-Zudt. , 

Eine große filberne Vereinsdenkmünze; 

zwei Fleine jilberne Bereinspenfmünzen. 

Die Austellung findet gleichfalls in dem neuerrich- - 
teten Ausftellungsbaue auf der Feftwiefe ftatt. Sollten 
fih bei der Ausftellung des Geflügels befondere Leiftungen 
ergeben, jo behält fich das General-Comité vor, zur Ans 
erfennung derſelben mehrere „ober höhere Preije zu er- 
theilen. 

$. IX. 
Beſtimmungen zur Preis - Zuerfennung für die im 
$. VII. angeführten Viehſtücke. 

Rückſichtlich der Preife-Zuerfennung für die vor- 
geführten Viebftüde werben folgende Beftimmungen 
feſtgeſetzt: 

1) Ale Preis-Anträge über vorzuführendes Preisvieh 
müffen ſich jpäteftens am 15. September. in ben 
Händen des General-Comit& befinden. Die An— 
meldung muß nach Formular IV erfolgen. 

Späteres Eintreffen ber Zeugniffe zieht den Aus- 
ſchluß bes betreffenden Viehes von der Eoncurrenz 
nad) fich. 

Die Mufterung ber verfchiedenen Biehgattungen 
geht, wie alljährlid, auf dem Plage vor ber kgl. 
Reitſchule vor fih. Dort müffen die Pferde 
Freitags den 29. Sept. Nachmittags 2 Uhr und 
Samstag den 30. Sept früh 8 Uhr, die übrigen 
Biehgattungen Samstag ben 30. Sept. Vor- 
mittagg 8 Uhr vorgeführt werben. Diejenigen 
Biehftüde, welche an den eben beftimmten Tagen 
und Stunden ben Preisgerichten noch nicht vorge» 
führt fein folen, müffen nofhmwenbig und un— 
nahfihtlih von ber Preisconcurrenz- 
ausgefhlofien bleiben. 


2 


u. 
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Behufs ber Mufterung der Biebftüde und ber baran 
fi reihenden Preife-Zuerfennung wird feitens bes 
General-Eomit& des lanbwirthichaftlihen Vereins 
für jebe einzelne Viehgattung ein Preisgericht aus 
unparteiifchen fachverftändigen Männern nieberge- 
fegt, welches über feine Verhandlungen ein Proto- 
fol zu führen bat, und befien Mitglieber vor dem 
Beginne ihrer Wirkfamkeit die feierliche Erklärung 
“ abgeben, baf fie ihre Urtheile nur mach befter Ueber- 
zeugung, gewiffenhaft und unparteiiſch ſchöpfen wer 
den. Diejen Preisgerichten ift zur ausbrüdlichen 
Dbliegenheit gemacht, die zur Concurrenz ausge 
fegten Preife nur in fo ferne zuzuerkennen, als bie 
Bewerber vermöge ber wirklichen Preiswürbigleit 
ihrer Biehftüde auf bie betreffende Auszeichnung 
und Belohnung in ber That vollen Anſpruch 


haben. 
4) Das Preisgericht ift befugt, ſowohl bei den Heng- 


5) 


6) 


?) 


ſten, als aud bei ben Stuten, Preife von einem 
Pferbe-Schlage auf den andern zu übertragen, wenn 
für ben betreffenden Schlag nicht hinlänglich preis- 
würbige Thiere vorgeführt werben. 

Zur Preifebewerbung von vorgeführten Biehftüden 
find Gemeinden und Eorporationen jo gut als Brir 
Date, — Nutznießer, Pächter, Verwalter jo gut als 
Eigenthilmer, Ausländer fo gut als Inlander bes 
rechtigt, vorausgefegt, dab bie Aufzucht ‚oder Ma⸗ 
fung durch fie in ber Eigenſchaft ausübendber 
Landwirthe auf bayerifdem Grund und 
Boden ftattgefunden. . 

Die Preife werben ohne Bezug ber Frage zuer⸗ 
kannt, ob für dasſelbe Viehftüd bereits gelegentlich 
eines Kreisfeſtes Preife erlangt worden find. Bei 
dem ‘Gentralfefte aber kann für basfelbe Biehftüd 
nur einmal auf die Zuerlennung eines Haupt» 
preife® Anfpruch gemacht werben. 

Staatsanftalten verzichten in dem Falle ber Eon- 
currenz und ber Auerkennung eines Preiſes auf 
biefen legteren in ber Art, baf fie zwar an ber 
betreffenden Rangftelle genannt werben und bas 
Preifebiplom entgegen nehmen, ben Preis felbft aber 
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bem in ber Preifeorbnung Nächftfolgenden über- 
laffen. 


8) Für jedes Viehftüd ift das Zeugniß nach Anleitung 


bes Formulars IV. gefonbert, auszuftellen. Es 

muß in bemfelben ausgebrüdt fein: 

a) baß ber Bewerber wirklich ausübender 
Landwirth, db. 5. Eigenthümer, Nutznießer 
ober Pächter eines mit allen Ianbwirthichaftlichen 
Attributen verfehenen förmlichen Dekonomiegutes 
ober größeren ober fleineren Bauernhofes ift; 

b) baß er bas zur Preis-Concurrenz vorgeführte 
Bieh entweder von Geburt Her bis dem be- 
dungenen Alter ber Preiswürbigkeit felbft ge- 
zogen ober bie Aufzucht wenigftens feit 
ber zweiten Hälfte biefes Alters über- 
"nommen und ununterbrochen fortgejegt hat; bes- 
gleichen 

e) daß er für das vorgeführte Viehſtück bei dem 
Central-Landwirthſchafts-Feſte not 
feinen Hauptpreis erhielt; 

d) au müſſen behufs der Vorlage beim Preis- 
gerichte ben Zeugnifjen über das Schaf⸗Vieh noch 
insbeſondere Wollmufter von ben Vließen je 
bes zur Preisbewerbung vorgeführten Thieres 
beigefügt und die Mufterpadete von dem tref- 
fenden Bezitks⸗Comitk verfiegelt fein. 


N Am Feffonntage — Bormittags 8 Uhr 


haben die Eigenthümer berjenigen Biehftüde, Für 
welde Preife zuerlannt worden, ihre Preisftüde in 
ben Ausftelungsbau auf der Thereſienwieſe zu 
bringen und tn bie ihren bezeichneten Stanbabthei- 
Turgen einzuführen, nachdem fie durch die von bem 
Preisgerichte empfangenen Scheine ihre Berechtigung 
zur Einnehmung dieſer Stellen nachgewleſen haben. 
Die Preisthiere müffen ſich vom Feſtſonntage Hs 
Dienstag den 3. Dftober Nachmittags 4 Uhr — 
jebesmal von '9 Uhr bis 5 Uhr Im Ausftellungs- 
baue atifhalten. Wer dies nicht thut ober ohne 
genügenden Entfchulbigungsgrund feine Thiere auf- 
zuftellen verfäumt, wird als auf ben Preis ver- 
zichtend angefehen. Die rtöthige * wird un⸗ 
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entgeltlich geliefert; das übrige Futter zu ben Selbft- 
foften abgegeben, für Aufftelung von Mafchinen zum 
Schroten des Futter und Brechen bes Getreibes 
geſorgt. Standgeld ift nicht zu entrichten. 

Bei ber Preifevertyeilung ſelbſt müfjen die vorzus 
führenden Biehftüde von einer eigenen Perſon ge- 
leitet werben, damit der Eigenthüimer zum Empfange 
des ihm zugebachten Preifes auf der Treppe bes 
Königszeltes ungehindert zu ericheinen vermöge. 
Diefer Perſon, gleichviel ob Knecht oder Magd, wird 
eine Belohnung in Geld nebft einer belehrenden 
Schrift. zugeftellt. 


10) 


Die Preife für vorzuführende Viehſtücke empfängt 
ber Preifeträger am Feftionntage am ingange bes 
Königszeltes; für nicht vorzuführende am Ausjtellungs- 
plage. Der Gelbpreis für Ausftellungs-Thiere wird am 
Schluffe der Ausftellung gegen Uebergabe ber Anweilung 
bem Preisträger eingehänbdigt. 

Die im $. L, IL, IL, IV. VL und VIL ausge 
fegten Preiſe dagegen werben ben einjchlägigen Streis-, 
reſp. Bezirks - Komites übermittelt und wird von biejen 
für die feierliche Zuftellung an die betreffenden Bewerber 
Sorge getragen. 

$. X. 

Wenn Seine Majeftät ber König und bie 
allerhöhften Herrihaften das GentralsLanbwirth- 
ſchafts⸗Feſt mit Allerhöhft Ihrer Gegenwart be— 
glüden, werden Allerhöhft Diefelben von dem 
General:Eomite des landwirthſchaftlichen Vereins an ben 
Stufen bes Königszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 


An bie Beſichtigung ber in dem Ausftellungsbaue 


aufgeftellten preiswürbigen Biehftüde reiht fich zunächſt 
die Vorführung ber einzelnen Preisviehftüde und bie 
Buftelking der zuerfannten Peile an die Befiger berfelben 
und jofort das Pferderennen, beffen nähere Beftimmungen 
das dießfallſige Programm bes Magiftrats der k. Haupt- 
und Refidenzftadt München auseinanderjegt. 
$. XII. 

Montag den 2. Dftober wird währenb bes 
Bormittags in bisher üblichere Weiſe der Vie h— 
marft auf ber Feſtwieſe abgehalten. 
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8. X. 

Während der Dauer ber Feſtwoche bleiben die Lo— 
falitäten bes landwirthſchaftlichen Bereins, Türkenftraße 
Nr.-2, ſammt allen dort aufgeftellten Sammlungen bem 
Beſuche des Publitums geöffnet. 

g. Xıv. 

Ueber die gelegentlich bes Eentral-Landwirthichafts- 
feftes von dem Magiftrat der E Haupt» und Refidenz 
ftabt veranftalteten fonftigen Feitlichfeiten und Volks— 
vergnügungen erfcheint eine eigene Kundgabe. 

$. XV. 

Gegenwärtiges Programm wird in allen Kreiſen bes 
Königreiches durch die Kreis- und Lofal-Amt3-Blätter, 
bann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werben. 

Weberbieß ergeht an bie k. Kreis-Negierungen, an 
die Kreis-Comites; dann an bie k. PVolizeibehörden und 
an bie Bezirlgämter das geziemende Erſuchen, für beffen 
möglichite Bekanntmachung an alle Landwirthe, ſowie 
dafür zu forgen, daß die VBorausfegungen, worauf ſich 
die Preisanträge. zu ftügen haben, jammt den Zeugniß- 
Erforberniffen und fonftigen Förmlichkeiten, durch welche 
ber Erfolg folder Bewerbungen bebingt ift, von ben 
Antragitellern beachtet werben, damit jowohl dieſen acht⸗ 
baren Männern die Unannehmlichkeit ablehnender Be— 
ſcheide, als dem General⸗Comité das ſchmerzliche Gefühl 
eripart bleibe, durch Handhabung unerläßliher Normen 
ehrenwerthen Wunſchen und Abfichten wider Willen nahe 
treten zu. müflen. 

Münden, im Juni 1865. 


Das General-Lomite 
be3 


landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 


Der I. Vorſtand 


Reichsrath v. Nietbammer. 
Der Selzetär: 
M. Soblbauer. 
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Formulare, 


I. Formular für Preis-Anträge nad 8. 1 bes Feſt⸗ 
programmes wegen allgemeiner und ſpezieller Leiftungen 
im Gefammtgebiete ber Landwirthſchaft, dann nad $. IL. 
wegen ber Leiftungen ber Beamten, Geiftlihen, Schul 
lehrer, Kulturingenieure, Bezirkögeometer, Thierärzte 
unb G®emeinbevorfteher. *) 
Vorzeiger dieſes: 
Name (Bor- und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirt, Geiſtlicher x: 
Wohnort : 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: j 
beantragt die Zuerfennung eined Ghrenpreifed nah $. 1. 
(beziehungsweife $. IB. oder VI.) des Beftprogrammes für 
nachftehende, innerhalb dev legten vier Jahre 1862, 1863, 
1864 und 1865 ausgeführten Leiftungen, ale: 
(nun werden bier alle anzuführenden 2eiftungen ein 
zeln und genau aufgezählt und die Größe berfelben, 
fo wie deren Erfolg gewiffenhaft angegeben.) 
Gutachten. 

Das unterzeichnete Bezirts-Gomit& hat bie in vorſtehender 
Darftelung aufgeführten Thatfachen einer genauen Würdigung 
unterworfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des 
Thatbeftandes Folgendes 

(Hier werben die bießfallfigen Anträge bes Bezirks· 
Comitẽs eingefchaltet.) 

In Folge deſſen beſtätigt das unterzeichnete Bezirkd« 
GomiteE die Wahrheit der in vorftiehender Darftellung ent⸗ 
widelten Leiftungen nach dem vollen Inhalte des Antrages 
mitteld Unterfchrift und Fertigung. 


II. Formular für Preisanträge nah $. ILL. des Feft- 
prammes bezüglich der landwirthſchaftlichen Dienftboten. 
Der (die) Unterzeichnete 

Name und Stand der Dienftherrichaft (melde aus- 

übender Landwirth fein muß): 

Wohnort: 

landwirtbfchaftlichen Bezirkes : 

im , Kreife: 








*) Zugleih auch Formular für Preisanträge nad Programm 
$. VI. für oberbayerifce Lanbwirthe. (Siehe Seite 9.) 
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Seantragt die Auerfennung eines Threxxechſes nach s m. 
des Feſtprogrammes. 
Name (Vor- und Zuname ded Dienftboten) : 
Eigenſchaft; bier muß genau nachgewieſen werben: 
a) daß der Dienſtbote während der Dauer feiner Dienftzeit 
zum Betriebe irgend eines Zmeiges der praftifchen 
Landwirthſchaft in der firengen Bebeutung bes 
Wortes verwendet worden, und angegeben werben, 
b) in welcher Dienftboteneigenfchaft er diente. 
(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienftboten und 
die Dauer der Dienftzeit bei ein und berfelben 
Dienfiherrfchaftsfamilie genau und gewiffenhaft an⸗ 
gegeben, und über ben Fleiß, Die Gefchidlichkeit, 
Treue, Anbänglichkeit und ben gepflogenen tabellofen 
moralifchen Lebenswandel der geeignete Ausweis bes 
fiimmt und deutlich audgefprodyen, der Preisvorfchlag 
vom Antragſteller unterzeichnet und vom Bezirkd- 
Comitoᷣ beftätigt 


III. Formular für Preisanträge na $. IV. bes 


‚ Feftprogrammes bezüglich ber Leiftungen von Gejammt- 


gemeinben. 
Die Gemeinde: 
landwirtbfchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 


beantragt die Zuerfennung eines Ehrenpreifes nach $. IV. bes 

Feftprogrammes für nachflehende innerhalb der jüngft 

verfloffenen vier Jahre ausgeführten Leiftungen, als 
(Hier werden num unter Hinblick auf die im Programm 
$. IV. gegebenen Vorzeichnungen alle anzuführenden 
Reiftungen einzeln und genau aufgezählt und bes 
fehrieben und Die Größe bderfelben und deren Erfolg 
gewiſſenhaft ausgewieſen, der Antrag ſelbſt alsdann 
vom Bezirtd-Gomit& beftätigt). 


IV. Formular zu Preisbewerbungen für Thiere nad 
8. VIIL bes Seflprogrammes. *) 
Vorzeiger diefed : 
Name (Vor⸗ und Zuname) : 
Eigenfchaft (ausübender Landwirth) : 
Wohnort: 


*) Alle Preisbewerbungen für Thiere müflen fi bis längftens 
15. September in ben Händen des General-Gomit6 bed land⸗ 
wirthſchaftlichen Wereines befinden. 
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landwirthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreife: 
führt zum beurigen Central· Landwirthſchaftsfeſte zu München 
einen Zuchthengſten ( Zuchtftute, Stier, Kuh, Schafe, 
Schweine ıc.) 

von Barbe: 

Abzeichen : 

dermaligen Alters: ’ 

(bei Pferden: Mbftammung, Vater (06 Sandgeflüte- 
befchäler, deſſen Name). 
Bewerber hat biefes Thier von Geburt her erzogen (ober 
ſeit . .. Jahren... . Monaten in eigener Pflege.) 

(Bei Schafen ift auch die Größe der Heerde anzu« 
geben, welchet die Preisthiere entnommen find.) 

Der Preisbeverber Hat für biefes Thier beim vor⸗ 


jäprigen Gentral-Randwirthfchafts-WFefte feinen Hauptpreid er nügen 


halten, 
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Derfelbe will ſich bewerben: - 


a) bei Pferden: um einen Pferbesucht-Preis 
leichten (ſchweren) Schlages, 


b) bei Rindvieh: um einen Preis des Allgäuers, 


Miedbacher-, Ansbach» Triesdorfer⸗ Kelheimer-, 
Voigtländer, Frankiſchen ⸗ Glon⸗ ober Donnerd- 
berger», Bapreuther-Schlages, oder ber Kreuzungd« 
Produkte, . 

ec) bei Schafen: um einen Preis für Merinos, 
Landſchafe oder Kreuzungs-Probufte (Baftarbfchafe), 

d) bei Schweinen: um einen Preis für baherifche, 
fränkifche Landſchweine, englifche Schweine, Kreu— 
zungs· Produkte (Baftarde). 

Für den Transport gedenkt er die Eiſenbahn zu be⸗ 

und zwar von der Station. . . aus, 
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Landshut, Mittwoch den 3. Juli 








1865. 





Juabalt: 
Die Ausfertigung ber Militär : Entlaffungsjheine an bie Gonferibirten der Alteräflafje 1842. — Die Steuergugänge in Folge von 
Neubauten umb bie hierüber zu führenden Conſpelte. — Die Inanfpruhnahme ber Hilfe auswärtiger Souveräne. — Ein Bildniß 
Seiner Majeftät bes Königs. — Die Berübung von Betrügereien auf Märkten. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage, 





I. Belanntmadungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 20415. 
An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörden vor 


Niederbayern. 
Tie Ausfertigung ber Militär : Entlafjungsicheine an bie Gone 
feribirten der Altersklaſſe 1842 betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie Regierungs Ausihreibung 
vom 23. April [. 38. Nr. 15697 (Kreitamtsbl. Nr. 34 
Seite 607) wirb ben oben genannten Behörben hiemit 
eröffnet, daß nach höchſter Minifterial:Entihliefung vom 
24. d. Mts. Nr. 11283 nunmehr die Ausfertigung ber 
Militär-Entlaßfcheine an bie Eonferibirten ber Alters- 
klaſſe 1842, welche ber im erften Abſatze bes 8. 63 bes 
Heerergänzungsgefeßes bezeichneten Kategorie angehören, 
ftattzufinden habe. 

Es ergeht daher ber Aufirag, bie Entlaßicheine für 
jene Eonfcribirten ber Alteröflaffe 1842, welche wegen 
hohen Loofes ober wegen Zurüdftellung nicht mehr aufs 
gerufen wurben, nebft den vorgeichriebenen Verzeihniffen 


unb Zeugnifien zuverläffig binnen 2 Monaten zur 
Fertigung in Vorlage zu bringen. 
Landshut, ben 29. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefrelär. 





Ad Num 12656. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Die Steuerzugänge in Folge von Neubauten und bie hierüber zu 
führenden Gonfpefte betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Wahrnehmung, daß bie Mittheilung der Neu- 
bauten und Bauveränderungen an bie k. Rentämter 
vielfeitö ber erfoberlihen Genauigkeit und Vollftänbig- 
feit in einer Weile entbehrte, daß das k. Staatsärar 
in Folge ber dadurch vereitelten rechtzeitigen Steuer- 
erhebung Angefihts ber Erlöfhungsbeftimmung bes 
8. 32 bes Finanzgeſetzes vom 28. Dezember 1831 
(Gefegblatt prg. 149) mitunter namhafte ben f. Rent 
Ämtern nicht zu imputirendbe Steuer: Entgänge erlitt, 
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und bie burch höchſtes Nefkript des k. Staatsminifte- 
riums ber Finanzen vom 26. Jänner 1864 Nr. 16349 
(Kreisamts:Blatt'pag. 449) hinfichtlich ber Neubauten- 
Einmeffungen durch bie Bezirkögeometer getroffene An- 
ordnung, nach welcher die Erledigung biefer Meffungen 
nunmehr binnen 3 Jahren von Erridtung bes Dad; 
ftuhls an gerechnet ftattzufinden hat — bedingt bie Er- 
neuerung und Ergänzung der mit Ausichreiben vom 
2 März 1844 Nr. 2891 getroffenen Anorbnungen: 

Um nun für künftig eine geregelte und den Zwecke 
bes Geſetzes über die Hausftener vom 15. Auguft 1828 
8. 37 (Gejegblatt pag. 182) genügende Behandlung 
dieſes Gegenftandes zu erzielen, ergehen nachftehenbe 
Verfügungen: 

1. Die ſämmtlichen Drtspolizeibehörden find zur 
rechtzeitigen Anzeige ber in ben betreffenden Gemeinden 
ſtat! findenden Neubauten unter genauer Angabe bes 
Tages der Dachftuhlerrihtung und aller Gebäude— 
Erweiterungen ſowie Wiedererbauungen ftrengftens an- 


zubalten. 

2. Die eingelommenen Gemeinbe-Anzeigen find 
unter Anhandnahme der Alten über bie im betreffenden 
Duartale erteilten Baubewilligungen hinſichlich etwaiger 
Auslaffungen oder unrichtiger Vorträge genaueft zu 
revibiren und nad) Bedarf zu ergänzen ober abzuänbern. 

Hinfichtlih der wahrgenommenen Mängel in ben 
vorgelegten Gemeinbe-Anzeigen find behufs Regelung 
bes Gegenftanbes an bie betreffenden Gemeinde -Ver- 
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waltungen Belehrungen und Aufmahnungen zu erlaffen 
und nöthigenfalls um jo mehr Straf-Verfügungen vor- 
zukehren, als bie Diftriftöpoligeibehörbden für bie richtige, 
vollftändige und rechtzeitige Anfertigung ber gedachten 
Ueberfihten haftbar und bei unvollitändigen oder ver- 
zögerten Mittheilungen berjelben an die k. Rentämter 
unlieber Beahndungen durch bie k. Regierung, Kammer 
bes Innern, ausgeſetzt bleiben. 

3. Am Schluffe jebes Duartals und zwar fpäteftens 
bis zum 15. bes nächſtfolgenden Monats ift mittels_ 
Auszugs aus dem Berzeichniffe ein nach Steuergemeinben 
georbnetes und nad beigefügtem Formular verfaßtes 
Verzeihniß dem k. Nentamte mitzutgeilen. 

4. Ausbrüclih wird eingefhärft, daß nicht nur 
allein Neubauten im wirklichen Sinne, fonbern auch 
Gebäube-Erweiterungen und innere Bauänderungen ıc. 
zur Anzeige gebracht werden, indem jebe berartige Vers 
änderung an Gebäuben jowohl auf die Beſteuerung 
nad) ber Miethe ald nach ber Area von Einfluß fein 
und eine Vervollftändigung der Satafterpläne nad 
8. 69 des Grumdfteuergefeges vom 15. Auguft 1828 
nöthig machen Tann, die Würdigung dieſer Boraus- 
jegung aber ber Finanzftelle reip. Behörde zufteht. — 

Landshut, den 29. Juni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern und der Finanzen. 

v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Lippmann. 
Honig, Gelretär. 


Verzeichniß 


aller 


im Diſtrikte des 
waͤhrend des 


SMame, Stand u. Wohnort] Nähere Bezeichnung 
* J des des 
ä Eigentbümers. geführten Neubaues. 





Duartald 18... vorgefommenen Neubauten. 


Beitpunlt der Dadftubl: Er Dalum ber 
richtung oder ber Bau⸗Vollen⸗ diſtrikts⸗ 
dung bei inneren Bau-Aen:|polizeilihen [Bemerkungen. 
derungen. Baus 
Tag. | Monat. |  Jabr. Bewilligung 
| 


| 
| 
| 
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Ad Num. 20032. 

An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
bes Regierungsbezirles, die Stadbtcommif- 
fariate Landshut, Paßau, Straubing, an 
bas Arhivconfervatorium Landshut, an bie 
ben genannten Behörben angehörige Beamte, 
dann die k. Bezirksärzte des -Regierung% 


bezirkes. 
Die Inanſpruchnahme der Hilfe auswärtiger Souverane betreff. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
In Beranlaffung eines neuerlich vorgelommenen 
Falles wird den oben genannten Behörden und Be— 
amten des Negierungsbezirkes, welche in irgend einer 
Innern Lanbesangelegenheit, wie beifpielsweife bei bes 
abfichtigter Wieberherftellung eines Baudenkmals von all» 
gemeinem Intereſſe die Hilfe eines auswärtigen Sou- 
veräns in Anſpruch zu nehmen beabfitigen, in Ge 
mäßheit einer höchſten · Entſchließung bes kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern vom 16. 1. Mis. zur Pflicht 
gemacht, hiezu bie vorherige Genehmigung ebengenannter 
höchſter Stelle zu erholen. 
Landshut, ben 28. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Eefretär. 








Ad Num. 20231. 
An ſämmtliche Behörden ber innern Ber 


waltung. 
Ein Bilbniß Seiner Majeftät bes Königs betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Aus der privilegirten Kunftanitalt von Piloty 
und Löhle in Münden ift im jüngfter Seit ein 
wohlgelungenes lithographirtes Bilbniß Seiner Ma 
jeftät bes Königs Ludwig HH, hervorgegangen, 
welches ſowohl nach feinem künſtleriſchen Werthe als 
nad) feinem Formate (dasselbe hat einſchließlich des Randes 
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3° 6 Höhe und 2’ 9" Breite) für Gefchäftslocalitäten 
von Stellen und Behörben vorzugsweife geeignet ift. 

Im Bollzuge eines Allerhöchiten, durch Entſchließung 
bes k. Staatsminifteriums bes Innern vom 20. d. er 
öffneten Befehls werben die ſämmtlichen Behörben der 
innern Verwaltung des Negierungsbezirls hierauf mit 
ber Ermächtigung, dasjelbe aus Negiemitteln unter Be- 
achtung ber etatömäßigen Grenzen anzuichaffen, und . 
unter bem Beifügen aufmerkſam gemacht, daß ber Sub» 
feriptionspreis 8 fl. für das Eremplar beträgt, bie be- 
zeichnete Anftalt fich auch- bereit erflärt Hat, auf Ber: 
fangen Eremplare unter Glas und Bierrahmen um bie 
eigenen Koftenauslagen zu liefern, und biefelbe bie 
nähere Berechnung dieſer Auslagen noch nachfolgend in 
gebrudten Eircularen befannt geben wirb. 

Landshut, ben 29. Yuni 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. — f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, —— 


Aa — 19664. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeihörden 


von Niederbayern. 
Die Berübung von Vetrügereien auf Märkten betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es ift zur Kenntniß der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg gelömmen, daß in nenefter Seit auf Ge- 
treiber, Vieh⸗ und Jahrmärkten wieder häufig Betrü- 
gereien vorkommen, zu-beren Berübung bas Nachzählen, 
dann das Aus» und Einwechfeln von Geld ald Vorwand 
gebraucht wird, 

Die genannte Stelle hat fi deßhalb veranlaßt ge- 
fehen, das Publilum neuerdings hierauf aufmerkjam zu 
machen, um fich durch entiprechende Vorficht vor berlei 
Uebervortheilungen ficher zu ftellen. 

Als rathſam muß es bezeichnet werben, jebes Aner- 
bieten zum Nachzählen ober jebes Anfinnen auf Ein- 
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wechſeln von Gelb durch unbekannte Perfonen unbebingt 
zurüdzumweifen, da biebei regelmäßig Entwendungen vor- 
zufommen pflegen. 

Die Diſtrikts Polizeibehörden von Niederbayern ha- 
ben die Ausichreibung auch in ihren Gemeinben befon- 
berö befannt machen zu lafjen, an Orten, an welden 
Märkte abgehalten werben, durch geeignete Aufchläge vor 
erwähnten Betrügereien zu verwarnen, und bie ihnen 
untergebenen Bollzugs-Organe zur befondern —— 
keit hierauf anzuweiſen. 

Landshut, den 29. Juni 1866. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär, 





II. Dienfted- und jonftige Nachrichten. 

Seine Majefät ber König haben laut 
höchſter Entſchließung des k. Stantsminifteriums bes In⸗ 
nern vom 23. Juni d. Is. Nr. 11235 zu genehmigen 
geruht, daß der Weiler Dirſchlirn von der politiſchen 
Gemeinde Hainsbach und ſomit von dem Bezirksamte und 
Landgerichte Mallersdorf getrennt und der politiſchen Ge— 
meinde Eſchlbach nach Maßgabe des letzten Abſatzes des 
8. 3 des rev. Gemeindeedictes und ſomit dem Bezirls⸗ 
amte und Landgerichte Straubing zugetheilt werde. 


Durch Regierungs Entſchließung vom 3. Juli l. Is. 
wurde vom 16. Juli d. Is. beginnend, 

die Schulſtelle zu Gundihauſen, k. Bezirksamts 
Landshut und Diſtrikts Schulinſpeltion Landshut I 
in Gramlkam, dem Schullehrer Ignaz Schmid 
zu Pattenborf; 

bie Schulſtelle Battenborf, k. B. A. Rottenburg 
und Diftr.-Edulinfp. Rottenburg I, dem Schul- 
provifor Joſtph Bar zu Staubing; 
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die Schulproviforftelle zu Staubing, k. B.A. Kel- 
beim und Difte.-Schulinfp. Kelheim I, dem Schul . 
gehilfen Anton Seidenböd zu Pleinting; 

bie an ber Schule M Hauzenberg, k. B.-N. und 
Difte-Edhulinip. Wegicheid, errichtete I. Schul 
ftelle dem Schullehrer Otto Wirthenjohn von 
Puchhauſen, feinem deßfallſigen Anſuchen will 
fahrend; 

bie Schulſtelle Puchhauſen, k. B.A. Dingolfing 
und DiſtrSchulinſp. Dingolfing Fl, dem Schul⸗ 
lehrer Joſeph Raab von Spechting, deſſen Ber- 
ſetzungsbitte entipredend; 

bie Schulftele Specht ing, k. B. A. und Diftrifts- 
Schulinſp. Wegſcheid, dem Schulprovifor Eduard 
Straubinger von Mitterfirmiansreut; 

die Schulproviſorſtelle zu Mitterfirmiansreut, 
f. BU. und Difte.-Schulinip. Wolfftein, dem Schul- 
gebilfen Thomas Maurer von Mauth, k. B.A. 
Wolfftein, verliehen, 

und auf bie erledigte Schulgehilfenftelle zu Plein- 
ting, k. B.A. Vilshofen und Diftr.-Schulinfp. 
Bilshofen I, ber Schulgehilfe und berzeitige Ver⸗ 
weſer bes Schuldienftes Gunbihaufen Karl Spörl 
abmittirt. 

Auf die Schulproviforftelle zu Haid, k. B.A. Landau 
und Difte. Schulinfp. Landau I, wurbe, unter er- 
betener Enthebung bes dahin berufenen Schul 
gehilfen Joh. B. Hartl, und Belaffung desſelben 
auf der Schulgehilfenftelle zu Reut, der Schul 
gehilfe Dito Spindler zu Hauzenberg, vom 
1. Juli d. 38. an, berufen; 

und der Schulgehilfe. Joſehh Schneebauer zu 
Iſarhofen, k. BA. Vilshofen u. Difte.-Schulinip. 
Dfterhofen, wegen temporärer Dienftesunfähigkeit 
auf die Dauer eines Jahres, vom 1. Juli h. 38. 
an, vom Dienfte enthoben, und als Schufgehilfe 
nah Jſarhofen der Schulgehilfe Wolfgang Ir— 
linger zu Feldkirchen, k. B.-9. Straubing und 
Diftr. Shulinfp. Straubing I, vom 16. Juli 5. 
38 an, abmittirt. 
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Yubalt: 

Jahresprüfung am k. Taubflummen:Inftitute zu Straubing pro 1864/65. — Die Behandlung ber Taren bei den durch bie Lanb- 
gemeinbeverwaltungen inſtruirten Anſäſſigmachungs-, Berebelihungss unb Gewerbs: Gonzeffiond: Saden. — Die Rednungds 
aufnahme bei der k. Megierung von Oberfranken pro 1862/63, bier das Stempelwefen. — Die Erledigung des Schuldienſtes zu 
Ruhſtorf, F. Bezirksamt Eggenfelden. — Heimliche Entfernung des geifteäfranfen Peter Horm von Negenftauf. — Gurfiren 
falfger Münzen. — Erledigung der Stelle eines Hausgeiftlichen an der Strafarbeitsanftalt in Sct. Georgen. — Errichtung 
einer profeflantifhen Grpofitur in Trogen, Dekanat? Hof. — Die Errichtung ber Pfarrei Herrnneufes, kgl. Dekanats Neu: 
ſtadt a. / A. — Die Berloofung ber Kempten: Memmingen-Ulmer Eifenbahn:Obfigationen. — Bienfted- und fonftige Nachrichten. — 


Augäburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behdrden. 


Ad Num. 20843. 
An fämmtlide Diſtrikts-Verwaltungs- und 
Schulbehörden von Niederbayern. 


Jahresprũfung am f. Kaubftummen = Inftitute zu Etraubing 
pro 1864/65 betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die öffentlihe Prüfung ber Böglinge bes Taub- 
Rummen-Jnftitut3 zu Straubing für das Jahr 1864/65 
wirb am —— 
Donnerstag den 10. Auguſt h. Is. 
Vormittags 81/, Uhr 
im Saale bes k. Schullehrerfeminars zu Straubing ab» 
gehalten. 
Indem bies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb, 
ergeht an bie oben genannten Behörden ber Auftrag, 
obige Terminsbeftimmung in ihren Amtsblättern befannt 


zu machen, zugleich aber auch allen in ihrem Bezirke be» 
findlihen Mitgliebern bes Vereines für Förderung bes 
Taubftummenunterrichts in Nieberbayern behufs allen 
fallfiger Teilnahme an ber erwähnten Prüfung hievon 
Nachricht zu geben. 
Landshut, ben 2. Juli 1865. j 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, 1. Negierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 20282. 
An die fämmtliden kgl. Bezirksämter 
von Niederbayern. 

Die Behandlung ber Taren bei ben burd bie Lanbgemeinbevers 
waltungen inftruirten, Anfäffigmahungs:, VBerchelihungss und 
Gewerbs:Goncejfions: Sachen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erlaffene höchſte Ent- 


ſchließung vom 21. dieß Nr. 10817 wirb nachſtehend 
66 
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mit bem Auftrage bekannt gegeben, ben Lanbgemeinbe- 
Berwaltungen ihres Amtsbezirles biefelbe in geeigneter 
MWeife mit dem Anhange, daß hienach bie Ausichreibung 
vom 18. November 1862 (Kr DI. Seite 1863) 
außer Anwenbung zu treten "hat, zu eröffnen und fie 
in ber ſelbſtigen Führung ihrer Tarregifter entiprechenb 
anzumeifen unb zu fontroliren, wobei auf bas in ber 
Ausihreibung ‚vom 19. Juli 1862 (Kreisamtsblatt 
S. 1333) empfohlene Formular Bezug genommen wird. 
Landshut, den 29. Juni 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfibent. 
Bunner, Eckrelär. 
Abdruck ad. Num. 10817 
Köonigreib Bayern. 
Staatöminifterium ded Innern. 

Sm Abänderung bes zweiten Abſatzes von Ziffer 29 
ber Inſtruktion vom 28. Mai 1862 zum Bollzuge 
bes Geſetzes über Anſäſſigmachung und Verehelichung 
wird im Einverftändniffe mit dem f. Staatminifterium 
ber Finanzen, bann des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten genehmigt, daß die Landgemeinbeverwaltungen 
fortan bie bei der Inſtrultion ber Anſäſſigmachungs-, 
Verehelichungs und Gemwerbsconceffions:Sahen. anfal- 
lenden Zaren ſelbſt erheben. 

Hiebei -ift nach ben Beſtimmungen des Targejehes 
vom 28. Mai 1852 und ber Stempelgeiehe vom 
18. Dezember 1812 und vom 11. September 1825 
zu verfahren und insbeſondere Folgendes zu beachten: 

1. Die Aufnahme ber Geſuche zu Protokoll, ſowie 
jebe andere im genannten Betreffe zu pflegende Proto- 
kollar-Berhanblung unterliegt einer Protofolltare von 
36 fr, erfolgt aber durchaus ftempelfrei. 

2. Die von ben Bewerbern übergebenen Belege 
unterliegen, es mag ihre Beibringung urfprünglic 
geihehen ober nachträglich erfolgen, ber Stempelpflicht, 


unb zwar, wenn fie in Privatzeugniffen, in einfachen 
Abſchriften von Verträgen, in Gutachten, Beſchreibungen 
u. ſ. w. beftehen, bem 3 fr.» Stempel. 

Ale amtlichen und notariell beftätigten Seugniffe, 
insbeſondere Geburts, Tanf: und Eterbzeugnifle, fowie 
Bermögenszeußniffe und zwar Letztere auch dann, wenn 
fie mit ben Leumunbszeugniffen verbunden find, unter 
liegen dem 15 fr.- Stempel. 

Dagegen bebürfen amtlie, im Original ſtempel⸗ 
freie Beugniffe, als Impfſcheine, Schulzeugniffe, pfarr⸗ 
amtliche Beicheinigungen über genofjenen Religions» 
unterricht, Leumunbszeugniffe, Militärabfchiede, wenn 
fie old Belege von Anlälfigmahungs-, Berehelihungs- 
und Gewerbsconceſſions Geſuchen im Driginal vorgelegt 
werben, keiner Stempelbeifaffirung. 

3. Die Belanntmahungen ber Gewerbsconceffions- 
geſuche, dann bie Verfügungen, welche zur Ergänzung 
ber Inſtrultion erlaffen werben, bie Verhandlungen 
über nachträgliche Webergabe von Belegen, fomie bie 
Einbegleitungs- ober fonftigen Berichte an die Tönigl. 
Dezirksämter find tar- und ftempelfrei. 

4. Die Erinnerungen ber Armenpflegichaftsräthe 
find ftempelfrei, wogegen jene ber Gemeinde⸗Ausſchüſſe 
auch dann bem 3 fr-Stempel unterliegen, wenn fie 
mit ber Erinnerung be3 Armenpflegſchaftsrathes ober 
mit bem Vorlagsberihte an das Bezirksamt verbunden 
werben. — 

Eine Tare darf für diefe Erinnerungen zur Armen» 
ober Gemeinbefafje nicht erhoben werben. 

5. Ueber bie erbobenen Taxen ift ein fortlaufendes 
Regifter zu führen und bie Numer, unter welcher ber 
Eintrag ber Taxe in dem Negifter erfolgt, nebft dem 
erhobenen Betrage auf bem betreffenden Aftenftücde bei 
befien Einjendung zum k. Bezirksamte vorzumerfen. 

6. Die k. Bezirksämter haben mit Rüchſicht auf 
bie Beitimmungen im $. 31 und Ziffer X ber Ein- 
gangs allegirten Stempelgeſetze die richtige Stempel» 
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verwenbung und, wo eine Stempelablaffirung ftatt- 
findet, deren vorſchriftsmäßige Vornahme bei Beſchei⸗ 
dung der betreffenden Geſuche ſtets gemau zu über⸗ 
wachen, Mißgriffe alsbald abzuftellen und insbejonbere 
auch bei Vifitation der Gemeinberegiftraturen wirkſame 
Eontrole deffalls zu üben. 
München, ben 21. Juni 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Neumapyr. 


An bie f. Regierung, K. d. 3, Durd; ben Minifter 
von Niederbayern. der General:Selfretär 

Betr. w. v. Minifterialrath : 
ge. Graf v. Hundt. 








Ad Num. 6272. 
An bie kgl. Notare, tarirenden Gerichts— 
Selretäre und Gerichtsſchreiber in Nieder 
bayern. 
Die Rechnungsaufnahme bei ber f. Regiezung von Oberfranfen 
pro 1862/63, bier dad Stempelwejen betrejjenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrucke wirb bie höchſte Mini- 
ſterial⸗Entſchließung vom 18. Jänner d. Is. Nr. 477 
zum gleihmäßigen Vollzuge veröffentlicht. 

Landshut, ben 3. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer der Finanzen, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Lippmann. 


Roiber. 
Yborud. Ad Num. 477. 


Staatöninifterium der Binanzen. 
Auf den Bericht vom 4. Jaͤnner l. 38. im ge 
nannten Betreffe wird biemit Nachftehendes erwiebert: 
1. Die unterm 18. Yuli 1817 an bas k. Appel: 
lationsgeriht bes vormaligen DOberbonaufreifes ergan- 
gene, in Gerets V⸗S. Bd. VII &. 450 abgebrudte Ent- 
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ſchließung, wonad für die in Ermanglung eines Wechfel- 
notars von den Gerichten protofollirten- Wechfelprotefte 
ber bei allen Protofollen gebräuchliche Klaſſenſtempel von 
3 fr. verwenbet werben foll, bezieht fich nur auf protos 
loͤllariſche Verhandlungen ber Gerichte und Tann auf 
Notariats-Fnftrumente nicht angewendet werben. 

Die Wechfelprotefte, welche nad) Art. 79 unb 150 
Abf. 3 bes Notariat3:Gefeges vom 10. November 1861 


durch bie F. Notare und bie noch beſtehenden Wechſel⸗ 


Notare errichtet werben und zufolge Art. 88 ber allge 
meinen beutjchen Wechſelordnung eine wörtliche Abfchrift 
ber treffenden Wechfelpapiere, baun bie Fertigung bes 
Notars mit Beifügung des Amtsfiegels enthalten müffen, 
find aber als notariell gefertigte Inſtrumente zu ‚bes 
trachten und unterliegen als ſolche nad) 8. 7 Elaffe II 
ber Stempelpflicht mit fünfzehn Kreugern. 

2. In gleicher Weife kann für jelbftftändige NRota- 
riatsurkunden, auch wenn fie eine einfeitige Erklärung, 
Beftätigung oder Genehmigung der Partei enthalten ober 
ſich auf eine früher fchon abgeichloffene Verhandlung be» 
ziehen, ber brei Kreuzer Klaſſenſtempel nicht ausreichend 
erachtet werben, weil zu biefer Stempellfaffe nur bie in 
8. 7 ©. I der Stempelorbnung bezeichneten Schriften 
unb insbefonbere gerichtliche Protofolle in bürgerlichen 
Rechtsſtreitigkeiten fich eignen, bie von ben Notaren nach 
ben Vorſchriften bes Notariatögefeges errichteten Nota-. 
riats:Urfunden aber, infoweit fie nicht gradationsſtempel⸗ 
pflichtig find, nah ausbrüdticher Vorſchrift bes 8. 7 a. 
a. D. in bie 1. Stempelflaffe mit fünfzehn Kreuzer 
gehören. 

Derartige Notatiats- Urkunden unterliegen baher- 
gleichfalls der Stempelpfliht von fünfzehn Kreuzer; da⸗ 
gegen bürfen die nad 8. 75 ber Inſtruktion zum Boll- 
zug bes Notariatögefeges dd. 1. Juni 1862 bezeichneten 
Erklärungen in Hypothekenſachen, welche in ber Urichrift 
zu ben Alten bes Hypothelenamts übergehen, dann bie 


zum Bollzuge von Bmangsveräußerungen im Auftrage 
66 * 


959 


ber Gerichte vorzunehmenden Schägungen und Berfteige- 
zungen von ben k. Notaren auf drei Kreuzer Stempel 
papier aufgenommen merben. | 
3. Da fürdie Berechnung des Grabationd-Stempels 
bei Inventaren nach ben befonberen Beftimmungen int 
$. 3 lit. g ber Stempelordnung bie Abrechnung ber 
Schulden geftattet ift, Hingegen Verträge, welche eine 
beftimmte Geldſumme oder einen beftimmten Geldwerth 
betreffen, nad $. 3 lit e bes allegirten Geſetzes für 
fi jelbftftändig ber Grabationsftempelpflicht und zwar 
nad dem ganzen Gelbwerth des Vertrags» Gegenftanbes 
unterliegen, jo kann die Grabationsftempelgebühr- 
Erhebung für die Inventur, wenn fie einem Vertrage 
über bie Erbmaſſa oder über einen Theil derfelben vor- 
quögegangen ift, bie Erhebung ber treffenden Vertrag 
Stempelgebühr um. fo weniger ausfchließen, als bie 
ausdrücklich weber in der Stempelorbnung $. 3 lit. g 
noch in Abſchnitt IV „Ausnahmen von der Stempel- 
ſchuldigkeit,“ noch im Gefege vom 11. September 1325, 
bie Stempelorbnung betr., geftattet ift. " 
Die Entihliefung vom 26. November 1823 
(Geret B.5. Bd. XII ©. 1458), welde ausipricht, 
daß für — einem Inventar nachfolgende — Bermögens- 
und Erbſchaftstheilungen ber Grabationsftempel nicht an⸗ 
gewenbet werben barf, ift ſ. 8. auf einen fpeziellen An- 
laß nur an: bie k. NRegierungsfinanglammer be3 vor 
maligen Obermainkreifes ergangen, und wird, infoweit 
hieraus eine allgemeine, ben obigen geſetzlichen Beftim- 
mungen wiberftrebende Anorbnung abgeleitet werben will, 
außer Wirkſamkeit gelegt. 
Hienach ift das Weitere zu veranlaffen. 
Münden, ben 18. Sänner 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


(gez) v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, K. d. F. 
von Oberfranken. 
Betreff wv. 


Durch ben Minifter 
ber Generals Sefretär 
(geg) Dr. Biſchof. 
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Ad Num. 21039, 
Die Erledigung des Schulbienftes zu Ruhſtorf, tal. Bezirksamts 
Engenfelben betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh bie Entlafjung des Schullehrers Konrab 
Wimmer ift ber Schuldienft zu Rubftorf, k. Bezirks— 
Amts Eggenfelden, mit einer reinen Jahres - Einnahme 
von 350 fl. in Erledigung gelommen. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollftändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge 
füche innerhalb der Frift von vier Wochen bei bem Kal. 
Bezirlsamt Eggenfelden oder ber kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
infpeftion Eggenfelden I einzureichen, welche Diftrifts- 
behörben hiemit beauftragt werben, bie eingefommenen 
Bewerbungägefuche nah Umfluß ber bezeichneten Frift 
mittelö eines gemeinfam berathenen Gutachtensberichtes 
an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 

Landshut, den 6. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Shilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 








Ad Num. 19995. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Heimlihe Entfernung bes geiftesfranfen Peter Horn von Regen— 
ftauf betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Noch Mittheilung ber Fol. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg bat fi am 8. bie der im Armen- 
baufe zu Regenftauf untergebrachte, an Geiftesftörung 
leidende lebige Peter Horn von Regenftauf heimlich 
von ba entfernt, und ift über beffen bermaligen Aufs 
enthalt wicht? befannt geworben; muthmaßlich wird fi 
berjelbe in den angrängenden Polizeidiſtrilten bes Ne» 
gierungsbezirkes Niederbayern bettelnd herumtreiben. 
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Peter Horn ift 34 Jahre alt, 5’ 7* 7" groß, hat 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, 
fpige Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, gute 
Zähne, eine hohe Stirne-und am linken Fuße eine 
Schußwunde. 

Derſelbe iſt ein Schneidersſohn aus Regenſtauf, hat 
das Gymnaſium in Regensburg abſolvirt, das Lyceum 
daſelbſt beſucht, war vom Jahre 1854—1860 Soldat 
in päpſtlichen Dienſten und hat ſich bis zu ſeiner im 
Jahre 1860 erfolgten Rückkehr aus der piemonteſiſchen 
Geſfangenſchaft Haglos verhalten. j 

Seitdem aber trägt Horn eine foldhe Berfommenheit 
und Arbeitsfcheue, ein bis an den Blöbfinn gränzenbes 
Phlegma zur Schau, daß er zulegt als irrfinnig erklärt 
werben mußte. 

Die oben genannten Behörden werben nun beauf- 
tragt, auf Hom Spähe zu verfügen und, benjelben im 
Falle Betretens an das fol. Bezirksamt Stabtamhof ab- 
liefern zu laſſen. 

Sanbshut, den 4. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 


Arnold. 








Ad Num. 19817. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 
Gurfiren faljcher Münzen betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausichreibung der fol. Regierung von 
Unterfranten und Aſchaffenburg wurbe bei ber Armen- 
pflege in Stodftabt, Bezirksamts Aſchaffenburg, ein fal- 
ſches öfterreihifches Guldenſtück, meldes bie Jahrzahl 
1863 trägt, eingenommen. 

Nach dem Gutachten des f. Hauptmünz- und Stempel: 
amtes befteht diefe Münze aus Zinn und ift in eier 
nah einem ächten Stüde hergeftellten Form gegoffen, 
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am Rande berfelben befinden fich Leine ausgeprägten 
Vertiefungen, ſondern nur einzelne Einſchnitte. 

Indem vor Annahme und Verbreitung folder Mün- 
zen hiemit gewarnt wirb, ergeht zugleih an ſämmtliche 
Polizeibehörben der Auftrag, geeignete Spähe zu verfügen. 

Landshut, am 1. Juli 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 


v. Schilcher, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär, 








Ad Num. 3325. 


Erledigung der Stelle eines Hausgeiftlihen an ber Strafarbeitds 
anftalt in Sct. Georgen betrejjenb. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung in Erledigung gelommene 
Stelle eines Hausgeiftliden an der Strafarbeitsanftalt 
in Sct. Georgen wird hiemit zur Bewerbung inner» 
halb 4 Woden mit dem Bemerken ausgefhrieben, baf 
mit diefer Stelle bie cura ber beiben Strafanftalten in 


Sct. Georgen verbunden ift und das Einkommen ber- 


felben in einem jährlichen baaren Gehalt von 800 fl. 
befteht, wobei auch die Gewährung von Alterszulagen 
in Ausſicht geftellt if. 
Bayreuth, ben 27. Juni 1865. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 
J. Abm. d. D. 
Dr. Kraußold. 


* 


Biedermann. 








Ad Num. 3286. 


Errichtung einer proteflantiichen Erpofitur in Trogen, Delanats 
Hof ketreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Nahdem die Errichtung einer proteftantiihen Et- 
pofitur in Trogen, Delanats Hof, die allerhöchſte 
Genehmigung erlangt hat, fo wird biefelbe hiemit zur 
Bewerbung innerhalb 4 Wochen mit dem Bemerlen 
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ausgefährieben, baf fi das Einkommen berfelben auf 
500 fl. berechnet. 
Bayreuth, den 1. Juli 1865. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
In Abw. d. D. 
Dr. Kraußold. 


Biedermann. 











Ad Num. 4472. 
Die — ber Pfarrei Herruncuſes, fol. Dekanats Neu— 
ſtadt a. / A. betrefſend. 


Im — Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Herrnneufes wird zur Bewerbung 
bis zum 1. Auguft curr. mit einem faffionsmäßigen 
Bezuge von 463 fl. 34 fr. ausgefchrieben. 

Ansbach, ben 29. Juni 1865. 

Königliched proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schuibt. 








Ad Num. 841 
Pefanntmadung.. 
Die Verleofung ber Kempten⸗Memmingen-Ulmer Eiſenbahn⸗ 
Obligationen betrefjenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dei der heute vorgenommenen II. Berloofung der 
Partial⸗Obligationen bes Kempten: Memmingen» Ulmer 
Eifenbahn-Anlehens find bie nachjtehenden 35 Nummern: 


12. 270. 347. 626. 801. 1793. 1922. 1949. 
2061. 2255. 2256. 2514. 2520. 2724. 2753, 
2829. 2991. 3281. 3593. 3650. 3738. 4016. 
4220. 4297. 4584. 4987. 5096. 5209. 5771. 
5868. 6039. 6390. 6615. 6647. 6902. 


gezogen worben, was mit Bezugnahme auf bie Beftims- 
mung sub Ziffer 11 bes ben Obligationen beigebrudten 
Dorlehend-Vertrages vom 21. Dftober 1861 hiemit 
befannt gemadt wirb. 

Hiebei wird ferner veröffentlicht, baß von ben 
übrigen verlooften Eijenbahn-Partialen bie nachbezeic- 
neten noch nicht erhoben find, unb zwar: 
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1. vom Bayreuth-Reuenmarkter Eifenbahn- Anlehen 
aus ber 12. Verloofung vom 1. Dezember 1864 
Nr. 68. 271. 1280. und 1373. mit Sins 
terminsende 1. März 1865; 
2. vom Bafing-Starnberger Eifenbahn-Anlehen 
aus ber 8. Berloofung vom 1. Dftober 1863 
Nr. 1683 mit Zinsterminsende 1. Januar 1864; 
aus der 9. Verloofung vom 1. Oktober 1864 
Nr. 420 mit Zinsterminsende 1. Januar 1865; 
3. vom Hoizkichen-Miesbaher Eijenbahn-Anlehen 
aus ber 3. Verloofung vom 16, Januar 1865 
Nr. 39. 821. 1402. und 1688. mit Sins- 
terminsende 15. April 1865; 
4. vom Hochſtadt⸗Kronach⸗-Gundelsdorfer Eiſenbahn⸗ 
Anlehen 
aus der 3. Verlooſung vom 16. Januar 1865 
Nr. 1063. und 1324. mit Zinsterminsende 
15. April 1865. 
Nürnberg, den 1. Juli 1865. 
Königliche Bank-Direftion. 
v.n. 


Billiger. 
Reichold. 


Km nn m Tem meer 


M. Dienjtes- und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben Sich aller 
gnäbigft bewogen gefunden, vom 1. Juli I. 38. an zum 
Nathe ber F. Regierung von Nieberbayern, Kanımer 
des Innern, ben Affeffor berfelben Kreisftelle Oslar 
Freiheren von Nuffin zu beförbern. 

Dur Negierungs- Verfügung vom 5. Juli L. Is. 
wurde ber Schulgehilfe Peter Mater zu bayeriſch Eifen- 
ftein, k. BU. Negen und Difir-Schulinip. Regen II, 
nad Frauenau, beöfelben B.A. und berfelben Diftr.- 
Schulinſpektion, verfekt. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


NRiederbabern. 





MR 57. 


Landshut, Mittwoch den 12. Juli 


1865. 





Zubalt: - 

Die Vorlage ber Pfliht:Eremplare. — Ableben des k. Bezirfögerichtsarztes und Bezirfsargtes Dr. Joſeph Hillmayer zu Pfarrkirchen. — 
Ableben bed FE. Bezirksarztes Dr. Heilmaier zu Wolfratöhaufen. — Die Verloofung landwirthſchaftlicher Mafhinen und Geräthe 
durch Freiheren von Hafenbrädl von Scheblhof. — Aufftellung eines Haupt Agenten ber preußiſchen National = Berficherungs: 
geſellſchaft für bie Pfalz. — Eine in ber Gemeinde Schönach aufgegriffene, anfcheinend taubflumme Mannsperfon. — Auffiht . 
auf Lanbeöverwiefene. — Dienfteß: und fonftige Nachrihten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 
Ad Num. 21068. 
Befanntmadung 
Die Vorlage ber Pflihteremplare beirefiend, 
Im Ramın Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Nachdem gemäß Art. 68 bes Geſetzes vom 28. Juni 
I. 38., ben Schuß ber Urheberrechte am literarifchen 
Eigenthume und Werken ber Kunft betr., bie Pflicht- 
eremplare ber von Inländern verlegten literariichen 
Erzeugniffe, mufitaliihen Compofitionen und Werfen 
ber zeichnenden Kunft nunmehr an bas fol. Staats» 
_ Minifterium. des Innern für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten abgeliefert werben müflen, wird 
folhes zur Darnachachtung, indbefondere auch auf Seite 
ber inlänbifchen Verleger, in Gemäßheit höchſten Auf- 


trages bes k. Staatäminifteriums bes Innern vom 3. 
d. Mts. anmit veröffentlicht reſp. in Erinnerung gebradt. 
Sanbshut, ben 7. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 








Ad Num. 21218 
An fämmtlihe Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 


Ableben bed k. Bezirkagerichtsarztes und Bezirkdarztes Dr. Jofepd> 
Hillmayer zu Pfarrkirchen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur das Ableben bes Dr. Hillmayer in Pfarr- 
kirchen ift die Stelle bes Bezirksgerichts- und Bezirkd- 
arztes zu Pfarrkirchen in ._.— gelommen. 
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Bewerber aus Niederbayern Haben ihre Gefuche inner 
halb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, den 7. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präſident. 
Arnold. 


Ad Num 21368. 
An fämmtlide Bezirksarzte und prattiſche 
Aerzte in Niederbayern. 
Ableben des F. Beziilsarzies Dr. Heilmaier zu Wolfratshauſen beir. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des Dr. Heilmaier ift die Stelle 
des Bezirksarztes II. Klaſſe zu Wolfratshaujen in 
Oberbayern in Erledigung gelommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, ben 10. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 
Arnolb. 








Ad Num. 113, 
Das Kreis⸗Comité deslandwirtbichaftlichen 


Voreins von Mieberbapern. 
Die Berloofung landwirthſchaftlichet Mafhinen und Geräthe burch 
Freiherrn von Hafenbräbl von Schedlbof betr. 


Der Gutöbefiger Freiherr von Hafenbräbl auf 
Schedlhof, k. B.A. Deggendorf, hat bie allerhöchſte 
Bewilligung erhalten, bei Gelegenheit des am 23. Aug. 
l. 38. zu Plattling ſtattfindenden landwirthſchaftlichen 
Bezirlsfeſtes eine Verlooſung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen, Geräthen und Produlten zu veranftalten, 
welcher eine breitägige Ausſtellung derſelben vorhergeht. 

Da dieſes Unternehmen im Intereſſe ber Land- 
wirthihaft im Allgemeinen und des Kreiſes Nieber- 
bayern insbeſondere alle Förderung verdient, jo findet 
ſich das unterfertigte Kreis-Comitö veranlaßt, bie 


— — — 
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öffentliche Auſmerlſamkeit auf dasſelbe zu lenken, und 
unter Hinweiſung auf die in der Beilage zu Nr, 55 
des Kreisblattes enthaltene Belanntmachung das Unter 
nehmen fänmtlichenLandwirthen Niederbayerns zur Unter- 
ftüßung durch recht zahlreiche Theilnahme zu empfehlen. 
Landshut, den 10. Juli 1865. 
Der 1. Vorſtand: 
v. Shilder. 


Dr. Wimmer, Seltr. 


Ad Num. 20421. 
Aufftellung eines Hauptagenten der preußiſchen National 
Berficherungs : Gefelichaft für die Pfalz betrefiend. 
Im Namen Seiner Majıftät des Königs von Bayern. 
Den oben genannten Behörden. wird unter Bezug- 
nahme auf bie Regierungsausfchreibung von 3. Mail. 
Ss. (Kreisamtsblatt Seite 650) belaunt gegeben, daß 
inhaltlich höchſter Entihließung des k. Staatäminifteriums 
bes Hanbels und ber öffentlichen Arbeiten vom 29. Juni 
L. 38., dem Anträge ber Direktion der preußtiden Na- 
tional» VBerficherungsgefelihaft in Stettin entiprechend, 
ber Kaufmann Clemens Krohe in Ludwigshafen 
als Hauptagent biefer Geſellſchaft für den Regierungsbezirk 
der Pfalz in wiberruflicher Weiſe beftätiget wokden ift. 
Landshut, den 6. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident.. 
Arnolb. 








— — — — 


Ad Num. 19803. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Eine in ber Gemeinde Schönach aufgegriſſene, anſcheinend taubs 
ſtumme Mannsperſon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Kdnigs von Bayern. 

Am 27. vor. Mts. wurde in ber Gemeinde Schön⸗ 
ac, 8. Bezirksamt Regensburg, ein unbefannter kranler, 
anfcheinend taubftummer Mann getroffen, welder gäng- 
lich verwahrlost war und nad) vorausgegangener Reini» 


973 


gung in bie Diftrifts-FKranfenanftalt zu Sünding ge 
bracht wurde. 

Derſelbe war mit einer Hoſe und einem Hemde be— 
Heibet, welche Kleidungsſtücke aber verſcharrt und durch 
andere erſetzt werden mußten; durch ein anhängendes 
Glöckchen kündigte er feine Nähe und feine Bebürfniffe 
an; Papiere oder ſonſtige Legitimationszeichen fanden 
fi nicht bei ihm vor. in 

Diefer Mann mag in den fechziger Jahren ftehen; 
er iſt nicht groß, etwas mager, hat ſchwarze Kopfhaare 
und ‚grauen Bart; jeine Geſichtsfarbe iſt ſchwärzlich; 
feinem Aeußern nah zu ſchließen, fann er ein Ausläns 
ber, vielleiht ein Vöhme fein. 

Weitere Erhebungen konnten zur Zeit wegen Krank—⸗ 
heit dieſes Unbelannten nicht ftattfinben. 

Die oben genannten Behörden werben" nun beauf- 
tragt, nad Name, Stand und Heimathsort bed vor 
bezeichneten unbelannten Mannes genaue Nachforſchungen 
zu pflegen und ein allenfallfiges ſachdienliches Ergebniß 
ſchleunigſt dem k. Bezirksamle Regensburg mitzutheilen. 

Landshut, ben 4. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kr Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnelb 





Ad Num. 20181. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Aufficht auf Landesverwiefene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die nachſtehend aufgeführten Individuen wurben, 
und zwar: 

1. Gottlieb Scheu von Kleinbottmar in Württems- 
berg durch Urtheil des k. Landgerichts Landsberg 
vom 16. Februar [. 38. wegen Fälſchung feines 
Arbeitsbuces in eine Arreftfiggfe, 


L 
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2. Karl Moriz Hanny aus Toffen in ber Schweiz 
durch Erkenntniß des k. Bezirlsgerichts Freifing 
vom 22. Mai I. Is. wegen ee in eine 
Gefängnißftrafe, 

3. Johann Evang Wild von Hittisau in Defter- 
reich durch Urtheil des Schwurgerichtshofes von 
Schwaben und Neuburg vom 22. März I. 3. 
wegen Bergehens des Verſuches zu einem Betrugs- 
vergehen in eine 2jährige Gefängnißftrafe, 

4. Johann Kardeis von Schmidham in Dber 
öſterreich durch Erkenntniß des k. Bezirksgerichts 
Traunſtein vom 3. Mai I. Is. wegen zweier Ber 
gehen bes Diebſtahls in eine Zmonatliche Ges 
fängnißjtrafe, und endlich 

5. Philomena Chiochetto, Liegelbrennersgattin 
von Bogen, durch Erfenntniß bes f. Bezirksgerichts 
Münden I. d. Si. vom 3. April l. 98. wegen 
Vergehens des Diebftahls’in eine 2monatliche Ge 
fängnißftrafe 

verurtheilt und fämmtliche nach erftandener Strafe des 
Landes verwiejen. 

Hievon werben bie oben genannten Behörben unter 
nachfolgender Mittheilung des Signalements der Bethei⸗ 
ligten behufs Einhaltung des vorgeſchriebenen Verfahrens 
in Kenntniß geſetzt. 2 

Landshut, den 4. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer des Innern. j 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold, 
Signalement3 
ad 1. bes Gottlieb Scheu von Kleinbottmar: 

Alter 27 Jahre, Größe 5' 6" 8“, Statur ſchlank, 
Haare bunfelbraun, Stirn nieder, Augen grau, Nafe 
fpigig, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Ges 
fit oval; beſondere Kennzeichen Feine; 
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ad 2. des Karl Morik Hanny aus Toffen: 
Alter 221,, Jahre, Größe 6' 2%, Gtatur ſchlank, 
Haare blond, Stirne hoch, Augen blau, Naſe ſpitzig, 
Mund proportionirt, Kinn ſpitzig, Geſichtsform länglich; 
Kleidung: einen braunen Hut von Stoff, einen 
ſchwarzgrauen Mantel, ein roth und weiß karrirtes Gilet, 
eine blauſeidene Halsbinde, eine roth und weiß karrirte 
Hoſe, ein rothwollenes und ein weißleinenes Hemd und 
ein Paar Halbſtiefel; 
ad 3. des Johann Ev. Wild von Hittisau: 
Alter 24 Jahre, Statur mittlere, Religion fatho- 
Kid, Größe 5’ 9, Geficht Länglicht, Geſichtsfarbe bleich, 
Bart keinen, Haare braun, Stirne hoch, Augen braun, 
Nafe ſpitzig, Zähne gefund, Mund proportionirt, Kinn 
fpigig, Sprache vorarlbergiſch; 
ad 4. bes Johann Karbeis von Shmibham: 
Alter 18 Jahre, Größe 5’ 5", Statur ſchlank, 
Haare dunkelbraun, Angen braun, Nafe jpigig, Mund 
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proportionirt, Zähne gut, Sprache deutſch; befondere 
Kennzeihen ohne; 
ad 5. ber Philomena Chiochetto von Bogen: 
Alter 27 Jahre, Geftalt unterjegt, Größe 5' 3", 
Gefichtsfarbe gefund, Haare ſchwarz, Augen blau, Nafe 
proportionirt, Zähne mangelhaft, Mund gewöhnlich, 
Sprache deutſch; beſondere Kennzeichen ohne. 





1. Dienfted- und jonftige Nachrichten. 

Laut allerhöchften Nefcript3 vom 3./6. Juli d. Is. 
haben Seine Majeftät der König. zu genehmigen 
gerubt, daß das Incuratbeneficium Jägernborf, 8-4. 
Eggenfelden, von dem Herrn Biſchofe von Paßau dem 
Priefter gohann Baptift Haus hofer, Frühmeffelefer 
in Stubenberg, BA. Pfarrkirchen, verliehen werbe, 
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Landshut, Sonnabend den 15. Juli 


1865. 





inhalt: 
Die Bewilligung einer Kicchenfollefte zum Baue einer Fatholifchen Kirche in Windsheim in Mittelfranfen. — Seleftentleibung einer 
unbefannten Mannsperſon. — Dienfied= und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 





J. Befanntmadungen ver fönigl. Minifterien, 


Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben, 
Al Num. 21498, 
An Tämmtlihe Bezirksämter von Nieber- 
bayern, bann an bie Stabtmagiftrate Lands— 


hut, Paßau und Straubing. 
Die Bewilligung einer Kirchenfollefte zum Vaue einer katholiſchen 
Kirche in Windsheim in Mittelfranken betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Katholiken von Windsheim und ben umliegenben 
Drtichaften Markt, Bergel, Jelelheim und Illesheim 
find von ihrem Pfarrorte Sondernohe drei Stunden 
weit entfernt, und es wird hiedurch ber Kirchenbeſuch 
insbeſonders für die ſchwachen und kranken Mitglieder 
diefer katholiſchen Filialorte jo beſchwerlich, daß bie 
Errichtung einer katholiſchen Kirche zu Windsheim, in 
welcher wenigſtens zeitweiſe Gottesdienſt gehalten werden 
lönnte, als ein dringendes Bedürfniß erſcheint. 

Die Katholiken von Windsheim und Umgegend 
find jedoch trotz der größten Opferwilligkeit und mit 





Hilfe aller aus hiefür verfügbaren Fonds aufzubringenden 
Unterſtützungen weitaus nicht im Stande, bie Koſten 
für die Erbauung und Einrichtung ber ihnen unent- 
behrlichen Kirche zu befchaffen. 

Seine Maj. ber König haben laut höchſter 
Entihließung bes fol. Staatsminifteriums des Innern 
für Kirchen» und Echulangelegenheiten d. d. 5. dß. Mts. 
Nr. 5358 (v. Minifterialblatt Nr. 13 Seite 171) 
befhalb in Berüdfihtigung ber obwaltenden Berhält- 
niffe der Bitte der Katholifen von Windsheim und 
ber Umgegend entiprechenb allergnäbigft zu genehmigen 
geruht, daß zur Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
Windsheim eine allgemeine Collefte in fämmtlichen 
katholiſchen Kirchen bes Königreiches vorgenommen werbe. 

Die kgl. Bezirlsämter und Stabtmagiftrate Lands» 
hut, Paßau und Straubing werben bievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefeht, die Vornahme biejer 
Kirhenfammlung benehmlich mit ben einfchlägigen 
Pfarrämtern fofort zu veranlaffen, und bie eingehenden 


Sanımelgelber an«bas erpebirende Sefretariat ber unter- 
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fertigten Stelle unter gleichzeitiger Berichtserftattung 

binnen brei Monaten einzufenben. 

Landshut, am 10. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilcher, E. Negierungs-Präfident. 
Arnolb. 








Ad Num. 21026. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 
Selbftentleibung einer unbefannten Mannsperfon betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mitteilung ber Fol. Regierung von Dber- 
bayern hat fi am 22. Juni I. 38. ein bis jeht 
unbelannter junger Mann im Simfee ertränt. 

Derjelbe fam mit dem Bahnzuge von Rofenheim 
ber am 22. Juni l. 38. Nachmittags 2%, Uhr in 
Stephanskirhen an, von wo aus er ben Weg zu Fuß 
durch das Dorf Baierbad) in ber Richtung auf bas 


Dorf Egling fortjegte, /, Stunden noch von Egling. 


entfernt, ließ er ſich durch einen Schiffer über ben 
Simfee fahren. 

In ber Mitte ded Sees, in ber Richtung gegen 
Nieging, flürzte er fih unvermuthet, nachdem er ben 
Fährmann noch mit 12 fr. bezahlt hatte, mit feinem 
Neifefad, welcher wahrſcheinlich mit Steinen gefüllt und 
um feinen Leib befeftigt war, in ben See und ver 
ſchwand fogleih in ber Tiefe besfelben. 

Diefer bis jegt noch unbefannte Mann war über 


30 Jahre alt, von großer Figur — circa 6’ hoch — 


ſchlank, Hatte ein volles Geficht, braune Gefichtsfarbe, 
länglichte Nafe, dunkle Augen, ſtarkes ſchwarzes Haar 
und ſchwarzen Schnurbart, ein Augenglas führte er 
bei ſich, gebrauchte es aber nur zeitweife, ohne es aufs 
zufegen. Ferner fpra er den Dfterreichifch-Tyroler- 
Steierer-Dialelt. 


980. 


Seine Kleibung beftanb in ganz hellem, ſchwarz ober 
braun geftreiften Beinkleid, gleicher Wefte, einer braunen 
Joppe mit bunfelbraunem Sammtlragen, an ber Joppe 
waren außen an beiden Seiten Ober- ober-Bruft- und 
Untertafdhen, in einer bünnen, bunflen Halsbinde, welche 
mit einer Nadel oder Spange zufammengehalten war, 
und in einem ſchwarzen, runden, niebern Filzhut mit 
Kugelicheibe. 

Bei ſich führte er: 

a) einen ſchwarzſeidenen Regenfhirm mit gebogenem " 
Beingriffe; 

b) einen Neifefad mit rothfammtenem Boben, grün- 
ſammtenen Seitenwänben mit Lebereinfaffung und 
lebernen Hanbheben; 

e) eine Eylinderuhr an ſchwarzer Schnur und einen 
Siegelring mit einfacher Platte. 

Nachdem die bisher gepflogenen Recherchen über 
fragliche Perfönlichkeit feinen Aufſchluß ergeben haben, 
erhalten die obengenannten. Behörden ben Auftrag, 
gleichfalls bie geeigneten Nachforſchungen anzuftellen 
und ein etwaiges Nefultat dem kgl. Bezirksamte Nofen- 
beim mitzutheilen. 

Landshut, den 11. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnolb, 





1. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 

Vom k. Staatsminifterium der Juſtiz mwurbe am 

6. Juli d. Is. ber Staatsanwaltſchaftsvertreter Wil 

beim Kammereder zu Mainburg auf Anfuchen in 

gleicher Eigenihaft- an das Fgl, Landgeriht Aihad 

verjegt, und ber Nechtspraltifant Johann Georg Killer- 

mann, 3. 3. Rechtsconcipient in Deggendorf, als Ver: 

treter der Staatsanwaltihaft am E. Landgerihte Main- 
burg anfgeftellt. 
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Zandshut, Mittwoch den 19. Juli 


1865. 








Jubalt: 

Gefehlicher Kreisverein für Unterftügung dienſtuntauglicher Schullehrer in Nieberbayern, — Die philologifche und mäthematifche 
Lehramtsprüfung pro 1865. — Förderung des Taubjtummens Unterrichts. in Nieberbayern. — Die Herausgabe des 35. Banbes 
ber Gerel’jchen Berorbdnumgs⸗Sammlung. — Die Einführung neuer Dienftalterszeihen für 24: und 4Ojährige Militärbienftzeit. — 
Revifion der Statuten und Berfiherungsbebingungen der k. k. privilegirten E. öſterreichiſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Wien! — 
Die Geihäftsorganifation ber Frankfurter Berfiherungsgefelfhaft Providentia. — Dienfted: und fonflige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der fönigl. Minifterien, 

Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben, 
Ad Num. 21657. 8 
An fämmtlide Diftrilts-Schulinfpeftionen 

in Niederbayern. 
Geſehlicher Kreisverein für Unterftügwg bienftuntanglicher Schule 
Schrer in Niederbayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Folge mehrſeits erhobener Zweifel bezüglid) der 
Zahlungsobliegenheiten bei Anftellungen und Beförbe- 
tungen von Mitgliedern des im Betreffe begeichneten 
Kreisvereins im Laufe bes Jahres fieht ſich die unter: 
fertigte Stelle zu nachfolgenden, die 88. 3 und 4 ber 
Bolzugs-Fnftruftion für bie Diftriktsfaffiere berührenben 
Erläuterungen veranlaßt: 

Die Eintritt. und Jahres-Beiträge find für bas 
ganze Etatsjahr praenumerando, und zwar bis läng- 
ſtens 15. Dftober zu entrichten. 

Seber im Laufe des Jahres neu ernannte Schullehrer, 
welcher durch bie Anftellung eo ipso Vereinsmitglied wirh, 





bat bei feinem Dienftes-Antritte ben ganzen Eintritts- 
betrag und ben ganzen Jahresbeitrag zu entrichten. 
Rückt ein Mitglied des Vereins durch Anftellung 
oder Beförderung im Laufe bes Etatsjahres in eine * 
höhere Eintommensklaffe vor, fo ift, nad Abzug bes 
bereits geleifteten Jahres- und Grünbungsbeitrages, bie 
aus bem Surplus be3 Einkommens, und zwar für bas 
ganze laufende Jahr fich berechnende Jahres⸗ und 
Grünbungs-Beitragsquote in Erhebung und Verrechnung 
zu nehmen. f 
Erfolgt mit ber Anftellung und Beförberung eines 


‚Mitgliedes auch bie Veränderung des Diftriktes, fo ift 


von bem bisherigen Diftriktskaifier fofort ohne Weiters 
jenem Diftrittslaffier, in deſſen Bezirk bas betreffende 
Bereindmitglied übertritt, unter Belanntgabe ber bereits 


geleifteten Beiträge, Nachricht zu.geben, worauf Letzterer 
‚bie aus bem Mehreinlommen des in feinem Bezirke zu- 


gegaugenen Mitgliedes zu entrichtenden Grünbungs- und 
Jahresbeiträge zu beziffern, erheben und gu verrechnen hat. 
59 
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Die f. Diſtrilts⸗Schulinſpektionen haben bie ihnen 
unterftehenden Diftriftsfaffiere hievon zur Nachachtung 
geeignet zu verftändigen, unb biefe zugleich zu beauf- 
teagen, den Erlös aus ben bereits im Monat Jänner 
b. 38. an biefelben abgegebenen gefeglichen Beftimmungen 
und PVerorbnungen über ben geſetzlichen Kreisverein 
nunmehr, injomweit es nicht ſchon geſchehen fein follte, 


im Laufe des gegenwärtigen ober längftens nächften ° 


Monats an ben Hauptlaffier des mehrgenannten Ber- 
eins portofrei einzufenden. 
Landshut, ben 12. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


“ Arnold. 


Ad Num. 21719. 
Die philologiſche und malhematiſche Lehramtsprifung pro 1865 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut höchſter Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
des Innern für Kirchen und Echulangelegenheiten vom 
5. Juli h. 38. Nr. 5336 wird im Vollzuge ber Beftim- 
mungen ber 88. 87—94 ber revibirten Echulorbnung 
vom 24. Februar 1854 im Fünftigen Herbfte für bie- 
jenigen, welche als Profefioren ber Philologie und Ma- 
thematik an einem Gymnafium, oder als Stubienlehrer 
an einer volfftändigen oder unvollftänbigen Lateinjchule 
angeftellt ober verwenbet werben wollen, eine Prüfung 
in Münden abgehalten. - 

Die philologifche und mathematifhe Prüfung beginnt 

am 9. Dftober lauf. Jahrs. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu biefer Prüfung, fo 
wohl zu ber philologiihen als zu ber mathematiſchen, 
find balbmöglihft und zwar — bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung — jedenfalls noch vor bem 
1. September b. 58. bei bem fol. Staatsminiſterium 
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Geſuchen find Legale Zeugniſſe über vierjähriges afabe- 
miſches Studium, über ben Betrieb ber allgemeinen, fo- 
wie ber beſondern Fachwiſſenſchaften, alfo der philologi- 
ſchen, beziehungsweiſe ber mathematischen Disciplinen, 
dann über entſprechendes fittliches Verhalten beizulegen. 

Die Gefuihfteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Gefuden ben Geburtstag und Geburtsort, ihre, 
Eonfeffion, ben Stand ihrer Eltern, bie Anftalten, welche 
fie beſucht, dann das Jahr, in welchem fie das Gym- 
nafium abjolvirt haben, und die babei erhaltene Note 
anzugeben und biebei zu bemerken, wann und mit wel- 
chem Erfolge fie etwa ſchon früher einer Prüfung im 
Lehrfache fih unterzogen haben. 

Endlich ift in jebem Geſuche ber Aufenthaltsort 
bes zur Prüfung ſich meldenden Candidaten mit folder 
Beitimmtheit zu bezeichnen, daß ihm bie Eröffnung 
über feine Bulaffung fofort zugeftelt werben kann. 

Bufolge der Minifterial-Entfchließung vom 5. Za—⸗ 
nuar 1861 Nr. 150 „bie Prüfung für das philo 
logiſche Lehramt betr.“ wird den Candidaten bes philo⸗ 
logiſchen Lehramts 

Cicero de -officiis erfte® und zweites Bud, 
als dasjenige Stüc beftimmt, auf weldes fie fid für 
die münblidhe Prüfung vorzubereiten und wobei fie alle 
Erforberniffe der Erklärung eines alten Schriftftellers 
zu beobachten haben. 

Zur mehr curforifhen Lektüre und: Erklärung bei 
ber mündlichen philologifhen Prüfung werben außer 
bem zwei andere Schriftfteller dienen, beren Auswahl 
ber Prüfungscommifjion vorbehalten bleibt, 

Landshut, ben 13. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‘Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


(3a) Arnold. 


für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten einzureichen. Den 
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Ad Num. 21720. 
An ſämmtliche f. Pfarrämter, Bezirfsämter 


und bie. £ Sähullehrer-Seminars-Inipeltion 


in Straubing. 
Förderung bed Taubſtummen⸗Unterrichts in Nieberbayern betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Beim Herannahen ber nah Anorbmmg ber biichöf- 
lichen Drbinariate -aljährlih am. 11. Sonntage nach 
Pfingſten, fohin für das laufende Jahr am 20. Auguft 
vorzunehmenben Sirdencollefte zu Gunften ber Kreis⸗ 
Taubftummen-Unftalt für Nieberbayern in Straubing 
fieht man fih, um ben durch die Verſchiedenartigkeit 
bes bisherigen Verfahrens bei Einfendung der Eammel- 
gelber herbeigeführten Itrungen und zeitraubenben Biel» 
fohreibereien wegen Poftportorücvergütungen, Einpfangs- 
Beftätigimgen zc. für die Zukunft möglichft zu begegnen, 
veranlaßt, bie fgl. Piarrämter barauf aufmerkſam zu 
machen, daß bie Ergebniffe ber Collelte an bie ein- 
ſchlägigen k. Bezirksämter und. zwar bis 1. September 
I. 38. einzufenben, auf ber Adreſſe aber behufs Er- 
langung der Portofreiheit als („R. S.‘“ und Collekten⸗ 
gelder) ausbrüdlich zu bezeichnen find, wogegen bie k. 
Bezirlsämter hiemit beauftragt werben, bie ifmen von 
ben f. Pfarrämtern zugebenben Gelber entgegenzunehmen 
und. biefe nebſt einem bie Beträge jeder Piarrei ent- 
baltenben Verzeichniſſe unter obiger Bezeichnung auf der 
Adreſſe am, bie k. Echullehre- Seminars: Inſpeltion in 
Straubing bis zum 15. September d. 38. abzuliefern, 
bie Geſammtreſultate ber Gollefte aber, nah ben ein- 
zelnen Pfarrämmtern ausgefchieben, durch Ausfchreibung 
in ihren Lokalamtsblättern an Stelle einer Empfangs- 
Beftätigung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Landshut, ben 13. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Nicherbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, 8. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 
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Ad Num 13459. 
An bie k. Finanzbehörden von Niederbayern. 


Die Herausgabe bed 85. Bandes ber Geret'ſchen Verorbnungss 
Sammlung betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern, 
Durch höchſte Entſchließung bes königl. Staats. 
Minifteriums ber Finanzen vom 10. d. Mts. bezeich- 
neten Betrefis Nr. 8626 wurde befannt gegeben, daß 
ber 35. Band ber von bem Ef. geheimen Sefretär DS 
walb fortgefegten Geret'ſchen Verorbnungen-Sammlung 
um ben auf 4 fl. 30 fr. (vier Gulben breißig Kreuzer) 
feftgeftellten Verlagspreis hinausgegeben werbe. 

Die der unterfertigten k. Stelle untergeorbneten 
Caſſen und Aemter werben baher zur Anſchaffung biefes 
Bandes aus Negiemitteln unter bem Anhang ermädh« 
tigt, daß die Verſendung besjelben wie bisher auf Koften 
bes k. geheimen Sefretärd D3mwalb als Selbftverlegers 
unter Beilage ber entiprehenden Quittung und Er- 
hebung bes bezeichneten Werlagspreifes durch Moft- 
nachnahme zu erfolgen hat. 

Landshut, ben 15. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Zeopolber, E Regierungs-Direltor. 
Honig, Sefretär. 


Ad Num. 21428. 
Die Einführung neuer Dienftalterdgeihen für 24* und 40jährize 
Mitlitärbienfizeit betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Mit Bezug auf das Regierungd-Ausihreiben vom 
24. März d. 8. (Kreisamtsblatt S. 517) wird in 
Gemäßheit höchſter Entſchließung des königl. Staats» 
Miniſteriums bes Innern vom 7. d. Mis. zur Dar⸗ 
nachachtung bekannt gegeben, daß Dienſtalterszeichen, 
welche ſeiner Zeit von den Erben jener Individuen, 
welche nicht mehr dem Militärverband angehören, zur 


Nucdlieferung konnmen, unmittelbar an bie k. Armee 
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Montur-Depot-Eommiffion in Münden or wer- 
den müffen. 
Hienach ift das MWeitere zu — 
Sanböhut, den 15. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 


— — 





Ad Num. 21007. 
Revifiou der Statuten und Verſicherungsbedingungen ber FE. priv. 
I. öfterreihifgen Verſicherungs-Geſellſchaft in Wien betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die kaiſ. königl. privilegirte I. öſterreichiſche Ver- 
ſicherungs Geſellſchaft in Wien hat ihre feitherigen Sta— 
tuten und Verfiherungsbedingungen bezüglih der Mo- 
biliar- Feuer: Verfiherungen einer Revifion unterftellt. 

Diefe revidirten Statuten haben gemäß Enticlie- 
fung bes f. Staatöminifteriums des Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 10. vor. Mts. die allerhöchſte 
Genehmigung erhalten, und werben hienach durch An- 
fügung eines gebrudten Eremplard ber gebadten Sta- 
tuten anmit zur öffentligen Kenntniß gebradt. 

Landshut, den 12. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Engelbredt, Sekretär. 





Ad Num. 21489. 
Die Geihäftsorganifation ber Frankfurter Verſicherungs-Geſtllſchaft 
Provideutia betrejjend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Die: Frankfurter Verſicherungs Geſellſchaft Provi- 
dentia hat für das Feuer-, Lebens: und Transport- 
Verfiherungsgeihäft eine befonbere, die Regierungs⸗ 
bezirfe von Ober» und Niederbayern umfaffende Haupt: 
agentur errichtet und bie Funktion eines Hauptagenten 
dem Bürger und Agenten Ferdinand Schimon in 
Münden übertragen. 


* 


ns Bu dieſer Nummer 
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Nachdem die Abzweigung dieſes Verfiherungsbezirkes 
von ber bem ‚Großhändler Earl: Cohn in Nürnberg 
für bie übrigen Landestheile diesſeits bes Rheins über- 
tragenen Hauptagentur. durch höchſte Entſchließung bes 
fol. Staatsminifteriums bes Handels und der öffent 
lichen Arbeiten vom 6. pr. 10. b. Mts. genehmigt 
und Ferbinand Schimon in feiner Eigenſchaft als Haupt» 
agent für ben obenbezeichneten Bezirk beftätiget wurbe, 
wirb ſolches zur Renntnißnahme anmit veröffentlicht. 

Landshut, den 12. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb, 


IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 








Laut dllerhöchſten Reſeripts vom 10./13. b. Mts. 
haben Seine Majeſtät der König die katholiſche 
Pfarrei Oberaichbach, Fol. Bezirksamts Landshut, 
dem Prieſter Joſeph Peutl, Pfarrproviſor in Pfaffen- 
dorf, kgl. Bezirksamts Rottenburg in Nieberbayern, 
verliehen. 

Laut allerhöchſten Reſeripts vom 12./15. d. Mts. 
haben Seine Majeſtät ber König bie katho— 
liſche Pfarrei Reichel kofen, fol. Bezirksamts Bils- 
biburg, dem Prieſter Johann. Baptiſt Breu, Schul⸗ 
expoſitus in Marienſtein, k. Bezirksamts Roding, ver- 
liehen. 

Durch Regierungs Entſchließung vom 15. Juli l. 
Is. wurde bie Wahl des Gürtlermeifiers und Silber⸗ 
arbeiter Johann Hirſchmann als Bürgermeifter und 
des Kaufmanns Joſeph Sefehlner als Magiſtrats⸗ 
rath bei dem Markts-Magiſtrate Obern zell beſtätiget. 

Die Wahl. des Dekonomen Joſeph Zöpfl als 
Maogiftratsratd von Geijelhöring mwurbe von ber 
f. Regierung von Niederbayern  beftätiget. 


ericheint feine Beilage. 


(Beilage zum Kreis-Amts-Blatt.) 
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eoje beiberfeitige Anerfennung deſto gewiſſer zu erzielen, follen 

edrgebnig der Schabenserhebung gemachte Einwendungen forgs 

tit und gegründet befunbene Bemerkungen zu befien Berbefierung 

Zupt werben, 
$. 11. 


t kürzung dieſes Verfahrens kann auch von beiden Sachverſtaͤndi⸗ 
ann erwaͤhlt werben, deſſen Musfpruch ſich dieſelben in Gtreits 


jedoch muß darüber ein ſchriftliches Compromiß aufgenommen 


Berſicherten fo wie von ben drei Sachverſtaͤndigen unterzeich« 


$. 12. 
erficherte iſt verpflichtet, die Gebäude. in dem Zuflanbe, in 
auurch den Brand verfeht worden find, zu belafin. Wenn fi 
Ing, woburdh dieſer Zuflanb verändert wird, zur Abwendung von 
ruerlaͤßlich zeigen, fo ift beren Noihiwenbigfeit burch ein behörbs 
ag nachzuweiſen. 
$. 13, 
Bei Gebäuden mit Hnpothehfdulden. i 
1! Pfanbgläubiger für feine Forberung gefichert fein, fo hat er, 
in ber Geſellſchaft auch unter Gegenzeichnung bes Gigenthüs 


niſptechende Verficherung zu nehmen; jedoch unterwirft er A 


3 gen ber $$. 1— 21 mit dem Eigenthümer in solidum. 
"Hr gemeinen gilt die Verficherung bes Pfanbgläubigers nur für 
Wer Borberung, welcher durch den Werth bes Pfandſtückes vor 
wirllich bedeckt war. Fuͤr ten Betrag der gezahlten Ent⸗ 
‚ rütt die Geſellſchaft in die Rechte bes Pfandgläubigers ein, 
: $. 14. 
2 Bei Mobiliar - Gegenftänden. 
hen folder @egenflände zu erlangen, hat ber Verſicherte 
€ zeichniß aller im Mugenblide des Feuerausbruches in benjenis 
„ocalitäten, worüber fi; bie Verſicherung erſtreckt, vorhanden 
een, unter ben Schuß ber Berficherung geftellten, beweglichen 
fände mit Beifügung ihres, ihrem Zuſtande gerabe vor dem 
"e angemefienen Werihes, anzufertigen. 
Berzeichniß muß in weitefter Ausbehnung alle jene Gegenſtaͤnde 
. welche im Augenblicke des Feuerausbruches in derjenigen Locali⸗ 
„in waren, welche im Antrage zur Berficherung als Aufbewahrs 
werficherten Gegenftände bezeichnet if. Die wiſſentliche Aus: 
3 vor bem Branbe vorhanden gewefenen Gegenftandes biefer Art, 
e Geſellſchaft von ihrer gegen ben Berficherten eingegangenen 


g- 
i Berzeichnif muß fo genau fein, als 28 nach unverwerflichen 
gdritter Perfonen, nach ben Büchern und Schriften des Bers 
‚e aus ſeinem umb feiner Leute Gedaͤchtniß herzuftellen iſt und 
enhafte Abfaffung auf Verlangen beeibigt werben kann. 

ılBerzeichniß aller entweber ganz unverfehrt ober nur theilweife 
‚bigt aus dem Branbe geretteten Gegenftände, ebenfalls mit 
Se Ihres Werthes im ihrem Zuftande nach dem Brande. 

! erfäjweigung ober Verheimlichung eines geretteten Gegenſtandes 
ke Geſellſchaft von jihrer gegen dem Verficherten eingegangenen 


® $. 15. 
’ hepabenerfap wirb durch einen Beamten ber Gefellfchaft ober 
perflänbige ermittelt und gilt. Hinfichtlich des Princips bei der 


— ni ha nennen Manlshununs 64 


$. 16. 
Bahlung, 
Die dem Beichädigten zulommende Entſchaͤdigung wird bemjelben gegen 
feine ungeftempelte aber mit ber Ueberfchrift: 
„In Elementar - Berfiherungs- Gefchäften‘* 

verfehene Quittung und gegen Rüditellung feiner Berficherungs »Poligge 
fpäteftens 14 Tage nach erfolgter Michtigftellung feiner Forderung durch bie 
Hauptcaffe ber Gefellihaft in Wien, in Bayern durch ben betreffenden 
Generals oder HauptsAgenten in ſüdd. Währung ausbezahlt. 


$ 17. 
Fortdauer der Verfiherung nad) dem Brande: 

Sobald bie gezahlte Entſchaͤdigung bie Hälfte der Verficherungs-Summe 
überfteigt, ift die Polizge erloichen; beträgt bie Entſchaͤdigung weniger als 
die Hälfte, fo behält die Polizze für bie verficherten, vom Brande nicht 
betroffenen Gegenftände bis zum Ablaufe Gültigfeit, was dann auf ber 
Poligge bemerkt wird, wenn die Geſellſchaft nicht gegen Rüdgabe ver auf 
biefen Betrag und auf die noch laufende Zeit entfallenden Prämie die Bers 
fijerung aufhebt, Tritt biefer hier ausgenommene Fall nicht ein, fo findet 
feinerlei Rüderfaß von ber erlegten Prämie flatt. 

$. 18. 
Präjudir. 

Wenn ber Berficherte bie ihm ft. $$. 6, 7, 8, 12, 14 obliegenden 
Pflichten nicht erfüllt, ober ſich eimer unerlaubten Angabe ober Verſchweig⸗ 
ung ober was immer für einer Täufchung, welche zum Nachtheile ber Ges 
ſellſchaft führen fann, ſchuldig macht, fo wird bie Verficherung fofort uns 
gültig und verliert er jeden Anſpruch auf Entſchäbdigung. 

Jedes Recht des Verſicherten erlifcht, wenn es ein Jahr nad dem 
Unglüdöfalle, gegen welchen bie Berficherung geleiftet wurbe, nicht in ber 
durch die Statuten vorgefchriebenen Form geltend gemacht worden if. 


$. 19. 
Streitigkeiten. ! 

Streitigfeiten über bie Höhe eines dem Verſicherten zufommenben 
Schabenerfages (Betrugsfälle ausgenommen) Lönnen fchiebsrichterlich ent 
fejieben werben, doch muß binnen brei Monaten nach dem Unglüdsfalle 
von bem einen ober anderen Theile eine fehiebsrichterliche Berbanblung vers 
langt werben, widrigenfalls die Angelegenheit in Bayern biefleits bes 
Rheins vor dem F. bayeriſchen Hanbelsgerichte zu Münden, in ber Rheins 
pfalz vor dem f. 6. Handelsgerichte zu Frankenthal auszutragen iſt. 

Das Schiedsgericht Hat feinen Sig in Wien, wenn nicht durch beiberfeitis 
ges Einverflänbniß ein anderer Ort beftimmt wird. (Statuten 6, 53—57). 

Im Rönigreiche Bayern hat fi) die Geſellſchaft verpflichtet, vor dem 
£. bayerifchen Gerichten Recht zu nehmen und zu geben, deshalb if ber 
Sitz des Schiedsgerichtes in München, beziehungsweife in Speyer. 

$. 20. 

Streitigkeiten jedoch über die Gültigkeit der Verficherung, beträgerifche 
Ueberverficherung oder zu hohe Schabenforberung in betrügerifcher Abſicht, 
werben auf gerichtlichem Wege geichlichtet. 

$. 21. 

Bor Ablauf der in ben allgemeinen Verficherungs-Bedingungen für 
die Entſcheidung über bie Schabenerfaganfprüche des Verficherten, ober für 
andere der Gefellfchaft obliegende Erflärungen und Handlungen feſtgeſetzten 


Friften, darf ber Verficherte zur Geltendmachung feiner Anſprüche aus dem 
Want Lumen Maniunne Baimam neridkilicem wiib nanen hie Gieiellichaft 
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Landshut, Sonnabend den 22, Juli 











ö— — —— 


ubalt: 

Den Vollzug des Gefeßes vom 28. Juni I. Is., den Urheber Mechte, bier bie Eintrags: Rolle für literariſche Erzeugniſſe 
und Merke ber Kunfl. — Den Brand in Dberftvorf, bier Collekte. — Wieberbefegung erlebigter Schul- und reſp. Meßner⸗ 
und Organiftenbienfte. — Die Verjährung ber Zinjen von öfterreihifchen Fonds: Obligationen. — Die Verlooſung ber älteren 
Öfterreihifchen Staatsſchuld. — Die Hauptagentur ber allgemeinen Mentenanftalt in Stuttgart, — Den Landſtreicher Johann 


Budenleib von Oberbügl ( Oberwin ). 


— Entweihen ber Pfleglinge MRarbael Milibald Jakob und Alois Schießl aus ber 


Staatserziehungsanftalt Nieberfchönenfeld. — Auffiht auf Landesverwieſene. — Die Erledigung ber Pfarrei Polfingen, f. De: 


kanats Dittenbein. — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 


1. Belanntmahungen ver fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ unb Kreis-Behörben, 


Ad Num. 22058. 
‚ An fämmtl. k. Bezirtsämter und unmittel- 
bare Magiftrate. 


Den Bollzug bed Geſetzes vom 28. Juni I. Is., ben Schub ber 
Urheber- Rechte, hier die Eintrags-Rolle für Kiterarijhe Erzengnijie 
und Werke ber Kunft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nachſtehend werben bie Anorbnungen bes k. Staats: 
Minifteriumd des Innern für Kirchen und Schul- 
angelegenheiten vom 11. db. Mts. bezeichneten Betreffs 
veröffentlicht, und bie fol. Bezirksämter, dann bie 
Magiftrate der unmittelbar untergeorbneten Stäbte 
angewiefen, dieſe Beftimmungen buch Abdruck in den 
Bezirksamts- und Lokal» Wochenblättern zur Kenntniß 
ber Betheiligten zu bringen. 


Landshut, den 18. Juli 1865. 


Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, E Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 


Abdrud. Ad Num. 5384. 

Königreib Bayern 
Staatöminifterium ded Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten. 

In Gemäßpeit bes vom 1. I. Mts. an in Wirk 
famleit getretenen Gejehes vom 28. Juni l. Is. ben 
Schuß ber Urheberrechte betr., ift bei dem ımterfertigten 
f. Staatsminifterium eine bejondere Eintragsrolle zu 
führen, in welche bie durch das bezeichnete Geſetz gegen 
Nachdruck und unbefugte Aufführung gefhüsten Werke 
auf Anmelden der Urheber, ihrer Rechtsnachfolger und 
fonftigen Betheiligten eingetragen werben können. 

Das unterfertigte f. Staatsminifterium hat bereits 
bie zum Bollzuge dieſer Geſetzesbeſtimmungen erforber- 
lichen  Anorbnungen getroffen und fieht ſich veranlaßt, 
in biefer Beziehung ben k. Kreisregierungen, Kammern 
bed Innern, unb durch biefe den inlänbifchen Autoren 
und Berlegern, jowie ben ſämmtlichen übrigen Bethei- 
figten. Nachſtehendes befannt zu 
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1. Die Eintragsrolle wird, entiprehenb ben ver- 
ſchiedenen Arten der literariichen und Kunfterzeugniffe 
in vier verschiedene Abtheilungen geichieben, von welchen 

die I. Abtheilung Bücher, Drudichriften und fonftige 
ähnliche literariſche Grgeugnifie, 

die II. Abtheilung muſikaliſche Compoſitionen, 

die III. Abtheilung die Werke der bildenden Kunſt und 

bie IV. Abtheilung die dramatiſchen und dramatiſch— 
mufifaliichen Werke umfaßt. 


2. Die Anmeldung von literariihen und Kunit- 
erzeugnifjen zum Eintrag im die Eintragsrolle hat jeder 
zeit fchriftlich zu geihehen und ift, im Falle das ein» 
zutragende Werk bereits durch Drud, Stich, Photographie 
ober in ähnlicher Weile vervielältigt wurde, gleichzeitig 
ein Eremplar des einzutragenden Werkes in Borlage 
zu bringen, welches nach geichehenem Eintrage zurüd- 
gegeben werben wird. 

Zum Zwede diefer Nüdgabe ift von auswärtigen 
Urhebern und Verlegern, bei welchen die Vorausſetzungen 
bes Art. 66 bes Geſetzes gegeben find, ein in Bayern 
wohndafter Zuftellungsbevollmädhtigter zu benennen. 

Dezügli ber übrigen von den anmeldenben Bes 
theiligten zur Bewirfung bes Eintrages zu erfüllenben 
Borbebingungen wirb auf die einzelnen Beftimmungen 
ber Art. 51, 52 und. 53 bes Gefeges verwiefen. 


3. Der Eintrag in die Eintragdrolle ift vorbe- 
Haltlih ber Beftimmungen der Art. 14 Abf. 2 und 
Art. 42 Abf. 2 des Geſetzes in der Regel rein facultativ” 
und an feine Frift gebunden, und bie Ausübung bei 
Urheberrechte im Inland buch ben Eintrag nicht 
bedingt. 

Es wird jedoch barauf aufmerffam gemadt, daß 
wach Art. 3 der zum gegenseitigen Schuge ber Urbeber- 
rechte zwiſchen Bayern und Franfreih am 24. März 
Ifd. Irs. abgeichloffenen Eonvention bie Urheber und 
Herausgeber zum Zwede ber Rechtsverfolgung vor den 
frangöjischen Gerichten ihr Eigenthumsreht an dem 
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geiügten Werke durch ein von bem unterfertigten tal. 
Staatsminifterium auszuftellendes Zeugniß zu conftatiren 
haben (Regierungsbl, Nr. 28, Seite 593), und baf 
ein folches Zeugnik nad Art. 52 des Geſches zum 
Schutze ber Urheberrechte nur für ſolche Werke ertheilt 
wird, welde in bie Eintragsrolle eingetragen find, 

4. Die bei bem unterfertigten f. Staatsminifterium 
geführte Eintragsrolle fteht zu angemeſſener Zeit Jeber- 
mann zur Einfiht offen und find im biefer Beziehung 
die erforderlichen Aufichlüffe vorläufig und bis eine 
anderweitige Verfügung getroffen werben wird, im 
Einlaufsprotofolle des Staatsminifteriums zu erholen. 

Die k. Regierungen, Kammern des Junern, werben 
beauftragt, die vorftehenden Anordnungen durch bie 
Kreisamtsblätter veröffentlichen zu laſſen und in jeber 
fonft geeignet ſcheinenden Weile bafür Sorge zu tragen, 
daß diefe Beſtimmungen in ben weiteften Streifen zur 
Kenntnig der Betheiligten gelangen. 

Hiebei wird bemerft, daß weitere Anordnungen 
in Beziehung auf die Eintragsrolle dem ferneren Voll 
zuge des Geſetzes vorbehalten werben müflen, und daß 
nah Mafigabe der ſich ergebenden Erfahrungen in 
biefer Beziehung die erforderlich fcheinenden Verfügungen 
nachfolgen werben. 

Münden, den 11. Juli 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 
v. Rod). 

Durch ben Minifter 

ber Generals Schretär 


Minifteriafrath 
v. Bezold. 


An bie fimmtlichen k. Kreis: 
Regierungen, K. d. J. 
Betreff w. v. 


Ad Num. 21638. 

An ſämmtl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 

bes Regierungsbezirkes, dann bie k. Stadt— 
Commiſſariate Landshut, Paßau und 


Straubing. 
Den Brand in Oberſtdorf, bier Gollefte betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Seine Majeftät der König haben bie Vor- 


nahme einer Hauscollefte für bie durch das Branb- 
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unglüd vom 6. Mai d. Is. betroffenen Bewohner bes 
Marktes Dberftborf allergnäbigft zu genehmigen 
gerubt. 

Durh das erwähnte Branbunglüd wurben 146 
Gebäube, darunter Kirche, Pfarrhof, Schulhaus, Nath- 
haus, Kapelle und bie drei Gafthöfe in Aſche gelegt 
unb 16 weitere Gebäube mehr ober minder beichäbigt; 
176 Familien wurben obdachlos; von Mobilien konnte mit 
Ausnahme des Viehes nur wenig gerettet werben, ba 
felbft die zuerft geborgenen Effelten fpäter durch das 
raſend ſchnell fortichreitende Feuer wieder ereilt wurben. 
Der Verluft an mventargegenftänden, Futtervorräthen 
und fonftigen Mobilien ift auf 211,496 fl. berechnet, 
während biefe Gegenftände bei den Mobiliar « Branb- 
‚ verfiherungs:Anftalten nur mit 34,800 fl. verfichert 
waren. 

Die zerftörten Privatgebäude repräfentiren einen 
Werth von 490,000 fl., wogegen bie —“ 
gung nur 152,810 fl. beträgt. 

Nachdem bie Marktögemeinde Oberftdorf im Ganzen 
zu ben minder bemittelten Gemeinden zählt, erſcheint 
daher bei dem geſchilderten Umfange des Brandbunglüds- 
falles eine werkthätige Hilfe dringend geboten. 

An die ſämmtlichen Dilriltsverwaltungsbehörben 
de3 NRegierungsbezirkes, dann bie f. Stabtcommiffariate 
Landshut, Paßau und Straubing ergeht daher ber Auf: 
trag, die allerhöhft genehmigte Hauscollefte in Vollzug 
zu jegen, bie eingegangenen Sammelgelber direkt an 


das fgl. Bezirksamt Sonthofen zu überjenden und gleich- 


zeitig, jedenfalls binnen 8 Wochen das Ergebniß ber 
Collekte hieher anzuzeigen. 

Sollten auch Naturalien ober Effekten verſendet 
werden wollen, wird bemerkt, daß für ſolche nach höch— 
ſten Anordnungen unentgeltlicher Transport auf 
ben Staatseilenbahnen bewilligt wurbe: 

Landshut, den 15. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Engelbredt, Sekretär. 
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Ad Num. 22059. 
Wieberbefegung erfebigter Schulz und reſp. Meßner⸗ 
Drganiftenbienfie beireffenb. 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 

Durh Enthebung von ohne Berfchulden bienft- 
unfähig geworbener Schullehrer, und beziehungsweife 
in Folge Beförberungen find bis zum 1. DE. 1865 
folgende Schul-, reip. Mefner- und Drganiftenbienfte 
zu befegen: 

1. Aft, kgl. Bezirksamts Landshut und Diſtrikts— 
Schulinſpeltion Landshut I, mit einem faffions- 
mäßigen Reinertrag von 350 fl. 

2. Ergoldsbad, f. B⸗A. Rottenburg und Diſtr⸗ 
Schulinfp. Rottenburg I, mit einem faffions- 
mäßigen NReinertrage von 564 fl., aus welchem 
jedoch ein Anſchlag bes Schulgeldes per 387 fl. 
16 Er. begriffen ift, für deſſen theilmeifen Entgang 
bei Ausfchulungen oder Errichtung einer neuen 
Säule eine Entſchädigung nicht in Ausficht 
geitellt wird. 

3. Falkenberg, k. B.A. Eggenfelden * Diſtr.⸗ 
Schulinſp. Eggenfelden I, mit einem faſſions— 
mäßigen Reinertrage von 439 fl. 

4. Haibühl, k. B.A. Kökting und Diftr-Schul- 
Inipektion Neukirchen, mit einem faffionsmäßigen 
Neinertrage von 350 fl. 

5. Haidlfing, 8. B⸗A. Landau und Diftr.-Schul- 
Inſpektion Landau IH, mit einem —— 
Reinertrag zu 427 fl. 

6. Mittih, k. BU. Griesbah und Diftr-Schuls 
Inſpeltion Rotthalmünfter, mit einen faſſions 
mäßigen Reinertrag von 377 fl. 

7, Neufirden a/’nn, k. BU. Paßau und Diſtr.⸗ 
Schulinſp. Paßau lI, mit einem faſſionsmäßigen 
Reinertrag von 350 fl. 

8. Semmerskirchen, k. BU. Rottenburg und 
DiſtrSchulinſp. Rottenburg I, mit einem faffions- 


mäßigen Neinertrag von 350 fl. 
60* 


unb 
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9. Windberg, k. Bez⸗A. und Diftr-Schulinfp. 
Bogen, mit einem falfionsmäßigen Neinertrag 
von 713 fl., unter welchem jedoch ein zwar 
bisher geleifteter, aber bis jetzt noch nicht als 
fundationd: und botationsmäßig anerfannter Zu- 
ſchuß von 220 fl. aus ber Kreisfchuldotation, 
deſſen Fortbezug nicht zugefichert wird, inbegriffen ift. 
10. Würbing, k. 3.9. Griesbach und Dijirifts- 
Schulinſp. Notthalmünfter, mit einem faſſions— 
mäßigen Neinertrag zu 371 fl. 

Bewerber um biefe Stellen haben ihre mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbeſonders mit einem Duali- 
filationsliften-Auszuge verjehenen Geſuche innerhalb 
brei Wochen von heute am bei der betr. fol. 
Diftrifts-Schulinfpektion oder dem. betr. k. Bezirksamte 
einzureichen, welche Behörden 

bis längftens 20. Auguft heur. Jr. 
bie Geſuche mit gemeinfam berathenem Gutachtens: 
berichte anher vorzulegen haben. 

Direft bei ber k. Negierung eingereichte Geſuche 
werben ganz unberücichtigt zu den Alten gelegt werben. 


Landshut, den 19. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Arnold. 








Ad Num. 21602.. 
Die Verjährung ber Zinfen von öſterreichiſchen Fondsobligationen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 
9. April L 38. — Kreisamtsblatt S. 569 — wird 
biemit zur Abmwenbung von Berluften daran erinnert, 
ba bie Zinſen aus allen öſterreichiſchen öffentlichen 
Schuldverſchreibungen in dem Zeitraume von ſechs 
Jahren, vom Tage ihrer Fälligkeit, der Verjährung 
unterliegen. 
Landshut, den 18. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. 
a 


rnolb, 
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Ad Num. 21423 
An die Dijtrikts-Verwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsfhuld betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Laut höchſter Entichliefung des Fönigl. Staats» 
Minifteriums des Innern vom 6. d. Mts. Nr. 11437 
find bei ber am 1. Juni [. 8. zu Wien flattgefuns 
denen 419. und 420. Berloofung ber älteren öfter 
reihiihen Staatsſchuld die Serien 282 und 426 ges 
zogen worden. 
Die Serie 2832 enthält Mailänder Hoffammer- 
Obligationen von verſchiedenem Zinsfuße, und zwar: 
Nr.. 1a mit ber Hälfte der Capitalsſumme, 


Nr. 1268 bis 2426 incl. mit ber ganzen Capitals- 
fumme, 


im Gefammtlapitalsbetrage von 1'001,676 fi. 
Die Serie 426 enthält böhmiich-ftändifche Nerarial- 
Obligationen von verjchiebenem Zinsfuße unb zwar: 
Nr. 138,716 bis 140,379 incl, mit dem ganzen 
Eapitalöbetrage, 
Nr. 140,383 mit 1/, ber Capitalsfumme, 
Nr. 140,385 bis 140,415 incl. mit dem ganzen 
Eapitalsbetrage j 
in ber Gefammtcapitalsfumme von 1'203,132 fl. 
Diefe Obligationen werben nad ben beftehenben 
Vorſchriften behandelt, d. i. in neue, nach dem urſprüng⸗ 
lihen LZinsfuße in Gonventions-Münze verzinsliche 
Staatsjhuldverfchreibungen umgewechſelt und, in fo 
ferne biefelben unter 59/0 verzinslich find, werben ba- 
für auf Verlangen ber Partei nad Inhalt des mit f. 
f. öſterreichiſchem Finanzminiſterialerlaß vom 26. Dtober 
1858 kundgemachten Umftellungs- Mafftabes 5°/oige, 
auf öſterreichiſche Währung lautende Obligationen ver- 
abfolgt. 
Hievon wird zur Wahrung der Intereſſen ber be» 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent» 
lihe Kenntniß gegeben, unb ben eingangäbezeichneten 


1001 


Behörben der Auftrag eriheilt, gegenwärtige Belannt- 
mahung aud in ihre Difriftsamtsblätter aufzunehmen. 
Landshut, den 18. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
A 


rnolb. 


Ad Num. 21996. 
Die Hauptagentur der allgemeinen Nentenanftalt in Stuttgart betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats» 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12. Ifb. Mts. iſt, nachdem der Chef der Groß— 
handlung Gebrüder Frommel in Augsburg bie 
bemfelben gemäß Belanntmahung vom 7. Juni 1858 
(Kreisamtsblatt Seite 733) übertragene Hauptagentur 
ber Allgemeinen Nentenanftalt zu Stuttgart nieber 
gelegt hat, dem Antrage bed DVerwaltungsrathes ent- 
ſprechend der Privatier Jofepp Werner in Münden 
als Hauptagent der genannten Anftalt für das König« 
reih Bayern in wiberruflicher Weife beftätiget worben, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, den 20. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 











Ad Num. 21180 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Den Landſtreicher Jehann Budenleid von Oberbügl (Uberwin betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


Der unten fignalifirte Bauersiohn Johann Buden- - 


leib von Dberbügl (Dberwin), der Gemeinde Rech— 
berg, k. Bezirksamts Hemau, ein nicht ganz weltläufiger, 
aber ber Lanbftreicherei ſehr ergebener Menſch, ift jeit 
14 Tagen von feiner Heimath abweſend, ohne baß bisher 
fein gegenwärtiger Aufenthalt ausgemittelt werben konnte. 
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Die oben genannten Behörden werben baher an» 
gewiefen, auf: Budenleib Spähe zu verfügen unb ben» 
felben auf Betreten aufgreifen und an bas k. Bezirks— 
amt Hemau abliefern zu Laffen. 

Landshut, am 15. Juli 1865. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kanımer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnolit. 
‚. Signalement. 

Größe über 6’, Alter 20 Jahre, Angeficht oval, 
Augen grau, Haare und Augenbrauen ſchwarzbraun, 
Naſe groß, Mund aufgeworfen, Kinn oval; befonbere 
Kennzeihen: am rechten Arme und Fuß gelähmt. 


Ad Nunf. 20717. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 


Entweichen ber Pflealinge Raphael Willibald Jakob umb Alois 
SHiekl aus der Staats -Grzichungsanftalt Nieberfchönenfeld betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mittgeilung der kgl. Regierung von Dber- 
bayern find am 27. Juni d. 98. früh 61,. Uhr bie 
beiden Pfleglinge Raphael Willibald Jakob aus Reim- 
Lingen, gl. Bezirlsamts Nördlingen, und Mlois 
Schießl aus Haidhaufen bei Münden, aus ber 
k. Staats-Erziehungsanftalt Niederfhönenfeld, und zwar 
in ber Nihtung gegen Donauwörth, entwidhen. Indem 
nachjtehenb die Beſchreibung der Genannten mitgetheilt 
wird, ergeht an bie k. Difiriftspolizeibehörben der Auf- 
trag, fogleic; geeignete Spähe einzuleiten und bie Ent- 
laufenen im Betretungsfalle an die k. Verwaltung ber 
Staats: Erziehungsanfialt Niederfhönenfeld zurüdliefern 
zu Iaffen, hieher aber Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 15. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 











1003 


Signalementö. 
A. Willibald Jakob. 

Alter 15 Jahre, Größe 5’, Statur unterjegt, 
Haare blond, Augen grau, Nafe proportionirt, Mund 
oval, Hähne gut, Geſichtsfarbe blaf. 

B. Alois Schießl. 

Alter 13 Jahre, Größe 5’ 2”, Statur unterjegt, 
Haare blond und kurz, Augen grau, Munb und Nafe 
proportionirt, Geficht rund, Geſichtsfarbe roth — geſund. 

Kleidung. Diefe Beiden tragen bie Anftalts» 
Hleider, als: Meften, Holen, Spenfer von weißem Grab! 
mit weißbeinernen Knöpfen, weißleinene Halstüdher und 
lederne Bundſchuhe. 








Ad Num, 20552. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Auffiht auf Landesverwiefene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die nachgenannten Perfonen wurben, und zwar: 

1. Anton Ruppert, lediger Taglöhner von Paulus: 
brunn, k. E Bezirksamles Jachau in Böhmen, 
dur Erkenntniß bes k. Bezirksgericht! Weiden 
vom 20. April I. Is.; 

2. Hofepp Stübing, Müller von Breitenborn im 
Ehurfürftentgume Heffen, durch Urtheil bes kgl. 
Landgerichts Alzenau vom 24. Mai I. Is.; 

3. Alfred Neininger, Uhrmachergehilfe von Schön- 
wald, Amts Freyberg in Baben, durch Urtheil 
des k. Bezirksgerichts Zweibrüden vom 5. April 
l. 38.; 

4. Gertraud Klin? von Mayen in Preußen und 

. Friedrih Adam Shmeger von Niedernhall in 
Württemberg, beide durch Urtheil des k. Zucht— 
polizeigerichts Frankenthal vom 30. Mai I. Is.; 
6. Friedrih Auguft Müller, lediger Müller aus 

Liebftadt, k. ſächſiſchen Gerichtsamts Pirna, durch 

Urteil bes f. Landgerichts Dettingen vom 1. Juni 

1. 33; 


[e1j 
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T. Andreas Mitſch von Unterbeuffftetten, k. württ. 
Dberamtögerihts Crailsheim, durch Urtheil des k. 
Bezirkögerichtd Augsburg vom 20. Mai I. 38.; 

8. Anna Rödl, ledige Dienfimagb von Innsbruck, 
dur Urtheil bes k. Bezirksgericht? Augsburg 
vom 7. Jänner I. 38.; 

9. Marr Eppftein, lebiger Mebgergefelle von Pfaf- 
fenhofen im Elſaß, durch Urtheil des k. Bezirks— 
gericht Donauwörth vom 23. Februar [. Is.; 

10. Ehriftian Kieß, Iebiger Taglöhner von Weiler, 
k. württ. Oberamtsgerichts Schorndorf, durch Ur- 
theil bes kgl. Bezirlsgerichts Memmingen vom 
17. Juni l. Is. und 

11. Johann Nepomuf Höhner von Oberkirchberg in 
Württemberg, durch Erkenntniß bes k. Bezirks 
gerichts Augsburg vom 27. April I. 98. 

beftraft und fämmtliche nach erſtandener Strafe bes 
Landes verwieſen. . 

Die oben bezeichneten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung der Signalements der voraufgeführten In— 
bividuen zum weitern vorſchriftsmäßigen Verfahren in 
Kenntniß geſetzt 

Landshut, den 15. Juli 1865. 

Königliche Negierumg von Niederbayern, 
Kanımer des Innern, 
v. Schilder, f. Regierungs:Präfibent. 
Arnold 
Perſonalbeſchreibung 

1. des Anton Ruppert von Paulusbrunn: 

Alter 38 Hahre, Größe 5’ 6", Geftalt ſchlank, 
Haare blond, Augen blau, Naſe ſpitzig, Mund breit, 
Zähne gut, Kinn fpigig, Geſicht mager; 

2. bes Joſeph Stübing von Breitenborn: 

Alter 46 Jahre, Größe 5’ 3”, Haare braun, 
Stirne mittel, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, Nafe 
ftart, Mund mittel, Zähne befeft, Bart dunkel, Kinn 


breit, Geficht oval, Farbe gefund, Statur mittel. Ohne 
bejonbere Kennzeichen; 
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3. bes Alfred MWeininger von Shönwalb: 

Kann eine Berfonalbefhreibung nicht beigegeben 
werben, ba berfelbe flüchtig if; 

4. ber Gertraud Alinf von Mayen: 

Größe 5’ 4", Alter 22 Jahre, Religion katholiſch, 
Haare braun, Augenbrauen braun, Augen grau, Stirne 
breit, Naſe fpig, Mein, Mund proportionirt, Kinn rund, 
Geſicht rund, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterjeßt; 
befonbere Kennzeichen: feine; 

5. bes Friebrid Adam Schmetzer von 
Nirdernhall: 

Größe 5’ 6” 10”, Alter 25 Jahre, Religion 
proteftantiih, Haare blond, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Stirne nieder, Nafe bie, Mund proportionirt, 
Kinn oval, Geſicht detto, Gefihtsfarbe gefund, Körper- 
bau unterfeßt; beſondere Kennzeichen: ftottert beim 
Spredhen; 

6. des Friedrih Auguft Müller von 

Liebftabt: 

Alter 23 Jahre, Größe 5’ 9’ 5, Körperbau 
ſchlank, Haare blond, Augen blau, Naſe proportionirt, 
Mund ditto, Zähne gefund und ftarf, Geficht länglicht; 
befonderes Kennzeihen: am linken Ohre zwei kleine 
Ohrenläppchen, dann einen langen dicken Hals; 

T. bes Andreas Mitſch von Unterbeuffftetten: 

Alter 24 Jahre, Statur unterfegt, Maß 5’ 4” 5, 
Geſicht Länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Bart braun, Haare 
braun, Stirn nieber, Augen grau, Naſe ftumpf, Zähne 
gut, Mund proportionirt, Kinn rund; 

8. der Anna Rödl von Innsbrud: 
Alter 28 Jahre, Statur unterfegt, Maß 5’ 4”, 
Geſicht voll, Geſichtsfarbe geſund, Haare braun, Stine 
nieder, Augen blau, Nafe fpig, Zähne gut, Mund Mein, 
Kinn rund; 
9. bes Marx Eppftein von Pfaffenhofen: 

Alter 19 Jahre, Größe 6’, Haare braun, Stirn 

nieder, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe läng- 
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lit, Bart blond, Mund Hein, Kinn fpigig, Geficht 
länglicht, Gefichtsfarbe gefund, Körperbau ſchlank; be- 
ſondere Kennzeichen: ohne; 
10. bes Ehriftian Kieß von Weiler: 
Alter 36 Fahre, Größe 5’ 8", Haare ſchwarz, 
braune Augenbrauen, ſchwarzen Bart, braune Augen, 
proportionirten Mund und Nafe. und ein rundes Kinn; 
bejonbere Kennzeichen: keine; 
11. bes Joh. Nep. Höhner von Oberkirchberg: 


Alter 25 Jahre, Statur ſchlank, Maß 5’ 9, 
Geſicht länglicht, Geſichtsfarbe blaß, Bart braun, Haare 
blond, Stirne nieder, Augen grau, Naſe lang, Zähne 
gut, Mund proportionirt, Kinn rund. 








Ad Num. 21462. * 

An ſämmtliche k. Stadtkommiſſariate und 

Diftrifts-Polizeibehörden von Niederbayern. 
Aufficht auf Landesverwierfene betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Die nahgenannten beiden Perfonen wurden, unb 
zwar: . 

1. Maria Reiter, Melberswittwe von Peuerbad 
in Defterreich, duch Urtheil des k. Bezirkögerichts 

Paßau vom 24. Mai I. 38. wegen Diebtahls, und 

2. Joſeph Weber, Taglöhner von Braunbuſch, E. k. 
Bezirksamtes Neugebein in Böhmen, durch Urtheil 
bes k. Landgerichts Neufirhen vom 28. v. Mts. 
wegen Bettelns und Lanbftreicherei 
beftraft, und nad erftandener Strafe bes Landes ver- 
wielen. 

Die oben genannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung der nachfolgenden Signalement3 ber Ges 
nannten behufs des ‚weitern vorfchriftsmäßigen Ver— 
fahrens hiemit in Kenntniß gejeßt. 

Landshut, ben 19. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent. 


Arnolb. 
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Signalement 
ad 1. der Maria Reiter: 

Alter 45 Hahre, Wohnort Peuerbah, Gewerbe 
Dienftmagd, Größe 5’ 11%, Geftalt unterjegt, Haare 
braun, Augen grau, Naſe proportionirt, Zähne mangel- 
haft, Mund gemöhnlih, Sprache deutſch; befondere 
Kennzeichen: ohne; 

ad 2. des Joſeph Weber: 

Alter 64 Jahre, Größe 5’ 7", Nafe ftumpf, Kinn 
fpigig, Geficht oval, Augen braun, Haare braun und 
ziemlih mit Weiß vermifcht; befondere Kennzeichen: 
ber fleine Singer ber linfen Hand ift in Folge eines 
Schuſſes fteif. 

Ad Num. 5351. 
Die Srietigung ber u. BEN: f, Dekanats Dittenheim 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförberung bes bisherigen Pfarrers er 
lebigte Pfarrei Polſingen mwirb zur Bewerbung bis 
zum 1. September curr. mit einem faffionsmäßigen 
Bezuge von 780 fl. 20 fr. hiemit ausgefchrieben. 

Vom Amtsnachfolger find an vorgeſchoſſenen Zehnt- 
firirungsfoften 14 fl. 21 fr. 2 bl. in zwei Jahres 
friften an ben Pfarrfond zurückzuerſetzen. 

Ansbach, den 13. Zuli 1865. 

Königliches proteftantiiches Confiſtorium. 


dr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 





1. Dienſtes⸗ und jonftige Nachnchten. 


Wegen unverſchuldeter Dienſtuntauglichkeit werden 
unter Gewährung ber regulativmäßigen Unterhalts- 
beiträge aus dem gejeglichen Kreis-Vereine zur Uuter- 
fügung bienfluntaugliher Schullehrer vom Dienfte 
enthoben bie Schullegrer, und zwar: 

1. vom 16. Auguft I. 38. an Sailer Martin zu 
Railling, f. Bezirksamts Landau und Difteitts- 
Schulinſpektion Landau IT; 
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2. vom 1. Dltbr Lg. one 


a. Lahhammer Philipp zu Aft, k. Bezirks- 
Amts Landshut und Diſtriktsſchulinſpeltion 
Landshut I; 

. Weinbed Joſeph zu Haibühl, k. Be 
Amts Kögting und DiſtrSchulinſpeltion Neu- 
kirchen; 

c. Pucher Joſ. zusSemmerskirchen, k. Bez⸗ 
Amts Rottenburg u. Diſtr.Inſp. Rottenburg I; 

d Dobler Philipp zu Falkenberg, k. Bez⸗ 

Amts Eggenfelden u. Diftr.Infp. Eagenfelben I; 

e. Fuhsfteiner Benno zu Windberg, k. Bez⸗ 
Amts und Difte.-Inip. Bogen; 

. Gruber Peter von Haidlfing, k. Be 
Amts Landau und Diftr.-Infp. Landau III; 
8. Buchner Mois zu Würding, k. Be 
Amts Griesbah und Diftr.-Infp. Rotthal- 

münjter, und 

h. Bernwinkler Joſeph zu Mittich, ber 
felben k. Diftriktsbehörben. 


— 
— 


* 


3. Verliehen werben unter den in ben Regierungs— 


Ausihreibungen vom 11. April l. J. Nr. 14783 
und 13534 bezüglich ber faffionsmäßigen Be 
züge enthaltenen Borausfegungen vom 16. Auguft 
l. 38. an 


ber Schul-, Mefner- und Drganiftendienft zu Per- 


lesreutb, k. Bez⸗Amts und Diſtr.Schulinſp. 
Wolfftein, dem Schullehrer Johann Bapt. Burg- 
har dt von Ergoldsbach, k. Bez⸗Amts Rottenburg; 


der Schul, Mefner und Organiſtendienſt zu 


Röhrnbah, k. Bez-Amts und Diſtr.Inſp. 
MWolfftein, dem Schullehrer Franz. av. Miedl 
zu Neukirchen a. Jun, k. Bez-Amts Paßau. 


4. Verſetzt wirb ber Schullehrer Georg Maier von 


Röhrnbach, k. Bez⸗Amts Wolfftein, auf bie er- 
ledigte Schulftelle zu Lailling, 8. Bez⸗Amts 
Landau und DiſtrInſp. Landau III, gleichfalls 
vom 16. Auguft I. 38. an. 


IIL Augsburger Cours 


‚ vom 13. Juli 1866. 
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Die philologiſche und mathemaliſche Lehramtsprüfung pro 1865. — Die Behandlung des Tar: und Stempelweſens bier bei Notariatss 
gefhäften für arme Parteien. — Die Errichtung einer Hanbelsabtheilung an ber Gewerbäfchule zu Amberg. — Die Herausgabe 
bes 35. Bandes ber Geretifchen Berorbnnungen = Sammlung. — Die allgemeine SER: — Die bießjährige theologiſche Auf⸗ 
nahmsprüfung. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen ver kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behdrhen, 


Ad Num. 21719. | 
Die philologifhe und —— Lehramtsprifung pro 1865 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Laut höchſter Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
bes Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten vom 
5. Juli h. 38. Nr. 5336 wird im Bollzuge ber Beftim- 
mungen ber 88. 87—94 ber revibirten Schulorbnung 
vom 24. Februar 1854 im Fünftigen Herbfte für bie 
jenigen, welche als Profefioren ber Philologie und Ma- 
thematif an einem Oymnafium, ober als Stubienlehrer 
an einer vollftändigen oder unvollftänbigen Lateinfchule 
angeftellt ober verwenbet werben wollen, eine Prüfung 
in Münden abgehalten. 

Die philologiſche und mathematische Prüfung beginnt 

am 9. Dftober lauf. Jahrs. 

Die Geſuche um Zulaffung zu ‚diefer Prüfung, ſo— 
wohl zu der philologiſchen als zu ber mathematifchen, 
find balbmöglihft und zwar — bei Vermeibung ber 





Nichtberuckſichtigung — jedenfalls no vor bem 
1. September b. 58. bei dem kgl. Staatäminifterium 
für Kirchen und Schulangelegenheiten einzureichen. Den 
Geſuchen find Iegale Zeugniffe über vierjähriges alabe- 
miſches Stubium, über ben Betrieb der allgemeinen, fo 
wie ber befondern Fachwiſſenſchaften, alfo ber philologi- 
hen, beziehungsweife ber mathematischen Disciplinen, 
dann über entiprechendes fittliches Vechalten beizulegen. 
Die Geiuchfteller beider Kategorien haben ferner in 
ihren Geſuchen ben Geburtätag und Geburtsort, ihre 
Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, welche 
fie befucht, dann das Jahr, in welchem fie bas Gym- 
nafium abjolvirt haben, und bie dabei erhaltene Rote 
anzugeben und hiebei zu bemerken, wann ımb mit wel- 
chem Erfolge fie etwa ſchon früher einer Prüfung im 
Lehrfache fi unterzogen haben. 
Endlich ift im jedem Geſuche der Aufenthaltsort 
bes zur Prüfung fich meldenben Eanbibaten mit folder 
Beftimmtheit zu begeichnen, daß ihm bie Eröffnung 
über feine Zulaſſung fofort zugeſtellt — kann 
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Bufolge der Minifterial-Entichließung vom 5. Ja- 
nuar 1861 Nr. 150 „bie Prüfung für das philo— 
logiſche Lehramt betr.“ wird ben Ganbibaten bes philo- 
logiſchen Lehramts 

Cieero de officiis erfte® und zweites Bud), 
al3 dasjenige Stüd befiimmt, auf weldes fie ſich für 
die mündliche Prüfung vorzubereiten und wobei fie alle 


Erforberniffe der Erklärung eines alten Schriftftellers 


zu beobachten haben. 

Zur mehr curforiichen Lektüre und Erflärung bei 
ber mündlichen philologiihen Prüfung werben außer 
dem zwei andere Schriftfteller dienen, deren Auswahl 
ber Prüfungscommiffion vorbehalten bleibt. 

Landshut, ben 13. Juli 1865. 

Königliche Regierung von ‚Rieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schil cher, k. Regierungs-Präfident. 
) Arnofb. 








Ad Num. 12989, 
An die  Nentämter und Notare in Nieber- 
bayern. 
Die Behandlung bed Tar: und Stempelivefens bier bei Notariatss 
gejhäften für arme Parteien betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die im bez. Betreffe erlaffene höchſte Entſchließung 
vom 1. 53. Nr. 7646 wird nachſtehend zur Wiffen- 
haft und beziehungsweile Darnachachtung bekannt 
gegeben. 
Landshut, den 19. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. NRegierungs-Direftor. 


Honig, Sekretär. 
Abbrud. Ad Num. 7646, 


Königreib Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Da ſich Anftände über bie Geſchäftsbehandlung bei 
Aufnahme derjenigen Notariatsurkunden ergeben haben, 
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für melde nad Art. 3 bes Targefeges wegen nachge⸗ 
wiejener Zahlungsunfähigfeit Tarbefreiung angefprochen 
wird, jo werden biemit im Einvernehmen und im Ein- 
verftändniffe mit dem f. Staatsminifterium ber Juftiz 
hierüber nachſtehende Direktiven erlaſſen. 

1. In Saden ber freiwilligen Gerichtsbarkeit ſteht 
die Entſcheidung über die nad Artikel 3 des Tar- 
geleges vom 28. Mai 1852 beanfpruchte Tarbefreiung 
nah Art. 45 des allegirten Gejeßes und wie in bem 
oberftrichterlihen Erkenntniffe vom 18. Januar 1853 
(Reggsbl. 1853 ©. 138 fr) anerkannt ift, den Finany 
fielen zu, und es haben daher bie k. Notare bei ber- 
artigen Anträgen die Betheiligten beſonders darauf auf: 
merffam zu machen, daß die auf Grund angerufene 
Notoristät ober vorgelegter Zeugniſſe über Zahlungs 
unfähigkeit tar» und ftempelfrei erfolgende Aufnahme 
des treffenden Geichäftes noch feine enbgiltige, ſondern 
bie Revifion ber Finanzielle vorbehalten ift. 

2. Eine Zulafjung zum Armenrecht mit ber Wirs 
fung der Tarvormerkung für eine Reihe fortlanfender 
Geihäfte wie in Streitjachen findet bei Verhandlungen 
ber freiwilligen Gerichtsbarkeit nicht flatt, ſondern es 
kann nur für bas einzelne Gefchäft je nad) feiner Be 
ſchaffenheit und mit Beachtung der Beftimmung in Ar- 
titel 30 bes Targefehes, dann Artikel 106 Ziffer 2 
des Notariatögefeges vom 10. November 1861 Tar- 
befreiung eintreten. 

3. Die k. Notare haben derartige Verhandlungen 
in ihrem Tarregifter mit Anfag einer Regifternummer 
und Ausfüllung der Columnen 1—5 (Formulare Lit. A 
zu den Vollzugsvorfäriften vom 2. Juni 1862) aber 
mit Außeranfaglafjung eines Tarbetrags vorzutragen, 
bie vorgelegten Begründungsnachweiſe zu ſammeln und 
bei ber Gebührenbewertfungsprüfung ben Commiffären 
vorzulegen, im alle notorifcher Zahlungsunfähigkeit 
aber bievon anf ber Urkundenurfchrift ober bem treffen- 
ben Fehlblatte Vormerkung zu machen. 
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4. Wenn in Prozeßſachen, wobei eine Bartei durch 
das treffende Gericht zum Armenrecht zugelaſſen iſt, mit 
dieſer eine Vollmacht beurkunbet wird, iſt ber treffende 
Gerichtsbeſchluß über Zulaſſung zum Armenrechte vor⸗ 
zuweiſen und auf dem Urkundenfehlblatte zu allegiren. 

München, den 1. Juli 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl 


(gez.) v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, K.ſd. Fu, 
von Niederbayern. der 
Betreff w. v. 


Durch ben Minifier 
enerals Sefretär 
(94-) Biſchof. 





Ad Num. 21918. 
Die Errichtung einer Handelsabthellung an ber Gewerbsſchule zu 
Amberg betrejiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah erfolgter allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeftät bes Königs wirb mit bem Beginne bes 
künftigen Schuljahres an ber Gewerbsſchule in Am- 
berg eine Hanbels-Abtheilung in zwei Kurien 
eröffnet werben. In berjelben joll durch einen eigenen 
Lehrer gemäß ber revibirten Schulorbnung für bie tedh- 
nischen Lehranftalten Unterricht im Schönfhreiben, in 
ber kaufmännischen Arithmetif und in ber Handelskunde 
ertheilt werben. Zugleich hat biejer Lehrer für bas 
Säuljaht 186566 an bem erften unb zweiten Kurfe 
ber gewerblichen Abtheilung ben Unterricht in ber Geo» 
grapbie zu übernehmen. 

Die Stelle des Hanbelslehrers iſt mit einem jähr- 
lihen Gehaite von 700 fl. botirt. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Geſuche mit 
legalen Zeugniffen über Befähigung, bisherige Berwen- 
bung und über fittliches und ftaatsbürgerliches Verhalten 
belegt innerhalb 6 Wochen bei bem k. Reltorate 
ber Gewerbsihule in Amberg einzureichen. 

Landshut, am 23. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 
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Ad Num. 22097. 
An bie E Bezirksämter von Nieberbayern. 


Die Herausgabe bed 35. Bandes der Geretifchen Verordnungen: 
Sammlung betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen k. Bezirksämter, welche die Geretifche 
Berorbnungen-Sammlımg befigen, werben zum Ankaufe 
bes erichienenen 35. Bandes biefer Sammlung zum 
Verlagspreife von 4 fl. 30 fr. aus Negiemitteln inner- 
halb ber etatSmäßigen Grenze ermächtigt, und wirb hin- 
fihtlih ber Art ber Verfendung auf das Negierungs- 
Ausfchreiben der fol. Regierung, Kammer der Finanzen, 
vom 15. I. Mis. (Kreidamtsblait S. 990) Bezug 
genommen. 

Landshut, den 21. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

“Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Arnolb. 





Ad Num 22046. 
An die fämmtliden Diftrifts-Verwaltungs- 
und Baubehörbeu bes Negierungsbezirkes. 
Die allgemeine Bauordnung beirefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag des Bautechnikers Lybwig Daffen- 
reithber zu Münden vom 17. d. Mis. Miüller- 
firaße 6/111 links werben die Diftrikts- Verwaltungs- 
und Baubehörben auf das Ausſchreiben ber unterfertigten 
Stelle vom 29. Auguft v. 38. (Kreisamtsblatt 1864 
Seite 1282) aufmerkſam gemacht. 


Landshut, ben 21. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, 1. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 


1019 


Ad Num. 5436, 

Die diesjährige theologifche Aufnahmsprüfung betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

‚Der Beginn der biekjährigen theologifhen Auf- 
nahmsprüfung wirb auf 

ben vierten September dieſes Jahres 

anberaumt. 

Zu diefer Prüfung haben ſich diejenigen Ganbis 
daten ber Theologie, welche ſich dabei beiheiligen wollen, 
rechtzeitig unter genauer Beachtung folgender Beftim- 
mungen zu melben: 

1. Die auf 3 kr. Stempelbogen zu jchreibenben 
Meldungen find in duplo einzureihen unb mit folgen» 
ben Zeugniffen vorfchriftsmäßig zu belegen: 

a. einem verfiegelten Univerfitätszeugniffe nach $. 18 
ber unter bem 28. Januar 1828 in Nr. 15 
des hiefigen Areis-ntelligenzblattes für die Stu- 
birenden bekannt gegebenen Sagungen, 

b. einem Geburts» und Taufzeugniffe in Urſchrift 
mit einer auf einem 3 fr. Stempelbogen zu fer- 
tigenden Abjchrift, 

ec. einem von bem Candidaten ſelbſt verfaßten und 
eigenhändig geichriebenen Lebenslaufe, 

d. einem Zeugniſſe über das Berhalten auf ber 
Univerfität nad $. VIII Ziff. 3, der Inftruftion 
über die Prüfung der Candidaten (Amtshandbuch 
I. pag. 245) mit einem Berzeichniffe ber auf 
ber Univerfität gehörten Borlefungen, 

e. einem Zeugniffe ber theologiichen Fakultät über 
bie beftandene Prüfung im Hebräiſchen. 

2. Diejenigen Candidaten, welche ſich wieberholt 
zur Prüfung melben, haben ein von der geiftlichen Be— 
börbe, in deren Sprengel fie ſich bieher aufgehalten 
baben, auszuftellendes Feugniß über ihr Verhalten bei- 
zubringen, lönnen fi aber im Webrigen auf die frühe 
ren Zeugniſſe berufen. 
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3. Candidaten, welche zwar bie Univerfitätsftubien 
vollendet haben, ſich aber erſt in fpäteren Jahren ber 
Prüfung unterwerfen wollen, müflen um Dispenfation 
von ber diesjährigen Prüfung unter ausreichender Mo- 
tivirung einfommen. Die Nichtbefolgung biejer Bor- 
ſchrift wird als eine BVerzichtleiftung auf bie Prüfung 
angefehen. 

4. Meldungen, welche nicht fpäteftens bis brei 
Wochen vor dem Beginn ber Prüfung zur Vorlage 
kommen, können nicht mehr berüdfichtiget werben. Es 
ift daher auf Erlangung ber erforberlichen Zeugniſſe 
zur Vermeibung bes bier — Präjubizes 
— Bedacht zu nehmen. 

. Die examinirten Candidaten werben nad 8. 8 
bes * über die inneren Kirchenangelegenheiten mit 
Rückſichtnahme auf die Vorſchrift für die Prüfung der 
Candidaten zum Staatsdienſt vom 9. Dezember 1817 


(Regierungsblatt 1817 pag. 1011) cenfirt und claffi- 
ficirt werben. 


Ansbach, den 19. Juli 1865. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 


Fr. v. Lindenfels. 
Schmibt. 











u Dienfted- und > fonfige Nachrichten. 


Durch höchſte Entſchlieung bes kgl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern für Kirchen- und Schulangelegen⸗ 
heiten ddo. 11. Juli h. Irs. wurde ber franzöſiſche 
Spradlehrer Borhölger feinem Geſuche entſprechend 
vom 1. Dftober- I. 58. angefangen feiner Funktion am 
Gymnafium in Paßau enthoben und bie hiedurch ſich 
erlebigenbe Lehrftelle für ben franzöfiihen Spradunter- 
riht am Gymnafium in Paßau bem geprüften fran- 
zöſiſchen Sprachlehrer Paul Wicht aus Freiburg, zur 
Zeit in Regensburg, mit bem gleichen Tage beginnend, 
in wiberruflicher Eigenſchaft übertragen. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt: 


Kiederbapyern 





M 62. 





— 








Landshut, Sonnabend den 29. Juli 


— nn —— 
— — t —— I 





— — — 


1865. 








Jubalt: 

Polizeiliche Vorſchriſten über bie Behandlung ber Jagden, bier die Eröffnung der Feldſagd. — Die BVerebelihungs = Bewilligung 
für bie fol. Forſtwarte. — Die Gebühren für auferorbentlihe Schufvifitationen pro 1864/65. — Den Vollzug bed Landtags- 
Abfchiedes vom 10. Juli 1865, bier das Taxweſen. — Die Rehnungsaufnaßme pro 1868/64, bier die Steuer: Naclafgenußs 
befcheinigung. — Den Schüblingss Transport auf den Eifenbabnen. — Verfiherung ber Gebäube gegen bie Gefahren ber @rs 
plofion. — Gonceffion für bie füchfifche Hypotheken = Verfiherungsgefellihaft in Dresden zum Geſchäftsbetriebe — Gin falfches 
Amtäfiegel des k. Vezirfsamts Griesbach. — Geſuch bes Fabrifanten Hutter und Gompagnie in Berlin um bie Bewilligung zum 
Berfaufe eines von ihm bereiteten Haarbalfams. — Auffinden einer weiblichen Leiche in Münden. — Entfernung ber Margaretha 
Huber von Halfing. — Aufſicht auf Landesverwieſene. — Dienſtes- und jonflige —— — Augsburger Cours und 


Schrannen⸗ Anzeigen. 





J. Bekanntmachungen ver fönigl, Miniſterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis⸗Behoͤrden. 


Ad Num. 22461. 
An ſämmtliche Diftrilts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Polizeiliche Vorſchriften über bie Behandlung der Janden, bier bie 
Eröffnung ber Feldjagd betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Mit Bezug auf 8. 6 ber allerhöcften Verord⸗ 

nung vom 5. Dftober 1863, polizeiliche Vorfchriften 
über Ausübung und Behandlung der Jagden betr. (Kr⸗ 
ABl. 1863 ©. 1497), wirb bie Eröffnung ber Feld» 
jagden in den Verwaltungsbiftriften Grafenau, Kögting, 
Negen, Viechtach, Wegſcheid und MWolfftein 

auf ben 28. Auguſt L 38, 
in allen übrigen Jagdbezirken 

auf ben 16. Auguf I. 38. 


biemit feftgefegt, zugleich aber verfügt, daß die Schuß⸗ 
zeit für Felbhafen unbeſchadet ber im $. 7 ber oben 
bemerkten allerhöchften Verordnung geftatteten Ausnahme 
mit dem 15. September I. Is. einzutreten habe. 
Landshut, am 26. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 








Ad Num. 22450. 
An die k. Bezirksämter, bie unmittelbaren 
und mittelbaren Magiftrate bes Regierungs- 
Bezirkes Niederbayern. 
Die Berebelihungss Bewilligung für die k. Forſtwarte betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dbengenannten Behörden wird nachſtehend im Ab- 
drucke die im bezeichneten Betreffe am 21. lauf. Mts. 
ergangene höchfte Entichließung bes k. ——— 
2 
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bes Innern zur Kenntnißnahme und Nachachtung ge- 
gebenen Falls mitgetheilt. 

Landshut, den 25. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Aruolb. 
Abtrud Ad Num. 12142, 
Staatöminifterium des Innern. 

Nach Inhalt eines durch das k. Staatsminiſterium 
der Finanzen dem unterfertigten Staatsminiſterium mit⸗ 
getheilten Berichtes der k. Negierungs » Finanzlammer 
von Schwaben und Neuburg vom 17. Mai d. 8. 
bat ſich zwiſchen biejer k. Finanzftelle und der Kammer 
bes Innern von Schwaben und Neuburg eine Meinungs 
verfchiebenheit in Beantwortung ber Frage ergeben: 

„Ob Forftwarte, welche nach zehnjähriger Dienft- 
leiftung bie Vortheile ber Stabilität mit prag- 
matiſchen Penſionsanſprüchen auf Grund ber Aller- 
höchſten Verordnung über bie Drganifation ber 
Forftverwaltung vom 1. Juli 1853 Art. 5 
(Regierungsbl. S. 935) erlangt haben, behufs 
ihrer Verehelihung glei ben definitiv geworde⸗ 
nen Staatsdienern nur bie bienftlihe Bewilligung 
nad Maßgabe des Art. I der Allerhöchſten Ver: 
orbnung vom 2. Februar 1845, bie Ertheilung 
ber Verehelihungsbewilligung für bie k. Staats 
biener betr., einzuholen, ober ob fie zu biefem 
Zwede auch die Bewilligung ber Diftrifts- Ber 
waltungsbehörbe zur Anfäßigmahung nachzuſuchen 
und zu erwirken haben.“ 

Das unterfertigte Staatsminiftertum fieht ſich hie: 
durch veranlaßt, ber k. Regierung im Einverftänbniffe 
mit bem f. Staatsminifterium ber Finanzen Nachftehen- 
bed zu eröffnen: 

Gemäß 8$. 4 und 5 des revibirten Geſetzes über 
Anfähigmahung und Verehelichung wirb mit bem be- 
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finitiven Eintritte in ein öffentliches Amt bes Staates, 
ber Kirche oder ber Gemeinde bie Anfäßigkeit am Drte 
des Amtsfipes erworben. Dieſe Gefehesbeftimmung 
unterjcheibet nicht, ob ber Betheiligte bie Eigenſchaft 
eines befinitiven Staats» ober öffentlichen Dienerd auf 
Grund ber IX. Beilage zur Berfafjungsurkunde ober 
vermöge bejonderer Verorbnung erworben hat, fondern 
knüpft die Folge der Anfäßigkeit an. die Thatfache ber 
befinitiven, pragmatifchen Rechte gewährenden Anftellung. 

Da nun nad Art. 5 der erwähnten Allerhöchſten 
Verordnung über bie Drganifation ber Forftverwaltung 
vom 1. Juli 1853 bie Forftwärter nach zehn in biefer 
Eigenſchaft zurücgelegten Dienftjahren bie Vortheile der 
Stabilität mit pragmatiſchen Penſionsanſprüchen, alſo 
jene Rechte erwerben, welche ben befinitiv angeſtellten 
Staatsdienern durch die IN. Beilage zur Verfaſſungs— 
urkunde eingeräumt find, fo kann es einen Zweifel 
nicht unterliegen, daß bie Forftwarte unter obiger Vor« 
ausfegung kraft bes Geſetzes in ber Gemeinde, in wel 
der ber Sit ber Forftwartei ift, anjäßig werben, fo 
bin behufs ihrer Verehelihung nur mehr bie bienft- 
lihe Bewilligung nah 8. 1 ber Allerhöhften Verord- 
nung vom 2. Februar 1845 und ber Beftimmung 
unter Ziff. 15 lit. a der Minifterial-Entihließung vom 
28. Mai 1862, den Vollzug bes Geſetzes über Anjäßig- 
mahung und Verehelichung, nachzuſuchen haben. 

Die k. Negierung hat hienach fi zu achten und 
bie untergeorbneten Behörben geeignet anzuweiſen. 


Münden, den 21. Juli 1865. | 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhochſten Befehl. 
gez. v. Fiſcher. 


Un bie k. Regierung, Sb. J. 
von Schwaben und Neuburg. 
Betreff w. v. 


Durch ben Minifter 
ber General: Sefretfr 
Minifterialrath 
gez. Graf v. Hunbt. 
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Ad Num. 22077. 
An ſämmtliche Difrilts-Shulinipektionen 


in Niederbayern. 


Die Gebühren für außerorbentlihe Schulvifitationen pro 1864/65 
betrefienb. 


Am Mamen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Den fämmtlihen Diftrikts - Schulinfpektionen wird 
biemit befannt gegeben, baß bie auf außerorbentliche 
Säulvifitationen im Jahre 1864/65 liquibirten Diäten 
nunmehr im Revifionswege feftgeftellt, und bie k. Rent 
ämter unterm Heutigen zur fofortigen Ausbezahlung ber- 
felben gegen Einzug vorſchriftsmäßiger Duittungen be 
auftragt worden find. 

Hiebet nimmt man Veranlaffung, bie eingangs ge 
nannten Behörben auf die Regierungs-Ausihhreibung vom 
14. November v. 33. Nr. 3830 Kreisamtsbl. S. 1722 
zur Beachtung Hinzumeifen, benfelben aber aud zu be 
merken, wie es zur richtigen Würdigung ber Diäten- 
Anſätze unerläßlich fei, daß bie Diäten-Liquibationen 
neben ber Angabe ber Drtsentfernungen, bed Tages, 
Monats und Jahres ber einzelnen Prüfungen aud) bie 
Dauer ber Prüfungsverhandlungen felbft auf Amts- 
pfliht enthalten. 

Landshut, den 25. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern 
v. Schilcher, k. ———— 


— 





— — — — — — * 


Ad Num. 13601. 
An ſämmtliche kgl. Rentämter, Notare und 
tarirende Gerichtsſchreiber vonNieberbayern. 


Den Vellzug des Landtagsabſchiedes vom 10. Juli 1865, bier bas 
Taxweſen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erlaffene höchſte Ent- 
ſchließung vom 12. dieß wirb nachſtehend zur Willen 
haft und Darnachachtung befannt gegeben. 

Sanbsgut, ben 26. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Honig, Sebretar. 
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Ad Num. 8800. 
Königreib Bayern 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Im 8. 39, I, 1 des Mlerhöhften Landtagsab⸗ 
ſchiedes vom 10. I. Mts. ift mit Gefegesfraft ver 
orbnet worden, baß vom 1. Ditober 1865 angefangen 
an bie Stelle ber im Art. 19, 20, 21 und 22 
des Targefeges vom 28. Mai 1852 feſtgeſetzten 
Werthstaren für Schätzungen, Imventuren unb Red 
nungen lediglich die durch Art. 8, 9 unb 10 bes 
allegirten Geſetzes normirten Protofolls- beziehungsweife 
Tagfahrtstaren zu treten haben.‘ 

Zum Bollzuge dieſer Allerhöchſten Anordnung wer⸗ 
ben nun folgende Weifungen erlaffen: 

1) Bon ben vom 1. Dftober 1865 an aufge 
nommenen Schäßungen und Inventuren find feine pro 
portionellen Gebühren mehr zu berechnen und zu er 
heben, ſondern Tediglih bie in ben Art. 8, 9 unb 
10 bes Targefebes vom 28. Mai 1852 beftimmten 
Protolols: und Tagfahrtstaren nah Maaßgabe des 
auf das Geichäft verwendeten Zeitaufwandes. 

2) In gleicher Weile find von ben vom 1. DE 
tober 1865 an von einer k. Behörde geftellt werden⸗ 
den Rechnungen (Art. 21 Abſ. 1 des Targefegen) 
nit mehr bie proportionellen Gebühren von einem 
halben Kreuzer von jedem Gulden, fonbern nur bie 
Beittaren nah Maafgabe bes auf die Nechnungsftel- 
lung verwenbeten Zeitaufwandes zu berechnen und zu 
erheben. 

8) Von allen Rechnungen, welche vom 1. Dfto- 
ber 1865 an von einer k. Behörbe geprüft werben 
(Art. 21 Abſ. 2 des Targefehes), find nicht mehr 
bie proportionellen Revifionstaren von ein viertel Kreuzer 
von jedem Gulden, fonbern gleichfalls nur bie Beit- 
taren nach Maaßgabe des auf bie Revifion verwen 
beten Zeitaufwandes zu berechnen unb zu erheben. 

4) Die hienach anfallenden — find von 


* 
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ben k. Notaren unter Nr. 12 ihres Tarregifters, von 
ben k. Gerichtsichreibern unter Nr. 11 ihres Regifters 
und von ben gl. Rentämtern in ben Nachholungs-, 
Rüdvergütungs: und Rüdftands:Regiftern, dann in ber 
Hauptüberfi bt unter der Rubrik „Zaren von ben übri— 
gen Verhandlungen und Ausfertigungen” zu verrechnen. 

5) Die k. Gerichtsichreiber haben die Rubriken 
8 und 9 ihres Regifters, in jo lange noch Vorräthe 
von dem gegenwärtigen Regifterpapier vorhanden find, 
zu burdftreihen. Bei Anfertigung neuen Regifterpa- 
pieres find aber dieſe Rubriken ganz binmwegzulaffen, 
und wirb dadurch die Gefammtzahl der Rubriken biefes 
Regifters von 27 auf 25 geminbert. 

6) Die E. Notare haben vom 1. Dftober 1865 
an ber entbehrlich werbenden Nubrif 7 „Zaren von 
Schägungen und Inventuren“ bie Bezeichnung „Zaren 
von Webergabsverträgen” zu geben und in biefelbe alle 
von folhen Verträgen anfallenden Taren; in die Ru— 
brit 10 aber bie Zaren von ben übrigen Verträgen 
einzuftellen, und 

T) Die k. Rentämter haben in ihren Nachholungs-, 
Rüdvergütungs- und Rüdftands » Regiftern, dann in 
ber Hauptüberfiht ebenfalld vom 1. Dftober 1865 
on, bie Rubrik „Schäßungen und Inventuren“ zu 
fireihen und an bie Stelle der Nubrit „Rechnungen“ 
bie neue Rubrik „Zaren von Webergabsverträgen” zu 
fepen. 

Nah Berbraud der gegenwärtigen Papiervorräthe 
find bie neuen Regifterpapiere in ber Art anfertigen 
zu laffen, daß bie Rubrik „Zaren von Webergabsver- 
trägen“ nad) jener „Taren von Erbſchaften“ zu fiehen 
fommt. 
Dem nad Landbtagsabihieb $. 39, II, 1 weiter 
geftellten Antrage ift zwar bie Allerhöchite Genehmi⸗ 
gung nicht ertheilt, jedoch deſſen Berüdjichtigung bei 
Entwerfung des nächſten Budgets. in Ausficht geftellt 
worben. 


. 
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Um nun ermeſſen zu können, welcher Ausfall an 
den Taxeinnahmen entſtehen wird, wenn dem Antrage 
entſprechend bei dem erbsweiſen Uebergange von Im— 
mobiliarvermögen unter Eltern und Kinder, ſowie unter 
Ehegatten bie Beſitzveränderungs Taxe von einem halben 
Kreuzer von jedem Gulden des betreffenden Bermögens- 
werthes nicht mehr erhoben würde, jo find bie kgl. 
Nentämter anzumweifen, daß fie vom 1. Dftober 1865 
an, neben ihrem Tarregifter noch ein bejonberes Ber» 
zeichniß zu führen haben, in das bie Taranfälle, welche 
fi nah Art. 42 bes Targejehes bei bem erbsweiſen 
Webergange von Immobiliarvermögen unter Eltern und 
Kindern, ſowie unter Ehegatten ergeben, überzutragen 
find. Diefe Verzeichniffe find nach Ablauf jeden Duar- 
tals mit der Hauptüberfiht in Vorlage zu bringen 
und fobann fummariich zufammenftellen zu lafjen, und 
mit den vergleichenden Duartalsüberfichten bem unter 
fertigten tgl. Staatsminifterium ber finanzen eingus 
jenben. 

Die k. Negierungs-Finanzlammer bat nun hienach 
die kgl. Rentämter, Gerihtsfhreiber und Notare ent- 
ſprechend anzuweiſen. 

München, den 12. Juli 1865. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Konigs Allerhoͤchſten Befehl, 


(gez) v. Pfeufer. 
An bie f. Megierung, 8. b. F, Dur ben Minifter 





von Niederbayern. ber General-Sefretär: 
Betreff w. v. (gez.) Biſchof. 
Ad Num. 13868. 


An fämmtel Ef. Rentämter in Niederbayern. 
Die Rechnungsaufnahme pro 1863/64, bier die Steuer» Nahlap- 
Genußbefcheinigumg betrefienb. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch allgemeines Ausfhhreiben vom 16. Mai 1844 
ift angeordnet, baf bie Nachlaßgenuß - Beicheinigungen 
entweber durch ben treffenden Gemeinbevorfteher bes 
ftätigt, oder mit der gerichtlichen Betätigung verjehen 
werben jollen. 
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Nachdem nun aber bie bisherigen Wahrnehmungen 
ergeben haben, daß dieſe Vorſchrift in entiprechender 
Meife, nämlich unter gleichzeitiger Anmefenheit und Be 
ftätigung bes Nachlaßgenießers nur felten und wenn 
gleihwohl in biefer Weife nur unter unverhältniß- 
mäßiger Beläftigung ber Betheiligten in Ausführung ge 
bracht werben konnte, anderſeits aber biefe Vorſchrift 
auch, weder durch das Nachlaßgeſetz von 1834 noch 
durch bie hiezu gegebene allerhöchſte Inſtruktion von 
1835 (Regierungsblatt pag. 563) bedingt ift, werben 
bie Rentämter nunmehr hiemit ermächtigt und ange 
wiejen, für die Folge von Einholung fraglicher Beftäti- 
gung Umgang zu nehmen. 

Landshut, den 23. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Honig, Sefretär. 


Ad Num. 22417. 
An fämmtlide Diftrilts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Den Schüblings-Transport auf den Eiſenbahnen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayeru. 
Im Nahftehenden wird eine Ausichreibung ber 
f. Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
vom 19. d. Mts. bez. Betr. zur gleihmäßigen Dar- 
nachachtung publizirt und hiebei insbefondere barauf 
aufmerffam gemacht, daß von den Parallelbahnen 
Ansbah- Würzburg und Nürnberg- Würzburg 
immer nur biejenige zur Inſtradirung benügt werben 
darf, welche zur kürzeſten Linie zwiſchen bem Auf- 
gabs: und Abſtoßorte gehört. 
Landshut, den 27. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnold. 
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Abtrud. Ad Num. 16175, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
in Mittelfranken. 

Den Shüblingstransport auf ben Eiſenbahnen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Buyern, 
Auf den Grund einer Entichließung bes f. Staats- 
minifteriums bes Innern vom 26. Juni b. Is. wird 
nad vorgängigem Benehmen und im Einverftändniffe 
mit ber k. Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, Kammer bes Innern, über ben Schüblingstrang- 
port auf ben Eifenbahnen angeorbnet, was folgt: 

1. Für den Schüblingstransport ift vom 1. Auguft 
b3. Is. angefangen auch bie Eifenbahn von 
Nürnberg nah Würzburg, beziehungsmweife von 
Würzburg nah Nürnberg zu benügen. 

2. Us bie biefür zu verwenbenden Züge werben 
beftimmt: 

ber Güterzug Nr. 231, mwelder Vormittags 
11 Uhr 35 Minuten von Nürnberg abgeht 
und Nahmittagg 5 Uhr 45 Minuten in 
Würzburg eintrifft, und 

ber Güterzug Nr. 230, welder Vormittags 
8 Uhr 45 Minuten von Würzburg abgeht 
und Nachmittags 3 Uhr 27 Minuten in 
Nürnberg eintrifft. 

3. Die an dieſer Bahnftrede liegenden Schubftationen 
find: Nürnberg, Fürth, Neuftabt a. / A. Markt 
Bibart und Kigingen, wovon zugleih als Abftoß- 
ftationen zu bienen haben: 

Fürth für Cabvlzburg, 

Neuftadt a / A. für Windsheim in Mittel- 
und für Höchſtadt in Dberfranten, 

Markt Bibart für Scheinfelb und für Uffen- 
beim, für leßteres jebod nur bei Transpor- 
ten, welde von Dften nad Weiten geben, 

Kipingen für Dettelbach und Wiefentheib. 

4. Eine Ablöfung der Escortemannſchaft zwiſchen 
Nürnberg und Würzburg und umgelehrt findet 
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auf ber ganzen Bahnftrede nicht ftatt, fo daß 
bie Genbarmerie von Würzburg ben Transport 
bis Nürnberg, jene von Nürnberg bis Würzburg 
zu beforgen hat. 

5. Da während bes Transportes eine Mittagsver- 
pflegung der Schüblinge nicht flattfinden ann, 
jo ift biejelbe an jenen Stationen, an benen bie 
Aufnahme in den Zug nah 11 Uhr erfolgt, noch 
vorher, dagegen für jene Schüblinge, deren Auf- 
nahme in ben Zug bereit8 vor 11 Uhr erfolgt ift, 
alsbald nad) ihrem Eintreffen an bem Beftimmungs- 
orte, an ber Abftoßftation oder an ber Haupt» 
ftation, über welde hinaus in ber Regel fein 
Transport inftrabirt werben barf, zu verabreichen. 
Nur von Hersbrud und Lauf aus ift eine birefte 
SInftradirung über bie Hauptitation Nürnberg 
hinaus, jedoch nur bis Fürth, regelmäßig zu- 
läffig und geboten. 

6. In allen übrigen Beziehungen gelten biefelben 
Vorſchriften, welde für die Benügung ber andern 
Eifenbahnftreden in Kraft ftchen. 

Hiernach Haben ſich ſämmtliche mit Bejorgung bes 
Schubweſens beauftragte Behörden genau zu achten und 
namentlih für präcife Inſtradirung aller Schüblings- 
Transporte geeignete Sorge zu tragen. 

Ansbach, den 19. Juli 1865.- 

Königliche Regierung von Mitelfranfen, 
Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Pechmann, Präfident. 


Gromeber. 








Ad Num. 21878. 
Berfiherung ber Gebäude gegen bie Gefahren ber Erplofion betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Eine unterm 10. d. Mis. im bez. Betr. erfolgte 
h. Entſchließung bes k. Staatöminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wird zur Kenntnißnahme 
nachſteheud veröffentlicht. 
andshut, den 21. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. RegierungsPräfident. 
Arnold. 
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Ubbrud ad Num. 4817. 

Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der dffent« 
lichen Arbeiten, 

Da gemäß Art. 39 bes Gejehes vom 28. Mat 
1852 bei der allgemeinen Jmmobiliar-Syeuerverficherungs- 
Anftalt die Gebäude nur gegen Feuerſchaden verfichert 
werben Lönnen, bie Eigenthümer jener verficherten Ge- 
bäube, welde durch Erplofion ohne gleichzeitiges 
Brandbunglüd beichäbigt werben, Daher jebes An- 
ſpruches auf Entihädigung für ben erlittenen Schaben 
gegenüber der allgemeinen Jmmobiltar » Verfiherungs- 
Anftalt entbehren, jo hat das unterfertigte k. Staats 
Minifterium befchloffen, nach Analogie des Art. 4 Abſ. 2 
bes oben allegirten Geſetzes bie Verficherung von Ge 
bäuben Iebiglih gegen Erplofionsbeihäbigung ben in 
Bayern zum Geihäftsbetriebe berechtigten Berfiherungs- 
Gefellfchaften, welche fih ftatutengemäß mit derartigen 
Berfiherungen befaffen, unter der Vorausſetzung zu ges 
ftatten, duß bie Verfiherung ausſchließend auf die Bes 
ſchädigung durch Erplofion beſchränkt wird, die Ver— 
ſicherung von Gebäuden gegen den durch die Exploſion 
verurſachten Feuerſchaden ſonach ausgeſchloſſen bleibt. 

Hienach find die Verſicherungs-Anſtalten, deren Di—⸗ 
reltionen oder Hauptagenten an einem Orte innerhalb 
bes Regierungsbezirkes ihren Sit haben, zu verftändigen. 

Münden, den 10. Juli 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 

(ge) v. Pfretzſchner. 
An bie k. Nenierung, 8. b. J. Durch ben Minifter 
von Niederbayern. ber General-Sefretär 
Betr. w. v. Minifterialrath : 
(ag) Nüßler. 


Ad Num. 21716. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 


Gonceffion für die füchſiſche Hupotbefen-Berfiherungss«@efellfchaft 
in Dresden zum Gefchäftsbetriebe betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah Juhalt höchſter Entſchließung bes k. Staats. 
Miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
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vom 7.,12. b. Mts. befteht gegen bie Ausbehnung ber 
in bem Minifterialnormaiive vom 21. März b. 38. 
(v. RegierungsEntichließung vom 29. ejusd. Kr-A- 
Bl. 1865 ©. 543) ausgefprocdhene Beftimmung audh 
auf die Agenten ber Hypotheken-Verſicherungs— 


Geiellihaften keine Erinnerung und bebürfen dem⸗ 


gemäß bie Agenten ber ſächſiſchen Hypothelen-Berfiches 
rungs-Gejellihaft in Dresden (Kr.-A-Bl. 1865 ©. 92) 
fortan feiner polizeilichen Beftätigung. 

Dagegen obliegt der Gejellihaft veip. deren Haupt» 
agenten bie gleiche Verpflichtung bezüglich der Anzeige 
ber. aufgeftellten Agenten, wie fie in bem Normative 
vom 21. März d. 8. für bie übrigen Gefellichaften 
vorgeſchrieben ift. 

Hienach iſt veranlaßten Falles das Weitere zu 
verfügen. 

Landshut, ben 21. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

. Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Arnold, 





Ad Num. 21674, e 
An ſämmtliche k. Stadtlommifjariate und 
Diftrikts-Polizeibehörden von Niederbayern. 
Ein falſches Amtsfiegel des k. Bezirlsamts Griesbach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anzeige des k. Bezirlsamts Griesbach vom 
10. d. Mts. wurden dem Schuhmachergeſellen Peter 
Prager aus Neukirchen, k. Bezirksamts Sulzbach, 
bei ſeiner Verhaftung zu Burglengenfeld am 8. I. Mts. 
zwei Neifelegitimationen abgenommen, welde auf ben 
ledigen Uhrmachergehilfen Zohann Weinbacher von 
Landau in der Nheinpfalz und ben lebigen Silber- 
arbeiter Johann Weinbaher von Grünſtadt, 
ebenfalls in ber Nheinpfalz, Tauten und ein offenbar 
gefälichtes Siegel bes k. Bezirlsamts Griesbach tragen. 
Die Merkmale der Fälfhung beftehen barin, ba 
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ber Rand bes gefälſchten Siegels nicht gleichförmig ab- 
gerundet und zur linken Seite mehr ausgebaucht, zur 
rechten Seite nach abwärts aber auffallend eingebogen, 
die Buchftaben, Krone, Raute und Kranz größer find, 
al3 auf dem ächten Siegel und einen in einander ver- 
ſchwommenen Abdruck zeigen, welcher zwar ebenfowohl 
von allzufehr mit Del zugeſetzter Farbe, als — und 
diefes ift am wahrſcheinlichſten — von mangelhafter 
Ausarbeitung bes Prägeftodes herrühren können. 

Hievon werden bie oben genannten Behörden mit 
bem Auftrage verftändigt, bei allen Ausfertigungen, 
welde mit dem Amtsfiegel des k. Bezirksamts Gries 
bad) verjehen, zur DVorzeigung kommen, die Aechtheit 
dieſes Giegeld genau zu prüfen, und wenn basjelbe 
als gefälfcht befunden wird, fojort das weiter Geeig- 
nete gegen ben Inhaber der betr. Urkunde zu verfügen. 

Landshut, den 26. Juli. 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
— v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 


Ad Num. 22332. 
An ſämmtliche Difirikts-Polizeibehörben 
und Bezirksärzte von Niederbayern. 


Geſuch des Fabrifanten Hutter und Gomp. in Berlin un: bie Bes 
willigung zum ‚Berkanfe eines von ihm bereiteten Haarbalfams 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die von dem k. Staatsminifterium des Handels 

und ber öffentlichen Arbeiten im bezeichneten Betreffe 

unter dem 16. d. Mt3. an bie f. Regierung, Kammer 

des Innern, von Oberbayern ergangene Entſchließung 

wird An Nachfolgenden zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, ben 23. Juli 1865. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer -ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Arnolb. 
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Abbrud, Ad Num. 6777. 

Staatd -Minifterium ded Innern, dann Gtaatd- 

Minifterium des Handels u. ber öffentlichen Arbeiten. 
Den Fabrifanten Hutter und Comp. in Berlin 

wird biemit bie erbetene Bewilligung ertheilt, den von 

ihnen bereiteten Haarbalfam im Umfange des König. 

reiches Bayern unter ber Bedingung zum Verkaufe brin- 

gen zu bürfen, daß fich beim Ausbieten bes Mittels 

jeber öffentlichen Anpreifung enthalten werbe. 
Münden, den 16. Juli 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Fifher (ge) v. Pfretzſchner. 

An bie F. Regierung, 8. d. 9. Durd den Minifter 
von Oberbayern. ber General-Sefretär, 


Betreff w. v. Minifterialrath 
' (g9.) v. Nüßler. 








Ad Num. 21127. 
An ſämmtliche Diftrikts-Poligeibehörben 


von Niederbayern. 
Auffinden einer weiblichen Leiche in München betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung ber L. Regierung von Oberbayern 
wurde am 26. v. Mts. früh 3 Uhr an ber Kainz 
mühle in ber Pferbftraße zu Münden ber Leichnam 
einer bis jeht unbekannten Weibsperfon aus dem Waſſer 
gezogen. 

Die Leiche ift circa 40 Jahre alt, mittelgroß und 
Bager, Hat hellblondes Haupthaar, graublaue Augen, 
länglichtes Geficht, fpigiges Kinn und eine kleine Nafe. 
Sämmtlihe Vorderzähne fehlen. 

Am Leibe hat fie einen dunklen Rod (Dberrod) 
mit Heinen weißen Tupfen und Streifen, eine grün ge- 
blümte baummollene Schürze, eine ſchwarze Spigenhaube 
mit bdunfelbraunen, weiß getupften feibenen Bändern, 
ein Baar zerriffene Zeugftiefel und ein grobes Teinenes 
Hemb. 

Am Hals trägt fie an einer ſchwarzen Schnur ein 
eirca.2°/, bis 3" langes hölzernes Kreuz mit meffinge 
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nem Chriftusbild und eine melfingene Muttergottes« 
Mebaille. 

Am rechten Golbfinger befindet fich ein meffingener 
Ring — glattes Reifen — ohne Merkmal. j 

Die Urſache des Todes fcheint ein Unglüdsfall ober 
Selbftmorb geweien zu fein. 

Nahdem num bie Verfönlichkeit biefer Leiche bis jegt 
nicht ermittelt werben konnte, fo ergeht an fämmtliche 
Diftriktspoligeibehörden ber Auftrag, fofort geeignete 
Recherchen in biefer Beziehung zu verfügen und ein 
etwaiges ſachdienliches Ergebniß — unter gleichzeitiger 
Berichterftattung an unterfertigte Stelle — ber königl. 
RVolizeidireftion München mitzutheilen. 

Landshut, ben 22. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer‘ des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 


Ad Num. 22089. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeihörden 
von Niederbayern. 

Entfernung der Margaretha Huber von Halfıng betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die geiftesfranfe Margaretha Huber, Bauer 
tochter von Halfing, k. Bezirksamts Rofenheim, Hat 
fih auf einer Wallfahrt nad Altötting von ihren Ge- 
fährten entfernt, und wird feitbem vermißt. 

Unter Mittheilung der nachſtehenden Berfonal- 
befhreibung ergeht an bie oben genannten Behörben 
bie Weifung, nach ber bezeichneten Perſon zu forfchen 
und ein allenfalls fachdienliches Ergebniß dem k. Be 
zirfgamte Rofenheim befannt zu geben. 

Landshut, den 26. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Arnolb. 
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Perſonalbeſchreibung. 

Alter 47 Jahre, Größe 5’ 6", Körperbau ſchlank, 
Haare dunkelblond, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund 
gewöhnlich, Zähne vollftändig, Gefichtsform länglicht und 
eingebrochen, Geſichtsfarbe blaß. 
zeichen: ohne. 

Dieſelbe war bei ihrer Entfernung mit einem ſchwarz⸗ 
braunmollenen Kopftuche, einem braunen perjenen Spen- 
fer und Rode, einem rothſeidenen jehr abgeichoffenen 


Halstuche, einer blauen Schürze, weißen Strümpfen und, 


ledernen hohen Schuhen bekleidet und trug einen blauen 
Regenschirm. 





Ad Num. 19865. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 


von Nieberbayern. 
Die Aufficht: auf Landesverwieſene betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Erfenntniß bes Fol. Bezirfögerichts München 


er. b. 3. vom 22.. April 1865 wurde ber Iebige' 


Screinergejelle Heinrih Wallnöfer, 44 Jahre alt, 
peoteftantiih, von Jay, kgl. württemberg. Oberamts 
Wangen, wegen eines Bergehens ber Gewaltthätigkeit 
gegen einem öffentlichen Diener, im Zufammenfluffe mit 
einer Uebertretung ber öffentlichen Ruheſtörung zu einer 
Gefängnißſtrafe von. einem Momat verurtheilt und nad 
erftanbener Strafe des Landes verwiefen. 

Unter Mitteilung ber . Berfonalbeichreibung bes 
Heinrih Wallnöfer werben bie oben genannten Behör- 
ben behufs Einleitung des vorſchriftsmäßigen Verfahrens 
bievon in Kenntniß -gejegt. 

Landsehut, den 24, Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 


YArnolb. 
Signalement bes Heinrih Wallnöfer: 


Religion proteftantiich, Geburtsort Isny, Oberamt 


Wangen in Württemberg, Stand und Gewerbe Tiſchler⸗ 





Beiondere Kenn 
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geſelle, Alter 44 Jahre, Geſtalt unterfegt, Ma 5 
6" groß, Geſichtsfarbe gejund, Bart braun, Haare 
braun, Augen braun, Nafe proportionirt, Hähne man 
gelhaft, Mund proportionirt, Sprache ſchwäbiſch. 

Kleidung: jchwarze Kappe, Schwarzen Rod, graue , 
Joppe, braune Hofe, ſchwarzes Halstuch, ein Paar 
lederne Schuhe, Teinenes Hemd, ein grünliches Gilet 
und einen Berliner. 








‘Ad Num. 22065. 
An die k. Stabtlommiffariate und ſämmtl. 


Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Mittheilung der k. Regierung von Schwaben: 
und Neuburg wurben bie nachbezeichneten Perfonen, als 

1) Anna Kreuzberg, Menagerie-Befigers-Ehefrau 
von Borzleben, im Fürftenthume Schwarzburg- 
Nubolftabt, durch Urtheil des kgl. ‚Appellations- 
gerihtE von Schwaben und Neuburg vom 17. 
März [. 38. wegen Kuppelei zu neunmonatlicher 
Gefängnißftrafe und 

2) Daniel Meyer, lediger Schneiber von Rieben, 
Canton Zürich, durch Urtheil des k. Landgerichts 
Dettingen vom 23, Juni I, 38. wegen Land» 
ftreiherei zu 14tägiger doppelt geſchärfter Arreft- 
firafe 

verurtbeilt und beibe nach erſtandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Hievon werben bie, obengenannten Behörden. —— 
Mittheilung der Signalements der beiden Perſonen 
behufs bes weiteren vorſchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 26. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

- „Kammer bed Innern. 
v. Säilder, £. Regierungs-Präfibent. 


Arnolb. 
62° 


1039 


- L Signalement der Anna Kreuzberg. 
Größe 5° 11" 6“, Statur ſchlank, Haare dunkel, 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe blaß, Kennzeichen ſtark ab- 
gemagerte mit Narben beſetzte Oberarme, angeblich in 
Folge des Wurms. 
I. Signalement des Daniel Meyer. 
Alter 22 Jahre, Größe 5’ 4” 6" Schweizermaaf 
groß, Körperbau unterjegt, Haare braun, Stirne hoch, 
Naje ftumpf, Lippen breit, Zähne gut, Gefiht Läng- 
licht, befondere Kennzeichen hat einen dicken Hals. 








U. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Vom k. Staatsminifterium der Juſtiz wurden un⸗ 
term 18. d. Mts. 
1. ber Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am f. Lanb- 
gerichte Griesbach, Rechtspraktikant Joſeph Lan- 

genbrunner, an das k. Landgericht Pahau I, 

2. ber Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am k. Land⸗ 
gerichte Regen, Rechtspraktikant Johann Mef- 
fert, an das k. Landgericht -Bilshofen, 

3. ber Vertreter der Staatsanwaltfhaft am k. Land- 
gericht: Grafenau, Rechtspraktitant Michael Ha- 
bereber, an bas k. Landgericht Regen — in 
bisheriger Eigenſchaft verſetzt, ferner 

4. als Bertreter ber Staatsanwaltſchaft am k. Lanb- 
gerihte Griesbach der Acceſſiſt bes k. Bezirks⸗ 
gerichts Straubing, Leo Leeb, 

5. als Vertreter ber Staatsanwaltſchaft am F. Land⸗ 
gerichte Grafenau ber Rechtspraltilant Martin 
Ficht ner vom Altötting, 
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6. als Vertreter ber Stantsanwaltichaft am k. Lanb- 
gerihte Simba ber Rechtspraktikant Dtto 
Mayr aus Pfarrkirchen, z. 3. Rechtsconcipient 
in Augsburg — aufgeftellt. 

Für die Dauer bes Geſchäfts-Urlaubes bes Kol. 
Notard Stabler von Rottenburg vom 30. Juli bis 
21. Auguft I. 38. wurde deſſen in öffentlicher Sigung 
vom 10. April 1865 (vide Beilage Nr. 20 zum 
Kr.A.Bl.) bereits verpflicteter Gehilfe, ber geprüfte 
Rehtspraktilant Fr. Zav. Stopfer daſelbſt ala Ver— 
weſer aufgeftellt. 

In Folge Höhfter Ermächtigung des kgl. Staats- 
Minifteriums des Innern: für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten ddo. 23./24. v. Mts. Nr. 5927 
wurde ber von bem Herrn erblichen Reichsrathe Mari» 
milian Grafen zu Arco-Balley für den Priefter Mari- 
milten Hofmann, Frühmeflelefer in Birnbach, E Be 
zirlsamts Griesbach, unterm 19. v. Mts. ausgeftellten 
Präjentation auf das Incnratbenefigium Baumgarten, 
fol. Bezirlsamts Pfarrkirchen, die Ianbesherrliche Bes 
fätigung ertheilt. 

Durch Regierungs-Entfchließung vom Heutigen wurbe 
ber Schulgehilfe Johann Paul. Hirſch von Lailing, 
fol. Bezirlsamts Landau und Diſtriktsſchulinſpektion 
Zanbau IH, nah Pilſting, berfelben kgl. Diftrikts. 
Behörden, mit bem 16. Auguft 5. 38. beginnend, verfegt. 

Bufolge Verfügung ber k. Lanbwehrkreisftellen von 
Niederbayern vom 21. Juli 1865 wurbe ber Felbwebel 
Joſeph Reiter zu Bogen zum uartiermeifter beim 
f. Lanbwehrbatailloen Bogen ernannt. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Königlid 


Kreis— 





Niederbayern 


KM 63. Landshut, Mittwoch den 2. Auguft 1865. 


Jubalt: 


Die proviſoriſche Schifffahrts-Ordnung für die bayeriihe Donau, — Den Handelsvertrag mit Frankreich, bier in Beziehung auf 
Handlungsreijende. — Die philologifhe und mathematifche Lehramtsprüfung pro 1865. — Den Unterricht in ben deutſchen Schulen, 
bier diejenigen Selbaten, welche einen mangelhaften Schulunterricht genoſſen haben. — Die GentralsFo: flehranftalt Aſchaffenburg 
und das Forſtunterrichtsweſen überhaupt. — Die Mitteilung über das „Ergebnih ſtraftechtlicher Unterſuchungen. — Die Grs 
lebigung des Schulvienfies zu Wallersdorf, k. Bezirksamts Landau. — Die Geſchäftsorganiſation ber Frankfurter Verſicherungs— 

eſellſchaft Providentia. — Gefuch ded Kaufmanns Rehm zu Ansbach um bie Bewilligung zum Berfaufe des Mahyerſchen Bruft- 
Eyrups. — Die heimliche Entfernung des ledigen Webergeſellen Johaun Schmidt aus Wipelshofen. — Cine im Mainflufie zu 
Bayreuth aufgefunbene unbefannte männliche Leiche. — Landesverweifung des Heinrih Wieg von Breitenwirbids. — Dienſted- 

















und fonftige Nachrichten. 





I. Belanntmadhungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörten. 


Ad Num 22334. 
An fämmtlihe Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die proviforifche Säififahrt®-Orbnung für bie bayeriſche Donau 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majejtär des Königs von Bayern. 

Mit Hinweifung auf .$. 27 der allerhödften Ber- 
ordnung vom 4. [. Mts, bie proviforiihe Schifffahrts- 
und Floß-Drdnung für die Donau innerhalb bes bayeri- 
ſchen Gebietes betreffend, erhalten bie obengenannten 
Behörben ben Auftrag, die Befolgung ber betreffenden 
Bellimmungen durch bie untergeorbneten Polizeibehörben 
und Aufſichtsorgane überwahen zu laffen. 

Die Beitimmungen in 8. 9 lit. b. c. und d, in 
8. 14 Abſatz 6 und in $. 22 haben die betreffenden 
Diftriktspoligeibehörden an geeigneten Orten bes Amts- 


bezirkes beſonders durch Anfchlag befannt zu maden 
und bafür zu forgen, daß Letzterer erhalten, beziehungs- 
weile, wenn bebürftig, erneuert werbe. 

Die Beftimmungen in $. 26 find ben Inhabern 
ber bort genannten Anftalten, wo ſolche beftehen, be 
ſonders zur Beachtung bekannt zu geben. 

Sanbshut, den 27. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer. bed mern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold 





Abbrud 


Bekanntmachung, 
bie proviſoriſche Schifffahrts- und Floßordnung für die Donau 
innerhalb des bayeriſchen Staatsgebietes betrefiend. 
Staats-Miniſterium des Innern, dann Staats- 
Miniſterium des Handels u. der öffentlichen Arbeiten. 


Bis zur Feftitellung der im Artikel XXXIV ber 


Donaufdifffahrtsacte wom 7. November 1857 bem 
63 
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gemeinfamen Einverftänbniffe ber Uferftaaten vorbehal«- 
tenen Schifffahrts- und Strompoligeireglements werben 
auf Grund bes Art. 164 des Polizeiftrafgefegbuches, 
bann bes Art. 1 Abſ. 2 und bes Art. 100 bei Ger 
feßes vom 28. Mai 1852, bie Benützung bes Waffers 
betr., nachfolgende Vorſchriften für den Betrieb ber 


Schiff- und Flosfahrt auf der Donau innerhalb des 


bayeriſchen Staatsgebietes erlafjen: 


J. Abtheilung. 
Von der Gonftruction, Ausrüftung, Bemannung 
und Belaftung. der Bahrzeuge. 
8. 1. 
Allgemeine Beflimmungen. 

Bezliglich ber Beſchaffenheit ber Schiffe im Allge 
Meinen wird auf bie Bekanntmachung vom 81. März 
1858, Vorſchriften über bie Erlangung ber bayerischen 
Legitimationen zur Flußſchifffahrt oder Flößerei auf ber 
Donau betr. (Reggsbl. S. 433), verwielen. 

8. 2. 
Bon den Bampffdiffen. 

Hinfichtlich der Dampfichiffe im Beſonderen fommen 
die Beftimmungen des Art. XVIII der Donauſchifffahrts- 
Ute, dann bie allerhöchſten Verordnungen vom 7. Auguſt 
1864 und vom 12. Februar 1865, Sicherheits. 
maßregeln bei ber Anlage und bem Gebraude von 
Dampfkefieln und Dampfapparaten betr. (Reggsbl. v. 
1864 S. 1065 umd von 1865 ©. 223), zur An 
wenbung. 

Außerdem wirb angeorbnet, daß: 

1. jebes Dampfboot im Intereſſe des Signalifirungs- 
ſyſtems mit einer Dampfpfeife und einer Schiffs 
glode ausgerüftet jein muß, und 

2. auf ber Flußſtrecke zwiſchen Pleinting und Paßau 
bie Schiffsglode zum Signalifiren zu benügen if. 

Die Dampfpfeife ift fo zu fielen und ber Art mit 
einem Handgriffe zu verfehen, daß der Schiffsführer die 
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felbe von feinem Standpuntte auf dem Radkaſten ober 
von ber Brüde aus kann ertönen laſſen, was er ent» 
weber jelbit zu thun, oder durch Andere, jebod unter 
feiner Berantwortung, zu veranlafen hat. 

Ohne Auftrag ober Erlaubniß bes Schiffsführers 
barf Niemand bie Dampfpfeife rühren, 


8. 3. 
Bon den Flöfen. 
Die ein Holzfloß bildenden Stämme, Balken unb 
andere Materialien müffen unter. fi feft und dauer 
haft verbunden und das Floß felbft am beiden Enden 
mit Steuerrubern (Streichen, Ruberbäumen) verjehen fein. 

Die Donau darf nur mit Flößen befahren werben 
von höchſtens 160 Fuß Länge und 21 Fuß Breite für 
bie Strede von Ulm bis Regensburg, dann von 180 
Fuß Länge und 36 Fuß Breite für die unterhalb 
liegende Strede. 

Jedes Floh muß von einer genügenden Beman- 
nung geführt werden und an jeinem Vordertheil mit 
einer “auf einem hervorragenden Baume befeitigten * 
keln Flagge verſehen ſein. 

An den Längenſeiten der Flöße dürfen ie 
Foßtheile oder andere für Brüden, Schiffe u. f. w. 
binberlihe Gegenftände nicht hervorragen. 

8. 4. 
Delaftung der Fahrzeuge. 

Rein Fahrzeug darf flärker belaftet werben, als es 
bie befannte Beichaffenheit der Fahrbahn und ber je 
weilige Waflerftand erlauben. 

Schiffe ohne gezimmertes Verdeck ober Bedachung 
möüffen wenigftend 8 Zoll ober 20 Eentimeter wafler- 
freie Borbhöhe haben. 

Flöße mit Kaufmannsgütern, welche duch Waſſer 
leiben, dürfen nur fo ſtark belaftet fein, daß bie obere 
gebedte Fläche bes Floßes noch vollfommen waſſer⸗ 
frei bleibt. 
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| 1. Abtheilung. 


Bon ven Befugniffen und Verpflichtungen der Fuͤhrer 
und der Mannſchaft ver Fahrzeuge. 


8. 5. J 
Im Allgemeinen. 


Der Führer hat in Allem, was das Fahrzeug jelbft, 
befien Leitung, Erhaltung, Ladung u. |. w. betrifft, ben 
Oberbefehl über Mannihaft und Paflagiere. 

Mährendb ber Fahrt darf ber Schiffsführer feine 
Ladung nicht verlaffen, wibrigenfals auf feine Gefahr 
und Koften bie nächftgelegene Polizeibehörbe bie erfor- 
berlihen Mafßregeln für bie Leitung bes Schiffes zu 
treffen bat. 

Wenn einem auf ber Reife befindlichen Schiffs- 
führer fein eigenes Patent ober das Schiffspatent zu 
Verluſt gebt, fo hat er alsbald biefen Umſtand ber 
nächſten Polizeibehörde anzuzeigen, die nach unterſuchter 
Sache eine Beſcheinigung ertheilt, daß die Fortſetzung 
der Reiſe kein Bedenken gefunden habe. 

Dasſelbe gilt für den Flößer hinſichtlich ſeines 
Flößerpatentes. 


8. 6. 
Verhalten bei Hnglücsfällen. 


Bei eintretenden Unglüdsfällen, welche bas Fahr 
zeug mit Gefahr bebrohen, bürfen Führer und Mann- 
haft das Schiff ober Floß nicht vorzeitig verlaffen; 
vielmehr müffen fie vor allen Dingen auf Befeitigung 
ber Gefahr, wofern hiezu nach Möglichkeit vorhanden, 
wo aber nicht, und wenn bie Gefahr dringend ift, vor 
erft auf Rettung der Paſſagiere, ſodann auf Bergung 
ber MWaarenlabung bie angeftrengtefte Thätigkeit ver- 
wenden. Führer und Mannichaft ber in der Nähe bes 
findlihen Fahrzeuge aller Art find zur thunlichiten 
Hilfeleiftung verpflichtet. 
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8. 7. 

Perhalten eines Schiffsführers oder. Tlöfers, welcher 
Sciehpulver und andere erplodirende oder leicht ent- 
zündliche Stoffe geladen hat. 

Bezüglich des Transportes von Schiekpulver und 
anberen erplobirenben Stoffen wirb auf Art. 169 und 
170 bes Polizeiſtrafgeſetzbuches, auf die Belamnt- 
mahung vom 8. März 1863, den Transport von 
Schießpulver und erplodirenden Stoffen, dann von Reib- 
feuerzeugen und andern leicht entzündlichen Stoffen auf 
Eifenbahnen, Dampfihiffen und auf den k. Poften betr. 
(Reggsbl. ©. 377), und auf die Belanntmahung vom 
17. September 1864, ben Transport von Petroleum 
auf Eifenbahnen, Dampfihiffen und ben f. Poften betr. 
(Reggsbl. S. 1273), verwieſen. 

Ferner wird beftimmt, daß Schiffsführer oder Flößer, 
welche Schießpulver ober andere erplobirende Stoffe. ges 
laden haben, ihre Fahrzeuge mit einer fchwarzen, ent- 
Iprechend Hoch ausgeftedten Flagge verfehen müſſen und 
nicht bei Nacht fahren bürfen. Anderen Fahrzeugen, 
insbeiondere ben Dampfichiffen, haben fie möglichft ferne 
zu bleiben. Sie bürfen niemals in der Nähe anderer 
Schiffe vor Anker gehen, auch müffen fie ſich in ge— 
böriger Entfernung von ben am Ujer befindlichen Ge 
bäulichfeiten halten. 


II. Abtheilung. 
Von der Fahrorduung. 


88. 
Im Allgemeinen. 

Wenn der an den Pegeln angemerfte mittlere 
Waſſerſtand überfhritten ift, müſſen die Dampfſchiffe bie 
Mitte des Fluffes halten, vorausgelegt, daß daſelbſt 
zureichende Fahrtiefe vorhanden "ift. 

Die Fahrt von Dampfſchiffen ift unterfagt, wenn 
ber Maflerftand folgende Höhe un er 
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a) am Pegel zu Donauwörth 10° über Null. 
4 b) " nen Neuburg 11’ " „ 
0) [2 " n* Ingoljtabt 76 [3 " 
d) nn Neuftabt 8 —— 
I) Bee „ Kelheim 106" „ J 
5 „ Regensburg 108". * 
rt „ Straubing Ir ©, u. 
h) „uw Deggenborf | 1 u 46 
i) ” " " Vilshofen 11 " [2 
k) n " ” Paßau 166 " 


8.9. 
Im Befonderen. 


a) So lange von ber fogenannten Bleihe am un- 
tern Wöhrd zu Negensburg gegen die fteinerne Brüde 
md’ das fogenannte Wöhrloch bei Pfaffenftein ein Schiff 
in der Bergfahrt begriffen ift, darf Fein zn Thal fahren- 
bes Schiff oder Floß in den linkfeitigen Donauarm beim 
fogenannten Wöhrloch einfahren, zu welchem Zweck bie 
bergfahrenden Schiffer gehalten find, beim Weberfahrts- 
plag zu Winzer eine rothe Fahne aufiteden zu laſſen. 

b) Da zwiſchen Regensburg und Straubing bie Ufer 
an manchen Drten befonders hoch find und deshalb bie 
thalfahrenden Schiffe und Flöße von den Dampfichiffen 
aus nicht gefehen werden können, jo haben bie Thal- 
fahrer bei Anfiht der Dampfer entfprechenb hoch eine 
Flagge aufzufteden, um früh genug zum nöthigen Aus: 
weichen bemerkt werben zu können. 

e) In der Strecke von Vilshofen bis Paßau bes 
finden ſich im Flußbett einzelne Felfenpartien, daher den 
Schiffern und Flößern, die mit dem Fahrwaſſer unbekannt 
find, die Aufnahme eines Lootjen empfohlen wird. 

d) Die zu Thal fahrenden Dampfichiffe, welche ges 
fonnen find, an der Donaulände bei Paßau anzulegen 
oder vom Inn kommend donauaufwärts zu fahren, 
haben dur 2 in der Gegend bes Meierhofes oberhalb 
Paßau zu gebende Signalſchüſſe diefes kundzugeben, da— 
mit donauabwärts fahrende Schiffe und Flöhe ihren 
Cours hiernach einrichten fönnen, um nicht am fogenann- 
ten Wechſel mit erjteren zufammenzuftoßen. 
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.&: W. ; 
Verbindlichkeit zur Verhütung von Befchädigungen. 

Das Auswerfen von Ballaft, Steinen und anberen 
ber Schifffahrt hinderlichen oder gefährlichen Gegenftänden 
in bie Fahrbahm ift verboten. 

Desgleihen müſſen bie etwa zur Beſchwerung ber 
Steuerruder oder der fogenannten Dedlaben dienenden 
Steine oder. andere Körper bergeftalt befeitigt und ver- 
wahrt fein, daß das Herabfallen derſelben verhütet wird, 

Bezüglich der Beſchädigung ber zur Sicherheit der 
Schiff- und Floßfahrt aufgeftellten Zeichen wird auf Art. 
361 des Strafgeſetzbuches verwiefen. 

8. 11. 
Vorſchriften für das Ausweichen der Schiffe. 
L 
Begegnung zweier Dampfer. 

Wenn fih zwei in entgegengejegter Richtung fah- 
rende Dampfboote begegnen, bat jebes rechts auszu- 
weichen, ſoweit dies zur Vermeidung bes Mneinander: 
ſtoßens erforderlich ift. 

Das aufwärts fahrende Schiff hat dabei mit be- 
fonberer Rüdficht und Vorforge gegen das abwärts fom« 
menbe vorzugehen und bemjelben das beſte Fahrwaſſer 
freizulafjen. 

Findet der Gapitän bes firomaufwärts fahrenden 
Dampfers, daß dem ftromabwärts kommenden Schiffe 
durch das Ausweichen nad) links eine befjere und ficherere 
Fahrbahn offen bleibt, fo hat er dieß alsbald und redht- 
zeitig burd ein Signal kund zu geben, - was’ von dem 
abwärts fahrenden Schiffe zum Zeichen des Wahrnehmens 
und des Einverftändnifjes zu erwidern ift, worauf hin 
das gegenfeitige Ausweichen nad links ftattfindet. 

Das Signal befteht zur Tageszeit in dem Schwingen 
einer blauen Flagge auf’dem rechten Radkaſten, zur 
Nachtszeit in dem Aufziehen einer rothen Laterne unter 
dem Bugipriet. 

Beide Signale find für folde Fälle ftets in Be— 
reitichaft zu halten. 

Die Abweihung von der allgemein giltigen Regel 


bes Rechtsausweichens joll indeſſen, namentlich zur Nachts⸗ 
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zeit, nur in ganz beſonders bringenden Fällen vor» 
fommen. 
Ih 
Begegnung von Dampfern und Ruber- 
Sdiffen. 
Erfer Fall. 

Wenn ein abwärts fahrender Dampfer mit einem 
aufwärts gezogenen Ruderſchiffe in demfelben Eourfe zu- 
fammentrifft, jo hat der Dampfer und zwar nad) ber 
bem Leinpfab entgegengejegten Seite auszumweichen. 

Findet ber Führer besjelben für nothwendig, daß 
auch das gezogene Schiff ausmweiche, fo hat er das vor- 
ber unter Nr. I. bezeichnete Signal mit einer blauen 
Flagge zu geben, worauf das Ruderſchiff gehalten ift, 
foweit als möglih an das Leinpfadufer hinzufahren. 

Sollte das Ruderſchiff diefem Signal nicht ſogleich 
Folge leiften, jo hat der Eapitain des Dampfbootes bie 
Dampfpfeife in kurzen, abgebrocdhenen, rafch aufeinander» 
folgenden Pfiffen ertönen zu laſſen. 

Das Durchfahren zwilchen gezogenen Schiffen und 
dem Ufer, von weldem aus biejelben gezogen werben, 
ift nur ben Perſonendampfern und auch bdiefen nur 
äußerſten. Falles bei vorhandener offenbarer Gefahr 
geftattet. 

Sn einem foldhen Falle muß ber Führer bes ge 
zogenen Schiffes auf Anrufen fogleih das Zugſeil fallen 
fallen lafjen und das Dampfihiff muß fo lange als 
möglich mit geftellten Nädern über die Leine forttreiben. 

Sollte der Schiffszug zu der Zeit, ba er mit dem 
abwärts fahrenden Dampfer zufanimentrifft, gerade im 
Begriffe ftehen, von einem Ufer zum andern überzus 
fegen, fo darf er feine Zugfeile, jo lange bis das Dampf- 
boot vorüber ift, nicht an das Hauptſchiff zurüdführen. 

Iſt der Schiffszug genöthigt, auf beiden Ufern Zug- 
feile anzuwenden, jo muß dasjenige Seil nachgelaſſen 
werben, welches das Fahrwaſſer des ihm Legegnenden 
Dampjers beichräntt. 

Zweiter Fall. 

Im umgekehrten Fall, wenn ein Dampfer, welcher 
aufwärts fährt, einem zu Thal gehenden belabenen 
Ruderſchiffe begegnet, hat der Führer des Dampfers und 
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zwar je nad. Beichaffenheit des einzelnen Falles nad 
derjenige Seite bin auszumeichen, auf welcher er das 
belabene Thalſchiff in feinem bisherigen Fahrwaſſer be- 
laffend, auf die für dasfelbe bequemfte und ficherfte Weife 
vorbeizufommen vermag. 

Wenn dagegen das dem Dampfer begegnende Ru: 
berichiff leer zu Thal treibt, jo bat jedes ber beiden 
Schiffe nad rechts auszumeichen. 

Den zu Thal treibenden Schiffen ift es, den Fall 
höherer Gewalt ausgenommen, verboten, fi der Quere 
nad mit bem Strome rinnen zu laffen. 

I. 
Begegnung zweier Ruderſchiffe. 

Denn zwei Ruberfchiffe einander in entgegengelegter 
Richtung ſich begegnen, fo hat das abwärts treibende 
nad) ber dem Leinpfab-Ufer entgegengejegten Seite aus- 
zumweichen, das gezogene Schiff aber fi) dem Leinpfabe 
fo viel als möglich zu nähern. 

Wenn lepteres zur Zeit ber Begegnung gerabe auf 
beiden Ufern Zugſäule führen follte, fo muß dasjenige 
Seil nachgelaſſen werben, welches das Fahrwajler des 
Dalſchiffes befchränft. 

Iſt der Schiffszug. aber damit beichäftigt, von einem 
Ufer zum andern überzufegen, fo darf er fein Zugfeil, 
fo lange bis das Thaljchiff vorüber ift, nicht An das 
Hauptihiff zurüdführen. 

IV. 
Begegnung von Dampfihiffen und Flößen. 

Wenn ein zu Berg fahrender Dampfer mit Flößen 
zufammentrifft, haben beide Fahrzeuge nach Thunlichkeit 
rechts auszumweichen. 

Führt das Floß ſchwere Ladung mit fih, jo hat 
der Führer des Dampfbootes allein und zwar nad) ber» 
jenigen Seite hin auszumweichen, auf welder er, je nad) 
der Beſchaffenheit des einzelnen Falles, auf die für das 
beladene Floß bequemfte und ficherfte Weife vorüber zu 
fommen vermag. 

Das Nämliche gilt 


bei Begegnung von Ruderfdiffen und Flößen. 
Wenn ein zu Berg gehendes Ruderſchiff mit Flößen 
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zufammentrifft, hat ſich dasſelbe dem Leinpfad möglichſt 
zu nähern. Iſt die Stelle dev Begegnung jo beicaffen, 
daß die beiben Fahrzeuge wegen zu geringer Breite des 
Fahrwaflers nicht aueinander vorbei fönnen, dann hat 
das Ruderſchiff entweder zu halten, bis bie Flöße vor- 
übergefahren find oder denjelben jo auszuweichen, daß 
das Schiffsſeil nicht an die Floßſtücke gerathen kann. 

Wenn der Schiffäzug zur Zeit feiner Begegnung 
mit dem Floße gerade damit beſchäftigt ift, von einem 
Ufer zum andern überzuidiffen oder eine beſonders 
ſchwierige Stelle durd) Anwendung von Zugſeilen auf 
beiden Ufern zu überwinden, darf er im erften Falle 
feine Zugfeile nicht andas Hauptidiff zurüdführen, bis 
das Floß vorbei ijt, im zweiten Falle ift er verpflichtet, 
dasjenige von feinen beiden Seilen nachzulaſſen, welches 
das Fahrwaſſer des Floßes beſchränkt. 

VI. 
Bon den Dampfſchleppzügen. 

Die Anordnungen sub L, IL und IV. finden gleich— 
zeitig auf Nemorqueurs und Frachtſchiffen Anwendung 
mit Ausnahme der Beitimmung, daß ein Dampficiff 
zwiſchen dem Ruderſchiff und dem Leinpfad über die 
Leine fahren darf. 


Von dem Verhalten zweier in derfelben Richtung 
ſahtender, ſich überholender Schiffe. 
1. 
Vorſchriften für überholende Dampffchiffe. 
8. 12. 
Allgemeine Regel. 

Erreicht im freien Fahrwaſſer ein ſchneller fahren- 
des Dampfihiff ein voraus» und langjamer gehendes 
Fahrzeug (Dampf- oder Ruderſchiff), jo ift eriteres be— 
fugt, dem legteren. vorzufahren. 

Sein desfalljiges Verlangen hat das nachkommende 
Dampfihiff dem vorausgeheuden Fahrzeug durch fünf 
Glockenſchläge oder fünf Zeichen mit der Dampfpfeife 
fund zu geben. 

In Folge diefer Signale hat fodann das voraus: 
gehende Fahızeug, ſoviel es das Fahrwaſſer zuläßt, ſich 


rechts zu halten, beziehungsweile auf der rechten Seite 
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zu verbleipen und das überholenbe Boot, fo viel es 
thunlich ift, links und zwar wenigftens mit halber Kraft 
vorbeizufahren. . 

Sollte das vorausgehende, zum Rechtsfahren auf- 
geforderte Fahrzeug an einer engen Paſſage fich befin- 
ben oder durch die ihm etwa angehängten MWaarenboote 
das Fahrwafler in der Art jperren, daß es dem Dampf: 
ſchiff, welches vorfahren will, nicht hinreichenden Raum 
geben kann, jo bat ber Führer des erfigenannten Fahr: 
zeuges bies durch Zeichen mit ber Dampfpfeife anzuzei- 
gen und ber Führer des nachfolgenden Dampfers ift 
dann gehalten, die Mafchine langſamer gehen zu Laffen, 
bis ihm das Aufhören des Hinderniffes fignalifirt wird, 
worauf dann wie oben verfahren wird. 

Das zulegt bezeichnete Signal für das Aufhören 
des Hinberniffes hat ein Dampfer durch ein Zeichen mit 
der Dampfpfeife, Ruderſchiff durch Zurufe zu geben. 


$. 13. 
Deſondere Fälle. 


Wenn das zu überholende Fahrzeug ein Remor- 
queur mit angehängten Waarenbooten (Schlepper) ift, 
jo hat der Führer defjelben für das Zuſammenziehen 
feines Zuges in der Art zu forgen, daß das vorbei- 
fahrende Schiff den erforberlien Naum zum Aus 
weichen findet. Iſt das vom Dampfidiff eingeholte 
Fahrzeug ein zu Berg gezogenes Ruderſchiff, Hat fich 
legteres dem Leinpfad möglichft zu nähern, um bas 
Dampfſchiff fofort auf.der entgegengelegten Seite vor« 
beizulaffen. : 

Wenn der Schiffäzug gerade von einem‘ Ufer zum 
andern überjegt, während der Dampfer zu Berg fi 
nähert, barf er feine Zugſeile, fo lange bis das. Bampfe- 
ſchiff vorüber ift, nicht an das Hauptſchiff zurüdführen. 

IR der Schiffszug genöthigt, auf beiden Seiten 
Zugthiere anzuwenden, um eine befonbers ſchwierige 
Stelle zu pajliren, fo hat das Dampfſchiff mit dem 
Vorfahren jo lange zu warten, big der Schiffszug jene 
Stelle überwunden hat. 

Wil ein abwärts fahrendes Dampfboot ein ihm 
voraus fahrendes Floß überholen, darf die Vorbeifahrt 
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nur an einer folden Stelle bewerfftelligt werben, wo es 
ohne alle Gefahr geichehen Tann. 
2. 

Borfchriften für überholende Nuderſchiffe. 

Auch ein Ruderſchiff, dab ein anderes langſamer 
fahrendes Ruderſchiff einholt, hat das Recht, vor lepterem 
vorbeigelaffen zu werben. 

Das nachfolgende Schiff hat jein besfalljiges Ver- 
langen dem vorfahrenden Schiffe durch Zuruf und ver: 
ftändlihe Zeichen bemerflih zu machen, ſodann aber 
muß: 

a) wenn bie Schiffe zu Thal fahren, das voraus- 
fahrende Ruberjchiff, foweit es das Fahrwaſſer zu: 
läßt, rechts ausweichen, das überholende aber, jo» 
viel als thunlich ift, Links vorbeifahren; 

b) wenn zwei Schiffszüge zu Berg fahren, bie Bor 
beifahrt des fchneller fahrenden dergeftalt bewerf- 
ftelligt werben, daß der langſamere Zug fein Seil 
fallen läßt und jener fodann über biejes Zugſeil 
zu Berg geht. 

Hinfichtlich des Ueberholens der Flöße gilt für Ru— 
derſchiffe wie für bie Dampfſchiffe die Vorſchrift, daß 
das Schiff ſeine Vorbeifahrt nur an einer ea 
Stelle ausführen darf. 

3. 
Borfhrift für überholendbe Flöße. 

Es ift jedem Flößer geitattet, anderen Flößen oder 
auch einer ganzen Partie vorzufahren, jedoch bleibt er 
dann. für jeden durch das Vorfahren angerichteten 
Schaden haftbar. 

ar 8. 14. 

Paffiren der ZDrũcken- und Fähr-Anftalten. 

Dampfihiffe bürfen ſtehende Brüden und Sciff- 
brüden, injofern nicht die volle Maſchinenkraft zu deren 
fiheren Steuerung nothwenbig ift, nur mit geminderter 
Kraft und hölzerne Brüden nur mit möglichft geſenktem 
Kamine palfiren. 

Unmittelbar vor der Fahrt durch die Brüde ift 
mit ber Dampfpfeife ein langer gellenber Pfiff zu geben. 
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Iſt irgend ein Hinderniß im Wege und find zu 
beffen Befeitigung feine Anftalten getroffen, fo ift ber 
Pfiff fo grell als möglich in Furzen Abftößen zu Bit: 
holen. 

Veberhaupt hat beim Paffiren von Brüden und 
Fähren jeder Schiffs und Floßführer bie hiefür beftehen- 
ben localen Durdlaßordnungen genau zu beobachten. 

Insbeſondere fann das Durchfahren durch eine ber 
beiden Brüden zu Regensburg nur nah vorgängiger 
Erlaubniß bes bortigen Hafenmeifters flattfinben und 
ift dasfelbe unterfagt, jobald an ber fteinernen Brüde 
eine rothe Warnungsfahne aufgeftedt if. 

An ber Straubinger Brüde hat bie Thal», Schiff- 
und Floßfahrt durch bie redhtfeitige, bie Bergſchifffahrt 
aber durch die linkjeitige oder zweite Brüdenöffnung zu 
geichehen. 

8. 15. 
Fahren zur Nachtszeit. 

Dampfichiffe, welche bei Nacht fahren, haben ſpäteſtens 
eine Biertelftunde nach Sonnenuntergang folgende La» 
ternen am Mafte, am Kamine oder einer fonftigen nad) 
allen Seiten bin fichtbaren Stelle übereinander aufzu- 
biffen und bis Sonnenaufgang heil erleuchtet zu erhalten, 
nämlid) : 

a) Dampfiiffe in der Thalfahrt brei Laternen mit 
weißen Gläfern, 
b) Dampficjiffe zu Berg zwei weiße Laternen. 

Ob diefe Schiffe mit Anhang fahren (Schleppzüge) 
ober nicht, begründet hierin feinen Unterfchied; jedoch 
dürfen Schleppfchiffe mit angehängten Waarenboten jo- 
wohl zu Thal als zu Berg nur in hellen Nächten 
fahren. 

Auberfchiffe, fie mögen zu Berg ober zu Thal 
fahren, haben zur Nachtszeit eine weiße Laterne zu 
zeigen. 

Flöße dürfen ihren Landungsplatz nicht früher, als 
eine Stunde vor Sonnenaufgang verlaſſen. 

Dieſelben dürfen ihre Fahrt nicht länger als eine 
Stunde nah Sonnenuntergang fortiegen, es fei benn, 
daß fie Durch nicht vorherzuſehende Umftände verhindert 


1059 


wurben, ben Sanbungsplag vor Ablauf biefee Zeit zu 
erreichen. 
8. 16. 
Fahrten bei Nebel. 

Bei nebeligem Wetter müfjen alle Dampfer mit ver- 
minberter Kraft fahren; die Führer haben ununterbrochen 
die Schiffeglode läuten zu laffen, auch von Viertelftunde 
zu BViertelftunde Zeichen mit der Dampfpfeife zu geben. 

Wird der Nebel jo bicht, daß beide Ufer unfichtbar 
find, müffen ſowohl Dampf» als Ruderſchiffe feftgelegt 
werben. 

Flöße dürfen bei Nebel, Schneegeftöber ober ähnlichem 
Unwetter gar nicht fahren. Werben fie während ber 
Fahrt davon betroffen, jo müſſen fie bei ber nächſten 
erreichbaren Lanbungsftelle beilegen. 

637; 

Verhalten beim Feftfahren oder Verſinken. 

Iſt ein Schiff irgend einer Art oder ein Floß an 
einer Stelle des Stromes feftgefahren, jo hat basielbe 
bei Tag die Signalflagge, bei Nacht eine heil brennende 
rothe Laterne am Mafte aufzuziehen; ein in Noth be— 
findliches Dampfboot: foll überdieß mit ber Dampfpfeife 
kurze gellenbe, abgebrochene Töne geben, worauf - jedes 
vorbeifahrende Schiff gehalten ift, an Bord des noth— 
leidenden zu fleuern und ihm jede mögliche Hilfe zu 
leiften. 

An Stellen, wo ein Schiff feftgefahren oder ver- 
funten ift, foll jedes Dampfichiff nur mit halber Kraft 
vorüberfahren. 

Im Falle des Berfinfens eines Schiffes bat der bes 
treffende Schiffsführer der nächſten Polizeibehörde hievon 
Anzeige zu erfiatten und auf dem verfunfenen Schiffe 
ein gut fichtbares MWarnungszeihen anzubringen. 

Zugleich ift der Schiffseigner gehalten, die Schiffs- 


trümmer nebft Ladung foweit herauszunehmen, als es 


die Flußverhältniſſe nothwendig erſcheinen laſſen. 
8. 18. 
Verbot, die Waſſerſtraßt zu ſperren. 
Den Flofführern ift verboten, im Schiffswege anzu- 
halten, oder fo viele Floßſtücke nebeneinander zu ftellen, 
daß hiedurd) die freie Fahrt beſchränkt wird, 
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An den Einwurf: und Lagerplägen barf das zu 
Flößen beftimmte Holz nur fo gelagert werben, baf ber 
öffentliche Gebrauch des Fluffes, ber Ufer und Leinpfabe 
dadurch nicht geftört uub benachteiligt wirb und daß 
unerwartet eintretende Hochwaſſer das Holz nicht in Un- 
ordnung bringen und fortſchwemmen können. 


8. 19. 


Verhalten während des Stillliegens. 

Schiffe und Flöße dürfen in ber Regel nur an ben 
beftimmten Landungs- und Ladeplägen ftill Liegen. 

An das Leinpfadufer dürfen Schiffe und Flöße nur 
dann anlegen, wenn Aus» oder Einladen von Maaren 
oder Unwetter oder Beichäbigung das Zufahren veran- 
lafjen; ſolche Uferftellen find aber nad) entfernter Ge- 
fahr oder erfolgter Aus- und Einladung fogleich wieber 
zu verlafen. 

Das Anlegen und Anfern unmittelbar vor ober 
hinter ben Pfeilern ftehender Brüden ift ımter allen 
Umftänden verboten. 


Sind Schiffe ober Flöhe bei nebeligem Wetter an 
Stellen vor Anker gegangen, wo dieß fonft nicht zu 
gefchehen pflegt, jo find, um das Zufammenftoßen mit 
anderen Schiffen oder Flößen zu vermeiden, von ben 
Dampfihiffen in furzen Zwiſchenräumen Zeichen mit 
ber Dampfeife zu geben, von Ruderſchiffen aber und 
von Flößen aus muß alle fünf Minuten lant angerufen 
werben. 

Ale Schiffe, die bei Nacht in der Nähe des Fahre 
waſſers oder in der Nähe ber Landbungsbrüde für 
Dampfſchiffe oder überhaupt an Stellen liegen, mo jonft 
feine Schiffe anzulegen pflegen, müfjen eine hellbrennende 
Laterne mit grünen Gläfern am Mafte, Kamine oder 
einer ſonſtigen erbabenen Stelle auf der Seite bes 
Fahrwaſſers in der Art ausjteden, daß das grüne Licht 
zu Berg und zu Thal wahrgenonmen werben kann. 

Auf Flößen, die am Ufer feitliegen, muß zur Nachts« 
zeit an jeder der beiden dem Fahrwafler zugefehrten 
Eden auf einer erhöhten, weithin fichtbaren Stelle je 
eine hellbrennende Laterne-aufgerichtet werben. 

Die bei Hochwaſſer oder aus einem anderen Grunde 
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für längere Zeit ſtillliegenden Flöße müſſen befeftigt 
und bürfen nicht ohne Aufficht belaffen werben. 

Liegen die Flöße am Leinpfabufer, jo ift der Floß- 
führer verbunden, den zu Berg gehenden Ruberichiffen 
das Zugſeil überzubeben. 

Diefe Beitimmungen finden auch auf die im Bau 
begriffenen Flöße Anmwenbung. 

8. 20. 
Befondere Borfchriften für Dampffdiffe. 

Kein Dampfichiff darf fich einem in einer fchmalen 
Rinne vorausfahrenden Schiffe oder Floße auf mehr als 
zwei Schiffslängen nähern. 

Sowohl bei der Berg: als Thalfahrt müſſen bie 
Dampfſchiffe fo lange ftopfen, oder fo lange aufichlagen, 
foweit es die Strommeite erlaubt, bis ein zu Thal fah- 
rende, ihnen begegnenbes ober vor ihnen fahrendes Ru- 
berichiff oder Floß die engen Stellen paffirt hat. 

Wenn aber ein zu Berg fahrendes Dampfſchiff 
wirflih ſchon im Begriffe ift, die fraglichen Stellen zu 
befahren, fo muß das zu Thal fommende Fahrzeug zu 
Anfer fommen oder an das Ufer anlegen, bis das Dampf: 
ſchiff vorbeigefahren ift. 

In allen Fällen, wo ein Dampfihiff an kleineren 
Fahrzeugen oder an größeren, aber jchwer belabenen und 
mit geringer Borbhöhe fahrenden Schiffen vorüberzufahren 
genöthigt ift, muß dieß mit verminderter Mafchinenkraft 
und in möglichfter Entfernung geſchehen. 

Wäre jedoch das Dampfſchiff dem anderen Fahrzeuge 
fhon fo nahe gefommen, daß für dieſes durch ben 
Wellenſchlag Unglüd entjtehen könnte, muß erfteres feine 
Räder fo lange ftille jegen, bis alle Gefahr vorüber if. 

Gleiche Verpflichtungen haben, foweit thunlich, auch 
bie Nemorqueurs mit Schleppern. 

Die Führer der vorbezeichneten Fahrzeuge dürfen 
ben Gang der Dampfichiffe durch vermeiblihe An- 
näherung nicht ftören. 

Bei der Fahrt durch ſtarke Krümmungen muß 
jedes abwärtsgehende Dampfboot mit verminderter Kraft 
fahren, außerdem find hiebei fowohl von den aufwärts 
als von den abwärts fahrenden Schiffen Signale mit 
ber Dampfpfeife zu geben, welche, wenn fein Hinberniß 
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bemerkbar, lang und gebehnt, bei Hinderniſſen jedoch 
zu gegenleitiger Aufmerkſamkeit ſchnell nah einander 
und kurz gegeben werben follen, unb bie ganz befonbers 
bei Nachtfahrten, nebeligem Wetter, Finfterniß, oder 
wenn andere Dampfer zu erwarten find. 

Die Capitäne haben dieſes vorzugsweiſe bei Fahrten 
zu außergewöhnlichen Stunden außer Tarif, ober bei 
Eilfahrten, wern man in der Umgegend auf ihre An- 
kunft nicht durch Tarife oder den fonftigen gewöhnlichen 
Dienft vorbereitet ift, zu beobachten. 

Auf Streden, auf welden Schiffe an Bohlwerken 
oder an feften Werften liegen oder am Ufer im Ein- 
ober Auslaben begriffen find, dürfen bie zwiſchen ben- 
felben und dem Thalwege fahrenden Dampfidhiffe bei 
ber Thalfahrt und bei Aufichlagen (Wenden) nur mit 
halber Kraft, bei der Bergfahrt aber nur mit berjeni- 
gen Kraft fahren, welche für den Fortgang und bie 
fihere Steuerung des Schiffes unumgänglich noth- 
wendig it. 

Die Führer der zu Berg fahrenden Dampficiffe 
find verpflichtet, Thalfchiffe in ihrer Wendung bei ber 
An- oder Abfahrt nicht zu ftören. 

Menn die Führer von‘ Dampfidiffen, welde nahe 
hintereinander zu Thal fahren, aufdrehen wollen, fo 
barf das zulegt fahrende Schiff das vorausgehende in 
feiner Wendung nicht hindern. 

8. 21. 
Dom Abfahren und Anlanden der Perfonen-Dampfer. 

Die Führer von Dampfbooten bürfen beim Ab- 
fahren von einer Landungsbrüde fein anderes im Fah— 
‚ren begriffenes Schiff in jeinem Fortgange hindern. 

Vor der Abfahrt von einer Hauptitation nad bem 
britten Läuten bat ber Schiffsführer mit der Dampf- 
pfeife einen langen gellenden Pfiff als letztes Zeichen 
geben zu laſſen, wornach alfogleih bie Pfoften (Lände- 
fteg) weggenommenr werben; es kann fomit dieſes Zei— 
hen erft dann gegeben werben, wenn bie Baffagiere an 
Bord find und Alles zum Fahren fertig ift. 

Soll ein Perfonen-Dampfer an einer Landungs- 
brüde anfahren, fo ift einige Minuten vorher mit ber 
Glode zu läuten, dann aber ein — Pfiff 
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mit der Damfpfeife zu geben zum Zeichen, daß ſich 
alles an Bord und auf der Station bereit halte, um 
möglichft ſchnell die Aus- und Einladung zu bejorgen. 

Soll das Schiff an einer Kahnſtation anhalten ohne 
zu landen, fo ift das Zeichen durch Aufbiffen der Signals 
flagge zu geben. Bei Annäherung bes Kahnes müfjen 
fodann bie Näder des Dampfers jo zeitig ftillgeftelt und 
bei der Abfahrt desſelben jo fpät wieder in Bewegung 
gelegt werben, daß der Kahn Feine gefährlichen Schwan- 
fungen erleibet. 

Die Kahnführer haben die eingeftiegenen Perſonen 
aufzuforbern, fich fogleich niederzuſetzen. 

Jeder Kahn muß von zwei ſtarken ſchiffskundigen 
Männern von gutem Rufe geführt werden, in gutem 
Zuftande, vollftändig ausgerüftet und mit Bezeichnung 
einer erlaubten Einſenkungstiefe verfehen fein. 

An nicht frequenten Stationen genügt ein Führer 
für Heine Kähne. 

Ohne dieſen Erforderniffen genügt zu Gaben, darf 
Niemand Perfonen oder Güter zu einem Dampfichiff 
bringen oder von bemfelben abholen. 

Wenn ein vorüberfahrendes Schiff bei Nacht Paſſa— 
giere aufnehmen will, darf dieſes nicht vermittelft eines 
zufaßrenden Kahnes gefchehen, fondern ber Eapitän muß 
an die Landungsbrüde hinfahren. 


8. 22. | 
Dom Zuppeln und Anhängen der Schiffe. 


Bon Kelheim abwärts dürfen in der Thalfahrt 
zwei Rubderſchiffe gefuppelt fahren. 

Die Nemorqueurd dürfen von Kelheim abwärts 
einen Schleppfahn neben fich oder zwei gefuppelte Schiffe 
binter fich führen. 

Oberhalb Kelheim ift das Kuppeln — Schiffe 
nebeneinander verboten. 

In der Bergfahrt von Paſſau bis Pleinting und 
von Regensburg bis Donauwörth dürfen die Remor— 
queurs höchſtens zwei Schleppe, von Pleinting bis Re— 
gensburg höchſtens vier Schleppe anhängen. 
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8. 23. 
Stricken der TFlöfe, 

Das Striden und Zuſammenhängen ber Flöße ift 
erlaubt, wenn dadurch bie im $. 3 feftgefegte Länge 
und Breite der Flöße nicht überjchritten wird. 

Flöße während bes Ganges zu ftriden, ift unter 
allen Umftänden verboten. 

8. 24. 
Anfang und Schlußgeit der Floffahrt. 
Unterbredjung durch Hochwaſſtr. 

Die Floßfahrt beginnt nach dem Abgange des Eis— 
ftoßes auf der Donau und endigt mit dem Eintreten 
von Grunbeis. 

Als Marimum der Pegelhöhe, bis zu meldher bie 
Floßfahrt innerhalb dieſer Zeit ausgeübt werden darf, 
wird beftimmt: 

a) 5’ am Güngzburger- und Dillinger>, 
b) 8' am Donaumwörther- und Neuburger:, 
c) 7, 6" am Singolftädter-, 
d) 8’ am Regensburger: Begel. 
8. 25. 
Fahrregeln für Flöhk. 

Um die Schifffahrt nicht zu hindern, auch die 
Ueberfahrten nicht übermäßig zu verzögern, dürfen bie 
Föße nicht dicht hintereinander oder nebeneinander fah: 
ten, ſondern follen wenigftens 1000 Fuß von einander 
entfernt bleiben. 

Beim Eintritt eines ungünftigen Waſſerſtandes 
müſſen die Flöhe, mo ſolches immer die Beichaffenheit 
der Ufer und des Flußbettes geftattet, nad ber dem 
Ziehweg entgegengefegten Seite einfahren und fich fo 
aufftellen, dab die Schifffahrt und die Weberfahrt nicht 
gehindert werden. 

IV. Abtheilung. 
Vermiſchte Beftimmungen. 
8. 26. 
Vorſchriften für Fähren mit ſchwebenden Spannſtilen, 
Badeanflalten u. f. w. 

Die Ueberführer und die Führer von Fähren mit 

ſchwebenden Spannfeilen bürfen bei Annäherung eines 
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Schiffes ober Floßes nicht abfahren, bevor das Fahrzeug 

norüber ift. 

Babeanftalten, bie fih am Leinpfadufer befinden, 
besgleichen fonftige Anlagen oder Gegenftände, welche ben 

Leinzug hindern, müffen von ben Inhabern mit voll» 

fländigen Seilleitungen verjehen werben. 

Ebenfo find die Inhaber von Fähren mit ſchweben⸗ 
ben Seilen verbunden, das Spannfeil au beiden Ufern 
in einer Höhe zu befeftigen, daß bie tieffte Einſenkung 
auf der Strede oberhalb Regensburg nicht unter 40° und 
auf der Strede unterhalb Regensburg nicht unter 48’ über 
den niebrigften Waſſerſtand herabreicht. 

g. 27. 
Eontrol- und Strafbefiimmungen. 

Die Polizeibehörden haben die Befolgung der gegen- 
wärtigen Beftimmungen zu überwachen und bie zur Auf- 
rechthaltung derfelben notywendigen Anordnungen zu treffen. 

Uebertretungen der bier gegebenen Vorfchriften un- 
terliegen, abgefehen von bem etwa zu leiftenden Schadens: 
erfage, nad Art. 164 bes Moligeiftrafgefegbuches, be— 
ziehungsweiſe nach Art. 100 bes Geſetzes vom 28. Mai 
1852, „die Benügung des Waffers betr.,* einer Geldftrafe 
bis zu 100 fl. oder einer Arreftitrafe bis zu einem Monate, 

8. 28. 
Schlußbefimmung. 

Gegenmwärtige Borjchriften treten 30 Tage nach deren 
Belanntmahung im Regierungsblatte in Wirkſamkeit. 

Münden, den 4. Juli 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 

v. Neumayr. v. Pfretzſchner. 

Durch den Minifler: 


ber Beneraljelretär 
MinifteriafratyNüßler. 








Ad Num. 225%. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 


Den Handeldvertrag mit Frankreich, bier in Beziehung auf 
Handlungsreifenbe betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kbnigs botr Sehen. 
Nah dem Artifel 26 bes Hanbelsvertrages mit 
Sranfreid vom 2. Auguft 1862, welder mit bem 
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1. MUT %. in Wirkſamkeit getreten ift, können 
franzöſiſche Fah rikanten und Kaufleute, fowie ihre reifen- 
ben Diener, welche in Frankreich in einer biefer Eigen- 
ſchaften gehörig patentirt find, im Hollvereine, ohne 
bafür einer Gewerbeftener zu unterliegen, Einfäufe für 
bas von ihnen betriebene Gefchäft machen, unb mit 
oder ohne Proben Beftellungen fuchen, ohne jedoch Waaren 
mit fi) herumzuführen. Ebenfo foll es in Frankreich 
mit ben Fabrikanten und Kaufleuten aus ben Staaten 
bes Zollvereins und beren reifenden Dienern gehalten 
werden. 

In Betreff ber Ausführung biefer Vireinbarung ift 
mit Frankreich verabrebet, daß, um ber vorgebadhten 
Gewerbefteuerfreiheit theilhaftig zu werben, bie franzöfi- 
ſchen Hanblungsreifenden mit einem, bem anliegenben 
Mufter I entiprechenden Gewerbefteuer- Eertifilat und 
bie Handlungsreifenden, welche einem Zollvereinsſtaat 
angehören, mit einem Legitimationsſchein verſehen ſein 
müſſen, welcher für die Fabrikanten und Kaufleute nach 
dem anliegenden Muſter A, für die reiſenden Diener 
nah bem anliegenden Mufter B auszuftellen ift. -Diefe 
Beiheinigungen find während des Kalenderjahres giltig, 
für welches fie ausgeftellt find. Sie müffen bie Perſonal⸗ 
beihreibung und bie Unterfchrift bes Inhabers ent- 
halten, und mit bem Siegel ber Behörde, von welcher 
fie ausgeftellt find, verfehen fein. 

Gegen Vorzeigung biefer Beſcheinigungen erhalten 


die Handlungsreifenden, nachdem ihre Identität aner- 


fannt ift, von ber zuftänbigen. Behörbe bes anderen 


- Staates einen Gewerbeichein und zwar in den Staaten 


bes Zollvereins nad dem Mufter C, in Frankreich nach 
bem Mufter 1. Die franzöfifhen Handlungsreifenden 
find verpflichtet, in jebem Staate bes Zollvereins, wel⸗ 
„Gen fie ihrer Geſchäfte wegen bereifen, ſich mit einem 
befonderen Gewerbeſchein nad dem Mufter C zu ver- 
fehen, ohne jeboch bieferhalb anderen Förmlichkeiten ober 
Gebühren unterworfen zu fein, als benfenigent; welche 
63 
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den Unterthanen der Zollvereinsſtaaten, die wegen ihrer 
Geihäfte in biefen Staaten reifen, auferlegt find. 
In Frankreich erfolgt bie Ausfertigung bes Gewerbe 
fteuer-Gertififat3 nad) bem Mufter I durch die Empfänger 
ber bireften Steuern, bie des Patentes (Gewerbeſcheines) 
nad dem Mufter I durch die Präfeften. Die. Legiti- 
mationen A und B für bie bayerifhen Staatsange- 
börigen find durch bie Diftriktöpolizeibehörben ihres 
Wohnortes (Bezirksämter beziehungsweife bie ben Kreis: 
tegierungen unmittelbar untergeorbneten Magiftrate) 
auszufertigen. Die Ausfertigung ber Gewerbeſcheine C 
für die franzöfiihen Unterthanen hat von jenen Diftrikts- 
PVolizeibehörben zu geſchehen, in beren Bezirl mit bem 
Einkauf von Waaren ober dem Aufſuchen von Veftel- 


Abdruck. 


Kro. 1. 


Departement de 
Commune de 


Ad Nr. 8899. 
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lungen begonnen werben will. Bor Ertheilung bes 
Gewerbeſcheines find die franzöſiſchen Handlungsreifenden 
jebesmal zu Protofoll auf die Beftimmungen des Art. 204 
bes Molizeiftrafgefegbuches aufmerffam zu machen. 
Indem Vorftehenbes auf Grund höchſter Entſchlie— 
Bung des k. Staatsminifteriums bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 17.1. Mts. Nr. 7407 bie 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, ergeht an 
ſämmtliche Diftriftspoligeibegörben ber Auftrag, in ihren 
Berwaltungsbezirten nad) obigen Borfchriften zu verfahren. 
Landshut, den 29. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold, 


Empire Frangais. 


Certificat de patente 
valable pour l’annde mil huit cent 


Le Receveur des contributions directes, etc. au bureau de 
„est impose sous le Nro. 


N, 2 demeurant & 





certifie, que le Sieur 
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Le present certificat a été delivr&e au dit Sieur N. 


le⸗ HBtats au Zollverein. 
Fait & ° le 
Signalement et signature du patente. 





sous la raisonsovciale le 
pour obtenir la patente necessaire dans 
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Le BReceveur. 
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Patenté 
valable pour. Pannée mil huit cent 
Le... (prefet du departement de... ) va l’acte de lögitimation produit 
par le Sieur N... ........ demeurant &................ lequel lui a été delivre par lautoritt competente 
a — (Etat da Zollverein) le dernier 


constatant que le dit Sieur N y est putente comme exercant la profession de 




















Delivre au dit Sieur N. ... Ja presente putente pour l’autoriser à se livrer en France et en 
Algerie, aux achats, ainsi qu’ä la vente sur &chantillons ou sur commande des marchandises de 
son commerce ou industrie, mentionnee ci-dessus, 

Le porteur de la pr&sente patente ne pourra toutefois colporter avec lui que des &chan- 
tillons et nullement des marchandises. Hl lui est &galement interdit de prendre des commissions 
autres que pour son propre compte ou, suivant le cas, pour la maison de commerce qu’il reprösente, 

Fait à le 18 
Signalement et signature du patent£. Le Prefet 
(L. S.) 














Aborud, Ad Nr. 8899. 
Formular A. 

Dem N., welcher als (Wollfabrifant) in N. (har) ift, wird hierdurch behufs feiner Gewerbe- 
Legitimation bei den einfhlägigen franzöſiſchen Behörden beicheinigt, daß er für fein vorgebachtes Gewerbe im 
biefigen Lande bie gejeglich beftehenben Steuern zu entrichten bat. 

Das Zeugniß ift giltig auf.................. Monat. 
Ort. Datum. Firma ber Behörbe. 
Perfonalbefchreibung und Unterſchrift bes Reifenden. 


Abdruck. Ad Nr. 8899. 
Formular B. 

Dem N., welder ald Hanblungs-Commis in Dienften bes zu N. etablirten Hanbels- 
baujes (ober ber Fabrif) bes Herrn N. fteht, wird hierdurch behufs feiner Gewerbe-Legitimation bei ben ein- 
ſchlägigen franzöfiihen Behörden beicheinigt, daß das ebengedachte Handelshaus (bie ebengebadhte Fabrik-Anftalt) 
für feinen (ihren) Gewerbebetrieb im hieſigen Lande bie geſetzlich beftehenden Steuern zu entrichten hat. Dieß 
Zeugniß iſt giltig auf .......... Monat. 

Perſonalbeſchreibung und Unterſchrift des Reiſenden. 
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Formular C. 


Dem Herrn N., Fabril-Inhaber zu N. (ober HanbelReifenden in Dienften des N. zu N.) wirb 


hierdurch auf ben Grund bes beigebrachten, von ber franzöfiichen Behörbe unterm _ ET 


gefertigten Gemwerbe-Legitimations-Zeugnifies, bie Befugniß ertheilt, in den (Königlich Preußiſchen) Landen fiir 
bas von ihm (feinem obengebachten Pringipal) betriebene Geihäft Waarenbeftellungen aufzufuchen und Waaren- 


Ankäufe zu machen. 


Derjelbe darf jeboch von ben Waaren, auf welde er Beftellung ſuchen will, nur Ptoben, aufge 
faufte Waaren aber darf er gar nicht mit fich herumführen, letztere muß er vielmehr frachtweife an ihren 


Beftimmungsort befördern laſſen. 


Nicht minder iſt ihm verboten, Kommiffionen für andere als feine eigene (feines vorgebachten 


Prinzipals) Rechnung anfzufuchen. 


Gegenwärtige Ermächtigung ift giltig auf bie Dauer von 


Drt. Datum. Firma ber Behörde. 
Verfonalbeichreibung und Unterfchrift des Neifenden. 


Ad Num. 21719. 


Die philelogifhe und mathematifche Lehramtsprifung pro 1865 
betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern, 
Laut höchſter Entichließung bes f. StaatSminifteriums 
bes Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten vom 


5. Juli 5. 38. Nr. 5336 wird im Vollzuge der Beſtim⸗ 


mungen ber 88. 87—94 ber revibirten Schulordnung 
vom 24. Februar 1854 im fünftigen Herbfte für bie 
jenigen, welde als Profefforen der Philologie und Ma- 
thematit an einem Gymnafium, ober als Stubienlehrer 
an einer vollftänbigen oder unvollftänbigen Lateinfchule 
angeftellt oder verwendet werben wollen, eine Prüfung 
in Münden abgehalten. 

Die philologiihe und mathematische Prüfung beginnt 

am 9. Ditober lauf. Jahre. 

Die Gefude um Yulaffung zu dieſer Prüfung, fo» 
wohl zu der philologifchen als zu der mathematischen, 
find baldmöglicft und zwar — bei Vermeibung ber 
Nichtberückſichtigung — jedenfalls no vor bem 
1. September b. Is. bei bem fgl. Staatöminifterium 
für Kirchen und Schulangelegenheiten einzureichen. Den 


— Monaten, alſo bis zum 


Geſuchen find legale Zeugniſſe über vierjähriges afabe- 
miſches Studium, über den Betrieb ber allgemeinen, fo- 
wie ber befonbern Fachwiſſenſchaften, alfo ber philologi- 
hen, beziehungsweife der mathematischen Disciplinen, 
bann über entſprechendes fittliches Verhalten beizulegen. 

Die Gefuchiteller beiber Kategorien haben ferner in 
ihren Geſuchen ben Geburtstag und Geburtsort, ihre 
Confeſſion, den Stand ihrer Eltern, die Anftalten, welche 
fie bejucht, dann das Jahr, in welchem fie das Gym- 
nafium abjolvirt haben, und bie dabei erhaltene Note 
anzugeben und hiebei zu bemerken, wann und mit wel» 
chem Erfolge fie etwa ſchon früher einer Präfung tm 
Lehrfache fih unterzogen haben. 

Enblih ift in jedem Gefuche ber Aufenthaltsort 
bes zur Prüfung ſich meldenden Candibaten mit folder 
Beftimmtheit zu bezeichnen, daß ihm bie Eröffnung 
über feine Zulaſſung fofort. zugeftellt werben kann. 

Bufolge der Minifterial-Entfchliefung vom 5. Ja- 


nuar 1861 Nr. 150 „bie Prüfung für das philo- 


logiſche Lehramt betr.” wird ben Candidaten bes philo⸗ 
logiihen Lehramts 
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Cicero de officiis erftes und zweites Buch, 
als dasjenige Stück beftimmt, auf welches fie ſich für 
bie mündliche Prüfung vorzubereiten und wobei fie alle 
Erforberniffe der Erklärung eines alten Schriftitellers 
zu beobachten haben. 

Zur mehr curforifchen Lektüre und Erklärung bei 
der münblichen philologiihen Prüfung werben außer 
dem zwei andere Schriftſteller dienen, beren Auswahl 
ber Prüfungscommiffion vorbehalten bleibt. 

Landshut, den 13. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


(&) Arnold, 


Ad Num. 21685. 
An ſämmtl. Difiriftsverwaltungsbehörben, 
Stabtihul-, Diftrifts- und Lokal⸗Schul— 


infpeltionen in Riederbayern. 
Den Unterricht in ben beutfchen Schulen, bier diejenigen Soldaten, 
welche einen mangelbaften Schulunterricht genoſſen haben betr. 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs von Bayern 

Bei den im heurigen Jahre mit den Nefruten 
vorgenommenen Prüfungen haben ji von ben 2017 Con- 
feribirten aus Niederbayern 263 Mann, fomit 130), 
hinſichtlich ihrer Schulfeuntniffe als mangelhaft gebildet 
erwiejen, während auch heuer wieder biejes Prozenten- 
maß in allen übrigen Negierungsbezirfen geringer war 
und namentlid) in Oberfranken nur 5,3°/,, in Mittel» 
franten 3,8%,, in Schwaben und Neuburg nur 
3,7°/, betrug. 

Wenn das Prozentenmaaß, welches in Niederbayern 
im- vorigen Jahre 15°/, bezifferte, fich Heuer auch 
etwas gebeffert hat, jo macht es ber Umftand, daß 
Niederbayern doch immerhin noch weit hinter ben 
übrigen Negierungsbezirken zurüditeht, ber unterfertigten 
Stelle zur Pflicht, alle ihr untergebenen Schulbehörben 
auf dieſes Mifverhältnig aufmerffam zu machen und 
du deſſen fucceffiver Bejeitigung durch jede mögliche 
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Förderung bes Unterrichtes in den Elementarfchulen 
bringenbft aufzuforbern. 

Die im vorigen Jahre gepflogenen näheren Re 
cherchen Haben allerdings ergeben, daß von Seite 
einiger Confcribirter eine Unkenntniß im Leſen, Schreiben 
und Rechnen ſimulirt wurde, es hat fih aber aud 
gezeigt, daß bie mangelhaft gebildeten Conſcribirten 
faſt ausſchließlich jenen Schulen angehörten, 

a. deren Bezirk zu groß iſt und in welchen durch 
zu weite Entfernung einzelner Ortſchaften vom 
Schulſitze oder Terrain-Verhältniſſe der Schul⸗ 
beſuch erſchwert iſt, 

b. oder welche nicht mit der gehörigen Anzahl von 
Lehrern oder mit altersſchwachen, funktionsbe— 
ſchränkten Lehrern oder bloßen Gehilfen be— 
ſetzt waren. 

Nachläßiger Schulbeſuch, Verwendung zum Hüten 
und zu häuslichen Beſchäftigungen während der Schul- 
zeit wurbe ſowohl von ben Conferibirten als von den 
Lokalſchulbehörden fait durchgängig als Urſache bes 
ſchlechten Erfolges des Schulunterrichtes bei ben bes 
treffenden Confcribirten angegeben. 

Hiemit find die Richtpunfte zur Anftrebung einer 
Beffergeftaltung der aufgeichienenen Mifverhältnifje 
gegeben. 

Vor Alem erſcheint bie firenge Einfchreitung gegen 
ſchuldhafte Schulverfäumniffe geboten, wehhalb wieber- 
holt die gemwifjenhaftefte Befolgung ber hierüber be- 
ftehenden Beſtimmungen, vide Negierungs:Ausichreibung 
vom 21. Februar 1865 (Nreisamtsblatt St. 17 
S. 310 u. b. ff.) eingefchärft wird. 

Die Diftriftsverwaltungsbehörden und die Di- 
ſtriltsſchulinſpektionen haben bei jeder Gelegenheit ſich 
von ber Handhabung bes Schulverſäumnißweſens zu 
überzeugen, bei Wahrnahme mangelhaften Bollzuges 
fih die monatlichen Verhandlungen vorlegen zu laſſen, 
und wenn ihre Anordnungen nicht befolgt werden, 
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Anzeige anher zu erftatten, bamit außerorbentlihe Bi- 
fitationen und Abordnung kontrolirender Commiſſäre 
zu den Schulſitzungen auf Koſten ber ſäumigen Lofal- 
behörben verfügt werben Lönnen. 

In gleicher Weife muß den Diftriktsbehörben bie 
firengfte Handhabung der Beftimmungen über die Schul- 
pfliht aufgetragen werben, bamit nicht Kinber aus ber 
Schule entlaffen werben, welche bas gefepliche Alter 
nicht erreicht haben ober bie erforberlichen Senntniffe 
nicht befigen. Mit den Protofollen über bie orbent- 
lihen Schulviſitationen it deßhalb fünftighin für jebe 
Schule das BVerzeihniß über die Werf- und Feiertags- 
ſchüler, welche aus ber Schule entlaffen wurben, mit 
Angabe deren Alters und Dualififation anher vorzulegen. 

Beſonders Haben fich die Schulbehörben auch bie 
möglichfte Hebung ber Feiertagsihulen angelegen fein 
zu laſſen. 

Es ift zu wachen, daß die Sonn» und Feiertags— 
ſchulen regelmäßig abgehalten werden und außer ben 
vorgefchriebenen 4wochentlichen Ferien nur am Dfter-, 
Pfingft-, Weinahts-, Frohnleichnahms- und dem ört- 
lien Kirchweihfeſte ausgelegt bleiben, daß die Feier: 
tagsihuljugend im Wege der Shulbisciplin zum Fleiße 
angehalten, aber auch ber Unterricht auf eine für das 
gereiftere Alter berechnete, anregende Weiſe ertheilt 
wird, wozu namentlih die Anwendung eines gemein- 
nützigen Lefebuches bienlich jein wird. 

Es muß darauf beftanden werben, daß eines von 
ben im Verzeichniſſe ber gebilligten Schulbüder auf» 
geführten gemeinnügigen Lejebüchern bei jeber Schule 
unb zwar nicht bloß für bie oberen Abtheilungen ber 
Werktagsihule, fondern auch für bie Feiertagsſchule 
eingeführt wird, und hat dieß bei jenen Schulen, welche 
hierin noch im NRüdftande find, bis längftens 1. Ol— 
tober h. Is. zu geichehen. 

Die größte Zahl der funktionsunfähigen Lehrer 
iſt zwar durch Penfionirung bereitö bejeitiget, auch bie 
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Purififation der Schuliprengel mit Rüdfiht auf bie 
DOrts-Entfernungsverhältniffe und bie Errichtung neuer 
Schulen ober (wo bieß nicht möglich) bie ausnahms- 
weile Vermehrung bes Lehrperfonals an ben beftehenben 
Schulen, bei welchen eine Ueberzahl an Schülern vor 
handen ift, theils bereit3 im Laufe bes legten Jahres 
geliehen, theils bereits eingeleitet, allein in allem 
biefen Beziehungen wird noch mehrfach Beranlaffung 
zur Befjergeftaltung ber Berhältniffe gegeben fein, wor⸗ 
über geeigneten Anträgen ſowohl Seitens ber Lolal- 
als Diftriktsbehörden entgegengelehen wird. 

Insbeſonders muß es auch allen Behörden zur 
Pflicht gemaht werben, bie Aenderung ber Schul- 
[prengelverhältnifje zu veranlaffen, wenn nah ber ber- 
maligen Eintheilung noch Drtihaften vorhanden find, 
welche über eine geometriihe Stunde vom Sculfige 
entfernt find und ihrer Lage nah ſich beffer zur Zur 
theilung zu einem benachbarten Schulfprengel ober zur 
Bildung .eined eigenen Schuliprengels eignen. 

Die umterfertigte Stelle Hat auch Heuer wieber 
aus ber mitgetheilten Hauptlifte aller mangelhaft ge» 
bildeten Conſcribirten Auszüge für jeden Verwaltungs 
biftrift berftellen laffen. 


Die Diftriftss VBerwaltungsbehörden, welde biefe 
Auszüge demnächſt unter Eouvert zugeſendet erhalten, 
haben selbe den Lofalichulinipeftionen zur Wiſſenſchaft 
und Beifügung der etwaigen Erinnerungen, gegebenen 
Falls insbeſonders zum näheren Nachweife unterlaufener 
Simulation mitzutheilen und felbe nad Ergänzung bes 
Eintrages in der Rubrik 3 und 4 (Schule und Di- 
ftrittsinipeftion) binnen 2 Monaten wieber anher vor- 
zulegen, worauf bei wirklich erwieſener Simulation 
die geeignete Einichreitung bei den betreffenden Militär« 
behörden veranlaßt werben wird. 


Landshut, den 27. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Aınolb. 
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Ad Num. 13949. 
An die k. Forftämter Nieberbayern?. 


Die Eentral-Forflehranftalt Aſchaffenburg und das Forſtunlerrichts⸗ 
weſen überhaupt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
baf im Negierungsbezirfe von Niederbayern, gleichwie 
bei ben Nevieren Dufhelberg und. Schottenhof, 
nunmehr auch bei ben Nevieren Simbad, Forftamts 
Paßau, Shönau, Forſtamts Schönberg und Regen- 
hütte, Forftamts Zwieſel, ben Beftimmungen sub 3 
ber höchften Finanz Miniſterialentſchlleßung vom 20. Juli 
1858 Nr. 9680 gemäß, bie forftliche Vorlehre er- 
ftanden werben barf. 
Landshut, den 28. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Honig, Sekrelär. 





Ad Num. 22591. 
An fämmtlide Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Mitteilung über dad Ergebniß ſtrafrechllicher Unterfuchungen 
betreffen. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit höchſter Entſchließung des k. Staats- 
Miniſteriums des Innern vom 25. präſ. 27. d. Mis. 
wird die nachſtehende höchſte Juftiz,Minifterialentichlies 
fung vom 2. ejusdem zur Kenntnißnahme anmit ver- 
öffentlicht. 

Landshut, den 30. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Arnolb: 
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Abdrud. Nr. 38. 
An bie Staatsanwälte an ben Bezirk 
gerihten und an bie Vertreter ber Staats— 
anwaltihaft an den Stabt- und Landgerichten 
bießfeits des Rheins. 
Staatd-Minifterium der Juſtiz. 

Gemäß 8. 54 ber Dienftesvorfäriften für bie Staats- 
anmälte und Juſtiz⸗Miniſterialentſchließung vom 28. Ja- 
nuar 1864 — AJuftiz-Minifterialblatt Seite 22 — 
haben bie Staatsanwälte von jeder bei ben Bezirls- 
gerihten und Schwurgerichten erfolgten Aburtheilung 
eines Inländers, ſowie von jeber in ber Richtung gegen 
eine beftimmte Perfon wegen Verbrechens oder Vergehens 
geführten, wegen Mangels zureichender Verdachtsgründe 
aber eingeſtellten Unterſuchung dem Vertreter ber Staats⸗ 
anmaltichaft an bem k. Stabt- ober Landgerichte, in 
deffen Bezirk fih die Heimath des Abgeurtheilten 
ober in Unterfuhung Vefangenen befindet, zur Vervoll- 
fländigung der Straflifte ber betreffenden Perſon Mits 
theilung zu machen. 

Da berartige Perſonen aber nicht felten an einem 
andern Orte als dem ihrer Heimath fich aufhalten und 
ſelbſt den Aufenthaltsort im Laufe ber Unterſuchung 
häufig wechieln, fo ift künftig auch der letzte altem 
mäßig befannte Aufenthaltsort biejer Perſonen 
von den Staatsanwälten in den Mittheilungen an die 
Staatsanwaltſchaftsvertreter anzuführen und von den 
letzteren in ber Straflifte zu bemerfen. 

München, den 2. Juli 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
(ge3.) v. Bomhard. 


Betreff w. v. (ge) Dr. Heinzelmann. 











Abdruck. Ad Num 22437. 
Die Erledigung des Schulbienfted zu Wallersdorf, k. Bezirfdamts 
ö Landbau betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Durch die Beförderung bes Schullehrers Michael 


Breit zu Wallersdorf. ift ber Schuldienſt u Wal⸗ 
63° 
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lersborf, kgl. Bezirksamts Landau, in Erledigung 
gelommen. 

Derjelbe gewährt eine reine faſſionsmäßige Ein- 
nahme von 372 fl, in welcher jedoch das Feiertag 
Schulgeld noch nicht begriffen iſt. — 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbeſondere aber mit einem 
vollſtändigen Dualififationsliften-Auszuge belegten Ge 
ſuche innerhalb ber Frift von drei Wochen bei dem 
k. Bezirksamte Landau a. Iſar oder ber k. Diftrifts- 
Schulinſpektion Landau III. in Wallersdorf einzureichen, 
welche Diſtriktsbehörden hiemit beauftragt werben, 
bie eingelommenen Bewerbungsgeſuche nah Umfluß ber 
bezeichneten Frift mittels eines gemeinfam berathenen 
Gutachtensberichtes an bie unterfertigte Stelle einzujenben. 

Landshut, am 29. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnolb. 








Ad Num. 22598. 
Die Gejhäjtsorganifation dev Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft 
Providentia betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Mit Hinweis auf die Negierungs-Ausichreibung vom 
12. ds. DS. (Kreisamtsblatt S. 991) wird befannt 
gegeben, daß dem Hauptagenten der Frankfurter Ber- 
fiherungsgefellihaft Ferdinand Shimon in Münden 
- für die Ausführung der bemfelben obliegenden Funktionen 
die Subftituirung des Inſpektions-Beamten der genannten 
Geſellſchaft, Gottlieb Krauß, unter Aufrechterhaltung 
feiner perfönlihen Haftung als Hauptagent, durch höchſte 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten geftattet worden ift. 
Landshut, den 30. Zuli 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnolb, 
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Ad Num. 22402. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
und Bezirksärzte von Niederbayern. 


Geſuch des Kaufmanns Rehm zu Ansbach um die Bewilligung 
zum Verkaufe des Mayer'ſchen Bruſt-Syrups betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 

Wie aus der Tagespreſſe hervorgeht, wird in 
neuerer Zeit der Mayer' ſche Bruſtſyrup, welcher 
nach einem Gutachten des Obermedizinalausſchuſſes als 
Geheimmittel zu betrachten iſt, vielfach in markt 
ſchreiender Weiſe öffentlich angefünbigt und hie und da 
verfauft, obwohl zu deſſen Verkauf die nad Art. 115 
Abi. 4 Ziff. 2 des Polizei-Strafgefegbucdhes vom 10. No» 
vember 1861 und allerhöchften Berorbnung vom 17. 
Mai 1863, den Verkauf von cosmetifhen und von 
Geheimmitteln betr. (Neggebl. S. 741— 744) er 
forberlihe Verkaufs» Bewilligung bis jetzt noch nicht 
ertheilt worben ift. ö 

Um einerfeits das Publitum vor Benachtheiligung 
zu ſchützen, anberfeit3 zu vermeiden, daß fich bie Ber 
fäufer im Hinblide auf Art. 115 Abſ. 1 Ziff. 2 
und Art. 116 bes Polizei-Strafgejegbuches im Zus 
fammenhalte mit ber allerhöchſten Verorbnung vom 
17. Mai 1863 Beftrafungen zuziehen, und um zus 
gleih den Vollzug letzterwähnter allerhöchſter Verord⸗ 
nung zu ſichern, werben bie ſämmtlichen Diftrifts- 
Polizeibehörden in Gemäßheit höchſter gemeinfchaftlicher 
Entichließungen der fol. Stantsminifterien bes Innern, 
dann des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
20. praes, 23. b8, Mts. beauftragt, durch ſachgemäße 
Ausihreibung in den Vezirksamtsblättern auf das bes 
fiehende Berlaufs-Verbot hinſichtlich des Mayer'ſchen 
Bruft-Syrups hinzuweiſen und zugleich bie geltenden 
Strafbeftimmungen in Bezug auf unbefugte Ankündigung 
und unbefugten Berfauf von cosmetifchen oder von 
Geheimmitteln in Erinnerung zu bringen. 

Bugleih werben bie benannten Behörden gemein. 
fam mit ben kgl. Bezirksärzten angewieſen, bie Be 


— 
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achtung ber beftehenben einfchlägigen Borfchriften ſtreng⸗ 
ſtens zu überwachen und in Fällen wahrzunehmenber 
Uebertretungen bie entipredhenbe ftrafpoligeilide Ein- 
ſchreitung geeignet anzuregen. 
Landshut, den 28. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Arnold. ' 





Ad Num. 21673. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeihörden 


von Niederbayern. 


Die heimliche Entfernung des ledigen Weberpefellen Johann Schwidt 
aus Witzelshofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Der unten fignalifirte Tebige Webergefelle Johann 
Schmidt von Witzelshofen, k. B.-A. Berned, 
entfernte fih am 2. April ds. Is. von’ feinem Ge 
werbömeifter ohne eine ausgeiprochene Beranlafjung 
und fonnte fein Aufenthalt bisher nicht ermittelt wer- 
ben, bie obengenannten Behörben werben bievon mit 
ber Weifung in Kenntniß geſetzt, über ben Aufenthalt 
bes Johann Schmidt bie erforderlichen Nachforſchungen 
anzuftellen und ein allenfalliiges Ergebniß bem E. 
Bezirlsamte Berned ſofort mitzutheilen. 

Landshut, den 28. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Arnold, 


Signalement 
bes Johann Shmidt von Wipelshofen. 
Alter 18 Jahre, Größe mittlere, Statur ſchlank, 
Haare bunkelblond, Augen blaugrau, Nafe und Mund 
proportionirt, Bart ohne, Kinn oval, Gefichtsfarbe blaf, 
Geſicht oval. Beſondere Kennzeihen: Sommerſproſſen. 
Kleidung: Derſelbe trug eine dunkelbraune 
Schirmmutze von Buckslin, eine ſchwarz- und weiß- 
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wollene Halsbinbe, eine ſchwarzwollene Weſte, Teinenes 
Hemd, dunkelgrünes Tuchgoller und Beinkleid von 
bemjelben Stoffe, als Unterhoſe ein altes wollenes 
Beinkleid und rindsleberne Halbftiefel. 


Ad Num. 21962. 


An fämmtlide Difiriltspoligeibehörben von 


Nieberbayern. 
Eine im Mainfluffe zu Bayreuth aufgefundene ——— mãnn⸗ 
Leiche betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Am 29. Mat d8. 38. wurbe im Mainfluffe in 
ber Nähe der Herzogsmühle zu Bayreuth eine unbe 
fannte männliche Leiche aufgefunden, melde bereits 
fo ſtark in Fäulniß übergegangen war, daß ein ges 
naues Signalement nicht hergeftellt werben konnte. 

Die Leiche war ſchlank, gegen 6 Fuß lang und 
mit folgenden, anſcheinend guten Kleidern verfehen: 
einem ſchwarzen Tuchrode, einer graugegitterten Buckskin⸗ 
hoſe und waſchledernen Unterhofe, einer ſchwarzen Tudh« 
weite mil Hornfnöpfen, einem leinenen Hemde und 
ledernen Halbitiefeln. 

Eine Legitimation oder fonftige Gegenſtände, 
welche über bie Identität dieſer Perfon hätten Aufs 
ſchluß geben können, wurden bei berjelben nicht gefunden. 

Da fih durch die bisher angeftellten Recherchen 
feine Anhaltspunkte über Namen, Stand oder fonftige 
perfönlihe Verhältniſſe des Aufgefundenen ergeben 
haben, fo werden die obengenannten Behörden zur 
Anftelung weiterer Nachforihungen mit dem Anbange 
beauftragt, deren etwaiges Ergebniß dem Stabtmagiftrate 
Bayreuth mitzutheilen. 

Landshut, den 28. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnold. 
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Ad Num. 22114. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Lanbesverweifung des Heinrih Wieg von Breitenwirbis betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch Urtheil bes Fol. Landgerichts Lubwigsftabt 
vom 17. vor. Mts. wurbe ber ledige Heinrich Wieg 
aus Breitenwirbis im Königreihe Preußen wegen 
Bettelns, Fällhung und Sträunens zu einer 15 tägigen 
Arrefiftrafe verurteilt und nad erftandener Strafe bes 
Landes verwiefen. 

Den kgl. Diftrikts:Polizeibehörden von Niederbayern 
wird foldes unter Mittheilung ber Perfonalbefhreibung 
bes ꝛc. Wieg zur Kenntniß und Darnachachtung hie- 
durch eröffnet. 

Landshut, den 28. Juli 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Arnofb. 
Signalement. 
Alter 27 Jahre, Größe 5’ 4", Haare braun, 
Augen bräunlih, Nafe und Mund mittel, Bart ohne, 
Gefiht rund, Statur Hein, Kennzeichen ohne. 
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H. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 





Vom k. Staatöminifterium ber Juftig wurde am 
25. Zuli db. 38. der Rechtspraktilant Dito Mayr, 
3. 8. Rechtsconcipient in Augsburg, feinem Anfuchen 
gemäß vom Antritte ber durch Entihließung vom 
18. dß. Mts. ihm übertragenen Funktion eines Ber- 
treter8 der Staatsanwaltihaft am fol. Landgerichte 
Simbach enthoben und vom 1. Auguft d. J. an ber 
Appellationsgericht3:Acceffit Paul Stödel zu Amberg 
als Vertreter ber Staatsanwaltihaft am kgl. Land» 
gerihte Simbach aufgeftellt. 

Durch Regierungs-Entihließung vom 30. Juli 1865 
wurde ber Schul, Meßner⸗ und Drganiftenbienft zu 
Frauenau, k. B⸗B. Regen und Difte.-nfp. Regen IT, 
bem Schullehrer Michael Breit zu Wallersborf, k. B.⸗ 
N. Landau, vom 16. Auguft 5. Is. anverliehen, und mit 
dem nämlichen Tage die Schulgehilfen Joſ. Zdrahal 
von Miltach, k. B.A. und Diftr.-Infp. Köbting, nad 
Felbfirhen, k. B⸗A. Straubing und Diftr.-Inip. 
Straubing J., und Johann Georg Reimer zu Rinchnach, 
k. B⸗A. Regen, nad Miltach abmittirt. 
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Den Beginn ber IV, im Jahre 1865 abzubaltenden Schwurgerichtsfigung im reife Niederbayern. — Die Prüfung der Schulfehrlinge 


behufs der Aufnahme in das k. Schullehrerfeminar zu Straubing pro 1865/66. — Das Stubium ber Medizin, bier Geſuche 
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lichen Leichnams am linken Innufer bei Kirchdorf. — Unterfuchung gegen Joſeph Altichäfiel, lediger Taglähner von Bühl, wegen 
Betruged. — Die Erledigung ber Pfarrei Burk, Delanats Waffertrübingen. — Die Erledigung ber Pfarrei Uehlfeld, Defanats 
Burghaslach. — Die Erlebigung der Pfarrei Hagenbüchach, Delanats Markt Erlbach. — Dieniteds und fonftige Nachrichten. — 


Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 


— — — — — — — — DR — — — — — 


1. Bekanntmachungen der Ffönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 123. 


Den Beginn ber IV. im Jahre 1865 abzubaltenden Schwurgerichts: 
Sitzung im Kreife Nieberbanern betrefiend. 


Dos Präfidium 
bes 


fönigl. Appellationdgerichtd von Nieverbayern - 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß burch höchfte Ent- 
Ihließung bes k. Staatsminifteriums ber Juſtiz vom 
30. Juli präf. 1. Auguft d. 38. bie Eröffnung ber IV. 
für ben Kreis Nieberbayern im Jahre 1865 zu Strau- 
bing abzuhaltenden Schwurgerichtsſitzung auf 

Montag ben 2. Ditober biefes Jahres 
feftgefegt, zum Präfidenten des Schwurgerichtähofes ber 


Rath des kgl. Appellationsgerichts von Nieberbayern, 
Dito Freiherr von Herman, und zu befien Stell- 
vertreter ber Rath bes k. Bezirkögerichts Straubing, 
Joſeph Erras, ernannt mwurbe. 

Paßau, ben 2. Auguft 1865. 
Fehr. v. Mulzer, k. Appellationsgerichts-Präfident. 





Ad Num. 22984. 
Die Prüfung der Schuffehrlinge behufs der Aufnahme in das f. 
ulfebrerfeminar zu Straubing pro 1865/66 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Gemäßheit bes 8. 16 ber allerhöchften Ber- 
orbnung vom 15. Mai 1857 über bie Bildung ber 
Schullehrer wirb bie Prüfung ber Schullehrlinge zum 
Behufe ihrer Aufnahme in bas k. Schullehrer-Seminar 


zu Straubing pro 1865/66 am 
64 
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Mittmod ben 4. Dftober Ifb. Jahres 
und an den darauffolgenden Tagen am k. Schullehrer- 
Seminar zu Straubing abgehalten werben. 

Demgemäß ergeht an alle jene Schullehrlinge, welche 
bie vorjchriftsmäßige Vorbereitungs-Unterrichtägeit von 
3 Jahren bei einem orbereitungs- Hauptlehrer ober 
bei einem von ber fol. Kreisregierung gebilligten 
Separat»Vorbereitungslehrer zugebracht, und bie Ab- 
miffion zur Erftehung der Aufnahmsprüfung erlangt 
haben, hiemit die Aufforderung, am bezeichneten Tage 
Vormittags 8 Uhr im Gebäude des fol. Schullehrer- 
Seminars zu Straubing fih einzufinden. 

Bei der am bezeichneten Termine bortjelbft ftatt- 
findenden Smfeription hat jeder ſich meldende Schul» 
Iehrling über die im $. 15 ber oben allegirten höchſten 
Verorbnung enthaltenen Vorbedingungen ſich zu legi- 
timiren, und insbefondere ein Zeugniß ber einihlägigen 
Lofal- und BDiftrikts- Schulinipettion über bisherigen 
Fleiß und fittliches Betragen zu übergeben. 

Schullehrlinge, welche fi über völlige Burüd- 
legung einer Zjährigen Vorbereitungszeit nicht aus— 
zuweifen vermögen, werben nur dann zur Erftehung 
ber Aufnapmsprüfung zugelaffen, wenn fie burch bes 
ſondere Entſchliehung ber -unterfertigten Stelle bie 
Admiſſion erlangt, und worüber fie entſprechenden Nach⸗ 
weis beizubringen haben. 

Da nad $. 18 Abi. 1 der allerhöchſten Verord⸗ 
nung diejenigen Schullehrlinge, welche die Aufnahms⸗ 
Prüfung mit Erfolg beftehen, und für deren Aufnahme 
nah Mafgabe des Prüfungs » Ergebnifjes der nöthige 
Naum im k. Schullehrer-Seminar vorhanden ift, jogleich 
in legteres einzutreten haben, jo haben jämmtliche bei 
fragliher Prüfung ericheinende Schullehrlinge ſich mit 
ben in Ziffer 8 ber Beilage VI bezeichneten Effekten 
und Kleidungsftüden zu verjehen. 

Saãmmtliche Schul: und Berwaltungsbehörben werben 
beauftragt, bie in ihrem Bezirke befindlichen Schul- 
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lehrlinge auf gegenwärtige Ausſchreibung aufmerkſam 
zu machen, und diejenigen, welche die vorgeſchriebenen 
Bedingungen erfüllt haben, und die erforderlichen Nach— 
weiſe zu liefern im Stande find, anzuweiſen, ſich am 
bezeichneten Prüfungstermine, recpizeitig in Straubing 
zu melden. — 

Zanbshut, den 1. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In ahs. rnes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direttor. 
Zunner, Sekretär. 


\d Num. 23672. 
Das Studium der Medizin, bier die Geſuche um Diepens von bem 
Beſuche der Univerfität während bes praftifhen Jahres betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Im Nachftehenden wird bie höchſte Entſchließung 
ber k. Staatsminifterien des Innern beider Abtheilungen 
vom 19. November 1860 Nr. 1729 obenbezeichneten 
Betrefis mit dem Beifügen zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, daß allenfalljige Geſuche der Gandidaten ber 
Medizin um Dispenlation von dem Beſuche der Unis 
verfität während des praftiichen Jahres bei dem kgl. 
Staatöminifterium des Innern für Kirchen- und Schul⸗ 
angelegenheiten einzureichen find. 
Landshut, den 1. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
In. abs, Praäes. 


Du Prel, £. Regierungg-Direftor. 
Zunner, Selretär, 








Aborud Ad Num. 1729, 
Königreich, Bayern 
Staatöminifterium ded Innern beider Horheilungen. 
Die allerhöchfte Verordnung vom 22. Juni 1858, 
„das Stubium der Medizin betr,“ beftimmt in Tit. IV 
$. 40, daß das der medizinischen Fakultätsprüfung 
folgende Jahr zur ferneren theoretiſchen ſowie zur 
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praktiſchen Ausbildung auf einer Univerfität und an 
den kliniſchen Univerfitätsanftalten benügt werben fol. 

Ausnahmsweife ift es jebod, mit Genehmigung 
des betreffenden k. Staatsminifteriums, den Canbibaten 
geftattet, biefes Jahr ganz ober theilweile auch als 
Alfiftenten an größern Kranken⸗ ober Irrenanſtalten, 
fobann als Praktifanten bei Gerichts- oder inländiſchen 
praltiſchen Aerzten zugubringen. 

Wird dieſe Genehmigung nicht rechtzeitig, d. h. beim 
Beginne bes praktiſchen Jahres und beziehungsweiſe 
vor dem Eintritte in eine deßfallſige Praxis nad» 
geſucht und gewährt, jo kann ben betreffenden Eanbi- 
baten nur bie während bes praftiihen Jahres auf 
einer Univerfität zugebrachte Zeit, nicht aber auch bie 
von benfelben ohne vorgängige Bewilligung in einer 
Anftalt der vorgebadhten Art oder bei einem Gerichts- 
ober praftifchen Arzte genommene Praris bei Würdigung 
ihrer fpäteren Geſuche um gulaſſung zur Staats⸗ 
prüfung in Rechnung gebracht werden. 

Eine nachträgliche Genehmigung kann inskünftige 
um ſo weniger Platz greifen, als hiedurch die Abſicht 
des 8. 40 der allegirten allerhöchſten Verordnung ver- 
eitelt werden würde. 

München, ben 19. November 1860. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhochſten Befehl. 

(Gez) v. Zwehl. (gez.) v. Neumayr. 

An bie f. Regierung, 8. d. J. Durd den Minifter 
von Nieberbayern. ber General-Sefretär, 
Betreff w. v. Minifteriafrath 
v. Epplen. 
Ad Num. 14012 
An die k. Forftämter und Rentämter 


in Nieberbayern. 
Die Umwandlung ber Geld in Arrefifirafen bei Forfiftraffachen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend mwirb eine vom & Staatöminifterium 
ber Finanzen unterm; 23. v. Mts. ‚an bie k. Regierung 
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ber Oberpfalz und von Regensburg erlaffene und ber 
unterfertigten Stelle mitgetheilte höchſte Entichließung 
zur Wiſſenſchaft eröffnet: 
Landshut, den 2. Auguft 1865. 
Königlihe Regierung von Miederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
v. Leopolder, E. Regierungs-Direltor. 
Honig, Sekretär. 
Abrrud. Ad Num. 8806. 
Staatd-Minifterium ber Finanzen. 

" Der k. Regierung, 8. d. F, wirb auf ihren Be 
riht vom 12. v. Mts. im. untenftehenben Betreffe unter 
Rückſchluß des mit biefem Berichte vorgelegten Aften- 
beft3 im Einverftänbnifje mit dem k. Staatsminifterium 
ber Juftiz zur Entſchließung biemit erwiebert, daß im 
Hinblide auf die Betimmungen der Art. 1 und 7 
Abi. 2, dann Art. 81 Abf. 8 bes Einführungsgefehes, 
ferner ber Art. 27 Abſ. 5 bes Strafgefeh- und Art. 9 
des Polizeiftvafgefegbuch® die nachträgliche Erlegung ber 
Gelbftrafe auch nach. einmal ftattgefunbener Ummwanb- 
lung ber Gelbftrafe in eine Arreſtſtrafe allerdings ge⸗ 
feplich zuläffig ſei, indem in ben allegirten bier maß- 
gebenden Beftimmungen ausgeiprodhen ift, daß bem Ver⸗ 
urtheilten im Falle der Ummanblung einer Gelb- in 
eine -Arrefiftrafe jederzeit bie Befugniß verbleibt, 
fi durch Erlegung des Strafbetrages, fo weit berfelbe 


durch bie erftandene Arrefiftrafe noch nicht getilgt iſt, 


von ber Lehteren frei zu machen. 
Münden, den 23. Yuli 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Könige Allerhöchſten Befehl. 
(GGez) v. Pfeufer. 


An die k. Megierung, K. d. F. Durch ben Miniſter 
der Oberpfalz und von Regensburg. ber General-Sefretär: 
Betreff w. v. (g4.) Dr. Biſchof. 


64* 
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Ad Num. 22687. 

An die Diftriltspverwaltungsbehörben von 
Niederbayern. 

Die Berloofung der älteren öfterneihifchen Staatsihulb betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut höchſter Entichließung des kgl. Gtaats- 
minifteriums des Junern vom 25. vorigen Monats 
Nr. 12639 find bei der am 1. Juli Ifb. Is. zu 
Wien flattgefundenen 421. und 422. Verloofung ber 
älteren öfterreichiihen Staatsſchuld die Serien 275 
und 276 gezogen worben. 

Serie 275 enthält Obligationen ber ungarifchen 
Hoflammer im urfprünglien Zinsfuße von 5% 
und zwar Nr. 5484 mit '/,, ber Kapitalsfunnne, 
Nr. 9501 bis 11193 incl. mit ber ganzen Kapitals- 
fumme im Betrage von 990448 fl. 

Serie 276 enthält gleichfalls Dbligationen der 
ungariichen Hoflammer im urfprüngliden Zinsfuße 
von 5°/,, von Nr. 11194 bis Nr. 123534, baum 
von Nr. 1 bis 619 incl. von bem Anlehen in Con— 
ventionsmünge und Silbergeräthen vom Jahre 1809 
und 1810, lit. a, im Kapitalsbetrage von 989462 fl. 

Diefe Obligationen werben nach. ben Beitimmungen 
bes Patents vom 31. März 1818 auf ben urfprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht und in 50/ige, auf öſterreichiſche 
Währung lautende Staatöichuldvericreibungen um⸗ 
gewechſelt. 

Hievon wird zur Wahrung der Intereſſen der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent- 
lihe Kenntniß gegeben unb ben eingangsbezeichueten 
Behörden der Auftrag erteilt, gegenwärtge Bekannt 
machung auch in ihre Diftrilisamtsblätter aufzunehmen. 

Lanböhut, den 1. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direttor. 
Zunner, Selretär. 
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Ad Num. 22880. 
Befanutmadung. 
Die BWieberbefepung der erledigten Zeichnungslehrersſtelle am ber 
f, Areis: Gewerbsſchule zu Mugsburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

An der k. Kreisgewerbsihule zu Augsburg ſoll 
bie erlebigte zweite Zeichnungslehrerftelle mit bem pri 
mitiven Normalgehalte von 700 fl. und ben normal- 
mäßigen Dienftesalterszulagen bis zum Beginne bes 
nächften Schuljahres wieder bejegt werben. 

‚Bewerber um dieſe Lehrſtelle haben ihre Geſuche, 
belegt mit den legalen Nachweiſen über ihre Befähigung, 
insbefondere auch im Linearzeichnen, bisherige Ber- 
wendung und tabellofes Verhalten im fittlicher uud 
ſtaatsbürgerlicher Beziehung bis zum 20. Auguſt l. 38. 
bei dem Stabtmagiftrate Augsburg, welchem das Prä- 
fentationsrecht zufteht, einzureichen. 

Landshut, den 2. Auguft 1865, 

Königliche Megierung von — 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, £. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 22817. 
Wicberbejepung ber erledigten Schulitelle Windberg betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Nachgange zur RegierungsAusihreibung vom 
19. v. Mts. im Kreisamtsblatte St. 16 Ziff. 9 S. 999 
wird allenfallfigen Bewerbern um die Schulftelle Wind- 
berg nod) weiters eröffnet, daß bei Arronbirung der 
Piarreien Hunderborf, Neulirchen, Peraftorf und Engl- 
mar im Jahre 1830 flipulirt wurbe, daß bei ber näd- 
fien, nunmehr eingetretenen Bacatur des Schul - und 
Meßnerbienftes in Winbberg bie f. g. Läutgarben im 
beiläufigen Anſchlage von 20 fl. von biefem Dienfte 
abgetrennt unb ben Meßnerdienſten ber betr. Pfarreien 
jugewielen werben. 

Da zuoleih auch an Meffechjern ‚ber ungefähre 
Betrag von jährlih 12 fl. — ferner unter Hinblid auf 
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die 5. Minifterial-Entföliegung vom 10. Novbr. 1858 
— KrA.Bl. S. 1361. 1362 — ein Dienftgrünbe- 
Anſchlag von 29 fl. in Wegfall zu kommen hat, fo 
‚entziffert fi nur mehr, bie bereits als unfländig an- 
geregten 220 fl. eingerechnet, ein reiner fajjionsmäßiger 
Ertrag von 652 fl. 

Bei jenen Bewerbern, welche biejer Entgänge ums 
geachtet ihre bereits eingereichten Gejuche um Verleihung 
gegenftänbigen Schulbienftes nicht zurüdziehen, wirb an- 
genommen werben, daß fie denſelben auch mit ben ge- 
fürgten Bezügen anzutreten geneigt find. 

Landshut, ben 2. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs. Praas. 
Du Prel, £. Regierungs-Direltor. 


Zunner, Selrelär. 





Ad Num. 22185, 
Die Befekung ber I. Schulſielle in Zwieſel betvefjend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nachdem die Erledigung bes I. Schul-, dann Mefner- _ 


und Drganiftenbienftes in Zwiefel mit einem faffions- 
mäßigen Ertrage von jährlih 574 fl. in Ausficht fteht, 
fo wird berjelbe hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben. 

Die Geſuche find mit ben vorgeichriebenen Belegen 

binnen 14 Tagen 
bei ber k. Diſtrilts⸗Schulinſpeltion Regen II in Zwieſel 
oder beim £. Bezirlsamte Regen einzureichen and war 
bei Vermeidung des Ausichluffes. 

Die Auffiellung eines Meßner-Subftituten ohne 
Schmälerung bes bisherigen faffionsmäßigen Einkommens 
bes Lehrers unterliegt noch ber Regelung, der ſich jeder 
Nachfolger zu unterwerfen bat. 

Landshut, am 1. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. — — 


Bunner, Sekretär; 
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Ad Num. 22302. 
Die Erhebung und Verwendung ber Stiftungs:Goncurrenz: Beiträge 
im Didcefan + Sprengel Regensburg für bas Jahr 1863/64 betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Borfchrift ber höchſten Minifterial- Ent- 
ſchließung vom 24. April 1857 Art. 28, ben Boll 
zug ber 88. 48 und 49 ber zweiten Berfaffungs- 
beilage betreffend, werben hiemit bie Ergebnifje ber 
Erhebung und Berwendung ber von den Cultus- 
ftiftungen im Diöcefaniprengel Regensburg für bas 
Etatsjahr 1863,64 erhobenen Eoncurrenzbeiträge be- 
fannt gegeben. 

Gemäß ber von der k. Regierung der Oberpfalz 
und von Negenäburg bergeftellten Haupttabelle betragen 
bie fämmtlihen bisponiblen Nentenüberfhüffe ber 


. Eultusftiftungen in ber obengenannten Diöceje bie Summe 


von 51911 fl. 44 Er., von benen nad ber hödhften 
Minifterial - Entfhließung vom 14. Dezember 1861 
Nr. 10417 die Hälfte mit 50 Prozent ober in 
Summa 25955 fl. 52 fr, und zwar für bie unter ' 
ftügungsbebürftigen Cultusftiftungen 30 und zum 
Ausbau ber Domihürme in Regensburg 20 Prozent 
erhoben und verwendet mwurben. 

Was. inäbefonders die Eoncurrenzleiftungen und 
Unterftügungen ber im Diöcelanfprengel Regensburg 
gelegenen niederbayeriſchen Eultusftiftungen betrifft, haben 
biefelben nad; Maßgabe ihrer etatifirten Ueberſchüſſe 
ad 37170 fl. 18 fr. ausweislih ber anliegenben 
Beilnge 1 an Eoncurrenz geleiftet 18931 fl. 58°/, kr 
und zwar an Unterflügungen für unbemittelte Stifs 
tungen 11151 fl. 5°, Mr. und zum Ausbau ber 
Domthürme in Negensburg 7780 fl. 53/, kr., ba 
gegen haben biejelben ausweislih ber angefügten Bel 
lage II an Unterftügungen erhalten 5296 fl 35 kr. 

Landehut, ben 29. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


v. Schilder, !. Regierungs-Präfibent. 
Arnold 
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Beilage J. e 


Verzeichniß 
der von ben niederbayriſchen Cultusſtiftungen der Didceſe Regensburg nad g88. 48 und 49 der 
II. Verfaſſungs-Beilage, dann ver höchſten Miniſterial-Entſchließung vom 24. April 1857 für un 
. Gratöjahr 1863,64 zu leiftenden Goncurrenzbeiträge. 


Etatiſirte 
Nenten- 
Ueberſchüſſe. 


Bezirksamt. Name ber Stiftungen. 





>} 
8 
= 
= 
* 


Beiträge. 





Bogen . 


Deggendorf . 


Dingolfing . 


Eggenfelden 


Sn 1 De 


— — 
———— 


12 
13 
14 
15 
16 


18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
sl 
32 
33 


Mariapoſching, Pfarrlirche 
Set. Rupert, Filiallirche. 
Deggendorf, Commendeſtiftung 
Greyſting, Filialkirche 

Set Urih 

Wühn, 

Michaelsbuch, ——— 


* Seelenbrudericait . 


Bergham, Filialfirche . 
Natternberg, Kavelle . 
Rettenbach, Pr 

Sct. Salvator, „ ; 
Unttenfofen, Sıliallirde . 
Arnborf, en ; 
PBilweichs, = 
Aigltofen, ie 
Aunfofen, pr 

Porau, e 

Pe Schloßkapelle 

F Calvarienkirche. 


Gottfrieding, Seelenbruberfhaft . 


Bünzkofen, Filialkirche 
Hüttenkofen, ” 
Loiching, Piarrfirde . 
Weigendorf, Filialkirche 
Walperjtetten . 
Dengkofen, Bruderihaft . 
Diepoltsfirchen, Filiallirhe . 
Sangloien, Bruberichaft . 
Anzenberg, Filialtirche 
Sallach, 

Oberdielfurt, Bruderſchaft 
Morolding, Filialkirche 


fl. fr. 
63398 
8623 
26742 
186.36°/, 
151045 - 
15252 
18134 





9521, 


242.43 
1311286, 
165 25°, 
91 472, 
275 143), 
52: 479, 
384: 40%, 
582 154, 
125115 
908123 
340 1 
573| 5 
76,30%, 
136 37%, 
749 9 
91 ‚56%, 
183. 344, 
50137), 
69 — 
1251 — 
.. 
bb8 5 
6225 | 
69,30 
96 45 





fl. | fr. 
31149, 
43| 111%, 
133151 
93 184, 
7551224, 
76126 
90147 
47140°, 
121121%), 
65/44, 
89 425, 
45 53 
137 51%), 
26'239, 
192219), 
99, 
62/374, 
45411%, 
157)80°,, 
286132*), 
38115), 
68.18°), 
374.344), 
45/58°/, 
— 
251187), 
34/30 
62,30 
47150*%), 
276 32%, 
34]12*,, 
34 45 
48 22%, 









































5 Etakifiste -| Conkurrenz: 
Bezirksamt. | = Name ber Stiftungen. Renten- Veitei 5 Bemerkungen. 
= Ueberſchüſſe. er 
Se: fr. 
Kelheim 34 Allersdorf, Filialkirche 9622 48 11 
35 Perka, — 66147 326 639 
36 |Train, ; 6733 33,46), 
57 1Htenhein, Pfarrkirche 5942 2951 
38 Schwaben, Filialkirche 9921 49140), 
39 Kelheim, Michaelilirche 5747 28153), 
40 „ MWeingierlbruberjchaft 7 111132 55146 
41 lOffenfteiten, Pfarrkirche k 770 54* 385 2724 
42 Herrnſaal, Filialkirche 14420 7210 
43 Dieterkofen, „ ; 51/40 25150 
44 |Malmersdorf, i 9754 48157 
Kötzting. 45 Lamm, Pfarrkirche i 50/13 30) 6%, 
Landau . 46 Alienbuch, Pfarrkirche ; 216.26 108113 
47 |Hniblfing, Seelentapelle . .| 196/16%, 98) 8%, 
48 Moosfurth, Filialkirche ; 10722 53|41 
49 Großpinning, u . 220116 11018, 
Landshut 50 ILeonharbsbrunn, „ ; 124 51 6228* 
51 Oberneuhauſen, ,, - 361, — 18320 
Mallerspof . 152 Oberhaſelbach. 240 — 120— | 
53 Jupibofes, " .| 1201 60 
54 Malchſing, J 150|- 75 — 
b5 |Walltofen, 5 : 141114 70137 
56 I8angenbettenbad), „ ’ 186124 93}12 
57 |Greyfting, A ö 27130 
58 Graßlfiug, — 647 7 — 
59 PDirnhettenbach· .| 235139%,]| 117499, 
60 Haindling, Piarlche . . ’ 1501 
61 4 Dreifaltigkeit - Ober ; 52116 26| 8 
[# 32 Weichs, Filialkirche 200 ⸗ 100 — 
163 JEiting, A ; 55180 271,45 
‚64 Öirihling, 1701 — 80 — 
65 Unterdegenbach, Fillaikirche 60 — 30.— | 
66 SHadersbach, Brunerihait . ; ; 48501 240. | 
67 Echirling, Filialfirde Set. Nikola . 2 480 — 240 — 
68 Mannsdorf, Filialkirche 760 380 — 
69 Untetlaichling, Pfarrkirche " 123: — 62:30 
70 Weſten, Pfarrkirche 550 - 215 | 
TEI u Rofenkranzbruberfcaft & | DU — 25 — | 
12 Hockersbach, Filialkirche .| 10230 515 


Digitized by 


Google 
“ 
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Bezirksamt. 


Rottenburg . 


Straubing . 

















E JJJ— 
Name der Siiftungen. Renten- 
x me Be — 
73 Neufahrn, Filialiche . . nu — 
74 Winklſaß, — 81) 6*,, 
75JIfelkofen, 59/24 
76/Riedereulenbach, — 107| 22, 
77]Oberleiernborf, : 182| 1 
78 Pirfmang, Bruberiähaft 116155 
79 Wildenberg, Filialkirche 300 56 
80Eſchenhard, 13831 
8 UPOberbuch, 534 * 
82/0berotterbah, „, 888 
83] Thomaszell, u 153 a. 
84MNiederleierndori, „, 408138 
85 Wahlftorf, — 694 20 95 
86lUinterlauterbadh, „ ; 52| 6°, 
87 Eiglsbach, Erpofiturliche . 76133 
88Pobenhauſen, Filialtirch 481 439 
89 Wolfshauſen, > 87131 
90Haslbach, u eu 3°, 
Yılzegernbah, Partie . . . 2... 62j22*), 
92Haunsbach, Filialkirche a 111|29 
93/Frauenbründ!, 74/28 
94 Geltolfing, Pfarrkirche 5093/40%/, 
95 Amslfing, Filialkirche 57820 
96 Leiblfing, Bruderſchaft 85 — 
97 Eſchelbach, Filialkirche 211/29°, 
98 Metting, 1472648 
99 Niedermotzing 971352, 
100)0berpiebing, Pfarrlirde . 171134 
101 — Bruderſchaft 15716 
102Matting, Filialkirche 746,14 
103]Salding, „ 86 4%, 
104 Oberſchneiding, Seelenbruberichaft 337118°/, 
105 Niederſchneiding, Filialkirche 379 55 
106 Perkam, Pfarrkirche 256| 8 
107/Röbnad, Filialkirche 116/19 
108/Dirndart, ee 0 
109 Kagers, © TEE 3241. 


1 +0 Oberau, i u a 
111 Nieberafi, 111112 





Eonkurrenz- 
Beiträge. 


m TEE — fr. 
9 4 
40|33®/, 
2942 
63/31, 

sıl ı 
58 2 

15028 
69 15*), 
26/50), 

444| 3 
7646 

204/19 

347110%, 
26| 3°), 
3816#, 
65517, 

43545), 

544/41 
311112, 
55144*), 
37/14 





2546/50), 


289110 





1100 


— ——— — —— —— 


Bemerkungen. 
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E Eistijieie Conkurrenz⸗ 
Name ber Stiftungen. Renten- Beiträne Bemerkungen. 
5 Ueberfchüffe. * 
fl. tr fl. kr. 
112] Beißkofen, — 403.23 201j41% 
113]Hailing, — 90 7 45| 3%, 
114jWolierskofen, „  . 147| 1%, 73[30°/, 
Viechtach 115Boͤbrach, Pfarrkirche 83/19 41139°%, 
Vilsbiburg . 116Michlbach, Filialkirche 594124°/,| 297112?, 
117|Wippfetten, 359 15 1791374, 
118|Seybolbaftorf, ðvruderſchaft 45044'/,| 225 222 
1196Geiſelsdorf, Filialkirche 320 — 160 — 
120/@iersborf, 1020| — 5101 — 
121|Bilsbiburg, Corp. Christi, Bruberichaft 72135 36/17*, 
122 R guten Tod Bruderſchaft 6457 32j28*), 
1233| „ Waria-Hilfkirche. 86,52 4326 
Magifirat 1124|Sct. Jakob, Pfarrkirche 98,26%) 49|13°,, 
Straubing . |125|&ct. Zeit, Filialtire 310 55%,| 155[27°,, 
126Johanniter⸗Ordenslirche 100 — 50 — 
127]Sebaftiani » Bruberfchaft 37 — 4350 
128] Altöttinger »Bruberfhaft . 1801 — 90ı— 
129 Filialfirhe Sct. Nikola . 281) 7°,| 1401337), 
1300 ,„ Sc. Michael. 4 51/10 25:35 
Summa |37110117%,]18585| 87%, 
Außer obiger Conkurrenziumme haben zum 
Dombau noch weiter zu concurriren 
Eggenfelden 131Filialkirche Oberengbach 96231 19330 
132]Ufterling, Filialkirche 8346 16144 
133|Haingersborf, „ 59259 11836 
Landshut 134 |Mettenbadh, Pfarrkirche 89|58°) 18I— 
Summa 1729114°/,) 346/50 
Hiernach betragen bie Gonkurrenzbeiträge ab 
50 Procent ber Rentenüberfhüffe . - : 18585| 8°, 
jene ab 20 Procent ausichließend für ben 
Dombau in Regensburg beftimmt } 346 50 
Summa .[18931/587/, 
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Beilage TI. 3 j 
Berzeibnik 
der an ımbemittelte Gultus-Stiftungen der Didcefe Regensburg im Megierungäbezirke Niederbayern . 


nach $. 48 und 49 der II. BVerfaffungdbeilage aus den Gonfurrenz- Beiträgen zugewenbeten Unter- 
flügungen im Etatsjahre 1863/64. 








E Bezirksamt. Name der Stiftung und Zweck ber Unterftügung. Betrag. Bemerkungen. 
fl. |. 
1NRegen . . |Bu ben Baureparaturkoften ber Pfarrliche Bobenmais 
einen Zuſchuß von . . 200 — 
2 Zu dem Kirchenbau in Mark einen Unterftügungsbeitrag ı von] 236 — 
3Vilsbiburg . Zgu ben Baureparaturfoften der Filialliche in MWefter- 
firden einen Unterftügungsbeitrag von . . 104 — 
4 Kötßting . IBur Beftreitung ber Mehrausgaben beim Kirchen» Neubau 
in Hohenwarth einen Unterftüßungsbeitrag von 550 fl., er — 
hier die erſte Hälfte mit 275 —|. Die zweite Hälfte biefes 
5/Rottenburg . | Zum Piarrhofbau in Volkenſ äwand ben —— Son — Yco 199 
furrenzbefreiung der abgebrannten Frauenkirche in Main- angewiejen. 
burg von dem vorjährigem Zuſchuſſe fi) ergebenden Aus: 
fal mitt . . 46/35 
6Kelheim. . Ion dem zum — ber Pfarrtirche zu Relpeim 
bemilligten Zuſchuſſe nd 10306 fl. 37 fr, bier bie 
britte und letzte Nate mit ‚ 3435| — 
7 Zum Schul» und Mefnerhausbau in H auf en n ein gufäuß ı von 200 — 
8IStraubing . Zu den Pfarrhof- und Kirchenbauten in Aholfing von 
ber bemwilligten Unterftügung od 2600 Pr * die dritte 
und letzte Rate mit . . 800 — 
| Summa ber pro ——— bemiligten Unterägungen 5296135] 
Ad Num. 22418. 


trägt um ben Kopf .ein braunes baummollenes Sacktuch 
mit violetten Ningen, ein wollenes Halstuh um ben 
Hals, ein abgenähtes LXeibchen von einem alten abge 
ſchoſſenen Zeug über einen dunkleren jerriffenen Epenfer 


von Merino, eine blaue leinene Schürze und einen Nod 
von carrirtem Wollftoff. 


Die Kleidung ift alt, durchgehend abgetragen unb 


An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Ein im Ichenhaufen aufgegriffenes unbefanntes Mädchen betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch bie kgl. Genbarmerie wurde am 17. Juni 
1. 38. im Marlte Ichenhauſen, Bezirksamts Günzburg, 


ein unbelanntes Mädchen aufgegriffen. 
Dasſelbe it anſcheinend im Alter von 10 bis 
12 Jahren, ohne Fußbelleibung, ärmlich angezogen, 


abgeſchoſſen. 
Das Mädchen ſcheint die an ſie gerichteten Worte 
zu verſtehen, kann aber nur einzelne Worte ſprechen und 
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vermag ſich nur äußerft ſchwer vernehmhar auszubrüden. 
Es koſtet ihr fichtbar Mühe, bis fie bie Worte über 
bie Lippen bringt. Go viel man aus einem länger 
dauernden Geſpräch mit ihr zw erheben vermochte, ift 
fie 12 Jahre alt, von Laufen, ihrem Bater, ber ein 
Häusler dort fein fol, am vergangenen Donnerstag 
entlaufen. Ihre Mutter ſei im Laufe biejes Jahres, 
während bes Winters geftorben; ihr Vater fei nun zu 
einer neuen Ehe geihritten, bie Stiefmutter habe fie 
mißhandelt und geſchlagen und befhalb fei fie aus bem 
elterlihen Haufe entlaufen. Sie kann weber leſen noch 
reiben und macht überhaupt ben Einbrud eines zwar 
gutmäüthigen, durchaus nicht blödfinnigen, aber in ihrer 
geiftigen Entwidlung vollftändig vernadläßigten und zu- 
rüdgehaltenen Kindes. 

Das Baterunfer und das Zeichen des Kreuzes ver 
fteht fie, wenn auch das Erftere nur mit großer An 
firengung und hie und ba mit umverftändlichen jelbft- 
gebildeten Lauten ausgeiprodhen werben ann. 

Sie gibt zu erfennen, daß fie die Schule nicht bes 
fuht und am Beſuche berfelben durch ihre Eltern ab- 
gehalten worben jei. 

Nah ihrer Angabe ift ihr Vater in Laufen und 
führt den Geſchlechtsnamen ober Hausnamen „Banbl,” 
fie felbft den Taufnamen „Nannerl.” 

Sie gibt ferner zu erkennen, daß fie feit ihrer 
Entfernung aus dem elterlihen Hauje bis zum ver 
gangenen Freitag bei einem Verwandten, Better, in 
Laufen felbft geblieben, dann während ihrer Reifen bei 
Bauern Nachtquartier und Koft gefunden bat. 

Nach ihrer weiteren Angabe befigt ihr Bater 5 Kühe 
und 2 Pferde (2 Fuchſen). 

Ale dieſe Angaben find übrigens unklar umb 
ſawankend; bei einer wiederholten ausführlichen Be— 
fragung erklärt fie fogar, daß fie in Deggendorf zu 
Haufe jei. 

Der Dialekt, in dem biefe Mittheilungen gemacht 
werben, ift offenbar ber altbayerifche und fie verfteht 
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bie an fie gerichteten Fragen auch am beften, wenn 
man fie in biefem Dialekt zu ftellen verſucht. 
Signalement: 

Haare braun, Augenbrauen braun, Augen blau, 
Naſe gewöhnlih, Mund fehr breit, Zähne vollftändig 
und weiß, Statur ſchmächtig. Beſondere Kennzeichen 
fehlen. 

Da bie Verfönlichkeit dieſes Mädchens bisher nicht 
ausgemittelt werben konnte, fo ergeht an ſämmtliche 
Diftriftspolizeibehörben der Auftrag, geeignete Nachfor⸗ 
dungen einzuleiten und das Ergebniß dem k. Bezirks. 
amte Günzburg befannt zu geben. 

Landshut, den 31. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regterungs-Direktor. 
Arnolb, 


Ad um. 22090. 
An fämmtlide Diftrikts-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 

Ertrinfen bed Joſeph Widmann von Pipling betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Zu Anfang biefes Monats ift ber Dienſtknecht Yo» 
feph Widmann von Pitzling, Bezirksamts Lands 
berg, beim Baden im Lechfluffe ertrunfen. 

Die Leiche konnte bisher nicht aufgefunden werben. 

Der Berunglüdte war etwa 20 Jahre alt, mitt 
lerer Größe, ſchlank gewachſen, Hatte ſchwarze Haare 
und war auf einem Auge blind. 

Die oben genannten Behörben werben beauftragt, 
nad ber Leiche zu forfchen und ein etwaiges fachbien- 
liches Ergebniß dem Bezirksamte Landsberg mitzutheilen. 

Landshut, ben 31. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Rieberbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs Praes 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 


* Arnolb. 
64 
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Ad Num. 221%. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Landesverweiſung des Chriftepb Jalob Müller betreffend. 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch das k. Zuchtpolizeigericht Landau wurde 
am 9. vor. Mis. der Chriftoph Jalob Müller, Schuh— 
macher von Mittel-Mutihelbad, Dberamts Pforz 
beim in Baden, wegen Diebftahls einer Kuh zu einer 
Gefängnißftrafe von einem Jahr und 3 Monaten und 
Sanbesverweifung — unb zwar in coniumaciam — 
verurtheilt. 

Landshut, den 1. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Gefretär. 
Signalement: 

Alter 21 Jahre, Größe 5° 9", Haare dunkel⸗ 
braun, Stirne nieder, Augenbrauen braun, Augen grau, 
Nafe mittelmäßig, etwas ſpitz, Mund gewöhnlid, etwas 
bide Lippen, Kinn oval, Geſichtsform länglich, Ge— 
fichtsfarbe geſund, Bart ohne, Körperbau ſchlank. Be— 
ſondere Kennzeichen: keine. 


Ad Num. 21625. 
An die E. Stadtlommifjariate und ſämmtl. 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die nachgenannten Perfonen murden und zwar: 
1. Elifabetha Leis von Vielbrun, großberzogl. 
heſſiſchen Kreisamts Neuftadt, wegen Vergehens 
ber Rücklehr aus ber Landesverweijung durch 
Urtheil bes k. DVezirkögerichts Aſchaffenburg zu 
6 Monat Gefängniß, 

2. Ludwig Kühner, Büttner- und Vierbrauergejelle 
von Hildburghauſen, dur Urtheil des f. 


rund, Gefichtsfarbe geſund, Körperbau unterſetzt. 
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Landgerichts Ludwigsſtadt vom 1. Juli I. Ze. 
wegen Bettelns unb arbeitslojen Herumziehens 

zu 6 Tag Arreft, und 
3. Katharina Weber, ledige Dienfimagb aus 
Bartenftein, gl. württembergifhen Oberamts 
Gerabronn, durch Urtheil des Schwurgerichtshofes 
von Unterfranken und Afchaffenburg vom 2. Mai 
I. 38. wegen Diebftahls zu 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt und nad erftanbener Strafe bes Landes 
und zwar Erftere zu wieberholten Malen verwieſen. 

Hievon werben bie obengenannten Behörden unter 
Mittheilung der Perfonalbefchreibungen ber genannten 
Perjonen behufs Einhaltung bes weiteren vorichrifts- 
mäßigen Verfahrens in Kenntniß gejegt. 

Landshut, ben 29. Juli 1868. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-⸗Präſident. 
Arnold. 
Signalement 
ber Elifabetha Leis aus Vielbrunn, großherzoglid 
heſſiſchen Kreisamts Neuftabt: 

Alter 33 Jahre, Größe 5‘, Haare braun, Stirne 
proportionirt, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe 
Rumpf, Mund gewöhnlich, Kinn rund, Gefichtsform 
oval, Statur unterfegt ; 

des Ludwig Kühner: 

Alter 36 Jahre, Größe 5’ 5", Körperbau unter- 
ſetzt, Geſichtsfarbe gefund, Haare braun, Stirne flach, 
Augen grau, Naje gewöhnlih, Mund gewöhnlich, Kinn 
oval, Zähne befect, Bart braun. Kennzeichen: ohne; 

der Katharina Weber: 

Alter 20 Jahre, Größe 5, 4", Haare ſchwarz, 
Gtirme Ho, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe 
ftumpf, Mund gewöhnlid, Kinn rund, Geſichtsform 
Be 
Tondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num. 22286. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Auffinden eines männlichen Leichnams am linken Innuſer bei 
Kirchdorf betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Am 9. l. Mts. wurde am linken Innuſer bei 


Kichdorf, Bezirksamts Rojenheim, ein männlicher Leich- 
nam aufgefunden, welcher feine Spuren von erlittener 
Gewaltthätigkeit an jih trug und allem Anjcheine nach 
durch einen Unfall den Tod im Innfluſſe gefunden hat. 

Die Leiche ift 6’ groß, kräftig gebaut, bartlos, 
bie Haare find Schwarz und grau gemifcht, zwei Schneide- 
zähne fehlen gänzlich und die Schneidezähne des Unter— 
kiefers find abgeftumpft. 

Die Leiche war nur mit baummollenen Strümpfen 
befleivet und mochte bereit3 14 Tage im Wafler ge 
legen jein. 

Die oben genannten Behörben erhalten den Auf- 
trag, geeignete Nachforſchungen zu pflegen unb bas Er- 
gebniß berfelben dem Bezirksamte Rofenheim mitzutheilen. 

Landshut, ben 31. Juli 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


In abs Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Arnold. 
Urtheil 


uUnterſuchung gegen Joſeph Allſchäffel, Tebigen Eaalöbner von Bühl, 

wegen Belrund betreffend. ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
erkennt ber Schwurgerichtshof von Niederbayern. in 
Sachen bes Joſeph Altichäffel, Tedigen Taglöhners von 
Bühl, der Gemeinde Neukirchen, k. Lg. Mitterfels, 
. wegen Betruges zu Recht: 

Joſeph Altihäffel, lediger Taglöhner von 
Bühl, iſt ſchuldig des Verbrechens des Betruges, 
begangen am 28. Juli 1863 zum Schaden ber 
Hausbefigerin Theres Taſchner zu Straubing, und 
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bed Vergehens des Betruges, verübt am 5. Juli 
1863 zum Schaden des Commiffionärs Mathias Hilmer 
zu Oberalteih und wird hiefür zu einer Zuchthaus- 
firafe in der Dauer von fünf Jahren, fowie in bie 
von der Staatslaffe zu übernehmenden Koften bes 
Prozeſſes und des Strafvolljuges verurtheilt. 
Entiheibungsgründe: 
ee 
Alfo geurtheilt und verfünbet im öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtähofes von Niederbayern am 2. März 
1865, wobei zugegen waren als Richter: Erras, 
Nath am k. Bezirksgerihte Straubing, ftellvertretenber 
Schwurgerichtspräfident; Rabe, Rath; Maußner, Frhr. von 
Zobel und Dit, Affefjoren am genannten Bezirksgerichte; 
Rothenfelder, k. Il. Staatsanwalt bafelbft, und Sefretär 
Mennacher als Protolollführer. 
Verfügung: 
» BVorftehendes im Ungehorfamsverfahren erlaſſene 
Urtheil wirb hiemit öffentlih bekannt gemacht, ba 


Joſeph Altſchäffel immer noch flüchtig if. Zugleich 


werden alle Gerichts-, Polizei- und Militärbehörden 
erſucht, auf ihn zu fahnden und im Betretungs- 
falle ihn in die hiefige Frohnfeſte einzuliefern. 
Straubing, ben 31. Juli 1865. 
Erraß, 
ftellv. Schwurgerichtöpräfibent. 
Perſonalbeſchreibung: 
Joſeph Altſchäffel iſt 28 Jahre alt, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Haare röthlich braun, Augen grau, Naſe 
proportionirt, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Körper⸗ 
bau fchlant, Ausſehen bei feiner Flucht im Februar 
1864 ſchwächlich in Folge Bluthuftens, Sprache nieber- 
bayerischer Dialekt, Kleidung: früher bäuerlid. 


Ad Num. 5637. 
Die Erledigung der Pfarrei Burk, Delanats Wafjertrübin en betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch bie Bejörberung des bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Burf wird zur voriäriftgmäßigen 
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Bewerbung bis zum 15. September db. 33. mit einem 
Bejuge von 876 fl. 461/4 Er. ausgefchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 

Vom Amtsnachfolger find an noch unberichtigten 
Baffivfapitalsreften ungefähr 130 fl. in jährlichen Abfig- 
friften zu 15 fl. 37%;, fr. heimzubezahlen. 

Ansbach, den 29. Juli 1865. 

Königliches proteftantijches Conſiſtorium. 


Fr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


Ad Num 5638. 
Die Erledigung ber Pfarrei Uehlfeld, Defanats Burghaslach betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die dur den Tob bes bisherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Uehlfeld wird zur vor- 
ſchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 15. September 
dB. Irs. mit einem Bezuge von 1376 fl. 27 Er. 
ansgeichrieben. 

An freimilligen Geſchenken 40 fl. 

Dabei wird bemerkt, daß bie Auspfarrung von 
drei Häuſern zu Peppenhödftadt beantragt if. 

Ansbach, den 29. Juli 1865. 

Königliched proteftantifhes Gonfiftorium. 

j Frhr. v. Lindenfels. 

Schmidt. 


Ad Num. 5639, 


Die Erledigung ber Pfarrei Hagenbüchach, Dekanats Markt Erl- 
bach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Hagenbühacd mwirb zur Bewerbung 
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bis zum 15. September c. mit einem faffionsmäßigen 
Bezuge von 519 fl. 10%/, Mr. ausgefchrieben. 

An freiwilligen Geſchenken circa 50 fl. 

Ansbach, den 29. Juli 1865. 

Königliches proteftantifches Gonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 


— G — — — — — — 


II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Durch Allerhöchſte Entſchließung vom 25. Juli 
1.33. wurde ber Rechnungskommiſſär J. M. Lam merer 
als Rechnungskommiſſär zur f. Regierungsfinang 
tfammer von Shwaben und Neuburg verfjegt 


und die hieburd in Erledigung gelommene Rechnungs» 


tommiffärsftelle bei ber Regierungsfinanglammer 
von Niederbayern dem Nathsacceffiften ber Re 


gierungsfinanzlammer ber Oberpfalz und von Regens- 
burg Karl Popp in proviforifcher Eigenſchaft aller- 
gnäbigft verliehen. 

Laut allerhöchſten Reſcripts vom 27./30. Juli 
l. 38. haben Seine Majeftät ber König bas 
Smeuratbenefijium geitlarn, 8. Bezirksamts Eggen- 
felden, bem Priefter Lorenz Dorfner, Benefiziat in 
Haunersborf, k. Bezirfsamtd Landau an ber far, 
verliehen. 


1113 — — 1114 


| III Augsburger Cours 
j vom 27. Juli 1865, 
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Bayeriſches 
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Landshut, Sonnabend den 13. Auguft 


———— — — nn 


1865. 








Jubalt: 
Die Wieberanfage verlooßter Capitalien. — Die Erledigung bed Beniftziums in Haunersdorf. — Erlebigung einer Lehrerſtelle an ber 
proteftantifcgen Schule in Münden. — Entfernen des Irren Nifolaus Sprenger aus Elmen, k. k. Bezirksamts Reutte. — ic 
und fonftige Nachrichten. — Nugsburger Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörven, 


Befanntmadung. 
Die Wieberanlage verlooster Kapilallen betreffend. 

Durch höchſtes Reſcript bes k. Staatöminifteriums 
ber Finanzen vom 4. l. Mts. wurde genehmigt, daß 
von nun am im Falle ber MWieberanlage verlooster, 
aber bereit? außer Verzinfung geſetzter Eapitalien ber 
bayeriſchen Staatsſchuld bei bem Eifenbahn-Anlehen ber 
Aprogentige Zins ber neuen Eifenbahn-Dbligation von 
bem Tage an vergütet werbe, mit welchem bie ver- 
Tooste Dbligation außer Berzinfung getreten ift, 
biebei jeboch beftimmt, daß dieſe nachträgliche Zins— 
vergütung in Feinem Falle den Betrag. eines Jahres 
zin ſes überfteigen. bürfe. 

Vorſtehende Verfügung wird daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Münden, den 6. Auguft 1865. 


Kol. Staatd- Schuldentilgungs - Gommilfion. 
v. Sutner. 
Diebel, Gefretär, 


Ad Num. 23261. 
Die Erledigung bes Benefiziums in Haunersborf betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur bie Uebertragung des Benefiziums Zeit 
larn, Bezirlsamts Eggenfelden, an ben Priefter Lorenz 
Dorfner ift bas in ber Diögefe Paßau, im Bezirks 
amte unb Dekanatsfprengel Landau an ber Iſar gelegene 
Hausnerihe Benefizium in Haunersborf in Er- 
lebigung gelommen. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte desſelben 


beftehen in . 416 fl, 

bie Laften in . 48 fl, 

wornach ſich ein Reinertrag von . 368 fl. 
ergibt. — 


Der jeweilige Benefigiat bat in ber Kirche und 
in. ber Schule bie erforberlihe Aushilfe zu leiften, 
ben Frühgottesbienft, welcher wochentlich in fünf Stift- 
unb zwei Frühmeſſen befteht, zu beforgen, dann an 


Sonn⸗ und Feiertagen bei ber Frühmeſſe einen Bor- 


trag zu balten. 
Die Wohnung bed Benefigiaten hat ber jeweilige 


Brauhausbeſi her in Haunersdorf zu unterhalten, 


4119 


Auf die vorerwähnte Erledigung werben Briefter, 
welche beichwerfichen Seelforgftellen nicht mehr vorzu- 
fiehen im Stande find, ſowie ſolche, welche fi im 
Genuffe bes Lanbesherrlichen Tiſchtitels befinden, mit 
bem Aufügen aufmerlſam gentacht, daß befbezügliche 
Geſuche, mit dem erſorderlichen Zeugniſſen belegt, 
binnen 4 Wochen, von heute an gerechnet, 
bei jener Kreisregierung, Kammer des Innern, einzu⸗ 
reichen ſind, in deren Bezirk die Bewerber ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, am 7. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, #. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sekretär. 


— 








Ad Num 395653. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
An ber proteftantiihen Schule in München ift eine 
Lehrerftele mit dem regulativmäßigen Antrittögehalte 
von 400 fl. bes Jahres in Erledigung gekommen. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben 
vorſchriftsmãäßigen Zeugniſſen verfehenen Gefuche binnen 
3 Wochen a die inser. bei der k. Lolal-Schulcommiffion 
in München einzureichen. 
Münden, ben 22. Juli 1865. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
In Beurlaubung bes k. Regierungs-Präſidenten. 
v. Hermann, I. Direltor. 
Nadreiner. 








Ad Num. 22740. 
Un ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Riederbayern. 


Entfernen des Jrren Nilolaus Sprenger aus Elmen, k. k. Bezirka⸗ 
amts Meutte betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Der lebige Maurer Nikolaus Sprenger aus EL 
men im Tyrol, welder zeitweilig an Irrfinn leibet, 
bat fi) heimlich aus feiner Heimat entfernt und foll 
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fich geäußert Haben, er begebe ſich nad Günzburg, kgl. 
Regierumgsbezirtes Schwaben und Neuburg, um bort 
Arbeit zu fuchen. 

Derſelbe ift 33 Jahre alt und von größeser Statur. 

Er befigt keine Legitimation. 

Die oben genannten Behörden werben angewieſen, 
nad dem bermaligen Aufenthalte bed Genannten Spähe 
zu verfügen und ihn im Betretungsfalle unter gleich 
jeitiger Anzeige an bie unterfertigte Stelle an bas f. 
& Bezirksamt Reutte in Tyrol abliefern zu laſſen. 

Landshut, den 5. Auguſt 1865. 

Konlgliche Reglerung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, £. Regierungs-Direktor. 
Bunner, Gefrelär. 


—— — —————— — — — — 


II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Durch höchſte Juſtiz Miniſteral⸗Entſchließung vom 
9. Juli l. Is. wurde ber geprüfte Rechtspraktikant und 
Notariatd-Gehilfe Joſeph Kain zu Kelheim als Amts 
verweier des E. Notars Rudolph Popp bafelbft, für bie 
Dauer des bemfelben vom 9. Auguft bis 23. ejusd. 
bewilligten Gejchäfts-Urlaubes, aufgeftellt. 

Durch höchſte Entichliefung bes k. Staatsminiſte⸗ 
riums ber Juſtiz vom 10. Juli L 38. wurbe für bie 
Dauer beö bem 8. Notar Emil Barth in Landshut 
vom 7. Auguſt bis 18. September I. 8. gewährten 
Urlanbes ber geprüfte Rechtspraktilant und Rotarintss 
Gehilfe Mois Müller daſelbſt als Amtsverweſer 
aufgeſtellt. 

Wegen unverſchuldeter Dienſtesuntauglichkeit wur⸗ 
den die Schullehrer Joh. Nepom. Stanglmaier von 
Haunersdorf und Joſ. Maierhofer von Ober⸗ 
hauſen, L Bezirlsamts Landau, unter Gewährung ber 
regulativmãßigen Unterhaltsbeiträge ans dem Kreis⸗ 
verein zur Unterſtützung dienſtuntauglicher Schullehrer 
bes Dienſtes vom 1. Dftober h. 38. an enthoben. 


Durch Regierungs - Berfügung vom 7. b. Mts. 
wurbe an Stelle bes verftorbenen Hutmachers Franz 
Bernauer ber Raminlehrermeifter Bernhard Wagner 
als Magiftratsrath in Abensberg beftätiget. 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Kiederbayern, 





KR 66. 


Landshut, Mittwoch den 16. Auguft 


1865. 





abalt: 

Die Rinderpeft in Defterreih. — Die Geſuche um — des bayeriſchen Inbigenates. — Die Erledigungen ber Stellen ber k. 
Bezitlsgerichtsärzte in Schweinfurt und zu Traunftein. — Beſtätigung von Auswanderungs-Agenten. — Verluſt eines Arbeits— 
buches. — Lebensrettung. — Landesverweiſung des Wilhelm Ullerich. — Die in Neuburg a. /D. aufgegriffene angebliche Regina 

Schmid oder Maria Goßmann. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen der koͤnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, 


Ad Num. 23419. " 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Die Rinderpeſt in Oeſterreich betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf bas Regierung: Ausſchreiben 
bezeichneten Betreff vom 27. November v. 38. (Kreis 
Amtsblatt S. 1746) wird ben vorgenannten Behörden 
die im gleichen Betreffe ergangene höchſte Entſchließung 
des f. Staatsminiſteriums des Innern vom 2. d. Mts. 
zur Kenntnißnahme und genaueſten Darnachachtung in 
folgendem Abdrucke mitgetheilt. 
Landshut, ben 11. Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs Praes. 


Du Prel, £. RegierungsDireftor. 
Zunner, Eecfretär. 


Übbrud ad Num. 12637. 
Königreid Bayern. 
Staatdminifterium des Innern, 


Die in ben, Monaten Mai und Juni I. 38. einge 
fommenen Berichte über die Ninberpeft in ben öfter 
reichiſchen Landen lauteten fehr günftig, indem fie er- 
gaben, baf bie Seuche in Slavonien und Eroatien, bann 
in Steiermark und Nieberöfterreich nicht wieber aufge» 
treten war, in Ungarn und Galizien aber auf einen 
immer enger werdenden Raum ſich beſchränkte und baf 
daher aud von dem betreffenden k. k. öfterreichifchen 
Landesſtellen ber Verkehr mit Thieren und tbierifchen 
Rohprodulten wefentlich erleichtert und zum Theil ganz 
freigegeben murbe. 


Mein im Monate Juli famen in Ungarn und in 
Galizien und zwar im Zipfer und Comorner Comitat, 
dann im Zcoczower Kreife wieber neue Seuchenfälle 
vor, welde bie Statthalterei in Prag veranlaßten, die 
Einbringung ungariihen und galiziſchen Hornviehes nad; 
Böhmen wieber zu beſchränlen. 
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Die k. Regierungen, K. d. %, werben von biejer 
Sachlage mit dem Anhange Hieburh in Kenntniß ge 
fest, daß vorerft noch bie in ber Minifterial:Entfchlie- 
ßung vom 18. November v. 38. Nr. 1785 getroffenen 


Anordnungen bezüglich ber Einfuhr und Durdfuhr von , 


Thieren und thieriſchen Rohprobuften beachtet werben 
müffen. 
Münden, den 2. Auguft 1865. 
Auf Seiner Königlichen Mäjetät Allerhöchften Befehl, 
94. v. Fiſcher. 
An bie k. Negierung, 8. d. J. 


von Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durd ben Miniſter 
ber - Generals Seftetäir 
Diinifterialrath 
gez. Graf v. Hunbt. 











Ad Num. 23491. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Die Geſuche um Verleihung des bayeriſchen Indigenates betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachſtehend wird ein Aborud ber vom k. Staat» 
Minifterium bes Innern unterm 4./7. l. Mts. im be 
zeichneten Betreffe erlaſſenen Entſchließung zur Kenntnip- 
nahme und Beachtung den, oben genannten Behörben 
zugefertiget. 

Landshut, den 12. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Junern. 
In abs Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Selretär. 
Abtrud, Ad Num. 12302. 
Königreid Bayern. 
Statsminiſterium des Innern. 

Es iſt mehrfach die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß Bewerber um Verleihung des bayeriſchen Indige— 
nats durch E. Dekret ſofort die definitive Entlaſſung 
aus ihrem bisherigen Unterthans ⸗Verbande nachſuchen 
und ben Nachweis hierüber zu den Alten bringen, ftatt 
fid nur durch Zeugniffe ber zuftändigen ausländiſchen 
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Behörden barüber auszuweiſen, daß ihrer Auswanderung 
für den Fall ihrer Aufnahme in ben bayeriſchen Staat3- 
verband fein Hinderniß entgegenftehe. 

Jenes Verfahren kann für die Bittfteller, wenn 
ihrem Geſuche um Verleihung des bayeriſchen Indige— 
nats nicht entſprochen wird, weſentliche Nachtheile zur 
Folge haben. 

Es erſcheint daher ſachgemäß, daß dieſelben bei 
Inſtruirung der fraglichen Geſuche hierüber geeignet 
belehrt und darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
es im ihrem eigenen Intereſſe liege, bes vorzeitigen 


Nahfuchens um bie befinitive Ausmwanberungs-Bewilli- 


gung ſich zu enthalten. 

Die k. Regierung Hat hienach bie untergeorbneten 
Behörden geeignet anzumweifen. 

Münden, den 4. Auguft 1865. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchſten Befehl, 


v. Fiſcher. 
An die k. Megierung, R. d. J. 
von Niederbayern. 
Betreff w. v. 


Durch ben Minifter 
ber General:Sefretär, 
Minifteriafrath 
Graf v. Hunbt. 








Ad Num 23901. 
An ſämmtliche öffentlihe und praktiſche 


Aerzte in Nieberbayern. 
Die Erledigung ber Stelle eines k. Bezirlsgerichtsarztes in Schwein⸗ 
furt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durh ben Tob bes kgl. Bezirksgerichtsarztes Dr. 
Merk zu Shweinfurt ift beffen Stelle in Erlebi- 
gung gekommen. 

Bewerber aus Nieberbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 

Landshut, ben 13. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des mern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungsDirektor. 
Zunner, Sekretär. 


1129 


Ad Num. 23902. 
Un fämmtlide öffentlide und praktiſche 
Herzte in Niederbayern. 


Die Erlebigung ber Stelle des Bezirksgerichtsarztes zu Traunffin 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Ableben bes Fol. Bezirksgerichtsarztes und 
Bezirksarztes Dr. Joſeph Hell in Traunftein ift 
deſſen Stelle in Erledigung gefommen. 

Bewerber aus Nieberbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bierorts einzureichen. 

Landshut, am 13. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär, 








Ad Num. 23620. 
Betätigung von Auswanderungs-Agenten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von der Hauptagentur des in Bayern zur Be 
förderung von Auswanderern nah Norbamerifa zuge 
laſſenen Erpedienten- unb Handlungshaufes C. Pokranz 
und Comp. in Bremen in Antrag gebrachte Aufftel- 
lung des Commiſſionärs Sebald Poll zu Kelheim 
als Unteragenten für ben Umfang bes k. Bezirksamtes 
Relheim erhält hiemit die Genehmigung ber unter 
fertigten £, Stelle, was zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht wird. 

Landshut, ben 10. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer dei Innern. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
DOberndorfer. 


1130 


Ad Num. 2319. 
An ſämmtliche Diftrift3-Poligeibehörben 


von Nieberbayern. 
2 Verluſt eines Arbeitsbuches betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Leberergefelle Michael Reil von Stamm 
trieb hat fein vom k. Bezirfsamte Roding am 1. De 
gember 1864 ausgeftelltes Arbeitsbuch auf dem Wege 
von Plattling nah Straubing verloren, was zur Ber 
hittung etwaigen Mifbraudes den genannten Behörben 
biemit eröffnet wird. 
Landshut, den 6. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 23266, 
Defanntmadung. 
Lebensrettung betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 21. v. Mts. gerieth der des Schwimmens un- 
fundige 12jährige Knabe Benedikt Lacherſchmidt von 
Pocking beim Baden in der Rott zunächſt der Aumühle 
in bie Strömung und wäre unzweifelhaft rettungslos 
verloren geweien, wenn nicht ber Gendarm Johann 
Schneider zu Pocking bemjelben mit eigener Ge 
fahr für fein Leben zu Hilfe geeilt wäre. 

Wegen dieſer mit edler Aufopferung ausgeführten 
menjchenfreundlihen Handlung wird bem Gendarmen 
Johann Schneider hiemit öffentlich die befonbere 
Anerkennung ber unterfertigten k. Stelle ausgeſprochen. 

Landshut, den 11. Auguft 1865. 

Königlie Regierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
j Zunner, Sekretär, 
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Ad Num. 20719. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 


von Nieberbayern. 
Lanbesverweifung des Wilhelm Ullerich betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Wilhelm Ullerich von Berrenrath in Preußen 
wurbe durch Urtheil des Zuchtpoligeigerichts Zweibrücken 
vom 7.1. Mts. wegen Landftreicherei und wieberholtem 
Bruch der Landesverweifung zu Tmonatlihem Gefängniß 
unb zur Lanbesverweifung verurtheilt. 

Bezüglich feines Signalements wird auf bie Re 
gierungs-Ausichreibung vom 22. März l. 38. Ziffer 3 
(Kr.⸗Amtsbl. Nr. 27 ©. 523) fi bezogen. 

Landshut, den 6. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

In abs Praes. 


Du Prel, Ef. Regierung3-Direftor. 
Zunner, Selretär, 








Ad Num. 22219. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben 


von Niederbayern. 
Die in Neuburg a. D. aufgegriffene angebliche Regina Ehmib 
ober Maria Goßmann betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 22. Juni I. 8. wurde in Bittenbrumn bei 
Neuburg a./D. eine unbelannte Weibsperſon aufgegriffen 
und als Landftreicherin beftraft, welche ein durch falſche 
Borfpiegelungen erichlihenes, auf den Namens Maria 
Kuhn aus Ludwigsburg, k. mwürttemb. Oberamts 
Ludwigsburg, lautendes, am 28. Dezember 1859 aus- 
gefertigtes Dienſtbuch beſaß und zuerft für eine Regina 
Schmid von Göppingen, fodann für eine Maria 
Goßmann von Framersbad, f. bayer. Bezirksamts 
Lohr, geborne Kuhn aus Ludwigsburg, fälfchlich 
ſich ausgab. 
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Inhaltlich des Dienftbuhes hat fie vom Dezember 
1859 bis 19. Januar 1865 in Ludwigsburg, und 
vom 26. Januar bis 17. Mai 1865 in Hofen, k. 
wrttemb. Oberamts Cannſtadt, ſich aufgehalten. 

Das Signalement iſt folgendes: 

Alter 37—40 Jahre, Größe 5’ 4 bis 6“, Haare 
blond, Stirne gewölbt, Augen grau, Nafe groß, Mund 
gewöhnlich, Kinn rund, Gefichtsform länglicht, Gefichts- 
farbe gelund, Körperbau ſchlank, befondere Kennzeichen: 
mangelhafte Zähne, ſpricht den württemb. Dialeft; bie 
Kleidung ift zwar gut, aber ſchmutzig. 

Da Name und Heimath biefer Perſon nicht aus» 
gemittelt werben konnten, ergeht an alle Diftrikts- 
Volizeibehörben ber Auftrag, geeignete Rachforſchungen 
einzuleiten, und das Ergebniß bem kgl. Bezirlsamte 


Neuburg a. /D. mitzutheilen. 


Landshut, den 12. Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. ' 
Bunner, Sefretär. 





II. Dienfted- und fonftige Nachrichten. 








Laut allerhöchften Refcript3 vom 27./30. Auguft 
b. 38. Haben Seine Majeftät ber König bie 
katholiſche Pfarrei Aunkirchen, B.⸗A. Vilshofen, 
dem Prieſter Jalob Erd, Pfarrvilar in Tyrlaching, 
B.A. Laufen, verliehen. 


Gemäß Regierungs-Entihließung vom 10. Auguft 
b. Is. wurde der Schulgehilfe Johann Nepom. Krigen- 
berger von Atting, B.-U. Straubing, wegen Kränl- 
lichkeit auf Anſuchen mit dem 16. Auguft I. 38. be 
ginnend, vom Schulberufe temporär enthoben. 
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Königlid 


Kreis⸗ 
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Bayeriſches 


AAunsblatt 


Riederboyerm. 
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Landshut, Sonnabend den 19. Huguft 


1865. 





Zubalt: 
Die Erledigungen ber Schul, Mefners und Organiftenbienfte zu Haumetöborf und Oberhaufen, k. Bezirfsamts Landau an ber Jar. 
Die Benügumg des ct. Johannis-Spitals in Salzburg von Seite bayerifher Gemeinden, ber; Auffiht auf Lanbesverwiefene. — 
Dienfles: und fenftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





I. Befanntmadßungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreis⸗Behdrden. 
Ad Num. 24142, 


Die Erledigung des Schul», Meßner- und Or ganiſtendienſtes zu 
Haunersdorf, k. Bezirksamts Landau an ber Iſar betreffend. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Durch bie Dienftesenthebung des Schullehrers Jos 
hann Nepomuk Stanglmaier ift ber Schul», Meßner⸗ 
und Drganiftenbienft zu Hauners dorf, L Beirks- 
amts Landbau an ber Jar, in Erledigung gelommen. 
Derfelbe gewährt eine reine Jahres-Einnahme von 
350 fl, 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweiſen, insbeſondere aber mit einem 
vollftändigen Dualifitationgliften-Auszuge belegten. Ge⸗ 
fuche innerhalb ber Friſt von 14 Tagen bei bem f. 
Bezirlsamte Landau an der. Iſar ober ber k. Diftrikts- 
Schulinſpeltion Landbau I in Dberhaufen einzureichen, 
‚welde Diftriltsbehörben beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bewerbungsgefuche nad Umfluß ber bezeichneten 





Frift mittel eines gemeinfam berathenen Gutachtens 
berichte an die unterfertigte Stelle einzujenben. 
Landshut, den 12. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. RegierungsDireftor. 
Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 24143. 
Die Erledigung des Schul-, Meßner- und Drganiftendienftes zu 
Oberhauſen, k. Bezirfsamtes Landau an ber Iſar betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch die Dienftesenthebung bes Schullehrers Jo⸗ 
ſeph Maierhofer ift ber Schul-, Meiner» und Drganiften- 
bienft zu Oberhausen, k. Bezirksamts Landbau. an 
ber Iſar, in Erledigung gelommen. 

Derfelbe gewährt eine reine Jahres ⸗· Einnahme von 
412 fi. | 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweiſen, insbefondere aber mit einem 
vollſtändigen Qualififationsliften-Auszuge belegten Ge- 
ſuche innerhalb ber Frift von 14 dem f. Be 


1435. 
zirlsamte Landau an ber ar oder ber k. Diſtrikts⸗ 
Schulinſpeltlon Landau 1 in Oberhaufen einzureichen, 
welche Diftriktäbehörben beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bewerbungsgefuge nad Ruß ber bezeichneten 
Friſt mittels eines gemeinfom thenen Gutachtens- 
berichtes an bie unterfertigte Slelle einzuſenden. 
Landshut, den 12. Auguſt 1866. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, £. ‚Reglerungs-Direftor. 
1 Bunner, Sekretär. 





Ad Num 23701. 
An fämmtlide Diftrifts-Poligeibehörben 


von Nieberbayern. 
Die Benügung des Ect. Johannis⸗Spitals in Salzburg von Seite 
baverifcher Gemeinden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das Regierungs-Ausichreiben vom 13. April I. 38. 
im bezeichneten Betreffe wird ben jämmtlihen Diftritts- 
Polizeibehörben zur fortgefegten pflidtgemäßen 
Antshandlung und veranlaften Falles fofortigen 
Mittheilung an das k. Bezirksamt Viechtach 
in Erinnerung gebradt. 
Landshut, den 11. Auguſt 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des nern, 
In abs, Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Eefretär. 








Ad Num. 22859, 
An fämmtlide Diftrilts- Boligeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Auffiht anf Landesverwiefene betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Urteil bes Fgl. Bezirlsgerichts Traunftein 
vom 3. Mai l. 33. wurbe bie lebige Dienſtmagd Bil- 
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toria Bar von Singenheim, k. E. öfterreichifchen 
Bezirlsamis Salzburg, wegin Vergehens ber Rücklehr 
aus der Landesverweiſung in eine Gefängnißſtrafe von 
ſechs Monaten verurtheilt und nach erſtandener Strafe 
neuerdings des Landes verwieſen. 

Die oben genannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung der Perſonalbeſchreibung ber ꝛc. Bar bes 
hufs Einleitung bes vorjchriftsmäßigen Verfahrens in 
Kenntniß gefegt. ’ 

Landshut, ben 12. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayerg, 

Kammer des Innern. 
| In ubs Praes. 
Du Prel, E£ Regierungs-Direltor. 
BZunner, Gefretär. 
Signalement. 

Alter 24 Jahre, Größe Hein, Etatur unterfegt, 
Haare lihtbraun, Augen grau, Munb proportionirt, 
Zähne gut, Sprache deutſch, befondere Kennzeichen ohne. 





SL Dienfies- und jonftige Nachrichten. 





Laut allerhöcften Reſcripts vom 7./12. Auguft 
1865 haben Seine Majeftät ber König zu ge 
nehmigen gerubt, daß bie fatholifche Pfarrei Dornach, 
Bezirksamts Landau an ber Jlar, von dem Herm Bi- 
ſchofe von Paßau dem Prieſter Joſeph Hartl, Er 
pofitus in Buchofen, Bezirksamts Vilshofen, verliehen 
werbe. 


Durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 11. Auguft 
b. 38. wurde dem Schulprovifor Andreas Schober 
u Münchshöfen, k. Bezirksamts Straubing, bie er- 
betene Entlafjung vom Schulberufe, mit dem 1. Sep 
tember 5. 38. beginnend, gewährt. 
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Kiederbayern, 
7 68. Landshut, Mittwoch den 23. Auguſt 1865. 
Jabhalt: 


Die Anlage und Erweiterung von Friebhöfen. — Das fiäfalijche Beſchwerderecht bezüglich ber Vagantenloſten. — Die theoretiſche 

Prüfung für ben Staatöbaubienft im Jahre 1865. — Die Gefhäftsführung der Immobiliar- Feuer = VBerfierungs - Anftalt, — 
Die Poligeitaren für das Fleiſch. — Die Bewilligung einer Kirchenfollefte für ben Fortbeſtand des proteſtantiſchen Pfarr-Waifen- 
hauſes zu Windsbad. — Die Zulaſſung ber deutſchen Glasverfiherungs:Gefelligaft in Münfter zum Gefcäftöbetriebe in Bayern. 
— Gurfiren eines falfhen Fünffrankenthalers. — Anflage gegen Anton Fuchs, ledigen Hafnergefellen von Abensberg, wegen Miß— 
brauche zur wibernatürlien Wolluſt. — Die erledigte proteflantifche Pfartſtelle zu Lichtenberg. — Dienfled: und fonflige Nad: 
richten. — Beilage. 





L Bekanntmachungen ver Eönigl, Minifterien, (Münden, Verlag von Dibenburg 1865) hiedurch im 


Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, Albdrude befannt gegeben. 
Sanbahut, den. 19. Auguft 1865. 


Ad Num. 24265. Königliche —— von Niederbayern, 
An fämmtl Bezirksämter und Bezirksärzte x 
von Niederbayern, bann an bie Stabt- DuPp ne — fo 
’ u Pre reitor. 
magifirate Landshut, Paßau und Straubing. g Bunner, Sekretar. 
Die Anlage und Erweiterung. von Friebhöfen betreffend. Abtrud. Ad Num. 7783; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. Königreig Bayeın 


| Staatöminifterium des Innern. 
Nacftehend wirb bie zur Sache ergangene Höhle Wenn es ſich um bie Serflellung neuer Leiden 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums bes Innern äder ober um bie Frage handelt, ob ein beflchenber 
d. d. 14./18. b3. Mts. Nr. 7783 zur RKenntniß- Leichenader dem Bebürfniffe genüge oder erweitert mer 
nahme und genaueften Beachtung in vorkommenden den fo, Kommt es nor Allem darauf an 
Fällen unter fpegieler Hinweiſung auf den dort am 7, yie viele Leiden burghſchnittlich im Jahre aus 
Schluſſe allegirten Aufjag im Band I Heft 1 ber dem betreffenden Sprengel zur Beerbigung 
Zeitſchrift für Biologie von Dr. Buhl, Pettenkofer ac. gelangen, . 
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3. wie viel Areal für ein Grab nothwenbig if, 
und “enblith 
3. welder Zeitraum ablaufen muß, bis ein Grab 
wieber geöffnet werben darf. : 

Für die Ermittlung‘ ber. durchſchnittlichen Zahl 
ber zu beerbigenden Leihen geben bie Sterbeblicher 
ber betreffenden Pfarrämter bie nöthigen Anhaltspunkte. 

Es ericheint in biefer Beziehung nur bie Er 
hebung nothwendig, wie viele Leichen und zwar 

a. von Kindern und andern Perſonen bis zum 
vollen 16. L2ebensjahre, dann 
„b. von Perfonen über 16. Lebensjahren aus bem 


betreffenden Sprengel innerhalb eines längeren 


etwa zehnjährigen Zeitraumes, zu beerbigen waren. 


Was bie beiden weiter in Betracht kommenden 
Momente betrifft, jo hat fich bisher eine große Ver⸗ 
ſchiedenheit der Anfichten fund gegeben, und ift einer- 
feit3 übergroßer Raum für bie einzelnen Gräber ge 
fordert und eine allzulange Frift für bie Verweſung 
ber Meichtheile angenommen worden, wodurch aber 
wegen "ber erhöhten Koften ber Herftellung - ober Er- 
weiterung von Friebhöfen umnöthige Schwierigkeiten 
bereitet, ober anbrerfeit# bie fanitätlichen Intereſſen 
nicht gebührend gewahrt wurden. 

Das unterzeichnete k. Staatsminifterium fieht fi 
daher veranlaft, für bie Behandlung folder Fragen 
folgende Geſichtspunkte zu bezeichnen: 

I. Für bas Grab einer Perfon über 16 Jahren 
genügt, ben Zwiſchenraum oder Steeg inbegriffen, eine 
Fläche von 7 Fuß Länge und 3", Fuß Breite ober 
24”, Duabratfuß; für das Grab eines Kindes oder 
Anbrer Verfonen bis zum vollen 16. Jahre, ebenfalls 
bet Steeg inbegriffen, eine Fläde von 6 Fuß Länge 
und 21/, Fuß Breite oder 15 Quadratfuß. 

II. Werben auf einem Begräbnißplage für bie 
Gräber von Erwachfenen und Kindern befonbere Ab» 
theilungen nicht gebildet, bie Leichen vielmehr unter- 
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einander begraben, fo genügt, ben Steeg inbegriffen, 
eine Fläche von 7 Fuß Länge und 3 Fuß Breite, 
ober von 21 Duabratfuß für bas Grab zur Bes 
rechnung ber nothwenbigen Grunbfläde bes. Friebhofes. 

III. Die Beichaffenheit des Erbreiches Hat für bie 
zu einem Grabe nöthige Grundfläche Leinen bejonberen 
Einfluß, weil die meiften Erbgattungen bei Herftellung 


eines Grabes entweber von felbft ziemlich ſenkrechte 


Wände bilden, oder letztere wenigſtens durch geringe 
Abftreifung mit Brettern erhalten werben. Nur bei 
loderem Sande iſt veranlaßt, ben obigen Maaßen 
einen Fuß in der Länge und einen Fuß in der Breite 
zuzugeben. 

IV. Um den für ein Jahr nothwendigen Be— 
gräbnißraum eines Beerdigungsſprengels zu beſtimmen, 
iſt demnach nur bie Erhebung ber Durchſchnittszahl 
ber in einem Jahre vorkommenden Beerbigungen noth- 
wendig, worna fi mit Rückſicht auf die unter Ziff. 
I bis III angegebenen Flächengrößen eines Grabes 
von ſelbſt bie notwendige Größe bes jährlich erfor- 
derlichen Beerbigungsraumes ergibt. 

Dazu kommen dann noch bie nöthigen Grund» 
Küchen für Wege, deren Breite und Länge felbftver- 
Rändlih nah der Form, Eintheilung und Größe des 
Begräbnißplatzes, dann. nach der Stellung und Größe 
der: allenfalls vorhandenen Gebäude und nad ähnlichen 
lotalen Nüdfichten zu bemeſſen ift. 

V. Für die Frage: welcher Zeitraum ablaufen 
muß, bis ein Grab wieder geöffnet werben. darf, finb 
die Verſchiedenheit der Leichen, ihrer heile, ihrer 
Hüllen, das Material und bie Dide der Särge, bie 
Verſchiedenheit des Erbreiches, bie Tiefe der Gräber, 
und enblih bie zur Beſchleunigung ber Verweſung 
etwa angewenbeten künſtlichen Mittel von weſentlicher 
Bedeutung. 

Es ift durch vielfache Erfahrungen bargethan, ba 
Neugeborne, Fette, Vollſäftige, baf bie weichen Theile 
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der Leihen, dann daß bie an Waſſerſucht und Krank 
heiten DVerftorbenen, endlich bie nad) längerem Liegen 
in ber Luft, nackt (ohne Leintuh und andere Hülle) 
in bünnen, aus weichem Holze bereiteten Särgen, und 
bie minder tief in einzelnen Gruben Begrabenen ſchnel⸗ 
ler verweien, als bie Leichen Erwachſener und Alter, 
Magerer und Abgezehrter, dann als bie feften Theile 
ber Leichen und als bie in dicken Umbüllungen, biden, 
aus hartem Holz gemachten Särgen unb in gemein- 
ſchaftlichen Gruben Beerdigten. 


VI Die größte Bedeutung unter ben erwähnten 
Momenten für bie bier in Rebe ſtehende Frage bat 
übrigens bie Bobenbeichaffenbeit. 

In biefer Beziehung find Wiſſenſchaft und Er- 
fahrung bisher über folgende Säße einig geworben: 

a) Die Zerfegung ber Leichen in ben Gräbern 
erfolgt theild durch Verweſung, theils buch Fäulniß 
unb zwar durch beiberlei Prozeſſe bald ſchneller, bald 
langjamer. 

Bei ber Verweſung ber Leichen fpielt bie Luft, 
bei ber Fäulniß bas Waſſer eine hervorragende Rolle; 
erftere Liefert Kohlenſäuere und Waſſer als unſchäd—⸗ 
liche Probufte, letztere aber gibt übelriechenden Kohlen⸗ 
waſſerſtoff, folglich Stoffe, welche der Atmoſphäre und 
dem Waſſer fremd bleiben ſollen. 

Jene Begräbnißplätze erſcheinen demnach als die 
beſten, in denen am wenigſten bie Fäulniß zur Zer⸗ 
ſetzung der Leichen mitwirkt. 

b) Am ſchnellſten erfolgt die Zerſetzung der Leichen 
in jenem Boden, welcher ber Luft und dem MWaffer 
den ‚größten und fchnellften Durchgang geftattet. 


Beiteht Luftzutritt, aber feine zeitweile Befeuch- 
tung, jo hört bie fchnelle Verweſung auf und tritt 
ber langſame Trodenmober ein; liegt die Leiche im 
Waſſer oder in einem fehr feuchten Boden, fo ver- 
langſamt ſich bie Zerſetzung fo, daß faſt nur Fäulniß 


— 
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ſtattfindet ober unter Umſtänden ſogar bie ſ. g. Sapo- 
nification ober Leichenwachs⸗Bildung eintritt. 

Demnach find Thonboben und Lehmboben weniger 
für Begräbnißpläße geeignet als Sand» und Kiesboden, 
Dammerbe ꝛc. weil erftere Bobenarten ben Ruftzutritt 
viel mehr hemmen, und eingetretenes Waſſer viel 
länger fefthalten als letztere, fohin eine Iangfamere 
Zerſetzung ber Leichen veranlaffen und leichter bie 
Produfte der Leichenfäulnig erzeugen. 

c) Je humusreicher ein Begräbnißplag durch län. 
gere Benügung wirb, befto langfamer geht in bemjelben 
bie Berfegung ber Leichen vor fich, weil bie Poren 
bes Erdreiches enger werben unb basfelbe langſamer 
austrodnet. 

Denn nun aud mit biefen Sägen beftimmte Beit- 
punkte noch nicht gegeben find, mit welden Gräber 
wieder geöffnet werben bürfen, und vielmehr in biejer 
Hinfiht immerhin auf bie örtliche Erfahrung zurüd- 
gegriffen werden muß, fo Liegen doch in ben aufge 
ftellten Sägen genügenbe Anhaltspunkte, einerfeit3 ben 
Werth besjenigen, was als örtliche Erfahrung: ange- 
geben wird, näher zu prüfen, und anbererfeits für bie 
bisher bervorgetretene Differenz von 5 bis zu 30 
Jahren im Begräbnißturnus in einem fpeziellen Falle 
bie entipredhende Abgrenzung zu finden unb zu be 
gründen. 

Die angeführten Säge müſſen jedenfalls verhüten, 
ba für einen Begräbnißplag, deſſen Exrbreih aus Luft 
und Wafjer leicht durchlaſſendem, einer ſtändigen Durch- 
feuchtung nicht ausgefegten Boben befteht, ein gleich 
langer Begräbnißturnus verlangt wird, wie für einen 
aus Thon» ober Lehmboben und ‚naffem Untergrunde 
beftehenben Friedhof. 

Der k. Dbermebizinalausfhuß hat fi über bie 
bier in Rede ftehenbe Frage wiederholt bahin gut- 
achtlich geäußert, daß jede Leiche, welche ohne anbere 
Hüllen als bie gewöhnliche — einem ein⸗ 
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fachen Sarge aus weichem Holze von höchſtens einem 
Zoll Dicke auf 6 Fuß (bei Kindsleichen auf 4 Fuß) 
Tiefe, einzeln in ein Erdreich begraben wird, welches 
aus den um München gewöhnlichen Bodenarten, näm⸗ 
lich kohlenſaurem Kalt und Dammerbe befteht, in 
längftens 7 Jahren gänzlich verwest, baf aber unter 
ungünftigen Umftänden, wenn bie Zerftörung nicht durch 
künſtliche Mittel, z. B. durch Beſtreuen ber Leichen 
mit friſch gebranntem, pulveriſirten Kalk gefördert wird, 
ſelbſt nach 15 und mehr Jahren bie Verweſung noch 
nicht vollendet iſt. 

Indem nun das unterzeichnete k. Staatsminiſterium 
durch gegenwärtige Entſchließung auf die wichtigeren 
Momente aufmerlſam macht, welche bei Löſung der 
Frage über den nothwendigen Flächenraum ber Bes 
gräbnißpläge im Betracht zu ziehen find, verbindet es 
damit zugleidh den Auftrag, bie k. Bezirksärzte ſowie 
die k. Bezirksämter und bie Magiftrate ber ben Kreis 
regterungen K. d. 3. biesfeits bes Rheins unmittelbar 
untergebenen Stäbte hiernach zu verftänbigen und bie 
felben zugleich darauf Hinzumeifen, daß ein Aufſatz in 
8b. I. Heft 1 ber Keitichrift für Biologie von Dr. 
Buhl, Pettenkofer x. (Münden, Verlag von Olden⸗ 
burg 1865) auch über ben Bufammenhang ber Leichen- 
äder mit bem barunter befindlichen Grund» ober Boben- 
waſſer, dann über ben Einfluß ber Leichenäder auf 
bie Luft, und emblich über Leichenhäufer nad) den bis— 
ber gewonnenen Ergebniffen der Wiſſenſchaft und Er- 
fahrung nähere Auficlüffe gibt, die für bie Löfung 
von Zweifeln in einzelnen Fällen eime ſichere Richt- 
ſchnur barbieten. 

Minden, ven 14. Auguft 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 
(ge) Fiſcher. 
An bie f. Regierung, 8. b. J. 


don Nieberbayern. 
Betrefi w. v. 


Durch ben Minifler 
ber General: Sefretär 
Minifterialcath 
gez. Graf v. Hunbt. 


an - 4148 


Ad Num. 14628. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 

und Rentämter von Niederbayern. 

Das fisfafifhe Befchwerberecht bezüglich der Wagantenfoften betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im bezeichneten Betreffe von ben k. Staats 

Minifterien des Innern und ber Finanzen unterm 8. 

l. Mts. Nr. 12912 erlaſſene Entſchließung wirb nad- 

ftehend zur Kenntnißnahme und Nachachtung befannt 

gegeben. 


Landshut, ben 2. Auguſt 1865. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern und der Finanzen 
In abs. Praes, 
Du Prel, L Regierungs-Direftor. 


v. Leopolber, k. Regierungd-Direltor. 
Honig, Sekretär, 
Abbrud Ad Num. 12912. 


Königreid Bayern. 
Staatdminifterium des Innern und der Finanzen. 

Die allerhöchfte Verorbnung vom 11. Februar 1818 
„die Adjudikatur ber Unterfuchungstoften bei Polizei» - 
übertretungen“ (Negierungsblatt vom Jahre 1818 
©. 190 ff.), welde von dem fisfaltichen Erinnerungs« 
rechte ber Rentämter in Bolizeiftraffachen handelt und 
analoge Anwenbung auf Beſchlüſſe über Bagantenkoften 
fand, iſt durch bas Erfcheinen ber neuen SBoligeis 
Strafgefeggebung aufgehoben. 

Das fislaliſche Erinnerungs- und Beſchwerderecht 
bezüglich der letztgenannten Koften fteht hienach, ſowie 
im Hinblide auf Biffer 7 ber gemeinſchaftlichen Ent⸗ 
ſchließung ber f. Staatsminiſterien der Juftiz, bes In⸗ 
nern und ber Finanzen vom 21. Juni 1862 „bad 
Schubweſen und bie Benügung ber Poligeigerichtägefäng- 
niffe ber Stabt- und Landgerichte für Zwecke ber Ber- 
waltung betr.“ gegenwärtig nicht mehr ben Rentämtern, 
fonbern lediglich ben Kreis-Fiskalaten zu. 

Das Rekursfatale für fiskaliſche Beſchwerden bezüg- 
lich folder Koften beginnt befhalb auch von jenem 


1149 


Tage am zu laufen, an weldiem ber bas kgl. Aerar 
gravirende Beſchluß ber Diftriftspolizeibehörbe in ben 
Einlauf der k. Regierung, Kammer ber Finanzen, ge 
langt if. 
Bon gegenwärtigem Ausichreiben find bie Diftrifts- 
Polizelbehörden und Rentämter geeignet zu verftändigen. 
Münden, ben 8. Auguſt 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 
v. Pfeufer. v. Fiſcher. 
Un bie k. Regierung, K. d. F. Dur ben Minifter 
von Niederbayern. ber General:Sefretär, 
Betreff w. v. Minifterialrath, 
Graf v. Hundt. 














Ad Num. 8664. 
Bekanntmachung. 
Die theoretiſche Prüfung für ben Staatsbaudienſt im Jahre 1866 
betreffend. 


Staatöminifterium: des Handels und der dffent« 


lichen Arbeiten. 

Die nächftjährige theoretifche Prüfung für den 

Staatsbaubienft wird 
Montag den 16. Ditober I. 33. 
ihren Anfang nehmen. 

Diejenigen Candidaten, welche an berjelben Theil 
nehmen wollen, haben ihre beffallfigen Geſuche bei 
Vermeidung der Zurüdweiſung fpäteftend bis zum 
18. September b8, Is. bei ber k. oberften Baus 
behörbe einzureichen. 

Diefen Gefuhen find bie in ber allerhöchſten 
Verordnung vom 15. November 1856 (Regierungs- 
blatt vom Jahre 1856 ©. 1089) vorgeſchriebenen 
Zeugniffe in Original und außerdem bie Abrefien für 
die Admiſſionsdekrete beizufügen. Die vorihriftsmäßig 
gefertigten und beglaubigten Probearbeiten aus dem 
Zeichnen und dem Steinfhnitt find dagegen erft bei 
ber perfönlichen Anmeldung an bie Prüfungs Com- 
miffion abzugeben. 

Münden, den 17. Auguft 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl, 
gez. von Fiſcher, Stantsrath. 
Durd den Minifter 
ber General:Sefretär 


Minifterialrath 
ge Nüfler. 
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Ad Num. 234%. 
An ſfämmtl. Difiriftsverwaltungsbehörben 


von Nieberbayern. 
Die Gefhäftsführung ber Immobiliar = Feuerverfierungs = Anftalt 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im bezeichneten Betreffe erfolgte höchſte Ent« 
fhließung bes k. Staatsminifteriumd bes Handels unb 
ber öffentlichen Arbeiten vom 4. d. Mts. Nr. 7851 
wird ben oben genannten Behörben im hachftehenben 
Abdrude zur Nachachtung mit dem Beilage befannt ge⸗ 
geben, daß ber Erſatz für das zu wieberholt verlangten 
Ausferligungen an Grundbuchs⸗Auszügen für bie Ver- 
fiherten zur Verwendung kommende Formular» Papier 
nah Mafgabe des Anfhaffungs-Koftenbetrages zu be 
rechnen, und bie Verrechnung hierüber sub Titl. VII 
der Einnahme unter einer beſonders zu eröffnenben 
Unterabtheilung zu pflegen tft. 

Landshut, am 17. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs. Praes 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sefretär. 

Abdruck ad Num 7851. 

Königreib Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten. 

In Erwiderung bes Berichts vom 16. Februar l. 
58. wird ber f. Regierung, Kammer des Innern, von 
Niederbayern unter Rüchſchluß ber Beilagen nad vor- 
gängigem Benehmen mit bem k. Staatäminifterium ber 
Finanzen eröffnet, daß bie Beftimmung bes 8. 38 ber 
Bollzugs - Inſtruktion zum Feuerverſicherungs-Geſetze, 
wornach dem Berfiherten ein amtlich gefertigter Grund⸗ 
bucs-Auszug koſtenfrei zugeftellt werben fol, jelbft- 
verſtändlich nur von ber erfimaligen Ausfertigung biefer 
Legitimations Urkunde gilt und daß es barum feinem 
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Bebenken unterliegt, für wieberholt verlangte derartige 
Ausfertigungen angemeffene Gebühren zu erheben. 
Indeſſen barf Hierbei zu Gunften ber Feuer 
Berfiherungs-Anftalt mehr wicht, als ber Erfat für bas 
zur Berwenbung kommende Formular- Papier angefprodhen 
werben; bie fonftigen Gebühren haben in bie Staatd- 
kaſſe zu fließen und ift darum auch beren Regulirung 
ben einſchlägigen k. Finanzftellen anheim zu geben. 
Münden, ben 4. Auguſt 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchtten Befehl, 
Gez) v. Fiſcher. 


An bie k. Regierung, 8. d. J. Dur den Minifter 
von Niederbayern. ber General:Sefretär 
Betr. m. v. Mintfterialrath ; 


(ge) Nüpler. 





Ad Num. 23812. 

An ſämmtl. 8. Bezirksämter und bie brei 
unmittelbaren Magiftrate von Niederbayern. 
Die Polizeitaren für das Fleiſch betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Im Nachgange zur Regierungsausichreibung bezeich- 
neten Betreffes vom 21. Juni 1865, Sreisblatt ©. 
902 Ziffer 3, werben bie obengenannten Behörden 
angewiefen, je bis zum letzten Tage eines Monates 
die Preife des Maſtochſen-, Rind-, Kalb, Schweine 
und Schaf-Fleifches und zwar nah bem für ben gan- 
zen Verwaltungsbezirk fih für jede einzelne Fleiſch— 
gattung ergebenden Durchſchnitte in tabellariicher 
Form zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, den 18. Auguft 1865. 

- Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs Praes. 
Du Prel, £ Regierungs-Direftor. 
Zunner, Eefretär. 
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Ad Num. 24201, 
An ſämmtliche Diftrilts-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 
Die Bewilligung einer Kirchen Collefte für ben Fortbeſſand bes 
proteftantifchen Pfarr-Baifenbaufes in Windsbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben allergmäbigft 
zu genehmigen geruht, daß zum Beften des proteftan- 
tiſchen Pfarr-Waifenhaufes zu Windsbach wie bisher, 
fo auch in den nächſten brei Jahren eine allgemeine 
Collekte in jämmtlichen proteftantifchen Kirchen bes 
Königreich biesfeits des Rheins vorgenommen werde. 

Soldes wird in Gemäßheit höchfter Entſchließung 
be3 k. Staatöminifteriums bes Innern für Kirchen und 
Säulangelegenheiten vom 9. d. Mts. unter Bezug auf 
bie Regierungs-Ausichreibung vom 9. September 1861 
(Kreisamtsblatt 1861 S. 1057) zur Wiſſenſchaft bes 
fannt gegeben. 

Lanbshut, den 17. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Sammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Echetär. 


Ad Num. 23849. 
An ſämmtl. Difiriftsverwaltungsbehörben 


von Nieberbayern. 
Die Zulaſſung ber beutfhen Glas: Berfiherungsgefellihaft in Münfter 
zum Gefcäftsbetriebe in Bayern betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staat 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 12. April I. Is. ift der beutichen Glas: Verfiherungs- 
Aktiengejelihaft in Münfter die Zulaſſung zum Ges 
ſchäftsbetriebe in Bayern nad Maßgabe ber vorgelegten 
Statuten, Verfiherungsbebingungen, ſowie des Prämien- 
tarifes unter den analog zur Anwendung fommenben 
Beftimmungen ber 88. 3—5, 25, 31, 32, 34—38 
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der Alerhöchften Verordnung vom 10. Februar I. Is. 


bie- Mobiliar » Feuerverfihrrumgen betr. (Reggs.Blatt 
Nr. 10), dann unter den Beftimmungen bes allgemeinen 
deutſchen Handelsgeſetzbuches über Aftiengefelihaften mit 
nachfolgenden Bebingurigen ertheilt worben: 

1. Eine Nenderung ber Statuten, allgemeinen Ber- 
fiherungäbebingungen und des Prämientarifes iſt nur 
mit Genehmigung des genannten F. Staatsminifteriums 
zuläffig. 

2. Die Veröffentlihung der Statuten hat in ben 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Regierungsbezirte auf 
Koften ber Gejelihaft zu geichehen. 

3. Letztere ift verpflichtet, ihren jedesmaligen Haupt- 
rechnungs · Abſchluß wenigftens einmal in ber zu Mün- 
en eriheinenden bayeriſchen Zeitung zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums zu bringen. 

4. Die Geſellſchaft Hat nah Maßgabe ber ein 
ſchlägigen Beftimmungen bes Handelsgeſetzbuches und 
nad 8. 34 ber Allerhöchſten Verordnung vom 10. Fe 
bruar b. Is., die Mobiliar. Feuerverfiherungen betr., an 
einem beftimmten Orte in Bayern eine Hauptnieber- 
lafjung. mit einem Geihäftslofale und einem bort wohn- 
haften Hauptagenten zu begründen unb leßteren als 
Hanblungsbevollmäditigten im Sinne bes Art. 47 bes 
Handelsgeſetzbuches für den ganzen Umfang ihres Ges 
‚schäftsbetriebes zu beftellen, insbejonbere auch zur Prozeß⸗ 
führung zu ermädtigen. 

5. Der Hauptagent unterliegt der Beflätigung bes 
erwähnten k. Staatsminijteriums. 

Die Aufftelung ber Agenten richtet ſich nad) ber 
generalifirten Minifterial-Entihliefung vom 21. März 
b. 38. 

Nah weiter am 16. Juni I. 38. erfolgter höchſter 
Entſchließung bes f. Staatsminifteriums des Handels 
unb ber öffentlichen Arbeiten hat bie genannte Geſell⸗ 
[haft ihre Unterwerfung unter die in ber Minifterial- 
Entſchließung vom 12. April d. 38. ihr gefegten Con⸗ 
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ceffionsbebingungen angezeigt und wurde bem von ihr 
für das Königreih aufgeftellten Agenten Friedrich 
Schulz, Inſpeltor der Berliner Feuer-Berfiherungs- 
gefelichaft die Beftätigung in widerruflicher Weiſe er- 
theilt, wonach nunmehr ber Geichäftseröffnung ber Ge 
ſellſchaft ein Hinderniß nicht weiter entgegenfteht. 

Die Statuten der Geſellſchaft find in der befon- 
beren Beilage angefügt. 

Landshut, den 18. Auguſt 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Obernborfer. 


Ad Num. 23369. 
An jämmtlide Diftrilts-Polizeibegötben 
von Niederbayern. 

Eurfiren eines falſchen Fünffranfen-Thalers betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Ausſchreibung ber k. Regierung von Mittel» 
franten ift in ber Stadt Ansbach ein falfher Fünf- 
frankenthaler mit ber Jahreszahl 1848 vereinnahmt 
worben, ber aus Zinn befieht unb in einer nad) einem 
ächten Stüde gefertigten Form gegoſſen ift. 

Inden ſolches mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß das falfche Gelbftüd durch 
feine graue Farbe, Mangel an Klang und kaum er- 
fennbare Ranbiärift fofort als unächt zu erkennen ift, 


‚ergeht am fämmtliche Diftriktspoligeibehörben ber Auf- 


trag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachdienliche 
Wahrnehmungen bem Stabtmagiftrate Ansbach alsbald 
mitzutbeilen. 
Landshut, den 17. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierung3-Direltor. 
Zunner, Sekretär, 
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Befanntmadung. 


Anflage gegen Unton Fuchs, Ieb. Hafnergefellen von Mbensberg, 
megen Mißbrauchs zur wibernatürlihen Wolluſt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Anton Fuchs, lediger Hafnergefelle von Aben 
berg, 8. Log. Abensberg, ungefähre 40 Jahre alt, 
it vom k. Appellationsgerichte. von Nieberbayern burd) 
Erkenntniß vom 21. Juli ds. 8. wegen Verbrechens 
bes Mißbrauches zur wibernatürlichen Wolluft, im 
Frühjahre 1864 zu Abensberg an einem Mäbdhen 
unter 12 Jahren verübt, angellagt unb vor das 
Schwurgericht verwiefen. 

Bugleih Hat berfelbe Gerichtshof die Einleitung 


bes Ungehorfamsverfahrens gegen ben lanbesflüchtigen | 


Angeklagten beſchloſſen und es wirb deßhalb ber ge» 
nannte Anton Fuchs aufgeforbert, 

binnen brei Monaten 
bei bem k. Bezirksgerichte Straubing, bei welchem bie 
Schwurgerihtsfigungen für Nieberbayern abgehalten 
werben, ſich zu ftellen und wegen ber bezeichneten 
firafbaren That fih zu verantworten, wibrigenfalls 
gegen ihn, als einen Ungehorfamen, bem Gelege ge 
mäß verfahren und bie Aburtheilung in feiner Ab- 
weſenheit erfolgen würde. 

Alle Gerichts und Polizeibehörden werben erſucht, 
ben Anton Fuchs auf Betreten in Berhaft zu nehmen, 
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und in das Gefängniß bes Schwurgerichtshofes zu 
Straubing abliefern zu laſſen. 
Straubing, am 16. Auguft 1865. 
Der ſtellvertr. Schwurgericht3-Präfibent. 
Erras,. 
Ropp. 








Ad Num. 3830, 
Die erlebigte proteſtantiſche Pfarrftelle zu Lichtenberg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförberung erledigte Pfarrei Lihten- 
berg, Delanat3 Steben, wird hiemit zur vorfähriftz- 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit einem 
reinen Pfarr» Ertrage von 807 fl. 111 fr. ausge 
ſchrieben. 
Bayreuth, den 10. Auguſt 1866. 
Konigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
J. Abw. d. D. 
Dr. Kraußolb. 

Diebermann. 
RE 
U. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 

Zufolge Verfügung ber Lanbwehr- Kreis-Stellen vom 
18. Auguft 1865 wurben beim k. Lanbwehr-Bataillon 
Paßau ber Füfilier-Oberlieutenant Joſeph Aufiſcher 
zum Füſilier⸗Hauptmann, ber Füßſilier⸗-Unterlieutenant 
Klemens Mühl ig zum Füfilier-Oberlieutenant befördert 
und der Sergeant Sebaſtian Steigenberger rn 
Süftlier-Unterlieutenant ernannt. 


Statut 
der Deutſchen Glas Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Minfter. 





8. 1. Die in Münfter uuter der Firma: „Deutihe Glas - Verficherungs + Actien + Gejellichaft“ für Ber- 
fiherung von Glas: und Spiegeliceiben gegen Bruch und zur Betreibung des Handels mit benjelben ge» 
bildete Geſellſchaft ift eine Actien » Gejelihaft im Sinne des Artikel 207 des Deutihen Handels » Gefeh- 
buche, und finden die Beſtimmungen des legteren im dritten Titel des zweiten Buches, jo wie die Beltim- 
mungen des —— Geſetzes zum Deutſchen Handels-Geſetzbuche vom 24. Juni 1861 auf dieſelbe 
Anwendung. Sitz der Geſellſchaft iſt Munſter, ihr forum das dortige Kreisgericht. Wegen Anſprüche aus 
BVerfiherungs » Verträgen kann die Geſellſchaft auch vor den Gerichten des Ortes belangt werden, wo ber 
Verfiherungs: Vertrag. unterzeichnet wurde. Die Dauer der Gejellihaft ift auf vorläufig fünf und zwanzig 
Jahre, vom Tage der landesherrlichen Genehmigung an gerechnet, efgent L 

5. 2. Das Grundkapital beträgt Fünfzig Taujend Thaler in Einhundert Actien zu je Fünfhundert 
Thalern ; die General: VBerjammlung iſt beredtigt, die Erhöhung des Grundkapital bis auf Hundert Tau: 
jend Thaler mit miniſterieller Genehurigung zu beichließen. 

$. 3. Die Actien werden auf Namen ee, von dem Vorſtande nach Formular (Anlage A.) aus» 

eftellt und können ohne deffen Genehmigung nicht übertragen werben. Kein Actionair fann mehr als ein 
Finftel der ausgegebenen Actien 5 

$. 4. Auf jede Actie find gleich nad erlangter landesherrlicher Genehmigung zwanzig Procent baar 
zur Geſellſchafts-Kaſſe einzugahlen und über die, weiteren achtzig Procent Wechſel u Formular (Anlage B.) 
auszuftellen. Erft, wenn dies gefchehen, werden die Actien ausgehändigt. Denjelben find. für fünf Sabre 
Dividendeniheine nach Formular (Anlage O.) beizufügen und nad) Ablauf diefer Zeit den Actionairen neue 
Scheine wieder auf je fünf Jahre zuzufenden. Bor dem Ablaufe der für die MWechjelverbindlichkeit beitimm- 
ten Frift von dreißig Jahren find Die Wechjel zu erneuern. Wann und wie viel auf die Wechſel ein it 
werden joll, beftimmt der Borjtand. Die Aufforderung zu allen Einzahlungen erfolgt durch den Vorftand 
mittelft recommandirten Schreibens an die einzelnen Actionaire. Wer dieſer Aufforderung zur feftgejegten 

eit nicht nadhlommt, hat außer fünf Procent Verzugszinfen eine Conventionalftrafe von zehn Procent des 

ückſtandes an die Geſellſchafts Kaſſe zu entrichten. Seiler er innerhalb vier Wochen nach der dritten Auf— 
forderung feine Zahlung, jo bat der Vorſtand das Hecht, entweder gerichtliche Klage zu erheben, oder ihn 
jeiner Rechte ald Actionair für verluftig zu erklären und feine Actie durch einen vereideten Handels» Mäfler 
veräußern zu laffen, für jeden Ausfall dabei bleibt der Netionair verhaftet, während ein etwaiger Ueber— 
ſchuß und die bereit& geleifteten Zahlungen zu Gunften der Geſellſchaft verfallen. 

8. 5. Im * des Todes eines Actionairs müſſen die Erben binnen ſechs Monaten dem Vorſtande 
eine annehmbare Perſon, welche die Actie übernimmt, anzeigen; eben ſo kann der Vorſtand, wenn ein Actio— 
nair in Goncurs geräth, feine Zahlungen ſuspendirt, die gerichtliche Execution gegen ſich vollſtrecken läßt, 
oder die freie Dispofition Über fein Vermögen verliert, verlangen, daß ihm ber Actionair respective fein 
Rechtsnachfolger binnen ſechs Wochen nad) erhaltener Aufforderung eine andere Perfon zur Uebernahme ber 
Actien beitenne. — innerhalb der genannten Friſten fein annehmbarer Vorſchlag, jo werben bie Actien 
durch einen vereideten Handels » Mäfler für Rechnung des bisherigen Inhabers veräußert. 

86 J allen Fällen der Veräußerung von Actien durch den Vorſtand hat der bisherige Actionair 
Actien und Dividendenſcheine dem Ankäufer herauszugeben. Geſchieht dieſes nicht binnen vier Wochen nad) 
erhaltener Aufforderung, fo ift ber Vorſtand berechtigt, die betreffenden Actien durch dreimalige, von vier 
ch zu vierzehn Tagen in den Gefellihafts Blättern ($. 19) auf Koften bes früheren Actionairs zu er 
allende Belanntmachung für ungültig zu erklären und an Stelle der annullirten Actien dem neuen Actio— 
nair neue Actien unter neuen Nummern auszuftellen. Beſchädigte Actien oder Dividendenfcheine, welche in 
ihren. wejentlichen Theilen noch jo erhalten Kind, daß über ihre tigkeit fein Zweifel obwaltet, werden 
vom Vorſtande durch neue erſetzt. Außer diejem Falle müſſen befchädigte, vernichtete oder verlorene Actien, 
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ehe fie duch neue Seitens des Vorſtandes erjegt werden können, durch das Königl. Kreisgericht in Münfter 
mortificirt werden. Dies zu bewirken, ift Sache des Aktionaird. Dividendenicheine werden nicht mortificirt. 
Wer den Berluft derjelben vor Ablauf der Verjährungsfriſt beim Vorſtande anmeldet, und ben ftattgehab- 
ten Beſitz glaubhaft darthut, erhält nad Ablauf diejer Friſt den Betrag der angemeldeten und bis dabin 
nicht vorgefommenen Dividendenjcheine gegen Quittung ausbezahlt. 

$. 7. Die Vertretung und Verwaltung der Geſellſchaft erfolgt a. durch die General - Berfanmlung, 
b. duch den Vorſtand, c. durch den General- Bevollmächtigten, :° 1 

$. 8. Die General-Verſammlung wird aus ben nad) errolgter vorſchriftsmäßiger Einladung erſchie 
nenen Actionairen gebildet ; pur Beſchlußfaſſung tft abſolute Majorität der in der General » Berfammlung 
vertretenen Stimmen erforberlih und mit Ausnahme der im $. 18 erwähnten Fälle genügend. Bei Stim- 
mengleichheit enticheibet der Vorſitzende. Alle von ber gg Dneertngergen nn er⸗ 
folgen dürch geheime Abſtimmung. Ergibt rich bei derſelben feine abſolute Majorität, fo werben die Ge— 
wählten unter Fortlaſſung — der die —— Stimmen hatte, ſo lange auf die engere er e⸗ 
bracht, bis die abſolute Dj erreicht ift. Bei Stimmengleichheit enticheidet das Loos. Jeder ei. 
air kann fich durch einen andern, mit fchriftlicher Vollmacht verſehenen Actionair in der General-Berfamm- 
Yung vertreten laflen. Die Prüfung der Vollmachten erfolgt durdy den Borftand. Ehefrauen werden durch 
ale Ehemänner, Bevormundete durch ihren Vormund, Handlumgshäufer durch ihre riften, juriſtiſche 

erfonen durch ihre Verfaflungsmäßigen Nepräfentanten vertreten. Bei den Abftimmungen bat, „wer eine 
bis drei Actien befigt, eine Stimme, wer vier bis ſechs Actien befitt, zwei Stimmen, wer fieben bis zehn 
Hctien befist, drei Stimmen, mer über ven Actien befigt, vier Stimmen.“ Den Borfik in der General: 
Berfammlung führt der PVorfitende des Vorſtandes. Verfammlungsort ift Miünfter. Ueber die Verhanb- 
lungen wirb ein gerichtliches oder notarielles Protokoll aufgenommen und vom Vorſitzenden vollzogen. 

8. 9. Mljährlih im Monat Mai findet eine ordentliche General » Berfammlung Behufs Vorlegung 
und Dedhargirung ber Jahres-Rechnung, Feitftellung der Dividende, Vornahme der etwa nöthigen Wahlen 
und Beihlußfaffung über vorliegende Anträge Statt. Außerordentliche Verfammlungen ift der Borftand 
jeder Zeit zu berufen berechtigt, außerdem dazu verpflichtet a. wenn diejelbe von Actionairen, die zufammen 
mindeitens zehn Stimmen vertreten, fchriftlich beantragt wird; b. wenn Anleihen, deren Dedung voraus- 
Fichtlich nicht aus den Einnahmen des laufenden Geihäftsjahres erfolgen fann, aufgenommen werben jollen ; 
nur die General -PVerfammlung kann ſolche Anleihen gültig beichließen. 

8. 10. Jede General- Verfammlung muß fpäteftens vier Wochen vorher den Actionairen unter gleich- 
zeitiger Mittheilung der zur Verhandlung kommenden Gegenftände, angezeigt werben. Anträge der Actio— 
naire, über welche in der Verfammlung beichloffen werben joll, find dem Borftanbe seite vor-Berufung ber 
Berjammlung einzureichen. Die Einberufung der General» Berfammlung erfolgt mittelft brieflicher Einla- 
Dung, die den einzelnen Actionairen recommanbirt durch die Poſt nach ihren im Aetienbuche verzeichneten 
Mohnorten zuzufenden ift. Eine Nenderung des Wohnortes ift dem Vorftanbe daher —— 

$. ı1. Der Vorſtand beſteht aus drei Mitgliedern, welchen zwei Stellvertreter beigegeben werben. 
Die Wahl derfelben erfolgt für die erften drei he durch die Gründer der Geſellſchaft; mit der ordent- 
lichen General Berfammlung des —* Achtʒe pen: acht und ſechszig anfangend, ſcheidet all- 
jährlich ein Mitglied aus, und wird durch Wahl der General» Verfammlung eriegt. Die ch 

es Ausicheidend wird nach dem von ber legten Wahl respective Wiederwahl E rechnenden Amtsalter be- 
Ben, das erfte Mal und bei gleicher Amisdauer enticheidet das Loos. Die Stellvertreter werden alljähr- 

ih neu gemählt. Ausicheidende glieder oder Stellvertreter find wieder wählbar. Das Rejultat der 
Mahl ift die $. 19 genannten Blätter bekannt zu machen. Die Ausfertigung des gerichtlichen ober 
notarielen Wahl - Protokolls ($. 8) bildet die Legitimation des Vorſtandes. Scheiben Mitglieder bes Bor: 
gg während ihrer Amtsdauer aus demſelben aus, fo hat der Vorfigende bie Stellvertreter nach der bei 
hrer Wahl beftimmten Reihenfolge einzuberufen. Daffelbe gilt, wenn und fo lange ein Mitglied des Bor: 
ftandes an beffen Verhandlungen ar zu nehmen, verhindert ift. Die Stellen der ausgejchtedenen Mit: 
glieder werden buch Wahl der nächſten General» Verjammlung definitiv wieder befegt. Die jo gewählten 
"neuen Mitglieder fcheiden zu demfelben Zeitpunfte aus, an welchem ihre Vorgänger ausgeſchieden fein würden. 
Bezüglich aller unter Mitwirkung von Stellvertretern aufgenommenen Verhandlungen kann dritten Perjonen 
ber Einwand, dab der Fall einer Stellvertretung nicht vorgelegen, niemald entgegengejeßt werden. 

$. 12. Der PVorftand vertritt die Geſellſchaft in allen ihren Beziehungen, ihm Tiegt die obere Leitung 
des * Geſchäftsbetriebes und die Kontrole der Kaſſenführung ob; er gut über die Anlegung des Grund⸗ 
und Reſerve Kapitals und über die Benutzung der Prämiengelder zu beftimmen, die Inſtruction für den 





General Bevolmächtigten; ſo wie die Verſicherungs - Bedingungen und Prämientarife feitzufegen, die Anftel» 
hıtg von Beamten und die fonft nothwendigen Verwältungskoiten zu genehmigeh, und überhaupt über alle 
Zug enheiten zu beicpließen, welche nicht dev General - Verianmlung vorbehalten find. Die Anlegung der 
belen Fonds darf jedoch nur erfolgen duch Beleihung oder Ankauf inländifcher Staats » Bapiere, 
Stadt: ober Kreis- Obligationen und anderer —— funditter Papiere, durch Darlehen auf Grundſtücke mit 
pupillariſcher Sicherheit, durch Beleihung von Waaren und Discontiren-guter Wechſel, beides Letztere nach 
den von der Preußſſchen Bank befolgten Grundſätzen. Die Thätigkeit des Vorſtandes wird nad) einer von 
ihm felbft zu beſtimmenden Geichäfts- Orbnung geregelt; er wählt aus feiner Mitte einen Borfigenden.. Leb- 
terer ift zur Einberufung des Vorftandes verpflichtet, fo fern ein Mitglied deffelber oder der General- Be- 
vollmächtigte darauf anträgt. Zur Faflung eines gültigen Beihluffes genügt Stimmenmehrheit, jedoch ift 
die Anweienbeit von drei Mitgliedern erforderlich. - Die Beſchlüſſe find in ein Protokollbuch einzutragen und 
von den Anweſenden zu unterzeichnen: So wie der Vorſtand jelbft alle Angelegenheiten der Geſellſchaft ab- 
ſchließen kann, fo ift er auch befugt, ſich im jeber Beziehung vertreten zu laſſen. Die desfallfigen Voll 
en, fo wie alle übrigen Ausferfigungen werden vom ganzen Vorſtande ımterzeichnet. Die Mitglieder 
net erhalten eine, von der General- Berfammlung feftzufegende Tantieme vom Gewinne des 
äftes. 

‘ 13. Der General: Bevollmächtigte leitet und — die jpecielle Führung der Geſchäfte nah Maß— 
gabe jeiner allgemeinen nftruction und der beionderen Anordnungen des Vorſtandes umd auf Grund ei- 
ner ihm von dieſem zu feiner Legitimation zu ertheilenden Vollmacht. Zur Uebernahme von Wechielverbind- 
lichkeiten für die Geſellſchaft ift außer der Unterichrift des General-Bevollmäcdhtigten die Mitunterzeihnung 
eines Vorftands- Mitgliedes erforderlich und genügend. Der General-Bevollmächtigte ift kraft dieſes Statuts 
berechtigt und verpflichtet, die Geſellſchaft bei allen gerichtlichen Verhandlungen, bei welchen die Partei durch 
Berollmächtigte handeln kann, zu vertreten und für den einzelnen Fall einen Subftiuten zu bejtelen. Die 
Wahl des General» Bevollmächtigten und bie Siegen der Bedingungen feiner Anftellung erfolgt durch die 
General» Verfammlung, wonach alsdann der Vorſtand den Dienftvertrag mit ibm abichließt. Die erfte, 
jedoch böchftens auf die Dauer von zehn Jahren gehende Anftellung bleibt den Gründern der Gefellihaft 
vorbehalten. Für Krankheits- oder ſonſtige Behinderungsfälle des General - Bevollmächtigten wird ein Gtell- 
vertreter defjelben und deſſen Hemuneration durch den Vorſtand beitimmt. Die betreffende Wahl erfolgt zu 
gerichtlichen oder notariellen Protokolle, und bildet deſſen — in Verbindung mit einer Ausferti— 

ung der Vollmacht des General-Jevollmächtigten ſeine Legitimation. Die Bekanntmachung der Namen des 

neral-Bevollmächtigten und jeines Stellvertreters erfolgt wie beim Vorſtande $. 11. 

5. 14. Das Kalenderjahr iſt bas dan: der Geſellſchaft. Das erite Geichäftsjahr ſchließt mit 
dem ein und dreißigften December Achtzehnhundert fünf und jechszig. Späteftens im Monat März hat der 
General-Bevollmächtigte die vollftändige Rechnung über das verfloffene Jahr nebit Jahres-Bilanz dem Vor- 
ftande zu übergeben, welcher fie feftftellt und mit feinen etiwaigen Bemerkungen zur Reviſion abgibt. Diele 
erfolgt. durch einen von der — — zu wählenden Reviſor, welcher nicht zum Vor— 

nde gehören darf. Ueber die Reſultate der Rechnung hat der Vorſtand allen Actionairen einen kurzen 
Ihriftlihen Bericht ſpäteſtens acht Tage vor der General» Verfammlung durch die Poſt zuzujenden. 
8.15. Bei Aufftellung der Jahres- Bilanz find den jämmtlichen Activen, nachden von dem Geſammt⸗ 

ämien-Ertrage für die über das Geihäftsjahr Hinaus laufenden Nififos die entipredhenden Beträge zur 

ve abgejegt worden, die fämmtlichen Paſſiven, einſchließlich des emittirten Grundfapitals und der von 

ben Verficherten vor dem Jahresſchluſſe angemeldeten, aber noch nicht regulixten Entichädigungs - Anfprüche 
in gib ihres Betrages gegenüber zu ftellen. Die vorhandenen Effecten dürfen nicht über den Tagescours 
ber Berliner Börſe angelegt werden. Die Bilang iſt dur die im $. 19 genannten Blätter befannt zur 
ma 


"8.16. Bon dem nach der Bilanz verbleibenden Ueberihuffe werden zunächit mindeftens zehn PVrocent 
” Bildung eines Nejervefonds fo lange verwendet, bis berjelbe zehn Procent des emittirten Grund - Kap 
[5 beträgt; ber Neft wird nad Abzug der dem Vorftande und General» Bevollmächtigten bewilligten Ge— 
winn » Antheile auf die Actien gleichmäßig. vertheilt. 
$. 17. Die Auszahlung der Dividenden erfolgt dem Abgabe der Dividendenicheine obne Prüfung 
ber Legitimation der Beſitzer am erften Juli bei der Geiellihhafts - Kaffe in Münfter. Was davon binnen 
vier Jahren nicht erhoben wird, verfällt der Geſellſchaft. : 
$. 18. Zur Beſchlußfaſſung über Aenderung der Statuten, Verlängerung oder Auflöjung der Geiell- 
ſchaft ifrreine Mehrheit von zwei Drittel der in der betreffenden General Verſammlung vertretenen Stim— 
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men erforderlich. ** über Aenderung der Statuten oder Verlängerung der Geſellſchaft bedürfen ber 
ats N gen mi Ang. Wird die Auflöſung beſchloſſen ſo i —* wegen Liquidation des Ge— 
ſchäfts das ere 
e — Geſellſchaft, für welde das gegenwärtige Statut nicht ausdrüd- 
lich den ie der brieflichen uheung er —— — erfolgen in dem Preußiſchen Staats-Anzeiger, in ber 
Kölnif ng und in bem Geht eins biejer Blätter ein, jo hat der der Borftand 
vorläu s u bis zur nächſten —* — über die Wahl eines anderen Blattes zu beftimmen ; 
der befinitive Beihluß barüber bleibt der General: Erg ag» —5 — 9— ſonſt über ecke ber Ge 
ſellſchafts⸗Blätter beichließt , Belle Alle in Betreff der Gefellichafts - Blätter, eintretenden Aenberungen 
find durch die verbleibenden Geiellichafts-Blätter und durch das inet berjenigen Königlichen Regierung, 
in deren m. das eingegangene Blatt erſchien, befannt zu m 
8. 20. Die Königliche Pig ift befugt, zur eauffihtigun der ganzen Gejchäfts » Berwaltung 
einen Commiflar zu. beftellen, welcher berechtigt i „ den Vorftand und die General + Berfammlung zufammen 
pe Damen, und ihren Berathungen beizuwohnen, vo wie von allen Rechnungen, Büchern, Akten und Kaflen 
Geſellſchaft Einficht zu nehmen. 


Anlage A. 


Eingetragen fol. . . . Actie N. ... bes Actienbudes 
Deutichen Glas ‚Berüchernnag: Metien- Gefeichaf zu Münſter 
Auf Grund des unterm . . tn... . 186 landesherrlich genehmigten Statuts ber 


Deutihen Glas + Verfiherungs » Actien + Sejellichaft hat der N. N. den Betrag von Fünfhundert Thalern zu 
dem Grund» Kapitale diejer Gejellichaft gezeichnet, davon Einhundert Thaler baar eingezahlt und für Vier 
hundert Thaler Wechſel hinterlegt. Derielde nimmt in Folge defien nach Maßgabe des Statuts und der 
allgemeinen Landesseſetze verhältnißmäßigen Antheil an dem Vermögen und Gewinne oder Berlufte der 
Geſellſchaft. 
Munſter, den 
Deutiche las : Br aeg yeri Geſellſchaft. 
er n db. 
(Die : — 
Die Actie kann ohne Genehmigung des Vorſtandes nicht übertragen werden. 


Anlage B. 
100 Thaler. 


Zwei Monate nad Page zahle ich gegen dieſen meinen Wechſel an die Deutſche Glas Verſiche⸗ 
rungs » Actien » Gejellfchaft in nfter Vierhundert Thaler in Preuß. Eourant, fo fern mir der Wechſel 
binnen dreißig Jahren präjentirt wird. Den Werth babe ich in ber Aktie No. . . ber genannten 
Geſellſchaft erhalten. 
(Wohnort, Datum, Name und Stand des Ausitellers). 
NB. Bor Ablauf von 30 Jahren ift der Wechlel zu erneuern. 


Anlage C. 
Dividendeufchein pro 186 . zur Actie Mro 
Juli 186 . zahlt die unterzeichnete Gefelifcft yon Ueberbringer die auf die Actie Ar. . 


für ko "ah 186 . fallende Dividende. 
Münfter, den h 
Deutiche en — — Geſellſchaft. 
Vo 


(Die 3 Diitglieder). 
NB. Der $. 17 des Statuts ift auf der Rückſeite abzubruden. 


Rünfer, Wicendorff’fhe Wuddruderei, 
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Aubalt: 
Den Brand in Eggenfelden, bier den Sit des Mentamtes Eggenfelden. — Die Erledigung des Benefiziums Eberspoint. — Die Er: 
fedigung ber Lehrftelle für Naturgeſchichte, Chemie, Technologie und Waarenkunde am ber f. Gewerbſchule Fürth. — Wieder: 
befegung ber II. Pfarrſtelle in Berg. — Die Erledigung bes fländigen Vikariates Wilhelmsdorf, Defanats Marft ——— — 


Augsburger Cours und Schrannen⸗Anzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen ver kdnigl. 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behdrden. 


Ad Num. 14999. 
Bekanntmachung. 


Den Brand in Eggenfelben, Bier den Sitz des Rentamtes Eggen— 


felden betrefienb. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es wird biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


daß bis zur Mieberherftellung bes Nentamtsgebäubes 
in Eggenfelden ber Sit des NRentamtes in das zunächſt 
Eggenfelden gelegene Dorf Gern verlegt worden iſt. 
Landehut, ben 23. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kammer der Finanzen. 
r In abs. Praes, 
Du Prel, f. Regierung3-Diretor. 


v. Leopolber, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Gefretär. 


Minifterien, 


Ad Num. 23438, 

Die Erledigung bes Benefiziums Eberspoint betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Das in ber Erzbiögefe München-Freifing, im Be 
zirksamte Bilsbiburg und im Delanats.Sprengel Bel: 
ben gelegene Benefizium Eberspoint ift durch ben 
am 19. v. Mts. eingetretenen Tob feines bisherigen 
Befigers, ber basjelbe feit bem 24. März d. 8. inne 
hatte, in Erledigung gelommen. 

Die Einkünfte‘ biefes Benefiziums beftehen nad 
ber neueften Faffion in . 536 fl. 32 kr. 
bie Laften in 45 fl. 28 fr. 
Die Neinerträgnifie in 491 fl. 4 kr. 

Die Baupfliht Hat ber jeweiligen Pfrünbebefiger 
gu befiteiten. 

Wegen Eoncurrenz zum Kirchenbau in Eberspoint 
laſtet auf ber genannten Pfrünbe ein zu 40/0 verzind- 
liches Ausfigkapital von 200 fl., welches in ben Jahren 
1863 bis 1875 zu tilgen ift. ” 
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Der Nußnießer biefes Benefiziums hat an allen 
Sonn- und. Feiertagen bes Jahres in ber Filialfirdhe 
Eberspoint ben Frühgottesbienft mit homiletiſchem Ber- 
trag zu halten, dabei ift derſelbe verpflichtet, für bie 
Stifter zu appliciren, bat überbieß wochentlich zwei 
anbere Benefizalmefjen zu perfolviren und an Eoncurs- 
tagen, zur öfterlichen Zeit und an Duatemberfonntagen, 
befonder8 aber am Feſte des HI. Erzengeld Michael in 
ber Pfarrkirche Rupprechtsberg Aushilfe im Beichtſtuhle 
zu leiften, in dringenden Fällen muß er fih auch im- 
haltlich oberhirtlicher Eonfirmationsurfunde dd. 12. Sep- 
tember 1843 zu Aranfenprovifuren gebrauchen laſſen. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Atteften belegten Gefuche binnen drei Wochen — von 
beute am gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kammer 
des nern, einzureichen, im deren Bezirk fie ihren 
Wohnſitz haben. 

Landshut, ben 21. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 


Zunner, Sefretär. 


Ad Num. 24459. 
Die Erledigung der Lehrfielle für Naturgefcichte, Chemie, , Tedhe 
nologie und Waarenkunde an ber k. Gewerbſchule Fürth betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

An ber k. Gewerbichule in Fürth ift bie Stelle 
eines Lehrers ber Naturgefhichte, Chemie, dann Techno⸗ 
logie und Waarenkunde erlebigt und ſoll mit bem Be 
ginn bes neuen Schuljahres. wieder beſetzt werben. 

Der Gehalt richtet ſich nach ben beftehenben Nor- 
mativen, und wird für Bewerber, welche bereits ber 
Kategorie wirklicher Lehrer angehören, nach ihren Dienft- 
jahren regulirt werben. 

Meldungen um biefe Lehrſtelle find, belegt mit 
vorihriftsmäßigen Rachweiſen über. Befähigung, dann 
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tabellojes fittliches und ftantsbürgerliches Verhalten, 
bis gum 9. September I. Is. bei Vermeibung 
ber Nichtberücdfichtigung bei bem f. Neltorate 
ber Gewerbiähule Fürth einzureichen. 

Lanbshut, am 23. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 3066 
Micberbefepung ber II. Pjarrftelle in Berg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 
Die I. Pfarrftelle in Berg, Delanats Hof, wurbe 
durch Beförberung bes feitherigen Pfarrers erledigt und 
wird hiemit zur öffentlichen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit einem reinen Pfarrertrage von 419 fl. 31/2 Fr. 
ausgejchrieben. 
Bayreuth, ben 19. Auguft 1865. 
Koͤnigliches proteftantifches Gonfiftorium. 
In Abw. db. D. 
Dr. Kraußolb. 


Biebermann, 





Ad Num. 6017. 
Die Erlebigung tes fländigen Bifariates Wilpelmsborf, Dekanats 
Markt Erlbach betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das fländige proteftantifhe Vilariat zu Wil- 
helmsdorf, Delana:3 Markt Erlbach, mit welchem 
incl. ber Wohnung ein Einlommen von 500 fl. ver 
bunden ift, wirb biemit zur Bewerbung ausgeichrieben 
und find bie Meldungen innerhalb 

14 Tagen 

an unterzeichnete Stelle einzufenbar. 

Ansbach, ben 19. Auguſt 1865. 

Koͤnigliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 


Fr. v. Lindenfels. 
. Scämibt. 


-— — 
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J. Bekanntmachungen der Lönigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentrals und Kreis⸗Brhörden. 
Ad Num. 24266 
Befauntmadung. 


Die Anfprüde ber Erben von Soldaten ber Armee der Vereinigten 
Staaten von Norbawerifa betreffend. 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs von Bayern. 
Dem kgl. Eonfulate zu St. Louis, Miffouri, 
in ben vereinigten Staaten von Nordamerila find 
wiederholt von Erben ber während bes jüngiten Krie— 
ges daſelbſt verftorbenen Soldaten Geſuche um Ein» 
ziehung von rüdftändigem Solde von Preisgeld (Bounty) 
und Penfion zugelommen, begleitet von Dokumenten, 
welde mangelhaft und nit in gehöriger Form aus- 
gefertigt waren, weßhalb auf Grund berjelben bie 
Erhebung ber Gelder nicht bewirkt werden kounte. 
Hiedurch wurde das genannte fol. Gonfulat ver- 
anlaft, die nebft 3 Beilagen A, B eund U in Nb- 


und foritige Nach⸗ 


ſchrift nachſte hend beigefügte Inftruftion bezuglich ber 


Geltendmachung ſolcher Erbsanſprüche zu verfaſſen, 
welche im Vollzuge einer höchſten Entſchließung des 
k. Staatsminiſteriums des Innern vom 13. 6ß. mit 
dem Beifügen andurch zur öffentlichen Kunde gebracht 
wird, daß nach Art, 11 des Notariatsgeſehes und 
Art. 18 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 10. Nop. 
1861, für bie Beurkundung der ertheilten Voll 
macht zur Beitreibung ber Benfionen, Empfangnahme 
nud Abquittirung der betreffenden Beträge u. |. w. 
die Aufnahme eines fpeziellen Notariatsaftes uneeläß- 
lih erſcheint. 

Landshut, deu 22. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


In abs. Praes. 


Dn Prel, £, NegierungsDireftor. 


— 


Zunner, Sbar. 
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Abrud. Ad Num. 24266. 

Nah den Verordnungen ber Bereinigten Staaten» 
Regierung find die Verwandten von Soldaten ber 
Vereinigten Staaten» Armee, melde während biejes 
Krieges verftorben, zu beren rüdjtändigem Solde und 
unter Umftänden auch zu einer Penfion und einem 
Preisgelde (Bounty) in folgender Weiſe erbberedtigt: 

A. Wenn ber Verftorbene eine Wittwe und Kin- 
ber binterläßt, jo haben bieje 

a) den rückſtändigen Solb, 

b) eine Penfion von nicht weniger als 96 Dollars 
per Jahr vom Tobestage bed Verflorbenen an 
‚und zwar: 
bie Wittwe während ber Dauer ihres Wittwen- 

ſtandes, 
die Kinder bis zum Alter von 16 Jahren, 

c) ein Preisgeld (Bounty) von 100 Dollars, wenn 
der Soldat unter dem Range eines Difiziers 
verftorben ift, zu beanſpruchen und geſchieht deren 
Auszahlung an: 

1. bie Wittwe, und wenn biefe verftorben ift, 
2. bie Kinder, und wenn biejelben minderjährig 
find, an beren gejehlih ernannten Bormund, 
auf Grund von Applikationen an die Bereinigten 
Staaten-Regierung mit Vollmacht, und zwar 
für rüdjtändigen Gold und Preisgeld (Bounty) 
nad beifolgenbem Schema A. 
für Penfion, getrennt, nach beifolgendem Schema B. 
und bat außerdem zu jeder biefer Applikationen: 
bie Wittwe: einen Trauſchein (NB.- bei Schema 
B nod Tauffcheine ihrer Kinder), 
ber Bormund: Eertififat über feine Beftellung 
als folder (Tutorium), Trau—⸗ 
ſchein der Eltern feiner Münbel, 
und wenn biefe unter dem Alter 
von 16 Jahren, zu Schema B 
beren Tauficheine, beizufügen. 
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Bei volljährigen Kindern, bie Feine Penfion er- 
halten, ift die einfahe Ausftelung einer Applikation 
nah Schema A ausreichend. 

Die Wittwe und Kinder verftorbener Dffiziere 
erhalten Fein Preisgeld (Bounty), dagegen beträgt die 
Penfion, wenn ber Dffizier bei feinem Ableben im 
Range eines | 

II. Lieutenant: 
I. Lieutenant: 


15 Dollars per Monat 
17 P Mn 2 

- Eapitän: 20 „ pn ar 

Majors: 25 u * * 
fiber dem Range eines Majors: 30 Doll. per Monat, 
zahlbar halbjährig am 4. März und 4. September 
eines jeden Jahres. 

B. Wenn ber Soldat weber Wittwe noch Kinder 
binterläßt, fo erben 

3. der Bater, unb wenn dieſer verftorben, 

4. bie Mutter, und wenn auch biefe verftorben, 

5. die Geichwifter, und, wenn aud keine Ge- 
ſchwiſter vorhanden, 

6. die Erben im Allgemeinen, biefe gemäß ben 
ErbfolgesGejegen desjenigen Staates, in wel: 
chem der Berfiorbene vor Eintritt in ben 
Milttärdienft zulegt in ben vereinigten Staaten 
fein Domizil hatte. 

Die ad 3 bis 6 bezeichneten Berwanbten, wenn 
fie außerhalb der Vereinigten Staaten wohnen, haben 
nur Anfprud auf rüdjtändigen Sold, und zu beffen 
Erhebung eine Applifation nah Formular 6 - ausjus 
fielen; die Beifügung von Trau- und Taufſcheinen 
ift dabei nicht erforderlich, wohl aber, wenn ein Vor» 
mund bie Applifation ausftelt oder mit vollzieht, ber 
Nachweis feiner gerichtlichen Ernennung (Tutorium). 
Bounty (Preisgeld) wird nur an diejenigen von ihnen 
bezahlt, weile in den Bereinigten Staaten mohnen, 
und fönnen 3. B. bier mohnende Geſchwiſter biefe 
Bounty beaniprucen,  jelbjt wenn bie Eitern, außer- 
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halb ber Vereinigten Staaten wohnenb, noch am Leben 
find, vorausgefegt, daß biefelben Applikation für rüds 
ftändigen Sold ausgeftellt haben. 

Die Mutter, wenn Wittwe, kann Penſion erhal- 
ten, wenn fie von dem verftorbenen Sohne ganz ober 


theilweife unterftügt wurde, nah Verhältniß dieſer 


Unterftüßung. 

Die Applikationen find im Driginal (und nicht 
in amtlichen Ausfertigungen) mit Driginal-Unterjdrif- 
ten verfehen, und nebft ben oben bemerften Anlagen 
von einem Vereinigten Staaten-Gelandten oder Conſul 
beglaubigt, einzufenden. 

St. Louis, Mifjouri. 

Der Königl. Bayerifche Conſul. 
Robert Barth. 
Abbrud ad Num. 24266. 
A. 
Eingabe für rüdfländigen Sold und Preis-Gelo 
(Bounty). 

Verhandlung vor (9) dem Zönigl. Laudgerichte zu 
Brüdenau, Kreis Unterfranken und Aichaffenburg im 
Königreih Bayern. 

An dem heutigen 6. Tage bed Monat Juni im 
Jahre 1865 perfönlich erfchien vor dem Unterzeichneten 
Heinrih Kurz, k. Landrichter im und für ben Gerichts- 
bezirk Brückenau, (?) Eleonore Braun, 38 Jahre alt, 
wohnhaft zu Oberbach, Gerichtsbezirk Brüdenau, Kreis 
Unterfranken und Nihaffenburg im Königreih Bayern, 
und Iegte, nachdem fie ben biefigen Belegen gemäß 
von mir beeibigt wurde, folgenbe eibliche Erflärung ab: 

Daß fie ift die Wittwe bes Franz Nikolaus 
Braun, welher ein Gemeiner von Capitän Holly» 
Sompagnie G im 6. Infanterie-Regimente ber Mifjouri 
Freiwilligen war, und zu Baltimore im Staat Mary- 
land an Krankheiten, die er fih in jeinen Dienft- 
pflichten im Militärdienft der Vereinigten Staaten 
von Amerika zugezogen, am 6. Märd 1864 ver 
forben ift. 
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Diefelbe erklärte ferner, baf- fie biefe Erklärung 
abgibt, um ben rückſtändigen Sold und fonftige ihm 
bem befagten verftorbenen Franz Nikolaus Braun von 
ben Bereinigten Staaten von Norbamerifa zur Zeit 
feines Todes zulommenden Gelber für Solb, Kleider 
und fonftige Vergütungen, ſowie die Bounty (Preis- 
geld) von Bol. 100 gemäß ber Eongrefafte vom 
22. Juli 1861 zu erhalten. 

Die Beeibigte fagt ferner, baß fein anderer ober 
näherer Erbe ober Erben oder irgend eine anbere 
Perfon ober Perfonen ben befagten Verftorbenen über- 
leben, welche geſetzlich berechtigt zu den von ben Ber- 
einigten Staaten von Norb-Amerifa für bie Dienft- 
leiftungen bes genannten Franz Nikolaus Braun ver- 
ftorbenen zulommenden Betrages find, ausgenommen fis 
ſelbſt, daß ber Verftorbene Franz Nilolaus Braun als 
ihr Ehemann ftarb und in Compagnie G des 6. Infan⸗ 
terie-Regiments ber Miffouri Voluntairs eingemuftert war; 

Sie erklärt, ernennt und - beftellt hiermit ben 
Retar Zer rreeiheie zu 
ihrem rechtmäßigen Sachwalter und —* denſelben 
zu empfangen und zu quittiren für eine Anweiſung 
irgend eines ihr erlaubten Betrages und zu verſchaffen 
bie Erledigung folder Geſchäfte, bie fie mit ben Ber- 
einigten Staaten in irgend einem Bureau ober Depar- 
tement berfelben mag und zu quittiren für alle Sums- 
men Gelber, welde ihr, ber Beeidigten auf irgend 
eine umerledigte Rechnung ober Anfpruch zulommend 
befinden, werben auch dieſe Vollmacht ganz ober theil- 
weiſe auf einen anderen zu übertragen. 

A. B. Inſtruments Original (9 
B. O. ee Unterfrift der Eleonore Braun. 

Die obige Erklärung wurde, vor mir beſchworen 
und in meiner Gegenwart, ſowie aud bie fi darin 
befindliche Vollmacht anerfannt und unterzeichnet und 
an bemielben Tage und zu gleicher Zeit erſchien vor 
mir (®) Anton Wahr gt (°) Wilhelm 

“ 
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Lange, wohnhaft zu (7) Oberbach im Königreich 
Bayern, Perjonen, von benen ich. beicheinigen kann, 
baß fie achtungs- und glaubwürbig find, und bie von 
mir. beeidigt wurben, ein jeder für fich felbft erflärte, 
ba fie zugegen‘ waren und fahen Eleonore Braun, 
Wittwe von Franz Nikolaus Braun die obige Erflä- 
rung unterzeichnen und daß fie bie gerechtefte Urfache 
haben zu glauben und durch bie Belanntichaft mit 
berjelben zu wiſſen, daß fie die wirkliche Perfon ift, 
bie hierin angibt zu fein. Daß fie vor jeiner Emigra— 
tion nach Amerika mit Franz Nikolaus Braun, ber 
ber Ehemann obengenannten Beeibigten war und ber 
fo weit wie fie wiffen, im Militärbienfte ber Ver— 
einigten Staaten von Norbamerifa am 6. März 1864 
als. ber Ehemann ber genannten Beanipruchenden 
Eleonore Braun ftarb. 

Sie ſchwören ferner, daß die Bittſteller in (P) 
Oberbach, Gerichtäbezirt Brüdenau, Kreis Unterfranten 
nnd Aſchaffenburg, Königreih Bayern wohnt, baß fie 
beide in (?) Oberbach wohnhaft find und daß fie nicht 
intereffirt, in ber Forderung der Beanipruchenden und 
auch nicht. in ber Betreibung berjelben betheiligt find. 

Driginal-] (19) Anton Wahr. 
Unterfriften) (1!) Wilhelm Lange. 

Urkundlich Siegel3 und Unterfhrift, am Eingang 
genannten Tages. 
(Stegel.) (*?) Hermann Kurz, 

k. Landrichter im und für ben 

Gerichtsbezirk Brückenau. 


Inſtruktionen. 

Die Wittwe eines jeden Unteroffiziers, Solbaten, 
Matroſen oder Seeloldaten, ber jeit bem 4. Mär 
1861 ober fpäter in bem Dienfte ber Bereinigten 
Staaten geftanden und ber entweber getöbtet wurde, 
ober in Folge von Wunden ober Krankheiten, bie er 
ſich in jenem Dienfte zugezogen, geftorben ift, ift zu 
einer jährlichen Penſion von nicht weniger als jech- 
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“ 

ündneunzig Dollars (96) für bie Dauer ihres Wittwen- 
ftandes berechtigt, und die Penfion fängt von bem 
Tage an, an welchem ihr Ehemann geftorben ift. 
Für ben Fall, daß fie ftirbt ober wieber hHeirathet, 
geht bie Penfion auf diejenigen Kinder bes Soldaten 
fiber, die unter bem Alter von ſechszehn (16) Jahren 
find, und diefe beziehen bie Penfion bis zum Alter 
von ſechszehn (16) Jahren. - Die Wittwe ift eben- 
falls zu dem rüdfändigen Solde ihres verftorbenen 
Ehemannes berechtigt, und wenn berfelbe Gemeiner, 
Unteroffizier oder Sergeant war zu einem Preisgeld 
von einhundert Dollard (100). 


Im Falle der BVerftorbene feine Wittwe, aber eins 
ober mehrere Kinder unter dem Alter von 16 Jahren 
hinterließ, jo find biefe zu dem rüdjtändigen Solbe 
und zu einer Benfion berechtigt, bis fie bas Alter 
von 16 Jahren erreichen. 


Die Kinder irgend eines Alters eines Soldaten, 


unter bem Range eines Dffiziers, find außer bem 


rüdftändigen Solde auch noch zum Preisgeld von 100 
Dollars berechtigt. 


Zwei bejondere Eingaben müflen für biefe An- 
fprüche gemacht werben, eine für Penfion, bie anbere 
für rüdftändigen Sold und Preisgelb. 


Heiratsfhein. Mit jeder Eingabe muß eine amt» 
lich beglaubigte Abfchrift eines Zeugniffes über bie 
gültig vollzogene Ehe zwiſchen der Bittfiellerin und 
bem verftorbenen Ehemann eingefhidt werben. Diefer 
Schein muß mit dem Siegel und ber Unterfchrift 
bes betreffenden Beamten verfehen fein, welcher bie 
Heiratöfcheine ausftelt. Wenn bie Behörde, bie biefes 
Heirat3-Eertificat auszuftelen hat, Fein Amtsfiegel bat, 
fo muß fie von einer Behörde, bie ein folches Siegel 
bat, wo möglich vor berjelben, vor ber bie Wittwe 
bie Erklärung gemacht bat, eidlich erflären, daß jenes 
Heirat3-Certififat eine getreue Abjchrift des Driginals ift. 
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Wenn jener Beamte auch bie Führung der Ge— 
burts Regiſter zu beforgen bat, ſo ſoll auch eine be— 
glaubigte Abſchrift aus jenem Geburtsregiſter über die 
Namen und das Alter der Kinder des Soldaten, 
welche noch yiht 16 Jahre alt find, angeführt wer: 
ben. Dieje Heiraths- und Geburtsicheine mögen zu- 
fammen als ein Schein ausgeftellt werben. 

Der nädfte Erbe eines verflorbenen Dffiziers, 
Soldaten oder Unteroffiziers, wenn berfelbe ledig, ohne 
Kinder zu binterlaffen, im Dienfte, wie Eingangs ver- 
merkt, gefiorben, ift fein Vater, wenn legterer auch 
todt, dann feine Mutter, wenn beibe tobt, dann feine 
fonftigen überlebenden Geſchwiſter und Halbgeſchwiſter. 

Das Preisgeld eines vorftorbenen Soldaten oder 
Unteroffiziers jedod), von Einhundert Dollars, erhalten 
die im Auslande lebenden Eltern oder Geſchwiſter 
nicht, dasſelbe fällt jedoch auf bie in ben Vereinigten 


Staaten lebenden Geihmwifter und Halbgeichwifter zu⸗ 


rüd, fobald die nöthige Eingabe von Seiten ber näd)- 
ſten im Auslande lebenden Erben für die Erhebung 


des rücjtändigen Soldes gemacht und bie in ben Bers 


einigten Staaten lebenden Geſchwiſter und Halbge- 
ſchwiſter für basfelbe eingefommen find. 
Anmerlungen. 


1. Die Gerichtsbehörde, vor ber bie Verhanblung 
gemacht wird, biejelbe muß ein Bürgermeiſter 
ober eine Gerichtsbehörbe fein, bie ein amtliches 
Protokoll und Siegel führt. 

2. Name und Alter des Beanfpruchenden. 

3: Name bes Wohnorts bes Beanipruchenben. 

4. Unterfhrift des Beanfpruchenden. 

5. Name bes erften Zeugen. 

6. Name bes zweiten Beugen. 

7. Name bes MWohnortes ber Zeugen. 

8. Siehe Nr. 3. 

9. Siehe Nr. 7. 

. Unterfhrift des erſten Zeugen. 

. Unterſchrift bes zweiten Zeugen. 

Unterfhrift und Siegel bes Bürgermelint ober 

Gerichtsbehörbe. 


Robert Röntgen, 
öfientlicher Notar, 
Rr. 36", Chesuut:Eirafe, St. Louis, Miſſourl. 
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Aborud, Ad Num. 24266 
B. 


Eingabe einer Wittwe, für eine Armee-Penſion. 


Verhandlung vor(!) dem Lönigl. Landgerichte zu 
Brüdenau, Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg im 
Königreich Bayern. 


An dem Heutigen, 6. Tage bes Monats Juni, 
im Jahre 1865 perſönlich erichien vor dem Unter» 
zeichneten Hermann Kurz, k. Landrichter in und für 
ben Gerichtsbezirk Brüdenau,(*) Anna Schirmer, (?) 
37 Jahre alt, wohnhaft. zu Oberbach, Gerichtäbegirk 
Brüdenau, Kreis Untefiranfen und Afchaffenburg im 
Königreihe Bayern und legte, um bie Wohlthaten ber 
Verordnung in dem am 14. Juli 1862 genehmigten 
Alte des Congreſſes zu genießen, . folgende eidliche 
Erklärung ab: daß fie die Wittwe bed Earl Schirmer 
ift, der eim Unteroffizier in Hauptmann Schalb Com⸗ 
pagnie B im vierten Gavallerie-Regimente Miffouri 
Freiwilliger war und zu Vicksburg am Miffifippi, am 
6. Juni 1864 an chroniſcher diarrhosa, bie er fi 
in feinen Dienftpflichten im Militärdienfte ber Vereinigten 
Staaten von Amerika zugezogen, geftorben: ift. 

Daß fie mit dem bejagten Carl Schirmer verhei⸗ 
rathet wurde zu Dberbad im Königreih Bayern an 
bem 24. Tage des Monat? Mai 1846 im Sabre 
1846, und baß fie feit bem Tobe ihres genannten 
Ehemannes Wittwe geblieben ift, und ſich bieferhalb 
auf unten ftehende Beweiſe bezieht, daß fie gegenwärtig 
feine Penſion von ben Bereinigten Staaten bezieht, 
und baf fie in feiner Weile bie Rebellion gegen bie 
Vereinigten Staaten unterjtügt hat, 

Sie erklärt ferner, daß ihr befagter Ehemann zur 
Zeit feines Tobes aus beiagter Ehe 3 Kinder binter- 
Tieß,(*) ein Mädchen mit Namen Clara, geboren ben 
26. Mai 1857, ein Knabe mit Namen Exrnft, geb. 
ben 1. Dezember 1859 und ein Anabe mit Namen 
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Heinrich, geboren ben 6. Dftober 1861, und baß fie 
jeßt in(?) Oberbach im Königreih Bayern wohnt. 

Sie ferner erflärt und ernennt biemit ben Herrn 

nn. MM Ihrem rechtmäßigen Sachwalter, 

um Anfpruc für Penſion zu betreiben, bas 

Penfions-Eertififat für fie auszuwirlen und zu empfangen. 


Driginal-Unterfchrift von(®) Anna Schirmer. 


Die obige Erklärung wurde vor mir beſchworen 
und in meiner Gegenwart unterzeichnet, und an dem—⸗ 
jelben Tage und zu gleicher Zeit erſchien vor mir(?) 
Arnold Hager und(?) Wilhelm Stumpf, wohnhaft zu 
Oberbach im Königreih Bayerı? Perfonen, von denen 
ih befcheinigen fann, daß fie adtungs- und glaub» 
würdig find, und bie auf eibliche Ausiagen erklärten, 
daß fie zugegen waren und fahen(?) Emma Schirmer 
bie obige Erklärung unterzeichnen und fie ſchwören 
ferner, daß fie die gerechtefte Urfache haben zu glauben 
und durch die Bekanntſchaft mit ihr zu wiffen, baf 
fie die wirkliche Perfon ift, die fie hierin angiebt zu 
fein. Daß fie feit dem Tode ihres in ber oben ab» 
gelegten. Erklärung genannten Ehemannes Wittwe ge 
blieben ift, daß fie mit leßterer feit 15 Jahren per- 
ſönlich befannt geweien find, und daß fie mit ihrem 
Ehemann, dem bejagten Earl Schirmer, jeit 10 Jahren 
vor feiner Emigration nad Amerika perjönli bekannt 
waren, baß ber Verftorbene mit der Beanſpruchenden 
als ihr Ehemann lebte, und war durch allgemeinen 
Ruf als folder bekannt. 

Es find 3 Kinder in befagter Ehe erzeugt wor» 
ben, (19) die jet noch am Leben find, wie folgt: eim 
Mädchen mit Namen Clara, fieben Jahre alt, und 
ein Knabe mit Namen Ernft, ungefähr ſechs Jahre 
alt, und ein Knabe mit Namen Heinrich, — 
vier Jahre alt. 

Sie ſchwören ferner, daß bie Bittſtellerin jetzt in (14) 
Oberbach, Gerichtsbezirk Brückenau, Kreis Unterfranken 
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und Aſchaffenburg im Königreich Bayern, wohnt, und 
ba fie fein Intereſſe in Betreibung biefes Anſpruchs 


haben. — 
— — (12) Arnold Hager. 
Unterfäriften] von (+?) Wilhelm Stumpf. 
Urkundlih Siegeld und Unterihrift am Eingang 
genannten Tages. 
(Siegel.) (14) Hermann Kurz, 
f. Landridhter in und für ben 
Gerihtsbegirt Brüdenan. 


Inftruftionen. 


Die Wittwe eines jeden Difiziers, 
Soldaten, Matrofen ober Seefolbaten, 
ber feit dem 4. März 1861 ober fpäter 
in dem Dienfte ber vereinigten Staaten 
geftanden ift und ber entweder getödtet 
wurbe, ober in Folge von Wunben oder 
Krankheiten, bie er ſich in jenem Dienfte 
zugezogen, geftorben ift, ift zu einer-jähr- 


Hiezu Traufchein, Tauffchein der 


Kinder und Beglaubigung durd) einen 
Bereinigten Staaten» Gejanbten ober 


lihen Penfion von nicht weniger als = 

= 
ſechsundneunzig Dollars (Doll. 96) für 3 
bie Dauer ihres Wittwenftandes berehtigt, und bie 


PVenfion fängt von dem Tage an, an weldem ihr 
Ehemann geftorben ift. Für ben Fall, daß fie flirbt 
ober wieber heirathet, geht bie Penfion auf biejenigen 
Kinder des Soldaten über, bie unter bem Alter von 
ſechzehn (16) Jahren find, und biefe beziehen bie 
Penfion bis zum Alter von fechzehn (16) Jahren. 
Die Wittwe ift ebenfalls zu dem rüdftändigen Solbe 
ihres verftorbenen Ehemannes berechtigt, und wenn 
berjelbe Gemeiner, Unteroffigier oder Sergeant war, 
zu einem Preisgeld von einhundert Dollars (Doll. 100.) 

Im Falle der Verftorbene feine Wittwe, aber 
eines ober mehrere Kinder unter bem Alter von jech- 
zehn Jahren Hinterließ, fo find dieſe zu dem rüd- 
ftändigen Solde und zu einer Penfion berechtigt, bis 
fie das Alter von 16 Jahren erreichen. Die Kinder 
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irgenb eines Alters eines Solbaten, unter bem Range 

eines Dffisiers find außer dem rüditänbigen Solde 

auch noh zum Preisgeld von Doll. 100 berechtigt. 

Zwei befondere Einuaben müffen für diefe Aniprüche 
gemadt werben, eine für Penfion, bie andere für 
rüdjändigen Gold und Preisgeld A 

Heirathsihein. Mit jeder Eingabe muß eine 
amtlih beglaubiute Abichrift eines Zeugniffes über bie 
giltig vollzogene Ehe zwiſchen ber Bittftellerin und 
dem verftorbenen Ehemanne eingeſchickt werden. 

Diefer Schein muß mit dem Siegel und ber 
Unterichrift des betreffenden Beamten verliehen fein, 
welcher die Heirathsicheine ansfiellt. Wenn bie Behörde, 
bie dieſes Heiraths-Eertifitat auszuſtellen bat, fein 
Aıytsfiegel hat, jo muß fie von einer Behörde, bie ein 
ſolches Siegel hat, wo möglich vor berfelben, vor ber 
die Witttwe die Erklärung gemacht hat, eiblich erklären, 
‚daß jmes Heiraths- Gert filat eine getreue Abſchrift 
des Driginals ijt. 

Wenn jener Beante auch die Führung ber Ge- 
burts Regifter au. beſorgen hat, So Toll auch eine be 
glaubigte Abſchrut aus jenem Geburtsregiiter über bie 
Namen und das Ulter der Kinder des Soldaten, 
welche noch nicht 16 Jahre alt find, angeführt wer 
den. Diele Herranhs und Gehurtsicheine möuen zus 
ſammen als ein Swen ausgeitellt werden. 

Anmerkungen 
1. Die Gerichtsberörde, vor over die Verhandlung 
gemacht wird; dierloe muß em VBürgerme fter 
oder eine Gerrchtsbehörde ſeu Die ein amtlıdıes 
Protofol und Stegei fuhrt. 
2. Name der Wittwe, mit Dem vollen Zunanıen. 

. Alter. 

4. Wenn der Verftorbene fein Kind unter fechzehn 
Jahren hinterlaffen bat, fo muß dieſes hier 
bemerft werden, hat er Rinder unter 16 Jahren 
binterlafjen, jo müſſen ihre vollen Namen, Alter 
und Wohnort hier angegeben werben. 


ws 
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5. Name bes Wohnorts ber Wittwe. 
6. Unterſchrift der Wittwe. 
7. Name des erſten Zeugen. 
8. Name des zweiten Zeugen. 
9. Name der Wittwe. 
10. Siehe Nr. 4. 
11. Siehe Wr. 5. 
12. Unterfcrift des erften Beugen. 
13. Unterjchrift des zweiten Zeugen. 
14. Unterſchrift und Siegel der Gerichtäbehörbe. 
n * 
* oO 3 oa 
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Abtrud. Ad Num 24266 
C 


Eingabe für rückſtändigen Sol. 

Verhandlung vor (!) dem königl. Landgerichte zu 
PBrüdenau, Kreid Unterfranten und Aſchaffenburg im 
Königreiche Bayern. 

An dem heutigen 6. Tage bes Monats Juni im 
Jahre 1865 perſönlich erihien vor dem Unterzeich- 
zeten(!) Hermann Kurz, fgl. Landrichter in und für 
den Gerihtebezirt Brüdenan, (?)Auguft Weiß, 26 
Jahre alt, wohnhaft zu Dberbad), Hermann Graf, 
44 Jahre alt, Lormund des Phil:pp Weiß, 14 Jahre 
alt, wohnhaft zu Oberbach, Gerichtsbezirk Brüdenau, 
Kreis Unterfranfen und Aichaffenburg, im Königreich 
Bayern, und legten, nachdem fie den hieſigen Geſetzen 
gemäß von mir beeidigt wurden, folgende eibliche 
Erflärung ab: 

Daß befagter Auguft Weiß und ber vorbenannte 
Philipp Weiß die Brüder und in Gemeinihaft mit 
ihrem in St. Louis im Staate Miſſouri wohnhaften 
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Bruber Friedrih Weiß und ber zu Chicago im Staate 
Illinois wohnhaften Halbbürtigen Schweiter Emilie 
Bank, gebornen Weiß, die einzigen überlebenden Erben 
und Gefchwifter des Hugo Weiß find, ber ein Gemeiner 
in Hauptmann Bergers Compagnie A. im 2. Miffouri- 
Freiwilligen-Snfanterie-Regimente war, und zu Pitts- 
burgh Landing im Staate Teneffee am 6. Zuni 1864 
in Folge von erhaltenen Wunden verftorben ift. 
Diejelben erflärten ferner, daß fie dieſe Erklärung 
abgeben, um ben rüdftändigen Sold und fonftige ihm, 
bem bejagten verftorbenen Hugo Weiß, von ben Ber: 
einigten Staaten von Norbamerifa zur Leit feines 
Tobes zufommenden Gelder für Sold, Kleider und 
fonftige Vergütungen und ihrem genannten Bruber 
Friedrich Weiß und ihrer halbbürtigen Schwefter Emilie 
Bank, geborne Weiß, bie einzigen in ben Vereinigten 


‚Staaten von Amerifa lebenden Geſchwiſter bes Ver— 


ftorbenen das Preisgeld von Doll. 100 zu fichern. 
Die Beeibigten fagen ferner, daß Fein anberer 
ober näherer Erbe oder Erben ober irgend eine andere 
Perfon ober Personen ben befagten Berftorbenen übers 
leben, welche gefeglich berechtigt zu den von ben Ver- 
einigten Staaten von Norbamerifa für bie Dienft- 
leiftungen bes genannten Hugo Weiß verftorbenen, zu- 
fommenden Betrages find, ausgenommen die vorbe- 


nannten Auguſt Weiß, Philipp Weiß, Friedrich Weiß 


und Emilie Bank, geb. Weiß, daß ber BBerftorbene 
unverheirathet war, und daß er, ohne Wittwe, Kind 
noc Kinder zu Hinterlaffen, geftorben ift, daß beibe 
Eltern der Beanſpruchenden, Chriftopp Weiß und 
Ehriftiane Weiß, geb. Nebl, tobt find und baf fie, bie 
Beeidigten, wie Eingangs vermerkt, wohnen. 
Diefelben erklären, ernennen und beftellen biemif 
den Notar Herrn zu ihrem 
rechtmäßigen Sachwalter und autorifiren denjelben zu 
empfangen und zu quittiren für eine Anmweifung irgend 
eines ihnen erlaubten Vetrages und zu verſchaffen 
bie Erledigung folder Geſchäfte, die fie mit den Ver— 
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einigten Staaten in irgenb einem Bureau ober Depar- 
tement berfelben haben mögen und zu quittiren für 
alle Summen Gelber, welde ihnen, ben Beeibigten, 
auf irgenb eine umerlebigte Rechnung oder Anſpruch 
zulommend befinden, werben auch biefe Vollmacht ganz 
ober theilweife auf einen anbern-zu übertragen, 


A. B. Inftruments- 


B.C.) Beugen. 
en (9 Auguft Weiß. 
Unterſchriften Hermann Graß. 


Die obige Erklärung wurde vor mir beſchworen 
und in meiner Gegenwart, ſowie auch die ſich darin 
befindliche Vollmacht anerkannt und unterzeichnet, und 
an demſelben Tage und zu gleicher Zeit erſchien vor 
mir (°) 

Anton Wahr und (9) Wilhelm Lange, wohn- 
haft zu (7) Oberbach, Gerichtsbezirt Brückenau, Kreis 
Unterfranken und Nihaffenburg im Königreih Bayern 


Berfonen, von denen ich beſcheinigen kann, daß fie 


achtungs und glaubwürdig find, und bie von mir bes 
eibigt mwurben, ein jeber für ſich felbjt erklärte, daß 
fie zugegen waren und fahen Auguft Weil; und Her 
mann Graf, Bormund bes Philipp Weiß die obige 
Erklärung unterzeichnen und daß fie bie gerechtefte 
Ursache haben zu glauben und durch die Belanntichaft 
mit ihnen zu wiſſen, baß fie die wirklichen Perfonen 
find, die fie hierin angeben zu fein. Daß fie vor 
feiner Emigration nad Amerifa mit Hugo Weiß bes 
fannt waren, ber ber Bruber Hierin obengenannten 
Beeibigter Auguft Weiß und bes minderjährigen Phil. 
Weiß war und ber fomweit wie fie willen, im Militär 
bienfte ber Vereinigten Staaten von Nordamerila uns 
verheiratet und ohne Wittwe, Kind, noch Kinder zu 
binterlaffen gefiorben ift und daß deſſen Eltern Cyriftoph 
Weiß und Chriftiane Weiß tobt find. 

Sie jhwören ferner, daß bie Bittſteller in (8) 
Oberbach, Gerichtsbezirt Brüdenau, Kreis Unterfranken 
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und Aſchaffenburg im Königreiche Bayern wohnen, daß 
fie beide in (?) Oberbach wohnhaft find und baf fie 
nicht intereffirt, in ber Forderung ber Beanfpruchen- 
ben unb au nicht in ber Betreibung berjelben be 
theiligt find. 
Driginal-) (10) Anton Wahr. 
Unterfhriften!d (1) Wilhelm Lange. 
Urkundlich, Siegels und Unterfrift am Eingang 
genannten Tages. 
(12) Hermann Kurz, 
f. Landrichter im und für ben 
Gerichtsbezirk Brückenau. 


Inſtruktionen. 

Die Wittwe eines jeden Unteroffiziers, 
Soldaten, Matroſen ober Seeſoldaten, ber 
ſeit dem 4. März 1861 oder ſpäter in 
dem Dienſte der Vereinigten Staaten ge— 
ſtanben und ber entweder getöbtet wurde, 
ober in Folge von Wunden ober Ktrank⸗ 
beiten, bie er fi in jenem Dienfte zuge⸗ 
zogen, geſtorben ift, iſt zu einer, jährlichen 
Penfion von nicht weniger als ſechsund 2, 
neunzig Dollars (96) für die Dauer ihres MWittiwen- 
ftanbes berechtigt unb bie. Penfiom fängt von bem 
Tage an, am welchem ihr Ehemann geftorben if. Für 
ben Fall, daß fie ſtirbt ober wieber heiratet, geht bie 
BVenfion auf diejenigen Kinder bes. Soldaten über, bie 
unter bem Alter. von ſechjehn (16) Jahren find, und 
biefe beziehen bie Penfion bis zum Alter von ſechzehn 
(16) Jahren. Die Wittwe iſt ebenfalls, zu. dem rüd- 
flänbigen Solbe ihres uerftorbenen Ehemannes berech⸗ 
tigt und wenn berfelbe Gemeiner, Unteroffizier ober 
Sergeant war, zu einem Preisgeld von einpunbert 
Dollars (100). 

Im Falle ber Verſtorbene feine Wiitwe, aber eins 
oder mehrere Kinder unter dem Alter von ſechehn 
Jahren hinterließ, ſo ſind dieſe zu dem rüdftänbigen 


(Siegel) 


ezu noch Tutorium des Vormundes 


und Beglaubigung eines Vereinigten 
Staaten⸗Geſandten ober Conſuls 
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Solde und zu einer Penſion berechtigt, bis ſie das 
Alter von 16 Jahren erreichen. Die Kinder irgend 
eines Alters eines Soldaten unter dem Range eines 
Dffiziers, ſind außer dem rückſtändigen Solbe auch noch 
zum Preisgeld von 100 Dollars berechtigt. 

Zwei beſondere Eingaben müſſen für dieſe An— 
ſprüche gemacht werden, die eine für Penſion, die 
andere für rückſtändigen Sold. 

Heirat sſchein. Mit jeder Eingabe muß eine 
amtlich beglaubigte Abichrift eines Zeugniffes über bie 
gültig vollzogene Ehe zwiſchen ber Bittftellerin und bem 
verftorbenen Ehemann eingefhidt werben. Diefer 
Schein muß mit dem Siegel und ber Unterfchrift des 
betreffenden Beamten verfehen fein, welder bie Heirats- 
ſcheine ausftellt. Wenn bie Behörde, bie biefes Hei— 
rat3-Gertififat auszuftellen hat, kein Amtsfiegel hat, fo 
muß fie vor einer Behörde, bie ein ſolches Siegel 
bat, wo mögli vor berjelben, vor der bie: MWittwe 
die Erklärung gemacht hat, eiblich erklären, bafı jenes 
Heirats: Eertififat eine getreue Abſchrift des Originals ift. 

Wenn jener Beamte au bie. Führung ber Ge- 
burtöregifter zu beforgen bat, fo ſoll auch eine beglau⸗ 
bigte Abſchrift aus jenem Geburtsregiſter über bie 
Namen und das Alter ber Kinder bes Soldaten, weldhe 
no nicht 16 Jahre alt find, angeführt werben. 
Diefe Heirat» und Geburtsfheine mögen zufammen 
als ein Schein ausgeftellt werben, 

Der nächſte Erbe eines: verſtorbenen Dffigiers, 
Soldaten ober Unteroffigiers, wenn berjelbe : ledig, ohne 
Kinder zu binterlaffen, im Dienfte,. wie Eingangs ver» 
merkt, geftorben, ift fein Bater, wenn letzterer auch 
tobt,. dann feine Mutter, wenn beide tobt, dann feine 
fonftigen überlebenden Geihwifter und Halbgeſchwiſter. 
, Das Preisgeld eines verfiorbenen Solbaten -ober 
Unteroffigierd jedoch, von 100 Dollars; ‚erhalten. bie 
im Auslanbe lebenden Eltern ober Geſchwiſter - nicht, 


basfelbe fällt jedoch auf bie in ben Bereinigten Etaaten 
70° 
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lebenden Geſchwiſter und Halbgeſchwiſter zurüd, ſobald 

die nöthige Eingabe von Seiten der nächſten im Aus- 

lande lebenden Erben für die Erhebung des tüdflän- 
digen Soldes gemacht und bie in den Wereinigten 

Staaten lebenden Gefchwifter und Halbgeſchwiſter für 

dasſelbe eingelöimmen - find. 

Anmerlungen. 

. Die Gerichtsbehörbe, vor ber die Verhandlung 
gemacht wird; biefelbe muß ein Bürgermeifter 
ober eine Gerichtsbehörde fein, bie ein amtliches 
Protokoll und Siegel führt. 

. Name und Alter des Beanfpruchenben. 

. Name des Wohnorts bes Beanipruchenben. 

. Unterfhrift bes Beanſpruchenden. 

. Rame bes etften Zeugen. - 

. Name bes zweiten Zeugen. 

. Name. bed Wohnorts ber  Beugen. 

Siehe Rr. 3. 

“9, Siehe Nr. 7: 

. 376! Unterfehrift des erften Zeugen. 

11. Unterfrift des zweiten Zeugen. 
‘2. Unterſchrift und Siegel bes Bürgermeifers oder 
Gerichtsbehörbe. 


part 


Pummnn 


Robert Röntgen, 


bffentuicher Notar, 
NER, Nr. 86%, Chesnut⸗Straße, St. Louis, Mo. 





Ad Num. 24901. 

An fammtliche der tgl. —— ünter 

geordnete Berwältungsbehörben  - 
Gelchäftsgäng bei den Verwallungs⸗Aemtern betreffend: 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern.‘ 


Dein dem Ausichreiben ausgeworfenen Betreffs 
dd. 77: Januar 1864 (Kr.-A-Bl. Nr. 7 ©. 89) er- 
theilten Vorſchriften, insbefonbere jene unter Biffer 1, 
5 und 6, Bleiben Zeuge ber biesfeitigen Einläufe häufig 
* b .. hiet. 1 1) J 


it: 
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Diefelben werben baher zur Fünftigen genaneyen 
Beachtung biemit in Erinnerung gebradit. " 
Landshut, den 27. Auguſt 1865. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In nbs. Praes. 
Du Prel, L Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär, 


Fe — — 


Ad Num. 24702, 
An ſämmtliche öffentlihe und praktiſche 
Aerzte in, Niederbayern. 


Die temporäre Quieszirung bed Bezirksarztes II. Klaſſe Dr. Ernit 
Seidenbuſch in Vilseck betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs von Bayern. 

Durch Quiescirung des E. Bezirksarztes Dr. Ernft 
Seidenbuſch iſt die bezirksärztliche Stelle N. Claſſe in 
Vils ed (Regierungsbezirls Oberpfalz und von — 
burg) in Erledigung gekommen. 
Bewerber‘ aus Nieberbayern haben ihre inc 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureihen. 

Landshut, den 27. Auguſt 1866. 

RKoͤnigliche Regierung von Niedetbavern, 
— Kammer des Innern 
In abs, Praes.' 
‚Du: ke H ———— 

1, Buumer, Sekretär 











Ad Num 24642. 
Die Erledigung der lkatholiſchen Krarrei Peiblfing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Durch das am 8. d. Mts. erfolgte Ableben de 

Prieſters Mäthias Pirngibt" iſt bie Detomömie.fetrel 

Seiblfing in Erledigung gekommen. 

Diefelbe Liegt in der Diöcefe Regensburg, im Be 
aittsamte Straubing und im Delanatsfprengel' Geifel- 
böring, zählt 4041 Seelen, bat 2 Erpofituren und 
2 Filialen, 4 Schulen und wird vom Pfarrer, 2 Er⸗ 
poſitis und 2 Goopetatoren Pafrirt. 


* 
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Die taffionsmäßigen Einkünfte beftehen in 
4611 fl. 36%, ke. 
die Laften betragen 1466 fl. 2634 fr. 
wornach fi eim Neinertrag von 3145 fl. 9%, kr. 
ergibt. 

Die Baulaft haftet auf ber Pfrünbe. 

Die auf den Zehentrenten ruhenbe kirchliche Bau 
laſt wurde auf 10000 fl. firirt, welde in jährlichen 
Friften von 50 fl. abzulöfen ift; ber Reſt beträgt 
9599 fl. — Der Betrieb der aus 56 Tagwerk Feldern 
und 101/, Tagwerk Wieſen beftehenden Delonemie er» 
fordert 3 männlide und 3 weibliche Dienfibotent, 
4 Werde und 12 bis 15. Stüd: Mühe, ferner ein 
Uebernahmskapital. von circa 3000 fl. 5 

Auspfarrungsgefuche Liegen nicht vor, wohl * 
iſt ein Antrag ber Expoſiturgemeinde Schwimmbach um 
Gewährung einer eigenen Sepultur und eines eigenen 
Tauffteines geftellt, deſſen Stattgebung ber fünftige 
Pfarrer von Leiblfing fi ohne MWiderrebe gefallen zu 
lafien hat. 

Bewerber haben ihre mit den vorfhriftsmäßigen 
Atteften belegten Gejuhe binnen vier Wochen — 
von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, den 25. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 


Zunner, Exkretär. 


mn nn —— -— 


Ad Num. 24006. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Den vermißten Gütler Menrad Luitpold von St. Georgen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut berichtliher Anzeige bes fol. Bezirksamts 
Landsberg vom 3. I. Mts. hat fi der Gütler Menrad 
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Zuitpolb von St. Georgen vor 5 Wochen von 
zu Haufe unter bem Vorgeben entfernt, er müffe bei 
ber Eingangs genannten Behörde Gejchäfte bejorgen, 
und ift feither nicht mehr nach Haufe gekommen. 


Die bisher nach jeinem Aufenthalte gepflogenen 
Recherchen haben zu keinem Refultate geführt und ift 
anzunehmen, daß berjelbe, da er zeitweile auch etwas 
geiftesverwirrt war, etwa im Lande herumſtreune ober 
verunglückt ſei. 


Geſchäfte bei fraglichen Bezirksamte Hatte er nicht; 
auch it Niemanden erinnerlih, daß er ſich bafelbft 
zur Zeit feines Fortgehens von zu Haufe eingefunden hätte, 

Die obengenannten: Behörben erhalten daher ben 
Auftrag, auf den Vermißten, deſſen Perſonalbeſchreibung 
nachſtehendd mitgetheilt wird, die forgfältigfte Spähe 
zu verfügen, und benfelben im Betretungsfalle an bas 
fgl. Bezirksamt Landsberg abliefern zu laſſen ober 
fonftige ſachdienliche Ermittelungen dorthin belannt 
zu geben. 

Landshut, den 28. Auguft 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 


Bunner, Sekretär. 


Signalement. 


Menrab Luitpolb tft 35 Jahre alt, als Gütler 
zu St. Georgen verheirathet, von Meiner Statur, bat 
bräunlide Haare und graue Augen und trug eine 
graue Tuchjoppe, ſchwarztuchene Hofe, ein graugeſchnürtes 
Gilet mit 14 Stüd bayerischen Zwölferfnöpfen, nie— 
beren jchwarzen Bauernhut und Halbftiefel. 
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H. Dienfted- und fonftige Nachrichten, 


Seine Königlihe Majeftät haben ſich laut 
allerhöchſter Entihliefung vom 20. pr. 24. d. Mts. 
allergnäbigft bewogen gefunden, als funktionirenden 
Subftituten des Staatsanwalt am k. Bezirksgerichte 
Landshut vom 1. k. Mts. an ben Bezirksgerichts⸗ 
Acceffiften und bisherigen Vertreter ber Staatsanwalt- 
[haft am k. Stadtgerichte Landshut Joſeph Mühl- 
berger zu ernennen. ° " 


Laut höchſter Juſtiz Minifterial-Entjließung vom 
23. präf. 25. b. Mts. ift als Vertreter ber Staats- 
anwaltſchaft am k. Stabtgerihte Landshut ber ge 
prüfte Rechtspraltilant und bermalige Nechtsconcipient 
Dito Mayer in Augsburg aufgeftellt worden. 
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Laut Höchfter ZuftiMinifterial-Entfäliekung vom 
24. präf. 25. d. Mts. ift als funktionirender Subfti- 
tut bes Staatsanwalts am k. Bezirlsgerichte Straw 
bing ber Appellationsgerichts Acceſſiſt und Hilfsarbeiter 
beim Oberſtaatsanwalte am k. Appellationsgerihte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg Jakob Nöthig auf- 
geftellt worben. 


Laut allerhöchſten Refcript3 vom 20./24. Auguft 
1865. Rr. 6599 Haben Seine Majeftät ber 
König das Amkuratbenefizium Nieberleyernborf, 
f. Bezirksamts Rottenburg in Nieberbayern, dem Priefter 
Joſeph Wismayer, Pfarrer und Kammerer in Herrn» 
wahl-Thann, k. Bezirksamts Kelheim, übertragen. 
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KRiederboyern. 
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Landshut, Sonnabend den 2. September 


1865. 





ubalt: 
Die Aufnahme von Zöglingen in bie Kreißaderbaujhule zu Schönbrunn pre 1865/66. — Aufareifung eines unbelannten Knaben in 
Schwarzenfeld, k. Bezirlsamts Nabburg. — Dienftes= und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen-Anzeigen. 


I. Belanntmadhungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis-Behörben, 


— 


Ad Num. 24966, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Aufnahme von Zoglingen in bie Kreisaderbaufchule au Schön 
brunn pro 1865/66 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das nächfte Schuljahr an ber Kreisaderbaufchule 
zu Schönbrunn bei Landshut hat mit Montag ben 
16. Dftober I. 38. feinen Anfang zu nehmen. 

Es findet hierbei Neuaufnahme von Zöglingen ftatt, 
auch ftehen Verleihfungen von Stipendien in Ausfidt. 

Für Unterricht und Verpflegung haben Selbftzahlenbe 
im kommenden Schuljahre noch wie bisher in halb» 
jährigen Raten den Betrag von je 30 fl., fohin zu 
fammen 60 fl. zu entrichten. 

Die Aufnahme wird zunächft bebingt durch Zurüd- 
legung bes 14. Lebensjahres als Regel, durch Nachweis 
genofienen Schulunterrichtes, guter Sitten umb körper 





licher Rüfigkeit zur Einübung ber verſchiedenen land⸗ 
wirthſchaftlichen Verrichtungen. 

Altersdispenſationen ſetzen jebenfalls ben Nachweis 
erfüllter Werltagsſchulpflicht voraus. 

Diejenigen, welche ſich um Stipendien bewerben 
wollen, haben auch diſtriktspolizeilich beftätigte Armuths- 
zeugniſſe nöthig. 

Aufnahmöbewerber haben ihre Geſuche mit ben be 
zeichneten Atteften längfiens bis zum 28. September 
I. 38. an bas k. Rektorat ber Gewerbsfchule zu Lanbs- 
but entweber bireft ober durch Vermittlung ber Di- 
ftriftspoligei» ober ber Schulbehörben einzureichen. 

Gegenwärtige Bekanntmachung haben bie Diftrikts- 
Berwaltungsbehörben fofort in zwei auf einander fol- 
genben Nummern ihrer Amtsblätter inferiren zu laſſen. 

Landshut, ben 28. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Eefretlör, 
71 
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Ad Num. 24553. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Nieberbayern. 


Aufgreifung eines unbefanuten Knaben in Schwarzenfeld, Fönigl. 
Bezitlsamts Nabburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 6. Ib. Mts. Abends 5%/, Uhr murde im 
Schwarzenfelb, k. Bezirksamts Nabburg, ein unbelannter 
Knabe aufgegriffen und fofort dem genannten Bezirks- 
amte eingeliefert, welcher hiemit fignalifirt wird, wie folgt: 

Derfelbe ift ungefähr 13 bis 14 Jahre alt, 4 
7° bayer. Maaßes groß, hat bunfelbraune Haare, 
Schwarze Augenbrauen, blaue Augen, proportionirte 
Nafe, dicke Lippen, gute weiße Zähne, eine etwas 
gebräunte Geſichtsfarbe. 

Die rechte Hand erſcheint gegen bie linke etwas 
abgemagert und gebrauchsbeichränft zu fein, was von 
einem ſchlecht geheilten Bruce des rechten Armes her 
‚zurühren ſcheint, an welchem zunächſt bes Ellenbogens 
ein Knochen hervorfteht. 

Die Kleidung biefes Knaben befteht faus einem 
total zerlumpten Hembe, einem Tattunenen, braun, weiß 
und graugeftreiften Halstuche, einem alten zerriffenen 
Budsfingilet, welches früher von Ehocolabefarbe geweſen 
zu fein fcheint, nunmehr aber voll Fleden und mit 
ben verfchiebenartigften Knöpfen verjehen ift, ferner 
aus einem alten zerriffenen Tuchrocke von grüner 
Farbe, aus einer alten gleichfalls zerriffenen leinenen 
grauen Hofe, einem Paar grauleinenen Soden, einem 
Paar alten Pantoffeln, einer alten ſchwarzen Tud- 
müge ohne Schild. In feinen Taſchen fand fi nichts 
vor als ein Heiner GStrid, zwei Stüde Manbellaffee 
und ein Stüd Seife. Papiere hatte er nicht bei ſich. 

Es kann zwar, nad dem Brachmanus ber Gefti- 
fulationen biefes Knaben zu ſchließen, barüber fein 
Zweifel obwalten, daß berfelbe bei vollen Berftanbs- 
kräften fich befindet; es ift aber gang und gar um 
möglich, aus ihm eine Yeußerung über feinen Namen, 
feinen Stand, feine Angehörigen, ober über jonftige 
relevante Momente herauszubringen, indem er nicht 
nur nicht deutſch fpricht, fondern überhaupt in Folge 
eines organiſchen Fehlers nicht gehörig reden, ſondern 
nur unverftänblich Tallen kann. 


BE Su diefer Rummer 
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Es wurde eine Böhmin, Namens Katharina Kuda, 
melde eben in ber Landgerichts-Frohnfefte zu Nabburg 
betintrt war, veranlaßt, mit dem Knaben böhmifch zu 
ſprechen und es ſchien auch, als ob er biefelbe ver- 
fiebe; dasjenige, was er barauf antwortete, verfianb 
auch bie genannte MWeibsperfon nicht; nur meinte fie, 
er. fpredhe immer etwas von Kaffee. 

Die obengenannten Behörden werben nun beauf- 
tragt, nad Name, Stand und Herkunft biefes Knaben 
forgfältige Nachforſchungen zu pflegen und ein allen- 
fallfiges ſachdienliches Ergebniß, unter gleichzeitiger 
Anzeige an bie unterfertigte Stelle, unmittelbar bem 
f. Bezirlsamte Nabburg mitzutheilen. 

Landshut, ben 30. Auguft 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Gefretär. 


IL Dienfted- und fonftige Machrichten. 


Gemäß RegierungsEntihließung vom 28.1. Mts. 
wurbe ber Schulgehilfe Karl Nemm von Wurmanns- 
quid auf bie Schulproviforftelle zu Mündhshöfen, 
f. Bez⸗A. Straubing und Diftrilts-Schulinipektion Strau- 
bing Il, mit dem 1. September d. 8. beginnend, beförberf, 

fodann vomgleichen Tage an ah Wurmannsquid, 
f. 8.4. Eggenfelden und Diſtrikts⸗Inſpektion Eggen- 
felden I1, ber Schulgehilfe Ludwig Abel von Wittibreit, 

nah Wittibreit, k. BU. Pfarrkirchen und Di- 
ſtrikts-Inſpektion Eimbah am Sun, der Schulgehilfe 
Wilhelm Seelus zu Roding; 

nah Poding, k. B⸗A. Griesbadh und Diftriftd- 
Inſpektion Rotthalmünfter, der Schulgehilfe Anton Reu- 
maier von Walchſing, 

nah Walchſing, k. B.A. Vilshofen und Diftrikts- 
Inſpektion Vilshofen II, der Schulgehilfe Eduard Bach— 
maier von Blaibach, und 

nah Blaibad, k. B⸗A. und Diftrifts-Snfpeltion 
Kögting, der Schuldienft-Erfpektant Johann Führlbeck 
von Lamm, zur Zeit in Cham, abmittirt. 
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Jubalt: 
Die praftiihe Prüfung ber Veterinärcanbidaten pro 1865. — Die Berloojung der Älteren öſterreichiſchen Staatsfhuld, — Regulirung 
ber Helggebühren für die Frohnfeſten pro 1865/66. — Die AZulaffung der Allgemeinen Spiegelglas-Verſicherungsgeſellſchaft in 
Mannheim zum Gejchäftäbetriebe in Bayern. — Einen in der Donau bei Pfelling aufgefundenen männlichen Leichnam. — 


Dienſtes- und ſonſtige Nachtichten. — Beilage. 
I. Belauntmachungen der koönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 
Ad Num. 24734. 
Die praftifche Prüfung ber Veterinärcanbibaten pro 1865 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die praltiife Prüfung ber Beterinärcanbidaten 
wirb in biefem Jahre Montag ben 2. Dftober 
Vormittags 8 Uhr beginnen unb wird biefelbe 
wie biäher im Prüfungsfaale ber k. Eentral-Thierarznei- 
Schule in Münden vorgenommen. 
Jene Diftrikts-Boligeibehörben, in beren Bezirken 
Eanbibaten der Veterinärmedizin ſich befinden, werben 
biemit beauftragt, letztere anzumeifen, bei Bermeibung 
des Ausſchluſſes ihre reſp. Geſuche um Bulaflung zur 
Prüfung vorſchriftsmaͤßig mit dem Approbationd-Beug- 
nifje ber k. Eentral-Thierarzneifchule unb dem Zeuguiſſe 
jenes Thierarztes zu belegen, bei welchem fie praftiichen 





Unterricht genofjen haben, ſowie die Gefuche rechtzeitig 
babier einzureichen mit Angabe bes Aufenthaltsortes, 
wohin bie Buftellung des Abmiffiond-Decretes zu ge 
ſchehen hat. 

Landshut, ben 2. September 1865. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern, 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 


Ad Num. 251%. 
An fämmtl. Difriltsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Berloofung ber Älteren öfter ichifchen Staatsſchuld betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Laut Höchfter Entſchließung bes königl. Staats 


Minifteriums bes Innern vom 28. v. Mts. Nr. 13901, 
72 
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find bei ben am 1. Auguft L. 8. zu Wien ſtattge⸗ 
fundenen 231., 423. und 424. Verlooſungen ber älteren 
öfterreihifchen Staatsfhuld die Serien 81 und 94 
gezogen worben. 

Die Serie 81 enthält Yank-Obligationen im ur- 
Iprünglihen Zinsfuße von 5%, und zwar: 

von Nr. 73,153 bis Nr. 74,001 inch im Gefammt- 
capitalsbetrage von 1'001,622 Gulden. 

Serie 94 enthält 

a. Banlobligationen im urſprünglichen Zinsfuße von 
5°%,, und zwar von Nr. 84,230 bis 85,567 
incl. im Gefammtcapitalsbetrage von 1000, 164 
Gulden, bann 

b, bie nachträglich eingereihten ob ber enſiſch ftändi- 
ſchen Domeftifal-Obligationen im urfprünglichen 
Zinsfuße von 4%,, von Nr. 3776 bis 5114 
ind. im Gelammtcapitaläbetrage von 37,375 
Gulden. 

Diefe Obligationen werben nach ben Beſtimmungen 
bes Patentes vom 31. März 1818 auf ben urjprüng- 
lichen Binsfuß erhöht und infoferne dieſer 50/0 erreicht, 
nad bem mit Finanz Minifterialerlaffe vom 26. Oktober 
1828 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5°;/oige 


auf öfterreichifche Währung lautende Staatséſchuld- 


Verſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge ber Ver— 
loofung zur urfprünglichen, aber 5% nicht erreichen 
ben Berzinfung gelangen, werben auf erlangen ber 
Betheiligten nad Maßgabe der Beftimmungen bes er- 
wähnten FirangMinifterialerlaffes 5 %/oige auf öfter- 
reichiſche Währung lautende Obligationen verabfolgt. 

Hievon wirb zur Wahrung ber Smtereffen der be 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent⸗ 
ide Kenntniß gegeben und ben eingangöbegeichneten 
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Behörden ber Auftrag ertheilt, gegenwärtige Belannt- 
machung auch in ihre Diftrift-Amtsblätter aufzunehmen. 
Landshut, ben 2. September 1865. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direktor. 
Zunner, Sefretär, 








Ad Num. 15316, 

An jämmtel. k. Rentämter von Niederbayern. 

Regulirung ber Heiggebühren für die Frohnfeflen pro 1865/66 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Hinweifung auf das Ausichreiben vom 
24. Jänner 1863 (Kr-A-Bl. S. 181) werben bie 
noch im Rüdſtande befindlichen k. Nentämter beauftragt, 
bie Berechnungen ber Heizgebühren für die Criminal 
und Polizei» Arrefte unter Anlage ber Zeugniffe über 
ben Preis ber Normalllafter weichen Holzes und ber 
übrigen Belege bis -fpäteftens 15. d. Mts. bei Mei 
bung einer DOrbnungsftrafe von 1 fl. 30 fr. in ben 
Einlauf ber unterfertigten Stelle zu bringen. 


Landshut, ben 2. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen. 

In abs. Praes. 
Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 


Lippmann, v.n. d. 
Honig, Sekretär. 


- 


Ad Num. 25010. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die Zulaffung der Allgemeinen Spiegelgfas:VerfiherungsGefell: 
fhaft in Mannheim zum Geſchäftsbelriebe in Bayern betreffend. 


Im Ranıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. - 
Inhaltlich höchſter Entichliefung bes kgl. Staats: 
Minifteriums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
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vom 9. April b. 36. wurde ber Allgemeinen Spiegel» 
glas-Berfiherungs-Gejelliaft in Mannheim bie Zu⸗ 
lafjung zum Geihäftsbetriebe in Bayern nad Maßgabe 
ber vorgelegten Statuten, Berfiherungsbedingungen, 
fowie bed Prämientarif® unter ben. analog zur An— 
wendung kommenden Beftimmungen ber 88. 3—5, 
25, 31, 32, 34—38 ber allerhöchften Berorbnung 
vom 10. Februar b3. Is., „die Mobiliar-Feuer-Ver- 
fiderungen betr.” (Reggsbl. S. 193 ff.), dann unter 
ben Beftimmungen bes allgemeinen beutichen Handels 
- gejegbuches über Aktiengefelihaften mit folgenden Be 
bingungen erteilt: 

1. Eine Aenderung ber Statuten, Berficherungs- 
bedingungen und des Prämieptarifes ift nur 
mit Genehmigung des genannten fol. Stants- 
Minifteriums zuläffig. 

2. Die Veröffentlihung ber Statuten hat in ben 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Regierungsbezirke 
auf Koften der Gefellihaft zu geſchehen. 

3. Letztere ift verpflichtet, ihren jebesmaligen Haupt- 
NRehnungs- Abihluß wenigſtens einmal in ber 
zu Münden erfcheinenden „Bayerifchen Zeitung“ 
zur allgemeinen Kenntniß bes Publikums zu bringen. 


4. Die Gefelihaft hat nah Maßgabe ber einfhläs 


gigen Beftimmungen des Handelsgeſetzesbuches 
und nah $. 34 der allerhöchſten Verorbnung 
vom. 10. Februar I. Is., „bie Mobiliar-Feuer- 
Berfiherungen betr,“ an einem befimmten Orte 
in Bayern eine Haupt-Nieberlafjung mit einem 
Geihäftslofale und einem bort wohnhaften Haupt- 
agenten zu begründen und letzteren als Hand» 
lungsbevollmächtigten im Sinne bes Art. 47 
des Handelsgeſetzbuches für bem ganzen Umfang 
ihres Geſchäftsbetriebes zu beftellen, insbeſondere 
auch zur Prozeßführung zu ermächtigen. 

5. Als Häuptagent wird Mar Pfeiffer in Min 
Ken beftätiget. Die Aufftellung der Agenten 
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richtet fi nach ber generalifirten Minifterial- 
Entſchließung vom 21. März I. 38. an 
„ Nachdem inhaltlich weiterer am 15.. Juli L. 3. 
erfolgter höchfter Entſchließung des gedachten k. Staats- 
minifteriums bie Allgemeine Spiegelglas-Berfierungg- - 
Geſellſchaft in Mannheim ihre Unterwerfung unter bie 
in ber höchſten Miniſterial-Entſchließung vom 9. April 
1. 38. ihr gefeßten Eonzeffionsbebingungen angezeigt 
und durch Borlage bes einfchlägigen Depofitenfcheines 
über bie bereits erfolgte Exrlegung ber Kaution von 
5000 fl. fi ausgewieien hat, fteht ber Eröffnung 
ihres Gejchäftäbetriebes in Bayern ein Hinderniß nicht 
mehr im Wege. 
Die genehmigten Statuten ber Geſellſchaft find in 
ber befonberen Beilage angefügt. 
Landshut, den 31. Auguft 1865. 
Königliche Regierung von Mievervayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Prnes. 


Du Prel, £, Regierungs-Direltor. 
Obernborfer, 








Ad Num. 256045. 
An fämmtlide Diftrilts- ‚Boltgeibehörben 


von Nieberbayern. 
Einen in ber Donau bei Pfelling aufgefundenen männlichen Leiche 
nam betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 24. di. Mts. wurde bei Pfelling durch bie 
Donau ein männlider Leihnam ausgeſchwemmt. 

Da fi bei ber Unterfuhung besfelben Spuren 
von gewaltfamen Verlegungen nicht vorfanden, wurde 
am 25, b£. bie Bewilligung zur Beerbigung besfelben 
ertheilt. 

Der Leichnam mag etwa 4 Tage im Wafler ge- 
legen fein, ift ſechs Schuh groß, zeigt ſchwarze Kopf 
haare, hohe Stirne und wird ber Ertrunkene circa 
30 Jahre gezählt Haben. Die Belleibung beftanb 
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aus einem braun wollenen Hemde mit leinenem Unter- 
ftoße, auf dem bie Buchftaben T. E. eingemerkt waren, 
einer ſchwarzen fchaflebernen Hofe, rothen Hofenträgern 
faft neuen Wadenſtiefeln, die auf den Abſätzen mit 
Eiſen beſchlagen waren, und. einem rothſeidenen Hals- 
tuche mit Franfen. In ber linken Hofentafche fanden 
fi ein Nofenkranz mit fchwarzen Kugeln und einem 
meffingenen Kreuze, ein Meiner Taſchenkamm vom 
weißen Horm und 5 Pfenninge an Gelb vor. 

Die obengenannten Behörden erhalten nun den 
Auftrag, geeignete Nachforſchungen zu pflegen und 
etwaiges ſachdienliches Ergebniß unter gleichzeitiger 
Anzeige an bie unterfertigte k. Stelle bem k. Bezirks- 
amte Bogen befannt zu geben. 

Landshut, ben -3. September 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 
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IL. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Mit allerhöchſtem Refcripte vom 29. vor. Mts. 
wurbe auf bie in Folge der Verſetzung bes k. Regierungs- 
rathes Mar Höß erledigte Stelle eines Rathes bei ber 
f. Regierungs-Finanzlammer von Nieberbayern ber Af- 
feffor ber genannten Regierungs-Finanztammer Theodor 
Geiger und an bes Lesteren Stelle zum Affefior ber- 
jelben Regierungs » Finanzlammer ber Rechnungs + Com- 
miffär der k. Rechnungs- Kammer Franz Zaver Dey 
bed beförbert. 


Durch Regierungs-Entihließung vom 3. September 
1865 murbe ber von bem f. Kämmerer und Guts- 
befiger Freiherrn von RKreittmayr-Dffenftetten in Dffen- 
ftetten dem Priefter Thomas Anetsberger, bishe- 
rigen Pfarrer in Dffenftetten, Bezirksamts Kelheim, 
ausgeftellten Präfentation auf bie Pfarrei Walferts 
bofen, k. Bez⸗Amts Rottenburg in Niederbayern, bie 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


"mar 


Statuten der Allgemeinen Spiegelglas-Verſicherungs-Geſellſchaft Mannheim. 
Geſchehen Mannheim am fünften Juni Achtzehnhundert dreinndfechszig. 
Bor mir, Notar Ferdinand von Stern, angeftellt für dem erften Diftrift hier am 18.Februar 1800, 


Nr. 369, hier wohnhaft, und dem zwei am Ende genannten Zeugen; Es find erfchienen: 
1. Herr Friearih Wilhelm Bürf, Fabrikant, 5. perr Guften Hummel, Kaufmanı, für Hummel 
2 „ Barl Bürd, Kaufmann, und Eourp. bier, ! 

3. Friedrich Deplochl, Kaufmann, 5. Wilhelm Kocher, Banquier, für das Banlhaus 
4 „ Charles Gerbal, Kaufmann, Koefter, vom Rath und Comp. hier. 


gr Gerval auf dein Waldhof, die übrigen Herren bier wohnhaft. 
iefelben beantragen die öffentliche Beurkunding des folgenden unter ihnen verabredeten 
Gefellfebafts Bertrans. 
Bildnug, Zwed, Dauer und Capital der Gefellfchaft. 

$ 1. Die Eingangs genannten Herren bilden eine anonhme Geſellſchaft in Sinne des allgemeinen deutſchen 

Handelsgeſetzbuches, Artilel 207 bis 249, unter der yirma: Be 
„Allgemeine Spiegelglas-Berſiherunzs-Geſellſchaft.“ 

8.2... Der Zmwed der Geſellſchaft ift die Verſicherung von Spiegel-Scheiben und Spiegeln, ſowie Ver: 
ficherungen gegen Brud während des Transports zu Land und zu Wajler, durch Bezahlung des erwachſenen 
Verluſtes in Vereinsmünge, oder durch Wiederherftellung in Natura, 

$ 3. Die Dauer der Geſellſchaft ift auf dreißig Jahre, vom Tage der Eonceifion an beginnend, und 
am nämlihen Tage des Jahres 1893 endigend, Feftgejekt. 

Ueber eine längere Fortdauer der Geſellſchaft wird ein Fahr vor Ablauf genannter Periode die General- 
Berfammlung beichliefen. Die Beitimmung über eine frühere Auflöfung enthält der $ 28. 

8 4 Das Grundcapital der Geſellſchaft befteht in „Ginmal Hunderttaufend Gulden Sirdt. 
Währung”, vertheilt in Einhundert Action zu je Eintaufend Gulden, welche bereits placirt find. 

85. Die baare Einlage auf die Actie befteht in zehn Procent, aljo in Einhundert Gulden. Für die 
übrigen neunzig Procent find Sola-Wechſel an die Direction der Geſellſchaft, ohne Ordre und vierzehn Tage 
nah Kündigung zahlbar, außzuftellen, Die Direction kann letztere nicht ohne Genehmigung bes Berwaltungsrathes 
zur Kündigung vorzeigen umd ganz oder theilweife eincaffiren. 

8 6. Kein Actionär haftet für die Verbindlichkeiten der Gejellihaft weiter, ald mit dem Betrag jeiner 
Actie. SYeder ift nah Verhältniß jeines Actien-Befiges Theilhaber am Bermögen der Gefellihaft. 

‚8 1. Die Actien find nicht theilbar und werben mur auf beftinmte Inhaber geftellt. 
Die Actionäre werden in die Bücher der Gejellfchaft eingetragen. 
‚n Kein Actionär darf mehr als zwanzig Actien bejigen. 
ein Agent einer anderen Spiegelglas-Affecuranz fanı Actionär gegenwärtiger Geſellſchaft fein. 

8 9. Der licbergang einer Actie von dem in $ 7 genannten Juhaber auf eine andere Perfon, fei es 
dur Kauf oder Erbſchaft, kann nur mit Genehmigung des Verwaltungsrathes gefchehen. Ju dieſem Falle hat 
der neue Uebernehmer ſofort den enger Sola⸗Wechſel ($5) auszuftellen, nämlich für Neunhundert Gulden 
auf die Actie, wenn eine weitere Einzahlung als zehn Procent noch nicht begehrt worden ift, im andern Fall für 
den jeweils noch nicht eingeforberten geringeren Betrag. 

Geſchieht die Ausftellung nicht binnen längftens drei Tagen von dem Tage an gerechnet, an welchem die 
vorerwähnte Genehmigung zur Webernahme der Actie am die bezeichnete Perſon kundgegeben worden ift, jo verliert 
die Genehmigung des Berwaltungsrathes fchlechthin ihre Wirkung. 

Erfolgt aber die Wechfelausjtellung in vorgedadhter Syrift, fo wird demllebernehmer, welcher jegt in Befik der 
nun auf feinen Namen zu ftellenden Actie tritt, der Sola-Wedhjel des. früheren Ausftellers zurüdgegeben, wenn nicht der 
legtere mit einer an bie Actionäre geforderten weiteren Einzahlung noch im Rückſtande ift, in welchem Falle der Wechſel 
des erfien Ausftellers erjt dann zurüdgeneben wird, wenn die bejagte Einzahlung nachträglich geſchehen fein wird. 

: £ *8 und Verwaltung. 

8 10. Die Gefellichaft hat ihren Sig in Mannheim. 

Sie wird, vorbehaltlih der Beflimmungen über die General-Berfammlung und über die Functionen der 
Directoren, durch das Collegium des Berwaltungsrathes vertreten, welches aus fünf Mitgliedern befteht. 
8 11. Die Mitglieder bes Berwaltungsrathes find aus den in Mannheim mohnenden Actionären zu wählen. 
Nah Ablauf von drei Jahren tritt je ein Dritttheil derfelben durch's Loos aus. Die Ausgeloosten find 
wieder wählbar. Die Wahlen werben in geheimer Form vollzogen. 
$ 12. Die Beichlußfähigleit des VBermwaltungsrathes ift durch die Anmefenheit von vier Mitgliedern 
— Die Beſchlüſſe werden durch einfache Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Gleichheit der Stimmen giebt die 
des ltungsraths·Vorſitzenden den Ausſchlag. — Ueber jede Sitzung wird ein Protofoll geführt. 

8 13. Die Direction leitet die Geſchäfte der Geſellſchaft in Befolgung der Statuten und der von der General⸗ 
Berfammlunggefaßten Befchlüffe. Sie ift befugt, fich in Streitſachen durch Bevollmächtigte vertreten zu laflen, denen 
fie dazu die ihr angemeffen fcheinenden Anftenctioner heilt. Gleiche Befugniß fteht ihr bei Verträgen und Vergleichen 
zu, welche auswärts zu fchließen find. — ie ftellt die Bolice-Bedingungen und die Brämienfäge feſt und trifft darin 
die ihr angemeffen fcpeinenden Mobificationen. — Sie lann auswärtige Agenten anftellen und deren Provifion beftinmen. 

8 14. Dem Berwaltunasratbe ift die Anlegunga und Nupbarmadhung der Fonds ber Gefellichaft nad 


„129 45.1 Der Berwaltungstach ſetzt bie @iibeshe (eh und täfft die Anorduuug ihrer Anszabkung: 
Er trägt wegen gemachter Darlehen oder wegen Anfauf von Staats oder anderen Papieren, aus dem 
Gejeliichaitsfond Teinerlei Verantwortlichkeit. 
8:46. Die Bolicen find durch die Direction auszuſtellen, ausgenommen, weng in cinem inde ein, eral⸗ 
‚Bevolmächtigter bedingt. wurde, in welchem Falle diefem die Ausfertigwig der Policen übe erirag werden konnte. 
Alle übrigen Documente rechtlicher Natur, als Acten, Vollmachten und dergleichen, welche vom Ve — 
— — um von einem ber Directoren und einem —— Bere itgliede ungerzeichnet 
—* * oxreſpondenz, Wechſel, Judoſſemente und laufende verfügungen. genügt die — 
eines der Directoren. 
$ 17. Der Berwaltungsrath jegt durch Vertrag die Eutſchädigung für die Direction feft und die 
Provifion für die Hauptagenten. 
$ 18. Die Sola-Wechjel der Aitionäre, foig” alfe "at werthdollen Documente der Geſellſchaft, bleiben 
im — der Direction, unter doppelten verfchufſe oder kdunen an wien andern paſſenden Orte auf Riſico 
der Geſellſchaft aufbewahrt werden. GeichäfterBilanz, R 
s 19. Die Bilanz der Geſellſchaft wird alfjährlih auf den 31. December abgeſchloſſen. 
Ergibt fich aus dem Rechnungs-Abſchluſſe bei vollftändig vorhandenem Actien-Eapital und nad 
— often, ſowie der Neferve für noch laufende Riſicos und —— Schäden, ein Gewinn, ſo wird 
ein vom Verwaltungsrathe zu beſtimmender Theil davon dem Reſervefond zugetheilt, fo Lange tegterer nicht den 
Beirag, Er, ging ahlten Capitalien erreicht hat. ° — 
. Die Auszahlung der Dividende gefhieht in Mannheim, wo zu diefem Zwecke die auswärtigen 
Actionäre, Aymiil zu. wählen haben, 
$ tie den Mitgliedern der Geſellſchaft fundzugebenden Entjchliefungen des Bermaltungsrathes und 
der. Öeuszal Berf ammlung werden deuſelben ve Eircufarfhreiben befannt gemadht. 


General Berfammlung. 


a 3. Die Geſammtheit der Aetionäre wird durch die Sr Berſammlung vertreten, zu "welcher 
Hrn, Hetionär einzuladen find. 
Für zwei Actien eine Stimme; Finr fechs bis acht Actien drei Stimmen; ' 
‚m. drei. bis fünf Actien zwei Stimmen; I nem oder mehr Actiem vier Stimmen! * 
24. In den erſien drei Monaten eines jeden Jahres findet eine ordentliche General Berfayinilung ſtatt. 
* außerordentlicher Weiſe wird dieſelbe berufen, wenn der Verwaltungsrat eine — für nöthig erachtet, 
en Be in der Generalverfammlimg Führt’ der vom erwaltungsr gewahlte Prãſident. 
Le ar Tagesordnung der ordentlichen aljätrtichen —— — —4 hören: 
J * hr Mitglieder des Verwaltungsrathes, die durch Die Ausloofung — geworden iſt 
* c. Kal orſchläge, meihe der — ————— fürfünftige Sefhäftsichre zu machen hat, forte biejehigen, 
$ 27. ‚Eine, Abänderung der Statuten kann auch in der vrbeirtlichett Eicalveſennumi beſchloſſen 
werben, wenn, davaı in det Cinfarn ng Ausprücktich Erwaͤhinmg geſchieht. 
u 
de Auflöſung der Geſellſchaft vor Ablauf der im$ —— — 42 —— 
der stern 8° duch die Hälfte des durch die jeweiligen Attien A. en Grand Capitals der Sefellichaft ver- 
nicht be jhlichen jolfte, Die General-Berfammmling iſt jedoch une bei Auweſenheit von drei Biertelmder Actien befhlußfähig. 
sm. "Die Geſellſchaft in Yiquidation Hafter Für alle noch laufenden Riſicos bis zu deren Abtanf, und 
.$ 30., Auf Anordnung der, Liquidations Commniffton jind "die Actidnaͤre verpflichtet, Erfüllung der 
noch laufenden Verbindlichkeiten der Gejchichaft, nöthige Zuſchüfſe bie zuht Bttrage der Solar * zu machen. 
Adam Baumgärti er, Blrger in Orftringeir, Canjteifiene‘ bier, KL 
r Anton Müller, Bürger in Wenkhein, Privatmann bier, ' a 


i den Abſtimmungen in der Generaf-Verfammlung werden die Stimmen in folgender Weife geredynet: 
ar Slimuirecht iſt perfönlich. 
oder wenn Pr Berufung von mindeftens binem Dritttheile der Aetien begehrt wird 
ericht des Vermwaltiingsratbes über die — des letzten Feet; 
weiche" von den Actionären vorgebracht werben. 
ding der G **28* und — er 
foren gegangen m und die in Diefem Falle einzuberufende Seneral-Berjaimtilund die Wiederergtinzung befagten Gapitals 
das Vermögen darf nicht anders vertheilt werden⸗ als nach vorheriger Sicherſtellung der noch —— Pen 
— Act, den ich den Comparenten ımd den Zeugen: 
eo BE — 


engen: Adam Yaumgärtaer., Anton Mülfer ° Ar Denefirrtntig tg: von Stern een, ° 
— — 1% * J ı7) 1° J In - 

I Beſtehenden Statuten wurde durch aus Sphere Gurten ; 0 4.2 Carlsrube, 
DM Yını 1863, Nr WIHN, u a. Nougen bad, . HET ne Ar guns; $ 
"pe! Staatsgchehmigtmg ertbeilt. a iin 1 dus dee a ir 
er Die ‚Firma‘ der bier GeRehenden tin Sefehafe u 2:2 a See Es ne 4 





eh } „ee meine” Sptegeigins-Berfiherunge: 


wurde unfern "Seutiaen das Hanbefäreahter — ter u FE einen! i_ 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbapern 








M 73. 


Landshut, Sonnabend den 9, September 








Jubalt: 
Die Termine zur Rehmungsftellung pro 1864/65. — Tobesart einer bei Grünberg aufgefundenen unbefannten Mannsperfon. — Auf: 
findung eined menſchlichen Skeletes. — Curſiren ſalſcher Münzen. — Dienſtes- und ſonſtige Nachtichten. — Augsburger Cours 


und Schrannen⸗Anzeigen. -- Beilage. 
I. Befanntmadhungen der Fönigl, Minifterien, 

Regierungen, Gentral» und Kreis-Behörben, 
Ad Num. 15344. 

An ſämmtliche allgemeine und befonbere 
f. Rentämter, Forflämter und Baubehörben 
von Niederbayern. 

Die Termine zur Rechnungsſtellung pro 1864/65 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Mit Bezugnahme auf die allerhöchfte Verordnung 
vom 11. Januar 1826 „das Finanz Rechnungsweſen 
für das Königreich betr.“ (Reggs.-Blatt vom Jahre 
1826 ©. 169) und das höchſte Finanz» Minifterial- 
Refcript vom 11. Depember 1834 (Geret Berorbnungs- 
Sammlung ®b. XVII S. 170) wurde durch Ent- 
ſchließung bes k. oberften Rechnungshofes vom 28. v. 
Mts. Nr. 339 ber Termin zur Nechnungsftellung pro 
1864/65 feftgefegt: 





1. Zur Einjenbung ber allgemeinen Renten» unb 
reſp. KreisfondsRechnungen auf ben Iekten Ok⸗ 
tober bis 15. November h. 38. 

2. Zur Einfenbung ber beſonderen YAemter- Redh- 
nungen bis zum 20. Dftober 5. 38. und 

3. zur Einjendung ber Forſtrechnungen bis zum 
15. November h. 38. 


Die allgemeinen und befonberen fol. Rentämter 
werben baber angemwiejen, auf bie Einhaltung biefer 
Termine ihre volle Thätigkeit um fo mehr zu ver- 
wenden, als nach ben Beftimmungen bes k. oberften Rech» 
nungshofes vom 14. Februar 1860 (Geret Bd. XXXU 
©. 129) die jährlie Rechnungsſtellung und Revifion 
auf alle Weife gefördert werben foll und bas geihäft 
ber Superrevifion um Mitte Januar 1866 zu beginnen 
bat und ohne Aufenthalt zu Ende zu führen iſt. 

Zu ſolchem Zwecke haben bie k. Rentämter pflicht- 
gemäß bafür zu forgen, daß alle — 
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. 1207 


ohne Ausnahme an ben vorgeiäriebenen Terminen ein- 
fommen. 


Das Revifioneverfonal der unterfertigten Stelle tft 
bei jeiner Dienftpfliht angewieſen, alle vorliegenden 
Rechnungsgegenftänbe ftet3 ber förberlichen Erlebigung 
zu unterziehen. 

Gegen fäumige Rechner würde nad) 8. 6 ber aller- 
höchſten Verordnung vom 11. Januar 1826 unnach— 
fichtlich eingeſchritten werben. 


Zur Controle der rentamtlichen und reviſoriſchen 
Thätigkeit hat jedes rechnungsſtellende Amt am 20. DE 
tober 5. 38. ein nad) ber Reihenfolge und bem Schema 
ber einzelnen Rechnungen georbnetes Verzeichniß vor- 
zulegen, welches bie bis zu biefem Tage noch fehlen- 
ben Juftificationen und Einweifungen genau vorträgt. 
In bemfelben find fowohl bie Terminsarbeiten, welche 
etwa noch nicht in Vorlage gebracht worben fein foll- 
ten, unter Angabe des Hindernifjes aufzuführen, als 
auch bei ben bereit3 vorgelegten Arbeiten der Datum 
bes Einfenbungsberichtes. 


Jede Veripätung oder unrichtige Bezeihnung in 
biefer Vorlage würde Drbnungsftrafen nach fich ziehen. 


Die L. Forftämter erhalten die Weifung, bie rent- 
amtliche Rechnungsftellung durch rechtzeitige Einbeförbe- 
rung und refp. Mittheilung ber betreffenden Einnahms- 
und Ausgab3-Nahmwelfungen, insbefonbere auch der Forſt⸗ 
und Trift-Betriebs-Regieloften pflichtmäßig zu unterftügen 
und zu biefem Behufe nicht minder bie untergeorbneten 
Reviere geeignet anzuweiſen. 


Die A Conto-Sahlungen für Penfionen find bis 
längftens 10. Dftober 5. 38. in vollftänbig belegter 
Weiſe an die k. Kreiskaffa zuzurechnen, bie fummarifchen 
Ueberfiiten über die Bauausgaben pro II. Semefter 
find bis 31. Dftober 5. 33. zur technifchen Prüfung 
einzufenben, zu welchem Zwede bie k. Baubehörben um 
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rechtzeitige Mitteilung ber Manuals-Extralte anzu⸗ 
gehen find. 
Landshut, den 4. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Binanzen, 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direftor. 


Lippmann, v.n.d. 
Honig, Sefretär. 








Ad Num. 79. 
An fämmtlide Diſtrikts— -Bolizeibehörben 
von Niederbayern. 


Todesart einer bei Grünsberg aufgefundenen unbefannten Mannes 
perfon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich Berichts des k. Bezirlsamts Nürnberg 
vom 12./18. v. Mts. wurde am 27. Juli d. 38. in 
ber zur Gemeinde Grünsberg gehörigen von Strommer'- 
{hen Waldung, Teufelsfirhe genannt, ein 26- bis 
28jähriger Mann erfchoffen gefunden, der augenſchein⸗ 
lich und nad bem ärztlichen Gutachten ſich felbft ent- 
leibt Hat. Derjelbe war 6’ groß, hatte lange, hell⸗ 
braune Haare, Heinen Schnurrbart, gut erhaltene, weiße 
Zähne, Geficht, Nafe und Augen waren in Folge ber 
bereitö eingetretenen Fäulniß unkenntlich. 

Bekleidet war er mit ſchwarztuchenem Node, glei- 
her Hofe, ſchwarzſeidener Wefte, leinenem Hembe, ſchwarz⸗ 
ſeidener Eravatte, Fußlumpen, kalbledernen Stiefeln unb 
grauem Filzhute mit rundem Sopfe. 

Die Leihe trug eine Brille mit ftählerner Faflung. 

In der Nähe bes Entleibten lag ein einläufiges 
Terzerol. 

Sm ben Tafchen fand man ein Augenglas, |. g. 
Zwider, eine neufilberne Spinbeluhr mit weißem Ziffer- 
blatt und römischen Ziffern und nur einem Zeiger, ein 
Inſtrument mit 5 Uhrichlüffellanonen, während bie 


ſechste fehlt, ein baummollenes Taſchentuch von roth« 
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brauner Farbe mit gelben unb weißen Ornamenten 
und ein Paar ſchwarze Glacehandihuhe, Hemb und 
Taſchentuch waren roth eingezeichnet, jedoch bie Buch— 
ftaben unkenntlich gemacht, und ift nur beim Hemde 
der erfte Buchftabe als lateiniſches C. kenntlich. 

Da ber gepflogenen Recherchen ungeachtet über bie 
Verjönlichfeit des Entleibten nichts Näheres in Erfah. 
rung gebracht werben Eonnte, jo werben bie oben ge- 
nannten Behörden beauftragt, in ihren Bezirten Nach— 
forſchungen bezüglid ber Herkunft ber aufgefunbenen 
Mannsperfon pflegen zu laflen, und ein etwaiges Er: 
gebniß dem k. Bezirfsamte Nürnberg mitzutheilen. 

Landshut, am 6. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, GSefretär. 








Ad Num. 25054, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Auffindung eines menſchlichen Skeletes betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Bericht des k. Bezirksamts Königshofen wurbe 
am 26. Juli in ber °/,' Stunden von Königshofen 
entfernten Walbabtheilung „Spitalholz” ein menfchliches 
Stelet aufgefunden. 

Die Größe besfelben beträgt 5° 11”. Am Kopfe 
befanden fih im Umfange einer Handfläche längs bes 
Stirnbeines braune Haare, die etwas gelodt find und 
eine Länge von etwa 3" haben. An ben Füßen 
waren kalblederne Halbftiefel, fein ‚gearbeitet und no 
gut erhalten. 

Diefelben find über zwei Leiften gemacht, haben 
noch bie erften Sohlen, welche mit Holzftiften befeftigt 
und 11 lang und am Ballen 3'/,“ breit find; bie 

Abfäge, °/,” Hoch, 2” breit und 2 Ih“ lang, enthalten 
eiferne Stifte. 
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Die vorgefundene Wefte ift von blaugrauem Tuche 

mit einem Shamlfragen und 2 Reihen Knöpfen. 
‚ Davon waren auf ber linken Seite an ber erften 
und dritten Stelle von oben 2 Perlmutterfnöpfe von 
graulicher Farbe, während bie übrigen 6 Anöpfe fehlten. 
Die Weftentafchen find mit dunkler Seide gefüttert 
und enthielten 17 Zündhütchen, fowie eine Schachtel 
Schwefelhölzer. 

An dem Kragen bes theilmeife ſchon vermoberten 
leinenen Hembes befanden ſich zwei Feine weiße Perl 
mutterfnöpfe. Der Rod befteht aus dunfelbraunem 
Buckskin mit liegendem Kragen, einer Taſche auf der linken 
inmeren Seite und 2 aus jchwarzem Sarfenet gefertigten 
Taſchen innen in ben Nodihößen. Der Rod ift am 
Rüden und an ben Schößen mit geripptem ſchwarzen 
Drleans gefüttert, während das Aermelfutter weiß 
und lila gefippert war. 

Knöpfe fanden fi am Node keine mehr vor; 
berfelbe ift mit dem gleichen Beuge, womit bie Nod- 
ſchöße gefüttert: waren, überall auf etwa Zoll 
eingefaßt. In ben Tafchen waren 3 Gigarren und 
etwas verborbenes Pulver. 

Das Skelet mag feiner Befchaffenheit nah das 
eined Mannes von 20 bis 25 Jahren fein. Der 
Tod Scheint ſchon vor mehreren Monaten eingetreten 
zu fein, und liegt basjelbe jedenfalls ſchon längere 
Zeit an dem Fundorte. 

Sn ber Umgebung fanden fich vielfahe Lappen 
ſchwarzen unb theilweife auch braunen Buckskins. 

Da über die PVerfönlichkeit bes Aufgefundenen 
keinerlei Anhaltspunkt gegeben ift, fo ergeht der Auf- 
trag, bie geeigneten Nachforihungen zu pflegen und 
ein etwaiges Reiultat dem kgl. Bezirksamte ee 
bofen mitzutheilen. 

Landshut, den 6. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 


In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Gefretär. 
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Ad Num. 24656. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Curſiren falſcher Münzen betrefſend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Am 16. Juli wurde in Slared, k. Beyirksamts 
Freifing, ein falſcher Kronenthaler ausgegeben. 

Derjelbe trägt das Bruftbild des Kaiſers Franz IL 
von Defterreih und bie Jahreszahl 1796, befteht 
aus Zinn und ift in einer nad einem ächten Stücke 
angefertigten Form gegofien, im Uebrigen leicht als 
unächt zu erfennen. 

Indem vor. Annahme derartiger Münzen gewarnt 
wird, ergeht an bie obengenannten Behörben ber Auf 
trag, auf Verfertigung und Verbreitung folder Münzen 
Spähe zu verfügen unb ein etwaiges Refultat unge 
fäumt anher zur Anzeige zu bringen. 

Landshut, den 6. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direftor. 
Bunner, Eefretär. 
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II. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten, 





Seine Majeftät ber König haben fi ver- 
möge Allerhöchften Refcriptes vom 31. Auguft I. 38. 
allergnäbigft bewogen gefunden, vom 1. Dftober 1865 
beginnend, auf bie durch Verfegung bes k. Gymnaflal- 
Profeffors Stephan Wehner erledigte Lehrftelle ber 
I. Klaſſe am Gymnafium zu Straubing ben Gym- 
nafialprofefjor Anton Leidert in Bamberg in gleicher 
Eigenihaft zu berufen; in bie durch bie erbetene Ber» 
ſetzung des Gymnafialprofeffors Ignaz Schrepfer 
erledigte Lehrſtelle der I. Gymnaſial⸗Klaſſe an ber 
Studienanſtalt Paßau ben Lehrer ber IV. Latein⸗ 
Hafje bortjelbft Jakob Leitl und. in die IV. Latein 
Hoffe ben dortigen Lehrer ber II. Lateinklafje Peter 
Wild vorrüden zu laffen, zum Stubienlehrer ber 
II. Sateinklafje in Paßau aber ben geprüften Lehr- 
amt3-Eanbidaten und Affiftenten an ber Stubienanftalt 
Dillingen Peter Hod in proviſoriſcher Eigenichaft 
allergnädigft zu ernennen. 
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IH. Augsburger Eours 
vom 31. Auguft 1866, 


Bayerifhe Staatspapiere. Papier. 


Geld. 
ande % PTR Obligationen oo nenn. DO — 
— 33 — —— 
4%, Grunbrenten-sbtöfungs-Obligationen. ae eh Bl 
3". % Dbligatimen . . - 3 Pr — — 

Actien. 
Bayeriſche Bank à 500 2 3. — 963 
Oſtbahnen & i %, .s zur rn 
„ Ditbahnen mit 000, Einzahlung 4% — — 
Obligationen. 
pe Bayeriſche Bank-Obligationen . - > 2 2 2 2 — 99%, 


= Bank-Pfandbriefe a ee Mh = 


IV, Schrannen-Anzeigen. 
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Königlid 


Kreis— 





Bayerifdes 


Amtsblatt 


” 
don 


Riederbayern, 


M 74. 





Landshut, Mittwoch den 13. September 








— 


1865. 





ubalt: 

Die Ableitung des Staatsbürgereibes. — Die ——— an dem Revierförſterbgebäude im — Die Erledigung ber fa: 
tholiſchen Pfarrei Ofterhojen-Damenftift. — Die Zuloffung ber allgemeinen Gifenbahn : Verfiherungsgefelligaft in Berlin zum 
Gejäftsbetriebe in Bayern. — Die Errichtung eines fländigen zur proteftantifhen Pfarrei Set. Leonhard bei Nürnberg ges 
börigen Bifariates in Goftenhef. — Die Erledigung des proteftantifcen Pfarrvikariatz Königsbrunn, Dekauats Augsburg. — 


Dienftes: und fonflige Nach ichten. 


I. ®efauntmadjungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Central» und Kreis-Behörben. 


-- Beilage. 


Ad Num. 25035. 

An bie k. Beyirksämter, dann fämmtlide 
unmittelbare Magiftrate des NRegierungs- 
Bezirkes. 

Die Ableitung bes Staatsbürgereides betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch höchſte Entſchließung des königl. Staats 
Miniſteriums des Innern vom 24./29. v. Mis. bes 
zeichneten Betreffs Nr. 9935 wurde genehmigt, daß 
fortan bei ber Abnahme des Staatsbürgereides in Folge 
von Anſãßlgmachungen von ber Beifügung ber in einer 
früheren Miniſterial · Entſchliehung vom 7. März 1836 
angeorbneten Certiordtionsformel zu dem Beeidigungs- 
protofolle Umgang genommen werde. 

Demgemäß. wird biemit bie. bezügliche Anorbnung 


bes. Ziff. IV, der auf: Grund ebengebachten höchſten 





Minifterial-Referipts unterm 29. Juni 1836 (Rreid- 
Intell.-Bl. S. 426) in bezeichnetem Betreffe von ber 
f. Regierung des vormaligen Unterbonaufreifes erlaffe 
nen Ausihreibung anßer Wirkſamkeit gefeht. 

Landshut, ben 10. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direktor. 
BZunner, Seftelär. 





Ad Num. 15642, 
An bie E Baubehörden und I. Sorkämter 
von Niederbayern. 
Die Baufalfhägung an dem Revierförfterägebäube in Anzing betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Das unterm 4, b. Mts. sub Num. 11033 em 


gangene höchfte Reſcript des 1. nenn ber 
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Finanzen wird in nachftehendem Abbrude zur Kenntniß⸗ 
nahme und Heschtung mitgetheilt. 
Landshut, den 10. September 1865. 
Koͤnigliche Regierung Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
In abs. Praes. 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor: - - 
Lippmann, vn. d. 
Honig, Sekretär, 
Abtrud. Ad Num. 11038, i 
Staatd-Minifterlum der Slnanzen, 


Unter Rüdgabe ber Beilagen des Berlchts vom 


25. v. Mts. wird erwidert, daß nach ben Beſtimmungen 
ber 98. 36, 85 und 99 ber Allerhöchſten Verordnung 
vom 28. Februar 1851 (Neggd.-BL ©. 161)..alle 
Reparaturen in ben Geichäfts- und Gehilfenzimmern 
ber Revierförfterewohnungen, fowie in ben Altuars- 
zimmern ber Forflomtsgebäube zu ben großen Baufällen 
gehören, die auf Staatsloſten gewendet werben, weß— 
holb bie bezüglichen Geſchäfts-, Altuars , und Gehilfen⸗ 
zimmer bei ben Dienſtes-Aus- und Einweiſungen jedes 
mal nad $. 90. ber angeführten Verordnung genau 
zu beftimmen, und getrennt von ben zum Wohnungs 
genuffe ausgeſchiedenen Beftandtheilen als Dienſies- 
Lokalitäten zu überweiſen ſind. 

Hienach hat bie k. Regierung, K. d. F, bie bei ber 
jungſten Ertradition bes Revierſörſtergebäudes in An- 
sing aufgenommene Baufalihägung zu berichtigen. 

Münden, ben 4. September 1865. 

Auf Seiner Rojeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
(924) v. Fiſcher. — 
An bie k. Regierung, K. d. F. Durch den Miniſter 
von Oberbayern. ber General:Sefretär 
Betr, w. v. An deſſen Statt 


ber f. Oberrehnungsrath 
(de.) v. Alchberger. 
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Ad Num. 25867. 
Die Erledigung der Fatholifchen: Pfarrei Oſterhofen⸗Damenſtift betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die organifirte Pfarrei Ofterhofen-Damenftift 
ift durch das im Jahre 1868 erfolgte Milkhen bes 
Priefters Dionys Weinmayr in Erledigung gekommen 
Dieferbe Liegt in der Diöcefe Paßau, im Bezirls 
amte und Delanatsiprengel Vilshofen, zählt 1317 
Seelen, hat 2 Erpofituren unb eine Schule und wird 


‘ vom Pfarrer, ber feinen Sig in Altenmarkt hat, und 


einen demſelben beigegebenen „Hilfspriefter paflorirt. 
Dos, feifionsmäßige Eiufommen befteht in 
1565 fl. 53%, ix. 

Die Laften beziffern 574 fl, 543,4 %. 
10 baf fi ein Reinerträgniß von 990 fl. 58%, kr. 
ergibt. 

Bu biefer mit einem Abjente oder Ausſitzlapitale 
nicht belafteten Pfrünbe gehört außer dem Gemüfegarten 
fein weiteres Grundſtück, und. find zur Beforgung bei 
bäusliden Geidäfte und zur Bedienung nur * weib⸗ 
liche Dienftboten erforderlich. 

Die Baupflicht obliegt dem Staatsärar. / 

Prozefie beftehen nicht. 

Nachdem bie Lostrennung ber Erpofitur Ofterhofen 
von ber genannten Pfarrei und bie Bildung einer felbft- 
fländigen Pfarrei für bie Stadtgemeinde. Dfterhofen 
mit bem Pfarrſitze dafelbit, beziehungsweile die Errich⸗ 
tung einer ‚eigenen Sepultur für bie erwähnte Ge— 
meinbe in Anregung gebracht ift, To wird hieher ber 
merlt, daß ber. künftige Pfarrer von Dfterhofen-Damen- 
ftift ih die Duchführung, diefer Nemerungen, und die 
bamit verbundene Schmälerung feines Einkommens: u 
Widerrede gefallen zu laſſen ‚habe. 

Bewerber haben ihre mit dem ——— 
Atteſten belegten. Gefuhhe binnen vier Boden — 
von ‚heute. am gerechnet — bei: jener Kreisregierung⸗ 
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Kammer des Innern, einzureichen, in deren Bezirk fie 
Ühren Wohnfi haben. 
Landshut, ben 9. September 1865. 
Königliche Regierung von Mieverkayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Ecfretic. 





Ad Num. 25239. | 
An fämmtl. Difiriktsverwaltungsdehörben 
von Niederbayern, 


Die Zulaſſung der allgemeinen EifenbahneVerfigerungsgefcehigaft 
in Berlin zum Gejchäftsbetriebe in Bayern betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs yon Bayern. 

Inhaltlich Höchiter Entichliefumg des k. Staats 
minifteritims des Handels und ber öffentlichen Ar 
beiten vom 4. Mai b8. Irs. iſt der Allgemeinen 
Eifenbahn-Berfiherungsgefellihaft in Berlin im Jahre 
1854 bie Bewilligung zur Ausdehnung ihres Ge 
Ichäftsbetriebes auf. Bayern. ertheilt worden. Die ge⸗ 
nannte Gefelihaft bat von dieſer Befugniß noch im 
nämlihen Jahre Gebraud gemacht, jeboch ſchon zwei 
Jahre ſpäter hierauf wieder ‚verzichtet. 

Mittlerweile ſind dem damals genehmigten Statute 
zwei Nachträge angefügt worden, nach welchen ins— 
beſondere die zu ertheilenden Verſicherungen nicht auf 
Eiſenbahnen beichränft, ſondern auch auf andere Land» 
und Waſſerſtraßen — mit Ausnahme ber Meeres- 
ſtraßen — baun -auf Allgemeine —— 
ausgedehnt werben. 

Auf die Vorſtellung ber Direktion ber ewahnten 
Geſellſchaft wurde nun der zu dem bereits genehmigten 
Statute beſchloſſene I. und M. Nachtrag gleichfalls ge⸗ 
nehmigt und der Geſellſchaft die Bewilligung zum 
Betriebe ihrer jämmtlihen Verſicherungszweige unter 
ben analog zur Anmwenbung kommenden: Beſtimmungen 
ber 88. 3, 4 Abf. 1, 5, 25, 31, 32, 34, 36—38, 
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abie in Anfehung bes Bebensverfierungsgefääftes 
bes &. 35 der Allerhöchften Verordnung vom 10. de 
bruat ds. 38. „die Mobiliar-Feuerverfiherungen beir.“, 


dann unter ben gleichfalls zur Anwendung — 


Beſtimmungen bed allgemeinen deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
Buches über Aktien-Geſellſchaften — mit nachfolgenden 
Bedingungen ertheilt: 

1. Eine enberung ber Statuten, allgemeinen 
Verficherungsbebingungen und bed Prämientarifes ift 
nur mit Genehmigung des k. Staatsminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten zulaͤſſig. 

2. Die Veröffentlichung der Statuten hat in den 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Regierungsbezirke auf 
Koften der Geſellſchaft zu geſchehen. 

3. Leptere iſt verpflichtet, ihren jedeömaligen 
Hauplrechnungsabſchluß wenigftens einmal in ber zu 
München erfcheinenden Bayerifhen Zeitung zur all» 
gemeinen Kenniniß bes Publikums zu bringen unb 
ein Eremplar besjelben dem k. Staatöminifterium bes 
Handel und ber öffentlichen Arbeiten vorzulegen. 

4. Die Geſellſchaft hat nah Maßgabe der ein- 
ſchlägigen Veſtimmungen des Handelsgeſetzbuches und 
nach 8. 34 ber Allerhöchſten Verordnung vom 10. fer 
bruar ds. 38. — bie Mobiliar : fFenerverficherungen 
betr. — an einem beftimmten Orte ‘in Bayern eine 
Hauptnieberlaffung mit einem Gefchäftslofale und einem 
bort -wohnhaften, mit. ber. entſprechenden Vollmacht 
zu: verfehenben Hauptagenten als Handlungsbevoll- 
mädtigten im Sinne. des Art. 47 des Handelsgeſeth- 
buches für dem ganzen Umfang ihres Geichäftsbetriebes 
zu beſtellen und denfelben . in der gedachten Vollmacht 
insbeſondere auch zur Prozeßfuührung zu ermächtigen. 

65. Der Hauptagent unterliegt ber Beſtätigung 
bes E. Staatsminiſteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten,’ bie Wufftellung. der Agenten. richtet 
fi) nad ber generalifirten Minifterial » Entiliehung 
vom 21. März bs. Ss. 
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Nachdem nun inhaltlich weiter ergangemer höchſter 
Entfliegung vom 1. vor. Mts. bie allgemeine Eifen- 
bahn-Berfiherungsgefelichaft in Berlin ihre Unter 
werfung unter bie in der Entſchließung gebadhter 
höchſter Stelle vom 4. Mai b8. 58, ihr gefegten Be- 
dingungen angezeigt und einen Hauptagenten in ber 
Perfon bes Großhändlers Ernſt Scholl in Nürm 
berg für bem ganzen Umfang bes Königreiches auf: 
geftellt, welder bie Selbftgaftung für alle aus bem 
Berfiherungsgeihäfte in Bayern entipringenden An- 
ſprüche übernommen hat, wurbe genannter Großhändler 
als Hauptagent der genannten Geſellſchaft allerhöchft 
beftätigt, was hiemit unter Anfügung der in ber bes 
fonderen Beilage enthaltenen genehmigten Gefellichafts- 
Statuten mit bem Anhange anburd eröffnet wirb, baf 
ber fofortigen Eröffnung bed Geſchäftsbetriebes kein 
Hinderniß im Wege fteht. 

Landshut, ben 9. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 


Du Prel, f. Regierungs-Direltor. 
Obernborfer. 








Ad Num. 6413. 
Die Errichtung eines fiändigen zur proteftantifhen Pfarrei Sct. 
Leonhard bei Nurnberg gehörigen Vifariates in Geſtenhof betreff. 


Im Damen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeftät ber König haben unter bem 
26. Auguft d. 38. allergnäbigft zu genehmigen gerubt, 
bag in ber proteftantiichen Pfarrei Sct. Leonhard 
zu Nürnberg ein fländiges Bilariat mit bem Sitze in 
Boftenhof errichtet und ber Gehalt bes aufzuftellenben 
Bilars excluſ. ber freiwilligen Geſchenke auf 500 fl. 
bes Jahres, welde mit 200 fl. aus ber Pfarrunter- 
Rügungstaffa zu ſchöpfen und mit 300 fl: aus dem 
Pfarr-Einkommen. von Set. Leonhard zu — 
find, feſtgeſetzt mwerbe. 


aa 


Diefes neu errichtete Vikariat wird nunmehr zur 
Bewerbung binnen vier Wochen hiemit ausgefchrieben. 

Ansbach, den 5. September 1865, 

Königliches proteftantijches Conſiſtorium. 


Dr. Ranke, v.n, 
Schmibt. 





Ad Num. 64684 
Die Erledigung bed proleſtantiſchen Pfarrvikat iats Königsbrunn, 
Dekanats Augsburg betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur die Beförderung bes bisherigen Vilars iſt 
das proteftantiihe Pfarroifariat zu Königsbrunn in 
Erledigung gekommen und wirb daher zur vorfchrifts« 
mäßigen Bewerbung bis zum 9. Dftober c. mit einem 
Neinertrage von 248 fl. 293/, fr. ausgefchrieben. 

Hiezu kommt ber 5 der zur Zeit mit dem 
Vikariat verbundenen, durch einen aufgeſtellten Ver⸗ 
weſer verſehenen Schulſtelle von 226 fl. 46 kr. 

Ansbah, ben 5. September 1865. 

Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 

Dr. Rante, v. n. 

Schmidt. 
— D — — — — 

1. Dienftes- und ſonſtige Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben aller 
gnäbigft gerubt, vom 15. September 1865 an 

1. bie erledigte Stelle eines Il. Seminarlehrers am 
8. Schullehrer-Seminar zu Straubing bem bis 
berigen Präparandenlehrer Joſeph Dreffely zu 
Deggenborf zu übertragen, 

2. bie Aufftellung eines III. Seminarlehrers an biefer 
Anftalt zu genehmigen, und biefe Stelle dem bis- 
berigen Hilfslehrer Albert Ebner boxtjelbft zu 
übertragen. 

Durch höchſte Entſchließung des königl. Staat 
Miniſteriums bes Janern für Kirchen⸗ und Schul 
Angelegenheiten vom 2. d. Mts. wurde genehmigt, 
daß der Stabtpfarrorganift Alois Edenhofer zu Strau- 
bing für ben Muſikunterricht am‘ Schulfehrer- Seminar 
m Straubimg verwenbet werbe, 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Riederbabern. 





N75. 


Landshut, Sonnabend den 16. September 


1865. 





YJubalt: 
Die Aufnahmsprüfung am f. Schullehrerfeminar Altborf pro 1865/66. — Die Bewilligung einer Kirhen:Gollefte zur Erbauung eines 
proteftantifchen Bifariatshaufes in Lubwigsmoos. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannenz 


Anzeigen. — Beilage. 


Außerorbentlihe Beilage: Programm für daB DOftoberfeft auf ber Therefienwiefe in Münden am 1. Oftober 1865. 





I. Belanntmahungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben, 


Ad Num: 25435. 

An ſämmtliche Diſtriktsſchulinſpektionen 
und Prüfungs-Commiſſionen für Schul— 
lehrlinge in Riederbayern. 

Die Aufnahmsprüfung am königl. Schullehrerſeminar Altdorf 
pro 1865/66 betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich einer Zuſchrift ber k. Regierung von 
Mittelfranken vom 5. [. Mts. wurde durch biefe Stelle 
zur Vornahme ber biekjährigen Aufnahmsprüfung für 
bie in das Schullehrerfeminar Altdorf vorfhrifts- 
mäßig aufzunehmenden PORTS Schullehrlinge 
Termin auf 
Montag den 9. Dftober biefes Jahres und 

bie folgenden Tage 
anberaumt. 

Es haben daher alle biejenigen Schullehrlinge, 

welde fi biefer Prüfung zu unterziehen gebenten, 





an biefem Tage Vormittags 8 Uhr bei der f. Schul— 
lehrerſeminars Inſpektion Altborf fi anzumelden und 
biebei bei Vermeidung des Ausfchluffes von ber Prüs 
fung, bie im 8. 15 bes Normatives vom 15. Mai 
1857, bie Bildung ber Schullehrer betr, vorgefchrie- 
benen Beugnifje und Ausweife vorzulegen, und zwar: 


1. den Taufſchein, 

2. ben Schulentlaßſchein ober ein anberes benfelben 
vertretenbes Zeugniß von ber BE ober Ges 
werbſchule, 

3. ein gerichtsärztliches Zeugniß über gute phyſiſche 
Geſundheit, insbefonbere über einen zum Schul- 
fache geeigneten Körper- und Geſundheitszuſtand, 
fowie über wiederholte Jmpfung, 

4. ein von ber zuftänbigen Behörbe ausgeftelltes ober 
beftätigtes Zeugniß über bie zur Beftreitung bes 
Aufwandes im Seminar zu Gebot fehenben 
Mittel oder über ausreichend geficherte Unterftügung, 

5. ein verſchloſſenes Zeugniß ber betreffenden Lokal⸗ 


und Diſtrikts·Schuleninſpeltion über bie Zeit ber 
75 
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Aufnahme unter bie Schullehrlinge umb über 
wohlbegügte breijährige Vorbereitungszeit, ſowie 
über während biefer Zeit bethätigten religiöjen 
und lirchlichen Sinn, beſtänbig tabellofen Wanbel 
und rege Theilnahme am kirchlichen Leben, nebft 
einer ausführlihen Cenſur des Schullehrlings, 
je nad Umftänden von bem Ef, Prüfungscommiffär 
beftätigt, wobei bemerkt wird, daß als Bedingung 
zur Aufnahme das vollſtändig zurüdgelegte 16; 
unb nicht überſchritiene 20. Lebensjahr oder der 
Nachweis über — EEE gefordert 
merbe. — 

Die obengenannten Eäulbehöcben werben beauf⸗ 
tragt, die in ihren Bezirken befindlichen proteftantijchen 
Schullehrlinge auf gegenwärtige Ausfhreibung mit dem 
Beifügen aufmerffam zu maden, baf einfache Zeug- 
niffe ohne Beflätigung ber betreffenden Diſtriktsſchul⸗ 
behörbe ‚nicht genügen, jowie daß bie Aufnahmsfähigen 
nad, erftandener Prüfung fofort im Seminar zu ver 
bleiben haben. 

Landshut, den 14. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

In abs. Praes. 


Du Prel, k. Regierungs-Direltor. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num 25148. " 
Die Bewilligung einer Kirhen-Gollefte zur Erbauung eined prote⸗ 
ftantifchen Bifariatshaufes in Ludwigsmoos betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Inhaltlich höchſter Entſchließung des fol. Etaats- 
Minifteriums bed Innern für Kirchen- und Schul- 
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Ungelegenheiten vom 23. vor. Mts. haben Seine 
Majeftät der König zur Erbauung eines prote- 
ftantifchen Vilariathaufes zu Ludwigs moos, kgl. 
Bezirklsamts Neuburg a/D., nachdem die Hexſtellung 
eines ſolchen Gebäubes ſich als dringendes Bedürfniß 
erwieſen bat, und bie arme GEoloniften-Gemeinbe ohne 
fremde Hilfe fi außer Stand befindet, bie erforber- 
lichen Baumittel aufzutreiben, eine allgemeine Collekte 
in ſämmtlichen proteſtantiſchen Kirchen bes Königreiches 
dlesſeits des Rheines allerhöchft zn bemilligen gerubt. 

Solches wird anmit zur öffentlichen Reuntniß 
gebracht. 

Landshut, den 13. September 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern, 

In abs Praes, 
Du Prel, k. Regierungs-Direltor, 
Zunner, Sekretär. 
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1. Dinteb- und feige —— 





Vermöge allerhöchſten Reſcripts vom 6. September 
1865 wurde bie durch Verſetzung bes Studienlehrers 
Dr. Andreas Spengel erledigte Lehrftelle der I. Klaſſe 
an ber lateinischen Eule zu Landshut dem Studien, 
lehrer der ijolirten lateiniſchen Schule in Lohr Priefter 
Joſeph Ullrih in proviforifcher Weile allergnäbigft 
verliehen. 


IN. Augsburger Cours 
vom 7. September 1866. 
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> Dftbahnen mit bo RER, m _ 
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| IV. Schrannen- Anzeigen. £ 
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Außerordentliche Beilage 


zum Areisamts-Blotte von Niederbayern R= 75. 
Sonnabend, den 16. September 1865. 









Yrogramm 


für das 


Ortober Feſt auf der ERDE: Biere 


im Münden 
am 1. Dftober 1865. 


A, Pferde- rde-Keunen 
I. Haupt-Rennen. ‚Der Br outas — 





Sonntag den I. Oktober heurigen Jahres wird De er” —X E 
auf der Thereſlenwieſe zu München nach der Preiſevertheilung " 7 Sm 6 wu m 
des laudwirthſchaftllichen Vereins ein Pferderennen unter hm: Be mei „18:, » 
nachfolgenden Beftimmungen gehalten. nd nina P6 in 

1. Die Herren Bürger: Joſeph Köll, Mar Schiefl, u: 44 
Georg Birzer, Mar Schwaiger und Anton „11 " . „12 ie 
Wagner bilden zufammen das Menngericht, welches ‚1 „ D ‚20 
‚alle Zmwifchenfälle nad Stimmenmehrheit unabänderlich „183 * " .„8 ", 
eritfehetbet, "die Preife zuerfennt und die Pferde-Mennen Ar i 6 x 
leitet „19. " 5 


Alle Anftände, welche fi bei dem Pferberennen 
ergeben, muͤſſen vor der PreifesBerfheilung dem Renn- 
gerichte angezeigt werden. Nach derſelben werben 
feine Klagen mehr gehört. 

Mit vorläufigen Anfragen bat man fih an Hertn 

Joſ. Köll zu menden, wälchem ale Vorftanl des 
Renngerichts vorzugämeife die Leitung des Rennens 
übetragen ifl. 
Die Rennbahn beträgt °/, Poflftunden und muß viers 
*mäl umritten werben ; bei durchweichtem Boden dreimal, 
Die Preife beftehen aus Geldpreiſen und Bahnen, 
welche “unter Vortragung der Ehrenjahne nach abge 
halienem Mennen vertheilt werben. 

Der 1. Geldpreis beftcht in 50 Dufaren, 


Zu jedem Preiſe wid ‘Ähe "yähne gegeben, wovon 
die erſten vier Bahnen gezlert find. 
Jeder Mennpferbbeflger hat bei der Ginfchreibung 
für das Hauptrennen eine Einlage von 10fl. zu entrichten, 


. Das Menngericht wird Tags vorher, Samſtag den 


30. Beptember, Nachmin ags von 2 — 4 Uhr, im Gafl- 
baufe zum Bambergerhof an der Neuhaufergaffe bie 
Ginfchreibung vomehmen. 


. Am Sonntag den 1. Oftober Morgens 71 Uhr ver- 


ſammeln ſich fodann bie Herren Nennmeifter mit ihren 
Knaben im Heinen Rathhausſaale, mofelbft die Ber 
loofung vorgenommen wird, und verfügen ſich von da 
auf den Bürgerfaal , mo eine feierliche Meffe abgehalten 
wird. Nach Beendigung derfelben wird bie Stunde 


. 8» R „ 40 , gegeben, zu welcher bie Herren Rennmeifter mit ihren 
.„B — 30 Knaben und Pferden ſich auf dem Heumarkte verſam⸗ 
.% . u Sr u meln müffen, worauf bie Preifefahnen auf dem Rath 
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baufe abgeholt werben und fodann das Menngericht 
mit den Preifeträgern, den Rennmeiftern, ihren Knaben 
und Pferden im feierlichem Zuge ſich auf die Thereſlen⸗ 
wieſe begibt. 
Diejenigen, welche ſich zur beſtimmten Stunde auf 
dem Heumarkte nicht einfinden, werden zum Pferdes 
Nernen nicht zugelaffen, 


7. Die Renntnaben müffen mit einem anflänbigen Meit⸗ 
Eoftüme verfehen fein, ‚und bei der Ginfchreibung . in 
demfelben erſcheinen. Die vier am fhönften, 
gelleideten Renntnaben erhalten Breife 
m 4,3, 2 und I Bereinsthäler: 


8. Zur Vermeidung aller Unordnungen haben bie Herren 
Nennmeifter Sorge zu tragen, daß ſich Ihre Knaben 
überhaupt und vorzüglich bei dem Abfprengen genau 
nach den Anorbnungen des Renngerichts richten, deſſen 
Mitglieder durch eine Schärpe ausgezeichnet find. “ 

Insbeſondere wird Hiemit befannt gegeben, daß bie 
Renntnaben bei dem Pferderennen feine Peitfche oder 
andere diefe erfegende Mittel gebrauchen dürfen, und 
daß der Meitzaum die Länge von 5 Fuß nicht über 
fchteiten dürfe. Den Mennknaben iſt auch nur bas 
Tragen von Räderfporen geftatiet, Dagegen bad An« 
legen von Spomfpigen und f. g. Sternfpormen unbe» 
bingt verboten, 


9, Die Herren Rennmeifter werben darauf aufmerkfam 
gemacht, ſich nur mit möglihft guten und foliden 
Nennpferden an den obigen Pferberennen zu bethel⸗ 
Ugen, da fihledhte ober. becrepide Mennpferde die Zus 

rüũckwelſung von Seite des Menngerichts — 
zu gewaͤrtigen haben. 


II. Nachrennen. 

1. Am Sonntag ben 3. Oftober wird einzmeltes 
Pferberennen auf der nämlichen Rennbahn gehalten, 
Die Einfchreibung geſchieht am Vorabend von 2— 4 Uhr 
tm Gafthaufe zum Bamberger Hofe und die Berloofung 
Sonntag 1/g9 Uhr Morgens im Magiftratögebäube umter 
Leitung des oben genannten Menngerichts und unter ben 
nämlichen Beftimmungen, twie bei dem erften Pferberennen, 

Die Breife find 30, 25, 18, 16, 12,10, 8, 
6,5, 4, 3 u. 2 Zmweiguldenftüde. Zu jedem Preiſe 
wirb eine Fahne gegeben, wovon bie drei erften Preis- 
fühnen geziert ſind. Für diefes Nennen wird eine Einlage 
von 2 Gulden gleichfalls bei der Einfihreibung entrichtet, 

2. Bei dem zweiten Nennen Können auch ſolche Pferde mit« 
laufen, welche fich bei dem erſten Mennen nicht bes 
theifigt haben. 

IN. Trabrennen. 


Um Donnerstag ben 5. Oktober findet Nach 
mittags auf der Ihereflen-Wiefe ein Trabrennen flatt, 

Es merben biebei 10 Preife vertpeilt, beſteheud im 
50, 40, 30, 25, 20, 15, 12, 10, 8 unb 6 Gulden, 
Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, movon bie erfteu 
beiden ge;iert find. 

Die Einfchreibung erfolgt Tags vorher im Gaſthauſe 
zum Bambergerhof von 2— 4 Uhr Nachmittags, 

Bei der Einfhreibung hat jeder Theilnehmer eine Ein⸗ 
lage von 3 Gulden zu entrichten, 

Die näheren Beflimmungen werben ben Herren Theil» 
nehmern bei der Einfchreibung befannt gegeben. 
Joſtph Köll. 

Georg Birzer, 


Mar Schießl. 
‚Anton Wagner, 


Mar Schweiger, 


B. Bogel-, Scheiben- und Hirſch-Schießen. 


Montagden 2. Ortob er 1865 wird auf ber Thereflen- 
wieſe zu München das Vogel», Scheiben» und Hirſch⸗ Schießen 
" feinen Anfang nehmen unb unter folgenden Bedingungen 
flattfinden, wozu alle zum Sciefen nad der Schüpen« 
ordnung befugten Schügenfreunde eingeladen werben. 


I. Bogel» Schießen. 


1. Bei dem Vogel-Schiefen werben fünf Preife vertheilt, 
nämlich für das letzte Stud 6, 
für jede Klaue 3 und für die Krone 2 Zmeiguldenftüde, 
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für den Korf 5, 


2. Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben; bie bes 
erſten ift geziert. 

3. Bür jedes herabgeſchoſſene Stück Holz (ohne Preis) 
werben von 4 Loth angefangen fürjebes Loth 4 Fr. bezahlt. 

4, Der Theil von Krone, Klauen und Kopf, welchem 
der Preis zufallen fol, muß ber ſchwerere fein und 
bei der Krone wenigftend 12 Loth wiegen, außerdem 
wird ber Preis auf der Berpendikel-Scheibe ausgeſchoſſen. 

5. Sollte am Donnerdtag den 5. Dftober Mittags ber 
Dogel noch nicht herabgefchoffen fein, fomit noch Preife 


übrig bleiben, fo werben dleſe mit dem allenfallfigen 
Ueberfchuffe der Leggelder am Breitag den 6. Dftober 
auf der Perpenditel-Scheibe ausgefchoffen und zwar in 
„ber Art, daß für jedes Boos 2 Schüffe gemacht werden, 
Fallt ein Stück vom Vogel nad; dem Abläuten des 
Schießens herunter, fo wird dadſelbe gleichfalls auf 
der Verpenditel-Scheibe ausgeſchoſſen. 

6, Jeder Scüpe iſt verbunden, ein Loos auf ten Bogel 
zu 1 fl. 12 fe zu nehmen ; jedoch darf ein Schüpe 
mehr ald 4 Looſe nicht ſchießen. 

Ein Roos, auf welches ein Schühe berells einen 
Schuß gemadjt Hat, kann von demfelben nır noch für 
das Schtefen auf der Perpendikelſchelbe verkauft werben. 

Ein Schüge, welcher nicht felbft ein Loos genommen 
hat, darf mit einem von einem andern Schuͤtzen ges 
kauften Looſe nicht ſchleßen. 


U Schießen mit Stutzen und Büchſen. 
1. Die erſten drei Gewlanſte find auf Haupt, 
j und Glüd gleich und betragen: 
Das 1. Bee 3 fe — kr. 
.. V. 15 . 
„. BL. ,. Ta BB; 

Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12 "und 
für das Glück allein 10 Bahnen gegeben, Die erjten 
zwei Fahnen auf dem Haupt, Krang und Glück ſind geziert. 

"2. Die Einlage für 4 Stechſchüſſe Beträgt auf jeber 
Scheibe 4 fl., ed Tann daher auf Haupt und Kranz 
ein allenfallſiger Fehlſchuß gegen 1 fl., auf dem Ghüd 
hingegen koͤnnen 100 Schyüffe a 15 fr. gefauft werden. 


IH. Schießen mit Bürfhftugen auf die Scheibe. 


Die erften drei Bemwinnfte auf dem Haupt und Glück 
find gleich und betragen: 


Kranz 


Das I Be 18 fl. — in 
” nl. v 9 Di 
„III., 4,30, 


Auf, dein” Haupte werben. vier Fahnen gegeben, wovon 


bie beiden erften geziert find. - Auf dem Glücke werden ſechs 
Bahnen gegeben, wovon bie beiden erften geziert find. 

Die Einlage für 4 Stehfhüffe auf Haupt und Glüdck 
beträgt 2 fl. 24 kx., und kann daher auf dem Haupt ein 
allenfaljiger Fehlſchuß gegen 36 kr., auf dem Glüd aber 
tönnen 50 Schüffe a 12 Er. gefauft werben. 


IV Hlirſch⸗Schießen mit Bürfd-Stugen. 
Auf ben Laufenden Hirſch beträgt: 
Das I. Bee 18 fl. — kr. 
" . “ 9 ee | 
Me | | Fat 4.30, 
nebft 9 Fahnen, wovon die beiden erflen geziert find, 

Die Einlage für 4 Stechfchüffe beträgt 2 fl. 24 Er, 
auch können 50 Schüſſe a 12 Er, gekauft werden, 

Hiebti ift bebungen, daß von jedem Schügen, ob» 
mohl zwei Hirfchflände vorhanden find, nur ein Gewehr 
angelegt werben darf. 

Aldbefondere Bedingungenfür dad BDürfd 
Stugenm und Hirfh-Sciefen werden feflgefegt: 

a) das Gewehr darf Feine Fihgerbügel haben ; 
b) mit dem Dupfer muß, auch ohne einzubupfen, das 
Schloß abgebrüdt werben. können ; 
‚ €) Dupferfperren find nicht geftatter und barf endlich 
d) kein Buderl, wohl aber ein Glas aufgeſteckt werben, 
deſſen Durchmeffer nicht unter einem halben bayerljchen 

Zoll halten foll.. 

Gabel· Viſire werben nur in dem. Falle, zugelafien, 
ald die Oberfläche des Laufes durchaus glatt und 
ohne das geringfie Merkzeichen if. 


Weitere Beflimmungen. 

1. Der Bogel, dann Haupt, Kran und Olück find in 
einer Entfernumg von 150 Schritten oder 460 bapr. 
Euß aufgeftellt. 

2 Die Entfernung des Zieles bei dem Hirfchen, Bürfchftugen« 
Schiefen beträgt 140 Schritte oder 350 bayer. Fuß. 

3. Die Treffer auf ſaͤnmtlichen Scheiben haben 12 Dus- 

dejzzoll (bayer.) im Durchmeffer, und find in 4 Kreife 
getheilt. 

4. Die Punktenſchuͤſſe werben nad der Scala gemeſſen 
und beftimmt, Füuͤr die bei der Meffung gleichbefun« 
denen Schüffe wird. der Borrang durch den auf 
der treffenden Scheibendiſtanz letztgemachten Schuß der 
Schuͤtzen entfchieden, find biefe gleich, dann entfcheidet 
der vorlegte Schuß u. ſ. w. 


"15. ‚Gershmfte erben auf, jeden Haupt und dem Kranz, 


dann , beim Hirſch und der Perpendikelſchelbe nach 
2 Drittel der Echußzahl, auf den beidm Glück aber 
‚95 nach Krelfen regulirt. 
Ein Punkt, der fein Beſtes erhält, und nicht über 
120 Linien mißt, zäplt 10 Kreife, Gentrumfchüffe von 
über 120 518 200 Xinien zählen 8 Kreife. 
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6. 


7. 


10. 


11. 


Botbezeichnete Schiefen dauern vom 2. Oftöber un 
unterbrochen bis Freitag ben &. Otltober Abents 


Nach beendigtem Schleßen wird baldmöglichft abge 
zogen: jedenfalls werden die Hauptpreiſe mit Fahnen 
am Sonntag den 8. Oktober vor dem zweiten 
Pferderennen an die Preiſeträger vertheillt werden, 
welche gehalten ſind, wenn irgend moͤglich, die Preiſe 
perfönlich in Empfang zu nehmen. 


. Bedem Schüpen ſteht es frei, auf jedes einzelne Veſte 


einzulegen. Das treffende Leggeld für Die zen 
AR ſogleich, der Betrag allenfallſiger — 
Abgabe der Volleten zu. bezahlen. 


Bon den infänbifchen Schüren, meldje dieſem Barden 
beiwohnen, erhält der Aelteſte nach dem Lebendaͤlter 
eine gezlerte Fuhne, jedoch unter der Bedingung, daß 
‘er ſich durch em Taufzeugniß ‘über das Alter bei der 
Einfchtelbung ausgewieſen und anf dus Haupt, Kranz 
und Gluͤck geſchoſſen habe. Ditſe Fahne kann übrigens 
von einem und demſelben Schügen nır im 10: Jahre 
‘wieoer gewonnen werden, auth muß ein Folder Schuͤtze 
einer beftehenden Schuͤtzengeſellſchaft wenigſtens während 
der legten drei Jahre einverleißt fein und ſich bierüber 
gleichfalls bei der Ginfchreibung durch ein Zeugniß 
diefer Geſellſchaft legitimiren. 


Bm Schache iſt werbunden, nah Beendigung ſeiner 
Sthüͤſfe, oder langſtens bis G. OH ſeine Schieß⸗ 
Volette dem Schuͤtzen ⸗Aktuar bei Berluſt aller feiner 
Anſt vche an die Kaffa ab gugeben. 

"Sämmtlihe Beſte werben freigegeben; das Schiehßen 
Telbft wird nach Vorſchrift der bayerifchen Schůhen⸗ 
Ordnung geleitet, ſoweit nicht im Gegenmärtigen eine 
andere Beſtimmung getroffen ift. N 
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AWaldmann. 
x» Bederl, 


Hie zu wird "bemerkt : 

a) daß nur mir ſolchen Svitzkugeln geſchoſſen werben darf, 
deren Balls im Durchmeffer nicht größer iſt, als 
der Durchmeffer einer runden Kugel, wovon 24 
Stüde ein Pfund wiegen, 

b) daß mährend des Schießens an keinem Gewehre 
ein Tragriemen ſich befinden, 

e) daß die Einſenkung der Kappe ind. Sqhaftes bei 
einem Gewehr mehr als 1 bayeriſchen Dezimal⸗ 
Zoll betragen, "un 

d) daß kein· Gewehr mehr -ald 15 Bollpfumd wiegen, 

2) daß das Glas nicht auf dem Gemwehrlaufe zwiſchen 
den Biſirpunkten angebracht fein darf, 

Schluͤßlich werden die, Schuͤtzen geziemend. eingeladen, 


„Montag den 2. Dfiober um 94 Uhr mir ihrem Ge 


wehren ji tm Natbhausfaale zu verſammeln, um ſich 
dann Schlag 10 Uhr im feierlichen Zuge unter Vor— 
tragung ber. Preiſe amd ahnen ‚'fänte der Chrenge⸗ 
hänge der, Hauptichügen-Gchslliyaft, von Mwflt be⸗ 
gleitet, auf die Thereſienwieſe zur Eroͤffnung ded Beft« 
ſchießens zu begeben. 

Jener Schüpe, welcher dieſen Shügen- 
zug nidtrmitmadt, kann während des 
erſten Tages nicht ſchießen. 

Es werden daher während d des Zuges an bie 
Ahellnehmer desſelben Ab zeichen vertheilt, welche 
„za Sttirhen am erſten Tage berechtigen 

Vogcellooſe, Standbilleis und ESchuͤtzen zeichen werden 
deshalb ebenfalls Montag Den 2. Okliober gzwiſchen 
7 und, 10 Uhr auf dem Nathhausſaale abgegeben. 

Dir Shügrmmeiiten: 
Bon Seite des Hofes: Von Seite der Stadt: 
Biehl Bor, Jun. 
Schmid, 


Mit allenftallſtgen Anfragen im Berreffe aller Unorbnungen des Dftoberfeftes, welche von dem Magiſtrate ges 
Hoffen werben, hat man ſich um die Herren Magifttatsräthe Dr. Sahfenhaufer-und Gmelcd, zu wenden, welchen 
die Beſorgung derfelben "übertragen iſt 


Magiſtrat der königlichen Haupt- u v eſdenyn dt München. 


WEuͤrgermeiſter | u 


Maurer, Magiſtrats⸗Rath. 


EEE — — 


Mefchreiter, Selretat. 
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Asniglich Bayeriſches 


Areis- Amtsblatt 





Niederbabern. 











M 26. Landshut, Mittwoch den 20. September 1865. 
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ledigung der pröteftantifchen Pfarrei Neunkirchen, Defanats Bayreuth. — Aufnahme von ‚Zögfingen indie Kreislandwirthſchafts— 
Eule und Erziehungsanfialt Lichtenhof bei Nürnberg. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 








I. Bekanntmachungen ber Fönigl, Minifterien, Abtrud, Ad Num. 14384. 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, Statöminifterium des Innern, 
: Auf ben Bericht vom 14. April ds. 38. wird 
Ad Num. 26232 ber f. Regierung, Kammer bes Innern, im Einver- 
An die drei unmittelbaren Magifirate ftändniffe mit ben k. Staatöminifterien ber Juftig, bes 
und an die fgL. Bezirfsämter Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten, dann 
Das amtliche Verhältniß ber Fönigl. Notare bei ihren Dienſtes— des Handels und ber öffentlichen Arbeiten eröffnet, 
Berrihtungen betrefiend. was folgt: 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 1. Die k. Notare find öffentliche Beamte und bie 
Die am 13. da. Mts. in ausgeworfenem Betreffe f. Bezirksämter haben baher mit benfelben in 
von bem k. Stoatsminifterium bes Innern erlaffene ber Form ber Anjchreiben zu verkehren. 
böchfte Entichliegung wird ben untergeorbneten Ber- 2. Den ol. Notaren ift bie Einficht von Abmini- 
waltungsbehörben zur Nachachtung bekannt gegeben. ftrativaften, fowie auf Begehren deren Mitteilung 
Landshut, den 16. September 1865. m gemären, wenn 


1. ber Notar ber Einficht folder Alten zur rid- 
Königliche Regierung von Niederbayern, tigen und erſchöpfenden Behandlung irgend eines 
Kammer des Innern, in feiner Zuftänbigfeit Tiegenden Gefchäftes bebarf 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. und dem Bezirksamte in feinem Erſuchsſchreiben 
Zunner, Sekretär. bierüber das Erforderliche darlegt und 
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2. ber Einficht oder Aushändigung ber Alten nicht 
befonbere aus bem öffentlichen Sntereffe ober 
ben Rechten Dritter fih ergebende Gründe 
entgegenftehen. 

In Fällen, wo bie f. Bezirksämter Zweifel über 
die Yuläffigkeit der angefonnenen Einficht oder Mit- 
theilung hegen, Haben fie besfalls an bie vorgefeite 
Kreisftelle zu berichten. 

München, den 13. September 1865, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


(ge) v. Neumayr. 


An bie f. Regierung, R.b. 3, Durd dem Minifter 

von Anterfranfen u. Aichaffenburg. ber Beneral-Sefretär, 
Betreff w. v. An deſſen Statt 
Minifteriafratb 

(a3) Stautner, 





Ad Nnm. 26157. 
An ſämmtliche ber kgl. Regierung unter 


georbnete Vermwaltungsbehörben. 
Den Gefhjtsgang bei den Berwaltunggämtern, bier die Vellmachts— 
berichtigungen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die vom kgl. Staatsminifterium des Innern am 
11. dies erlaffene höchſte Entſchließung wird den bes 
treffenden Behörden in beifolgendem Abbrude mit dem 
Anhange befannt gegeben, wie bie unterfertigte k. Stelle 
fi der genaueften Beachtung biefer erneuerten Vorfchrift 
fowie aller jener, bie in ber höchſten Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 22. November 1863 (Kreis:Amtsblatt 
©. 1698) ertheilt wurben, alles Ernſtes verſehe. 
Landshut, ben 15. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 14371. 
Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des "Innern. 
In Ziffer 12 der Miniſterial⸗-Entſchließung vom 
22. November 1863 Nr. 2114, ben Geſchäftsgang 
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bei den Berwaltungsämtern * betreffend, wurde bereits 


ausbrüdlich verfügt, daß zur Bereinigung ber Vollmacht 
in Beſchwerdeſachen bie Mitglieder der Gemeinde» Ber- 
waltungen nicht zu Amt vorzuladen jeien, fondern daß 
ber giltige Beſchluß ber Gemeinde-Berwaltung ober bie 
Unterzeichnung ber Borftellung oder Beſchwerde durch 
bie Gemeinde-Berwaltung genüge. 

Bleihwohl wird vielfad aus ben bem unterzeich- 
neten k. Staatsminiſterium zur Vorlage kommenden Ber- 
handlungen entnommen, daß jene Vorſchrift gänzlich 
unbeachtet bleibt und bie Gemeinde-Verwaltungen vor 
wie nah an den Amtsſitz geladen werben, um eine 
Borftelung zu genehmigen und den Vollmachtspunkt 
zu -bereinigen. 

Die k. Kreisregierungen werben daher aufgeforbert, 
die Vorichriften obiger Entſchließung einzuſchärfen und 
beren Beobadhtung nachbrücklich zu handhaben. 

München, den 11. September 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 

(gez.) v. Neumapyr. 


An die k. Regierung, 8. d. J. Durch den Minifler 

von Nieberbanern. ber General: Sefretär 
Betreff w. v. Minifterialratb 

(gez.) Graf Hundt 











Ad Num. 26250, 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern 


Grlebigung ber Stelle eined Bezirlsarztes I. Klaſie zu Miltenberg 
betrejiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch den Tod des Dr. Söllner ift bie Stelle 
bes tal. Bezirksarztes I. Klaffe zu Miltenberg, im 
Regierungäbezirfe von Unterfranken und. Afchaffenburg, 
in Erledigung gekommen. 
Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 17. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilcher, k. — * 


Zunner, Sefretär. 


1237 


Ad Num. 26183. 


Die Erlebigung ‚ber katholiſchen Pfarrei Leiblfing, k. Bezirlsamts 
Straubing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem in neuefter Zeit von ben Gemeinbever- 
waltungen Hüttenfofen und Puchhaufen ber Antrag 
geftellt worden ift, die bermal zur Pfarrei Leiblfing, 
Bezirksamts Straubing, gehörige Erpofitur Hüttenkofen 
mit ber Filiale Puchhauſen zu einer jelbitftändigen 
Pfarrei zu erheben, fo wird foldes nachgängig zur 
NRegierungsausihreibung d. d. 25. vor. Mts. (vide 
Kreisamtsblatt von Niederbayern Stüd 70 ©. 1184) 
mit dem Anhange zur Kenntniß gebracht, daß ſich der 
fünftige Pfarrer von Leiblfing bie Trennung ber ge 
nannten Erpofitur und Filiale von ber Pfarrei Leibl- 
fing und bie Erhebung berfelben zu einer eigenen 
Pfarrei, jowie bie bamit verbundene Schmälerung feines 
Einkommens ohne Wiberrebe gefallen zu laſſen babe, 
falls bie beregte Pfarriprengel-Nenderung für noth- 
wendig oder wünſchenswerth befunden werben follte. 

Landshut, den 16. September 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 25863. 


Die Aufſtellung eines Hauptagenten für bie württembergifche Trans⸗ 
portverfiherungsgefellfhaft in Heilbronn, beirefjend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nachdem bie mwürttembergifche Trausportverſiche⸗ 
rungögeiellichaft in Heilbronn an Stelle des mit höchſter 
Minifterialent{ließung vom 7. Dezember 1857 als 
Hauptagenten beftätigten bamaligen Chefs des Banl- 
hauſes Negrioli et Comp. in Münden, Ludwig 
Negrioli, bem derzeitigen Chef bes genannten Ban 


hauſes Ludwig Eduard Regrioli old Hauptagenten - 


aufgepellt und dieſer bie ‚perlönliche Haftung für alle 
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Ansprüche bayerifcher Stantsangehöriger an bie Geſell⸗ 
haft im Sinne bes 8. 37 der Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Februar I. 38. in rechtsverbindlicher 
Meife übernommen hat, wurde berfelbe in obiger 
Eigenſchaft dur höchſte Entſchließung bes k. Staats» 
miniſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 6. ds. Mts. beſtätigt, was hiemit unter Bezug⸗ 
nahme auf das Regierungsausſchreiben vom 19. De— 
zember 1857 (Kreisamtsblatt Seite 1619) zur öffent⸗ 
lihen Kenntniß gebracht wirb. 
Landshut, den 17. September 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Obernborfer. 











Ad Num. 1228, 
BDBefanntmadung. 
Die Berloofung ber Starnberg-Penzberg⸗Peißenberger Eifenbahn: 
i Obligationen betrefjenb, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Bei ber heute vorgenommenen I. Berloofung ber 
Partiel-Obligationen des Starnberg» Benzberg- Peißen- 


berger Eifenbahn-» Anlehens find bie nadhftehenden 


37 Nummern: I 
77. 247. 425. 729. 757. 950. 1047. 1135. 
1155. 1886. 1945. 2074. 2133. 2340. 
2469. 2514. 2971. 3164. 3304. 3437. 
3532. 3676. 3709. 4133. 4320. 4425. 
4681. 5047. 5214. 6317. 6654. 6859. 
6900. 6996. 7044. 7276. 7279 

gezogen worben, was unter Bezugnahme auf bie Be— 

flimmung 8. 9 bes ben betreffenden Obligationen bei⸗ 

gebrudten Darlehens-Bertrages vom 15. Juni 1863 

mit dem Beifügen befannt gemacht wirb, baß mit bem 

15. Dezember 68. Is. jebe weitere Verzinfung aufhört. 
Nürnberg, ben 15. September 1865. 

Königliche Banf- Direktion. 


vn. 


Billiger. 
Ne ich old. 
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Ad Num. 3988. 
Erledigung ber proteftantifhen Pfarrei Neunfirgen, Defanats 
Bayreuth betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Beförderung erledigte proteftantiiche 
Pfarrei Neunkirchen, Delanats Bayreuth, wird bie- 
mit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
mit einem faffionsmäßigen Erträgniffe von 574 fi. 
32%/, tr. ausgeſchrieben. 
Bayreuth, ben 29. Auguft 1865, 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
In Abw. d. D. 
Dr. Kraußold. 


Biedermann. 





Aufnahme von Zöglingen in die Kreisland: 
wirtbichaftsichule und Erziehungs: Unftalt 
Lichtenhof bei Nürnberg. 

Bon dem kgl. Rectorate genannter Anftalt wird 
hiermit befannt gemacht, daß der Unterricht für das 
nächſte Schuljahr 

Mitttwoch den 18. Dftober 1865 
feinen Anfang zu nehmen hat, und ba für. Schüler, 
melde in biefe Anftalt aufgenommen werben follen, 
Bis zu biefem Termine die Aufnahme zu bewirken ift. 

Die Anftalt zerfällt in drei Abtheilungen, nämlich: 

in ‚bie Vorbereitungsſchule, 

in die Aderbaufhule mit 2 Kurſen, und 

in bie Kreislandwirthſchaftsſchule mit 3 Kuren. 

Durch dieſe Einrichtung ift es möglich, daß Schüler 
vom 12. Jahre bis zum 20. Jahre und barüber 
aufgenommen werben fünnen. 

Die Unterrichtsfächer, welde von den Profeſſoren 
und Lehrern in zwedmäßiger Berbindung und Auf— 
einanberfolge vorgetragen werben, find: 

Proteſtantiſche Religion durch Herrn Pfarrer Feld⸗ 
kirchner zu St. Peter; 

katholiſche Religion durch Hrn. Stadtkaplan Metzner; 

landwirthſchaftliche Betriebslehre, Geometrie, Feld 
meſſen buch Rector Dr. C. Kellermann; 
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Thierprobuctionslehre, Anatomie, Phyfiologie und 
Heillunde ber landwirthſchaftlichen Haustiere, 
Agronomie, Agrikultur, Botanik und Pflanzenbau 
buch Herrn 9. Firſching; 

Phyſik, reine und Agrikultur-Chemie, chemische Tech— 
nologie, Mineralogie und Zoologie durch Herrn 
Dr. 9. Weger; 

Arithmetik, deutſche Sprache und Geographie an ben 
drei Kurſen ber Kreislandwirthſchaftsſchule durch 
Herrn ©, Kellermann jun., und an ber Ader- 
bauſchule und Vorbereitungs-Klaffe dur Herrn 
G. Huber; 

Landwirthſchaftslehre in ber Aderbaufchule und Zeich- 
nen in ſämmtlichen Slaffen ber Befait durch 
Herrn G. Kröner; 

Landwirthſchaft und Noelurgeſchichte in der Vorberei⸗ 
tungsklaſſe, Schönſchreiben durch Hrn. J. Schmidt; 

praktiſche Landwirthſchaft nach ben verſchiedenen 
Jahreszeiten und Veſchäftigungen, wöchentlich 12 
bis 30 Stunden. 

Dieſer Unterricht erſtreckt ſich auf faſt alle Theile 
ber Landwirthſchaft. Ohne erhebliche Beihilfe von Lohn⸗ 
arbeitern wird durch bie Eleven! der Anftalt unter An- 
weifung bes k. Rectors Dr. Kellermann, bei Le 
rers ber praltiiden Landwirthſchaft, Delonomie-Ber- 
walter8 Herrn E. Engel, ber Herren A. Firſching, 
6. Kröner, ©. Kellermann jun. G. Huber und 
3. Shmibt bie Gefammt-Delonomie, welche aus circa 
120 Tagwerk Ader-, Gartens und Wiefenland, fowie 
troclen gelegten Weihern befteht und einen Biehftand 
von 30 Stil Rindvieh und: einigen Pferben enthält, 
bewirtbichaftet, und die Eleven erhalten Unterricht in 
ber Berbefferung bes’ Bodens durch mechaniſche und 
chemiſche Mittel, in der Beurbarung (Rajolen und Ent⸗ 
wãſſern) öber Gründe, im ber Kultur ber verſchiebenen 
Getreibearten, Hadfrüchte, Futterkräuter, bes. Tabals 
Hopfens, im Anbaue newer landwirthſchaftlicher Gewädhie 
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auf Aeckern, auf bem bebeutend erweiterten Berfuchs- 
felbe und im botanischen Garten, in ber Wart unb 
Pflege des Viehes, in ber Bienen- und Geflügelzuct, 
in der Mildwirthfchaft, im der Anwendung und Füh— 
rung ber verbefjerten Aderwerkzeuge, in ber Obſtbaum⸗ 
zucht und im Dbft- und Gemüſebau. 

Das Abfolutortum der Kreislandwirthſchaftsſchule 
berechtigt zum Eintritt in die fol. landwirthſchaftliche 
Eentralfchule zu Weihenftephan, oder in bie k. Gentral- 
Thierarzueifchule zu München, ebenjo zum Gintritte in 
die practifche Forftlehre bei einem k. Nevierförfter. 

Die volle Penfion beträgt jährlich für einen Zög- 
fing unter 13 Jahren 100 fl, vom 13. bis zum 
vollendeten 16. Jahre 125 fl. und über das vollendete 
16. Lebensjahre hinaus 150 fl.; ferner hat ber Ein- 
tretendbe eine Aufnahmsgebühr von 25 fl. und ein 
Schulgeld von jährlih 12 fl. zu entrichten. 

Die Statuten der Anftalt werben auf Verlangen 
unentgeldlich abgegeben. 

Lichtenhof, ben 1: September 1865. 

Der k. Rector: 
Dr. Hellermann. 
EEE 


IL Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 





Dur Regierungs-Entihließung vom 18. dß. Mts. 
wurden folgende, mit dem 1. Oltober d. 38. beginnende 
Henberungen im Stande des Schullehrer⸗Perſonals 
verfügt: 

1. Berliehen werben bie Schul und beziehungs⸗ 
weile Mefiner- und Drganiftenbienfte: 

‚ Faltenberg, F. BR. Eggenfelden und, Diftr--Inip. 
Eggenfelden I, dem Schullehrer Joſeph Pöhinger 
von Sandsbach; 

Ruhſtorf, k. BU, Eggenfelden und Diftr-Juip. 
Eogenfelden I, dem Schullehrer 3. B. Weber 
von Dietelskirchen; 
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Würbing, k. B.A. Griesbah und Difte.-Znfp. 
Rotthalmünfter, dem Schullehrer Zofeph Brauns- 
‚berger von Einmuß; 

Ergoldsbadh, k. B.-U. Rottenburg und Diftr.-Ynfp. 
Rottenburg II, dem Schullehrer Karl Heil 
maier von Überfreugberg; 

Reukirchen a / Inn, k. 8X. Paßau u. Difi.-Zufp. 
Paßau II, dem Schullehrer Friedrich Leopol dos⸗ 
eder von Wolkar; 

Mittich, k. BR. Griesbach und Diſtr-Inſp. Rot⸗ 
thalmünſter, dem Schullehrer Franz Friedl von 
Pfaffmünſter; 

Aſt, k. B.⸗A. Landshut und Diſtr.⸗Inſp. Lands 
hut I, dem II. Schullehrer Michael Gmach von 
Neulichen bl. BL; 

Windberg, k. B⸗A. und Difte.-Infp. Bogen, bem 
Schullehrer Martin Lohr von Hochwinkl; 


Zwieſel, 8. B⸗A. Regen und Difte.-Jufp. Regen II, 


bem Schullehrer Joh. N. Tremel von Boden 
mais; 

Bodenmais, k. BA. Negen und Difte.-Zufp Ne 
gen I, dem Schullehrer Ferbinand Glas in 
Rinchnach; 

Haunersdorf, k. BR. Landau und Diſtr. Inſp. 
Landau I, dem Schullehrer Joſeph Metz ger von 
Rattenbach; 

Oberhauſen, k. B. A. Landau und Difte.-Infp. 
Landau J, dem Schullehrer Vincenz Rojen- 
löhner von Patersdorf; 

Haidlfing, k. B.-A. Landau und DiſtrIJuſp. Lan- 

. bau III, dem Schnllehrer Georg Lochmaier von 
Moosthann; 

Wallersdorf, k. B.⸗A. Landau und Diſtr.-Inſp. 
Landbau III, bem II. Schullehrer Joſeph Beit 
von Plattling; 

Pilfting, k. B⸗A. Landau und Diftr.-nfp. Lan- 
bau. III, dem Schullehrer Joſeph Heilmaier 
‚von Aſcholtshauſen; 
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Haibühl, 8. BR. Kögting und Difte.-Inip. Neu 
firhen, bem Schulprovffor Johann Aigner in 
Wörnſtorf; 

Thalberg, k. BU. und Diſtr.⸗Inſp. Wegſcheid, 
dem Schulproviſor Ludwig Wirthenſohn in 
Kleinphilippsreut; 

Semmerskirchen, k. BA. Rottenburg u. Diftr.- 
Inſp. Rottenburg J, dem Schulproviſor Joſeph 
Wipplinger in Soſſau; 

Sandsbach, k. B.A. Rottenburg und DiſtrInſp. 
Rottenburg I, dem Schullehrer Frz. X. Götz 
von Allersdorf; 

Dietelskirchen, k. B⸗A. Bilsbiburg und Diftr.- 
Inſp. Vilsbiburg IL, dem Schullehrer Frz. Kre it» 
ner von Lanberzhofen in Mittelfranken ; 

Moosthann, F. B.A. Landshut und Diſtr.Inſp. 
Landshut III, dem Schulprovifor Beorg Shrei- 
ner in Schaßhofen; 

Oberkreuzberg, k. B.-4. und Diftr.-Infp. Gra- 
fenau, dem II. Schullehrer Zofeph Jungwirth 
in Rinchnach; 

Wolkar, 8. B⸗A. Paßau und Diftr.-Infp. Paßau I, 
dem „Schulprovifor Franz Silberbauer in 
Salingberg; 

Pfaffmünfter, 1. B.⸗A. Straubing und Diftr.- 
Inſp. Straubing I, dem Schullehrer Benebilt 
Wagner in Hirſchhorn; 

Hochwinkl, f. B⸗A. u. Difr-Infp. Begfieib, dem 
Schulproviſor Moriz Wiejelhuber in Le 
polbsreut; 

Patersborf, k. BA. Viechtach und Diſtr.Inſp. 
Viechtach II, dem Schulproviſor Ludwig Mang 
in Oberrohning; 

Aſcholtshaufen, k. B⸗A. Mallersborf u. Diſtr⸗ 
Inſp. Mallersdorf I, dem Schullehrer Frz. Tav. 
Meilinger von Allofen; 

Eyberg, k. B.⸗A. Pfarrlirchen und  Difie.-Zuip. 
Simbach, dem Schullehrer Joſeph Bög won Zell; 
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Allersdorf, k. B-W. Rottenburg und DiſtrInſp. 
Rottenburg I, dem Schulprovifor Guſtav Baum- 
gartner von Reißing; 

Hirfhhorn, k. B⸗A. Eggenfelben und DiſtrInſp. 
Eggenfelden II, dem II. Schullehrer Karl Dachs 
in Kößting; 

Rattenbad, F. B⸗A. Eggenfelden und Difte.-Znfp. 
Eggenfelden I, dem Schulprovifor Lorenz Regner 
in Thanborf; 

Einmuß, k. BR. Kelheim und Diſtr.Inſp. Kel⸗ 
beim II, dem Schulgehilfen Auguftin Dollmann, 
3 8. in Affeding; 

VBeraftorf, k. B-W. und Difte.-Inip. Bogen, bem 
Scäullehrer Joſeph Lippl von Seifriebswörth; 

Seifriedswörth, k. B⸗A. Vilsbiburg und Difte.- 
Inſp. Vilsbiburg I, dem Schulprovifor Ignaz 


Bergmaier von Lengthal; 


83 ell, & BU. Eggenfelden und Difte.-Infp. Eggen- 


felden II, dem Schulprovifor Lukas Lettl von 
Neukirchen; 


- Ulrihösberg, k. BA. und Diftr.-Infp. Deggen- 


borf, dem Schulproviſor Zofepp Sauter von 
Holztraubad) ; 

Altofen, 1.8. Vilshofen und Diftr-Zufp Bils- 
hofen I, dem Schulprovifor Johann Heigl in 
Meihenftephan; 

Rinch nach, k. BA Regen u. Diſtr⸗Juſp. Regen LI, 
dem Schullehrer Ponkraz Brunner in Peraſtorf; 

bie erledigten zweiten Lehrſtellen in 

Rinchnach dem Schullehrer Franz Zav. Wenger - 
maier in Ulrichöberg ; 

Neukirchen HI. BL, k. B⸗A. Köpting und Diſtr⸗ 
Inſp. Neukirchen, dem Schulprovifor Joſ. Sell- 
maier in Xhalborf; 

Kögting, k. B.⸗A. und Difte.» Inip. gl. Namens, 
dem Schulverweier Dar ann in Ergolds· 
bad) ; 
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Plattling, k. BA. u. Diſtr⸗Inſp. Deggendorf, dem 
Schulprovifor Johann Lang in Niederviehbach und 
bie zweite neu errichtete Lehrftelle in 

Thann, k. BU. Pfarrkirchen und Diftr.-Jnfp. Sim- 

bad, dem Schullehrer Jalob Wühr in Eyberg. 

2. Beförbert werben zu Schulpropiforen bie Schul- 
gehilfen, und zwar in 

Wöornſtorf, f. DA. Vilsbiburg und Difte.nfp. 

Bilsbiburg I, Sebaftian Gröſchl in Zeilarn; 


Kleinphilippsreut, k. B.A. und Diſtr.Inſp. 


Wolfſtein, Telesphor Lind inger von Moosbach; 


Soſſau, BU. Straubing u. Difte,-Infp. Strau- 
bing I, Ferdinand Schmid von Eſſenbach; 


Schaghofen, L BA. Landshut und Diftr,-Inip. 
andshut IL, Jakob Vaitl von Hofberg; 
Salingberg, 8. B.A. Kelheim und BDifte.-Infp. 
Abensberg, Zoſeph Birfiter von Haarling; 
Thalborf, h BR. Kelheim und Diſtr.Inſp. Kel- 
heim II, Joſeph Stadler von Neukirchen HI. Bl.; 
Leopoldsreut, k. B.A. und Diſtr.Inſp. Wolf 
ftein, Joſeph Hegl von Thalberg; 
Oberrohning, k. B⸗A. Rottenburg u. Difte.-Infp. 
Rottenburg Il, Eduard Forfter von Kelheim; 
Reißing, k. B⸗A. Kelheim und Diſtr.-Inſp. Kel- 
heim J, Michael Liſtl in Geiſelhöring; 
Holztraubach, k. BR. Mallersdorf und Diftr.- 


Inſp. Mallersdorf I, Joh. Nep. Scheibenzuber 


von Höhenſtadt; 
Lengthal, k. B.A. Dingolfing und Diſtr⸗Inſp. 
Dingolfing II, Franz Joſeph Bögle von Regen; 
Kammern, k. B.A. Landau und Diftr-Jnfp. Lan 
bau Il, Franz Kav. Schrödl von Landau a/sl.; 


Thanborf, k. B.A. Eggenfelden und Difte.-Infp. 


Arnftorf, Ludw. Geigenberger von Aicha v/W.; 
Waldhäuſer, 8. B.-%. und Diſtr-Inſp. Grafenau, 
Michael Seiberer von Sttling; 
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Weihenftephan, k. B⸗A. Landshut u. Diſtr.⸗Inſp. 
Landshut II, Wilhelm Leidl von Haidlfing; 
Niederviehbach, k. BA. Dingolfing und Difte.- 

Inſp. Dingolfing I, Michael Shwargmaier von 
Stift Dfterhofen. 
3. Verſetzt wird nad 
Neukirchen, k. BR. Eggenfelden und Diftr.-Inip. 
Arnftorf, ber Schulproviior Eduard Peutinger 
von Kammern. 
4. Verſetzt werben die Schulgehilfen, und zwar nad 
Beilarn, k. B.A. Pfarrfirhen und Diftr.-Infp. 
Simbad, Alois Lehner von Hofborf; 
Aicha v. / W., f BU. Paßau und Difte.-Infp. 
Paßau I, Michael Wullinger von Kunzing; 
Berg, k. BU. Landshut und Diſir.-Inſp. Lande 
hut I, Anton Bontin von Großgundertshaufen ; 


Reukirchen HL. BL, EBA Köpting und Diſtr⸗ 


Inſp. Neukirchen, Michael Lang von Konjell; 


Regen, k. BA. Negen und Difir.-Jnfp. Negen I, 


Anton Pfeiffer von Kirchdorf; 

Geijelhöring, # BA. Mallersborf und Diftr.» 
Inſp. Mallersdorf IL, Kajetan Heil von Rat- 
tenberg; 

Höhenftadt, k. BU. Paßau und DiſtrInſp. 
Paßau II, Anton Eſterl von Hauzenberg; 
Eſſenbach, k. BU. Landshut und Difir.-Znfp. 

Landshut III, Eugen Freundorfer von Au; 
Landau, k. B.A. glei, Namens und Diſtr.Inſp. 
Landau I, Heinrih Geyer von Sulzbach; 
Ebenftetten, k. B-A. und Diftr.-Infp. Deggen- 

borf, Johann Pößinger von Falkenberg; 
Großgunbertshaujen, f. B.A. Rottenburg und 
Diſtr Inſp. Mainburg II, Sebaſtian Gſtöttner 
von Altfrauenhofen; 
Kirchdorf, k. B.⸗A. Regen und Diſtr.⸗Inſp. 
Regen IL, Karl Köppelle von Edenſtetten; 
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Hauzenberg, k. B⸗A. und DiſtraInſp. Weg- 
ſcheid, Georg Spindler von Gotteszell; 

Ittling, 8. BR. Straubing und Diſtr.Inſp. 
Straubing II, Zofepp Kumpfmüller von 
Mallersborf; 

Sulzbach, k. B⸗A. Paßau und Diſtr.Inſpektion 
Paßau II, Anton Maier von Thann; 

Shönau, k. B⸗A. und Diſtr⸗Inſp. Grafenau, 
Anton Shandri von Walbhäufer; 

Oberkreuzberg, f. B.A. u. Diſtr.Inſp. Grafen- 
au, Franz 8. Veicht von Schönau; 

Au, k. BU Rottenburg und Difte.-Infp. Main- 
burg II, Franz Burghardt von Eitling; 
Rottenburg, k. 8A. gl. N. und DiſtrInſp 
Rottenburg I, Theodor Graf von Ruhſtorf; 
Ettling, k. BU. Landbau und Diſtr.-Inſpektion 
Landau II, Franz &. Schmid von Rottenburg 
Stift Dfterhofen, 8. B.A. Vilshofen u. Difte.- 
Inſp. Ofterhofen, Johann Nep. Kapfhamer 

von Pilſting; 

Wallersdorf, k. B⸗A. Landau und Diſtr.Inſp. 
Landau III, Michael Graßl von Grainet; 
Grainet, E BR. MWolfftein und Diftr.-Jnfp. 

Waldkirchen, Johann Kauth von Eging. 
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5. Abmittirt werben bie Schulbienft-Erfpectanten, 


und zwar nad 


Moosbadh, f. BA. Viechtach und Diſtr.Inſp. 
Viehtah I, Andreas Weiß von Landshut; 
Haarling, k. B.A. und Diſtr.Inſp. Kötzting, 
Joſeph Hamm von Neunburg v. W., k. B.A. 

gleichen Namens; 

Künzing, k. Bez-⸗A. Vilshofen und DiſtrInſp. 
Oſterhofen, Michael Ueberreiter von Künzing; 

Konzell, EB. Bogen und Diſtr.Inſp. Mitter- 
fels I, Balthafar Wunderlich von  Metten, 
k. BU. Deggenborf; 

Außernzell, k. B⸗A. Deggendorf u. Difte.-Inip. 
Hengeräberg, Ignaz Förftl von Frauenau, Fol. 
BU. Regen; 

Rattenberg, k. B-W. Bogen und Diſtr.Inſp. 
Mitterfels I, Wolfgang Wei ß von Hohenwarth, 
f. 8.4. Kötzting; 

Buch a. /Erlb, & B-U. Landshut und Difte.-Infp. 
Landshut I, Georg Wimmer von Altfrauen- 
bofen, k. B⸗A. Landshut; 

Botteszell, k. BA. Viechtach und Diftr.-Jnip. 
Viehtah II, Alphons Salat von Gotteszell; 

Eging, £. BR. Paßau und Diftr.-Infp. Paßau I, 
Eduard Hader von Innſtadt-Paßau, und 

Höfdorf, k. BU. Dingolfing und Diſtr.Inſp. 
Dingolfing II, Franz Xav. Kapfhamer von 
Pilfting, k. B.A. Landau. 


mE Bu diefer Nummer erfcheint Leine Beilage. 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


Bishüsbanern 


MM 77. 


Landshut, Sonnabend den 23. September 





1865. 





Jjubalt: 
Ausbruch der Mopkrankheit unter ben Pferben ber Holzmüller'ſchen Kunſtreiter⸗Geſellſchaft. — Paßweſen in Bezug auf Norbamerifa. — 
Den Nüdtritt ber Marktägemeinde Untergriesbah in die Reihe ber Landgemeinden. — Die Berlin'ſche Feuerverfiherungsanftalt. — 
Die Hauptagentur der Leipziger Feuerverfiherungs = Anftalt, — Dienftess und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gourd und 


Schrannen-Angeigen. — Beilnge. 





I. Befanntmadhungen der Fönigl. 
Regierungen, Sntzal, ı und Kreis-Behörden. 


Ad Num. 26648, 
An die Diftriftspolizeibehörben u. Bezirks— 
ärzte in Niederbayern. 


Ausbruch ber Rotzkrankheit unter den Pferben der Hoizmülller'ſchen 
Aunftreiters@efelljchaft betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In Landau an ber Jar Hat fi am 15. bs. 
Mts. herausgeſtellt, daß mehrere Pferbe ber. Kunft- 
reitergefellihaft des Hohann Holzmüller aus DOber- 
airisheim in Baben mit ber Rotzkrankheit und bem 
Hautwurme behaftet find. 

Diele Geſellſchaft hat fih an verſchiedenen Orten 
in Ober» und Niederbayern prodbuzirt, namentlich in 
Geilenhaufen, Abensberg, Pfeffenhauſen, Frontenbaufen, 
Neiöbah, und im Monat Auguft in Landsberg, Starn⸗ 
berg, Weilheim, Wihah und Geifenfelld. Wo biefe 
Pferde auf ihrem Wege von einem biefer Orte nach 
dem andern überall zugelehrt ober übernachtet haben, 
ließ fi aber von dem k. Bezirlsamte Landbau nicht 
mehr ermitteln. 


Minifterien, - 


Es werben baher bie betreffenden k. Bezirksämter 
in Nieberbayern beauftragt, in biefer Beziehung bie 
geeigneten Nachforſchungen zu pflegen, und überall ba, 
wo dieſe Geſellſchaft fih mit ihren Pferben produzirt, 
ober bloß zugefehrt ober übernachtet bat, umverweilt 
bie vorfchriftsmäßigen Vorſichtsmaßregeln anzuorbnen. 

vandehut, den 22. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Eelfretär. 


Ad Num. 26467, 
Paßweſen in Bezug auf Norbamerifa betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Miniſteriums bes Innern vom 15. b. Mts. Nr. 378 
wurde nad einer Mittheilung bes Confulat3 ber Ber- 
einigten Staaten von Norbamerifa zu Nürnberg bie 
mit Regierungs Entſchließung vom 29. Jänner I. Is. 
Nr. 9814 (Kreis-Amtsbl. Seite 200) befannt gegebene 
Paßvorſchrift Taut  Proclamation der Regierung zu 
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Waſhington vom 2. gun 6. 58. aufgehoben und bes 
bürfen daher Reiſende behufs ihres Eintrittes in bie 
Vereinigten Staaten in feinem Falle eines Paſſes. 
Dieß wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Landshut, den 19. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierings-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 











Ad Num. 23733. 
Befanntmadung. 
Den Niüdtritt ber Marktgemeinde Untergriesbah in bie Weihe 
ber Landgemeinden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Marktsgemeinde Untergrieöbad, E Be 
irlsamts Wegſcheid, iſt nach Beſchluß vom 1. Auguſt 
L Is, welcher beftätiget wurde, in die Reihe der Land⸗ 
gemeinden zurüdgetreten, was anmit öffentlich befannt 
gemacht wird. 
Landshut, den 19. September 1865. . 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Säilder, k. Regierungs-Bräfident. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 20161. 
Die Berlin'iche Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Mit Bezug auf bie Regierungs-Ausihreibung vom 
20. Dftober 1860 (Kreisamtsblatt &. 1231) wird 
in Gemäßheit höchſter Entihließung des tol. Staat 
Miniſteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 11. d. Mis. befannt gegeben, daß, nachdem ber 
Bisherige Agent ber Berlin’ihen Feuerverſicherungs⸗ 
Anftelt, Kaufmann Joſeph Nuederer, Firma Paſch 
Nachfolger zu Münden, die Haupt» Agentur mit bem 
1. Oktober d. 38. nieberlegen zu wollen erklärt hat, 
von biefer Zeit am ber Dberinipeftor ber bejagten 
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Geſellſchaft Friedrich Schulz in Münden als Haupt- 
Agent derſelben in widerruflicher Weiſe beftätiget 
worben  ift. 

Landshut, den 17. September 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Obernborfer. 





Ad Num. 26236 u 
Die Hauptagentur ber Leipziger Feuerverfigerungsanftalt betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem in Gemäßheit höchfter Entſchließung des 
fol. Staatsminiſteriums des Handels und ber öffent- 
lichen Arbeiten vom 12. September b. Irs. ber bis» 
berige Haupt Agent ber Leipziger Feuerverſicherungs⸗ 
Anſtalt 2. Negrioli in Münden von ber Funktion 
eines Hauptagenten ber gedachten Anftalt vom 1. Dftober 
d. Irs. an zurüdtreten wird, wurde 3. F. Ru eberer 
Firma Kaufmann Paſch Nachfolger in Münden von 
dem gebadhten Zeitpunfte an durch bie eingangsermähnte 
höchſte Minifterial-Entiließung als Hauptagent ber 
Leipziger Feuerverfiherungs-Anftalt für bie Regierung» 
bezirke dießſeits bes Rheins beftätiget, was anmit zur 
Kenntnißnahme veröffentlicht wirb. - 
Landshut, ben 18. September 1865. 
Koͤnigliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Junern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfident. 
' Obernbdborfer. 


— — — —— — 


II. Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 








Mittels Regierungs⸗Entſchließung vom 19. Sep⸗ 
tember 1865 wurde an bie Stelle des verlebten 
Karl Heller der Leihhausinhaber Johann Kaſt als 
bürgerlicher Magiſtratsrath ber Stadt Landshut be 
ftätiget. 


— — — — — 
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IH. Augsburger Cours 
vem 14. September 1866 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Kiederboapyern 





M 78. 


Landshut, Mittwoch den 27. September 





1865. 





Juhalt: 
Die General⸗Verſammlung des Apotheker-⸗Gremiums pro 1865. — Den Begriff von Geheimmitteln. — Unterſtühungen aus dem 
mniederbaheriſchen Kreisirrenfonde. — Ausbezahlung der ſtabdt- und landgerichtlichen Regie-Averſen für Beheizung der Amtsräum— 
lichkeiten pro 1865/66. — Die Bildung eines neuen Meffungsbezirles in Niederbayern. — Uebertragung ber erledigten Stelle 
bes III. Unterfuchungsrichters am Bezirkägerite Paßau an ben dortigen Aſſeſſor Dr. Michael Hermannseder. — Erledigung ber 
proteftantifchen Pfarrei Kohlberg, Defanats Weiden. — Die Erfedigung der Pfarrei Sct. Leonhard bei Nürnberg. — Dienfted: 


und fonflige Nachrichten. — Beilage, 








I. Belanntmadungen der Eönigl. Minifterien; 
Regierungen, Gentral»- und Kreid-Behörven, 


Ad Nun. 26600. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und Apotheker 
in Niederbayern. 


Die General:Berfammlung des Apotheker⸗ Gremiums pro 1865 
betrefienb. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die General-Berfammlung bes Apotheler-Gremiums 
von Niederbayern pro 1865 wird nad bem Antrage 
bes Ausihuffes besielben auf ben 30. September 
L 38. Bormittags 9 Uhr anberaumt. Die f. Be 
zirlsaͤrzte werben beauftragt, bie Apotheker ihrer Phy- 
flatöbegirke hievon ‚unverzügli in Keuntniß zu ſehen. 

Landehut, den 22. September 1865. 

Königliche Regierung von Mieberbayern, 

Kammer des Innern. 
v. — E. Regierungs-Präfibent. 
F: Zunner, Gelretär, 


Ad Num. 26586 
An fämmtlide Diftrikts- Poligeibehörben 
und Bezirksärzte in Nieberbayern. 
Den Begriff von Geheimmitteln betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Im Nacfolgenden wird bie höchfte Entiäliekung 
be3 k. Staatsminiſteriums bes Innern, bann des Hau⸗ 
dels und ber öffentlichen Arbeiten vom 14. b. Mts. 
Nr. 14132 oben bezeichneten Betreffs zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Sämmtlide Diftriktöpolizeibepörben 
und amtlichen Aerzte werben angewiefen, bie richter- 
liche Einfchreitung auf Grund bes Art. 115 Abi. 1 
Biff. 2 und Art. 116 bes Boligeiftrafgefegbuches über- 
all da zu veranlaffen, wo ein Geheimmittel im Sinne 
ber nachſolgenden Hödhften Miniſterial Eutſchliekung ohne 
vorgängige Bewilligung ber betreffenden lönigl. Staats- 
Minifterien verkauft ober angemiefen wirb; bie Il 
Bezirkdärzte aber noch befonbers rad bievon 
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auch die ſämmtlichen praktiihen Aerzte und Apotheker 
bes Phyfilatäbegirkes geeignet zu verftändigen. 
Landshut, ben 21. September 1865. 
Königliche Regierung vom Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 


Abtrud. Ad Num. 14132. 

Königreid Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern, dann Staatd- 
Minifterium des Handels u. ver öffentlichen Arbeiten. 
Nach 8. 1 der allerhochſten Berprbnung von 17. Mai 
1863 (Regierungsblatt 1863 Seite 741 ıc.) ift ber 


Berlauf jener cosmetifchen Mittel, melden außer beim 


allgemeinen Zwecke, Haare, Haut und Zähne zu reini- 
gen ober Wohlgeruch zu verbreiten, vom Verkäufer noch 
eine befonbere Wirkung zugefchrieben werben will, bann ber 
Verlauf aller zum inneren ober äußeren Gebraudhe be- 
flimmten Geheimmittel von einer Bewilligung ber kgl. 
Staatäminifterien bes Innern und des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten abhängig. 

Der Verlauf und bie öffentliche Anpreifung von 
cosmetifhen und Geheimmitteln ohne bie im obenalle- 
Hirten $. vorgeſchriebene Bewilligung iſt durch Art. 115 
ab. 1 giff. 2 und Mt. 116 des Bolt Strefgefeh 
buches mit Strafe bebroßt. 

Nachdem ſich nun bezüglich des Begriffes der „Ge⸗ 
heimmittel“ verſchiedene Auffaffungen ergeben haben, 
und in Folge deren bie Beflirchtung nahe liegt, daß 
gegen unberechtigte Fuhrung eines Geheimmittels nicht 
überall nad gleichen Grundſaͤtzen werde eingeſchritten 
werben, fo ſehen ſich bie unterfertigten kgl. Staats 
minifterien zur Erzielung Eines gleichmäßigen Verfahrens 
veranlaßt, ber kgl. Regierung zu eröffnen, daß unter 
Geheimmitteln im Sinne der allerhöchften Verordnung 
vom 17. Mat 1863 „ben Verkauf von cosmetiichen 
und Geheimmitteln betr.“ alle zur Verhütung ober Hei⸗ 
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lung krankhafter Zuſtände ber Menfchen ober Thiere 
audgebotene Mittel, deren Beſtandtheile, Gewichtsmenge 
und Bereitungsweife nicht allgemein befannt gegeben 
find, zu verftehen ſeien. 

Münden, ben 14. September 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 


(Gez.) v. Neumayr. (ge) v. Pfretzſchner. 
Un bie f. Regierung, 8. b. J. Durd ben Minifter 
von Niederbayern. ber General: Sefretär 





Betreff w. v. An deſſen Statt 
Miniſterialrath 
(3). Stautner. 
Ad Num 26722. 


Un die ſämmtlichen kgl. Bezirfsämter und 
Stadtmagiftrate des Regierungs- Bezirkes. 
Unterftügungen aus bem nieberbayerifchen Kreisirrenfonbe betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die ſämmtlichen königl. Bezirksämter und Gtabt- 
magiftrate bes Negierungsbezirfes werben aufgeforbert, 
bie veranlaßten Vorlagen über Geſuche um Fortgewäh- 
rung ober neue Verabreichung von Unterftühungen aus 
dem nieberbayerifhen Kreis⸗Irrenfonde pro 1865/66 
um fo gewiſſer bis ultimo 15. Dftober d. Is. ein⸗ 
zufenden, als verfpätete Geſuche nad Umftänben keine 
Berüdfihtigung mehr erhalten lönnen. 

Landshut, ben 21. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 15854. 
An ſämmtl.k. Rentämter von Risberbayıen. 


Ausbezahlung ber ftabt= und landgerichtlichen Megte + Mverfen für 
Beheizung ber Amtsräumlichleiten pro 1865/66 beireffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Grund hochſter Entſchließung bes k. Staats⸗ 
Miniſteriums ber Finanzen vom 9. b. Mts. Nr. 11197 
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werben bie F. Nentämter hiemit ermäditigt und beauf- 
tragt, ben ?. Stabtgerichten, dann ben Stabt- und Land» 
gerichten, ſowie Landgerichten, welde zur Beheizung 
ihrer Amtsräumlichleiten Gelbaverfen zu beziehen haben, 
auf Verlangen vorſchußweiſe für 1865/66 zwei 
Dritttheile, ber pro 1864/65 etatsmäßig bemwil- 
ligten Jahresbeiträge auszubegahlen, wogegen ber Reft- 
beitrag biefer Averſen erft auf Grund. und nah Map- 
gabe. ber. feinerzeitigen Regie-Etats für 1RAONNE zahl⸗ 
bar wird. 

Landshut, den 23. September 1866. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


v. Leopolder, K Regierungs-Direktor. 
Honig, Sekretär. 


Ad Num. 16202. 


1262 


Befanntmadung. 

Der unterfertigte Gerichtähof bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Entſchließung 
bes k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 16. gegen- 
wärtigen Monats bie erlebigte Stelle bes TIL Unter⸗ 
fuhungsrichters am Bezirksgerichte Paßau dem bor- 
tigen Affeffor Dr. Mihael Hermannseder Über» 
tragen worben ift. 

Paßau, den 22. September 1865. ° 
Konigliches Appellationdgericht von Nieverbayern. 

Fehr o. Mulzer, Präfident. 
Neitmaya, Ser, 








Ad Num. 4339, 
Erledigung der proteflantifchen Pfarrei Koblberg, Defanats Welden 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die Pfarrei Kohlberg, Delanats Weiden, wurbe 


Die Bildung eines neuen Meſſungsbezirkes in Miederbaherubeir ·durch Belörberung erledigt und wirb zur Melbung in 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das k. Staatöminifterium der Finanzen hat nad 
vorheriger Bernehmung ber k. Steuerkatafter-Commiffion 
durch Höchfte Entſchließung vom 16.1. Mts. Nr. 11140 
bie Bildung eines neuen Meffungsbezirfes mit bem 
Sitze bes Bezirkögeometerd in Simbad genehmigt, 
welcher bie Lanbgerichtöbezirte Simbah und Notthal- 
münfter zu umfaffen bat, ſowie ben neu gebilbeten 
Meffungsbezirt Simbah bem für ben Meſſungsbezirk 
Pfarrkirchen aufgeftellten Aushilfsgeometer Joſ. König 
übertragen. 

Die wirb mit bem Bemerken zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht, daß biefe neue Bezirkseintheilung 
mit bem 1. Dftober 1865 in Wirkſamkeit tritt. 
Landshut, den 24. September 1865. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Gelretär. 


gefeglicher Frift mit einem reinen Pfarr-Ertrage von 
431 fl. 57°;4 Er. ausgefchrieben. 
Bayreuth, ben 18. September 1865. 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 
Sn Abm. d. D. 
Dr. Kraußolb. 


Diebermann. 


Ad Num. 6413. 
Die Erledigung ber Pfarrei Ext. Beonharb bei Nürnberg betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 
Die durch bad Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte Pfarrei Sct. Leonhard bei Nürnberg wird 
zur vorjchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 24. Dftober 
b. 38. mit einem NReinertrage von 979 fl. 12 Er. 
ausgeichrieben. 
Ansbach, ben 18. September 1865. 
Königliches proteftantifhes Gonftftorium. 


Meyer, v.n. 
Sämibdt. 
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IL Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Durch Regierungdverfügung vom ‚25. September 
1865 wurde ber bisherige Pfarrer Joſeph Wies- 





mayer in Thann auf Anfuchen von ber Funktion . 


eines Diftrifts-Schulinfpeftors für ben Schulinſpeltions⸗ 
bezirk Kelheim I und Prüfungscommiffärs der Schul- 
lehrlinge im Bezirksamt Kelheim entbunden, und wur- 
ben bieje Stellen bem Stabtpfarrer Priefter Wolfgang 
Allio in Kelheim übertragen. 

Gemäß Regierungsverfügung vom 22. September 
1. 38. wurbe ber von bem f. Kämmerer Freiheren von 
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Kreittmayr-Dffenftetten bem ‚Priefter Karl Rosmann, 
Wallfahrtsprieſter in Heiligenbrunn, Bezirlsamts Rotten -· 
burg in Riederbayern, auf bie katholiſche Pfarrei Dffen⸗ 
fetten, Bezirfgamts Kelheim, ausgeftellten Präfentation 
bie Ianbesherrliche Beftätigung ertbeilt. 


Mittels Regierungs⸗Entſchließung vom 25. Septbr. 
b. 38. wurde an bie Stelle bes verlebten Michael 
Bader ber Kaufmann Joſeph Salleg als bürger⸗ 
licher Magiftratsrath des Marktes Hengersberg b 
fätigt. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


din 


Niederbayern 





MR 49. 


— — — 
Den 





Landshut, Sonnabend den 30 September. 








1865. 





3: n 9 alt: 
Die Hauptrehnung der allgemeinen ee für Gebinde pro 1868/64. .— Das Erlöfhen ber Forderungen an bie 


k. Gaffen und der Nüdjtände an f. Staatögefällen. 


I Bekanntmachungen der Fönigl, Miniſterien, 
Regierungen, Geutrel- un en 


Ad Num 26723. 
Die Haupt: Rechnung ber allgemeinen Feuerverfigerungs : Anftolt 
für Gebäube pro 1863/64 betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von Bayern. 

Bufolge gefeplicher Vorſchrift wirb die bezeichnete 
Rechnung im Auszuge, fowie das. Verzeichniß der im 
Regierungsbezirfe ‚Niederbayern geleiſteten Vrandent⸗ 
ſchädigungen nachfteend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aus berjelben gehen folgende ſummariſche Refultate 
hervor: j 

Ä 1. 
Das am Schluffe des Vorjahres 1862/63 be: 


flandene Aſſekuranz Kapital hat fich im Laufe des Etats- 
jahres 1868/64 um. 7'303,860 fl. gemehrt, und 
am legten Sept. 1864 bie Summe von 106'544,930 fl. 
entziffert, wovon ' 
33'313,130 fl. ber I. Glaffe, 
7’203,640 fl. der II. Claſſe, 
15'392,060 fl. ber III. Glaffe und . 
50'636,100 fl. ber IV. Claſſe 
angehören. 





— Augsburger Goms und Schrannen-Anzeigen. — Beilage, 





H, 
Die Brand: » Entfhäbigungen für das Etatsjahr 
1863/64 betragen 
257,116 fl. — kr. u 
fohin gegen das Vorjahr weniger um 
20,762 fi. 34 fr. 6 hl. 
IH. 

Die Zahl ber Brandfäle Hat fih im Etatsjahre 
1863/64 auf 101, bie Zahl ber beſchädigten Gebäube- 
Eigenthümer auf 212 entziffert; es ftellt ſich ſonach 
gegen. das Vorjahr bezüglich der Brandfälle eine Min- 
berung von 5, und eine foldhe bezüglich ber ıbefchä- 
bigten Gebäubeeigenthümer von 34 bar. | 

Die Spezielle Beranlaffung ift bei 68 Bränben 


‚unentbedit geblieben, 8 Brandfälle find durch Blitz, 


3 durch Fahrläſſigkeit und 10 durch fehlerhafte Bau- 
art ber Kamine herbeigeführt worden. 

In 12 Fällen ift die Branblegung theils erwiefen, 
theils wahrſcheinlich gemacht. 

Landshut, den 21. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 
79 
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Auszug 
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Haupt⸗ Rechnung der allgemeinen Feuer-Verſicherungs-Auſtalt für Grbäude pro 1808/64. Fr den 


Bas Wi dege ngebeirt Niederbayern. % 
Ir Fi 





A. Ginnahmrn. 


* 
2 





I. |Aftiv-Reft vom Jahre 18%... 

I. Aſſekuranz⸗ Beiträge für das Jahr 18° 9 Pr unb mar: 
a. von’ den Vörficherungs-Summen, 
b. von den Beiſchlags-Verhältniß-Kapitalien. 


J. Klaſſe von 27,959 Gebäuden: 


ad a. aus 33 318,130 fl. 
ad b. aus 2’011,460 fl. | zu 6 fr. 1 pf. vom Hundert. 


1. Klafje von 16,054 Gebäuden: 


ad a. aus 7’203,640 fl. 
ad b, aus - 212,977 fl. | zu 7 kr. 2 pf. vom Hundert . 


Ill. Klafie von 16,144 Gebäuden: 

ad a. aus 15,392,060 fl. 

ad b. aus 747,270 fl. 
IV. Klaffe von 129,278 Gebäuden: 

ad a. aus 50,636,100 fl. 

ad b. aus 858,143 fl. 

Summa von 
ad a. aus 106°%544,930 fl. 
ad b. aus 3,829,850 fl. 


| zu 10 fr. vom Hundert. 


189,435 Gebäuben 


III. | Zuf&hüffe anderer Negierungsbezirke 
IV. |Borfhüffe aus ber Staatscafja . 
V.|Beiträge zum Vorſchußfonde 
VI. |Befondere Zuflüffe: 
a. Heimgefallene und rückerſetzte Brand: Entſchabigungen 
| b. Zinſe aus angelegten Branbaffeluranz-Geldern . i 
©. Perzeplions⸗Ueberſchüſſe und Einnahmen-Nahholungen . 


Summa ber Einnahmen . 


| zu 11 fr. 1 pf. vom Hundert . 








Betrag 
partial ! total 
E a 71402|37| 7 
| f 
36796 27 — 
9270 a 4 | 
| | 
— | 
96551/42 ‚ | 
| 
ze 16951749 — 
422 
5938131 — 
3898) A 
296249 4 
415) 4 
| 6865 12 — 


DEE TREE ISCH Ahunud Fand FE 


a , 253724 9 7 





J by KHOoogle 
un 8 
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Beirie 


parti | total EN 
fl. IErIBL) fe 





B. Ausgaben. 


8 


| a bl. 





u a BR he PP er u Ir — 
I. |Brand-Entihädigungen: un 
a. Auf den Beſtand der BVorjahre . 1. an 
b, Für das Elatsfahr 189%,, - > 2.2 2 257116 — —— — 
“1857 116 — 
III. Zuſchüſſe an andere Megierungabesice. 2 2 ms 
IV. |Rüczaplung von Vorfhüffen der Staats-Caffe | - —— 
V. /Einhebungs:Gebühren für die äußeren Beamten u. Gemeinde: ‚Borfteher 
von 169,517 fl. 49 fr. ordentliche Konkurrenz: und | 
von 5938 fl. 31 fr. VorſchußfondsBeiträge | 
in Sa. 175,456 fl. 20 fi. a 4 bl. vom Gulden | 1462| 8/ 1 
VI [Sratifitationen an das ————— — BE 3928| 9| 4 


VII |Roftporto und Botenlöhne . . Dar Ei et, 255) 3 — 
VIII |Befondere Ausgaben, als: In; 
a, für lithograpbirte Formul — und Schreibmalerlal ien 58454 4 





b, Geldverpackungskoſten . . en ii 28/211— 
c. Buchbinderlöhfe . . 13359 — 
d. Ergänzung bes Inventars er ee 14/45 — | 
76159 4 
Summa ber Ausgaben . . —— . 1263523 20 ı 
Entgegen die Summa ber Einnahmen . ei: » |253724| 9| 7 


Beigt fi ein Bafiv-Reft von . .| . . |- | 9799110] 2 


Zandshut, den 21. September 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Negierungs-Präfident. 
Zunner, Sefrelär. 
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u Verzeichniß 


ber im Regierungsbezirke Nie der bayeru im Etats-Jahre 1863/64 geleiſteten Brand⸗Entſchaͤdigungen. 


ODrtſchaften Namen Partial» | Total» 
Bolizei-Bezirke, resp. ber Betrag. 
Gemeinden. Bethbeiligten. a TET RT TE 
Vom Jahre 1863/64. 

Bogen -» : .  . [Wiefenfelden . . [Schmid, Johann . . x... 400 — 

Engelmar . . . Hartl, Midal . . 2... 1l— 4011— 
Deggendorf . -» . |Bankfen . . . Rrimner, Zald . . 2 2.0. 1798| 5 
x Stephanspoſching . Altihäffel, Thomas . . » . . 417| 4 
Deggenan . .» . Mürfl, Joſeh... 1200— 
EB: - +.» PBacdhmaier, Georg. . 2. 101155 
Bradlberg . . . JEgginger, Georg . . x 2... 600 — 
v Scheuengraber, Andread . . . . 10001 — 
Stetter, Zolep) .» » 2 2... 111j42 

Nadling. : 2: Motshaft, Zohan - 100— | 432846 
Dingolfing . . . [Dingolfing . . . [Gegenfurtner, Kafimir ! » - .| 2052I— 
j Seidl, Yhanın -» » » .: 21/20 
Wafferburger, Zaver . . 2». . 15148 
Neiſer, Mihal . : : 2.2. 30 — 
Rimbach. . . .uUichinger, Johan— 2900 — 
Lengthal..Mayer, Georg 2502/30 
gellner, Go : > 2.0. 5078114 
Amann, Go 2 200. 182130 
GSottfriding . . [Maierhofer, Math. . . . .. 1300| — 
- Schulgemeine. » : 2 2. 924— 
Neifinger, Martin -. » » ...1 4500 — 
Nöbauer, Johann. » » 150 — 
Srimmer, Johann .. -: . .. 950— 
Irber, Sebaftin . » » 2.2. 1000 — 

Piarrpfrünbefiftungg . - . . .» 10137 | 21677]29 
Eagenfelden. - . Kollbach. - . . IBachmaier, re . 2: 2... 6001 — 
Zünfleiten . . . fffrieblmaier, Johann . » » . . 100 — 
Malin. . . . Müllbauer, Margareta . . . . 16/19 
Reifegg, Fra > 2 en 14124 
Lohbruck. . . ISriebl, ie -» » 2: 2.2. 200 — 
Beterölirhen I. . Kieswimmer, Georg - » » » .» 430/43} 
Eggenfelden. . . Wallner, Xaver . » 2 2.2. 200 — 


Ballner und Shiefadr. . . . 1° — 157326} 
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Ortſchaften Namen rtial⸗ | Total- 
Poligei-Begirke. resp. ber ee 
Gemeinden. Bethbeiligtem EINE TC TE 
Grofenau . . . IScla . . .. Späth, Paul. 20. 2.0. 1800 — 
Shötweg . . .‚[Königl. Forfi-Aerar nn. .» . » 8125 
Soldenburg.. . . [Stelgen Seopolb 0. - . .» 9001 — 2703 25 
Griesbach . uttlau. 2.0. fiber, Maria um... .| 0100 
Würding . . . Graml, Andrea .. . ... 331| 1 
Kindlbach . . . Reid, Zolepb. mm... 0.0. 600 — 
Birnbad . . . FSchaphuber, Midadl . . . . . 920/56 
Roh, Zolepp. m. .. .| 18331123 
gachstorn, Mihael >. . . .| 1138130 
Wimmer, Anton . . 2.2 20. 16137 
Sol, Milo iz. 2:5. . 27|12 
Kößlarn. -» . Strauß, Zalob. „Ir. 2... 112123 
Uttlaun . 2 2.2 IIrber, Joſehh. 1500 — 
Haarbach . . . Fürſt, Johan . 156| 8 
Malching . .» .MPuchner, Anton . 2... 2... 490122 
Aigner, Zohan 2... 464— | 7188|32 
Kedeim. - -» » Haufen... Mey, Marlin. 200. 837/39 
Weltendburg. . . [Bored, Johann : . . 2... 811) 6 
Siegenburg . . . Weigl, Midaell . . .» . ...7] 1738737 
Anepberger, Holepb » » -. . 4500 — 23536|/22 
Kötzting. . . . |Bendaf . . . Mazetter, Katharina und Joſeph — 130 — 
Sandau - » .ſPilſting. .. Giebauer, Joſehh.. » » . | 171248 
Miedanner, Got .: .: » 929138 
Staimer, Georg -» » : 2... 79501 — 
Reith, Andreadd . . .: 2. = 23151 
Maierhofer, Mihall . . » .» .» 1/36 
Eihendof . . . IHehtl, Emad . . . 2... 14|—— 
Dberhöding. . . Sturm, Mn . . 2. 2.2. 2301 — 
Rattenberger, Zofeph. .» » .» - 2/30 
Wallersdorf. . . JSchmid, Ptr . . . 2... 1198]34 
Stieglig, Joham. . . » 8/24 
Web, Matti .» . 2. 1600 — 


Maier, Georg. . . » 2... 1100 — 
Achatz, Jalkbb..... 123200— 
Maier, Joſeh 1000 — 
Bogl,; Anden . . 2 0. 20001 — 
Schmid, Nepoml. . . 2... 2000| — 
Hollrotter, Joſehhß. 3001 — 
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Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. ber Betrag 
Gemeinden. BE eitigte® "IE E IE. 
Landbau : . Wallersdorf .Meſſerer, Sebaftian . 300) — 
Kettl, Urban . 600 — 
Waas, Sebaftian . 850 — | 
Wintersberger, Joſeph 1150. — 
‚Ebner, Georg . Be 8.45 
Ammann, Kaver . . 2 22. 430 
Kerihl, Mihal . . : 2... 10/40 
Hirmer, Anne . 2 2 22. 8145 
Ben. ee. . . » 6| 
Frammering . |Bär, Alois ua. » 3821 — 
Waibling - Huber, Joſeph 6325 45 
Immer, Johann . 430 
Limbrunner, Sebaltian 2480 — 
Kericher, Mathias . 1400. — 
Zettl, Martin . 1000 — | 
Schmid, Simon 1500 — | 
Hambauer, Sebaftian . 5407/49 | 43225 35 
Landshut Eugenbach Obermaier, Georg 404 24 
Wolfsbach .MWackerbauer, Sebaftian . . . . 30|— 
Hohenegglkofen . Paringer, Paul 600 — 
Bud am Erlbah . |Schrafftetter, Johann . 342/51 
Wolfsbach Huber, Johann 3327 
Adlkofen .Eberl, Georg . 600 — 
Tonborf . . |Kammerer, Sebaftian . 300 — 
Mindsdorf .* . .-Eichner, Maria 211080.) 3429132 
Mallersporf . - [Steintirchen .Filialkirchenſtiftung 95 43 
Geiſelhöring Plaſi, Johann . 737957 
Veisl, Michael 191730 
Schreier, Johann Baptift 475218 
Aufferbauer, Ludwig . 92/38 
Pointner, Zofeph . 1430 — 
Pierler 3273123 
Zahrer, Andreas . i 2060 — 
|Geith, Franz . 1339133 
Salzl, Adam . 1200. — 
Ettengruber, Yojeph . 1200 — 
Heller, Kajetan : 140,18 
452 3 
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Ortſchaf ten Namen Partial- Total 
Boligei-Bezirke. resp. ber Betrag. 

Gemeinden. ae IE Me 
Mallersdorf. . . |Geilelhöring . - Rirfehner, Anton mt. ; 4; 2400/12 
Stoibe nu - - - 15142 
Mayer, Zofleph 3553| 7 
Brühlmaier, Kavr . -» -» -» .1 1707651 
Loihinger, Georg. - —— 20859 

Oberhaſelbach .Furſt von Thurn und Taris F 60425 | 49190 394 
Pafam . » . » Suhbah . . . Thurner, Midael. -». 2.2... 800. 
Briller, Beuebilt [ . 9701 — 
Haſelbach . . . Hatbenberger, Martin . . . . 172/61 
Fürftenzel . . . |rompaß, Sebaflion . . .» . . 4001 — 
Hallbrg * . . FObernberger, Ina . . . 0. 1088 — 
ittling, . . . MOL Mala -» ..» , . . . 1500 — 
Donifi, Mathid . . .» . . - 950 — 
0 at ee V— 2629) 4 
N —— 8001 — 
Sa WEEZE . . ; 10001 — 
Altenbucdinger, Joey » » . .- 7001 — 
Silhinger, Zofann . » .» . . 2500 — 
Hafner, Anton SS I 500 — 
Haufinger, Petr. -. 2.» 78001 — 
Stöger, Johan -. 700 — 
A 125132 
DIEREE DIEBE 4 06. 5 7001 — 
Wismüller, Selen . . .» .. 171157 
Herrmann, Zobaımı . .» 2... MT 
Dorfmeifters, Nelitn - - - . 1300 — 
Wallner, Johannn. . 300 — 
Reitberger, Johan. 300 — 
Kalteneder, Hal. 2. 2266| 9 
Raler: Km: 0. ro 4000| — 
MWeishäupl, Midal . . . 800 — 
| a Be ne 277— 
Hofmann, Johan 54248 
SHohenegger, Hall. . . 125/48 
Stögen, a » 2 =... 2740 
Aönigsbauer, Zofeph - - » . . 17/20 
Schneider, Go. : 2 2... 40 30 
Wittmann, Anton. » 2 2 2. 56,33 
WERDE Rn oe te 22 30 
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Rolizei-Bezirke. 


Pafau . 


Pfarrkirchen 


Rottenburg . 


Straubing . 


Viechtach 


Vilsbiburg 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 





. |Xittling . 


. [Rlecham . 


Pfeffenhaufen 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


. [Rallner, Anna 


Rauner, Michael . 


Bauman, Xaver . 


Hirz, Lubwig . 


Urban, Zohann . . 
Käfer, Johann Nepomuk. 


. [|Mayer, Mathias . 
. [Steiner, Franz 


. [Hauner, Sebaflian 
. |Brunner, Joſeph. 


BWinhart, Zalob . 
Ranker, Joſeph 
Stadler, Maria 
Metz, Martin . 
Beer, Zaver A 
Alwein, Joleph . 


. |Aigner, Lorenz 


Betitini, Clementin 
Steffel, Simon 
Huber, Georg . . 
Fraunhofer, Joſeph 
Buſch, Xaver . 
Gottel, Nilolaus . 


. |Nuiber, Miael . 


Zach, Alois 


Steiner, Sofeph . 


Englberger, —— 


Klotz, Simon . 
. |Giefler, Joſeph 


Fiſcher, Joſeph 


Hien, Theres 
.Mollbeck, Andreas . 
. [Mittermaier, Georg . 


Schrötter, Peter . 


. |Heiger, Johann 
. |Aumater, Zalob . 


Birnkammer, Sebaftian . 
Bachmaier, Simon 


— 
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Partial⸗ | _ Total» 
Betra; 6 
TE EI] Kzce 


19/53 
34112 
17124 
58/42 
22113 
22140 
455135 





37194121 
2700 — 


1300! 
2400|- - 
321 5 
2500 
20/46 
2000 
2382154 
32/41 | 246731114 
3567149 
10:57 
200 - 
1000. —- 
2800 — 
coo-- | » 
50 | 8228146 
500 
300 — | 10001 
553 
31 
374 


770 
902 
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Vilsbiburg . . Iöofer, Sebaſtian | — 
Wirihmüller, Michael. 24 54 
Weber, Ignaz 6320. — - |10558|182 
Vilshofen . Sägwarzbauer, Joleph "1100 
’ Edelbeck, Johann '. ; "1121| 6 
. IRotheber, Mi hael 862/40 
. ler, Norb. . 128/32 
. |Ernft, Georg . N 
. lHoffmann, Michael en 
Wasmaier, Johann "2675 
. |Schmauß, Martin 740 — 
. Mewmmnaier, Michael 18/31 
yzFiſchhold, Michael 1200" 
. [Meffmer, Mathias 1113112 10919] ı 
Wegſcheld Muhlberger, Mathias 800 — 
lpreifhl, Jatob ba 1464]11 
Wolfitein Friedl, Theres 10001— 
Stodinger, Karl 1000 — 
Stadler; ‚Karl 2924 
Dietrich, ‚Georg 724134 
Reifenauer, Johann 151 5 
„IHöberl, Georg . 341 1 ch; 
„Geiger, „Johann 270 | .8042]444 
Lanböhut .. > PBilfer, Joſeph — 23 50 — 
Paßau Wieninger, Franz. 29 Maga Er 608 
oa Gefammt-Summe ET Der MOTLEOT 
Pas a. Der Forderungen an Die h. Eufen und der ! m & $. 30. 


BRüchflände an k. Stastsgefällen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs don Bayer. 
Dem Finanzgefehe vom 28. Dezember 1831) 8. 34 
entiprechend, werben nachfolgende geſetzliche Beftimitiiengen: 
bad Anmelden und Erlöſchen von Forderungen 
ber Privaten an das Staats-Aerar — und das 
Benny: und. Erlöjchen, ber Stantägefälle und 
ran bie Stagtstaffe geſchuldete Zahlungen 

egen Privaten betr. 
BANN. ot Fir allgemeinen Kenntniß gebradit. 


„Unabbrilchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, 
welches fiber die Fordernngen aus Titeln vor bem 
„it. Oktober 1811 und deren Erlöfhen Beftimmung 
„gettoffen hät, werben minmehr auch alle Forderungen 
„an die Staats, Finanz und Militär-Eaffen aus ber 
„Zeit vom 1. Dftober 18171 bis zum 1. Oftober 1830 
„ohne Untetſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb 
dieſes Zeitraumes bereits zut Bahlung verfallen waren, 
nd zur Einllagung geeignet gemejen wären, fur er · 
loſchen erllãrt, wenn dieſelben nicht bis vn 1. Oftober 
79 
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„1833 bei dem k. Staafdminifterium ber Yinanzen, 
„und zwar ausfchließend nur beidiefem, angemeldet werden. 
„Die Anmeldung der — dem Berfalle unterworfenen 
„Horberungen zwifchen dem Tage des gegenwärtigen 
„Beiehes und 1. Dftober 1839 gefchehen 
„Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt 
„gegen den Verfall, wenn ſie 


‘ „a. 'entweber bereits früher bei dem Staatsminiſterium 


„ber Finanzen direlt angemeldet worden war, und 
„der Petent ſie unter ausdrücklicher Beziehung auf 
„bie frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeit» 
„raume monirt,,oder | 

r bier Anmeldung bei anderen Ad» 
hörden ftätt fand,. und 
ber vorgefchriebenen Frift 


„b. wenn 
„miniftrativftellen ‚ober 
„ber Petent fie innerha 


„im Dupli fate bei dem Staatsminiſterium ber, Fir 


„nanzen et t. 
„Eine zwar angemeldete we von dem £. Staats 
„Minifterium der Finanzen aber nicht anerkannte umb 
„deßhalb zurücgemiefene Forderung muß innerhalb eines 
Jahres, vom Tage ber Zurüdweifung an, bei ben 


„betreffenden Gerichten bei Stufe der Präffufion Magbar | 


„angebracht werben.” 7 | 

„Eine zwar rechtzeitig dngemelbete — . von bem 
„KiuangRinifterim vor dem 1. Dftober 1833 allen 
„falls nicht verbeſchiedene Forderung muß längſtens in 
dem Zeitraumg vom 1. Oktober 1833 bis 1. Oktober 


„1834 bei Strafe der Präflufion klagbar vor bie Ge 


"ride gebracht werben. 
„Unter den Forderungen, welde nad). biefem und 


„ben nachfolgenden 88. innerhalb ber fefgefegten Beit- 


„erlöſchen, ſind nicht begriffen: 

„a. alle Reallaften, welche auf was immer für Eigen- 
„thum des Staates, haften; jedoch mit ber Be 
‚Ichränfung, daß die Nachholung rüdjtändiger jähr- 
„licher Gefälle nicht weiter als auf brei Jahre 
„surüd ausgebehnt werben joll; 

„b.. alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen 
Forderungen.“ 

g 31. 
Bom 1. Ditober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für bie Zukunft erlöjchen alle Forderungen an bie Staats«, 


Finanz · und Militärcofien aus Titeln jeder Art, wenn 
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fie binnen 3 Jahren, von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine in diefem Seitraume an die Caſſe 
geſchehene Anmeldung nut Erhebung nachgewieſen 
werden fan. 


8. 82. "2 
Nüdftände an zen und andere an bie 
Staatöcaffen geſchuldete en, welde vor bem 


1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bor 


.theile ber Pflitigen, wenn fie nicht zwifchen bem 


Tage bes gegenwärtigen Gefeged und dem 1. Dltober 


‚1833 eingeforbert, und da, wo die Schuldner Hypo 


thelariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen 
im Hypothekenbuche angemeldet worden ſind. 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zukunft erlöſchen bie verfallenen Staatsgefälle 
und anbere an die Staatscafien geſchuldete Zahlungen, 
wenn. foldje während dreier auf einander folgender 
Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Un 
einbringlichkeit da, wo bie. Schulbner hypothelariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypo⸗ 
thefenbuche. angemeldet worden find. 

Nah bein Eintritte der Erlöihung kann der Ab: 
gabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durchaus nicht 
mehr verfolgt werben, ber perzipirende Beamte verliert 
dießfalls jeden Regreß, und haftet dem Staate für alle 
hieraus entipringenden Nachteile, 

Pflichtend und haftend für rüdjtändige Gefälle find 
nur biejenigen Perfonen oder ihre Erben, melde das 
Dbjelt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit beſaßen, 
wo das Gefäll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen bes — und der Prioritätsordnung. 

. 33. 

Gegen. bie nad) ben EN, ber, 85:30, 34 
und 32 bes gegenwärtigen Geſetzes eintretende Erloſchung 
findet eine resltitutio in integrum nicht ſtatt; ausge 
nommen, find jedoch minderjährige phyſiſche Perſonen. 

Landshut, den 29. September 1665. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 


v. Schilcher, k. RegierungsPräfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direftor. 
Honig, Sekretär. 
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dom 21. September 1865 
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Königlid Bayerifdhes 


Areis- Amtsblatt 





KRiederbayern, 

















"80. _ Landshut, Mittwoch den 4. Oktober . 1865. 
Ynbaltı ü 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Zuftänbigfeit zur Beftimmung der Kaminfehrtermine und ber Kaminfehrerlöhne betr. — Den 
Haufirhandbel und ben Betrieb der Wandergewerbe. — Die Paflagiere bed verunglüdten Schiffes William Nelfon. — Die Her: 
ausgabe des Hefte XIII der Beiträge zur Statiftit bes Königreichd Bayern durch das k. ftatiftifche Bureau. — Die Zulaffung 
ber Berfiherungsgefeliichaft Thuringia in Erfurt zum Gefhäftsbetriebe in Bayern. — Geſuch der Gladbacher Feuerverfiherungss 
geſellſchaft um Genehmigung zur Erweiterung ihres Geſellſchaftszweckes. — Die Erledigung der Pfarrei Ottenfoos, Delanats 
Heräbrud. — GErlebigung ber Hauzgeiftlichenftelle bei dem Zuchthaus in Plaſſenburg. — Die Fortjegung bes 4%/sigen Eifenbabn: 
Anlehens. — Dienftes: und fonftige Nachrichten, — Beilage. 


— — — — — — —— — 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, Reinigung von Kaminen und Rauchrohren vorgenommen 
die Zuftändigkeit zur Beftimmung der Kaminkehrtermine werben muß, fowie die Böhne für biefe Reinigung find 








und der Kaminkehrerlöhne betreffend. I. in ben Lanbestheilen dießſelts bes Rheins 
unb zwar 
ELudwig IE. 1. in den ben Kreiöregierungen unmittelbar unter- 


von Gottes Onaden, König von Bayern, Pfalsgraf bei Mhein, 
Serzog von Bayern, Franken und in Schwaben &c. &r. gebenen Gemeinden von ben Magiftraten 


Wir finden Uns bewogen, im Hinblide auf 2. in ben übrigen Gemeinden von ben Bezirksämtern, 
Art. 171 Ziff. 2, Art. 172 und 196 Abſ. 1 des II. in der Pfalg von ben Bürgermeiftern feftzufegen. 


BVolizeiftrafgefegbuches über bie Auftänbigkeit zur Bes u 3 
fiimmung ber Raminkehrtermine und ber Kaminkehrer- Gegenwärtige Verorbnung, durch weldhe alle ent- 
lögne zu verorbnen, was folgt: ' gegenftegenden Beftimmungen aufgehoben werben, tritt 


18. 1. mit dem 1. Januar 1866 für ben ganzen Umfang 
Die periobif—hen Termine, innerhalb welcher bie bes Konigreiches in Wirkfamteit. 
Kengenhütte, ben 16. September 1865. j 
2ubwig. 
v. Meumayr. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Generals Sekretär, 


Minifterialratd Graf von Hunbt. 
80 
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I. Bekanntmachungen der fönigl: 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behdtven, 


Ad Num. 27065. 
An fämmtlihde Diſtrikts- Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Den Hauſirhandel und den Betrieb ber Wandergewerbe betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die im rubrizirten Betreffe am 23. I. Mts. er- 
folgte höchſte Entſchließung des T. Staatsminiſteriums 
be3 Handels und ber öffentlichen Arbeiten wirb im 
nachfiehenben Abdrude zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, den 28. September 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des. Innern. 
v. Schilder, E NRegierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
Mbrrud, Ad Num. 9619. 
Staatdminifterium des Handels und ver öffent- 
lichen Arbeiten. 

Sm bem Berichte vom 9. Auguft I. Is. hat bie 
f. Regierung, 8. d. J., unter Anberem barauf hin- 
gewiefen, ba bie Geſuche ber Tyroler und böhmiſchen 
Haufirer ſtets im Wachſen jeien. 

Aus Anlaß deſſen wirb ber k. Regierung bemerkt: 

Nah Ziff. 2 der allerhöcften Berorbnung vom 
28. November 1864, ben Haufirhanbel unb ben Be- 

» trieb ber Wanbergewerbe betr., find bie Auskinder 
bezüglih der Yulaffung zum Haufirhandel den In— 
länbern gleichzuſtellen, foferne nicht bie Gefeßgebung 
bes betreffenden Staates für bie bayeriſchen Staats⸗ 
angehörigen beichränfendere Beftimmungen enthält, als 
für bie eigenen Unterthanen. 

Nah dem kaiſerlichen Geſetze vom 4. Sept. 1852 
über ben Haufirhandel, giltig für das gefammte Kaiſer⸗ 
reih mit Ausihluß der Militärgrenge, darf aber bie 
Bewilligung zum Betriebe bes Haufirhanbels in Defter- 
rei nur Perfonen ertheilt werben, welche öfterreichifche 
Untertanen find. 
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Vinifterien,- 


Demnad können bie. öfterreichtfchen Unterthanen 
bezügli ber Zulaffung zum Haufirhandel in Bayern 
ben Inländern nicht gleichgeftellt werben. 

In Anfegung bes Haufirhandels mit Nörblinger 
Teppihen durch Tyroler behält es bei ben bisherigen 
Einrichtungen fein Verbleiben. 

Hiernach ift fi zu achten. 

Münden, ben 23. September 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl, 


(94) v. Pfretzſchner. 


An die f. Megierumg, K. d. 3, Dur den Miniſter 
von N. N. ber General-Sefretär " 

Den Haufirbanbel und ben Be: Minifterialrath 

trieb der Wandergewerbe betr. (ge) Nüßler. 








Ad Num. 27200, 
Die Pafjagiere des verunglüdten Schifies William Nelfon betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dem kgl. Staatsminifterium bes Innern ift inhalt» 
li h. Referipts vom 24./27. I. Mts. vom kgl. 
bayr. Conſul in Rew-Nork ein Verzeichniß der Paſſagiere 
vorgelegt worben, welche auf bem in jüngfter Zeit von 
Antwerpen nah New:Mork erpebirten, in Folge eines 
Brandes verunglüdten Schiffe „William Nelſon“ fich 
befanden. 

Aus dieſem Verzeichniffe werben nachſtehend bie 
Namen jener Perfonen, als beren Vaterland Bayern 
angegeben ift, ober bei welchen eine nähere Bezeichnung 
ihrer Heimath fehlt, unter bem Beifügen zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, baf bie in Bayern etwa 
vorhandenen Angehörigen jener Perſonen wegen ber 
Erlangung von mweitern Aufichlüffen, insbefondere auch 
wegen ber AZuftellung von Tobes- Scheinen bie Ber- 
mittlung bes obengenannten Conſuls in —_— 
nehmen können. 

Hiezu wirb bemerkt, daß bie Namen ber — 
welche in Breſt mit dem Dampfer Lafayette und in 
Havre mit dem Dreimaſter Mercury gelandet oder 
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feitbem nah Sankt Johns, New Founbland, gebracht 
wurden, mit einem * bezeichnet wurben. 

Wo biefes Zeichen vor einen Namen fteht, an 
ber eine Familie fi anfchließt, darf jedoch nicht an- 
genommen werben, baß alle zur Familie gehörenben 
Perfonen gerettet wurben. 

Landshut, ben 28. September 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
"  Bunner, Seftetär. 


Ubtrud. Ad Num. 13848, 


Derzeihniß 
ber Pafingtere des „Willlam Nelſon“, welde angeblid and 
Bayern ſtammen oder deren Heimath nicht näher bezeichnet if. 
Frank Johann, Klein Johanna, Frank Katharina, 
Klein Elifabetd und Klein Katharina (5 Per 
fonen) aus Keinberg, 
Teierftein Michael, Hanns, Anna Maria und Teier- 
fiein Nikolaus (3 Perſonen) aus Nedingen. 
* Dickes Sohn. 
Thol Barbara aus Neuerburg. 
Buſch Paul " D 
Dirkes Heintid „ m 
Thiel Anton " ” 
Beh Michael nebft Familie (3 Perſonen) aus 
Neuerkirchen, Pfalz. 
Paulus Konrad, ſeine Ehefrau Anna, nebſt Kindern 
(4 Perſonen) aus Biſchofſtron, Pfalz. 
Werle Philipp, ſeine Ehefrau Maria, nebſt Kindern, 
(4 Perſonen) aus Biſchofſtron, Pfalz. 
Ed Nikolaus, feine Ehefrau Margaretha nebſt Kindern 
(6 Perfonen) aus Hingrath, Pfalz. 
Wagener Mathias aus Hinzrath, Pfalz. 
* Frings Hugo aus Mühlpeim. 
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Burgharb Peter und Louiſe aus Sagersburg, Bayern. 
Rudt Michael nebft feiner Ehefrau und einem Kinde 
aus Walbmohr, Bayern. 
Brohner Jalob ans Walbmohr, Bayern. 
Cappes Ehrifian „ " n 
Sobotha Andreas. 2 
*Hendel (?) Ludwig, feine Ehefrau Maria und 1 FKinb 
aus Neuftabt, Bayern. 
Kohlheim Chriſtoph und feine Ehefrau Rofina aus 
Zimmern, Bayern. 
Gerum Lubwig aus Augsburg, Bayern. 
Roth Lorenz aus Rottingen, Bayern. 
Schammbach Jakob nebft feiner Ehefrau Elifabeth 
und Kindern (4 Berfonen). 
Simon Jakob und Sohn. 
Egentoppel Karl. 
Kepler Joſeph. 
*Engelbarb Jalob. 
Spreng Margaretha und es 


Koch Anna. 


Krebs Johann und Elifabeth aus Altdorf, Bayern. 

Schaaps Johann nebft feiner Ehefrau Anna Katha— 
rina und Kindern (4 Perſonen) aus Birgben, 
Bayern. 

* Schnaps Peter Joſeph nebſt feiner Ehefrau Mar- 
'garetba und Kindern (9 Perfonen) aus Birgben, 
Bayern. 

*Schweig Bab. 

Schmweig Maria. 
Klinger Katharina. 

*Roth Ambrofius. 

Untelbah Wilhelm und Maria, 

*Birgen Jalob. 

*Marmus Louis aus Eppebingen. 

Pirs (?) Philipp. 


80* 
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Ad Num. 27286. 
Die Herausgabe bes Heftes XIII der Beiträge zur Statiftif des 
Königreichs Bayern durch bas k. flatiftifche Bureau betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayeru. 
Die höchſte Minifterial-Entihließung vom 24. Sep- 

tember 1865 Nr. 14752 bezeichneten Betreffes wird 

nachftehend zur Nachachtung befannt gegeben. 

Landshut, ben 29. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Selretär. 
Abtrud. Ad Num. 14762. 
Königreib Bayern 
Statöminifterium ded Innern. 

Das k. ftatiftiiche Bureau Hat im Anſchluſſe an 

feine früheren Publikationen ein weiteres Heft (XIII, 
„bie Volkszählung im Königreihe Bayern vom 
Dezember 1864 mit einer Abhandlung über 
bie Ergebniffe ber 11 Bollszählungen vom 
Sabre 1834 bis 1864, verglichen mit ben 
Refultaten ber Bewegung der Bevölkerung während 
berfelben 30 Jahre betr.“ 

erſcheinen lafen, von welchem Eremplare für bie f. 

Stellen unb Behörden gegen Erſatz der Herftellungs- 

koften von 48 fr. per Eremplar von ber Regiever- 
waltung bes k. ſtatiſtiſchen Bureaus bezogen wer« 
ben können. 

Die k. Regierung, K. d. J, wird hievon mit dem 
Auftrage in Kenntnig geſetzt, das Erſcheinen biejes 
Heftes durch das Kreisamtsblatt mit bem Beiſatze be- 
fannt zu geben, daß bie Anfhaffung innerhalb ber 
dur die Regiefonds zur Verfügung ftehenden Mittel 
genehm jet. 

Münden, den 24. September 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchften Befehl. 

(gez.) v. Neumayr. 

An bie f. Regierung, 8. b. J. Durd ben Minifter 
von Nieberbapern. ber Generals Sefretär 
Betreff w. v. An bejien Statt 


Miniſterialrath 
(gg) Stautner. 
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Ad Num. 27199, 


Die Zulaſſung der Berfiherungs:Gefellihaft Thuringia in Erfurt 
zum Gejchäftsbetriebe in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich h. Nefcripts bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. Juni 
d. 38. haben Seine Majeftät ber König gerubt, 
der VerfiherungsGefellichaft Thuringia in Erfurt die 
Bewilligung zur Ausübung bes Mobiliar-Feuerverfiche 
rungsgeihäfts in Bayern auf Grund ber von berfelben 
vorgelegten Statuten und allgemeinen Berficherungs- 
bedingungen und nad) Maßgabe ber einſchlägigen Be- 
ftimmungen bes allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches 
über Aktiengefelichaften, dann der allerhöhften Ber- 
ordnung vom 10. Februar L 38 — bie Mobiliar 
Feuerverficherungen betr. — in wiberruflicher Weile 
allergnäbigft zu ertbeilen. 

Im Vollzuge diefer allerhöchften Beftimmung wurbe 
weiter verfügt: 

17 Die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren alljähr- 
lihen Hauptrehnungs:Nbihluß nebft Bilanz wenigfiens 
einmal in ber in München erfcheinenden „Bayerifchen 
Zeitung” zu veröffentlihen, unbefhabet ber in $. 32 
ber allerhöchften Berorbnung vom 10. Februar I. 38. 
vorgejchriebenen Vorlage an das k. b. Staatsminifterium 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten. . 

2. Imfoferne die Geſellſchaft nicht bie Aufftellung 
eines eigenen Hauptagenten für das Mobiliar» Feuer 
verficherungsgefchäft, ſondern die gleichzeitige Ueber» 
tragung biejer Verfiherungsbrande an ben gemäß Mi- 
nifterial» Entfchließung vom 21. Juli 1861 für bas 
Land» und Waffertransport » Verficherungsgeichäft be 
ftätigten Hauptagenten, Raufmann Elemens Grobe in 
Ludwigshafen, beabfidtigt, ift bie für benfelben 
auszufertigende Vollmacht zur Vorlage zu bringen unb 
folhe nad Art. 47 des Handelsgeſetzbuches namentlich 
auf die Befugniß zur Progeführung zu erſtrecken. 
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Ebenfo ift, wenn Grobe auch bezüglich bes Feuer⸗ 
BVerficherungsgeichäftes die Selbfihaftung im Sinne bes 
$. 37 ber allerhöchften Verorbnung vom 10. Februar 
1. 38. zu übernehmen bereit fein follte, deffen in rechts— 
verbindlicher Weife abzugebende Erflärung hierüber hie- 
ber in Vorlage zu bringen, entgegengefegten Falles 
aber von ber Geſellſchaft eine Caution im Betrage zu 
50,000 fl. in Baarem ober in bayeriihen Staats 
papieren ober in Nctien mit Zinsgarantie bes bayer'⸗ 
fen Staates zum Gourswerthe ber bayer’ichen Hypo⸗ 
thefen» und Wechjelbanf in Münden zu hinterlegen 
und ber Depofitenichein anher in Vorlage zu bringen. 

Mittel3 BVorftellung vom 5. Juli v. 98. Hat bie 
Verfiherungsgefelihaft Thuringia auch um die Be 


willigung zum Betriebe bes Lebens-Berficherungsgefchäftes. 


bie Bitte geftellt. 


Diefer Bitte entſprechend wirb berfelben auf Grund 
bes Art. 193 bes P.-Str.-©.:B3. und bes 8. 23 ber 
allerhöhften Verordnung vom 24. Juni 1862, bie Bes 
willigung zum Betriebe ber vorerwähnten Berfiherungs- 
Branche nah Mafgabe ber vorgelegten allgefeinen 
Verficherungsbedingungen für bie Lebens- und Renten- 
Berfiherung, bie große BVereinsfterbecaffe, dann bie all» 
gemeine Alters: und bie SKinderverforgungscaffa unter 
ben oben Ziff. 1 u. 2 bezüglich der Feuerverficherung 
getroffenen Beftimmungen mit bem Beifage ertheilt, daß 
bie Stellung einer beiondern Caution für die Lebens 
verficherungsbrande in dem Falle erlaffen ift, wenn 
bezüglich der Fenerverfiherungsbrande die Caution in 
Baarem ober in ben vorgejchriebenen Werth: Papieren 
geleiftet wird, welche zugleih als Gautionsunterlage 
für die Lebensverfiherungsbrande in Anſpruch genons 
men werden; ferner daß neben ben über bie Auf 
ftellung von Agenten in ber Miniſterial-Entſchließung 
vom 21. März Ifb. 8. Nr. 8185 getroffenen Ber- 
fügungen bie Beftimmungen der allerhöchſten Verordnung 
v. 10. Febr. d. 38. — die Mobiliarfeuerverfiherungen 
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betr. — bezüglich der 88. 3, 5, 25, 31, 32, 34, 
35, 36 und 38 auch auf bie Lebensverficherungs- 
Brande analoge Anwendung finden. 

Nachdem nun gemäß’weiterer h. Minift.-Entichließung 
vom 21. d. M. die Berfiherungs-Gefellihaft Thuringia 
ben vorbezeichneten Beftimmungen zu entfpredden er- 
klärte, bie feſtgeſetzte Caution bei ber bayer'ſchen Hypo- 
theken⸗ und Wechſelbank Hinterlegte, fo ſteht dem Be- 
ginne bes Gejchäftsbetriebes Tein Hinderniß mehr im Wege. 

Indem hienach auf die der gegenwärtigen Ausfchrei- 
bung al3 Beilage angefügten Statuten ber Verficherungs- 
Geſellſchaft Thuringia hingewieſen wird, wird gleich 
zeitig veröffentlicht, daß bie erwähnte Geſellſchaft den 
Privatier Bitus Fledinger in Münden als ihren 
Haupt-Agenten aufftelte, und daß berjelbe in biefer 
Eigenfhaft in widerrufliher Weife höchſtens Orts 
beftätiget worden. ift. 

Landshut, ben 29. September 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär, 








Ad Num. 27125 
Befanntmadung. 
Geſuch der Gladbacher yeuerwerfiherungs:Gefellihaft um Geneh— 
migung zur Erweiterung ihres Geſellſchafts-Zweckes betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die Gladbacher Feuerverfiherungsgefellihaft, welche 
laut Entſchließung vom 1. Juli vor. 8. zum Gefchäfts- 
betriebe in Bayern zugelaffen worben ift (vide Kreis— 
amtsblatt 1864 Seite 1117), hat ben in $. 4 ihres 
Statutes ausgedrüdten Geſellſchaftszweck dahin erweitert, 
ba auch Berfiherungen auf Spiegelglasicheiben gegen 
Bruch geleiftet werben unb bemgemäß fomohl ben 8. 4 
als auch ben von ber Bilanz handelnden $. 51 bes 
Statutes einer entiprechenden Aenberung unterzogen. 
Rachdem nun inhaltlich Höchfter Entichließung bes 
fol. Staatsminifteriums bes Handels und ber öffent» 
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lien Arbeiten vom 20. Sept. ds. 38. bie vorgebadhte 
Erweiterung bes Gefellihaftsjwedes und bie Nenberung 
bes Statutes genehmigt mworben ift, wirb ſolches anmit 
veröffentliht und ber nunmehrige Inhalt ber 8.8. 4 
und 51 nadfolgenb befannt gegeben. 

Landshut, den 29. September 1865. 
Königliche Megierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 

v. Schilder, 1. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Wbtrud. Ad Num. 9616. 
Auszug aus dem Amtsblatte der Megierung 
za Däffelborf. 

Paragraph vier: Der Bwed ber Geſellſchaft if, 
gegen fefte Prämien unb unter gewiflen, auf ber aus- 
zugebenden Berfiherungsurfunde bemerkten Bebingungen 
im In- und Auslande Mobiliar- und Immobiliar⸗ 
gegenftände bireft oder durch Rückverſicherung gegen 
Feuer, Blig- und Erplofions:Schäben, ſowie Spiegel- 
glasfheiben gegen Bruch zu verfihern. Die Gefell- 
Schaft ift nicht verpflichtet, jebe Verfiherung anzunehmen 
und bat für bie Ablehnung eines Verfiherungsantrags 
feine Grünbe anzugeben. In berjelben General-Ber- 
fammlung ſeien fie, die Comparenten, einftimmig er- 
mächtigt, für die in Nebe ftehende Statut-Abänberung 
die landesherrliche Genehmigung nachzuſuchen, ſowie 


diejenigen Abãnderungen anzunehmen, welche die Staats- 


regierung etwa vorſchreiben werde. Durch Reſcript 
der Königlichen Regierung zu Düſſeldorf vom achten 
dieſes Monats ſei ihnen, den Comparenten, eine Ber- 
fügung des Herrn Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten, ſowie des Herrn Miniſters des 
Innern vom dreißigſten April dieſes Jahres mitgetheilt 
worden, welches laute, wie folgt: Der Königlichen 
Regierung ſenden wir die Anlagen des Berichts vom 
eilften Februar currentis mit dem Eröffnen zurück, 
daß bie von ber Gladbacher Feuerverſicherungs-Aklien⸗ 
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Geſellſchaft mieberholt beichlofiene Abänderung bes 
Paragraphen vier ihres Statuts, gegen welde ſich 
gegenwärtig nichts weiter zu erinnern findet, auch eine 
entſprechende Modifilation des Paragraphen ein unb 
fünfzig bes Statuts, welcher nunmehr außer ben Branb- 
ſchäden ebenfo aud die Glasſchäden berüdfichtigen muß, 
erforberlih madt. Die Königliche Regierung wolle 
hiernach die Geſellſchaft beſcheiden, und nachdem bie 
queftionirte Aenderung, zu deren Vornahme die in bem 
Protofoll der General» Berfammlung vom ein unb 
dreißigften Januar currentis genannten brei Direktoren 
ermächtigt find, erfolgt fein wird, unter Wieberein- 
reihung ber Anlagen berichten. Die Herren Compa- 
renten erllärten nun ferner, daß fie beabfihtigten, durch 
Gegenwärtiges bie Ertheilung ber in Rebe ftehenben 
Genehmigung zu conftatiren und ba fie auf Grund 
jener ihnen durch bie General-Berfammlung ertheilten 
Ermädtigung und in Ausführung gedachter minifteriellen 
Verfügung zur Vervollftändigung bes oben erwähnten 
Beichluffes ben Paragraph ein und fünfzig des Statuts, 
jedoch, ſelbſtredend nur in jo weit hiermit abänberten, 
als dieſe Abänderung durch die nunmehrige Faffung 
bes Paragraphen vier des Statuts nothwenbig gemorben. 
Der Paragraph ein und fünfzig bes Statuts wirb 
demnach in feiner folgenden, neuen Faſſung vollftänbig 
alfo lauten: 

Paragraph ein und fünfzig Die Bücher 
ber Gefellihaft werben mit bem ein unb breißigften 
Dezember jeden Jahres abgeſchloſſen und die Bilanz 
auf biefen Tag gezogen; zum erfien Male am ein und 
dreißigften Dezember des zweiten Geihäftsjahres. Die 
gezogene Bilanz und ber Geihäftsbericht der Direktion 
(Paragraph fieben und vierzig) werben ber Königlichen 
Regierung zu Düffelborf im Laufe bes nächften Vierteljahres 
abſchriftlich mitgetheilt. Bei Aufftellung ber Bilanz 
werben bie vorhandenen Effekten nicht über ben Tages 
lours angelegt. Die aus ben Vorjahren für die lau 
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fenden Rificos refervirten Prämien und bie für bie 
noch nicht regulirten Brand» ımb Glasfhäben zurüd- 
geftellte Referve werben bem Aktivvermögen zugewieſen. 
Der Nominalbetrag der ausgegebenen Aktien und ber 
nad der legten Bilanz vorhandenen Kapital:Referve 
werben unter ben Paſſiven aufgeführt. Bon der Jahres» 
einnahme kommen in Abzug: 1) die für Brand» und 
Glasſchäden im Laufe des Jahres bezahften Verſiche— 
rungsfummen; 2) bie vor bem Jahresſchluſſe von Ver- 
fiherten angemeldeten noch nicht regulirten Brand» unb 
Glasentſchãädigungsanſprüche in Höhe ihres Betrages; 
3) die laufenden Berwaltungsunfoften, Provifionen, 
Abfhreibungen auf bie Einrichtungsfoften und bas 
Vermögen ber Gejelichaft, ſowie bie ben Agenten und 
Beamten etwa zugebilligten Remimerationen. Die Ab- 
fchreibung auf bie Mobilien und bie Einrichtungsfoften 
fol wenigftens fünf Prozent jährlich betragen. Weber 
die Abſchreibung auf den Werth der Inmobilten bleiben 
bie Beftimmungen bis zum Erwerbe berjelben vorbe⸗ 
halten. Der Ueberſchuß der ſämmtlichen Aktiva über 
die ſfämmtlichen Paſſiva bildet ben Neingewinn unb 
etwaiger Minus den Verluft des Rechnungsjahres. 
Neicht die Jahreseinnahme nicht zur Dedung obiger 
Ausgaben und Reſerven hin, fo werben biefelben zuerft 
aus ber Kapital-Referve und erft bei Erſchöpfung ber- 
jelben aus bem Grunbfapitale berichtigt. Von bem 
Reingewinn bes Geihäftsjahres werben zunächſt bie 
in Paragraphen fieben und zwanzig und vierzig be- 
zeichneten Tantismen, ſowie mindeftens zwanzig Prozent 
zur Bildung eines Nejervefonds in Abzug gebradit. 
Der Reſt wird unter bie Aktionäre vertheilt. Der 
Nefervefondb ift bis zur Emiffion von zwei Millionen 
Thaler Altien zur Höhe von zmweihunbert taufenb 
Thaler anzufammeln. Bei weitern Emijjionen ift bie 
Dotirung besfelben bis zur Hälfte bes eingezahlten 
Aktien⸗Kapitals fortzufegen. Iſt dieſe Höhe erreicht, 
io fällt die Verpflichtung, aber nicht bie Berechtigung 
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benjelben zu vergrößern fort. Der Reſervefond wird 
abgefonbert verwaltet unb fließen ihm, bis er obige 
Höhe erreiht hat, bie Zinfen-Einnahmen aus dem— 
jelben zu. 

Zur Urkunde beffen ift biefer Aft aufgenommen 
und ben mir von Namen, Stand und Wohnort befannten 
Comparenten vorgelefen worben. 


Ad Num. 67a. 
Die Erledigung ber Pfarrei Ottenfoos, Defanat3 Heräbrud betreff. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die durch Ableben des bisherigen Pfarrers er- 
lebigte Pfarrei Ditenfoos wird zur Bewerbung bis 
zum 15. November d. Is. mit einem Reinertrage 
von 721 fl. 1 fr. ausgefchrieben. 
Ansbah, den 22. September 1865. 
Königliches proteftantifcheg Gonfiftorium. 
Meyer, v.n 





Sähmibt. 


Ad Num. 4420. 
Erledigung der Hausgeiftlichenjtelle bei dem Zuchthaus in Plafiens 
burg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die in Erledigung gelommene proteftantiidhe Haus- 
geiftlichenftelle bei bem Zuchthaus in Plajjenburg 
wird hiemit zur Bewerbung ausgefchrieben, mit bem 
Bemerfen, daß mit dieſer Stelle ein jährlider Ge» 
haltsbezug von 770 fl. mebft freier Wohnung im 
Geldanſchlag von 30 fl. verbunden und für ben Fall 
durchaus entſprechender Dienftleiftungen bie Gewährung 
angemefjener Alterszulagen in Ausficht geftellt ift. 
Die Bewerber haben binnen 4 Moden a dato 
ihre Meldungen einzureichen. 
Bayreuth, den 26. September 1865. 
Köntgliches proteſtantiſches Gonfiftorium. 
Sn Abw. db. D. 
Dr. Kraußold. 


Biedermann. 
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Befanıtmadgung. 
Die Fortfegung des 4%sigen Eiſenbahn-Anlehens betreffend. 

Durch höchſtes NRefcript bes k. Staat3minifteriums 
der Finanzen wurbe genehmigt, daß neben ber Fort- 
bauer ber bisherigen Aufnahme an 4/ igen Eifenbahn- 
Anlehen — nämlich dur Baarerlage ober Wieber- 
anlage verlooster Capitalien — ben Darleihern auch 
geftattet werde, bie Hälfte ber zu bewerkftellenden 
Darlehen in 3'/, 0/ igen bayerifhen Staatsobligationen 
al pari zu erlegen. 

Hiebei wird zugleih Nachftehendes bemerkt: 

1. Die Erlage von Darlehen in vorbezeichneter Welſe 
findet bei fämmtlichen f. Staat3-Schuldentilgungs- 
Speziallaffen ftatt. 

2. Die zu erlegenden 3", ®/ igen Staatsobligationen 
find als 

„beimbezahlt. mittelft Umfchreibung in 4°/ ige 
Eifenbahn-Dbligationen (au porteur ober auf 
Namen)” 
abzuquittiren, und es mwirb ber 3'/, %/ ige Zins 
hieraus bis zum Tage ber Erlage vergütet. 

3. Die Einftellung ber vorbezeichneten Art ber Dar- 

lehens: Aufnahme bleibt jederzeit vorbehalten. 
München, den 27. September 1865. 
Kol. Staatd- Schuldentilgungs - Gommiffton. 


v. Sutner. 
Diebel, Geftetär. 





ne nr — — 


H. Dienfted- und jonftige Nachrichten. 





ALS Hauptlehrer zur Ertheilung bes Vorbereitungs- 
unterrichtes für Schullehrlinge im Prüfungsbezirke Deg- 
genborf-Landau wurde durch Regierungs-Entſchlie— 
fung vom 29. September 1865 ber Schullehrer Jo- 
hann Ev. Altmannsberger zu Deggenborf auf- 
geftellt. 

Duck Regierungs-Entichließung vom 25. September 
1865 wurde ber Schullehrer Franz Zaver Götz von 
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Allersborf vom Antritte bes ihm verliehenen Schul- 
bienftes Sandsbach auf Anſuchen enthoben, biefer fos 
bann bem Schullehrer Johann Baptift Stegmaier von 
Adlhauſen, feiner Bitte entiprechend, unb auf ben hie- 
durch fich erlebigenden Schuldienft Adlhauſen ber nad 
Allersborf beftimmte Schulprovifor Guftav Baum 
gartner von Reißing. berufen. " 

Als Schulprovifor nah Ebrantshauſen, kgl. 
Bezirlsamts Rottenburg, wurde vom 1. Oktober h. 38. 
an auf Anfuchen ber Schulprovifor Dito Spinbler 
zu Haid, k. Bezirksamtes Landau, verjegt. 

Der Schulgehilfe Zofep Mayer, z. 8. in Buchen» 
au, k. Bezirksamts Regen, wurbe vom 1. Dftober h. 
33. als Ausbilfslehrer an das k. Schullehrer- Seminar 
in Straubing einberufen. 

Durch Negierungs-Entihliefung vom 30. Septbr. 
bs. 38. wurde in Weng, k. Bezirfsamts und Diftrikts- 
Inſpektion Griesbach, eine Schulgehilfenftelle, vom 1. 
ds. Mts. beginnend, errichtet, und jofort auf biefe 
Schulgehilfe Johann Nep. Die ß von Garham, unb 
nah Garham, k. Bezirksamts Vilshofen und Diftrifts- 
Spmipektion Vilshofen I, Schulgehilfe Karl Müller 
von March veriegt; ferners bie Schulbienfterfpeitanten 
und zwar nad 

Mar, k. Bezirkgamts Negen unb Diftr.-Snip. 
Regen I, Albert Maier aus Plattling; 
Zangborf, k. Bezirksamts Regen und Diſtr.Inſp. 
Regen I, Joſeph Breit von Frauenau; und 
Mauth, k. Bezirksamts und Diftr.-Injp. Wolfftein, 
Georg Klein von Schönberg 
als Schulgehilfen abmittirt. 

Dem Schulgehilfen P. Stubenraud, zur Zeit 
in Winbberg, wurde bie Verweſung ber Schulftelle 
Pinning, k. Bezirksamts Straubing, vom 1. Dltober 
heur. Irs. an übertragen. 

Das Schulproviforat Haid, £. Bezirksamts Landau 
an ber Zar, wurde dem Schulgehilfen Joh. Stangl 
maier in Oberhauſen verliehen. 





Beilage zum Kreisamtsblatt. 


Statut der Thuringia in Erfurt, 


Serfiherungsgefellfhaft 
für Feuer, Lebens: und Transport; Verficherungen 


Artikel I Mllgemeine Beſtimmungen. 


$. 1. Die Anftalt, gegründet mit landesherrliher Genehmigung und ausgeftattet mit den Rechten 
—— Perſon, führt die Firma: Thuringia, Eiſenbahn- und Allgemeine Rückverſicherungs⸗ 

eſellſchaft. 

Anmerkung. Nah dem durch Reſeript des Hohen Miniſterii des Innern vom 13. Juli 1856 ge: 
nehmigten Geſchäftsplane, führt jedoch die Geſellſchaft nah Aufnahme der directen BVerficherungsge- 
ihäfte die einfache Firma: „Die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia‘, die au in der Aller 
höchſten Ordre zum zweiten Etatutennadhtrage adoptirt werden it. 

- &2. Der Zwed der Geſellſchaft bejteht in ihrer Erften Abtheilung: 

a) in der Verficherung der beweglichen und unbeweglichen Gegenjtände der Eifenbahngefelffhaften, wie 

eines jeden Andern,?) gegen Schaden und Verluſt durch Feuer, Bli oder Ezplofion; 

b) in der Werfiherung 1) auf das Leben der Eifenbabnbeamten und Arbeiter, wie überhaupt auf jedes 
Menjchenleben,*) beſonders Verfiherung von Kapitalien und Renten für den Fall des Todes wie 
für den Fall der Erreichung eines ** Lebensalters, ſowohl einer als mehrerer Perſonen, ſowohl 
mit als ohne Rückſicht auf ein anderweites Ereigniß; 2) von Kapitalien und Renten für eine im 
Voraus bejtimmte Zeit, 3) auf das Leben, ſowie gegen den Schaden dur Förperliche Verlegung 
der Eiſenbahnpaſſagiere, infofern beide Gefahren während des Transports jener auf Gijenbahnen 
jtattfinden und die Folge dieſes Transports find. 

Die vorjtehend (a und b) gedachten Verjicherungen, ſoweit fie nicht Eigentum von Eiſenbahn— 
gejellfchaften betreffen, find nur nad dem Mapjtabe und in dem Umfange zuläfjig, welchen das von 
dem Heren Minijter des Innern zu genehmigende Bejdäftsreglement eftleht Der Herr Minijter 
des Innern it befugt, Bierin jederzeit Modifcationen eintreten zu laffen. Das genehmigte Regle- 
ment fowie die etwaigen Modificationen deſſelben werden auf Kojten der Gefellihaft durch das 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Erfurt bekannt gemacht; j 
in der Verficherung der auf Eifenbahnen oder fonjt zu Lande, oder zu Waſſer transportirten Gegen: 
jtände,**) einfchlieglih der Transportmittel und der fonjtigen Objecte des Transportverjiherungs: 
zweiges, gegen Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während der Aufbewahrung. 

In ihrer Zweiten Abtheilung giebt die Geſellſchaft Rüdverficherung auf Verfiherungen aus 
der Branche der Feuer-, Lands» und Wafjertransport», Lebens: und Hagelverficherung. 

Außerdem iſt die Gefellichaft berechtigt, mit Zuſtimmung der betreffenden Aufjichtöbehörden die Ver: 
waltung von Sterbe-, Altersverſorgungs-, Penſions- und Ausſteuer-Kaſſen, welde auf Gegenfeitigteit 
begründet find, zu übernehmen, 

. 3. Die Thuringia bat ihr Domizil in Erfurt und ihren ordentliheu Gerichtsjtand vor dem 
Königlichen Kreisgericht daſelbſt, foweit nicht für befondere, oder für Geſſhäfte im Auslande ein außer 
ordentlicher Gerichtsftand vereinbart oder durch die Staatsbehörden vorgejchrieben wird. *) 

3 Die Thuringia bedient fich zur WVeröffentlihung ihrer Bekanntmachungen des Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeigers zu Berlin, der Leipziger Zeitung in Leipzig, der Frankfurter Bojtzeitung 
in Frankfurt a / M. und der Erfurter Zeitung zu Erfurt. In Diefen Blättern inferirte Bekanntmachungen 
find für die Vetheiligten rechtsverbindlich publizirt. Aenderungen diefer Organe bleiben der Thuringia, 
jedoh unter ausdrüdlicher Zuſtimmung der Königl. Regierung zu Erfurt, vorbehalten; jede Aenderung ijt 
unter Erwähnung diejer Zuftimmung in den übrigenbetreffenden Blättern bekannt zu machen ***). 

*) Dieje Ansdehnungen find laut Eriten Statutennachtrage genehmigt worben. 


“*) Diefe Auedehnung des directen Eramsportoerfiherungsgeihäfts it durch den Zweiten Statutennachtrag genebmigt werben. 
er, Die Hendberungen reiv. die Kapitalerhöhung find durch dem Erſten Statuiennahirag genehmigt worden 
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$. 5. Die Gefellihaft tritt in das Leben, fobald die Hälfte ifres jtatutenmäßigen Grundcapitals 
von zwei Millionen Thalern — $. 6 — gezeichnet und die jtatutenmäßige Belegung ber betreffenden . 
Zeichnungen — $. 8 — ber Königlichen Regierung in Erfurt re und daß dies geicheben, 
von der Lehteren in ihrem Amtsblatte öffentlich befannt gemacht fein wird, Die Dauer der Thuringia 
iſt auf fünfzig Jahre, vom Tage der landesherrlichen Gonceifion ab, beitimmt. Späteftens drei Jahre 
vor Ablauf derjelben befchliegt die Generalverfammlung, ob und auf wie lange die Gefellihaft fortbe— 
fteben fol. Der Beihluß für die Fortſetzung unterliegt der Iandesherrlihen Genehmigung, Wird die 
Genehmigung verfagt, jo können zwar die laufenden Verfiherungen nah und nach abgewidelt, neue 
Geichäfte dagegen dürfen nicht mehr gemacht werden. 


Artifel U. Vom Grundfapitale. 

$. 6. Das Grund: (Actien») Kapital bejteht in zwei Millionen Thalern, und wird duch jweitaufend 
Stüd Actien & taufend Thaler aufgebradht. 

Bei Aufnahme der Allgemeinen Lebensverfiherung — $. 2 1. Abtheilung sub b, pos, I und 
2 — wird das Grundcapital um eine Million Thaler, die durch taufend Stüd Action, gleichfalls zu 
taufend Thaler, aufgebracht wird, erhöht. Die Gefellfchaft darf diefe Geſchäftsbranche nicht eher in das 
Leben treten laffen, ald bis nad Maßgabe des $. 5 des Statuts auch von diefer einen Million Thaler 
Brundcapital, die Hälfte untergebracht, die ftatutarifche Belegung derfelben — $. 8 — der Königlichen 
Regierung zu Erfurt nachgewiejen und da dies geſchehen, von der leßteren in ihrem Amtsblatte öffent: 
lich bekannt . fein wird *). 

. 7, Üeber die Aufnahme der angemeldeten Perjonen ald Aetionäre entjcheidet die Thuringia, 

die übrigens nicht verpflichtet ift, für Zurückweiſungen ihre Gründe anzugeben. 

$. 8. Auf-jede Actie find a) zweibundert Thaler fofort, und vor Eröffnung des Geſchäfts 
nah Aufforderung des Verwaltungsraths baar einzuzahlen, b) über achthundert Thaler zwei 
Wechſel A dreibundert Thaler und fünfhundert Thaler, von denen der erjtere 14 Tage, der 
andere 6 Wochen nad Sicht zahlbar ift, und welches eigene Wechfel fein müffen, nach dem diejem Sta— 
tute angehängten Formulare auszuſtellen. 

$: 9. Die Actien find untheilbar; eine Kündigung der Actien ijt nicht zuläffig, -über den Betrag 
der Actie hinaus ijt kein Nctionär der Thuringia verhaftet. 

F. 10. Kein Actionär darf mebr als Fänfig Stüd Actien befigen. 

$. 11. Demfelben Gericht3ftande wie die Thuringia — $. 3 — iſt auch jeder Actionär, wenn er 
feine Verpflichtungen gegen biefelbe nicht erfüllt, unterworfen. 

$. 12, Die Actionäre werden bei der Thuringia dem Namen, Stand und Wohnorte nah in ein 
die Dreitaufend **) Actien-Rummern umfaffendes Regiſter (das ee eingetragen, und daß 
dies gefchehen, darüber jtellt fie, nach dem diefem Statute beigegebenen Formulare, auf den Namen laus 
tende Scheine aus, welche die Actien voritellen. Dieſe Scheine, von denen jeder eine der vorjtehend 
gedachten Nummern führt, müſſen vom Rräfidenten des Werwaltungsraths, von einem Mitgliede des 
Vorjtandes und von dem Director unterzeichnet fein. j 

$. 13. Jede Uebertragung einer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung der 
Thuringia. Die Genehmigung foll jedoch bei voller Sicherheit nicht verfagt werden. Die Wechſel des 
ausfcheidenden Actionärd — $.8 — werden zurüdgegeben und durch die von dem neuen Actionär aus: 
uftellenden erjeßt. Der neue Beſiher wird nach $. 12 im Actien-Regiſter wie auf der Actie angeſchrie— 
en. Beim Tode eines Actionärd bringen deſſen Erben einen neuen Actionär in Vorſchlag. Geſchieht 
dies innerhalb fechsmonatliher Frift vom Todestage ab nicht, oder verfagt die Thuringia dem innerhalb 
diefer Friſt Vorgefchlagenen die Genehmigung, fo kann die Thuringia ohne weitere Förmlichkeiten durch 
einen vereibeten Mäkler den Verkauf der Actie rejpective des Duplicats, an der Berliner Börje bewir- 
ten. Gewinn oder Werluft dabei geht auf Rechnung der Erben. Dem Verkaufe geht Seitens der Thu: 
tingia die einfache fchriftliche Aufforderung zur Herausgabe der Actie voran. Unterbleibt die Auslie- 
ferung innerhalb 14 Tagen von Aufgabe des Briefes ab, fo ift die Thuringia berechtigt, die Actie auf 
Koiten des Actionärs Öffentlich zu aunulliren und jtatt derfelben Behufs des Verlaufs ein Duplicat 
auszufertigen. In ganz gleicher Weije kann die Thuringia mit den Actien eines fruchtlo® ausgepfände: 
ten, oder zum Doratorium veritatteten, oder in Concurs verfallenen Actionärs verfahren, und es bedart 


*) Die Aenderungen reſp. bie Kapiteierhöhungen find durch den erften Statutennachtrag genehmigt worden. 
”*) Dieſe Menderung ift in folge der Kapitälpermehrung, $- 6, tingetreten — cfr, Grfter Satutnachtrag. 
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hierbei keiner Beobachtung von anderen Friſten, keiner Mittheilung, Veranlaſſung oder Ermächtigung. 
Alle dieſe —— finden auch auf Actionäre Anwendung, welche den im $. 8 feitgeftellten Ber: 
pflihtungen, innerhalb der jtatutenmäßigen rejpective von der Thuringia feitgeitellten Friften nicht nach— 
foınmen. — 

F. 14. An die Stelle verloren gegangener, vernichteter oder beſchädigter Actien, fertigt die Thu— 
ringia auf Antrag der Betheiligten Duplicate aus, in den erſteren beiden Fällen muß jedoch erſt ein, 
auf Koften des Extrahenten zu bewirkender öffentlicher Aufruf der Actien, mit Friſt von 6 Wochen 
porangeben. 

Artikel III. Won den Fonds und ibrer Verwendung. 


$. 15. Die tarif» oder vertragdmäßigen Prämien und MNebenkoften, die Zinfen, das Agio und jon« 
itige Erhebungen bilden die Einnahmen. Die Ausgaben dagegen bejtehen in Entjchädigungen an Ber 
fiherte und in Berwaltungsfoften. Außer dieſen Ausgaben find bei Aufitellung der Jahres-Bilanz 
noch die für die rücjtändig gebliebenen Leiſtungen nöthigen Gelder, ſowie die rämien auf das f. g. 
laufende Riſtco, d. b. auf folhe Verfiherungen, welche in künftige Geichäftsjahre übergreifen, in das 
Debet zu jtellen, und in die nächte Jahres» Rechnung zu übertragen. Bei Feititellung des Betrages 
ber leßtgedachten Prämien gilt der Grundfaß, daß von der bezogenen Prämie jeder einzelnen Ver« 
fiherung mindejtens derjenige Theil ala Referve in die neue —— zu übertragen iſt, 
welcher dem Zeitraume enlſpricht, für welchen die Verſicherung ſelbſt in die neue Rechnung übergeht. 
Diefer Grundſab findet ſowohl auf die Feuer-, die Transport» und die Paſſagier-Verſicherung, als 
auch auf die Rück-Verſicherungen aus der Branche der Feuer», Transport» und Hagel » Verfiherung 
Anwendung. Dahingegen iſt in Betreff der unerledigten Lebens » Verficherungen, Lebens » Rüd + Ver- 
fiherungen und Verfiherungen gegen förperliche Verlegungen von den geleiteten Prämien oder Kapital: 
zahlungen jedenfalls foviel in die neue Jahres: Rechnung zu übertragen, als der Verficherte zahlen müßte, 
wenn die Verfiherung zur Zeit der Bilanz » Aufnahme gezeichnet würde. Der Zurücklegung einer Res 
ferve aus den für Verficherung der Pafjagiere einzunebmenden Prämien bedarf es jedoch nur infofern, 
als etwa die betreffenden Policen für eine Reihe von Yahren oder auf Lebenszeit abgejchloffen worden 
find. Um aber im wohlverftandenen Intereſſe der Lebens: Verficherten zu verbüben, daß die auf ihre 
Berlicherung zurüdzuftellenden Prämien »Rejerven zu andern Zweden, namentlih zur Dedung etwaiger 
Berlufte in den übrigen Geſchäftszweigen der Gelellihaft verwendet werden, wird beitimmt, daß die 
Fonds aus der Branche der Lebens: und Lebens-Rücd-Verficherung (F. 2 Wbtheilung I. pos. b aub. 1 
und 2 und resp. Abtheilung II. des $. 2) abgejondert zu verwalten und die besfallfigen Prämien» 
Referven unter dem Rubrum: „Fond der Lebensverfiherung” ausdrüdlich anzulegen find. Selbitver- 
jtändlich bleiben deffenungeachtet die gefammten übrigen Fonds der Gefellihaft für die etwaigen Verluſte 
in der gedachten Lebens: und Lebens» Rück » VBerfiherungsbrande verhaftet”). 

$. 16. Die Bilanz wird alljährlih am 31. Dezember gezogen; zum Erjten Male am 31. Dezember 
des auf die Eröffnung der Thuringia nädhitfolgenden Jahres. 

$. 17. Mas nach Abſetzung der Ausgaben und Reſerven von der Einnahme übrig bleibt, bildet 
den Gewinn. Davon dient ein Fünftel — jedod unter den im $. 18 angegebenen Maßgaben — zur 
Bildung einer Kapital: Referve; der Ueberreit wird. ald Dividende unter die Actionäre nah Verhältniß 
ihrer Baar-Einlagen vertheilt.**) Die Dividende wird vom 1. Juni bis 15. Juli jeden Jahres bei der 
Thuringia ausgezahlt. Dividenden, welche innerhalb diefer Frift unabgehoben bleiben, werben erft am 
nächitjährigen Termine ausgezahlt; Dividenden, die innerhalb 4 Jahren von ihrem Fälligkeitstermine ab 
nicht abgehoben werden, find zum Vortheile der Thuringia verfallen. 

$. 18. Die Kapital:Referwe — $. 17 — wird bis zu Zehn Procent des Actien-Kapitals ange: 
fammelt rejpective auf diefer Höhe erhalten. Ihre Beſtimmung it, ein etwaiges Defizit bei der Yahres: 
Bilanz, fowie außergewöhnliche Ausgaben, und zwar noch vor Heranziehung des Grund-Kapitals, zu deden. 

$. 19. Die Fonds der Thuringia find, ſoweit jie für die laufenden Geſchäfte ala entbehrlich an- 
zufehn, zinstragend anzulegen. Andere zu den Tages: Gefchäften nicht nöthige &elder und geldeswerthe 
Bapiere müffen in einem entiprechenden Lokal, und in einem feuerfeiten Geldkaſten mit dreifachem Ver— 
— — ein Mitglied des Vorſtandes, der Director und der Caſſirer je einen Schlüffel führen, auf 
ewahrt werden. 


*) Dieler Zuſatz iſt durch den Erſten Statut» Nachtrag genehmigt werben, « 
**) Das zweite Alinea, welchee im urfprünglichen Statut bier folgte, iſt laut erſten Statui-Rachtrage gefallen. 
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$. 20. Baluta ift Preußifch Courant. Die Buchführung it kaufmänniſch. 
Artikel IV. Bon der Verwaltung 

$. 21. Der Staat hat die Dber-Aufficht über die Thuringia. Den Angelegenheiten der Thuringia 
fteht ein Verwaltungsrath und ein Vorjtand vor; volljogen weıden deren Beichlüffe von einem Director 
reipective Wice-Director, dem auch die innere Gefchäftsführung, die Eorrefpondeng und die äußere Controle 
obliegt. Für die äußeren Gefcäfte werden Inſpectoren, Commiffarien oder Agenten beitellt. 

Vom Staats- Bevollmächtigten. 

$. 22. Die Königliche Regierung iſt befugt, einen Bevollmächtigten zur Wahrnehmung ihres Auf: 
ſichts Rechts zu beitellen.. Der Bevollmächtigte kann nicht nur die Verwaltungs-Organe und die General: 
'Berfammlung gültig zufammenberufen und ihre Berathungen beimohnen, fjondern auch jederzeit von den 
Büchern, Rechnungen, Regütern und fonjtigen Verhandlungen oder Schriftftüden der Thuringia Ein 


fit nehmen. 
Bom Verwaltungs: Mathe. 

$. 23. Der Verwaltungs: Rath befteht aus fünfzehn Mitgliedern, von denen jedes während feiner 
Amtszeit Beſitzer von mindeitens drei Stück Actien fein muß. Fehn Mitglieder müſſen mindeitens inner- 
halb drei Meilen Ertfernung von der Thüringifchen Eifenhahn ihren Wohnſitz haben. Actionäre, welche in 
den Vorftand gewählt oder bei der Verwaltung einer concourrirenden Anftalt betheiligt find können nicht 
Mitglieder des Verwaltungs-Raths fein. Nedes Mitglied ift berechtigt, fein Aınt nach vorhergegangener 
Zmonatlicher Kündigung niederzulegen; verpflichtet iſt daffelbe dazu, wenn einer der eben gedachten Fälle 
eintreten jollte, oder wenn es die General: Berfammlung verlangt. 

$. 24. Älljährlich ſcheiden 3 Mitglieder nad) dem Amtsalter, und fo lange fih die Reihe noch 
nicht gebildet bat, nach dem Loofe aus, Wusicheidende find wieder wählbar. ee Bacanzen 
fann der Verwaltungs-Rath durch Einberufung derjenigen Actionäre erfegen, welche bei dem legten Wahl: 
acte der General:Verfammlung die nächftmeiften Stimmen hatten. 

$. 25. Der Verwaltungs:Ratb wählt aus feiner Mitte einen Präfidenten reipective einen Stellver- 
treter, der die Sitzungen anberaumt, die Verhandlungen leitet, die Aufrechterhaltung des gegebenen Ge: 
ſchäftsplanes überwacht, und nad Ermeffen den Gonferenzen des Vorſtandes beimohnt. Die Wahl erfolgt 
auf die Dauer der Mitgliedfchaft. e 

$. 26. Der Vermwaltungs:Rath it das beauffichtigende Organ. In diefer Beziehung überwacht der- 
felbe die Ausführung der Statuten, bereitet etwaige Abänderungen bderjelben vor, genehmigt den Ge: 
Ihäftsplan, ftellt die baaren Actien-Einſchüſſe, außer den duch $. 8a bereits beitimmten den Jahres: 
Grat und in denfelben die Gehälter, Memunerationen, ſowie die Gautionsverhältniffe feit, ernennt und 
entläßt die Mitglieder des Vorſtandes, den Director, den Vice-Director und Gaffirer, ſchließt unbeſchränkt 
Engagements-Eontracte, dechargirt die Jahres-Rechnung, bält außerordentliche Kaſſen-Reviſionen ab, und 
beruft die Generalverfammlungen. Auch ift zum Ans und Verkauf von Grundjtüden, ſowie zur Auss 
dehnung des Geſchäfts über die Grenzen der deutſchen Bundes-Staaten binaus, die Genehmigung des 
Verwaltungs-Raths erforderlich. ‘ / 

$. 27. Der Verwaltungs:Rath bildet ein Collegium und bejchliet mit einfacher Stimmen-Mebrbeit, 
bei Stimmen: Gleichheit enticheidet der Präfident. Der Verwaltungs-Rath kann gültig nicht beſchließen, 
wenn weniger als 8 Mitglieder an dem Veichluffe Theil genommen haben. Eoll die Borlegung eines 
Beichluffes zu einer Etatuten-Abänderung in Erwägung gezogen werden, jo müſſen wenigitens 12 Mit- 
glieder an der betreffenden Berathung Theil nehmen, und von dieſen ſich wenigitens neun für die Abs 
änderung enticheiden bevor der betreffende nn Namens des Perwaltungs:Math8 bei der General» 
Berfammlung eingebracht werden fann, Die Mitglieder des Vorftandes und der Director wohnen, foweit 
in den Sihungen nicht ihre perfönlichen Verhältniffe berathen werden, regelmäßig den Sitzungen des Ber- 
waltungs-Raths, jedoch nur mit berathender Stimme bei. — 

$. 28. Als Entſchädigung für baare Verläge, Reife» und ſonſtigen Aufwand erhalten die Mitglieder 
bes Verwaltungs-Raths von den Jahres-Ueberſchüſſen eine von der General:Berfammlung von drei zu 
drei Jahren feitzuftellende Tantieme, welche diefelben gleihmäßig unter fich vertheilen. Der. Präſident 
wird mit Rückſicht auf feine größere Gefchäftsthätigkeit noch feparat remunerirt, fo daß fein Einkommen 
dem eines Voritands-Mitgliedes gleich ftebt. 

8. 29. Den verficherten Eijenbabn-Gefelichaften foll e8 zuftehen, ihre Vertreter an den vom Ber: 
waltungs-Rathe für die Erjte Geichäfts-Abtheilung anberaumten Sitzungen Theil nehmen zu laffen. 
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$. 30. Während der erſten, auf das Eröffnungs: Jahr der Thuringia fallenden fünf Kalenderjahre 
bilden die Mitgründer derjelben, als: 

Landrentmeilter Bliefener, Bergrath Eredner, Landrat von Hanftein, Director Hafe, 

Eommerzien:Ratd Lucius, Kaufmann Joſeph Lucius, Ober: Bürgermeilter von Olders— 

baufen, Staatskafjen- Dirigent Oſchmann, Stadtratd von Oſtrowski, Major Shumann, 

Banquier Adolph Stürcke, Kaufmann Heinrih Earl Steinbrüd, Bierbrauerei- Beliper 

Wilhelm Treitſchke, Eommerzienratb VBölder und VBüreau:Chef Wehle 
den Verwaltungs: Rath. Die in diefer Periode Ausicheidenden werden von den übrigen Mitgliedern des 
Verwaltungs: Ratds duch Wahl ergänzt, Nach Ablauf der erjten fünf Jahre greift der $. 24 Plap; 
es ſcheiden 3 Mitglieder, durch das 2008 bejtimmt, aus, an deren Stelle die General:Verfammlung neue 
Mitglieder wählt. Mi ’ 

$. 31. Der Verwaltungs-Rath legitimint fih dur ein auf Grund der Ernennungs-Urkunden oder 
ea era gerichtlich oder notariell ausgejtelltes Atteft über die Perſonen feiner jedesmaligen 

itglieder. 


Vom Borftande. 


$. 32. Der Voritand befteht aus 3 in Erfurt wohnenden Mitgliedern, worunter ein Jurift fein 
muß, der die nach den allgemeinen Landesgeſetzen vorgefchriebene letzte Prüfung für den Eintritt in den 
Staatsdienit beitanden bat. Jedes Mitglied muß Beliker von wenigitens fünf Actien fein. Kein Mit 
glied darf Theil an der Verwaltung einer concurrirenden Anjtalt haben. Die Mitglieder werden auf 
12 Jahre gewählt; jedes Mitalied it indeß berechtigt, fein Amt nach vorangegangener 3monatlicher 
Kündigung niederzulegen, verpflichtet ift daffelbe zur Niederlegung auch dann, wenn es der Ber- 
waltungs:Ratbh verlangt. Dieſes Verlangen ſoll jedoch nur aus ſolchen Gründen jtatt haben, die einen 
Staatsdiener feines Amtes entheben. 

$. 33. In Behinderungsfällen eines Mitgliedes wird dafjelbe von einem Mitgliede des Verwaltungs» 
Raths, welches der Präfident beftimmt, vertreten. 

$. 34 Dem Borftande liegt die fpecielle Gefchäftscontrole des Directors und der Kaffe, die Prüfung 
der Yahres- Bilanz, die Feftitellung der Prämien, der Tarife, der übrigen Verficherungsbedingungen, 
ingleihen der Kapital: Aufnahmen, Ausleigungen und Rückziehungen, die Genehmigung der ermittelten 
Entihädigungen an Verficherte, die Anjtellung, Entlaffung und, innerhalb der Grenzen des genehmigten 
Etats, die Befoldung oder Remunerirung der Beamten, Gommiffarien oder Agenten, die Genehmigung 
von Vollmachten und Verträgen aller Art, die Gegengeichnung der Ausfertigungen des Directors reipective 
Bicedirectors, überhaupt alles dasjenige ob, was nicht zum Meflort der übrigen Organe der Gefellichaft 
ausichlichli verwiefen ift. Der Vorſtand fann zur Ausübung feiner Rechte, für einzelne Gefhäfte aud 
Bevollmächtigte ernennen. 

$. 35. Der Boritand bildet unter dem Worfiße eines feiner Mitglieder, welches auf feine Amts» 
dauer der Verwaltungs-Rath wählt, ein Gollegium und beſchließt nah Stimmen: Mehrheit. Zur Gültig: 
keit eines Bejchluffes gehört das Votum aller Mitglieder, welches ausnahmsweiſe auch fchriftlich abge: 
geben werden kann, 

$. 36. Die Mitglieder des Vorſtandes verwalten ihr Aınt nach beiter Einficht und find für jeden 
der Thuringia aus Vorſatz oder grobem Verſehen zugefügten Schaden, jedoch auch nur dafür verantwortlich. 

$. 37. Der Vorſtand Tegitimirt ſich in derfelben Weife wie der Verwaltungs: Rath — $. 31 —, 
den Nachweis, daf der Vorftand innerhalb der ihm ftatutenmäßig zuitehenden-Befugniß bandelt, ift ders 
felbe gegen dritte Perſonen und Behörden zu führen niemal® verpflichtet. Derfelbe verbindet durch feine 
Handlungen die Thuringia gegen Dritte unbedingt, 

$. 38, Die Mitglieder des Vorftandes werden für ihre Mühewaltungen vermittelit einer Tantieme 
von den Jahres-Ueberſchüſſen remunerirt, deren Repartition zu gleichen heilen geſchieht. Der Bor» 
figende erhält jedoch außerdem noch feparat eine, Entichädigung, die je nad) feinem Geſchäftsumfange, 
jedoch nicht unter der Höhe feiner Rate feitgeftellt werden foll. _ 

$. 39. Dem Vorjtande ſteht es zu, fich für Die einzelnen Geſchäftszweige mit Technikern zu umge: 
ben. Diejelben wohnen auf Einladung den Sigungen bei, und geben jtet3 über den betreffenden Gegen- 
fand ein fehriftliches Gutachten zu den Acten. 

$.-40. Den Erſten Vorjtand bilden während der Vorarbeiten und bis zur Eröffnung des Gefchäfts 
Stabtratd Karl Herrmann, Hauptrendant Emil Saal, Juſtizrath Johann Gottlob Schmeißer. 
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Erft mit Eröffnung des Gejchäfts wird der ordentliche Vorſtand — $. 32 — gemählt, die Wiederwahl 
der Ebengenannten iſt nicht ausgeichloffen. 
Vom Director. 


S. 41. Der Director leitet umd beforgt die ganzen innern und äußeren Angelegenheiten der Thu: 
tingia, wohnt den Sikungen des Borftandes bei, bringt die Beſchlüſſe der General: Berfammlung, des 
Berwaltungs- Ratbs und Vorſtandes zur Ausführung, organifirt die äußeren Geſchäfte, fchlägt die Ber 
amten, deren Remunerirung und die Engagements - Bedingungen vor, weilt die Zahlungen * die Kaſſe 
an, vollzieht zu. jeder Art, und repräfentirt überhaupt die Thuringia in allen Berhältniffen nach 
Außen auf das Volljtändigite, auch in Füllen, in denen es einer Special-Bollmadt bedarf. Ansbefon: 
dere iſt der Director ermächtigt die Thuringia bei allen gerichtlichen Berhandlungen zu vertreten, Pfand: 
rechte zu bejtellen, Eintragungen in die Hypothefenbücher und Löſchungen zu bewilligen, Entfagungen 
und Verzichte zu erklären, Ceffionen zu leiften, Bergleiche zu ſchließen und Streitigkeiten fchiedsrichter: 
lichen Entjheidungen zu unterwerfen. Der Director kann zur Ausübung feiner Befugniffe für einzelne 
Geſchäfte auch Bevollmächtigte ernennen. Ale Acte bedürfen jedoch, um für die Thuringia bindend zu 
fein, der Gegenzeichnung eines Mitgliedes des Borjtandes. 

$. 42. Der Director Tegitimirt ſich mit einer Ausfertigung des notariell aufzunehmenden Wahl: 
Protokolls des Verwaltungs-Raths. 

F. 43. Der Director iſt der Geſellſchaft für feine Handlungen. innerhalb der $. 36 gedachten Gren⸗ 
jen verantwortlich. 

$. 44.‘ Der Director muß mährend feiner Amtszeit Eigenthümer von mindeitens fünfzehn Stück 
Thuringia » Actien fein. Der Betrag der erjten und der, fpäteren Baar: Einfchüffe dient zugleih als 
Caution, und es find deshalb die Actien in dem Depofitum — $. 19 — aufzubewahren. Unterjchreitet 
im Berlaufe des Gefchäfts der Merth der Nctien den Betrag der geleijteten Baar-Einfhüffe, jo it der 
Director verpflichtet, die Differenz zwiſchen dem Werthe und dem Baar: Einfchuffe nachträglich als 
Dienit« Eaution zu deponiren. Neben feinem feiten Gehalt bezieht der Director noch eine Tantieme von 


den Jahres-Ueberſchüſſen. 
Vom Bice : Director. 

$. 45. Zur Mitbeforgung der dem Director übertwiefenen Gejchäfte, insbeſondere aber zur Bertre: 
tung deffelden in Bebinderungsfällen, beitellt der Verwaltungs-Rath einen Bice- Director. Alle für 
den Director gegebenen Beitimmungen finden auf den Vice» Director Anwendung, wenn diefer jenen zu 
vertreten hat. Die Legitimation des Vice: Directors iſt die Ausfertigung des notariellen Wahlprotokolls 
des Verwaltungs-Raths; den Nachweis, daß der Director behindert üt, foll der Bice» Director gegen 
dritte Perſonen und Behörden zu führen nicht verpflichtet fein. Der Vice » Director muß während feiner 
Amtsdauer Eigenthümer von wenigitens 10 Stück Thuringia » Actien fein; der Betrag der eriten und der 
ipäteren Baar: Einſchüſſe dient zugleich al3 Caution und es find deshalb die Actien in dem Depofitum 
— $. 19 — aufzubewahren. Unterfchreitet im Verlaufe des Geſchäfts der Werth der Actien den Betrag 
der geleiiteten Baar: Einjchüffe, fo iſt der Vice» Director verpflichtet, die Differenz zwiſchen dem Werthe 
und dem Baar-Einfchufie nachträglich als Dienit: Eaution zu deponiren. . Für die Remunerirung des 
Vice: Directors bilden die im $. 44 gegebenen Beitimmungen bie nr 

Bon den Anfpectoren, Commiſſarien und Agenten. 

$. 46. Die Verbältniffe der Infpectoren, Commifjarien und Agenten ordnen deren Inſtruetionen 
und der Geſchäftsplan; Handlungen derſelben innerhalb der Grenzen der gegebenen Inſtructionen vertritt 
die Thuringia unbedingt. 

Artikel V. Won der General: Berfammlung. 

$. 47. An der General-Berfammlung nimmt jeder Actionär Theil, welder 4 Wochen vor dem 
Tage der Berufung als folder in dem Actien.Regifter eingetragen iſt. Recht auf Stimme haben dagegen 
nur diejenigen Actionäre, die mehr als eine Actie befigen, und zwar von zwei bis fünf Stüd Actien 
Eine Stimme, und für jede weiteren fünf Aetien gleichfalls Eine Stimme, jo daß der Inhaber von fünfzig 
Actien zehn Stimmen hat, Abweſende Actionäre können fich von einem jtimmberechtigten Actionär ver: 
treten laſſen; die Vertreter legitimiren fich mit einfacher Vollmacht, die jedoch der Prüfung der Thuringia 
unterliegt. Sein Stimmrecht von mehr als einem Vertreter ausüben zu Taffen, it nicht zuläffig. Die 
Stimmen des vertretenen Actionärs werden mit denen des Vertreters zujammengerechnet, und darf die 
Summe die Zahl von zehn Stimmen nicht überfteigen. Die Actionäre legitimiren ſich durch Vorzeigung 
ihrer Actien; die Einführung anderer entiprechender Formen bleibt dem Berwaltungsrathe vorbehalten, 
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$. 48. Die ordentliche General:Berfammlung findet der Regel nad) im zweiten QDuartale des Jahres 
in Erfurt ftatt; außerordentliche dagegen dann, wenn fie der Verwaltungs-Rath beruft. In dem Jahre 
der Geichäfts- Eröffnung unterbleibt die ordentliche General:Berjammlung. Jede General» Verfammlung 
muß vier Wochen vorher dur zweimalige. Bekanntmachung in den jtatutenmäßigen Blättern berufen 
werden. Handelt es fich bei einer General: Verfammlung um Abänderung der Statuten oder um Auf: 
köjung der Gefellichaft, fo üt dies in der Belanntmachung auszudrüden, Bei außerordentlichen General: 
Berfammlungen muß der Gegenjtand der Verathung in der Bekanntmachung angegeben werden. 

$. 49. Den Vorſitz in der General:Berfammlung führt der Präfident des VBerwaltungs-Rath3 oder 
deſſen Stellvertreter; derfelbe regelt Die Tagesordnung, ertheilt das Wort und jept den Modus der Ab: 
jtimmung, worüber er jedoch auch die Verfammlung befchließen Iafjen kann, feit. Das Protokoll nimmt 
eine Gerichts:Perfon oder ein öffentlicher Notar =; 

$. 50. Die General» Verfammlung befchäftigt fich lediglich mit den beſonders wichtigen Angelegen» 
beiten der Gejellfhaft. Entgegennahme der Jahres: Bilanz, Wahl und etwaige Entlafjung der Mitglieder 
des Verwaltungsraths, Entfcheidung über die noch ftreitig gebliebenen Rechnungs-Notaten find die regel: 
mäßigen Gegenjtände, welche ihrer Beratdung und Beihlußfaffung zu unterjtellen find. Der Beſchluß 
der General» Verſammlung iſt ferner erforderlich: zur Abänderung diefer-Statuten, zur Erhöhung des 
Grund:Kapitals, zur Aufhebung der Beſchlüſſe früherer General -Verfammlungen und zur Auflöjung der 
Gejellihaft. Außerdem berathet die General:Berfammlung noch über alle diejenigen Gegenſtände, welche 
ihr von dem Bermwaltungsratbe vorgelegt werden. 

$. 51. Anträge einzelner WUctionäre für die General: Verfammlung müffen 14 Tage vor dem Ber: 
fammlungs-Tage bei dem Präjidenten des Verwaltungs. Rath$ angemeldet, 3 Monate vorher aber muß 
dies gefchehen Fin. wenn die Anträge Etatuten »Abänderungen betreffen. Spüter eingehende Anträge 
fann der Verwaltungs-Rath bis zur nächiten General» Verjammlung vertagen. 

$. 52. Die General: Verjammlung beſchließt der Regel nad) mit einfacher Stimmenmehrheit; für 
Statuten-Abänderungen oder für Auflöfung der Geſellſchaft müfjen fich jedoch zwei Drittel der anweſen⸗ 
den Stimmen entjheiden. Die Auflöfung der Geſellſchaft kann aber in der erjten, für diefen Zweck 
allein oder zugleich mit anftehenden Verfammlung nicht beichloffen werden, wenn weniger als zwei 
Drittel des Actien» Kapitals vertreten ift. Die von der General: Verjammlung ftatutenmäßig gefaßten 
Beichlüffe find für die nicht vertretenen Actionäre ebenfalld rechtöverbindlich. 

$. 53. Die Wahl der Mitglieder des Verwaltungs: Ratbs gejchieht durch Stimmzettel, auf welche 
jeder. anwefende Nctionär joviel Namen von wählbaren Mitgliedern zeichnet, als Mitglieder zu wählen 
find. Gewählte find die, welche die größte Anzahl Stimmen erhalten. Bei Stimmen »@leichbeit ent: 
icheidet das vom Worfigenden der Verfammlung zu ziehende Loos. Für Gewählte, welche das Amt aus- 
Ichlagen, was angenommen wird, wenn die Zuſage innerhalb 14 Tagen von Benachrichtigung ab, 
bei dem Präfidenten des Verwaltungs» Rath nicht eingegangen iſt, tritt derjenige Actionär ein, welcher 
bei der Wahl die nächjtieiften Stimmen erhielt. Die Stimmzettel bat der Notar zu verfchliegen und 
die Thuringia biß zur nächiten ordentlichen ®eneral»Berfammlung aufzubewahren. 

Artikel VI Ron der Auflöfung der Gefellichaft. 

$. 54. Die Auflöfung der Gefelfchaft kann geichehen, wenn zwanzig Prozent des aufgebrachten 
ctien» Kapitals verloren gegangen find, und ein hierauf bezüglicher Antrag gejtellt worden iſt. 

Die Auflöfung der Geſellſchaft muß geicheben, wenn die Hälfte des aufgebrachten Actien » Kapitals 
verloren gegangen iſt; e8 wäre denn, daß Die zu diefem Behufe jofort zu —— General⸗Verſammlung 
die Wiedervervollſtändigung des Actien-Kapitals einſtimmig beſchließen ſollte. Außerdem muß die Auf: 
löſung der Geſellſchaft in dem — $. 5 — vorgeſehenem Falle, ſowie in allen den Fällen erfolgen, in 
denen die Landes-⸗Geſetze dies fordern. 

$. 55. Iſt die Auflöfung der Geſellſchaft ftatutenmäßig bejchloffen, fo ernennt die General: Ber: 
ſammlung gleichzeitig eine bejondere Commiſſion, welche ſich mit der Liquidation bejchäftigt. 

$. 56. Die Thuringia haftet ungeachtet der befchloffenen Auflöjung mit ihrem übrigen Grundkapitale 
für die noch laufenden Pificos. 

$. 57° Nach Beendigung des Liquidations » Gejhäfts beruft die Commiffion eine außerordentliche 
General: Verjammlung und legt die Abjchlüffe vor; indeß kann die General: Berfammlung, welche die 
Auflöfung bejchließt, die Eommiffion mit unbejchräntter Vollmacht zur alleinigen Regulirung aller Ge: 
Ihäfte augitatten, und diefelbe von Berufung einer nochmaligen ee ee entbinden., In 
dem einen wie in dem andern Falle ift jeder Actionär verpflichtet, auf Anfordern der Liquidations: 


—— 


Commiſſton, binnen der von ihr beſtimmten Friſt, die nothwendigen Geld-Einſchüfſſe, jedoch unbeſchadet 
der im $. 9 ausgeſprochenen ‚Grenze, zu leiſten. 


Beilage A Formular für die Aetie. 
Cistubahn- and Allgemeine Rück - Bersicjerungs - Gesellschaft Churingia 
in Erfurt. 
ACTIE 


Nro. : = über 








Ein Taufend Thaler. 
Herr N. N. in R. bat fih in Gemäßheit des Gejellihafts:Statuts vom... ....- und der Aller⸗ 
höchſten Beftätigung vom... ...« . auf Höhe von 
Ein Taufend Thaler 
durch baaren Einſchuß von 200 Thalern, fage Zwei Hundert Thalern Preuß. Courant, und Nieder: 
legung von zwei Wechſeln auf Höhe von refpective 300 Thlr. und 500 Thlr. an dem Grund » Kapitale 
der Thuringia (efr. $. 6 und 8 der gedachten Statuten) betheiligt, und dadurch nad inhalt des 
Statuts verhältnigmäßigen Antheil an dem Vermögen uud Gewinn becielben erworben. 
Jede Uebertragung diefer Actie an Andere bedingt zu ihrer Gültigkeit die Genehmigung des Ge» 
ſellſchafts- Vorſtandes. 
Erfurt,am. 
Bier Eistulahn- und Allgemeine Rück - Versichtrungs - Gestllschaft EChnringia. 
Der Präfident des Verwaltungs: Rath. — Der Vorftand. — Der Director. 





Beilage B. Formular für den Wechſel. 
RE ae re 
TERSRTER na aan B 
Vierzehn Tage (6 Wochen) nach Vorzeichung, welche fpätejtens am 1. Juli 1903 erfolgen muß, zable 
—— .. Hin Erfurt gegen diefen ».. ... .. .. Wechſel an die Drdre der Gifenbahn- 
und Allgemeinen Rück-Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia dafelbjt, die Summe von». ......+ 


Thalern Mingend Preuß. Eourant nah dem Münzfuße von 1764. 


Gabinetd-DOrdre vom 19. September 1853. 

Auf Ihren Bericht vom 6. Auguft d. J. genehmige Ich hierdurch die Errichtung einer Actien- Ger 
ſellſchaft in Erfurt unter der — „Thuringla,“ Eiſenbahn- und Allgemeine Rück-Verſicherungs - Ger 
ſellſchaft, nach Maaßgabe der Beitimmungen des Geſetzes vom 9, November 1843, indem Ich zugleich 
die bier beiliegenden, am 15. Juni d. J. notariell volljogenen Statuten diefer Geſellſchaft hiermit bejtätige. 

Sans-souci, den 19. September 1853, . — 

gez. Fiedrich Wilhelm. 
egengez. von der Heydt. Simons Kür den Miniſter des Innern: von Manteuffel. 
Mi den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den Juſtizg-Miniſter und Minifter des Innern 
Verordnung der Königlichen Negierung zu Erfurt; Amtsblatt Jahrgang 1853 Stück Nro. 42. 

Nachdem der unterzeichneten — Seitens der Eiſenbahn- und Rück-Verſicherungs - Gejell» 

ihaft Thuringia der Nachweis geführt worden, daß vom ftatutenmäßigen Stamm-Kapitale weit über bie 
älfte gezeichnet worden, und die Zeichnungen vorjchriftsmäßig belegt find, wird die gedadhte Ver: 
cherungs· Gejellichaft mit Rüdjicht auf $. 5 ihres Statuts hiermit für conftituirt erklärt. 

Erfurt, den 14. October 1853, 

Königliche Regierung. 


Verhandelt Erfurt am zwölften Kehruar Achtjehnhundert Sechs und Fünfzig. 

Vor dem bier wohnbaften öffentlichen Notar, Juſtizrath Wilhelm Hadelich, und den zugezogenen ebenfalls hier 
wohnhaften beiden Inſtrumentszeugen: a Webermeilter Wilhelm Völker und b Schuhmachermeiſter Ernit Hülle, welden, 
wie hiermit verjichert wird, ebenjo wie dem Notar feines der Verhältniſſe entgegeniteht, welche von der Theilnahme an 
der Verhandlung nad F. Fünf bis Neun des Geſetzes vom eilften Juli Achtzehnhundert Fünf unb Miergie über das 
Verfahren bei Aufnahme von Motariats: Initrumenten ausihliegen, erihienen heute don Berfon und Dispoſitionsfähig- 


— 9 — 


i L befanat: 1) Herr Kaufmann Ferdinand Auguſt Morgenroth, 2) Herr Fabrikant Joſeph Luciu?, 3) Herr 
len, Johann —2 ——— 4) Here Director Ferdinand Wehle, 5) Herr Director Dito von —E 
fammtlicy in Erfurt wohnhaft, ad 1, 2, 3 ftatutenmäßige Vorſtandsmitglieder, und ad 4 und 5 die Directoren der Ver: 
sicherungsgeiellichaft Thuringia in Erhurt. Die Herren Eomparenten trugen dor: Die am 4. Juni 1855 bier ftattge: 
fundene Öeneral :Verfammlung der Metionäre der VBerfiherungsgefellichatt Thuringia “hat uns, den Vorftand und die 
Direetoren, wie aus dem biermit übergebenen gerichtlichen Acte vom gleichen Tage hervorgeht, bevollmäctigt, ſowohl 
ae meinfcpaftlich wie für den Fall der Verhinderung des Andern Jeder für ſich allein, unter Beilegung des Hects ber 
Subftitution, die landesherrlihe Genehmigung zu den in der Verſammlung befchloffenen Abänderungen und Eraän: 
zungen des Statuts auszumwirken, und zugleich diejenigen Zufäße oder Abänderungen des Statuts mit Verbindlichkeit 
tür die Gejelliheaft anzunehmen, welde die Königlihe Staatsregierung an Stelle jener oder fonft vorfchreiben oder 
empfehlen möchte. Auf untere desfalls bei dem hoben Minifterium geftellter Anträge find die qu. Beſchlüſſe theild pure, 
theils zufäßlich resp. contitionell genehmigt worden. Die zu 8 3 und $. 15 beſchloſſenen Zujäge, ſowie der Beſchluß 
zu $. 17 fanden die Beitätigung. Der Betrieb der directen euer» und Xebensverjiherung foll nur nad, Maaßgabe 
eines vom Herrn Minifter des —— Excellenz zu genehmigenden und von demſelben jederzeit zu modifigirenden Ge« 
ihäftsplanes geftattet fein — bei der birecten Feuerderſicherung, um derin, ftatt im Statut, diejenigen Belchränkun en 
binfichtlich der inlänbiihen Immobiliar » Verfiherung niederzulegen, welche der Herr Minifter des Amnern Ercellenz für 
nothwendig eradtet; bei der directen Lebensverficherung, um im eigenen Intereſſe der Gefellidhaft bei dem fteten Wechiel 
der Verhältnifie nicht fteten Aenderungen bes Statuts — zu fein. Wegen erweiterter Tendenz der Lebensver: 
fiherung bedingen vie hohen Minifterien bie ee des —— um eine Million Thaler, von welcher vor 
Eröffnung dieſes Geichäftszweiges wenigſtens die Hälfte untergebracht fein foll, und endlich wird verlangt, daß etwaige 
Aenderungen in den öffentlihen Organen der Gejellihaft — $. 4 des Statut? — ber Genehmigung der biefigen Königl. 
Regierung unterliegen follen. Wir unterwerfen uns biernad den —— i en ufägen, Abanderungen und Be 
dingungen und nehmen Namens und mit Verbindlichkeit für die Gejellihaft an Etelle der zeitherigen Vorſchriften der 
Paragraphen 2, 8, 4, 6, 12, 15, 17 den en bereits im Protokolle vom 14. December — Se red nieberlegten 
und nunmehr ncd dem Neferipte des hohen Minifterii des ya ıc. dom 31. Januar diefes Jahres berichtigten 
iten Statut-Nachtrag an. Die neue —28 der betreffenden Paragraphen lautet: 

F. 2. Der Zwed ver Geſellſchaft beſteht in ihrer j 
Erften Abtheilun 


g 
a. in der Verſicherung ber Peweglihen und ——— Gegenſtände der Eiſenbahn-Geſellſchaften, wie eines 
jeden Andern, gegen Schaden und Verluſt durch Feuer, Blitz oder loſion, ſowie in der Verſicherung der auf Eiſen⸗ 
bahnen transportirten Gegenftände, —— der Transportmittel, gegen Gefahren jeder Art, auf dem Transporte 
und während der — b. in der fiherung 1) auf das Leben der Eijenbahn- Beamten und Arbeiter, wie 
überhaupt auf jedes Menſchenleben, befonders Werfierung von Kapitalien und Renten für den all der Erreihun 
eines gewiſſen Zebensalters, —* einer als inehrerer Perſonen, ſowohl mit als * Rüdfiht auf ein anderweit 
Ereigniß; 2) von Kapitalien und Renten für eine im Voraus beftimmte Zeit; 3) auf das Leben, fowie gegen den Scha⸗ 
den durch koͤrperliche Verlegung der Eifenbahn: Paflagiere, infofern beide Gefahren während des Trandports jener a 
Eifenbahnen Rattfinden und die folge jenes Transports find. Die vorftehend — Verſicherungen, ſoweit fie nich 
Eigenthüm von Eiſenbahn-Geſellfchäften betreffen, find nur nad dem Maaßſtabe und in dem Umfange zuläffig, welchen 
dad von dem Herrn Minifter des Innern zu genehmigende Geſchäftéreglement fehfebt. Der 8 iniſter des Innern 
iſt befugt, hierin jederzeit Modifiegtionen eintreten zu laſſen. Das genehmigte — owie bie steigen Modi⸗ 
—— —— werden auf Koſten der Geſellſchaft durch das Amtsblatt der öniglichen Regierung zu Erfurt be 
annt gema 
n ihrer weiten Abtheilun 
got die —— — ——— auf Verſicherungen aus der Brande der Feuer-, Land» und Waſſer-Transporte, 
ebenss und Hagel: Verfiherung, Außerdem ift die Gefellihaft berechtigt, mit Zuftimmung der betreffenden Auffichts: 
behörden die Verwaltung von Sterbe», Alteröverforgungs:, Penfiond: und Ausfteuer: Kaflen, welche auf Gegenfeitigkeit 
begründet find, zu übernehmen. 
. 3. Die Thuringia hat ihr Domizil in Erfurt und ihren ordentlichen Gerichtsſtand vor dem Königlichen Kreis: 
ericht dafelbft, fomeit niht für befondere, oder für Gejhäfte im Auslande ein außerordentlider 
Beri tsftand vereinbart, oderdurd die Staatsbehörden vorgefhrieben wird. 

. 4 - Die Thuringia bedient fi zur Weröffentlihung ihrer Bekanntmachungen des Königl. Preußifhen Staats: 
Anzeigers zu Berlin, der Leipziger Zeitung in Leipzig, der Frankfurter Poftzeitung in Frankfurt aM. und der Erfurter 
—— in Erfurt. a diefen Blättern inferirte Bekanntmachungen find für die Betheiligten redhtöverbindlich publicirt. 

lenderungen diefer Urgane bleiben der Thuringia, jedoh unter ausdrücklicher Suhimmung ber Königl. 
Regierung zu Erfurt, vorbehalten; jede Aenderung ift unter Erwähnung diefer Zuffimmung in den übrigen betref- 
feuden Blättern bekannt zu maden. : 

8.6 Das Grund: nd Kapital !befteht in zwei Millionen Thalern, und wird durch zweitaufend Stüd 
Aetien a Taufend Thaler aufgebradt. Bei Aufnahme der Allgemeinen 2ebensverfiherun — $. 2, 1. Abtheilung sub. 
b. pos. 1 und 2 — wird das Grundkapital um eine Million Thaler, die duch Tauſend Stüd Actien leichfall® zu 
Zaufend Thaler aufgebracht wird, erhöht. Die Geſellſchaft darf diefe Gefhäftsbrande nicht eher in das Leben treten 
laſſen, als bis nah Maaßgabe des $. 5 des Statut3 aud von dieler einen Million Thaler Grundkapital die Hälfte 
untergebracht, die ftatutariiche Belegung derfelben — $. 8 — der Königlichen Regierung zu Erfurt nachgewieſen und 
dak dies aeioehen, von der Lepteren in ihrem Amteblatte —— befannt gemacht fein wirb. j 

$. 12. Die Nctionäre werden bei der Thuringia dem Namen, Stand und Mohnorte nah in ein bie Dreitaur 
ke Actien:Rummern umfalfendes Regifter (das Actien»Regifter) eingetragen, und daß dies geicheben, darüber 
ellt ” gar 2 dem diefem Statut beigegebenen Formulare, auf den Namen lautende Scheine aus, welche die Actien 
vorftellen. -Diefe Scheine, von denen jeder eine der vorftehend gedachten Nummern führt, mülfen vom Präfidenten des 
Verwaltungsratss, von einem Mitglieve des Vorftandes und von dem Director unterzeichnet fein. 
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. 15. Die tarif» oder vertragsmäßigen Prämien und Nebenfoften, die Zinfen, das Agio und fonfti . 
yungen bilden die Einnahmen. Die Ausgaben dagegen beftehen in Entihädigungen an Verfiherte und in eier 
toften. Außer diefen Ausgaben find bei Mufitellung der „Jahres » Bilanz nod die, für die rücftändig gebliebenen Lei- 

naen nöthigen Gelder, fowie die Prämien auf das fogenannte laufende Rifico, d. b. auf folde Verfiherungen, welche 
Fünftige Geihäftsjabre übergteifen, in das Debet zu ftellen und in die nächſte Jahres Rechnung zu übertragen. Bei 
Gent ung des Betrages der letztgedachten Prämien gilt der Grundſatz, daß von der bezogenen Pramie jeder te 
iherung mindeftens derjenige Theil als Keferve in die neue ahres- Rechnung zu_ übertragen ift, welcher dem 
Zeitraume entjpricht, je welchen die Verfiherung jelbit in die neue Rechnung fibergedt. Diejer Grundfag findet fowohl 
auf die Feuer⸗, die Transport: und die Paflagier: Verfiherung, als aud auf die Rücverfiherungen aus der Branche 
der Feuer:, Transport⸗ und Hagel —— Anwendung. Dahingegen it in Betreff der unerledigten Lebens: Ver: 
fiherungen, Lebens-Rüd » Verfiherungen und Verſicherungen gegen körperliche Verlegungen, von den geleifteten Prä- 
mien = oder —— jedenfalls ſoviel in die neue Jahres-Rechnung zu überkragen, als der Werfidherte zahlen 
müßte, wenn die Berfiherung zur Zeit der Bilanz: Aufnahme gezeichnet würde. Der —* ung einer Referve aus 
den für Verficherung der Pallagiere einzunehmenden Prämien, bedarf es jedoch nur infofern, als etwa die betreffenden 
Policen für eine Heibe von Jahren oder auf Lebenszeit abgeichloflen worden find. Um aber im wohlverftandenen Ans 
tereffe der Lebens» Verfiherten zu verhüten, daß bie ah ihre Verfiherung zurüdzuftellenden Prämien : Rejerven gu in 
dern Zwecken, namentlich zur Dedung etwaiger Verlufte in den übrigen Geſchaͤftszweigen der Befellfhaft verwendet 
werden, wird beftimmt, daß die Fonds aus der Branche der Lebens: und Lebens: Rüd:Verfiherung ($. 2 Abtbeilung L 
‚pos. b. sub. 1 und 2 und rejp. Abtheilung II. des $. 2) abgejondert zu verwalten und die desfallfigen Prämien: Refer— 
ven unter dem Rubrum: „Fond ber Lebensverfiherung” ausdrüdlid anzulegen find. Selbſtverſtändlich bleiben deſſen⸗ 
ungeachtet die gefammten übrigen Fonds der Gefellfhaft für die etwaigen Verlufte in ver gedachten Lebend= und Le- 
bens: Ruck⸗ Verfiherungsbrande verhaftet. 
$ 17. Mad Abfegung der Ausgaben und Referven von der Einnahme übrig bleibt, bildet den Gewinn. 
Davon dient ein Künftel — jedoch unter den im $. 18 angegebenen Maaßgaben — zur Bildung einer Kapital-Refetve; 


der Ueberreft wird als Dividende unter die Actionäre nad Verhältniß ihrer Baareinlagen vertheilt. Die Dividende ’ 


wird vom 1. Juni bis 15 Juli jeden Jahres bei der Thuringia ausgezahlt. Dividenden, welche innerhalb diefer Frift 
unabgehoben bleiben, werden erft am naͤchſtjährigen Termine ausgezahlt: Dividenden , bie innerhalb 4 Jahren von ihrem 
Fälligkeitötermine ab nicht abgehoben worden, find > Vortheil der Thuringia verfallen. Vorgeleſen, genehmigt und 
Salsehäciehen. Ferdinand Auguft Morgenroth, Joſeph Lucius, Johann Gottlob Schmeißer, Carl Ferdinand Wehle, 
Dtto von Oftromsli. Daß die vorftehende Verhandlung jo, wie fie niedergeſchrieben ift, ftattgefunden hat, daß -fie in 
Gegenwart des Notars und der zugezogenen Zeugen den Betheiligten laut und verſtändlich vorgelejen und von denfelben 
omwobl genehmigt ala eigenhändig unterzeichnet worden ift, dies wird von uns Notar und Zeugen atteftirt. Wilhelm 
lich, Juſtizrath, Notar im Naumburger Appellationsgerichtsbezirke. Wilhelm Völker, ald Zeuge. Ernſt Hülle als Zeuge. 
Vorftehende, unter Nummer Fünf und DVierzig in das Notariats » Regifter vom Yahre Achtzehnhundert Sechs und 
Fünfii —— Verhandlung wird hiermit einmal für die Verſicherungsgeſellſchaft —E —— ae Ro: 
Yaband und Siegel zum dffertlihen Glauben ausgefertigt. 
Erfurt, am zwölften Februar Achtzehnhundert Sechs und Fünfzig. 
(L. 8.) ges. Wilhelm Hadelich, Juſtizrath, 
Notar im Naumburger Appellationsgerichtöbezirke. 
Dem in der vorftehenden notariellen Verhandlung enthaltenen erften Nachtrag zu bem Statute der Verfiherungs: 
Geſellſchaft Thuringia zu Erfurt wird hierdurch auf Grund der Allerhöchſten Diiee kam 12. Mai d. J. we * 
„Auf ihren gung! ren Bericht vom 2. d. Mt. ermächtige Ich Sie bierdurh, dem zurüderfolgenden 
Uſten Nachtrage zu dem Statute der Eifenbahn- und Allgemeinen Rückverſicherungs-Geſellſchaft Thuringie zu 
et die Betätigung zu ert$eilen: 
Ghbarlottenburg, den 12. Mai 1856. 


gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. d. d. Hendt, Simons, v. Meftphalen, 


Un die Minifter fhr Handel, Gewerbe umd öffentliche Arbeiten, 
ber Auftiz und des Innern. 


die Beftätigung ertheilt. 
Berlin, den Aten Juni 1856. 

Der Minifter für Handel, Hewerbe und öffentliche Arbeiten: Der Jufiz » Minifter: Der Nlinifter des Innern 

gez. v. d. Hendt. Simons, J. A.: Sulzer. 

Zweiter Statuten-Nachtrag. 
Die Beilage zum 22. Stück des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Erfnrt 
d. d. Erfurt, den 29. Mai 1858, lautet: 
Bekanntmachung der Königlichen Regierung. 
Nachdem des Königs Majeität mitteljt Allerhöchſten Erlafjes vom 6. v. M. dem von der General 


verfammlung der Aktionäre der Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia befchloffenen zweiten Nachtrage zu dem 
unter dem 19. September 1853 und 12. Mai 1856 Allerhöchſt beftätigten Gefellihaftsitatute die 
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Betätigung zu ertheilen gerubht haben, wird derjelbe höberen Auftrages zu Folge nebit der Genehmigungs: 
klauſel biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Erfurt, den 21. Mai 1858. e ® 
Zur andern Ausfertigung ift ebenfall® für fünfyetn, hu m On Ir . 

Geſchehen zu Erfurt in dem Geſchäfts-Loecale der hiefigen Verſicherungs-Geſellſchaft Thuringia, Neuftadt Nr. Zwei» 
— am zwölften San Mäschndundert Acht und Fünfzig. Von der biefigen Verficherungs » Beiell haft 
Thuringia war auf heute eilt Uhr eine — Genera Be ausgeichrieben und zur Aufnahme des 

totofolied darüber der unterzeichnete in Erfurt wohnhafte Notar, Juſtizra Wildelm Hadelich, requirirt worden. 

felbe bat ala Zeugen die beiden mit unterzeichneten, ebenfalls in Erfurt wohnhaften Bürger: — —— Friedrich 

Wilhelm Staffelftein und Säuhmaderneite Ernft Hülle hunegogen und verficyert mit denjelben, daß ihm und ihnen 

feines der Werbältniffe entgegeniteht, welde nah $. Fünf bis Neun bes Geſetzes vom eilften Juli Achtzehnhundert 

Dr Vierzig von der Theilnahme an der Verhandlung ausfchließen. Unter dem Vorſitze des Herrn Landrentmeilters 
0 


bh ** edrich Blieſener als Präfident des Werwaltungsraths der Thuringia fand die außerordentliche 
General » Verfammlung Statt. Der Gegenitand ift die Abänderung und Ergänzung der Beitimmungen des F. 2 des 
Gejegofts-statutb Pine der Befugniß zum Betriebe des allgemeinen Land» und Wafler-Transport:Berfiherungs- 
Geichäftes. Nah $. 48 der Statuten muß die Bekanntmachung der General:Verfammlung unter Angabe des Gegen— 


andes der Berathung in den ftatutenmäßigen Blättern vier Wochen vorher zweimal erfolgen; nad N} 4 der Statuten 
nd der Preußifche Staatdanzeiger zu Berlin, die Leipziger —— geipäig, die Frankfurter Poftzeitung in Frank: 
a M. und die Erfurter Sein in Erfurt die ftatutenmäßigen Blätter, Aus_den vorgelegten Zeitungsblättern er: 
gab ng, daß die vorjchriftsmfäßige Bekanntmachung erfolgt ift in der Frankfurter Beheitun am 10. und 12. December 
857, in der Leipziger Beitung Fra am 12 und 13. December 1857, in dem Preu ifden Staatdanzeiger am 11. 
und 12. December 1857, in ber Erfurter Zeitung am 11. und 12. December 1857, überall unter Ipecteller Ingabe des 
Gegenftandes der Berathung, fo daß bei der —— der Bekanntmachungen nichts zu erinnern iſt. Von Seiten des 
Verwaltungsrathes hatten ſich folgende —— ekannte und dispoſitionsfähige Perſonen eingefunden, außer dem bereits 
erwähnten Vorſihenden Herrn Ländrentmeiſter Blieſener: 1) der Banquier Herr Adolph Stürcke von bier, 2) der Kauf— 
mann Herr Karl freund von bier, 3) der Königliche Landrath hiefigen Kreiſes Herr Herrmann von Hanſtein von bier, 
4) der Kaufmann Herr Wilhelm Krauß von bier, 5) der Rentier Herr Guſtav Buhlers von hier, an Stelle des Herrn 
Sebaftian Lucius, welder mit Tode abgegangen ift, 6) der Kaufmann — Carl Guſtav Moßdorf von bier, 7) der 
Sroßberaoglic e Kentmeifter Herr Carl vöroig Riemann, wohnhaft in Weimar, 8) der Herr Stammerherr Ernft von 
Elements: wig von bier, -an Stelle deö ebenfalls verftorbenen Herrn Wilhelm Zreitihte, 9) Herr Major Mobert 
von Wipleben. Yon Seiten des Vorftandes waren: Herr Kaufmann Ferdinand Morgenroth, Herr Kaufmann Joſeph 
Zucius, Herr Juſtizrath Johann Gottlob Schmeißer, fammtlih von Erfurt, und als Directoren: * erdinand Wehle 
gen Dtto von Dftrowäli zugegen, fämmtlich periönlich befannt und dispofitionsfähig. Zum Zweck der Legitimation der 
— mer an der Verfammlung war vor dem Eingange zum Verſammlungs-Locale ein Bureau erihre und eine 
Liſte aufgeftellt worden. In diefe Lifte war auf Grund des Aktien-Regiſters jeder Theilnehmer_an der Verjammlung 
mit jeinem Namen, mit der Zahl der eigenen und der vertretenen Stimmen eingetragen, die Lifte felbit aber, als vie 
Stunde der Eröffnung der Verjammlung eingetreten war, von den Vorftänden der Sejellfchaft vollaogen und von dem 
unterzeichneten Notar mit unterzeichnet worden. Gegen die Legitimation ift nichts zu erinnern. Nach diefer Lifte find 
überhaupt ein und zwanzig Aftionaire mit zwei und neunzig eigenen .und vertretenen Stimmen erfchienen für vierhundert 
acht und fiebenzig Aktien Der Vräfivent des Verwaltungsrathes, Herr Landrentmeilter Bliefener, erdiinete die Ver— 
fammlung und trug ausführli die factifhen Worausgänge und die Motive vor, melde die beabſichtigte Abänderung 
der Statuten und der Erweiterung des Vereichd der directen Verficherung für die Gefellihaft Thuringia wünſchens- 
werth machen und veranlaßt haben. Er bemerkte dabei zugleih, dak der Werwaltungsrath zu der —— Ab» 
änderung der Statuten einftimmig feine Genehmigung ertbeilt babe, und die Michtigkeit dieſer Thatſache belegte ſich 
aus der in den Alten der Thuringia über die Sigungen des Verwaltungsraths Abtheilung I. Sect C. Nr. 3 originaliter 
befindlichen Verhandlung über die Situng des Verwaltungsraths der Thuringia vom ſechs und zwangigften October 
Acht —— Sieben und Fünfzig, an welcher einſchließlich des Vorfigenden dreizehn Mitglieder des Verwaltungs: 
raths Theil —— haben, wonad dem $. 27 der Statuten genügt iſt. Seinem Vortrage ſchloſſen ſich die Herren 
Wehle, Stürde und Mergenroth an, welche gleich ihm. die Gründe entwidelten, welche für die Ausführung jener Ab— 
fie fprechen. Die Eröffnung der Disfuffion führte wu feinen Widerfprücen in der Verfammlung. Demzufolge proponirte 
der Herr Vorfigende die Annahme des auf der anliegenden Tagesordnung vorgeſchlagenen Beſchluſſes und ordnete die 
Abftimmung an. Die Abftimmung erfolgte und einftimmig nahmen fämmtlihe Anweſende die Propofition der Tages: 
ordnung an und erhoben fie zu ihrem Bejchluffe dahin: das zweite Alinea der Poſition a. des $. 2 unter Aufführung 
deffelben als die befondere Pofition c, dahin zu ergänzen: c. in der Verfiherung der auf Eifenbahnen „oder 
fonft zu Zande oder au Waſſer“ transportirten Gegenftände, einschließlich der Transportmittel und der fonitigen 
— des Fransportverfiherungsgweiges, gegen Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während. der Aufbe— 
wahrung und demgemäß folgenden „Zweiten —— — anzunehmen. 

. Der Zweck der Geſellſchaft befteht in ihrer erſten ÄAbtheilung: a. in der Verſicherung der beweglichen 
und unbeweglichen Gegenftände der Eifenbabngefellihaften, wie eines jeden Andern, gegen Schaden und Berluft 
durch Feuer, Blitz oder Erplofion; b in der Verfiherung 1) auf das Leben der Eifenbahnheamten und Urbeiter, wie 
überhaupt auf jedes Menſchenleben, befonders Berfiherung von Gapitalien und Renten, für den all der 
Erreihung eines Lebensalters, ſowohl einer ald mehrerer Perfonen, ſowohl mit als ohne Rückſicht auf ein anderweites 
Ereigniß, 2) von Gapitalien und Renten für eine im Voraus befimmte Zeit; 3) auf das Leben, fowie gegen den 
Schaden durch Förperlihe Verlegung der Eifenbahnpaflagiere, miofern beide Gefahren während des Transports jener 
auf Eiſenbahnen ftattfinden, und die folge dieſes Transportes find. Die vorftehend (a und b) gedachten Verfiherungen, 
foweit fie miht Eigentbum von Eiſenbahngeſellſchaften betreffen, And nur nad dem Maßftabe und in dem Umfange zus 
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lafſig, welchen das von dem Herr Minifter des Innern zu genehmigende Geſchäftsreglement feftfeßt. Der Mini 

Fangn ift befugt, hierin jederzeit odificationen eintreten zu laſſen. Tas Au ent Tot die Ari 
catiofen deilelben, werden auf Stoften der Gefelliheft durch das Amtsblatt der Königlichen Hegierung zu Erfurt bekannt 
aemadt ; e) in ber Verfiherung der auf Eijenbahnen oder ſonſt zu Lande oder au Waller transportirten 
Begenftände, einjclieglid der Transportmittel und der fonftigen Objecte bes ger Nr Tr gegen 
Gefahren jeder Art, auf dem Transport und während ber Aufbewahrung. An ihrer weiten Abtheilun aibt die 
Geſellſchaft Hücverfichecung auf Verfiherungen aus der Branche der Feuer- Land: und Waſſertransport⸗, Bebens. und 
—— — Außerdem iſt die Gefellſchaft berechtigt, mit Zuſtimmung der betreffenden Aufſfichtsbehörden die Ver— 
waltung von Sterbe:, Niteröverforgungs- Penfions: und Ausfteuerfaffen, welche auf Gegenfeitigkeit begründet find, zu 
übernehmen. Nach $. 52 der Statuten {ns nur zwei Drittel ‚der anwejenden Stimmen zur Abänderung der Statuten 
erforderlich. Da fonad ein vollgültiger eihluß vorliegt, jo ermächtigt die General-Berfammlung bierdurd) zugleich den 
Vorftand und die Directoren: fowohl gemeinſchaftſich wie für den Fall der Verhinderung des $nderen, eder für fi 
allein, unter Beileguhg des Rechtes der Subftitution, die landesherrliche Genehmigung zu den vorſtehend beichloffenen 
Abänderungen und *211 en des Statuts auszuwirken, und zugleich diejenigen Zufe e, Mbänderungen oder Ergängungen 
des Statuts mir Verbindlichkeit für die Gejelli aft anzunehmen, welde die Königliche Staatsregierung an Stelle jener 
oder fonft noch vorjchreiben oder empfehlen möchte, Der Könialiche Regierungs:Commilfiarius Herr Regierunas:Aifelor 
Henn ed bei der heutigen Berjendlung nicht erfhienen. Es wurde eine doppelte Ausfertigung des heutigen Notariatd- 
actes beantragt. Vorgeleien, nenehmigt_und unterfchrieben: Garl Guſtav Mofdorf, Earl Freund, Wilhelm Krauß, 
Robert von a Johann Gottlob Schmeiger, Karl Ludwig Riemann, Guftav Buhlers, Joſeph Lucius, Ernft von 
Elemens-Millwig, Adolph Stürde, F. A. Diorgenroth, Ferdinand Auguſt, Otto von Oſtrowski, Carl Ferdinand Wehle 
Adolph Heinrich Friedrich Blieſener, Hermann von Hanſtein. : 

Daf die vorftehende Verhandlung fo, wie fie niedergeihrieben ift, ftattgefunden hat, daß fie in Gegenwart des 
Notard und der zugezogenen Zeugen den Betheiligten laut und verſtändlich vorgelefen und von denjelben ſowohl genehmigt 
als eigenhändig unterzeichnet worden ift, dies wird von und Notar und Zeugen atteftirt. 

Wilhelm Hadelich, Juſtizrath, Notar im Naumburger Appellationg = Bericht® » Bezirke. 
, Ernft Hülle Friedrich Wilhelm Staffeliteih. 

Dem in der vorftehenden notariellen Verhandlung enthaltenen zweiten Nachtrage zu dem Gatute 
der Berfiherungsgejelljhaft Ihuringia in Erfurt wird hierdurch auf Grund des Allerhöchiten Erlafjes 
vom 6. April d. J. welcher wörtlich lautet: „ Auf Ihren gemeinjhaftlichen Bericht vom 21. März d. 
, u Ich Eie hierdurch dem zurücerfolgenden zweiten Nachtrage zu dem Statute der Verfiche: 
rungsgelellihaft Thuringia in Erfurt die Beftätigung zu ertheilen. 

Berlin, den 6. April 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeſtät des Königs: 
(gez.) Prinz von Preußen. 
(ggg) von der Heydt. Simons. v. Weitphbalen. 
Un zu Minifter für Handel, Gewerbe und öffent: 
iche Arbeiten, ben 3ufiz« Minifter und ben 
„ Pinifter des Sunern. ü 
die Bejtütigung ertheilt. 
Berlin, den 6. Mai 1858. 
Der Minijter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Juſtiz Minifter. Der Minifter des Innern. 
von der Heydt. Simons. v. Wejtpbalen. 
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Zandshut, Sonnabend den 7. Oklober 
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Aubalt: 
Die Ausfertigung der Militärentlaßfhelne an bie Gonfcribirten ber Alteröffafie 1842. — Etatiftifhe Erhebungen über bie Bewegung 
ber Bevölferung im Königreiche Bayern, — Die Geburten, Trauungen und Sterbfäle ber Mdeligen während bed Jahres 1864/65. — 
Die Sicherung bed: Pferbebebarfes zur Mobilmahung ber Bundesbilfe, — Einbrud und Diebftahl im Pfarchofe zu Laaberberg. — 
Die Berloofung ber Partial= Obligationen bes Stamberger Eiſenbahn⸗Anlehens. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. — Augs⸗ 


burger Cours und Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen ver Fönigl. "Minifterken, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben, 


Ad Num. 56. 

An bie E Bezirksämter Bogen, Deggendorf, 

Grafenau, Griesbach, Paßau, Pfarrkirchen, 

Regen, Rottenburg, Straubing, Vilsbiburg 
und an ben Stabtmagiftrat Landshut. 


Die Ausfertigung ber Militärentlaßjcheine an bie Gonferibirten ber 
Alteräflaffe 1842 betr. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die obengenannten Eonfcriptionsbehörben werben 
angewiefen, bem im bemerkten Betreffe unterm 29. 
Juni L 38. Nr. 20418 (Kreisamtsblatt Stüd 55 
S. 948) ertheilten Auftrage nunmehr innerhalb 14 
Tagen zu entipreden. 
Landshut, ben 3. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Seltelär. 


Ad Num. 24. usne 
An die kgl. Bezirksämter und unmittel— 
baren Magiſtrate von Riederbayern _ 
Statiftifhe Erhebungen über bie Bewegung ber Bevöllerung im 
Königreihe Bayern betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs von Bayern. 
Damit ber auf Mitte November jeben Jahres 
feftgefegte Termin zur Ablieferung ber ſtatiſtiſchen Er⸗ 
bebungen über bie Bewegung ber Bevölkerung burd- 
gängig eingehalten werben Tann, werben bie obem- 
genannten Behörden an bie rechtzeitige Inangriffnahme 
ber bezüglichen Arbeiten hiemit erinnert und zugleich 
auf bie Beftimmungen bes Regierungs-Ausfchreibens vom 
9. Februar 1858 (Kr.-A-Bl. S. 185) und 5. April 
1860 (Kr.-A-Bl. S. 450) zur genaueften Darnach⸗ 
achtung verwiefen. 
Landshut, ben 3. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bes Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zu Sefretär. 
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Ad Num. 197. 
An bie ſammtlichen kal. Bezirksämter unb 
Stabtmagiftrate des Regierungs-Bezirkes. 


Die Geburten, ey und Sterbefälle ber Nbeligen während 
Jahres 1864/65. betreffend. 


vrwamen Majeſtat des Königs von Bayern. 

Behufs genügender Borlage ber Ber 
Anzeigen im Familienftande der Adeligen pro 1864/65, 
für welche der Beitpunft bereits eingetreten ift, werben 
bie ſämmtlichen k. Bezirksämter und Stabtmagiftrate 
bes Regierungsbezirkes anfmerlfam gemadt, daß bezüg- 
li bdiefer Aenderungen genaue und vollfänbige 
Ertrafte aus ben Sterbes, Tauf- und Trauungsbüchern 
ber k. Pfarrämter vorzulegen find. 

Landshut, den 5. Ditober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gefretär. 


Ad Num. 389. 
An ſämmtl. Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 


DIE Sicherung des Pferbebebarfed zur Mobllmahung ber Bunbes: 
bilfe betreffend. 


dm Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Diftriftsverwaltungsbehörben, welche mit 
Vorlage ber Berzeichniffe begeichneten Betreffes für heuer 
noch im Rüdftande find, werben beauftragt, dieſe Vor⸗ 
lage unfehlbar binnen 14 Tagen zu bethätigen. 
Landshut, ben 5. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammıer des Innern. 


v. Säilger, f. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 27406. 
An ſämmtliche Diftritts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Einbruch und Diebftabl im Pfarrhofe zu Laaberberg betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gelegentli eines in ber Naht vom 22. auf ben 

23. vor. Mts. im Pfarchofe zu Laaberberg, k. Bezirks⸗ 

amis Kelheim, verübten gewaltiamen Einbruches wurbe 
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auch das Piarrfiegel entwendet, auf welchem bas Mutter 
gottesbilb, das Zefufind am linlen Arme tragend, und 
bie Weberjärift „Sigillum parochiae cath. Laaber- 


berg“ erhaben gravirt war, 


Zur Verhütung etwaigen. Mißbrauches Apeliier mit 
fraglihem Siegel getrieben werben lönnte, werben bie- 
von bie oben genannten Behörben zur weiters geeig- 
neten Verfügung in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 3. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, 1. RegierungsPräfibent. 
Zunneh,n&efretär. 


Ad Num. 1317. 
Befanntmadung. 


Die Berloofung ber Partial-Obfigationen bes — Eiſen⸗ 
bahn⸗ Anlehens betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs von Bayern. 
Bei der heute vorgenommenen 10. Verlooſung der 
Partial⸗Obligationen des Starnberger Eiſenbahn⸗An⸗ 
lehens ſind die nachſtehenden 13 Rummern 
30. 323. 418. 536. 563. 611. 644. 659. 
1164. 1212. 1304. 1457 u. 1582 
gezogen worben, was mit Bezugnahme auf bie Beftim- 
mung Ziffer XI bes ben betreffenden Obligationen beis 
gebructen DarlehensBertrages vom 28: April 1854 
mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß mit.bem 
31. Dezember 1865 jebe weitere Verzinfung aufhört. 
Nürnberg, den 2. Dftober 1865. 
Königliche Banf-Direftion. 
Pfeufer. 
1. Dienſtes⸗ und ſonftige Nachrichten. 

Vom k. Staatsminiſterium ber Juſtiz wurde am 
29. September d. Is. der bisherige Vertreter ber Staats» 
anwaltſchaft am k. Landgerichte Mitterfels Johann An- 
tesberger auf fein Anfuchen an bas f. Landgericht Neu- 
ulm in gleicher Eigenfchaft verſetzt und als Wertreter 
ber Staatsanwaltihaft am k. Landgerichte Mitterfels 
ber geprüfte Rechtäpraltilant Jahann Evangelift Schie- 
bermaier aus Straubing aufgeftellt. 
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Königlich 


Areis- 
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Dayerifdes 


Amtsblatt 


Niederbayern, 








NM 82. 


Landshut, Mittwoch den 11. Oktober 


1865. 





Zubaltı 
Die Verloofung der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Haſelbach. — Die Berbanblungen 
ber XV. General-Zollkonferenz über den Gewerbäbetrieb ber Handlungsreiſenden — bier Bebarf ber Gewerbesfegitimationsfarten 
pro 1866. — Den aus ber Rettungsanftalt für verwahrlofte Knaben zu Bamberg entlaufenen Georg Mefielberger von Ziegel⸗ 
erben. — Den Deferteur Joſeph Schaller aus Eijenbrob, Gemeinen des f. f. 85. Infanterie: Regiments. — Auffindung einer 
männlichen Leiche im Walde bei Ochfenfurt. — Einen in der Donau bei Pfelling aufgefundenen Leichnam. — Die Hauptagentur 
ber preußiſchen Mentenverfierungsanftalt in Berlin. — Erledigung ber proteſtantiſchen Pfarrei Bebenftein. — Die erledigte 
proteftantifche Pfarrei Himmelfron. — Dienfles: und ſonſtige Nachrichten. — Die Landgeftütö-Preifevertheilungen pro 1865. — Beilage. 


I. Belanntmahungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 65. 
An ſämmtl. Diftriktsverwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 
Die Berloofung ber älteren öfterreichifchen Staatsichuld betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Laut höchſter Entſchließung bes lönigl. Staats- 
miniftertums bes Innern vom 29. v. Mts. Nr. 14915 
ift bei ber am 1. September I. Is. zu Wien ftatt- 
gefundenen 425. Verloofung ber älteren öſterreichiſchen 
Staatsſchuld bie Serie 329 gezogen mworben. 

Dieſelbe enthält ſtändiſche Yerarial- Obligationen 
bed Erzherzogthums Defterreih ob der Enns im ur- 
ſprünglichen Binsfuße von vier Prozent von Nr. 77286 
bis Nr. 82594 incl. im Geſammtlapitalsbetrage von 
1'250,349 @ulben. 

Vorbezeichnete Obligationen werben nad den be- 


ſtehenden Beftimmungen behambelt, d. 5. im neue, zu 
bem urſprünglichen Binsfuße in Eonventionsmünge ver- 
zinsliche Staatsfhulbverfchreibungen umgewechſelt. 
Hievon wird zur Wahrung ber Intereſſen der be— 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent⸗ 
liche Kenntniß gegeben und ben Eingangs bezeichneten 
Behörben ber Auftrag ertheilt, gegenwärtige Belannt- 
machung auch in ihre Diftriktsamtsblätter aufzunehmen. 
Landshut, den 3. Ditober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 





Ad Num. 111. 
Die Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei Haſelbach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh das am 18. vor. Mts. erfolgte Ableben 
bes Prieſters Jalob Meg ift bie organifirte Pfarrei 
Hafelbad erledigt. 
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Diefelbe Liegt in ber Didcefe Regensburg, im Be 
zirke Bogen und im Delanatsiprengel Ponborf, zählt 
vier Stunden im Umfang und 1159 Seelen, hat eine 
Filiale und nur eine Schule am Pfarrorte und wirb 
vom Pfarrer und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die fafionsmäßigen Einkünfte biefer Pfarrei be 


fiehen in 1445 fl. 47 ir, 
bie Laften in 473 fl. 47 kr., 
wonach ſich ein Reinertrag von 972 fl. — kr. 
ergibt. 


Die Delonomie umfaßt 29,50 Tagwerk Acker⸗ 
und 2,22 Tagwerk Wieſen-Land, zu deren Betrieb eine 
Uebernahmsſumme von 2000 fl. nothwendig erſcheint. 

Bewerber haben ihre mit den vorſchriftsmäßigen 
Atteſten belegten Geſuche binnen vier Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, Kam— 
mer des Innern, einzureichen, in deren Bezirk ſie ihren 
Wohnſit Haben. 

Landshut, ben 6. Oltober 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 477. 
An die k. Stadtlommiffariate und die f. 
Bezirlsämter von Nieberbayern. 


Die Verhandlungen der XV. Generalsfollconferen; über ben Ge— 
werbäbetrieb ber Hanblungsreienden — bier Bedarf ber Gewerbe: 
Legitimationsfarten pro 1866 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen der oben genannten Behörben, welde 
mit ber am 1. I. Mts. fällig geworbenen Berichts- 
anzeige nah Mafbabe ber im bemerkten Betreffe um- 
term 4. März 1864 Nr. 12131 ergangenen Regierungs- 
Ausihreibung Ziff. 4 (Kr-A-Bl. ©. 409 u. ff.) noch 
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im Rüdftande find, werben beauftragt, biefelbe binnen 
8 Tagen zu erftatten. 
Landshut, den 6. Oktober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbahern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 25821. 
An ſämmtliche Diftrifts- VPolizeibehörben 


von Niederbayern. 
Den aus ber Rettungs-Anſtalt für verwahrlofte Knaben zu Bam: 
berg entlaufenen Georg Meffelberger von Ziegelerben “Betr, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 

Der in ber Nettungsanftalt für verwahrloste 
Knaben zu Bamberg untergebradte Georg Mefjel 
berger von Liegelerden hat fih am 14. Auguft 
bE. 38. zum vierten Male aus biefer Anftalt entfernt 
und ift fein bermaliger Aufenthaltsort unbelannt. 

Derjelbe ſoll mit einem Holzbauern auf ber Straße 
von Bamberg nah Würzburg gefahren fein und trug 
bei feiner Entfernung ein Goller von ſchwarzem Tuch, 
melirte Beinkleider mit 2 fchmalen blauen Streifen 
an ber Seite, einen alten weißen Hut und ein lei 
nenes Hemd. 

Die obengenannten Behörden werben unter Mit⸗ 
theilung der Perfonalbeichreibung bes genannten Kna—⸗ 
ben angewieſen, die erforderlichen Nachforſchungen nad) 
bemjelben anzuftellen, ihn im Betretungdfalle an bie 
genannte Anftalt abliefern zu laffen und bem k. Be 
zirksamte Kronach hierüber Mittheilung zu machen. 

Landshut, den 3. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. NRegierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Signalement: 
Alter 14 Jahre, Größe 4 9", Statur hager, 
Haare blond, Stirn breit, nieder, Augen graublau, 
Nafe proportionirt, Mund breit, Kinn oval. 
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Ad Num. 3%. 
An die k. Stabtlommiffariate und ſämmtl. 
Diftrittspolizeibehörden von Niederbayern. 


Den Deferteur Joſeph Schaller aus Eifenbrob, Gemeinen bed k. k. 
85. Infanterie» Megiments betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Gemäß Mittheilung ber k. k. Statthalterei zu Prag 
vom 18. v. Mts. ift Joſeph Schaller aus Eifen- 
brod, Gemeiner des Graf Khevenhüller E. f. 35. In— 
fanterie-Regiments, nad Bayern entwichen. 

Hievon werben bie oben genannten Behörden unter 
Hinweifung auf die Beftimmungen bes allgemeinen 
beufihen Bunbes-Garteld vom 10. Februar 1831 (Re- 
gierungsblatt 1831 ©. 241 u. ff.) und mit dem Auf- 
trage in Kenntniß gefegt, geeignete Spähe nach bem 
in Rebe ftehenden Deierteur, befien Perſonalbeſchreibung 
nachſtehend folgt, zu verfügen, denfelben im Betretungs: 
falle zu verhaften und an bas k. f. Ergänzungs- 
Bezirlscommanbo in Pilfen abzuliefern. ‘ 

Landshut, ben 8. Ditober 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer bed Innern, 
v. Schilder, 8. NRegierungs-Präfident. 
Aunner, Gefretär. 
Perſonalbeſchreibung: 

Alter: anno 1842 geboren, Statur groß, unter- 
fegt, Haare rotbblonde, Augen graue, Geficht ovales, 
Naſe ſpitzig, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen : 
feine. 


Ad Num. 26431. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Auffinden einer männlichen Leiche im Walde bei Ochſenfurt betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Am 26. Auguft d. Is. wurde im Walddiſtrikte 
Polifina zwiſchen Ochſenfurt und Marktbreit die Leiche 
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eines Erhängten gefunden, befien Perfönlichkeit un« 
befannt ift. 

Der Tobte war von jehr Fräftiger Musculatur und 
ſtarkem ebenmäßigen Knochenbau, über 6‘ groß, etwa 
34 bis 36 Jahre alt; die Kopfhaare hatten bunfel- 
braune, die Augenbrauen ſchwarze, ber kurze Schnur- 
bart röthli braune Farbe; das Kinn war feit eini- 
gen Tagen nicht rafirt, bie Zähne ſchön und vollftändig. 

Belleidet war bie Leiche mit einer Joppe von 
grauem Stoffe, hellgrau eingefaßt und mit Knöpfen 
aus weißer und ſchwarzer Steinmaffe in ber Größe 
eines Sechskreuzerſtückes, im Innern mit ſchottiſch car- 
rirtem Stoffe gefüttert, einer Weite und Beinkleidern 
vom gleihen, graumollenen Sommerftoffe mit ſchwarzen 
Knöpfen aus Kameelhaaren; einer Halsbinde von 
ſchwarz, blau unb weißgeftreifter Seide; einem bunten 
Hembe von Schirting mit weißen Hembfnöpfcen; ein 
paar Soden von weißer Baummolle und enblich einem 
Paare neuer rindöleberner Halbftiefel. 

In ben Taſchen ber Beinkleiver fanb ſich ein 
Tafchentuh von braunem Grunde mit gelbem Rande 


und hellgelben Punkten. In ber Nähe ber Leiche lag 


eine Schirmmüge von grauem Tuche mit rothem Fut- 
ter, in welch letzterem das Wort „Schweinfurt” ein- 
gepreßt war; einige andere gleichfalls im Futter ein- 
gepreßte Worte waren verwilcht; neben ber Leiche 
ftedte im Boden ein Rohrftod mit umgebogenem Griffe. 

Die obengenannten Behörben erhalten bievon mit 
bem Auftrage Kenntniß, Recherchen zur Ermittlung 
ber Perſönlichkeit des Berlebten zu pflegen unb bas 


beöfallfige Ergebniß zu berichten. 


Landshut, den 3. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Bunner, Sekretär. 
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Ad Num. 27019, - 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 
Einen in ber Donau bei Pfelling aufgefundenen Leichnam Betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachdem bie Identität des am 21. Auguft d. 8. 
bei Pfelling in ber Donau aufgefundenen Leichnams 
nunmehr feftgeftellt, haben weitere beffallfige Recherchen 
zu ceffiren, was ben oben genannten Behörden unter 
Bezugnahme auf bas Negierungs » Ausichreiben vom 
3. 0. Mts. (Kr. ABl. S. 1202) andurch eröffnet wird. 
Landshut, ben 3. Ditober 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
" Kammer des Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 








Ad Num. 68. 


Die Hauptagentur ber preußiſchen Menten = Verfiherungsanftalt 
in Berlin betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes fol. Staats. 
Miniftertums bes Handels und ber Mfentlihen Ar- 
beiten vom 26. vorigen Monats bat der Hauptagent 
ber preußiichen Rentenverfiherungsanftalt zu Berlin 
Kaufmann J. Nuederer Firma Paſch Nachfolger 
in Münden laut Erklärung vom 22. vorigen Mo- 
nat? bie Vollmacht, durch welche berfelbe laut Aus- 
ſchreibung vom 23. April 1863 (Mr-A-8l. ©. 650) 
ben bamaligen Infpektor der Berliner Feuer-Verficherungs- 
anftalt Franz Schulg als Stellvertreter aufgeftellt hat, 
zurüdgenommen, was biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Landshut, den 4. Ditober 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 4494. 
Erledigung der proteſtantiſchen Pfarrei Behenſtein betreffend, 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Tobesfal in Erledigung gelommene 
proteftantifhe Pfarrei Begenftein, Dekanats Ereußen, 
wird hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung inner 
halb 6 Wochen mit einem faifionsmäßigen Bezuge von 
713 fl. 57°/4 fr. ausgefchrieben. 

Bayreuth, den 30. September 1865. 

Königliches proteſtantiſches Confiſtorium. 

Frhr. v. Dobeneck 


Biebermann. 








Ad Num. 30. j 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Himmelfron betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erlebigte proteftantifche Pfarrei Himmellron, Dela- 
nat3 DBerned, wird zur Bewerbung binnen ber Frift 
von 6 Wochen mit einem falfionsmäßigen Bezuge von 
74T fl. 29 Mr. ausgefchrieben. 
Bayreuth, ben 30. September 1865. 
Königliched proteftantifches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 


Biebermann. 
ME Dienfteß- und fonftige Madpridpten. 


Vermöge höchfter Entichließungen bes k. Staats» 
Minifteriums des Innern für Kirchen» und Schul 
angelegenheiten vom 30. vorigen unb beziehungsmeiie 
1. bie Monats haben Seine Majeftät ber König 
fi) bewogen gefunden, beim Schullehrer Joſeph Schie 
bermaier zu Hengersberg, k. Bezirksamts Deggen- 
borf, bie Ehrenmünze bes Lubwigsorbens, und bem 
Scäullehrer Joſehh Jungbauer zu Grattersborf, 
besjelben k. Bezirksamts, bie goldene Ehrenmünze bes 
Berbienftorbens ber bayeriichen Krone allergnäbigft zu 
verleihen. 
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Namen ber Pferbezüdter. 


* Familien⸗ 


1|Sutor 


2 Landſtorfer 
3 Leipold 
4 Eignſtetter 
5 Rohrmaier 
6 Buchner 
Eignſtetter 
8 Krinner 
9 Stierſtorfer 
10 Englram 
11,Bogner 
12/Bergmeier 
13 Erndl 
14 Bründl 
15 Rohrmeier 
16 Loibl 
17 Reif 
18 Kern 
19 Graf v. Preyſing 
20 Weigl 
21 Grüll 
22|Ernft 
23 Rnöbl 
24 Puüchler 
25 Birckl 
26 Knödl 
27Stümpfl 
28 Kagerbauer 
29 Mittermaier 
30 Eagſtetter 
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Verzeichniß 


derjenigen Pferbezüchter vom Regierungsbezirke Niederbayern, welche bei den dießjährigen SPreifes 
Bertheilungen des kgl. Landgeſtüts Prämien für ihre Pferde erhalten Haben. 


Bezeichnung des prümirten Pferdes 









Hausname __ober ber prämirten Leiftung. _ 
5 ober Ort. Bezirksamt. ar 
| Tauf⸗ Stand. AFIEI Farbe 
Preifevertheilung am 4. September 1865 zu ——— 
Chriſtian |Delonom Biburg [Kelheim —123 Kaſtanienbraun. 
Preiſeverthellung am 9. September 1865 zu Straubing. 
Joſeph Delonom Hirſchling Mallersdorf | 1 FE 3|Apfelichimmel. 
Sebaitian ö Alburg Straubing 3 Schwarzſchimmel. 
Franz er Straubing * — 3 Dunkelkaſtanienbr. 
Kaver > — — 11—| 4 Kaſtanienbraun. 
Xaver Bauer Alburg — 13 6ellbraun. 
Franz Delonom Straubing " —| 1/3 — 
Georg Bauer Pilſting Landau — U 3/Rapp. 
Martin Alburg Straubing — U3 Kaſtanienbraun. 
Nikolaus Dekonom Straubing — 1| Grauſchimmel. 
Georg n — U 3Kaſtanienbraun. 
Jalob — — 136ellbraun. 
Joſeph Bauer Atting J — 1| 3/Rapp. 
Joſeph Fruhſtorf — 1) 3/Raftanienbraum. 
Xaver Delonom Straubing r — 13onigſchimmel. 
Joſeph Bauer Samersborf [Bogen — 1) 3/Helbraun. 
Sebaftiaen |Sölbner DOberharthaufen |Straubing |—! 1) Apfelſchimmel. 
Jalob Dekonom Straubing 2 — 1] Kaſtanienbraun. 
Preiſevertheilung am 11. September 1865 zu Hengers berg. 

Mar erbl. Reichsrath Roos Bilshofen 11—| 3]Duntelfaftanienbr. 
Johann Bauer Haardorf 254 11—| 3/Hellbraun. 
Anton r Menzing Deggendorf | 11—| 4/Kaftanienbraun 
Anton Amerbauer Buchhofen Bilshofen 1l—| 3 
Simon Schöttl Eggersdorf Eggenfelden 13 Hellbraun 
Johann Bauer Wiſſlſing Bilshofen 1) Grauſchimmel 
Johann — 4 * 13 Hellbraun 
Simon Schöttl Eggersdorf Eggenfelden 1| 3 5 
Franz Weidl Gumperding |Bilshofen 1| 3 Leberfuchs 
Lorenz Bauer Mühlham * 1| 3Kaſtanienbraun 
Lorenz Delonom Langburg = 1| 3/8raufhimmel 
Jalob Bauer Rottmann Deggendorf 1] 4 Apfelſchimmel 


2 - 


— 


* 


Familien⸗ 


31 Winderl 

32 Faſtenmaier 
33 Knollmüller 
34 Ritzinger 
35 Helmbrecht 
36 Habersbruner 
37 Pichlmaier 
38 Pichlmaier 
39 Prindl 

40 Schrenk 

41 Leitl 

42 Baumeiſter 
43 Helmprecht 
44 Haßreiter 
45 Kieslinger 
46 Bauer 

47 Weigl 

48 Malerhofer 
49 Grüll 

50 Emlinger 
51 Mittermaier 
52 Baumgartner 
53 Maier 
—2 

55/ Bader 





56/Stablberger 
5 7 Birndorfer 
58 Sichhart 
59 Gramel 

60 Hoͤlzel 

61 NE 

62 Mittermaier 
63 Hiefinger 
64 Sidinger 
65 Hiefinger 
66 Maier 

67 |Saslinger 
68 Wimmer 


Namen ber pferdezüchter. 
2 





Bezeichn 

Hausname ober 

ober Dt. Bezirksamt. — 

| Tauf- Stand. | Fi 5 
Gabriel Bauer Fiſcherdorf Deggendorf — 1 
Johann * Wiſſlſing Vilshofen — 1 
Valentin Bäclker Stephanspoſch. Deggendorf — 1 
Joſeph Müller Kölblmühle Vilshofen — 1 
Joſeph Bauer Fiſcherdorf Deggendorf — 1 
Mar Delonom Kleinsborf Vilshofen — 1 
Joſeph Beis 2 — 1 
Magdalena Bäuerin Weng pl — 1 
Lorenj Bauer Pankofen Deggendorf — 1 
Joſeph Zainach Vilshofen — 1 
Joſeph " Higenthal n vu DR 
Michael " Aida R — 1 
Joſeph r Fiſcherdorf Deggendorf — 1 
Joſeph — Mühlham Vilshofen — 1 
Adam | Fiſcherdorf Deggendorf — 1 
Johann —3 Altenmarkt Vilshofen — 1 
Peter Langenamming — 1 
Joſeph * Otzing Deggendorf — 1 
Anton " Manzing " vo 
Georg — Altenufer 5 -—| 1 
Lorenz — Langburg Vilshofen Er 1] 
Simon a Galgweis ö | —| 1 
Simon Deimer Amshanı r — 1 
—— Bauer Aholming — 1 
Joſeph Gaſtwirth Langenamming — 1 
Preiſevertheilung am 14. September 1865 zu Karpfham. 
Jalob Delonom Eggersham Griesbach 1 
Franz Müller Singham ei 1— 
Michael Huber Mitternborf A 1 — 
Joſeph Dekonom Ruhſtorf [2 Il— 
Georg Müller Lengham er 1l— 
Joſeph Nömer Eggersham 1ÿ 
Johann Jagel Feiln ur 
Johann Höhmäüller Berg " 1— 
Johann Defonom Siding J — 1 
Johann Höhmüller Berg PR —| 1 
Michael Meier Mitterndorf jr —| 1 
Johann Bauer Wopping J—1 
Leopold = (Schaltfam | „ — 
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ung des prämirten Pferdes 
der prämirten Leiſtung. 


2 
> 





l 
| 3/Hellbraun 
3 " 


Grauſchimmel 
Apfelſchimmel 
KRaftanienbraun 
Hellbraun 
Kaftanienbraun 
Rothfuchs 


Hellbraun 
Kupferfuchs 
Kaſtanienbraun 
Hellbraun 
Leberfuchs 
Hellbraun 


5 Rothfuchs 
Kupferfuchs 

4 Kaſtanienbraun 
3 Honigſchimmel 
3 Dunfelbraun 

4 Kaſtanienbraun 
4 Fuchs 








in 





3|Helbraun. 

3 Dunkellaſtanienbr. 
3 Hellbraun. 

3 Rapp. 

4 Kaſtanienbraun. 
3 Hellbraun. 

3 Kaſtanienbraun. 
3 Schwarzbraun. 
3 Hellbraun. 

3 Kaſtanienbraun. 
3 Hellbraun. 

3 Leberfuchs. 

| Kaſtanienbraun. 
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Bezeichnung des prämirten Pferdes 











Namen ber Pferbezühter. | Hausname ER ober ber prämirten Leiftung 
= ober Drt. Bezirksamt. Er z | ; 
4 Stand. =|$ arbe 
Familien- Tauf tan E38 | d 

69 Mofer Joſeph Reichel Weihmörting Griesbach — 1] 3/Hellfuchs, 

70 Jodlbauer Johann Hilerer Hileröd Paßau — 13 3Kaͤſtanienbraun. 

71 Hofbauer Yalob Kirichner Weihmörting Griesbach — 1| 3 A 

72 Fiſcher Joſeph Meiſtauer Zell R — 1) 3/NRehbraun. 

73, Hofbauer Maria Riermeier Altasbah * — 1 3eapfelt. Leberfuchs. 

74 Bruckmaier Bars Irzinger Ausbach — | 1) Kaſtanienbraun. 

75 |Franfenberger ‚Johann Gerauer Mittih r — 113 de 

76 Bauer Joſeph Fies Schmidham — 1| 3|Tiger. 

77 Niedermeier Georg Lehner Heinriching ß — 13 3/Dunteltaftanienbr. 

78 Huber Michael Huber Pocking * — 136Hellbraun. 

79 Holzel Franz Müller Bayerbach J — 1 3 * 

80 Sickinger Johann Sickinger Sicking — 94 

81 Fiſcher Joſeph © Meiſtauer Zell p — 1) 4®raufhimmel . 

82 Frankenberger Johann Müller Gerau — 14 aſtanienbraun. 

83 Niedermaier Georg Heinrich Heinriching — — 14, u 

84 Hofmann Yalob Bauer Veicht 4* — 14 u 

85 Stadler Stephan — Haar — | 1) 4,Hellbraun. 

86 Hießerer Joſeph Köckerbauer Wangham x — | 1) Kaſtanienbraun. 

87 Tettenhammer Joſeph Bauer Weihmörting J — 14Rothfuchs. 

88 Märzendorfer Sebaſtian Mittermaier Altasbach — U 3 Honigſchimmel. 

89 Gerauer Benebikt Gottesbauer |Hartham » — 1) 3|Raftanienbraun. 

90 Ranzinger Johann Rührmeier Riedlhof - —| 1 4 * 

91 Geiſelberger Michael Bonikel Hehfelden Paßau — 1| 3/Rapp. 

92 Andorfer Johann Andorfer Hundshaupten Griesbach — 142eberbraun. 

93 Reitberger Joſeph Pfarrer Kirchham 4 — 1; 8ellbraun. 

94 Eſterl Paulus Pfarrer Karpfham = — | 1) RKupferfuchs. 

95 Hagn Nepomuk Römer Rotthalmünſter — — 13 Grauſchimmel. 

96 Gerauer Lorenz Heinſel Berg J — 1) 4Schwarfihimmel. 

97 Lindner Simon Weindl Kemathing — — 13 Hellbraun. 

98 Haslinger Johann Bauer Weihmörting — — 1) Dunlkelbraun. 

99 Lindlmeier Michael Niedermeier Luderbach — — 13 Grauſchimmel. 
100 Huber Michael Haber Pocking — 94 Kaſtanienbraun. 
101/Hießerer Joſeph Köckerbauer Wangham — 1 3 Dunkelkaſtanienbr. 
102 Lindlmeier Michael Niedermeier Luderbach = — 1) 3ifaftanienbraun. 
103 Absmeier Franz Marbauerr Wiesberg & — 1) 3/Schimmel. 

104 Roßmadl Joſeph Oberhuber Schöffau * — U36ellbraun. 

105 Bergmaier Georg Gröner Oberndorf R — 1) 3/Dunfelbraun. 
106 Gerauer Franz Gerauer Gern = —| 1| 3/Duntelfaftenienbr, 
107 Wasner Joſeph Biermeier Afham — | 1) 3/Raftanienbraun. 
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Wegen befonderer Leiftung in der Pferdezucht erhielten noch Prämien: 
Eignftetter Franz, Delonom von Straubing, Bezirksamts Straubing. 
Sidinger Johann, Delonom von Siding, Bezirlsamts Griesbach. 
Fiſcher Zofeph, Dekonom von Zell, Bezirksamts Griesbach. 


Münden, ben 29. September 1865. 


Die Könielihe Landgeftütd-VBermwaltung. 
Leoprechting, Oberſt. 
Kraus, Kriegbkommiſſär. 
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- Königlid 


Kreis- 


Niederbayern 


M 83. 








Sandshut, Sonnabend den 14. Oktober 
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Bayerifdes. 


Amtsblati 


wu 2 








1865. 





Jubalt: 

Die Abhaltung einer zweiten außerordentlichen Schwurgerichts ſtzung des Jahres 1865 im Kreiſe Niederbayern. — Die Aus- und 
Durchfuht von Waffen ı. f. w. nad Rußland und Polen. — Die Erledigung ber Bezirfarztesftelle zu Notthalmünfter, F. Bezirks⸗ 
amts Griesbach. — Die Erledigung eines Freiplatzes in bem Erziehungsinftitute der engliſchen Fräulein in Bamberg. — Dienftes- 
und fonftige Nachrichten. — Augsburger Gours und SchranneneAnzeigen. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behoͤrden. 
Ad Num. 2. 

Die Abhaltung einer zweiten auferorbentlihen Schwurgerichts 
Sigung bed Jahres 1865 im Kreiſe Nieberbayern betr. 
Dos Präfidinm 
bed 
fönigl. Appellationsgerihtd von Niederbayern 
bringt biemit zur öffentlichen Kenntniß, dab durch Be- 
ſchluß des f. Appellationsgerichts von Nieberbayern vom 
Heutigen in Anwendung des Art. 113 Abf. IM bes 
Strafprogebgefepes vom 10. November 1848 wegen 
der großen Anzahl vorliegender Straffälle, welde zur 
Buftänbigkeit des Schwurgerichtshofes gehören, bie Ab- 
haltung einer zweiten außerorbentlihen Schwurgerihts- 
ESigung im Jahre 1865 für den Kreis Nieder 

bayern angeorbnet worben ift, welche am 
Montag ben fieben und zwanzigfien 
November h. Is. 
beginnt, und zu welcher ber Praͤſident ber dießjährigen 
vierten ordentlichen Schwurgerichtsſitzung, der k. Appel⸗ 
lationsgerichts· Rath Otto Freiherr von Herman, als 


Vorſtand und ber k. Bezirksgerichts-Rath Joſeph Erras 
zu Straubing als Stellvertreter desſelben berufen find. 


Paßau, den 7. Auguft 1865. 
Fehr. v. Mulzer, k. Appellationsgerichts-Präfibent. 


Ad Num 11257. 
Die Aus: und Durchfuhr von Waffen u. ſ. w. nad Rußland und 
Polen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme anf die bießfeitige Entſchließung 
vom 10. März 1. Is. Nr. 2750 (Amtsblatt Nr. 4) 
wird den k. Zollbehörden im nachftehenden Abbrude die 
mit höchſtem Nefcripte des k. Staatäminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 3. Ifb. Mts. 
Mr. 10277 abſchriftlich herabgelangte vom Fol. preuß. 
Finang-Minifterium unterm 26. vor. Mts. erlaſſene 
Belanntmahung wegen Aufhebung bes Verbotes ber 
Ausfuhr von Schwefel, Blei und Galpeter nad bem 
Königreiche Polen zur Kenntniß gebracht. 

Münden, ben 7. Dftober 1865. 

Kgl. General-Zoll-Adminiftration. 
v. Plant. 


An ſammiliche f. Hauptzollämter 
alfo ergangen. 











v. Savoye. 
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Abdruck. Ad Num. 10277. 
Betanntmadhung. 

Dur die Befanntmahung vom 28. Febr. d. Is. 
ift das durch bie Bekanntmach om 12. Febr. 1863 
erlaffene Verbot der Ausführ Durchfuhr von Waffen 
und Kriegs-Munition über die Gränze gegen Rußland 
und. bas Königreich Polen Hinfichtlih bes Bleies, 
Schwefels und Salpeters in Bezug auf bie Gränge 
gegen Rußland aufgehoben, worden. Dieje Aufhebung 
bes früheren Berbotes wirb nunmehr, auf Grund Allerh. 
Ermädtigung vom 13. d. Mis. auf bie Gränze gegen 
das Königreih Polen ausgedehnt, dergeftalt, daß künftig 
die Ausfuhr und Durdfuhr von Blei, Schwefel unb 
Salpeter ach über die Gränze gegen bas Königreich 
Polen geftattet if. Soweit das durch bie Belannt- 
mahung vom 12. Februar 1863 erlaffene Verbot 
nicht durch bie gegenwärtige Bekanntmachung und bie 
Belanntmahung vom 28. Februar 1865 aufgehoben 
tft, bleibt es auch ferner in Kraft. 

Berlin, ben 26. September 11865. 

Der Finanz» Minifter 
gez. v. Bodelſchwingh. 





Ad Num. 744. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 
Die Erledigung ber Bezirksarztesſtelle zu Nottbalmünfler, k. Be: 
zirfsamts Griesbach betreffend. 


Durch die Berufung des k. Bezirksarztes Dr. Carl 
Mayr zu Rotthalmünſter auf bie Bezirlsgerichtsarztes⸗ 
Stelle zu Pfarrkirchen ift bie Stelle bes Bezirksarztes 
il. Klaffe zu Rotthalmünfter in Erlebigung ge 
fommen. Bewerber aus Nieberbayern haben ihre Ge- 
fuche innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 

Landshut, den 8. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 


Buuner, Gelretür. 
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Ad Num. 860. 
Bekanntmachung. 

Die Erledigung eines Freiplatzes in dem Erziehungsinſtitute ber 
engliſchen Fräulein zu Bamberg betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von dem kgl Staatäminifterium bes Innern 
für Kirchen und Schulangelegenheiten am 20. v. Mts. 
erlafiene höchſte Entichließung wird Iemit zur Kennt ⸗ 
niß gebracht. 

Sandshut,-ben "8. Oltober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Schrelär. 
Üborud. Ad Num. 7807. e 
Statöminifterium des Innern 
für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

In dem Erziehungs-nftitute der englifchen Fräulein 
zu Bamberg iſt ein aus ben Renten be3 allgemeinen 
ſtaatsdienerlichen Unterſtützungsfonds botirter Freiplatz 
in Erledigung gekommen, welcher durch die Tochter eines 
Bewerbers aus dem Geſchäftsreſſort des unterzeichneten 
tgl. Staatsminiſteriums wieder zu beſetzen iſt. 

Allenfalls einkommende Geſuche um dieſen Freiplatz 
ſind mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen bis 
längftens den 30. künftigen Monats bei dem unter⸗ 
fertigten k. Staatsminifterium einzureichen. 

Münden, ben 20. September 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majertät Allerhöchiten Befehl. 
gez. v. Koch. 


Durch den Minifter 

der Genetal⸗Sekrelär. 
An deſſen Statt 
Miniſterialrath 

ge. Frhr. v. Hermann 


Betreff w. v. 








u Dienfted- und > fonige Nachrichten. 


Durch Regierungs» Entiliefung vom 8. Oktober 
1865 murde die Wahl des Färbermeiſters Johann 
Kiermayer ald Bürgermeijter des Marktes Fiaften 
berg ‚beftätigt. 
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IM. Augsbüutger Cours 
vom 5. Oltober 1865; 
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Bayerifdhes 


Er Amtsblatt 


Kiederbapyern, 









M 84. 





Landshut, Mittwoch den 18, Oftober 


1865. 





— 


Juhalte 
Die Umſchreibung in den öffentfichen Büchern und die Tarentrihtung. — Grledigung der Bezirksarztesſtelle I. Mafie zu Amberg. — 
Sammlung für die Abgebrannten in Lamerbingen, Bezirlsamts Kanfbeuren. — Die anderweitige Beſetzung ber Lehrftelle ber 
Naturgejchichte, Chemie und Technologie an ber Gewerbsſchule zu Aſchaffenburg. — Die Wieberbefegung ber Lehrſtelle für Handels: 
Funde und neuere Sprachen an der Gewerböfchule zu Schweinfurt. — Berausgabung eines falihen Ftankſtüdes. — Die er 


ledigte proteftantifche Pfarrei Unterfteinad. — 


— — 


I. Bekanntmachungen der konigl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben, 


Ad Num. 16121. 
An ſämmtliche k. Rentämter in Nieberbayern. 


Die Umfhreibnng in ben Öffentlichen Büchern und die Tarent: 
richtung betrefieub. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Die im bezeichneten Betreffe von bem Ef. Staats- 
Mintfterium der Finanzen im Einverftändniffe mit dem 
f. Staatöminifterium ber Juſtiz unterm 14. v. Mts. 
ergangene höchſte Entſchließung wird im nachftehenden 
Abdrude zur Wiffenfhaft und einfhlägigen Nachachtung 
befannt gegeben. 

Landshut, den 7. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ber Binanzen. 
v. Shilder,- k. Regierungs-Präfident. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Eefretär, 


Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





Abtrud. Ad Num. 11262. 
Königareid Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 

Es ift die Anfrage geftellt worben, ob ber Be 
flimmung im Art. 23 Abſ. 2 bes Targefepes vom 
28. Mai 1852, wonach die Umfchreibung bes Befit- 
titels in ben öffentlihen Büchern von ber vorherigen 
Erlage ber treffenden Taren abhängig gemadt ift, nad 
Einführung des Notariatsgefehes vom 10.Novbr. 1861 
noch eine Bedeutung zukomme. 

E3 wird nun nach vorherigem Benehmen und im 
Einverftänbniffe mit dem k. Staatäminifterium ber Yuftiz 
bemerkt, daß jene Vorſchrift nach ihrem deutlichen Inhalte 
und zufolge ber einichlägigen Landtagverhandlungen 
(Berh. ber Kammer der Abgeorbneten vom J. 1851/62 
Sten. Berichte Bb. IV. S. 314) fi nit nur auf 
Befigveränberungen in Folge von Verträgen beziehe, 
welche einen Gegenftanb ber Beftimmungen bes Nota- 
riatsgeſetzes bilden, fonbern auch auf bie große Zahl 
ber in Folge von Abjubifation, — und ſonſtigen 
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Anlaß, ſtattfindenden Befigwechfel und daß namentlich 
in letzterer Hinficht in den Obliegenheiten der Behörben 
binfichtli Führung ber öffentlichen Bücher, durch bas 

Notariatsgefep keine Aenderung eingetreten ifl. - 
Inſoweit ber Anlaß zu Umfchreibungen in nota> 
riellen Verhandlungen entfteht, ift mit befonberer Rüd- 
fihtnahme auf bie fortbauernde Giltigkeit bes Art. 23 
Abf. 2 des Targefeges in $. 69 Abi. 2 der Be 
fanntmahung bes k. Staatsminifteriums der Juſtiz 
vom 1. Juni 1862, die Inſtruktion zum Nollzuge 
bes Notariatsgefehes beir., (Reggs⸗Bl. S. 961 ff.) 
und außerbem in ber auf Gruud des Art. 150 bes 
legtallegirten Geſetzes und zu deſſen Vollzug durch die 
k. Staatöminifterien ber Juſtiz und der Finanzen er- 
laffenen inftruftiven Anordnungen ddo. 15. Juni 1862 
(Reggs.-Bl. ©. 1445) in $. 5 Ziff. 5 verordnet worben, 
bag fowohl auf den an bie £. Gerichte gelangenben 
Urſchriften der einihlägigen Notariats Urkunden als in 
den monatlich an die k. Rentämter nelangenben nota- 
riellen Befigveränderungsverzeichniffen eine beſondere 
Vormerkung darüber erfolge, ob bie Taren bezahlt jeien. 
Die in Frage ſtehende Beftimmung, welche lautet: 
„Allen Behörden und Stellen ift unterjagt, bie 
Umſchreibung des Erwerbs» ober Befigtitels über 
Immobilien ober ihnen gleich geachtete Nechte 
in ben Steuer, Zager-, Grund» und Hypothefen- 
Büchern eher vorzunehmen, als ber Ausweis 
über Entrichtung ober Hinterlegung ber treffenden 

Tare vorgelegt iſt,“ 

it hienach im fortdauernder -Giltigkeit verblieben und 
es werben bie kgl. Regierung Finanzlammern hiemit 
angemwiejen, ben Vollzug biefer beftimmt und nachdrüd⸗ 
lich lautenden geſetzlichen Vorſchrift insbeſondere bei 
Reviſion der Gebührenbewerthung genaueſt zu über: 
wachen, und wenn ſich gleichwohl Außerachtlaſſungen 
ergeben ſollten, dieſe bezüglich der Gerichte ber k. Staats» 
anwaltſchaft zur weitern Einleitung mitzutheilen, bezüg- 
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li ber Rentämter aber in eigener Zuftändigleit ein- 
zuſchreiten. 
Münden, den 14. September 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Fiſcher. 


An bie £. Megierung, R. b. F. Durch den Minifter 
von Niederbayern. ber General-Sefretär 
Betr. w. v. Biſchof. 





Ad Num. 1137. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern 

Die Erledigung bet Bezirksarztesſtelle I. Klaſſe zu Amberg betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dur ben Tod bes k. Bezirksarztes Dr. Kolb ift 
bie Stelle des Bezirksarztes I. Klaſſe zu Amberg in 
Erledigung gelommen. Bewerber aus Niederbayern ba- 
ben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bierorts ein- 
zureichen. 

Yanbehut, den 13. Dftober 1865. 

Konigliche Megierung von Mieverbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


\d Num. 517. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Sammlung für die Abgebrannten in Lamerdingen, Bezirlsamts 
Kaufbeuren betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerı. 

Am 30. April d. 38. Abends brad im Stabel 
bes Bauern Gebhard Einsle in Lamerbingen, Bezirks- 
amts Kaufbeuren, Feuer aus, melches ſich bei der ba 
mals herrſchenden Trodne, bem eingetretenen ſtarken 
Norboftwinde und da bie meiften Gebäude Stroh: 
dachungen hatten, jo raſch verbreitete, daß in Zeit von 
einer halben Stunde 33 Gebäude vom Feuer ergriffen 
waren, wovon 24 Wohnhäuſer und 5 Nebengebäube 
total niederbrannten, und 2 MWohnhäufer und 2 Neben- 


gebäube theilweife durch Brand beihädigt wurben. 
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Bei diefer raſchen Verbreitung bes Feuers konnte 
an Bieh und Mobiliar nur wenig gerettet werben. 
Dem Bauern Einsle jelbit, bei welchem das Feuer 
ausbrach, verbrannten 17 Stüd Hornvieh. 

Die Gebäude waren niedrig verfichert, für die 33 
Gebäube betrun bie Branbentfhädigung nur 40,012 fl. 

Bon den 27 obdachlos gewordenen Familien waren 
bezüglich ihres Mobiliars nur 7, und zwar zum Betrage 
von 16,480 fl. gegen Brand verſichert. 

Der durch den Brand verurſachte Schaden wurde 
auf 108,800 fl. veranſchlagt. Derſelbe traf um ſo 
empfindlicher, als die treffenden Anweſen ſchon mit 
einem Schuldenſtande von 83,420 fl. belaſtet waren 
und die Berunglüdten mit wenigen Ausnahmen nur 
einen geringen Grundbbefig haben und zu ben Minber- 
bemittelten zählen. 

Hiernach haben inhaltlich höchſten Reſcripts des k. 
Staatsminiſteriums bes Innern vom 25. Juni d. Is. 
Seine Majeſtät der König die Veranſtaltung einer 
Hauscollekte für die durch Brand beſchädigten Be— 
wohner des Dorfes Lamerdingen in den Regierungs— 
bezirken von Schwaben und Neuburg, von Ober⸗ und 
Niederbayern, dann der Oberpfalz und Regensburg mit 
dem Beifügen allergnädigft.zu genehmigen geruht, daß 
mit dieſer Sammlung nach Beendigung der für die 
Abgebrannten in Oberſtdorf und — bewilligten 
Collekten begonnen werde. 

Nachdem nunmehr dieſer Zeitpunkt eingetreten iſt, 
werben bie oben genannten Behörden beauftragt, nun» 
mehr unverweilt bie fragliche Eollefte für die Abge— 
brannten in Lamerdingen zu veranftalten und den Er» 
trag an das k. Bezirksamt Kaufbeuren zu jenden, gleich 
zeitig aber auch über benjelben und den Vollzug An 
zeige an bie unterfertigte Stelle zu erftatten. 


Landshut, den 16. Oktober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Shilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 672. 
Die anderweitige Befegung der Lehrſtelle ber Naturgefchichte, Chemie 
und Technologie an der Gewerbsſchule zu Ajchaffenburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An ber k. Gewerbsſchule zu Aihaffenburg ift 
durch Verfegung des feitherigen Lehrers die Lehrfielle 
für Naturgeichichte, Chemie, Technologie und Waaren- 
funde in Erledigung gelommen und * baldthunlichſt 
wieder beſetzt werden. 

Die normalmäßige primitive Remuneration des 
Lehrers beträgt jährlich 700 fl. 

Bewerbungen um dieſe Lehrſtelle ſind mit den er— 
forderlichen Zeugniſſen über Befähigung, Leumund u. ſ. w. 
bei dem f. Rektorate der Eingangs erwähnten Schule 
innerhalb breiwödentlidher Ausſchlußfriſt 
einzureichen. 

Würzburg, den 8. Dftober 1865. 

Kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Berhinderung bes k. Regierungs-Präfibenten. 
Der f. Regierungs-Direktor. 


v. Öreßer. 
Mees. 








Ad Num 273. 
Die Wiederbefepung der Lehrftelle für Handelskunde und neuere 
Sprachen an ber Gewerbsſchule zu Schweinfurt betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An der Gewerbsichule zu Schweinfurt äft bie 
Lehrftelle für Hanbelsfunde und neuere Sprachen in 
Erledigung gekommen und balbthunlichit wieder zu 
bejegen. 

Die normalmäßige primitive Remuneration bes 
Lehrers beträgt jährlihd TOO fl, und iſt ein fonftiger 
Erwerb dur Privatunterricht nicht ausgeſchloſſen, viel- 
mehr durch die örtlichen Verhältniffe mit Wahrſchein⸗ 
lichkeit in Ausficht geftellt. 

Bewerbungen um dieſe Lehrftelle find mit ben er- 
forberlihen Zeugniſſen über Befähigung, Leumund ıc. 
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bei dem k. Rektorate ber Eingangs erwähnten Anftalt 


innerhalb breimödentlider TISRRE 


zu übergeben. 
Würzburg, ben 8. Ditober 1865. 
Kol. Regierung von Unterfranfen und Ajchaffenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Berhinderung des k. Regierungs-Präfibenten. 
Der k. Regierungs-Direktor. 
v. Greßer. 
Mers. 


Ad Num. 786. * 
An jämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 

Berausgabung eines falſchen Frankſtückes betveffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 19. Auguft d. 38. wurde zu Grafenau ein 
falſches Franlſtück vereinnahmt. Dasfelbe trägt das 
ſchweizeriſche Gepräge mit der Jahreszahl 1861, be 
ſteht aus einer Legirung von Kupfer und Zinn und 
ift durch Gießen im einer Form hexgeftellt, zu deren 
Anfertigung ein ächtes Stüd benügt wurbe 

Indem vor Annahme derartiger Münzen. gewarnt 
wirb, ergeht der Auftrag, die Spähe auf bie Berferti- 
gung und Verbreitung folder Münzen zu verfügen 
und ein eiwaiged Nejultat ber unterfertigten Stelle 
zur Ungeige zu bringen. 

Landshut, den 13. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
vo. Schilder, & Regierungs-PBräfident. 
Zunner, Eefretär. 
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Ad Num. Prot. 4354. 
Die erledigte proteftantifche Pfarrei Unterfleinach betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die erledigte Pfarrei Unterfteinadh, Delanats 
Kulmbach, wirb zur Bewerbung binnen ber Frift von 
6 Wochen mit einem faſſionsmäßigen Erträgniffe von 
961 fl. 11"), Er. ausgefchrieben. 
17 fl. 30 fr. Nebeneinnahmen. 
. Bayreuth, ben 7. Oktober 1865. 
Königliches proteftantijches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Dobened. 
Biedermann. 


—— — — — — — — — 


II. Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 





Seine Majeftät der König haben, nad- 
dem ber Herr Biichof von Paßau ſchon unterm 15. Juli 
d. 38. beichloffen hatte, bie katholiſche Pfarrei Wür⸗ 
ding dem Priefter Jalob Erb, bisherigen Pfarrvikar 
in Tyrlading, Bezirksamts Laufen, zu verleihen, letz⸗ 
teren auf Anſuchen von bem Antritte der ihm in Gna- 
ben zugedachten Pfarrei Aunfichen laut Allerhöchſten 
Refcripts dd. 3./10. Oktober I. 38. Nr. 7142 zu ent 
heben und zu genehmigen gerubt, daß bie katholiſche 
Pfarrei Würding, Bezirlsamts Griesbah, von bem 
Herrn Biſchoſe von Paßau dem Priefter Jalob Erb 
verliehen werde. 

Seine Majeftät ber König haben bie neuer 
bings erlebigte katholiſche Pfarrei Aunkirchen, B- 
A. Vilshofen, laut allerhöchſten Reſcripts dd. 3./10. Dk 
tober 1. 38. Nr. 7142 dem Priefter Joſeph Utte'n- 
borfer, Cooperator in Röhınbadh, BA. Wolfftein, 
zu übertragen geruht. 
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Röniglich 


Areis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 





% 85. 


— — — 





Landshut, Sonnabend den 21. Oktober 


1865. 





Inhalt: 
Die Erledigung der katholifhen Pfarrei Galgweis. — Gollecten-Geſuch des Müllers Anton Waldmann von Rieden, B.:R. Füßen. — 
Die Ausftattungsanitalt in Ansbach. — Die Ausfteneranftalt in Rothenburg an der Tauber. — Die Julafinng ber Basler Trans- 


port⸗ Verſicherungsgeſellſchaft zum Gefchäftäbetriebe in Bayern. — Verluſt einer Legitimation zum Biktualienhandel. — 


Die Auf: 


ftellung eines Unterfuhungsrichters am k. Bezirksgerichte Pfarrkirchen. — Augsburger Cours und Schrannen-Angelgen. — Beilage. 





i, Belanntmahungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörven, 


Ad Num, 1058. 
Die Erledigung ber katholiihen Pfarrei Galgweis betrefiend. 


m Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die katholiſche Pfarrei Galgweis ift durch das 
am 26. v. Mts erfolgte Ableben ihres bisherigen Be- 
figers in Erlebigung gelommen. 

Diefelbe Liegt in der Diöceſe Paßau, im Bezirks- 
amte Bilshofen und im Delanatsiprengel Aidenbach, 
zählt in 12 Ortſchaften 2873 Seelen, hat 2 Filialen, 
5 Nebentirhen, 3 Schulen unb wird vom Pfarrer 
und 3 Hilfsprieftern, von denen einer auf ber Filiale 
Walchſing wohnt, paftorirt. 

Die falfionsmäßigen Einkünfte beftehen in 

3919 fl. 6; kr. 
bie Laften in. 1773 fl. 521,, Er. 
wonach ſich ein Reinertrag von 2145 fl. 14 fr. 

ergibt. ° 
Progefje beftehen zur Zeit nicht. 


Die Baulaft haftet auf der Pfrünbe; ein auf der- 
jelben rubendes Onuscapital von urſprünglichen 930 fl. 
ift bis zum Jahre 1867 zu tilgen. 

Zum Betriebe ber mit biejer Pfrünbe verbunbenen 
Delonomie find 4 Knechte und 2 Mägde, 5 Pferbe 
und 10 Kühe erforderlich. 

Das Webernahmscapital wird auf 3000 fl. ans 
gegeben. 

Nachdem laut Aeußerung bes biſchöflichen Drbi- 
nariats Paßau die bei diefer in geographiicher Be— 
ziehung fehr ausgedehnten Pfarrei obmwaltenben eigen» 
thümlichen Verhältniſſe manche Aenderung wegen Pa— 
florirung und Abgrenzung ber einzelnen Seeljorgs- 
Sprengel höchſt wünſchenswerth und ſogar nothwenbig 
machen werben, wodurch dem Beſitzer berjelben einige 
Einkommensſchmälerung zugehen wirb, jo wirb hieher 
bemerkt, daß fich der künftige Pfarrer von Galgweis 
jebe Veränderung an bem Beftanbe unb in ber Pafto- 
ration ber bortigen Pfarrei, falld eine ſolche vorge» 
nommen werben jollte, unb bie ER 
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Schmälerung jeiner Einkünfte ohne Wiberrede gefallen 
zu lafien habe. 
Bewerber um bie mehrerwähnte Pfründe, auf welche 
. fir dei gegenwärtigen. Exlebigungsfall Seiner Ma— 
jeftät dem Könige das Beſetzungsrecht zufteht, ha— 
ben ihre mit den vorjchriftsmäßigen Atteften belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen — von heute an gerechnet 
— bei jener Kreisregierung, Kammer bes Innern, ein⸗ 
zureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz haben. 
Landshut, den 17. Dftober 1865. 
Königliche Regierung vor Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


Ad Num. ‚851. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Collekten⸗Geſuch des Müllers Anton Waldmann von Rieden, 
B.-⸗A. Füßen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sm. Folge eines Wolkenbruches am 28. Juli d. 38. 
wurde das Anweſen bes Müllermeifters Anton Wald» 
mann in Rieden, B.-A. Füßen, der Art beichäbigt, 
daß bie Koften der Wieberherftellung bes MWehrs, Mühl- 
werf3 und ber Gebäulichkeiten von Sadhverftändigen auf 
8000 fl. geſchätzt wurden. 

Bor dieſem Unglüdsfalle hatte das Anweſen bes 
Waldmann einen Werth von 10000 fl.; auf demielben 
haftet eine Hypothelſchuld von 2000 fl., den gleichen 
Betrag erreichen die Currentſchulden bes ꝛc. Waldmann. 

Bei dieſen Berhältniffen ift Waldmann, deſſen Ein— 
kommen fich auf ben Verdienſt ans dem Betriebe feines 
Mühlgewerbs beichränkt, in die miflichfte Lage verſetzt 
und würde mit jeiner Familie ber Verarmung anheim- 
fallen, wenn ihm nicht eine ergiebige Unterftügung zu 
Theil würde. 

Hienad haben inhaltlich höchften Mintfterialreicripts 
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vom 14. v. Mits. Seine Majeftät der König 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß für ben in 
Folge eines Wolkenbruches beicäbigten Miüllermeifter 
Anton Waldmann eine Gollekte bei ſeinen Gewerbe: 
genofjen in ben Negierungsbezirfen biesfeits des Rheins 
veranftaltet werbe. 

Die oben genannten Behörden haben dieſe Collekte 
in Vollzug zu ſetzen, ben Ertrag an das k. Bezirks- 
amt Füßen zu überliefern und gleichzeitig an die unter 
fertigte Stelle hierüber Anzeige zu erftatten. 

Landshut, den 16. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Sefretär. 


Ad Rum. 739 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeihörden 
von Niederbayern. 
Die Ausſtattungsanſtalt in Ansbach betkefiend. 
Im Namen SeinerMajeflät ded Königs von Bayern. 

In der Stabt Ansbach ift im Jahre 1821 mit 
Genehmigung ber k. Kreisregierung von ber dortigen 
Geſellſchaft für vaterländischen Kunſt- und Gewerbfleiß 
eine Ausftattungsanftalt erridtet worben, welche 
aus den Beiträgen ihrer Mitglieber einzelne Summen 
a 200 fl. bildet und dieſe durch öffentliche Verlooſung 
am Schluffe eines jeden Jahres ben Gewinmern als 
Heirathsgut überläßt. 

Diefer Ausftattungsverein ift eine unter Aufficht 
des dortigen Stabtmagiftrats und ber k. Kreiöregierung 
ftehende Privatanftalt und es iſt ſchon burd Ent» 
ſchließung des k. Staatäminifteriums des Innern vom 
9, März 18343 Nr. 4574 geftattet worden, daß bie 
Adminiftration dieſer Anftalt auch in anderen Gemein» 
ben bes Königreichs Agenten für die Geihäftsführung, 
jedoch unter gehöriger Sicherheitsſtellung, 
aufftelle. s 
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Nachdem nun entgegen biefer bisher nicht allent- 
halben publizirten Bewilligung nad, Inhalt höchſter 
Entihließung des k. Staatsminifteriums des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 4. d. Mts. bie Auf- 
fiellung eines Agenten ber bezeichneten Ausftattungs- 
Anftalt in einem Polizeibezirke beanftanbet wurbe, wird 
auf Grund ber bisherigen Nachweiſe über bie folibe 
Geihäftsführung ber gedachten Anftalt die von höchfter 
Stelle erteilte Ermächtigung zur Aufftellung ſolider 
und kautionsfähiger Agenten behufs Darnachachtung 
auf Seite ber k. Diſtriktspolizeibehörden anmit befannt 
gegeben. 

Landshut, den 14. Dftober 1865: 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 





— 


Ad Num. 740, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Die Ausfteueranftalt in Rothenburg an ber Tauber betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

In ber Stabt Rothenburg an ber Tauber ift im 
Jahre 1858 mit Genehmigung der k. Kreisregierung 
von Mittelfranken eine Ausfteneranftalt errichtet worden, 
welhe aus ben Beiträgen ihrer Mitglieber einzelne 
Summen & 200 fl. bildet und biefe durch eine am 
Bartholomämarkte jeben Jahres daſelbſt ftattfinbenbe 
öffentliche Berloofung den Gewinnern als Heirathägut 
überläßt. 

Diejelbe ift eine unter Aufficht des Stabtmagijtrats 
Rothenburg ftehende Privatanftalt und die Abminis 
ftration dieſer Anftalt hat bereits bisher auch außer 
"Halb des Regierungsbezirls Mittelfranken in einigen 
Gemeinden: Agenten file ihre Geichäfte beftellt. 

Nah Inhalt höchſter Entſchließung des k. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
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vom 3. bie Monats ift der gedachten Abminiftration 
auf nachträgliches Anfuchen in wiberrufliher Weiſe ge 
ftattet worden, auch außerhalb des Negierungsbezirfes 
für die Gefhäfte der Anftalt folide und kautionsfähige 
Agenten gegen entſprechende Sicherheitsſtellung auf- 
zuftellen. 
Solches wird zur Kenntnignahme und Darnad)- 
achtung anmit veröffentlicht. 
Landshut, den 17. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 656, 
An fämmtl. Difiriltsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 


Die Zulafiung der Basler Transportverfiherungsgejellichaft zum 
Gefchäftsbetriebe in Bayern betreijenb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung bes kgl. Staats: 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 11. Juli I. 38. wurde der Basler Transport: 
Berfiherungsgelelichaft auf ihr Gefuh vom 2. Mai I. 
38. die Zulafjung zum Gefchäftsbetriebe in Bayern nad 
Maßgabe der vorgelegten Statuten unter ben analog 
zur Anwendung fommenden Beftimmungen der $$. 3—5, 
25, 31, 32, 34, 36—38 ber Allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 10. Februar 1865, bie Mobiliar: Feuer: 
verfiherungen betr., dann unter ben einihlägigen Be- 
fimmungen bes beutichen Hanbelögejegbuches über Aftien- 
Geſellſchaften mit folgenden Bedingungen erteilt: 

1. Eine NAenderung der Statuten ift nur mit Ge- 
nelfmigung des genannten k. Staatsminifteriums zuläffig. 

2. Die DVeröffentlihung der Statuten hat in ben 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Regierungsbezirke auf 
Koften der Geſellſchaft zu geichehen. 
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3. Letztere ift verpflichtet, ihren jebesmaligen Haupt: 
rehnungs-Abihluß wenigftens einmal in ber zu Mün- 
hen erſcheinenden Bayeriſchen Zeitung zur allgemeinen 
Kenntniß des Publikums zu bringen und ein Eremplar 
besfelben dem genannten kgl. Staatsminifterium vor- 
zulegen. 

4. Die Gefellihaft hat nad Mafgabe ber ein- 
ſchlägigen Beftimmungen des Handelsgeſetzbuches und 
nach $. 34 ber Allerhöchſten Verordnung vom 10. Fe— 
bruar d. 38. — „bie Mobiliar: Feuerverficherungen betr.“ 
— an einem befliimmten Orte in Bayern eine Haupt- 
nieberlaffung mit einem Gejhäftslofale und einem bort 
wohnbaften Hauptagenten zu begründen und letzteren 
als Hanblungsbevollmädtigten im Sinne des Art. 47 
des Handelsgeſetzbuches für ben ganzen Umfang ihres 
Geſchäftsbetriebes zu beftellen, insbefonbere auch zur 
Progebführung zu ermädhtigen. 

5. Der Hauptagent unterliegt ber Beftätigung bes 
genannten f. Staatsminifteriums, 

Die Aufftelung ber Agenten richtet fih nad ber 
generalifirten Minifterial-Entfhliefung vom 21. März 
b. Irs. 

Nachdem inhaltlih weiterer höchſter Entichlie- 
bung bes fol. Staatsminifteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten vom 14. vor. Mts. bie 
Direktion der Basler Transport: Verfiherungsgelelihaft 
die Annahme ber obenerwähnten Beitimmungen erklärt, 
bie feſtgeſetzte Caution bei der bayeriihen Hypothefen- 
und Wechſelbank hinterlegt und ber von bderielben bes 
ftellte Hauptagent für das Königreih Bayern, ber Kauf- 
mann €. 2. Jäger, Firma J. B. Ruppert & Comp. 
in Bamberg, bie Beftätigung ber höchſten Stelle er- 
halten bat, fteht ber Geihäftseröffnung der genannten 
Geſellſchaft in Bayern fein Hinderniß mehr im Wege, 
mas hiemit befannt gegeben wirb. 
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Die Statuten der Geſellſchaft find in ber beſon⸗ 
beren Beilage angefügt. 
Sanbahut, ben 13. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Obernbdborfer. 


Ad Num. 27232. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Berluſt einer Legitimation zum Biktualienhandel betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach Anzeige des k. Bezirksamtes Landbau a. / Iſar 
wurde dem Mauerer Wolfgang Mühlbauer von 
Triching die von genannter Behörde am 26. Juni 
I. 38. ausgeſtellte Legitimation zum Getreibe- und Bil- 
tualienhandel entwendet. 

Die oben genannten Behörden werben hievon mit 
dem Huftrage in Kenntniß geiest, gegen Mißbrauch biejer 
Legitimation Spähe zu verfügen und im Entdedungs- 
falle in ber geeigneten Weile zu verfahren. 

Landshut, den 14. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sehtetär. 





Befanntmadung. 
Die Aufftellung eines Unterfuchungsrichter8 am kgl. Bezirks— 
gerichte Pfarrfirhen betreffend. 

Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die am k. Bezirkögerichte Pfarrkirchen erlebigte 
Funktion bes zweiten Unterſuchungsrichters durch höchfte 
Entſchließung des k. Staatsminifteriums der Juftiz vom 
10. gegenwärtigen Monats bem dortigen Afjeffor Franz 
Zaver Weſſelak übertragen mworben fei. 

Paßau, den 14. Dftober 1865. 

Königliche Appellationägericht von Niederbayern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfident. 


Reitmapr, Sehr. 
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Statuten 
Basler Öranspart- Verficherungsaefe 


Genehmigt von der hohen Regierung des Kantons Vafel- Stadt den 24. Dezemb 


1. 
Name, Sig, Zwed und Dauer der Geſellſchaft. 
$. 1. 
Unter der Firma „Basler Transport - Berfiherungs - Ge- 
fefchaft** wird eine anonyme Altiengeſellſchaft gegründet. 
8.2. 
Sitz und Verwaltung ber an befinden ſich in Baſel. 
3.3 


Zweck der Geſellſchaft iſt: —— zu leiſten gegen 
Schaden und Verluſt, welche Fahrzeuge oder Güter aller Art 
bei dem Transporte zu Waſſer und zu Lande betreffen können. 

8. 4. 

Die Geſellſchaft kann Verſicherungsanträge ablehnen, ohne 

gehalten zu ſein, Gründe hiefür anzugeben. 
g. 5. 

Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf fünfzig Jahre vom Tage 
der Genehmigung gegenwärtiger Statuten durch die hohe Regierung 
des Kantons Bafel-Stadt feſtgeſetzt. 

Zwei Jahre vor Ablauf diefer Zeit hat bie Generalverfamm- 
lung über Yortbeftand oder Aufhebung der Geſellſchaft zu entſcheiden. 





u. 
Gefelfehaftd- Kapital, Aktien, Aktionäre. 
8. 6. 

Das Gefellfchafts- Kapital ift auf fünf Millionen Franten 
feftgeftellt, eingetheilt in 5000 auf ven Namen lautende Aftien 
von Franken 1000 jede, welde nad) dem Ermeſſen des Ver⸗ 
waltungdrathes al pari ausgegeben werben. 

Mit Begebung von drei Fünftel des Aktien = Kapitals be⸗ 
ziehungsweiſe drei Millionen Franken, iſt die Geſellſchaft con⸗ 
ſtituirt. 


Dem Verwaltungsrathe bleibt es anheimgeſtellt, etwa ver— 


bleibende Aktien ſpäter, jedoch nit unter pari, abzugeben. Ein| 


eventueller Mehrerlös würde in den Neferwefonds fallen. 


ur 

Der Befig eines Aftientitels ſchlie 
Geſellſchafts-Statuten in fid. 

8.8. 

Bon tem Nominalbetrage ter Atı 
einbezahlt, für bie veftirenden 8O%/, I 
Aktie einen Berpflihtungsfchein auszuftel 

Ationäre, die nicht in Bafel vo 
diefe Berpflihtungsfheine Domizil in Be 

Die Altionäre find nicht Über dem N 
baftungepflichtig. 

8.9. 

Die Aktien lauten auf den Namen 

Sie werben unter fortlaufenden Nun 
Regifter gezogen und von zwei Mitgliebe: 
unterzeichnet. 

Den Altien werden jährliche Divid 
Neihe von 25 Jahren nebft Talon beig 

8. 10. 

Die Uebertragung der Aftien untı 
des Berwaltungsrathes. 

Derfelbe ift nicht gehalten, für die & 
tragung Gründe anzugeben. Eine ſolche 
nicht flattfinden, wenn ber Uebernehmer 
Betrag der Aktien genügende Perjonal- 

Die vom Cedenten ausgeftellten : 
demfelben nad Genehmigung des Uebe 
der ftatutengemäßen Berpflihtung des E 

Die Uebertragung wird fowohl in 
auf dem Aftientitel feibft vom Verwaltu 
diefelbe ift von dem neuen Erwerber ein 
jede Aftie zu entrichten. 

$. 11. 
Einem einzelnen Aktionär follen i 
als 100 Aktien zu erwerben bewilligt 
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u 8. 41. Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungsrathes, ob und 
Igewöhnlidge Eorrefpondenz, die Berfiherungspolicen und | welche fernere Beträge bemfelben zufließen follen. 
dittungen tragen die Unterfchrift des Direktors oder Fir den Fall, daf daraus zur Dedung von Berluften ent- 
"ffvertveterd (die beiden letztern, infofern fie nicht von |hoben würde, muf der Reſervefond mad Maßgabe des 8. 44 
Nollmächtigten Agenten unterzeichnet werben); Verträge ) wiederum auf die Höhe von 20 0%, des Atienfapitals gebracht werben. 
ftüde, durch welche bie Geſellſchaft Verbindlichkeiten über— 

Wurfen der Mitunterſchrift eines Mitglieres des leiten- 
ihuſſes. 
A 





V. 
Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 
8. 46. 
Die Generalverfammlung der Ationäre Fann die Auflöfung 
ber Gefelljhaft und deren Liquidation vor Ablauf der in $. 5. 


8. 42. 

Hnigen Perfonen, durch deren Unterfrift die Geſellſchaft 
" wird, werben in das Ragionenbuch eingeſchrieben. 

d 


i | beftimmten Geſellſchaftsdauer nach Maßgabe der $$. 24. und 25. 
IV. beſchließen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des Neferve- 

en Jahresrechnung, Gewinn, Refervefond. fonds und der an die Aktien einbezahlten 20°%/, ausiweist. 

l 8. 43. 8. 47. 


gahresrechnung wird jeweilen auf den 31. Dezember —— BR —— BAD: Diese. TIME 
i ‚muß erfolgen, wenn fi bei einem Rechnungsabſchluſſe der 

das erfte Mal auf den 31. Dezember 1866 abgeſchloſſem Berfuft des Kefervefonds und von 40%/, des Aktienfapita[s & 

Feftftellung der Bilanz follen: * eſervefonds und von 40"), ienfapital® heraus: 

; »iejenigen Prämien, auf welchem noch ein Riſiko haftet, ö 8. 4 or 

j 2 Ser — m. un E — erg ei Wird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft be- 

A an in el ee een ſchloſſen, ſo wählt die Generalverfammlung eine Liquidationd- 

’ 


"pie jeweilen am 31. Dezember noch nicht vegulirten nn har Fer Ser iedern und beſtimmt deren 
Entſchädigungs-Anſprüche in die Paffiva eingebracht; | j ' i 


ns ; ' 86. 49. 

etwaige Entwerthungen in den Kapital-Anlagen der Die Lieuidationskoumi ß Ei 

t 

5 Sefellfchaft abgefäjriehen ; ie Liquidationskommiſſion wird nach ihrer Konftituirung 


j un PAR ‚g, | den Aktionären beförderlih von. der bevorftehenden Auflöfun 
“die Koften der Organifation und der Einrichtung nicht —* Baer — 3* * ENG 
“ als Ausgaben in bie laufende Jahresrechnung gebracht, | 8. 50 - 

J . . * J 
fonbern auf bie erften ehn Sahre vepartirt werden, wobei | Sie hat ſich der Abfchliefung neuer Geſchäfte zu entfalten, 
für jedes der zwei erften Gründungsjahre 1865/1866 j a 
j 300 und wird erft nah Ablauf. aller Rifitos und nah Dedung 

ERTERIIEIUENE Sum Krk 10) a" ſämmtlicher Paffiven den Neft der allfällig. verbleibenden Ac- 
° gutfindender Verwendung für befondere Leiftungen ein 4 — . . h — 
gu EI . un: tiven, auf jede Aktie gleihmäßig vertheilt, an die Altionäre 
zelner Mitgliever bei der Organifation des Unter: verabfolgen laffen 
— ur z Die von denfelben deponirten Berpflihtungsfcheine und all- 


Ipemn fid} Keim Inventorium ergebenben Reingeivinne wirb fällig geleiftete Kautionen werden an die Eigenthümer zurüd- 








Attionaren der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bis age 

erzindt. Der Reft wird in folgender Weife vertbeilt: vi 

in den Nefervefond, bis derfelbe die Höhe von 20% u — 

des —— erreicht * Etledigung von Streitigkeiten. 

in den Verwaltungsrath, insbeſondere an den leitenden $. 51. 

Ausſchuß und die Direktion; Ale zwifhen den Aktionären und dem Verwaltungsrathe, 
18 Dividende an die Altionäre. fowie zwifchen der Gefellfchaft und einzelnen Aftionären ober 
$. 45. unter Milglievern des VBerwaltungsraths und dem Director fich 


der Referwefond die Höhe von 20°/, des Altienfapitals, |erhebenden Rechtsſtreitigleiten über Angelegenheiten ver Gefellfchaft 
hımme von 1 Million Franfen erreicht, jo beſtimmt die follen durch Schiedsrichter am Site der Gefellfchaft erledigt werden, 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern 


H 86. 


Landshut, Mittwoch den 25. Oktober 


1865. 














Inhalt: 
Das Prüfungswefen. — Die Gebühren für ordentliche Schulvifitationen pro 1864/65. — Bauwiſſenſchaftliche Werke und Hilfs: 
mittel. — Die Abnahme bes Repertoriums über die Landtagsverhandlumgen pro 1868/65. — Das Kreislandwirthſchaftsfeſt in 
Nieberbayern pro 1865. — Das Gurfiren falſcher Münzen. — Die Zulaffung ber Basler Verſicherungsgeſellſchaft gegen Feuer⸗ 


ſchaden zum Gejchäftsbetriebe in Bayern. — Dienfled: und fonftige Nachrichten. 


I. Bekanntmachungen ver fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid«-Behörben. 


Ad Num. 1396 
An fämmtlide Gewerbs-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Das Prüfungswefen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Den oben genannten Behörben wird bie im rubri- 
zirten DBetreffe am 11. I. Mts. erfolgte höchſte Ent- 
Ihließung bes k. Staatöminifteriums bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten zur Nachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 17. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Gefretär. 
Abdruck. Ad Num. 9479 


Königreid Bayern. 
Staatöminifterium des Handels und der öffent 
lien Arbeiten. 

Auf Grund bes 8. 21 ber Gewerbeorbnung vom 
21. April 1862 wird verfügt, daß auch jene auf Be- 





-- Beilage. 
fähigung lautenden Prüfungszeugniffe, welche nad ben 
früheren Vorſchriften über das Prüfungsweien nur zur 
Bewerbung um eine Eonceffion in einer Stabt IN. Klaffe, 
einem Markte ober einer Landgemeinde berechtigen, zur 
Bewerbung um eine Gonceffion in allen Gemeinden 
ermächtigen. 

Münden, den 11. Dftober 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allechöchften Befehl. 
(ge) v. Pfretzſchner. 


An bie k. Regierung, 8. b. J. Dur den Minifter 





von Niederbayern. ber General-Sefretär 
Betreff w. v. Minijterialrath 
(gez) Nüfler. 
Ad Num. 1695. 


An fämmtl. f. Diftrift3-Shulinipeltionen 
in Niederbayern. 

Die Gebühren für ordentliche Schulvifitationen pro 1864/65 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den k. Diftrikts: Schulinfpektionen wirb hiedurch 
eröffnet, daß die für orbentlihe Schulvifitationen pro 
1864/65 liquibirten Gebühren nad vollzogener revi⸗ 
ſoriſcher Feſtſetzung durch Te "Ace vom 
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Heutigen den E. Rentämtern zur Ausbesahlung gegen 
vorfchriftsmäßige Duittungen eingewiefen worben find, 
und bie Erhebung bezeichneter Gebühren bei dem nahen 
Rechnungs⸗Abſchluſſe unverweilt zu geſchehen hat. 
Landshut, den 19. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 1627. 
Bauwifienichaftlihe Werke und Hikfemittel betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Laut höchfter Entſchließung des IL. Staatöminifteriums 
bes Hanbels und-ber öffentlichen Arbeiten vom 12.1.Mts. 
liegen bei ber oberften Baubehörbe nachfolgende, zur 
Berbreitung beftimmte bauwifjenihaftlihe Werke und 
Hilfsmittel vor, welde bei ber Negieverwaltung biefer 
Stelle um bie beigefegten Preife Fäuflich bezogen werben 
fönnen, als: 

1. an Planabbrüden nebit Beſchreibungen 
a. ber neuen Innbrücke bei Mühldorf, 
b. " * " " —* 
c. „ Karolinen-Lehbrüdebeilanbsberg, ) à 24kr. 
d. „ Rottbrüde bei Neuhaus, 
e. bes Bezirfägefängniffes in Landau, / 
2. an Kirchenmufterplänen a 1 fl. 
3: an Ginicreibbücheln für Brandverficherungs- 
Inſpektoren a 18 fr. 
4. an Regiftern der 6 Bauzeitungen a 24 Er. 
5. an Abbrüden der Bedingungen für Verakkordirung 
der Staatsban-Arbeiten a 6 Er. 
6. an technifchen Vorfchriften für den Flußbau in 
Bayern a 18 ke. 
Landshut, den 19. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
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Ad Num. 14053. - 
An Sämmtl. £ Rentämter von Niederbayern. 


Die Abnahme des Repertoriums über bie Landtagsverhandlungen 
pro 1868/65 betreifend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird die im bezeichneten Betreffe un- 
term 14. d. Mts. zu Nr. 12816 erlaffene höchſte 
Entichließung des k. Staatsminifteriums der Finanzen 
zur allfeitigen Beachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 20. Oktober 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direktor. 
Honig, Sekretär. 


Ubtrud. Ad Num. 12816. 
Königreib Bayern. 
Staatd-Miniferium der Finanzen. 

Unter Bezugnahme auf die Entſchließung bes un- 
terfertigten k. Staats-Minifteriums ber Finanzen vom 
7. Auguft 1363 Nr. 8814, ben Gebrauh und bie 
Verwahrung ber gebrudten Landtags » Verhandlungen 
betreffend, wirb andurch beftimmt, daß bie Koften für 
Anihaffung ber Repertorien zu den Landbtagsverhand- 
(ungen, wenn dieſe Verhandlungen von ben f. Rent⸗ 
ämtern gemeinichaftlich mit einem k. Bezirlsamte ober 
Landgerichte benügt werden, zur Hälfte auf rentamt- 
lie Regie zu übernehmen und zu verrechnen find. 

Münden, ben 14. Dftober 1865. 

Auf Seiner Majeität des Königs Allerhöchften Befehl. 
(gez) v. Pfeufer. 
An bie k. Regierung, 8. d. F. Durch den Minifter 


von Nieberbavern. ber General:Sefretär 
Betr. w. v. Biſchof. 








"Ad Num. 199. 
Befanntmadung. 
Das Kreislandwirtbichaftsfeft in Mieberbayern pro 1865 betrefi. 
Das unterfertigte Kreiscomit& bezieht ben zur Präs 
mitrung hervorragender Leiftungen in ber Lanbwirth- 
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ſchaft bei bem Kreislandwirthichaftsfefte in Nieberbayern 
programmmäßig fejtgeftellten Bedarf an Vereinsmünzen 
und fonftigen Gelbiorten von dem Generalcomitö bes 
landwirthſchaftlichen Bereins in Münden. — Da es 
nun biefem nicht mehr möglich war, die im Programme 
zu dem biefjährigen Kreiöfefte als Preife für hervor 
ragenbe Leiftungen in ber Zucht der Hausthiere aus 
gelegten Zweiguldenſtücke noch rechtzeitig zu beichaffen 
und das Preiscomits in Paßau daher gezwungen war, 
ftatt ber Zweiguldenſtücke neugeprägte Vereinsthaler an 
bie Preisträger zu vertheilen, fo wirb anmit befannt 
gegeben, daß ber Entgang von 15 fr. für je ein Zwei- 
guldenftücd von ben Preisträgern durch die einfchlägigen 
Bezirkscomitoͤs des landwirthſchaftlichen Vereins er- 
hoben werden könne. 
Landshut, ben 19. Oktober 1865. 

Dad Kreidcomite des landwirthſchaftlichen Vereins 

für Niederbavern. 

Der I. Vorſtand: 


v. Schilcher. 
Leickert, II Ber.:Sefr, 








Ad Num. 99, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Das Curſiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah Ausſchreibung der f. Regierung von Mittel- 
franfen wurben in Neunkirchen, k. Bezirksamts Ans» 
bach, zwei falſche Gulbenftücde mit bayeriſchem Gepräge 
und ben Jahreszahlen 1842 und 1844 vereinnahmt. 
Diefelben beftehen aus einer Miſchung unebler Metalle, 
von denen” Zinn den Hauptbeftanbtheil bildet, und 
find in Formen gegoffen, zu beren SHerftellung ein 
ächtes Stüd als Modell gedient hat. 

Auf dem Stüde mit der Jahreszahl 1842 ift 
zugleih die Nandverzierung der ächten Stüde nad- 
geahmt, wahrſcheinlich mit Hilfe eines fpigen, bem 
Grabſtichel ähnlichen Inſtrumentes. 
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Indem ſolches zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an ſämmtliche Difteiktöpoligeibehörben ber 
Auftrag, Spähe zu verfügen und etwaige ſachdienliche 
Wahrnehmungen dem Fol. Bezirksamte Ansbach alsbald 
mitzutheilen. 

Landshut, den 19. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 1582. 
Die Zulaſſung ber Basler PVerfiherungsgefelfchaft gegen Feuer: 
ſchaden zum Gefchäftsbetriebe in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich höchſter Entichliehung des k. Staats- 
minifteriums bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 3. Juli db. Is. haben Seine Majeftät ber 
König geruht, der unter ber Firma: 

„Basler Verficherungsgefellihaft gegen Feuerſchaden“ 
in Bajel gegründeten Aktiengefelichaft bie erbetene Be: 
wiligung zur Ausübung bes Mobiliar-Feuerverfiherungs- 
geichäftes in Bayern nad Maaßgabe ber Beftimmungen 
bes allgemeinen beutichen Handelsgeſetzbuches und ber 
allerhöchften Verordnung vom 10. Februar l. 38., bie 
Mobiliar-Feuerverficherungen betreffend, in wiberruflicher 
Weiſe unter nachftehenden Bedingungen zu ertheilen 
beſchloſſen: 

1. Die Veröffentlichung ber Conceſſions-Urkunde 
und ber Statuten, ſowie ber etwaigen jpäteren Ab— 
änderung ber legteren geichieht jebesmal in fämmtlichen 
Kreisamtsblättern auf Koften ber Geiellichaft, welcher 
es jedoch überlaffen bleibt, jo viel Abdrücke ihrer Statuten 
ben einzelnen Sreisregierungen, K. b. Innern, zur Bor 
lage zu bringen, als nothwendig find, um jedem Erem» 
plare ber ganzen Auflage ber betreffenden Nummer bes 
Kreisamtsblattes je einen Abdrud als Beilage beifügen 
zu Tönnen. 
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2. Die Geſellſchaft ift verpflichtet, ihren alljähr⸗ 
lichen Hauptrechnungs · Abſchluß ſammt Bilanz wenigftens 
einmal in der in München ericheinenben „bayerifähen 
Zeitung“ zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, unbe» 
ſchadet ber Beftimmung $. 32 ber allerhödhften Ber- 
orbnung vom 10. Februar I. 38. bezüglich der Bor 
lage an bas kgl. Staatsminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten. 

Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem be 
fiimmten Orte in Bayern eine Hauptnieberlaffung mit 
einem Geichäftslolale und einem bort wohnhaften Haupt: 
agenten zu begründen, benfelben ald Handlungsbevoll⸗ 
mädtigten ber Geſellſchaft im Sinne bes Art. 47 
bes allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches für. ben 
ganzen Umfang bes Geichäftäbetriebes zu beftellen und 
namentlich zur Prozeßführung zu ermäctigen. 

4. Die nah 8. 47 ber allerhöchten Verordnung 
vom 10. Februar I. 3. von der Gejellichaft zu Leiftende 
Gaution wird auf 50,000 fl. feſtgeſetzt, welche bei 
ber bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank entweber 
in Baarem ober in bayeriihen Staatöpapieren ober 
in Aktien mit Binfengarantie bes bayeriſchen Staates 
zum Kurswerthe obiger Summe zu hinterlegen find. 
Dieſe Cautionsleiftung ift jedoch in dem alle erlafien, 
wenn ber aufzuftellende auch nad feinen Wermögens- 
verhältnifien genügende Gewähr barbietende Hauptagent 
ih zur Ubernahme der Selbftyaftung für alle aus 
bem Berficherungsgeichäfte hervorgehenben Anſprüche ber 
bayeriihen Staatdangehörigen an die Geſellſchaft ſich 
bereit erklärt und bieje Haftung notariell in entipre- 
chender Weile beurkundet wirb. 

Nachdem nun inhaltlich weiters ergangener höch⸗ 
fier Entſchließung des genannten k. Stantöminifteriums 
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vom 8. September d. 38. bie. Direktion der Basler 
Berfiherungsgeiellihaft : ihre Ynterwerfung unter bie 
Deftimmungen ber höchften Entſchließung vom 3. Juli 
d. 38. erlärt, den Banquier Anton Bachmaier in 
Münden als ihren Sauptagenten aufgeftellt und bie 
Caution im Betrage von 50,000 fl. bei ber baye- 
riſchen Hypotheken- und MWechielbant hinterlegt "hat, 
wurde ber genannte Banquier höchften Ortes als Haupt- 
agent ber erwähnten Gejellichaft beftätiget, was unter 
Hinweilung auf bie der gegenwärtigen Ausſchreibung 
beigefügten Statuten der Basler Verjiherungs-Gefellihaft 
gegen Feuerſchaden mit dem Anhange anburd eröffnet 
wird, daß ber Eröffnung bes Geſchäftsbetriebes nun- 
mehr ein weiteres Hinberniß nicht eritgegenfteht. 
Landshut, den 16. Oftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 


Oberndorfer. 











MH. Dienftes- und jonftige Nachrichten. 

Zum Schulprovifor an ber neuerrichteten Schule 

in Englmannsberg, kgl. Bezirks-Amts Dingolfing, 

Diſtrikts⸗Schulinſpektion Dingolfing I in Gottfriebing, 

wurde ber Schulgehilfe Paul Mader von Mengtofen, 

f. Bezirksamts und Difrikt3-Schulinfpektion Dingolfing II 

in Hofborf, vom 15. November 5. 38. an, ernannt; — 

und als Sculgehilfe nah Mengktofen wurde 

ber Schulgehilfe Ludwig Stöttner, 3. Zt. in Falten 
berg, kgl. Bezirlsamts Tirfchenreuth, abmittirt. 
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nbalt: 

Die Rinderreit. — Stempel:Anwenbung zu ben Quittungen a Notare. — Erledigungber Stelle bes Bezirksarztes 1. Gaffe in Fürth. — 
Die Vervollftändigung ber ifofirten Lateinfchule zu Neuftadt a. d. A. — Haupfagentur der Berliner Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. — 
Das Eurfiren falfher Münzen. — Den Verlurft eines Arbeitsbuches. — Die Abweſenheit bes Simon Radl von feinem Domizile, 
— Auffinden eines männlichen Leichnams im Schwabinger Bache bei Freimann. — Die Aufficht auf Landesverwieſene. — Die 
Wieberbefegung ber am Bezirfägerichte Straubing erfebigten Unterfuchungsrichterftelle. — Dienſtes- und jonftige Nachrichten. - - 


Augsburger Cours und Schrannen-Angeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen ber fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, 
* 


Ad Num. 2079. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Ninberpeft betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Nachrichten, welche in den Monaten Auguft 
und September db. Is. über bie Ninberpeft in ben 
Öfterreichifchen Ländern eingelommen find, melden zwar, 
baß in ber kroatiſchen Militärgränge die Seuche er- 
loſchen ift, und in Ungarn ſehr an Ausdehnung ver 
Toren bat. 

Allein in Galizien machte biefelbe im Monate 
September wieber beträchtliche Fortſchritte, und war 
über 6 Kreife ausgebreitet, in benen 11 Orte, hier⸗ 
unter 6 mit 116 kan Thieren, unter Aufficht 
ftanben. 





Außerdem Haben bie zur internationalen thier- 
ärztlichen BVerfammlung nad Wien abgeorbneten und 
zu näheren Ermittlungen über bie Rinberpeft, wenn 
ſich dazu Gelegenheit bieten würde, beauftragten baye- 
riſchen Thierärzte in Ungarn die Uebergeugung ges 
wonnen, daß bie bortige Bevölkerung ber energiihen 
Durchführung ber zur Bekämpfung ber Seuche getrof- 
fenen Anordnungen jehr widerſtrebt und daß biefe 
Aufgabe auch durch ben Mangel tüchtiger Thierärzte 
ſehr erſchwert if, weshalb ein balbiges Erlöſchen ber 
Seuche in ben öftlichen Ländern Deſterreichs nicht zu 
erwarten ift, wenn es auch gelingen follte, durch bie 
Ausführung der neuerlich projeftirten umfaſſenden 
Mafregeln die weitere Einfchleppung ber Krankheit 
aus ben Steppenlänbern zu verhüten. 

Es ift daher dringenb geboten, bie in ber Mini» 
fterial-Entjchließung vom 18. November v. 8, — 
bekanntgegeben durch NRegierungs-Ausihreibung vom 


27. besfelben Monats, Kr⸗A.Bl. S. 1746 — ge 
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troffenen Anorbnungen fortbauern zu laſſen, zumal bie 
Statthaltereien von Nieberöfterreih, Böhmen und Kra— 
kau die Einfuhr von Schlachtvieh und thieriſchen 
Roh Produkten, wenn auch unter Vorbehalt einiger 
Borfichtsmaßregeln, aus feuchefreien Orten Ungarns 
und Polens geftattet haben. 

Seit dem Monate September ift num bie Ninber- 
peſt auch in England, Frankreich und in ben Nieder 
landen aufgetreten. 

Dadurch hat fi bie k. preußifche Regierung vers 
anlaßt geſehen, die Einfuhr von Nindvieh aus Holland 
über bie preußifche Grenze zu verbieten. Die groß- 
herzoglich olbenburgifche Regierung hat bie Einfuhr 
von Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen, unverar- 
beiteter Wolle, friichem Ninbfleifh, friihen Rinder— 
bäuten, frifchen Schaf- und Ziegenfellen und frifchen 
Abfällen von Rindvieh aus England unb aus ben 
Niederlanden unterfagt. Endlich Hat bie kaiſerlich 
franzöfifche Regierung, ba bie Seuche, welde in ben 
Departements du Nord und Pas de Calais 
herrſcht, durch Hollänbifches, belgiſches und wahrfgein- 
lich ungariſches Vieh eingeichleppt wurbe, für bie 
Nord⸗ und Oſtgrenze bes Kaiſerreiches bie Vieheinfuhr 
geipertt. 

Unter ben beftehenben Berhältniffen erſcheint in- 
haltlich ergangener höchfter Entſchließung bes k. Staats- 
minifteriums des Innern vom 21. b. Mts. bie An- 
wendung von Einfuhrverboten oder Beſchränkungen an 
der MWefl- und Norbweftgrenze des Landes durch bas 
Auftreten ber Seuche in ben vorerwähnten Ländern 
zunächſt noch nicht veranlaßt. 

Das k. Staatsminifterium bes Handels unb ber 
öffentlichen Arbeiten hat übrigens ben Profeflor ber 
Seuchenlehre an ber Eentral-Thierarzneiihule in Mün- 
Gen, Karl Hahn, am 20. September b. Is. behufs 
ber Beobachtung der Rinderpeft in Holland und even- 
tuell in England abgejendet und werben für ben Fall, 
baß bie Seude fih aud ben Grenzen von Bayern 
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mehr nähern follte, auf Grund bes Art. 863 Abf. 2 
bes Strafgefegbuches weitere oberpolizeilihe Anorb- 
nungen vorbehalten und bie ſämmtlichen Diftrikts- 
und Drtspolizeibehörben angemiefen, ihrerſeits alle 
Aufpierkiamkeit eintreten zu laffen, damit fie mit ben 
erforderlichen augenblidlihen Maafnahmen, wie fie 
auf Grund ber erwähnten Gefegesftelle zuläffig find, 
fofort vorgehen, wenn fi bazu Beranlaffung ergeben 
follte. 

Landshut, den 25. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Num. 922. 
An fänmtlide Finanzbehörden von Nieber- 
bayern. 
Stempelanwenbung zu ben Quittungen ber Notare betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Die im bezeichneten Betreffe vom kgl. Staats- 
Minifternum der Juſtiz im Einverftändniffe mit ben 
f. Staats» Minifterien des Innern und ber Finanzen 
unterm 5. db. Mts. an ben Öberflaatsanwalt am k. 
Appellationsgerichte von Mittelfranten erlaffene Höchfte 
Entſchließung wird im nachſtehenden Abbrude zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung befannt gegeben. 
Landshut, ben 23. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 


Honig, Gefretär. 
Ab:rud. Ad Num. 42. 


Staatd-Minifterium der Juſtiz. 
Auf die im bezeichneten Betreffe von der Notariats- 
fammer von Mittelfranten übergebene Borftellung vom 


— —— — 
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2. Juli d. 8. wirb im Einverftändniffe mit ben k. 
Staat3-Minifterien des Innern und ber Finanzen zur 
Entfchließung eröffnet: 

1. daß die Notare ohne Zweifel verpflichtet feien, 
. für empfangene Zahlungen an Taren, Stempel» und 
Notariatsgebühren auf Verlangen befondere Quittungen 
anszuftellen und daß namentlich buch bie Beftimmung 
in Art. 108 bes Notariats-Gefeges, wonach ber Betrag 
biefer Taren und Gebühren auf bie Urfchriften und 
Ausfertigungen zu fegen ift, den Betheiligten ein ur- 
lundlicher Anhaltspunkt: zur Beurtheilung der richtigen 
Berechnung geboten, aber das Recht bes Zahlenden 
auf Erlangung einer felbfiftändigen, zum allenfallfigen 
Gebraud als Rechnungsbeleg bienlichen Quittung feiner 
Einſchränkung unterworfen werben wollte; 

2. daß rüdfichtlid ber Frage: 

ob bie Notare zu Duittungen über Notariats- 

Gebühren, wenn die Gebührenzaplung aus ber 

Staat3-Eafja oder einer anderen öffentlichen Caſſa 

3. B. einer Eommunal- oder Stiftungsfaffa erfolgt, 

bie nach $. 3 lit. a der allerhöchſten Berorbnung 

über das Stempelweien vom 18. Degember 1812 

vorgeſchriebenen Stempel anzuwenden haben, 
zu einer Abänderung ber Entſchließung ber k. Regierung, 
K. d. F, von Mittelfranken vom 26. Jänner l. Is. 
fein Grund gefunden worden ſei. 

Dieſes iſt der gedachten Notariats Kammer bekannt 
zu geben. 


Münden, den 5. Dftober 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchiten Befehl. 
(ge3.) v. Bomhard. 


An den Oberflaatd: Anwalt am Dur ben x. 
Appellationsgerichte v. Mittel: (a5) Böhm. 
franfen. 
Betreff w. v. 
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Ad Num. 2005. 
An jämmtlihe Bezirksärzte unb praftifde 
Aerzte in Niederbayern. 
Erledigung der Stelle des Bezirksarztes I. Maffe in Fürth betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Verfegung ift die Stelle bes Bezirksarztes 
I. Elaffe für die Stabt und bas Bezirksamt Fürth 
in Erledigung gelommen. — Bewerber aus Nieber- 
bayern haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen bier- 
orts einzureichen. 
Landshut, den 24. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 


+ 








Ad Num. 808, 
Die Vervollſtändigung ber ifolirten Lateinſchule zu Neuflabt an 
der Aiſch betreffend. 

Zur Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

An der ifolirten Lateinſchule zu Neuftadt a. b. A. 
ift eine vierte Stubienlehrerftele mit dem normals 
mäßigen Gehalte von 700 fl. errichtet worben und 
fol diejelbe balbthumlichft beſetzt werben. 

Bewerbungen um biefe Lehrftelle find mit ben er- 
forberlichen Zeugniſſen über Befähigung und Seumund 
belegt bei dem Stubienreftorate Erlangen innerhalb 
dreimöcentlicher Ausſchlußfriſt zu übergeben. 

Ansbach, den 16. Dftober 1865. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Pehmann, Präfident. 


Gromebder. 











Ad Num. 1635 
Hauptagentur der Berliner Lebensverſicherungsgeſellſchaft betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nachdem Kaufmann Ruederer Firma Paſch Nach⸗ 
folger in Münden, welcher laut Ausſchreibung vom 
28. Dezember 1862 (Kr.-A-BL. vom J. 1863 S. 20) 
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1371 s 
als Hauptagent ber Berliner Lebensverficherungsgefell- 
ſchaft für bie Regierungsbezirke Ober» und Nieberbayern, 
Oberpfalz und Regensburg, Mittelfranken, ausſchließlich 
bes Stabtbezirfes Nürnberg, dann Schwaben und Neu- 
burg, beftätiget wurde, von biefer Funktion zurlicge- 
treten ift; fo wurde durch 5. Entſchließung bes kgl. 
Staat3Minifteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 11. d. Mts. dem Antrage ber Direktion 
ber Berliner Lebensverſicherungsgeſellſchaft entiprechend 
Fr. Shulg in Münden als Hauptagent für bie 
erwähnten Bezirke in widerrufliher Weiſe beftätiget, 
was hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, ben 20. Dftober 1865. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 


DObernborfer. 








Ad Num. 1378, » 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Das Eurfiren falſcher Münzen beirefjend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Ausihreibung der f. Regierung von Ober: 
franfen wurbe im vergangenen Monate bei dem kgl. 
Rentamte Herzogenaurach ein faliches Halbguldenjtüd 
vereinnahmt. 

Dasfelbe ift herzoglich naffautichen Gepräges, trägt 
bie Jahreszahl 1839, befteht nad) ber vorgenommenen 


technifchen Prüfung aus Blei, ift in einer nad) einem“ 
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Ad Num. 1530. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Den Berlurft eines Arbeitsbuches betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Der Müller und Bäckergeſelle Johann Maier 
von Burgheim, kgl. Bezirfsamts Neuburg a./Donau, 
hat am 12. dB. Vormittags fein Arbeitsbuch, ausge- 
ftelt vom früheren kgl. Landgericht Neuburg an ber 
Donau dd. 4, Mai 1861, zwifchen ben Drtichaften 
Ruhſtorf und Karpfham, kgl. Bezirksamts Griesbach, 
verloren. 

Vorſtehendes wird den obengenannten Behörben 
zur Verhütung möglichen Mißbrauches fraglicher Legi- 
timation hiemit befannt gegeben. 

Landshut, den 21. Oftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefrelär. 


Ad Num. 25990. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Abweſenheit des Simen Nadl von feinem Domizile betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der Steinmegmeifter und Hausbefiger Simon Rackl 
von Freyſing bat fih vor circa 3 Monaten von 


dort entfernt, angeblih um im oberbayertichen Gebirge 


Steine zu feinem Gejchäftsbetriebe einzukaufen. 
Nachdem derſelbe bisher nicht zurückgekehrt ift und 

au Feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben 

hat, jo werben bie obengenannten Behörden unter 


ächten Stück hergeftellteit Form gegoffen und an jeinem Mittpeilung ber Perſonalbeſchreibung des Vermißten 


matten Glanze und bumpfen Slange leicht kenntlich. 
Dieb wird zur Kenntnißnahme und zum weiteren 
vorjehriftsmäßigen Verfahren hiemit bekannt gemacht. 
Landshut, ben 19. Oltober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfident. 


Zunner, Eefretär. 


biemit beauftragt, nad) dem derzeitigen Aufenthalte 
besjelben zu foriden und ein etwaiges Reſultat dem 
Stabtmagiftrate Freyfing bekannt zu geben. 
Landshut, ben 20. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. . 


v. Schilcher, E. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefretär. 
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Perfonalbefhreibung. 

Alter 30 Jahre, Statur mittlere, Haare bunlel- 
braune, Augengraue, Stirne niebere, Nafe ſpitzig, Gefichts- 
form länglich, Geſichtsfarbe blaß. — 

Kleidung: Ueberrock und Beinkleiber von ſchwar⸗ 
zem Tuche, Sommerfilzhut von niederer Form und 
grauer Farbe, Halbſtiefel. Sämmtliche Kleider beinahe 
neu und gut erhalten. 


Ad Num 25906. 
An ſämmtliche Diftrikts » Volizeibehörben 
von Niederbayern, 


Auffinden eines männlichen Leichnams im Schwabinger Bade bei 
Freimann. betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Am 28. Zuli l. 38. wurde im Schwabinger Bache 
nächſt der Kunftmühle bei Freimann, kgl. Bezirksamtes 
Münden I./Zar, eine männliche Leiche aufgefunden, 
. welche nur kurze Zeit im Wafler gelegen war. 

Der Ertrunfene war zwifhen 35—45 Jahre alt, 
von fräftigem Körperbaue, hatte jchwarzbraune Haare, 
einen rothen Schnurbart, Länglichtes Geſicht, unb es 
fehlten in ber obern Reihe zwei Schneibezähne. 

Seine Kleidung beftand in einem alten ſchwarzen 
Rock, -einer grauen Hofe, grauen Wefte, ziemlich abge— 
nützten Stiefeln, und einer grauen Schürze. 

In der Tafche befand ſich ein altes Portemonnaie 
mit einem Pfenning und eine birlene Tabaksdoſe. 

Nachdem die feither gepflogenen Erhebungen fein 
fachbienliches Ergebniß lieferten, erhalten die obenge- 
nannten Behörben den Auftrag, geeignete Spähe zu 
verfügen und allenfalliige zweckentſprechende Refultate 
dem f. Bezirksamte München J/Iſar befannt zu geben. 

Landshut, den 20. Dftober 1868. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. ° 
Zunner, Selretär. 


- 
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Ad Num. 1060. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Aufficht auf Landesverwieſene betreffen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die nachſtehend bezeichneten Individuen wurden, 
und zwar: 

1. Maier hofer Joſeph aus Marplon im Kaiſerthum 

- Defterreich durch Urtheil des Schwurgerichtshofs 
von Oberbayern vom 28. Juni I. Is. wegen 
Verbrechens bes Diebftahls zum Zuchthauſe auf 
bie Dauer von 5 Jahren, 

2. Braun Wilhelm, 27 Sabre alt, aus Grombad; 
im Großberzogthum Baden, früher Schullehrer 
zu Kirchart in Baden, wegen Betruges und Land» 
ftreicherei durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichts 
Landen vom 30. Juni [. 38. zu einer Gefängniß- 
firafe von 3 Jahren, ’ 

3. Storz Johann von Ahorn, Herzogthums Sachſen⸗ 
Koburg, durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Kron- 
ah von 26, Juli d. 38. wegen Vergehens bes 
Betrugs und einer Uebertretung bes Diebftahls 
zu 2 Monaten Gefängniß, 

4. Weber Ehriftoph, lediger Maurergefelle von Rams⸗ 
thal und 

5. Klingenberger Heinrih aus Wahlert — 
beide Hurfürftlich heſſiſchen Juſtizamts Salmünfter 
— wegen Lanbftreiherei durch Urtheil des fol. 
Landgerichts Dettingen vom 2. Auguft d. 38. in 
eine Arreftfivafe von 16 Tagen, 

6. Stodmann Emil, Handlungscommis aus Bräfel, 

durch Erfenntniß des k. Bezirksgerichts Kronach 

wegen Diebſtahls in eine 2monatliche Gefäng— 
nißſtrafe, 

.Zibeck Johann, led. Handarbeiter von Kebitz, 
ef. B.⸗A. Schüttenhofen in Böhmen, durch 

Urtheil bes k. Log. Regen vom 17. Auguſt 


-] 
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10. 


12. 


. Gültinger Carl, 


ds. 38. wegen Bettels und Lanbftreidherei zu 
einer 14tägigen Gefängnißftrafe, 


» Sprenger Nikolaus, led. Maurer aus Elmen, 


k. k. B.A. Reutte in Tyrol, durch rechtskräftiges 
Urtheil bes f. Log. Dachau vom 14. Auguſt 
ds. Is. wegen Landftreicherei und Legitimationg- 
lofigkeit zu 12tägigem Arrefte, 


. Fürft Elifabetha, Inwohnerstochter von Pfarre 


kirchen, k. k. öfterr. B.“A. Lembach, durch Ur- 
theil bes k. Bezirksgerichts Paßau vom 1. Aug. 
ds. Is. wegen Vergehens des Betrugs in eine 
einmonatliche Gefängnißſtrafe, 

Fladé Fridr. Richard, genannt Morgenſtern, 
aus Dresden, durch Urtheil bes Zuchtpolizei⸗ 
gerichts Landau vom 7. Juli ds. Is. wegen 
Diebſtahls in contumaciam zu einer 2jährigen 
Gefängnißſtrafe, 


.Wlima Joſeph, led. Häuslersſohn von Roth⸗ 


Augezi in Böhmen, durch Urtheil des k. Be— 
zirksgerichts Straubing vom 31. Juli do. Js. 
wegen Vergehens des Betrugs zu einer bmonat- 
lien Gefängnißitrafe, 

Kachel Margaretfa von Lindelbach, großherzogl. 
badiſchen Amtsgerichts Wertheim, durch Urtheil 
bes k. Bezirlsgerichts Würzburg vom 18. März 
ds. Irs. wegen Vergehens ber Rückkehr aus 
der Landesverweiſung im Zuſammenfluſſe mit 
einem Vergehen des Diebſtahls in eine Imonat- 
liche Gefängnißftrafe, 

Sammerjhmibgefelle von 
Goggenau, großherzogl. badiſchen Bezirlsamts 
Naftatt, durch Urtheil des k. Log. Aichach vom 
25. Auguſt ds. Irs. wegen Bettels in eine 
21tägige Arreftftrafe, 


Löſche Friebrih, led. Taglöhner von Wehden, 


Gerichts Lüppele in Weſtphalen, durch Urtheil 





15. 


16. 


17. 


18. 


19. 
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bes k. Stadtgerichts Augsburg vom 21. April 
d. 38. wegen Lanbftreicherei zu 3Otägigem Arrefte, 
Ehrmann Friedrich aus Schöftersheim, k. 
würtemberg ſchen Dberamts Mergentheim, durch 
Urtheil bes k. Bezirksgerichts Windsheim vom 
26. Auguſt ds. Is wegen Vergehens des Be— 
trugs zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten, 
Neumann Bernhard, verheiratheter Privatier 
aus Dresden, durch Urtheil des Schwurgerichts- 
hofes von Oberbayern vom 31. Auguft dB. 38, 


wegen 2er Verbrechen und mehreren Vergehen 


bes Betrugs in eine Zuchthausftrafe von 6 Jahren, 
Schmid Heinrich, Malergehilfe aus Glarıs in 
ber Schweiz, durch Urtheil bes k. Bezirkögerichts 
Münden L/Sf. vom 17. Auguft 68, 38. wegen 
2er Vergehen bes Diebftahls in eine Gefängniß- 
firafe von 7 Monaten, 

Dornberger Friedrich von Eberbach in Baben, 
durch Urtheil des #. Zuchtpolizeigerichts Franken⸗ 
thal vom 12 Sept. ds. Is. wegen Diebftahls 
zu einer Amonatlien Gefängnißftrafe, und 
Graspointner Viltoria, Taglöhnersehefrau 
von Hallein, 8. k. öfterr. Bezirksamts gleichen 
Namens, durch Urtheil bes k. Landgerichts Laufen 
vom 16. vor. Mts. wegen Bettels zu einer 
Gtägigen Arreftfirafe 


verurtheilt und jämmtliche nad erſtandener Strafe bes 
Landes verwiesen. 

Die obengenannten Behörden werben hievon unter 
Mittheilung ber bezüglichen Signalements zum weiteren 
vorfhriftämäßigen Verfahren in Kenntniß gefept. 

Landshut, den 20. Dftober 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
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Signalements: 
1. bes Joſeph Mayerbofer: 

Alter 39 Jahre, Größe 5’ 10", Haare ſchwarz⸗ 
braun, Stirn ho, Augen graublau, Nafe fpigig, Mund 
gewöhnlih, Kinn rund, Gefichtsform voll. Beſondere 
Kennzeihen: Hat auf ber rechten Seite einen Bruch 
und trägt Banbage; . 

3. bes Johann Storg: 

Alter 19 Jahre, Größe 5' 4” 6”, Haare blond, 
Augen hellgrau, Nafe breit, Mund proportionirt, Ge 
fit Tänglih. Beſondere Kennzeichen: ohne; 

Kleidung: graue Kappe, grauen Rod, graue 
Hofe, graue MWefte, ein leinernes Hemb, ein Paar rinbs- 
lederne Stiefel, eine ſchwarze und weißgetupfte Halsbinde; 

4. des Chriſtoph Weber: 


Alter 35 Jahre, Größe 5’ 4”, Statur mittel, _ 


Haare blond, Stirne breit, Augen blau, Nafe mittel: 
groß, Mund aufgeworfen, Zähne gut, Bart blond, Ge 
fit oval, Geſichtsfarbe geſund; 

5. bes Heinrih Klingenberger; 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 5”, Statur mittel, 
Haare dunkelbraun, Stirne nieder, Augen dunkelbraun, 
Nafe groß, Mund groß, Zähne gut, Bart braun, Ge 
ficht rund, Gefichtsfarbe'gefund. Befonderes Kennzeichen: 
einen verfürzten Mittelfinger an ber rechten Hand; 

6. bes Emil Stodmann: 

Alter 18 Jahre, Größe 5’ 10", Haare blond, 
Augen blau, Raſe ftarf; 

T. bes Johann Zibed: 

Alter 54 Jahre, Größe mittlere, Haare ſchwarz, 
Stirne ſchmal, Naſe did, Mund weit, Bart ſchwarz, 
Körperbau ſchwach. Beſonderes Kennzeichen: ohne; 

8. bes Nikolaus Sprenger: 

Alter 33 Jahre (geb. anno 1832), Neligion 
tatholiſch, Statur groß (6 1“), Haare blond, Stirne 
gewölbt, Augen grau, Augenbrauen dunkelblond, Nafe 
und Munb proportionirt, Zähne gut, Kinn breit, Ges 
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ſichtsform Tänglich breit, Geſichtsfarbe geſund, Bart 
bünmer blonder Schnurrbart, Körperbau ſehr Fräftig, 
knochig und unterſetzt. Beſondere Kennzeihen: ber 
linke Fuß ift etwas weniges fürzer, als ber rechte. 
Derjelbe ſpricht mehr vorarlbergiichen als tyrolifchen 
Dialekt. 

9. der Eliſabeth Fürſt: 

Alter 40 Jahre, Mund Hein, Göße 5’ 2”, Haare 
braun, Stirne breit, Augenbrauen braun, Augen grau, 
Nafe ſpitzig, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Gefichtsform rund, Körperbau unterſetzt. 
Beſondere Kennzeihen: Satthals. 

10. bes Friedrich Richard Flade: 

Flade iſt 22 Jahre alt, beiläufig 6 Fuß groß, 
ſchlank, ſchwarze Haare, ebenſolche Augenbrauen, braune 
Augen, rundes proportionirtes Geſicht, blaſſes Geſicht 
(Gefängnißfarbe); er iſt bartlos. An ber linken Hand 
hat er eine merlliche Schnittnarbe; 

11. bes Joſeph Wlima: 

Alter 24 Jahre, Größe 5* 11“, Augen grau, 
Haare bunlelblond, Nafe groß, Mund weit, Zähne gut, 
Körperbau ſtark, Sprache frembartiger Dialekt; 

12. ber Margaretha Kachel von Linbelbadh: 

Alter 29 Jahre, Größe 5' 6", Haare ſchwarz, 
Stirne nieder, Augen ſchwarz, Augenbrauen blond, 
Naſe ſtumpf, Mund proportionirt, Geſichtsform läng- 
licht, Geſichtsfarbe gefund, Kinn oval, Körperbau ſchlank. 
Beſondere Kennzeichen: ohne; 

13. des Karl Gültinger: 

Derſelbe iſt 42 Jahre alt, mittlerer Statur, 5’ 9“ 
groß, hat länglichtes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ſchwarz⸗ 
braunen Bart, braune Haare, hohe Stirne, braune Augen, 
länglichte Nafe, Heinen Munb und Länglichtes Finn; 
trägt am Leibe eine ſchwarztuchene Schilblappe, einen 
alten ſchwarztuchenen Rod, ein braungeblümtes @ilet, 
grau- und blaumwollene Halsbinde, brauntuchene Hofe, 
alte Halbftiefeln und ein baummollenes Hemb; 
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14. bes Johann Chriſtoph Löſche: 

Bor- und Zuname Löſche Johann Friedrich, Ge- 
burtsort Wehden, Statur mittel, Stand Tagwerker, 
Geficht Länglicht, Haare Hellbraune, Augen blaue, Nafe 
proportionirt, Mund mittelmäßig. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: ohne; 

15. bes Friedrih Ehrmann: 

Alter 38 Jahre, Größe 5’ 10”, Haare blond, 
Stirne hoch, Augenbrauen blond, Augen blau, Naſe 
und Mund gewöhnlid, Kinn rund, Geficht Tänglich, 
Gefichtsfarbe geſund, Körperbau ſchlank. Kennzeichen: ohne. 

Kleidung: baummollenes Hemd, braune Tuch— 
bofe, blauen Tuchſpenſer, geftreifte Tuchwefte, ſchwarze 
Tuchkappe, ſeidene Halsbinde, rindslederne Stiefel, 
wollene Strümpfe; 

16. bes Bernhardt Neumann: 

Religion katholiſch, Geburtsort Dresden, Stand 
und Gewerbe Spradlehrer, Alter 27°), Jahre, Ge 
ftalt ſchlauk, Maaß 5‘ 9, Gefichtsfarbe geſund, Bart 
und Haare braun, Augen grau, Naſe proportionirt, 
Zähne gut, Mund gewöhnlich, Sprache beutich; 

17. des Heinrich Schmid: 

Alter 21 Jahre, Geftalt ſchlank, Maaß 5’ 10%, 
Geſichtsfarbe gefund, Bart blond, Haare ſchwarz, Augen 
grau, Nafe ſpitzig, Zähne gut. Beſondere Kennzeichen: ohne; 

18. bes Friedrih Dornberger: 

Alter 36 Jahre, Religion proteſtantiſch, Größe 
5’ 9" 5“, GStatur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirne 
nieber, Nugenbrauen ſchwarz, Augen braun, Nafe ſpitz, 
Mund proportionirt, Bart ſchwarz, Kinn und Geſichts— 
form oval, Gefichtsfarbe gebräunt. Beſondere Kenn- 
zeichen: ſchwarzer Knebelbart; 

19. ber Viktoria Graspointner: 

Alter 32 Jahre, große Statur, ſchlanken Körper: 
bau, blafje Geſichtsfarbe, hat ſpitze Naie, weiten Mund, 
blaue Augen und blonde Haare. 
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Befanntmadung. 


Die Wicderbefegung der am Bezirfsgerichte Straubing erledigten 
Unterfuchungsrichterftelle beirefiend. 


Der unterfertigte Gerichtshof bringt hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Entſchließung 
des k. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 20. gegen⸗ 
wärtigen Monats die erledigte Stelle des J. Unterſuchungs⸗ 
richters am Bezirksgerihte Straubing bem k. Bezirks⸗ 
gerichtörathe Joſeph Erras bafelbft übertragen wor» 
ben ft. 

Paßau, den 24. Dftober 1865. 

Königliches Appellationdgericht von Nieverbayern. 
Sehr. v. Mulzer, Präfident. 
Reitmapr, Ser. 
EEE 
H. Dienftes- und fonftige Nachrichten. 


Schulgehilfe Heinrich Metzger zu Achdorf, kgl. 
Bezirksamts Landshut, wurde durch Negierungs- Ent: 
ſchließung vom 23. Dftober c. vom 1. November h. 
33. an als Schulprovifor an der nen errichteten Ele 
mentarihule Schönbrunn in Lurzenhof unb zugleich 
als Aſſiſtent am ber bortigen SKreisaderbaufchule auf 
geſtellt. 

In Gemäßheit des Art. 2 Abſ. 1 des Geſetzes 
vom 10. November 1861 wurde durch Regierungs- 
Verfügung vom 24. I. Mts. das Schulproviforat 
Regenhütte, k. Bezirksamts Regen, zur befinitiven 
Scäulftelle erhoben, und zum Schullehrer ber bisherige 
Schulverweſer Joſeph Zdrahal bortielbft vom 1. Ol⸗ 
tober h. Is. an beförbert. 
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IN. Augsburger Cours 
rom 19. Oftober 1865. 
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HM 88. Landshut, Mittwoch den 1. November 1865. 
Jubalt: 
Abſchied für den Landratb von Niederbavern über befien Verbanblaingen in den Sitzungen vom 18. Mai bis 1, Juni 1865 — Den 
Brandverfiherumgs+ Vorausſchlag pro 1865/66, beziehungswelſe 1861/65, — Die Berlsoſung ber Älteren öfterreichifchen Staals⸗ 
ſchuld. — Die Bufaifung ber Frankfurter Glasverſicherungsgeſellſchaft zum Gefchäftsbetriebe in Bayern. — Die Wahl ber No: 


tariatöfammer für den Beitraum Yon 1. Oftober 1865 bis babin 1868. — Dienftess und fonftige Nachrichten 





Abschied 


für den Landrath don Niederbayern über deſſen Berband- 
lungen in den Situngen vom 18. Mai bis !. Juni 1865. 


Ludwig II. 

von Osttes Gnaden Aönig von Payern, Pfalsgtaf bei Uhein, 

Herzag von Bayern, Franken und in Schwaben &c, &c. 

Wir haben Uns über bie von bem Landrathe 

von Niederbayern in feinen Sigungen vom 18. Mai 

bis 1. Juni l. 38. gepflogenen Verhandlungen Bor- 

trag erftatten laſſen unb ertheilen hierauf folgende 
Entſchließungen: 


J. 
Abrechnung über die Fonds der Kreisanftalten und 
über bie Kreisfonds für dad Jahr 1863,64. 
Solgende Rechnungen find von dem Landrathe 
als richtig anerkannt worden: 
A. Die Rechnung über die Kreishilfstaffe 
mit einer Einnahme-von . 12865 fl. 59 ir. — bl, 
mit einer Ausgabe von 8364 „46 „ — „ 
ſohin mit einem Aftivreftevon 4501 fl. 13 fi. — bL., 
dann mit einem Vermögens: 


Rande von . 23848 fl. 23 fr. — bl. 


B. Die Rechnung über die Kreisirrenfonds 

mit einer. Einnahme von 125928 fl. 46 fr. : 1 bL., 

mit einer Ausgabe von .: 15070 „37 „1, 

ſohin miteinem Aftivreftevon BR fl. 9 fr. — dl. 

dann mit einem Bermögens- 
ftande von . 


©. Die Rehnung über ben’ Kreisfond für 
Induſtrie und Kultur 

mit einer Einnahme von 5814 fl. 48 fr. 1 bl, 

mit einer Ausgabe von . 56344 „41, —, 

fohin mit einem Aktivxefte von 470 fl. 7 Er. 

dann mit einem Bermögens- 
ftande von 


195408 fl. dk. — bi. 


’ 


1615 fl. Tr. Udl. 


D. Die Rechnung über den Hauptiond ber 
Aderbaufhule für Niederbayern 


mit einer Einnafme von . 16883 fl. 15 fr. — DL, 


mit einer Ausgabe von 16746 „54, — „ 
ſohin mit einem Aktivrefte von 136 fl. 21 fr. — bl, 
dann mit einem Bermögens- 

ſtande von . 24712 fl. 1. — bl. 
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E. Die Rehnung über ben Fond bes Ma 
rimilians-Hilfsmagazins 

mit einer Einnahme von 7193 fl. 32 fi. — DI, 

mit einer Ausgabe von . 6172 „IT vn —u 


fohin mit einem Aftiorefie von 1021 fl. 15 fr. — DL, 
bann mit einem Vermögens: 
ftande von . 6684 fl. 15 kr. — dl. 
F. Die Rechnung über die Kreisfonds 
mit einer Einnahme von . 179920 fl. 44 fr. Ubl., 
mit einer Ausgabe von . 163371 „AT „ — u 


fohinmit einem Aftivreftevon 16548 fl. 57 fr. 1 bl. 
Die Rechnungsergebniffe find in die Rechnungen 
für das Jahr 1864.65 überzutragen. 
H. 
Steuerprineipale für das Jahr 1865,66. 
Die Prinzipalfunme der Grund, Haus-, Gewerbe, 
Rapitalrenten- und Einkommenftener in Niederbayern 
für das Jahr 1865/66 berechnet ſich auf 
1'092,005 fl. 14 fr. 2 bL, 
fohin ein Steuerprogent auf 10920 fl. — fr. — bl. 
III. 


Beitimmung der Kreid- Ausgaben und Kreid- 
Einnahmen für dad Jahr 1865,66. 

Dem von dem Landrathe geprüften Boranichlage 
ber Kreiß- Ausgaben und Sreis-Einnahmen für bas 
. Jahr 1865/66 ertheilen Wir in folgenden Sägen 
Unfere Genehmigung: 


J. Abſchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 
Capitel I. 
Erhebung und Verwaltung der Kreisfonds mit 


zwei Prozenten vom Nettobetrage der Kreisumlagen mit 
3656 fl. 22 kr. — dl. 


Summe bes Cap. I. 3656 fl. 22 fr. — I. 
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Gapitel II. 
Bedarf bes Landrathes. 


8. 1. "Taggebühren und Neifeloften der Landräthe 
1300 fl. — k. — bl. 
8. 2. Taggebühren und Reiſekoſten bes Sanbraths- 
Ausſchuſſes 350 fl. — kr. — dl. 
$. 3. Regiekoſten 350 „— u —n 
Summe bes Eap, Il. 2000 fl. -— fr. — bl. 

Gapitel III. 
Ekziehung und Bildung. 

8. 1. Deutihe Schulen . 117295f. Tk. 2. 
8. 2. Sonftige Anftalten für Erziehung und Unterricht: 


a. für Taubftummen-Unterricht 
1350. — ke. — bl. 
b. für Freipläße im Gentral: Blinden» Znftitute 
in Münden 375 fl. — kr. — bl. 
c. für Freiplätze im Inſtitute für arme krüppel⸗ 
bafte Kinder in München 390 fl. — fr. — bl. 
d. zur Unterftügung entlaffener Zöglinge dieſer 


Anftalt . 130 fl. — kr. — bl. 
8. 3. Für Erhaltung von Kunſtdenkmälern und Alter- 
thümern 200 fl. — fr. — bl. 
8. 4 Beitrag zum hiſtotiſchen Verein für Nieberbayern 
R 100 fl. — fr. — bl. 
8. 5. Beitrag zum naturbiftorifchen Verein in Paßau 
100 fl. — fr. — bl. 
8. 6. Beitrag zum botaniſchen Verein in Landshut 
50 fl. — kr. — bl. 
$. 7. Reſervefond für Erziehung und Bildung 


654 fl. 532 tx. 2 
Summe des Cap. II. 120645 fl. — fr. — bl. 
Gapitel IV. 
Induſtrie und Eultur. 

8. 1. Kreis⸗Landwirthſchafts-· und Gemwerbsichule in 
Paßau. 7790 fl. — tr. — kr. 

8. 2. Uebrige Landwirthſchafts- und Gewersſchulen 
a. in Landshut . 5200 fl. — Ir. — bl. 
b. in Straubing . Ben, 
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8. 3. Averfalfumme für Belohnung ber Lehrer, melde 
fih um ben Unterricht in ben brei Handwerks— 
Feiertagsſchulen beionbers verdient machen 

; 500 fl. — fr. — DI. 

. Kreisaderbaufhule in Schönbrunn : 

2800 fl. — kr. — bl. 
Zuſchuß für Penfionen und Alimentationen ber 
Lehrer an ben Gewerbsichulen und ihrer Relikten 
731 fl. 30 kr. — bi. 
. Kreisweberfchule in Pakau 966 „ — „u — un 
8. 7. Diäten und Neifeloften der Prüfungs-Commiffäre 
200 fl. — fr. — bl. 
Stipendien für Zöglinge an technischen Lehranftalten 
800 fl. — fr. — bl. 
Bebarfshälfte der Perſonal- und Realexigenz ber 
Kreis, Gewerbs, und Handeldfammer 
600 fl. — fr. — bl. 
8. 10. Sonftige Ausgaben auf Induſtrie und Eultur 
a. für inbuftrielle und Gulturzwede 
2000 fl. — kr. — bl. 
b. für den Pferdezuchtverein in Niederbayern 
100 fl. — kr. — bl. 


Summe bes Cap. IV. 25303 fl. 30 ir. — bl. 


8. 8. 


8. 9. 


Gapitel V. 
Geſundheit. 


8. 1. Für Errichtung einer Kreis⸗Irrenanſtalt 
52416 fl. — fi. — bl. 


8. 2. Zur Gebäranftalt in München wegen Mitbenützung 
für ben HebammensUnterriät 8300 fl. — fr. — Hi. 


8. 3. Für Aufftelung von Nerzten in armen Bezirken 
600 fl. — kr. — bl. 


Summe des Cap. V. 53816 fl. — ke. — Di. 
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Gapitel VI. 
Wohlthätigkeit. 
8. 1. Für Unterſtützung entlaſſener Sträflinge 
100 fl. — fr. — bl. 
8. 2. Beitrag zum orthopädiſchen Inſtitute bes L Krieger 
in München 300 fl. — fr. — bl 
Summe bes Cap. VI. 400 f. — k. — bl 
Gap. VII. 
Straßen» und Waſſerbau. 
$. 1. Beitrag zur Herftellung unb Unterhaltung von 
Diftriktsftraßen . 17000 f. — ke. — kr. 
8.2. Für Uferfhug nah Art. 2 bes Gefehes vom 
28. Mai 1852 
a. für beftimmte Schugbauten 
25320 fl. — fi — bi, 
b. Referve für Uferſchutzbauten 
1680 fl. — fr. — bl. 
8. 3. Unterftügungen 


a. Beitrag zur Reparatur des Dammbaues bei 
Fiſcherdorf 200 fl. — kr. — bl. 

b. Beitrag zur Jlarbrücde, bei Pilberskofen 
350 fl. — kr. — bl. 
Summe bes Cap. VII. 44550 fl. — fe — bl. 

Eapitel VIII. 

Allgemeiner Rejervefonb 1482 fl. 28 fr. 3 bl. 
Summe beö Cap. VIII. 1482 f. 28%. 3 dl. 


Bufammenftellung der Kreisausgaben. 


Cap. 1. 3656 fl. 22 ir. — HL. 
Cap. LU. 2000 „ — u — u 
Gap. IIE . 120645 „ — un — u 
Gap. IV. 253038 , 0 u, —. 
Cap. J 53816 n "nn — 
Cap. VI. J 400 "n "nn 
Gap. VII .. 4550 „—.—. 
Gap. VIII. 1482 „28, 3, 


Summe bes Abſchn. 251853 fl. 20 fr. SM. 
88 * 
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H. Abichnitt. 
Kreid- Einnahmen. 
Eapitel 1. 
Zuſchüſſe aus ber Staatscaſſa. 
. Die auf fpeziellen Nechtstiteln und Bewilligungen 
beruhenden funbatione und botationsmäßigen 
Reichniſſe 4589 fl. 39 kr. — dl. 


Durdlaufender Anſchlag ber ärarialifchen Dienft- 
wohnungen u. Dienftgründe 253 fl. 36 fr. — bl. 


8.2. 


8. 3. Leiftungen für fländige Bauausgaben 
36 fl. 6 — bl. 
8. 4. Bubgetmäßige Kreisichuldotation 
33003 fl. 3 kr. — bl. 
8. 5. Zur Ergänzung des Einfommens der Schullehrer 
8005 fl. 59 ir. 2Dl. 
8. 6. Zum Unterhalte ber Schullegrer, welthe vor dem 
Geſetze vom 10. November 1861 emeritirt wurben 
2585 fl. — kr. — DI. 
8. 7. Zur Anordnung außerordentlicher Schulviſitationen 
1000 fi. — kr. — bl. 
8. 8. Dem Kreis Penſionsverein für Niederbayern zum 
Unterhalte der nad bem Gefjege vom 10. Ro- 
vember 1861 penfionirten Schullehrer 
8000 fl. — fr. — bl. 
8.9. Zuſchuß für Induſtrie und Eultur 
a. überhaupt . 1500 fl. — fr. — bl. 
b. für die Kreisweberſchule in Paßau 
5008. — ki. — dl. 
Summe be Cap. I. 59473 fl. 23 fr. 2 bl. 
Gapitel IL 
Fundations · und botationsmäßige Beiträge ber Ge- 
meinben . — fl. — kr. — bi. 
Summe des Cap. “in — te —k — bl. 


Aa 
Gapitel III. 

Sonftige Einnahmsquellen. 
Gelbftrafen wegen Webertretung bes Gefeges vom 17. 
März 1850 über den Mißbrauch der Prefie 

121. — tr. — bl. 


Summe des Cap. IL. 12. — Mm. — Hi. 
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Altivreft ber Kreisfonbsrechnung pro 1863/64 
9548 fl. 57 kr. 10. 


Summe des Gap. IV. 9548 fl 57 fr. 1 DL. 


Eapitel V. 

Kreisumlage zu 174/,, Progent ber Steuerprinzipal- 
Summe nad Abzug von 2 Prozent für Rückſtände 
und Nadläfie . 182819 fl. — fr. — bl. 
Summe bes Eap. V. 182819 fl. — fr. — bl. 





Bufammenftellung ber Kreis- Einnahmen. 


Ca. I.. 59473 fl. 23. 2b 
RE 1 ET TEEN 
Cap. III... J 
Gap. IV.. 9548 „57 „ 1, 
Be WERE ee, 


Summe bes Abſchn. II. 251853 fl. 20 &. 3 bl. 


IV. 

Auf die bei Prüfung ber Rechnungen, dann bes 
Voranſchlages ber Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen 
für das Jahr 1865/66 erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Lanbrathes ertheilen Wir nachfiehenbe 
Entſchließungen: 

1. Die Mittheilung gedrängter Ueberſichten ber 
Rechnungsergebniſſe der Kreisfonds zur Vertheilung an 
die Landrathsmitglieder bleibt Unſerer Kreisregierung 
anheimgegeben. 

2. Der Landrath glaubte bezüglich der unentgelt- 
lichen Ertheilung des Unterrichtes in ber Handwerks- 
Feiertagsſchule und der Hanbelsabtheilung auf feiner 
dem Landraths⸗Abſchiede vom 3. November vor. 8. 
Mr. IV. Ziff. 8 entgegenftiehenden Anſicht beharren 
und biefür ben $. 59 ber Bollgugsporichriften vom 
4. April 1836 geltend machen zu follen. 

Wie bereits früher bemerkt wurde, ift jeboch ber 
gebadhte $. 59 keineswegs geeignet, die Anficht bes 
Landrathes zu begründen. Da berfelbe, abgeſehen ba- 
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von, baß er feiner Faffung nach zunächſt nur auf bie 
Entftehungsperiobe ber fraglichen techniſchen Unter 
richtsanftalten begrenzt war, jebenfall® nicht auf bie 
bezeichnete Feiertagsſchule Anwendung finden kann, 
welche nad $. 71 1. c. keineswegs ein Beftanbtheil 
ber Gewerbsſchule ift, fondern neben derſelben befteht. 
Wenn hienach der Abftrich der Remunerationen. für 
bie fragliche Unterrichts-Abtheilung in dem poftulirten 
Beträge auch jegt nicht als begründet erachtet werben 
fann, jo will doch dem vom Landrathe gemachten Bor- 
ſchlage, für die Zukunft zur Nemunerirung des ge 
dachten Unterrichtes 500 fl. verfügbar zu ftellen, nicht 
entgegengetreten werben, und ift deßhalb diefe Summe 
pro 1865/66 in das Kreisbubget aufgenommen worben. 


3. Der Landrat hat bie Mittel bewilligt, um 
nah dem erprobten Borgange ber meiften übrigen 
Regierungsbezirle die Aufftellung eines Kreis⸗Cultur⸗ 
Ingenieur auch in Nteberbayern zu ermöglichen. 

Wir haben von biefem Beichluffe des Landrathes 
mit Befriedigung Kenntniß genommen. 

4. Den Antrag bezüglich der Floßbarmahung bes 
oberen Theiles des Negenfluffes werben Wir in 
nähere Erwägung ziehen laffen. 

Bezüglich bes von dem Lanbrathe geftellten Antrages, die 
Revifion bes Art. 87 des Polizeiſtrafgeſetzbuches her⸗ 

Hohenihmwangau, den 17. Dftober 1865. 
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beizuführen, verweilen Wir auf Abſchnitt III. lit. B. 
8. 38 Unferes Landtags-Abſchiedes vom 10.Juli 1865. 

6. Dem Antrage des Landrathes, die Einbedung 
von Gebäuden mit Schneid- oder Schar-Schindeln zu 
geftatten, vermögen Wir in ber Erwägung eine Folge 
nicht zu geben, daß biefe leichten Schinbeln bei ent» 
ftandenem Brande rafh vom Feuer ergriffen unb 
brennend auf weite Streden zerftreut werben, ſohin auch 
Waldungen und Feldfrüchte gefährden. 

7. Wir haben mit Wohlgefallen von ber Bereit- 
willigkeit des Landrathes, bie Herftellung einer Kreis- 
irrenanftalt in Niederbayern zu ermöglichen, Kenntniß 
genommen, und ben fämmtlichen hierauf bezüglichen 
Anträgen bereits gefondert Unſere Genehmigung 
ertheilt. 

8. Dem Beichluffe des Lanbrathes auf Gewäh- 
rung eines Zuſchuſſes von 200 fl. für Erhaltung von 
KAunftdentmälen und Alterthümern, dann eines. Bei- 
trages von 50 fl. zum botaniſchen Vereine in Landshut 
ertbeilen Wir Unfere Genehmigung. 

Indem Wir dem SLanbrathe gegenwärtigen Ab- 
ſchled erheilen, eröffnen Wir ihm gerne Unfere wohl- 
gefällige Anerlennung feiner tätigen Förberung ber 
Kreidintereffien unb verfihern benfelben Unferer 
Königlichen Huld und Gnabe. 


2udmwig. 


v. Neumayr. v. Bfeufer. 


v. Rod. v. Pfretzſchner. 


Auf Königlih Allerhöhften Befehl: 
ber General» Sekretär, 
Minifterialvatd Graf von Hunbt. 


1395 


I, Bekanntmachungen ver Fönigl, Minifterien, 


Regierungen, Gentral- und Kreid«Behörben. 


Ad Num. 2545. 
Un ſämmtl. Diftriftsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 


Ten Branbverfiherungs = Borausichlag pro 1865/66, beziehungs— 
weife 1864/65 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Grund des Art. 67 des Fener-Verficherungs- 
Gefeges vom 28. Mai 1852 wirb hiemit bie Er- 
hebung eines Vorausfhlages für das Verſicherungs— 
Jahr 1865/66 zu ſechs Kreuzer vom Hundert ber 
Berfiherungs- Summe ohne Unterſchied der Klaffen 
angeorbnet. 

Die obengenannten Behörden erhalten baher ben 
Auftrag, zur Berechnung ber besfallfiigen Schulbigkeit 
nad dem Branbverfiherungs- Stand am 30. -Septbr. 
d. Is., jedoch nad Abzug der im Jahre 1864/65 
beantragten, pro 1865/66 wirkſamen Minderungen 
und Austritte bie erforberlichen Einleitungen fofort zu 
treffen, auf bie Nachholung des von ben im Jahre 
1864/65 wirkfam geworbenen Beitritten und Höhe 
zungen pro 1864/65 no zu emtrichtenden Voraus⸗ 
ſchlages zu ſechs Kreuzer vom Hundert ber. Ber- 
ſicherungs Summe Bedacht zu nehmen und bie hienach 
hergeſtellten Einhebungs:Regifter ben gemeindlichen Per⸗ 
cipienten zuſtellen zu laſſen. 

Zum Vollzuge des fraglichen Einhebungs-Geſchäftes 
‚ wird ein Termin von 3 Monaten vorgejegt und bie 
Anzeige über den Stand besfelben bis 15. Febr. f. 38. 
gewärtigt. 

Landshut, den 28. Dftober 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilder, lh. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sefretär. 


’ 
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Ad Num. 2178. 

An ſämmtl. Diftriltsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 

Die Berloofung ber Älteren öfterreichtichen Staatsſchuld betreifend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Saut 5. Entſchließung bes f. Staatsminifteriums 
bes Innern vom 21. dß. Nr. 730 find bei ber am 
2. Dftober d. 38. in Wien ftattgefundenen 426. und 
427. Berloofung ber älteren öfterreihiichen Staats» 
ſchuld die Serien 322 und 359 gezogen worden. 

Die Serie 322 enthält Obligationen de3 vom 
Haufe Gol aufgenommenen Anlehens und jwar: 

Lit. B. im urfprünglichen Sinsfuße von 4°, von 
Nr. 4975 bis Nr. 5030 ind. 
Lit. B. im urſprünglichen Sinsfuße von 4'/, %, 
von Nr. 1 bis Nr. 150 inel. 
Lit. B. B. im uriprünglicen Sinsfuße von 5 9, 
von Ar. 1 bis 1162 incl. 
im Gejammt-Capitalsbetrage von 1’012,000 fl.; — 
dann bie nachträglichen eingereihten Supplementar- 
Obligationen 
Lit. G. im urſprünglichen Zinsfuße von 4 0, von . 
Nr. 4487 bis 4525 incl. 
im Gapitalsbetrage von 39000 fl. — 

Die Serie 359 enthält mähriſch-ſtändiſche Nerarial- 
Obligationen de Sessione 27. September 1769 
im urfprünglicen Binsfuße von 4 °/, und zwar 

Nr. 11387 bis Nr. 11489 ( mit den ganzen 

„ 11492 „ „ ——— 

„I11491 mit ber Hälfte der Capitalsſumme 
im Gejammtcapitalsbetrage von 1'282,824 fl. — 

Vorſtehende Obligationen werben nad) den beftehenben 
Vorſchriften behandelt, d. 5. in meue, zu dem urfprüng- 
lichen Zinsfuß in Eonventionsmünze verzinsliche Staats- 
ſchuldverſchreibungen umgewechſelt, infoferne biejelben 
unter 5 ®/, verzinslich find, werben bafür — auf Ver- 
langen ber Parteien — nad) ben mit Finang-Minifterial- 
Entſchließung vom 26. Dftober 1858 veröffentlichten 


“ 
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Umſtellungs · Maaßſtab 5 0 ige auf öfterreichifche Wäh- 
rung lautende Obligationen verabfolgt. 

Hievon wird zur Wahrung der Intereſſen der 
betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent: 
lie Kenntnig gegeben und ben eingangsbezeichneten 
Behörden dev Auftrag ertheilt, gegenwärtige Belannt- 
machung aud in ihre Diftrikts-Amtsblätter aufzunehmen. 

Landshut, den 26. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. NRegierungs-Präfibent. 

Ri 3 junner, Setretär. 

An ſämmtl. Diftrifts-Verwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 

Die Zulaſſung ber Frankfurter Glasverſicherungsgeſellſchaft zum 

Gefhäftzbetriebe in Bayern betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entichließung bes k. Staats- 


minifteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten _ 


vom 10. Juli I. 38. wurde der Direktion ber Frank⸗ 
furter Glas⸗Verſicherungsgeſellſchaft auf Grund: ber vor 
gelegten, unterm 14. März I. 38. genehmigten Sta- 
tuten bie erbetene Zulaffung zum Geichäftsbetriebe in 
Bayern unter ben analog zur Anwendung kommenden 
Beftimmungen der 88. 3, 4, Abi. 1, 5, 25, 31, 
32, 34—38 ber allerhöchſten Verordnung vom 10. Fe 
bruar I. Is. „bie Mobiliar Feuerverficherungen betr.,“ 
dann unter ben gleichfalls zur Anwendung kommenden 
Beſtimmungen bes beutichen Handelsgeſetzbuches über 
Alktiengeſellſchaften mit nachitehenden Bedingungen be 
williget: 

1. Eine Aenderung der Statuten und Verſicherungs-⸗ 
bedingungen ift nur mit Genehmigung des genannten 
k. Staatsminifteriums zuläffig. 

2. Die Veröffentlihung ber Statuten hat in den 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Negierungsbezirte auf 
Koften der Geſellſchaft zu geichehen. 


1898 
3. Letztere ift verpflichtet, ihren jebesmaligen 


Hauptre chnungs· Abſchluß wenigſtens einmal in ber zu 


Münden erſcheinenden Bayeriſchen Zeitung zur allge- 
meinen Kenntniß bes Publifums zu bringen, und ein 
Eremplar besfelben dem genannten f. Staatsminifterium 
vorzulegen. 


4. Die Gefelichaft hat nah Maßgabe ber ein- 
ſchlägigen Beitimmungen bes Handelsgeſetzbuches und 
nah $. 34 ber allerhöchiten Verorbnung vom 10. Fe 
bruar d.38. — bie Mobiliar-Feuerverfiherungen betr. 
— an einem beftimmten Drte in Bayern eine Haupt» 
nieberlaffung mit einem Gefchäftslofale unb einem bort 
wohnhaften, mit der entiprehenden Vollmacht zu ver- 
fehenden SHauptagenten als Handlungsbevollmädhtigten 
im Sinne des Art. 47 bes Handelsgeſetzbuches für 
den ganzen Umfang ihres Geichäftsbetriebes zu beftellen, 


und benfelben in ber gedachten Vollmacht insbefonbere 


auch zur Progekführung zu ermädhtigen. 


5. Der Hauptagent unterliegt der Betätigung bes 
genannten k. Staatsminiſteriums. Die Aufftelung ber 
Agenten richtet fich nach ber generalifirten Minifterial- 
Entſchließung vom 21. März dies Jahres. 


Nachdem inhaltlich weiterer am 15. Auguft I. 8. 
erfolgter höchſter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten bie Diref- 
tion der Frankfurter Glas Verſicherungsgeſellſchaft ihre 
Unterwerfung unter bie vorbezeichneten Bebingungen 
angezeigt, den Kaufmann Mar. Shaumberger in 
Münden als ihren Hauptagenten für das Königreich 
aufgeſtellt, durch Vorlage bes einichlägigen Depofiten- 
ſcheines über bie bereits erfolgte Erlegung einer Eau- 
tion von 5000 fl. fi ausgewieien hat, und gebachtem 
Hauptagenten bie höchſte Beftätigung in wiberruflicher 
Weiſe ertheilt worden ift, fteht bem fofortigen Geſchäfts— 
beginne der genannten Gejellihaft in Bayern ein Hin- 
berniß nicht mehr im Wege, was unter Beifügung 
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eines? Eremplares ber genehmigten Statuten hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut, ben 25. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Obernborfer. 








Befanntmadung. 


Die Wahl ber Notariatsfammer für ben Zeitraum vom 1. Oftober 
1865 bis bahin 1868 betreffend. 


Bon ben kgl. Notaren in Niederbayern find im 
Dftober d. 33. nachftehende Notare zu Mitgliebern ber 
Notariatsfammer von Niederbayern für die nächſten 
3 Jahre bis 1. Dftober 1868 gewählt worben: 

1. Balthafar Martin in Paßau, 
. Mor Forfter in Vilshofen, 
. Dr. Karl Gareis in Deggendorf, 
. Johann Evangelift Krois in Dfterhofen, 
. Frang Hunglinger in Paßau, 
.Joſeph Hinger! in Straubing, 
. Wilhelm Wolf in Paßau, 

8. Adolph v. Wening in Vilshofen. 

Die neu gewählten Mitglieber der Notariatskammer 
haben ſodann am 22. Dftober d. 38. ben k. Notar 
Martin zum Vorftand, und den k. Notar Forfter 
zum Stellvertreter besjelben für Verbinberungsfälle 
gewählt. 

Dieß bringe ich im Hinblid auf 8. 13 ber aller- 
höchſten Verorbnung vom 2. September 1862, bie 
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RNotariatslammern in ben Lanbestheilen biesjeits bes 
Rheins betr., zur allgemeinen Kenntniß. 
Paßau, ben 27. Dftober 1865. & 
Der Dberftaatsanwalt 


am f. Apvellationsgerichte von Niederbayern. 
Leeb. 





1. Dienfies- und jonftige Nachrichten. 


Zum Schulprovifor an ber neu errichteten Schule 


Buchenau, k. Bezirksamts Regen, wurde vom 1. No— 


vember 5. 38. an ber Schulgehilfe Franz Barten- 
Rein zu Rinchnach, k. Bezirlsamts Regen, beförbert, 
Durch Regierungs-Entjäliehung vom 27. Dftober 
1865 werben bie Schulgehilfen unb Schulbienfteripef- 
tanten, unb zwar nad 
Achdorf, k. Bezirksamts Landshut und Diftrikts- 
Inſpektion Landshut I, Michael Lang von Neu- 
firden hl. BL, 
Neukirchen HL DL, f. B.-A. Köpting und D3. 
Neukirchen, Heinrich Bögl von Neukirchen bei 
Haggn, 


Reukirchen bei Haggn, k. B.A. Bogen und DI. 
Mitterfels I, Rudolph Oberndorfer von Wepels- 
berg, f. B⸗A. Bogen, 

Rinchnach, k. BA. Negen und D.-Z. Regen Il, 
Johann Bogenftätter von Kelheim, k. B.A. 
gleichen Namens, und 

Ettling, E. 8-9. Landau und D.-Z. Landau 1, 
Joſeph Steiner von Dffenftetten, E B.⸗A. 
Kelheim, 

mit bem 1. Rovember 5. 38. beginnend, abmittirt. 


SE Bu diefer Rummer ericheint Feine Beilage. 


Statuten 
Fraukfurter Glas-Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. 


J. Gründung, Firma, Sitz, Zweck, Dauer und Gerichtsſtand der Geſellſchaft. 
5 1. 

Mit Staatsgenehmigung gründen die Nachbenaunten: Georg Amendt, 8. F. ©. Flinfch 

vom Haufe Herd. Flinſch, 3 Gerfon, töniglih ſächſiſcher Conſul vom Haufe .M. Schuſter 
nd Sohn, Ferdinand Heuer, Carl Hoff vom Haufe Öchr. RR: en 

Study, vom Haufe Schäfer und Leipprand, J. Schi enel, 3 Se er, 3 . 8. 

Wenzel, eine Actien-Geſellſchaft mit den Rechten einer juriſtiſchen Perfon, welche die Firma 

Frankfurter Glas⸗Verſicherungs— u und ihren Sit in Fraukfurt a. M. hat. 


Der Zwedk der Geſellſchaft ift: Verfiherung vr Glas, namentlih von Spiegeln und Spiegel: 
ſchelben aller Art gegen Beſchädigung. 
$. 3. 
6 ftcht der Verwaltung der Geſellſchaft frei, Verfiherungen abzulehnen, ohne daß fic verpflichtet 
if, demjenigen, weldyer foldhe begehrt hat, die Gründe anzugeben, 
$. 4. 


a Sqhaben, welche dur Kriegsereigniſſe, militäriſche Gewalt, bürgerliche Unruhen oder bei, einem 
* entlehen, werden von der Geſellſchaft nit vergütet, 
656. 

Die einigen hinſichtlich der Prämienbeträge im Allgemeinen, und Bl othuvg ober Ver⸗ 
änderung derſelben für die verſchiedenen Fälle der Verſicherung bleiben dem Verwaltungsrathe der 
Geſellſchaft vorbehalten und überlaffen. 

$. 6. 

Die Dauer ber Geſellſchaft iſt auf fün gig Jahre, vom Tage der Staatsgenehmigung an, beftimmt, 
vorbehältlid der Fälle in welchen die Auflöjung nad $. 50. früher eintritt. Nach Ablauf des neun: 
undvierzigften Jahres wird die Generalverfammlung über die fernere Dauer der Geſellſchaft vorbehältlich 
ber Staatsgenehmigung entjcheiden. 


$. 7 

Die Geſellſchaft hat ihren ordentlichen Serihteftand in Frankfurt a. M. Sie mählt aber auch 
ben Gerichtsſtand kraft ihrer Police an dem Domicil des von ihr aufgeftellten Agenten oder Bevoll⸗ 
mädtigten, mwelder die Verſicherung abgefchloffen Hat. Durch ſpecielle Beftimmung in der Police fan 
bie Entſcheidung durch Schiedsrichterfpruch, anftatt durch die Öffentlihen Gerichte ftipulirt erden. 

U. Grundfapital und Mechtsverbältniffe der Aetionäre. 

' §. 8, 

Das Grundkapital der Geſellſchaft befleht in Zweihundert fünfzigtaufend Gulden, Süddeutſche 
Mäprung, getheilt in fünfhundert Aetien, zu fünfpundert Gufden jede. 

8.9. 

Die Metien Tauten anf beftimmte Inhaber und werden nad dem, gegenwärtigen Statuten under 
A, beigefligten Formulare auf den Namen des Beſitzers ausgeftellt, mit fortlaufenden Nummern vers 
fehen und ven dem Vorfigenden des Verwaltungsrathes und dem Director unterzeichnet. Die Actionäre 
werben nad ihren Ramen, Stand und Wohnort in das von der Direction zu führende Actienregifter 
eingetragen und nur die aus dieſem erfichtlichen — werden als Mitglieder der Geſellſchaft 


betrachtet. 
& “ 


a 


$. 10, 
Die Aetionäre Haben die Verpflichtung, den vollen Bekrag ihrer Actien — ſie ſind aber 
auch nur bis zu dieſem Betrage für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft verhaftet. 


$. 11. 
Die Actionäre haben für jede Aetie 20 Prozent des Betrags der Actie, mithin hundert Gulden 


baar einzuzahlen und die übrigen 80 Prozent durd zwei Sola-Wechſel nämlich: 
durd einen Sola-Wechſel zahlbar nad) Sicht über fl. 100. — 
durch einen Sola-Wechſel zahlbar nah Sicht über fl. 300. — 
an die Ordre der Gefellfchaft geitellt, zu ſichern. 
Auswärtige Aetionäre müſſen die anszuftellenden Sola-Wechſel in Frankfurt a. M. domiciliren. 
Der Verwaltungsratb beftimmt den Beitpunft zur Präfentation, beziehungsweiſe Einlöfung dieſer 
Wechſel, jedoch Lönnen nicht gleichzeitig die zwei Gattungen der Wechfel zur Einlöfung beftimmt werben. 
Die Soia⸗Wechfel find auf Anorönung des DVerwalturgsrathes zu erneuern. Der Zeitpunkt ber 
Präfentation beziehungsweiſe Einlöfung der Wechſel, fowie der Zeitpumkt der Erneuerung iſt burch 
dreimalige Öffentlige Bekanntmachung, bie Tehte N vier‘ Wochen vor dem angefegten Termine 
ben Actionären anzuzeigen, 
$. 12. 


! Deere bie Ertheilung von Actien am die erften Zeichner entſcheiden bie im $. 1. genannten 
Gründer der Gefelfhaft; bei fpäterer Emittirung von Actien fällt die Entſcheidung dem Verwaltungs: 
rathe anheim. 

Die Uebertragung einer Actie bedarf der Zuſtimmung bes Verwaltungsrathes. 

Die Gründer und der Verwaltungsrath find nicht verpflichtet, die Gründe der Weigerung, Ketien 
zu ertbeilen, bezichungsweife zu übertragen, anzugeben. 

Genehmigt der Verwaltungerath die nachgefuchte Ucbertragung einer Actie, fo haben ber Gedent 
und der Geffionar die Uebertragung zu beurfunden und letzterer mit Einlieferung diefer Urkunde die 


Actien und über den noch nicht eingszahlten Betrag der Actie die erforderlichen Sola⸗Wechſel nad. 


$. 11. zu überreichen, worauf die Mebertragung durch Eintrag in bie Regifter der Geſellſchaft bewirkt 
und auf der Actie vorgemerkt wird; biefe Vormerkung wird von dem Vorfigenden bes Berwaltungs: 
rathes und dem Director unteriörichen. 

Durch diefen Eintrag der Actien auf den neuen Erwerber ift der Cedent feiner Verbinblichkeiten 
zur Zahlung des etwaigen Rüdftandes an dem Betrage der Actie entlaffen; er empfängt feine darüber 
ausgeſtellten Sola-Wechſel zurüd. 6.18. 


Kein einzelner Artionär darf mehr als fünfzig Actien beſitzen. 
Leber Actienbefiger iſt nach dem Verhältmiffe feines Aetienbefiges an dem Vermögen ber —* 
ſellſchaft betheiligt. 
$. 14. 


Das Actienrecht ift untheilbar. 


$. 15. 

Nah dem Ableben eines Actionärs ftcht feinen Erben ober Rechtsnachfolgern die Befugniß zu, 
einen neuen Actionär an Stelle des Verſtorbenen vorzuſchlagen. 

Wenn binnen 6 Monaten nad dem Todeétage ein folder Vorfchlag nicht erfolgt, ober von dem 
Verwaltungsratbe nicht angenommen worden ift, fo Können ſich die Erben ober Rechtsnachfolger nur 
durch Leiftung einer dem Berwaltungsrafhe 'genügenden Realcaution im Betrage des bis dahin noch 
nicht baar eingezaßlten Antheils ihrer Aetienfumme in ihren geſellſchaftlichen Rechten erhalten, bis fie 
‚ einen neuen Actionär als Stellvertreter vorgeſchlagen haben; über deſſen Annahme oder Abweifung 
bat ſtets nur der Verwaltungsrath zu entſcheiden. Falls diefe Caution innerhalb 8 Tagen nad Ab: 
lauf ber 6 Monate nicht geleitet wird, Tann ber Berwaltungsrath die Actienberchtigungen an ber 
frankfurter Börfe durch einen vereideten Makler verkaufen laſſen. Un die Stelle der hierdurch erlofchenen 
Aetiendokumente werben dem Käufer neue aufgefertigt. Der von demſelben zu zahlende Kaufpreis, ſowie 
die zur Sicherung zu binterlegenden Sola-Wechſel dienen zunächft zur Ausgleihung fämmtliger Ver: 
pflichtungen des verſtorbenen Actionärs gegen die Geſellſchaft, und der abzüglich der Koſten bes Ber 


— — 


Kaufe ſich etwa ergebende Ueberſchuß wird den Erben oder Rechtonachfolgern des verſtorbenen früheren 
Actionärs überliefert. Im Falle eines bei diefem Verkaufe fi ergebenden Ausfalles dienen bie Sola- 
Wechfel des verftorbenen Actionärs, foweit nöthig, zur Ergänzung der Actienſumme. 

. $. 16. 

Wenn. ein Aetienbefiger in Eoncurs oder außergerichtlich in notoriſche Infolvenz geräth, fo ſollen 
bie betreffenden Actien durd einen vereibeten Maller an der Börfe verkauft, uud an der Stelle ber 
damit erlofhenen Actiendocumente bem Käyfer entfprechende neue Actien ausgefertigt werden. 

Mit dem Ertrage der verkauften Actien, fowie mit dem zu renliftvenden Betrage der vorhandenen 
Sola⸗Wechſel wird in diefem Falle zu Gunften des infolventen Actionärs, refp. deſſen Debitmafle wie 
am Schluffe des $. 15. Hinfichtlih der Erben oder Rechtsnachfolger bemerkt, verfahren, 

$. 17 


Der mit der Berichtigung der ausgefhricebenen Rate bezw. mit der ausgefchriebenen Einlöſung ber 
Wechſel ($. 141.) fäumige Actienbefiger, welde Säumigkeit durch Protefterhebung conftatirt wird, ſowie 
ber ‚die Erneuerung der Wechſel unterlafiende Actionär, find nach Ablauf von weiteren 8 Tagen nad) 
ber Protefterhebung beziehungsweiſe nad DVerftreihung des Zeitpunftes zur Erneuerung der, Wechſel, 
aller gefellfhaftlihen Rechte verluftig; die betreffenden Actien find als erlofhen zu erflären, an beren 
Stelle neue Actien zu creiren und deren Begebung zum Vortheil der Gefelfhaft durch den Verwal: 
tungsrath zu bewirken. Gleichzeitig find die Sola-Wechſel des ſäumigen Actionärs gegen bdenfelben 
auszulfagen und es wird der in Folge diefer Ausklage eingehende Betrag zur Geſellſchaftscaſſe gezogen, 

g. 18. 

"Die Befiger folder nach den 99. 15—17. erloſchenen Actien find dur den Berwaltungsrath 
zur Einlieferung der Netiendocumente aufzuforbdern. je 9 

Iſt diefe Ablieferung binnen 4 Wochen nach gefchehener Aufforderung nicht erfolgt, fo ift die 
Erlöfhung der gedachten Actien öffentlich bekannt zu machen, ,) 

Die eiwaigen Anfprüche ber gewefenen Actionäre oder deren Erben oder Rechtanachfolger auf 
Meberlieferung eines Mehrerlöfes aus den verkauften Metienberechtigungen ober ‚auf Rüdgabe der Gola 
Wechſel find nur gegen Einlieferung der erloſchenen Actien zu befriedigen. 

: III. Verwaltung der Ungelegenbeiten der Gefellichaft. 
A. Bon dem Berwaltungsratbe. 

$. 19. * B J 
Die obere Leitung der Geſchäfte der Geſellſchaft, ſowie die Vertretung ihrer Intereſſen in allen 
Beziehungen ſteht dem Verwaltungsrathe zu. 

Der Berwaltungsrath beftcht aus neun Mitgliedern, deren jeber Eigenthümer von wenigſiens fünf Actien 
fein muß, welche während feiner Amtsdauer unveräußerfich find und bei der Geſellſchaftscaſſe hinterlegt werden. 

. W. 

Der Awoltungerath wird von der ee erwãhlt. 

Die Amtsbauer iſt drei Jahre. Alljährlich treten drei Mitglieber aus, anfänglich (ſ. $. 21.) 
nah Beftimmung des Loofes, dann nad dem Amtsalter. 

Die Ausſcheibenden find wieber wählbar. 

Frauen und Pflegebefoßlene können nicht gewählt werben. 

Eine Firma kann ſich immer nur durd; einen ihrer Theilhaber vertreten laſſen. 

Wird eine Verwaltungsratböftelle in außerordentlicher Weiſe erledigt, fo ernennt der Verwaltungs: 
rath einen vorläufigen Stellvertreter, welcher bis zu der in der nächſten ordentlichen Generalverfamm: 
lung vorzunchmenden Erſatzwahl in Thätigkeit bleibt. 

Das zu folhem Erſatze von der Generalverfammlung ermählte Mitglied ift nur bis zum Abfaufe 
ber Amtsbauer feines Vorgängers Mitglied des Verwaltungsrathes, 

$. 21. . 

Für den Zeitraum von Beginn der Wirkfamkeit der Geſellſchaft bis zu der ordentlichen Generals 
verfammlung des Jahres 1867. bilden die im $. 1. genannten Gründer ober die von denfelben zu 
beftimmenden Actieninpaber ben Berwaltungsrath. Die in biefer Periode etwa Ausfceibenden werben 
durch von den verbleibenden Mitgliedern Erwähite, erfeht. 


a 

In ber Generalverſammlung bes Jahres 1868 findet für die alsbann nach bem Loos austretenben 

Mitglieder des Berwaltungsrathes die erfle Ergänzungsmahl nach den Beſtimmungen des $. 20. _ 
$. 22. 

Der Sit des Verwaltungsrathes ift Frantfutt. Mindeftens ſechs Mitglieber deſſelben einſchließlich 
des Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter müſſen ihren Wohnfik in Frankfurt Haben, ober mindeftens 
binnen zwei Stunden bahin gelangen können. 

In größerer Entfernung von Frankfurt wohnende Mitglieder müffen ſich für Behinderungsfälle 
unter eigener Verantwortlichkeit durch in Frankfurt wohnhafte Actionäre ober Mitglieder des Berwale 
tungsratbhes vertreten laſſen. Es darf jebod) weder ein Actionär noch ein Mitglied des Berwaltungs- 
rathes mehr als eine Vertretung übernehmen. Dem Berwaltungsrathe jtcht das Recht zu, Ötellver- 
treter, die nicht Rüglieher des DBerwaltungsrathes find, ohne Angabe von Gründen zurüdzuweifen. 

$. 23, 

Der Verwaltungsrath ernennt aus feiner Mitte einen Vorfigenden und beffen Stellvertreter. 

Die Amtsbauer bderfelben tft ein Jahr. Sie find jeboch ſtets wieber wählbar. Der Stellvertreter 
des Vorſihenden vertritt denſelben in allen Verhinderungsfällen. 

.24. 


Der Verwaltungsrath verſammelt ſich jeben Monat wenigftens einmal, Er kann außerordentlich 
vom PVorfigenden, fo oft es bdiefem nöthig erfcheint, verfammelt werben. 

Drei Mitglieber des Verwaltungsrathes haben das Recht, eine außerordentliche Berufung zu veran⸗ 
laſſen. 

Zur Faffung eines gültigen Befchluffes iſt bie Anweſenheit von fünf Mitgliebern, mit Einſchluß 
bes Vorſitzenden erforderlich. 

Die abfolute Stimmenmehrheit entſcheidet. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme bes Ver⸗ 
ſitzenden den Ausſchlag. 

Gegen die Beſchlũſſe des Verwaltungsrathes findet irgend eine Verwahrung, Einſprache ober Be 
rufung von Seiten einer Minderheit nicht ſtatt, fondern ift durchaus unterfagt. 

Ueber die Verhandlungen und Beichlüffe des Vermwaltungsratpes wird ein ‘Protocol geführt und 
von fämmtlihen Theilnehmern au der Situng unterzeichnet. 

E . 

Der Verwaltungsrath überwacht und läßt durch feine Mitglieder überwahen alle Geſchäfte und 
Angelegenheiten der Geſellſchaft. 

Er ernennt den Director und auf deſſen Vorſchlag die Beamten und Agenten der Geſellſchaft; 
er regulirt die Gehalte und Vergütungen dieſer Angeſtellten und beſtimmt die Inſtructionen derſelben. 
Er beſchließt und ſetzt feſt die «lgemeinen Bedingungen der Verſicherungscontracte und die Prämien: 
tarife. Er beſtimmt die Anlegung der verfügbaren Gelder, die Größe und die Friſten der Actieneins 
zahlungen; er verwaltet das Eigenthum der Geſellſchaft, prüft die Rechnungen der Direchon und ber 
Beamten und ertbeilt benfelben Decharge, beruft die Generolverfammlungen und erjtattet in denſelben Bericht. 

Alle Ausfertigungen des Verwaltintgsrathes werden von dem Vorſitzenden ober. deffen Stellver— 
treter unterzeichnet und von dem Director contrafignirt, nr 

$. 27. 

Die Mitglieber bes Verwaltungsraths find nicht Gefoldet, erhalten jedoch außer dem Erſatz ihrer 
im Jutereſſe des Geſchäftes gemachten baaren Auslagen Tantieme von zehn Procent desjenigen Theils 
bes reinen Geſchäflsgepinnes, ber bier Procent des Actien-Gapitals überfteigt. 

B. Bon der Direetion. 
$. 28. 

Die unmittelbare Gefhäftsführung der Geſellſchaft ift einem Director übertragen, deſſen Ernennung 
und Inſtruction durch den PVerwaltungsrath erfolgt. 

Die Ernennung bes Divectors bedarf zwei Drittheile der Stimmen aller Mitglieder des Ber: 
waltungsrathes. Ueber bie Entlaffung beflimmt der von bem Berwaltungsratpe mit dem‘ Sirecter 
abzuſchließende Contract das Nähere. 


% — 5 = 
. Der Diveetor muß in Frankfurt wohnen. Derſelbe hat während feiner Amtsbauer * in zehn 
Stud Gefeljhafts:Actien beftehende Caution zu⸗ leiſten. ’ 
8.29. 
Der Director führt bie Firma ber Geſellſchaft, er unterzeichnet alle Säreien, Verträge, Boll 
machten, Indoſſamente und fonftige Gefhäftsurfunden, 
Er contrafignirt die von dem Vorſitzenden des Verwaltungsrates zu unterzeichnende* Erlaſſe 
und’ Ausfertigungen. 
$. 30. 
Der Director wohnt den Sitzungen des Verwaltungsrathes bei und erftattet darin Vortrag über 
die Angelegehbeiten und Gefchäfte der Geſellſchaft. Bei den Berathungen des VBerwaltungsrathes hat 
er eine begufachtende Stimme. 


r $. 31. ie; 

Die Ausführung der Beſchlüſſe des Verwaltungsrathes, ſowie bie Führung der Geſchäfte iſt dem 
Direetor anvertraut. 

Der Direetor als vollziehendes Organ der Geſellſchaft, vertritt auf Grund ber Beihlüffe und 
Ermädtigungen des Verwaltungsrathes, fowie in, Gemäßheit der Statuten, Reglements und feiner 
Inftructionen die Gefelfhaft gegen Dritte in aller Unternehmungen, Geſchäften, Verträgen, gerichtlichen 
und außergerihtlihen Verhandlungen und kann demgemäß in Nechtöftreitigkeiten alle Befugnifle aus: 
üben, zw welchen eine Special:Bollmadyt nöthig if, namentlih Anwälte beftellen, Vergleiche abſchließen 
und Eide Namens ber Geſellſchaft leiſten. 

32. A 

Der Director hat monatlich dem — Bericht über den Gang und Stand bed Ge: 
ſchafto zu erftatten. 

- (Er entwirft für sen Berwaltungsrath ben jährlichen Rechnungsabſchluß, bie ‚Bilanz und den 
Jahresbericht, 
8.88. —* 


Der Director iſt den Angeſtellten der Geſellſchaft vorgeſetzt. 

Insbeſonbere macht derſelbe dem Verwaltungsraihe Vorſchläge über bie Anſtellanen und begut⸗ 
achtet den Wiberruf derſelben; auch ſteht demſelben das Recht zu, Beamte bis zur Entfliegung des 
Verwaltungorathes vom Dienſte zu ſuspendiren. 

$. 34. 

Wenn die Stelle eines Directors nicht beſehzt ift ober ber ernannte Director verhindert ift, zu 
fungiren, fo beftellt der DVerwaltungsrath bis zur definitiven Wahl, refp, für die Dauer ber Ber: 
hinderung einen Stellvertreter, 

$. 35. 
Der Director erhält eine feite Beſeldung, ſowie einen vom Verwaltungsralhe feſtzuſetzenden An— 
— an bem Reingewinn. 
; IV, Generalverfammlung. 
$. 36. 
die Geſammtheit der Actionäre wird durch deren Generalverfammlung vertreten. 
$. 87. 
Die ordentliche Generalverfannmlung findet jährlih einmal und zwar innerhalb dreier Monate 
nach dem Schluſſe des Geſchaͤfte jahres zu Frankfurt a. M. ſtatt. 
$. 38. 

Außerordentliche Generalverſammlungen beſchließt der Verwaltungérath, fo oft er es für ange: 
mefjen erachtet. 

Er muß fie befchließen, wenn dieß Aetionäre, deren Actien bie Hälfte aller Stimmen betragen, 
in einer von ihnen unterzeichneten Eingabe unter Angabe des Zweckes und der Gründe verlangen. 


Der Berwaltungsrath. beruft ſowohl bie’ ordentlichen als bie außerorbentlihen Generalverfamm: 
lungen durch öffentliche Belanntmadung untes Angabe der von ihm der. Gceneralverfammlung vor: 


— rn 
zulegenben Beratbungsgenenflände. Die Einlabung muß wenigſtens zwei Mal und: mindeften® vier 
Wochen vor ber anberaumten Sigung veröffentlicht werben, 


. $. 40. 


In den Generalverfanmlungen zu erfheinen und am den Berathungen Theil zu nehmen, ‚if 
(mit Ausnahme der juriftifhen Perfonen und Frauen) jeder Actionär befugt, welcher als folder im 
dem Actienregiſter eingetragen ift und fi vor »der Zeit der Generalverfammlung in ber von dem 
Verwaltungsrathe beftimmten Frift und Form über feinen Nctienbefig auf dem Bureau des Verwal: 
. tungsrathes oder an einer anderen, von biefem dazu angeordneten Stelle ausweiſt. ; 
Abweſende Actionäre können fih nur durch anweſende Actionäre vertreten Iaffen. Die Vollmacht 
ift nod vor der Öeneralverfammlung dem Verwaltungsrathe in der von dem Reglement vorgefchriebenen 
Form einzureichen, 

‚ Bei ber Abftimmung geben: 15 Xectien eine Stimme; 6—10 Aetien zwei St.; 11—18 Xctien 
drei ©t.; 19-30 Actien vier St.; 31-50 Actien fünf St. 

Jeboch kann ein Actionär wegen feines Actienbeſitzes nicht mehr als fünf und kraft erhaltener 
Bevollmächtigung nicht mehr als weitere fünf Stimmen ausüben. a, 

—— .41. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes oder deſſen Stellvertreter eröffnet die Generalverſamm⸗ 
lung und führt im derſelben den Vorſitz Durch geheime Abſtimmung oder auf: Borfchlag: bes Bor: 
figers durch allgemeine Zuftimmung, werden zwei Schriftführer und zwei Stimmengäplen. gewählt. 


$.42. 


Die Generalverfammlung entſcheidet in allen ihr flututenmäßig vorbehaltenen Ungelegenheiten in 
legter Inſtanz. h 

Bei allen Beihlüffen und Wahlen entſcheidet die abjolute Mehrheit ber anmelenden Stimmen. 
Iſt über einen Antrag Stimmengleihheit vorhanden, fo entjcheidet das Botum des Vorſitzenden. 

Wahlen geſchehen in geheimer Abftimmung mittelſt Stimmzettel, 

Abknderungen der Statuten ober Zufäge zu denfelben, insbefondere auch die Verlängerung ber 
Konceffiongzeit, der Geſellſchaft, Können nur mit einer Mehrheit von. drei Viertel ber anweſenden 
Stimmen, in einer Generalverſammlung beſchloſſen werden, in welcher drei. Viertel des geſammten 
Actiencapitals vertreten find und zu welcher, unter Angabe des Zweckes, eingeladen worden iſi. Sollten 
jeboch in der berufenen Generalverfamlung drei Viertel des Actiencapitals nicht vertreten geweſen fein, 
fo wird nad 14 Tagen eine weitere Öeneralverfammlung unter Angabe des Zwedes berufen, in 
welcher alsdann ohne Nüdfiht auf den Betrag des vertretenen Actiencapitals die abfolute Mehrheit 
der anmefenden Stimmen entfheidet. Die Veſchlußfaſſung bedarf dann noch zu ihrer Gültigkeit ber 
Genehmigung der Staatsregierung. 

Die Befclüffe der Generalverfammlung find für alle Actionäre, auch für die Nichterſchienenen 
verbindlich. ’ 

In der ordentlichen jährlichen Generalverfammlung erjtattet ber Berwaltungsrath den Geſchäfts— 
bericht und legt die Jahresſchlußrechnung vor; er veranlagt den Vollzug der Wahlen in den Ber: 
waltungsrath und der Reviforen, 

Die Generalverfammlung ertheilt dem Verwaltungsrathe Dechargte. 

$. 43. 

Die Anträge und BVorfchläge des Verwaltungsrathes werden in ber Generalverfammlung immer , 
zur Berathung und Entiheidung gebracht, die Anträge und Vorſchläge einzelner Actionäre nur dann, 
wenn fle acht Tage vorher bei dem Verwaltungsrathe angemeldet und wenn fie von der Verfammlung 
für zuläffig erfannt worden find. - 

‚Die Anträge des Berwaltungsrathes haben auf der Tagesordnung dem Vorzug vor allen übrigen, 


$: 44. 


Die Protocolle der. Generalverfammlung werden von dem Borfigenden und: ben beiben Schrift: 
führern unterzeichnet und in dem Archive der Geſellſchaft aufbewahrt. u 


u — 
V. Jahresrechnung, ae ir Hefervefonds, be 
Die Bilanz der Geſellſchaft wird jährlich erh 31. December abgelähloffen 


Zur Prüfung der Bilanz, fowie zur Revifion der Bücher und Rechnungsablage wählt bie orbent⸗ 
liche Generalverfammlung aus den angemeldeten Actionären, jedoch mit Ausſchluß der Mitglieder bes 
Verwaltungsrathes und der Beamten der Gefellichaft, drei Reviforen und drei Erfagmänner derfelben. 

Der Revifionsausihuß bleibt bis zur nächſten ordentlichen Generalverſammlung in Wirkfamkeit 
und erfiattet diefer feinen Bericht über den Befund der Bücher und. der Redinungsablage, Er reiht 
diefen Bericht vierzehn Tage vor ber Generalverſammlung ‚dem Verwaltungsrathe ein. 

Die Wahl des Revifionsausfguffes für den erften Rechnungsabſchluß, welcher auf den 31. December 
1866 erfolgt, findet durch den re a , 

Der Abſchluß der Jahresrechnung wird nad folgenden Grundfägen bewirkt: 

Der Gefammt:Jahreseinnahme, einſchließlich der aus dem Vorjahre herrührenden Reſerven, ftehen 
als Ausgaben entgegen? bie geleifteten Zahlungen für Schäden, die Koften der Verwaltung und des 
Geſchäftsbetriebs, die Meferven für etwa noch ſchwebende Schäden und für das Taufende Rifico. Von 
bem hiernach verbleibenden Ueberſchuß werben zupörderft Dividenden bis zu bier Procent auf das 
eingezahlte Capital gewährt, und fobann die nah den Statuten oder nah befonderen Verträgen zu 
dergütenden Gewinnantheile in Abzug gebradt. Bon dem verbleibenden Reſt wird die eine Hälfte zur 
Bildung eines Refervefonds verwendet und bie * * als Superdividende an die Actionäre vertheilt. 

. 48, —1 

Der Reſervefond iſt zunädft zum Erſatze von Verluſten beſtimmt. Hat er die Höhe von 50 
Procent des eingezahlten Actiencapitals erreicht, fo werben die in den Statuten dem Reſervbefond zu: 
gewiefenen Zufhüffe, forbie der jährliche Zinienertrag des Refernefonds, in die allgsmeine Jahresein⸗ 
nahme aufgeniommen, Falls hit die Generalverfammlung eine weitere Vermehrung, beichließen: folkte, 
Ueber den Refervefond und deffen Zinfen und fonftigen Erfrägniffe wird befondere Rechnung 
cfüprt, 
: Die Verwaltung und nutzbare Unlegung deffelben undsfeiner Erträgniffe ift dem Verwaltungsrathe 
übertragen. s 

Mußte ber Refervefond, nachdem er feine Maximalhöhe erreicht Hat, für Verluſte in Anſpruch 
genommen werben, fo iſt er wiederum duͤrch die ihm ftatutenmäßig zugewieſenen Mittel zu ergänzen. 


5.49. . 

Dividenden, welde nad; Ablauf von 5 Jahren bom Schluß des. Jahres, aus dem fie Herrühren 
an gerechnet, nicht erhoben find, verfallen der Geſellſchaftscaſſe und bie darüber ausgeftellfen Divibden« 
denſcheine find erloihemi-.  y4.,; Si, Wuriser 317. ulm 1 
in * Auflöſung und Liq Watien der Gefellichaft. 

$. 50. - Be 
Die Auflöfung der Geſellſchaft erfolgt : —F J * 
41.) Mit Ablauf der Zeit, auf welche derſelben nah F. 6. bie Staatsgenchmigung extheilt ift, ine 
fofern nicht eine anderweite Beſchlußfaſſung der Geiralverfammlung und eine Genehmigung 
des Staates deren Dauer verlängert bat; 
2.) wenn die Yuflöfung von einer Anzahl Actionäre gefordert wird, welche wenigftens drei Vier— 
theile des geſammten Actiencapitals befiggn und eine mit Angabe des Zweckes berufene außer— 


ordentliche Generalverſammlung die Auflöfung mit einer Mehrheit, melde drei Viertel des 
geſammten Netiencapitals vertritt, beſchloſſen hat. k 


l 


ER T EOE E 3 DET $. 51. 
Die behufs Aufldfung der Geſellſchaft einberufene Seneralverfatemlung wählt einen Liquidations- 
ausſchuß von fünf Actionären und beftimmt deſſen Befugniffe, « 
z $. 52. 
Zum Zwede der Liquidation find zubor alle Verficherungsverträge zu erledigen und alle Baffiven 
ber Geſellſchaft zu tilgen. 


er Mn 


Erft wenn beides geſchehet ift, kann zu .eimer Vertheilung bes. Ueberſchuſfes an die Netionäre 
geiägritten werden. Gegen Zahlung der Antheile der Actionäre find die Actien ber Fiquidationscom: 
miffion zu behändigen, Nicht erhobene Beträge werden gerichtlich deponirt. 

Nach beendigter Liquidation werden die Actionäre zur Anhörung und Genehmigung ber Biquis 
dations⸗Schlußrechnung und zur Entlaftung ber Liquibatoren zu einer letzten Generalverſamilung geladen. 

VViIIVI. Allgemeine Beſtimmungen. 
$. 53. 

Die Eigenfhaft der Mitglieder des Vermwaltungsrathes und der Direction Tann, mo nötig, in 
und außer Gericht durch notaricll beglaubigte Auszüge und Zeugniffe aus den bei ben Verwaltungs: 
rath ber Geſellſchaft verwahrten Protokollen dargethan werden. 

$. 54. 

Ueber die Amortifation abhanden gelommener Actien oder este ober * * 

ſcheidet das in Frankfurt a. M. geltende * REN 
b5. 
Alle Eröffmungen, weldhe der 5 Sugar ac, ober ber Ernte a an die Sranni 

ber — —— erläßt, find mindeſtens 

1. in der Neuen Franffurter Zeitung; 

2. in dem Frankfurter Actionär; 

3. in der Berliner Börfenzeitung; 

4, In der deutſchen Verficherungszeitung . 
Bekannt zu machen und gelten dadurch ald verbindlih und genügend verfündet. : 

Der Verwaltungsrath ober ber sg, kann, wenn: eine dieſer Zeitungen eingeht, 
eine andere an deren Stelle beſtimmen. 

g. 56. 


‚Den gegenwärtigen Statuten unterwirft fi jeder Actionär durch die Thatſahhe, indem, er ent⸗ 
weber für die Betheiligung an dem Unternehmen unterſchreibt ‚oder. ein Netien:Dorument 
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Formular A. * 
Nianurter — — Sea in Frankfurt a. Mm. => 


In Bemähbet ver Statuten und der erlangten mp vom hat ſich 
R mit dem —* von 
Fünf Hundert Gulden Süddeutſcher Waͤhrung 

durch baare Eingahluug von hundert Gulden und Aus ſtehung von zwel Wechſeln auf Höhe von zufammen vierhundert 
Gulden an dem Grundkapitale der Frankfurter Glas-Verſicherungs-Geſellſchaft betheiligt und nimmt dadurch nad dem Ins 
halte der Statuten verhältmipmäßlgen Antbeil an dem Bermögen, Gewinn und Werluft ver Geſtüüſchaft. 

Jede Befipveränderung dieſer Actie erlangt nad $. 12 ver Statuten u, nach Öenehmigung des Verwaltungeraißes, Gültigkeit. 

Sranffurt a. M., am 


Der —— und die Direclion der DE gfas-Verierungsgeelfgaft. 


+ 


(ünterfgrif des — des PER (ist dee — 
Dieſen Statuten iſt durch Beſchluß Hohen Senats vom A. März 1865 die — ertheilt worden. 
Stadt⸗Kanzlei 
(L. $,) Der Ranziei Math: 


9; ‚Dr. v, Boltog 


Drud von Wilhelm Küster in Frankfurt “mM. ‘ 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 








M 89. 





2andshut, Sonnabend dei den 4. Rovember 


1865. 
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— aha Fr t: 

Die Terminscontrole. — Die Hinausgabe neuer Zinscoupons zu ben A'/oigen Stiftungs:-Obligationen. — Die Erledigung der Stelle 
des t. Bezirksarztes I. Majie zu Neuſtadt a.A. — Unterfuchung. genen Joſeph Feiler von Tannftein und Maria Schnoberich 
von Echwarzenfelb wegen Concubinates. — Die Zulaſſung ber Basler Vebensverficherungsgefellihaft zum Gejchäftsbetriebe in 
Payern. — Die Abänderung ber reglementären Grunbbefimmungen der bayerifchen Hypotheken: und Wedhielbanf für beren 
Rentenanjtalt. — Die Aufftellung eines Stellvertreterß für den Hauptagenten ber Berlinifchen Feuerverſicherungsanſtalt — Ber: 
zeichniß derjenigen Landwirthe und Individuen, welche bei der Ftier des Kreißlanbwirtbichaftsfetes von Mieberbayern im Jahre 
1865 für ausgezeichnete Leiflungen und Berbienite mit Breifen belohnt worden find. — Augsburger Cours und Schrannen: 


Anzeigen. — Beilage. 


I. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben. 


Ad Num. 2070. 
An fämmtl #. Rentämier von nz 
Die Terminscontrole beireffend; 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Diejenigen l. Rentämter, welche mit der Vorlage 
ber im-Termins-Falender unterm 4. und 15. Dftober 
aufgeführten Anzeigen noch im Rüdftande ſich befinden, 
werben hiemit angerviefen, dieſe Anzeigen nilt um 
gehender Poſt zuverläſſig zu erſtatten. 
— den 80. Ditober 1865. 
Abuigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ber Finanzen. ou 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent,. 


© ER *. Regierungs-Direltor. 
Honig, Setrelär. 





— 


Bekanntmachung. 


Die Hinausgabe neuer Zinscoupons zu ben 4’igen Gtiftungs- 


Obligationen betreffend. 

Mit dem Jahre 1866 embigen bie ben 4°/yigen 
Dbligationen der älteren Staatsſchulb über Stiftungs- 
"und:  Gemeinbefapitalien bisher beigegebenen Bins- 
abſchnitte (Coupons), und es hat daher die Hinaus- 
gabe meer’ Bindcouponsbogen fattzufinden, in welcher 
Beziehung Nachſtehendes befannt gemacht wirb: 

1. Die neuen Couponghogen umfafen bie Jahre 
1867 — 1882 einfläffig und es finb im benfelben 
bie Eafjacatafter-Nummer, ber Binsbetrag und der — 
Drt eingedrudt. 

2. Die Abgabe der neuen Coupons · Bogen findet 
nur bei ben k. Schulbdentilgungs⸗Specialcaſſen ſtatt, bei 
‚welchen bie treffenden Obligationen incataftrirt find. 
„3. Mit der Verabfolgung derſelben wirb Icon von 


jeht an begonnen, und es können dieſelben — gegen 
Ye a x — „u * 89 Ihn 
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ne von, ber Stüftungs> od qgpemeinbevermaltung and: Neuftabt a.«A. im Spalgeynatörgiete Mittelfranfen 

auftellende Empfangäbeftätigung, welche die. Caſſacataſter⸗ erledigt. 

Nummern ber Obligationen und ben jährlichen Zins- Bewerber aus Niederbayern haben ihre Geſuche 
* 

betrag derſelben zu ‚enthalten entweder von kurzer innerhalb 14 Tagen Hieport2 eig — + 

Hand kr Si bet Shffe erholt, ober jhriftlih Lardehut, den 31. Dttobr 4865. 

abverlangt werben. ze Königliche Regierung von Niederbayern, 

Im letzteren Falle ift bie Empfangsbeieinigung Kammer des Innern. 
fogleich mit vorzulegen und die Erklärung beizufüge 1, v. a L „Hegierungs-Präfibent. 
ob diefelben unter Angabe bes Boa Merifts en Zunner, Sekretär, 
‚Binscoupons ober. eines _geringern zu.überienben jeien;. . gg MB nn 
iin Mangel dieſer Erllaruug ezfolgt Die Ueberſendung An jamiitlihe. Wiftritts - Boligeigppärden 
unter- Angabe des vollen Werthsbetrages von Niederbayern 

4. Bezüglich der unter Curatel der k. Bezirks Unterjuchüng gegen Joſeph Feiler von Zannjtein und Maria 
ämter fiehenden Stiftungs- und Gemeinbeverwaltungen Schnoberich von Schwarzenfeld wegen Coicubinales betreffend. 
werben bie neuen "Couponäbogen x officid von den Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


t. Shuldentilgungs-Spezialcaffen mit befonbern Verzeich⸗ Im Vollzuge einer Höchften Entſchließung bes 1. 
niffen an die. Bezirksamter überfendet, von wel- Stantöminifteriums bes Junern vom 23. L Mts. wird 


hen nach erfolgter Hinausgabe an die betreffenden den obengenannten Behörden nachftehender Abdruck bes 
‚Stiftungen und Gemeinden die mit der- vorſchrifts-· in Sachen des Joſeph Zeiler, Schreinergeſellen von 
mãßigen Enpangehe cheini ius von Seite ber Glaubiger Ampeue und. der Maria „Schnoberi, Fabrik 








‚Senden, ſin. Goncubinates unterm 14. Dtiober dB. 38. "ergangenen 


Di Der Bine, für 1886.,iR ‚aux. — E no ee Nirtheiles zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 
auf. dem alten Coupon zu bejcpeinigen u erheben. Maundshut ben 80. : Dtober 4865. 1:..5° 7 


München, den 28. Dftober 1865, indie Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
ak; Suuatm- Schuldentilaunod- —— Kaunmmer bed Inuern. nn. 
— Suter, af Aa TR Schilcher, e — — 
et ned EEE 2 5 ee 
———— — — Ra i Fern ‚Addieie Er Tr 1 TATEN EN EIN 
Ad-Num. 242. .... .. N Im Namen Seiner Majeflät.ded Könige von Bayern 
An fämmtlide Besirksärzte. und, praftifde, erkennt ber oberſte Gerichtshof bed Königreichs in 
—— Aerzte in Niederbayern Sachen des Joſeph Feiler, Schreinergeſellen von 
Die Erxledigung ber Stelle des Bezittaarztes I, Klaſſe zu Neu: Tannſtein und der Matia Schnoberich Fabrilarbeiterin 
ſtadt a. A. belreffend. von Schwarzenfeld — des Con⸗ 
"Sm Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. aiblna au Recht: 
Durch bie Quiescitung des f. Bezirlsarzies Dr. Die von * Yeiler — Sqhnoberich 


Schmauf iſt die Stelle des Bezirlsarztes J. Klaſſe zu gegen die Urtheile bes Bezirlsgerichts München 
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l.I. ‚vom 12. Juni und 30. Auguſt einge⸗ 
wendeten Nichtigleitsbeſchwerden werden ver— 
worfen und ‚die beiden Beſchwerdeführer ſammt⸗ 
verbindlich in die dadurch veranlaßten Koſten 
verurtheilt. 

‚Gründe: 

Durch Urtheil des Stabtgerihts Münden L./Ji. 
vom 20. April l. 8. wurden. Joſeph Teiler und 
Maria Schnoberid — letztere im. Ungehorſamsver⸗ 
fahren — megen Webertretung des Goncubinates in 
Anwendung des Art. 95 bes Wolizeiftrafgeieges in je 
zwei Tage Arrejt, ſowie zur Tragung ber Koſten bes 
Verfahrens und Strafvollzuges verurtbeilt und bie 
Trennung ber Beſchuldigten ausgeiproden. 
Siegegen meldete ‚ber, bevollmächtigte Vertreter bes 
Joſeph Feiler — nämlich Rechtsconeipient Will fo- 
fort bie Berufung an, ‚während Maria Sgnoberich 
gegen > dieſes ihr am 256. April. I. Is. zugeftellte 
Urteil bereits am 22. besielben Monats dieſes Rechts— 
mittel eingewendet. hatte. 

Diele beiden Berufungen wurben durch Urtheil 
bes k. Bezirlsgerichts Münden 1./Y. vom 12. Juni 
— und zwar in Bezug auf die Appellantin Maria 
Schnoberich im Ungehoriamsverfahren verworfen inter 
Berurtheilung ber Appellanten in die Koften ber Be- 
rufungsinftanz. 

Joſeph Zeiler hat hiegegen am nämlichen Tage 
bie Nichtigleitsbeſchwerde ergriffen, und zur deren Durdh- 
führung . feinen. Bertveter Rechtöconcipienten. Will be— 
vollmächtigt, Towie um deſſen Ladung in bie oberfi- 
richterliche Sigung gebeten. 

. Maria Schnoberich dagegen Hatte gegen das be 
zirlsgerichtliche Contumacialurtheil — welches ihr am 
283. Juli L 38. „zugeftellt worden, am 24. Zuli 
Einſpruch erllärt, in Folge deſſen die Berufung der 
genannten Veſchuldigten am 30. Auguſt wiederholt 
verhandelt werden ſollte, und bei dem wiederholten 
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Ausbleiben der Appellantin buch Erkenntniß vom 
30. Augufi l. Is. ausgejprocdhen wurde, daß es bei 
bem Urtheil. vom 12. Juni fein Verbleiben Habe, 
und Maria Schnoberich ſchuldig ſei, die durch ihren 
Einiprud perurſachten Koften zu, tragen. 

Gegen dieſes Urtheil hat nun auch Maria Schno⸗ 
berich am 2. September. Nichtigleitsbeichwerbe er 
griffen und gleichfalls den. genannten Nechtsconcipienten 
Wil zu ihrer Bertretung bevollmächtigt, ſowie um 
befien. Ladung gebeten. 

Spätere Beichwerbegründe : wurben. von keinem 
ber Beichwerbeführer bezeichnet und ift and) eine Den: 
ſchrift nicht eingelommen. 

Nachdem dieſe Sache in der geftrigen öffentlichen 
Sitzung des oberſten Gerichtshofes zum Aufrufe ges 
kommenwarerſtattete der zum Referenten ernannke 
Oberappellationsgerichtsrath Miller Vortrag, word 
ber * bevoflmädhtigte Rechtsconcipient Will den Antrag 
ftellte, bie bezirlsgerichtlichen Urtheile vom 12. Juni 
und 31. Auguft I. 98. zu vernichten unb bie beiden 
Angeſchuldigten freiſprechen und biefen Antrag auf 
unrichtige Anwendung des Geſetzes ſtützt, indem er 
ausführte, daß bie geſetzliche Vorausſetzung eines Zu— 
ſammenlebens in einer Wohnung nicht conſtatirt 
vorliege und ebenſo eine fortgeſetzte — 
bindung nicht anzunehmen ſei. 

Der k. Oberſtaatsanwalt Haubenſchmied dagegen 
beantragte Verwerfung ber vorliegenden Beſchwerden 
unter Berurtheilung ber Beſchuldigten in die veran⸗ 
laßten Koſten und zwar ſolidariſch; — wohingegen 
der erſchienene Vertreter auf ſeinem Antrage beharrte. 
Die hierauf ſtattgehabte allgemeine Prüfung hat 
ergeben, daß jebe ‚wejentliche Förmlichteit in II. In⸗ 
ſtanz beobachtet und auch bas Geſetz auf die ‚feftge- 
ſtellten Thatjſachen richtig angewendet worben. 

Belangend dieſe Rechtsanwenbung, 4 KL hier aus 
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Anlaß ber vom erfdjienenen Vertreter, Rechtscon— 
cipienten Wil, geltend gemachten Gründe zu bemerken. 

Es gehört nah Mafgabe des Artikels 95 bes 
Rolizeiftrafgefegbuches allerdings zum Thatbeftanbe bes 
ftrafbaren Concubinats als weſentliche Borausfegung 
die Thatſache, daß die in fortgeſetzter außerehelicher 
Geſchlechtsverbindung ſtehenden Perſonen in einer 
Wohnung zuſammenleben. 

Dieſes geſetzliche Moment iſt aber auch im ge 
gebenen Falle nach ber vorliegenden thatſächlichen Feſt⸗ 
ſtellung zweifellos vorhanden. 

Hienach iſt nämlich als erwieſen angenommen, 
daß bie beiden Beſchuldigten in dem Zeitraume vom 
Dftober 1864 bis Jänner 1865 in derſelben Etage 
eines Haufes einander gegenüber gelegene Zimmer be- 
wohnten, daß fie gemeinſchaftlich kochten und aßen, 
daß ſie eine gemeinſchaftliche Haushaltung führten, 
und während jenes Zeitraumes auch in fortgeſetzter 
außerehelicher Verbindung in jenen Localitäten zu— 
ſammenlebten. 

Wenn nun auch nach ſolcher thatſächlicher Conſtatirung 
feſtſteht, daß die von den Beſchuldigten innegehabten 
Wohnungsräume nicht in einer inneren Verbindung 
geſtanden ſind, ſo iſt dieſe Sachlage für den Begriff 
des Zuſammenlebens in einer Wohnung gleichgiltig, da 
vielmehr hiebei allein entſcheidend iſt, ob die in außerehe⸗ 
licher fortgeſetzter Geſchlechtsverbindung geſtandenen Be 
ſchuldigten in Familiengemeinſchaft lebten und der 
Zweck ihres Zuſammenlebens hienach offenkundig vorlag. 

Nachdem nun nach jener bezirksgerichtlichen Feſt⸗ 
ſtellung thatſächlich beſteht, daß die beiden Beſchul— 
digten die ihnen durch die Lage ihrer Zimmer ge— 
botene Gelegenheit zu einer Lebensgemeinſchaft bei 
Tag und bei Nacht benützten, fo folgt aus dieſem Ver— 
bältniß von felbft, daß ihre Zimmer dem Zwede einer 
gemeinjamen Wohnung dienten, johin die Beſchuldigten 
im Sinne des Art. 95 bes Molizeiftrafgefegbuches 


1408 


mährenb ber Dauer jener Famifiengemeinichaft und 
hiemit verbundenen fortgeiegten außerebelichen Ge— 
ſchlechtsverbindung als in einer Wohnung zufammen- 
lebenb vom Bezirksgerihte Münden l. Iſ. mit Necht 
betrachtet wurben. 

Daß übrigens eine über 3 Monate unterhaltene 
derartige Geſchlechtsverbindung im Sinne ber allegirten 
Strafgefetesbeitimmung eine fortgefegte fei, bedarf als 
jelbftverftänblich Feiner weiteren Ausführung. 

Diefemzufolge ftellen ſich bie Beſchwerden beiber 
Beihulbigten als ungegrünbet bar, weßhalb biefe Be- 
ſchwerden, wie gefchehen, zu verwerfen und bie Be- 
ſchwerdeführer in bie dadurch veranlaßten Koſten ge- 
fammtverbindli zu verurtheilen waren. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sigung 
des oberjten Gerichtshofes am vierzehnten Oktober 
achtzehnhundert fünf und fechzig, wobei zugegen waren: 
Direftor von Zink. Näthe: SKamerfneht, Danım, 
Miler, Künfberg, Schebler, Kleinſchrod; Oberſtaats- 
anwalt Haubenfchmied und Sekretär Gerber. 

(unterfchrieben jind:) 
von Zink. Kamerknecht. Damm Miller. 
Künfberg Schebler. Kleinfhrod. Gerber. 








Ad Num. 2186. 
Die Zulajiung ber Basler Lebensverſicherungsgeſellſchaft zum Ge: 
fehäftäbetriebe in Bayern betrefiend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch höchfte Entichließung bes königlichen Stants- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
vom 24. Auguft I. 38. wurde ber Basler Lebens» 
verfiherungsgefellihait die Zulaffung zum Geſchäfts⸗ 
betriebe in Bayern nah Maßgabe der vorgelegten Sta- 
tuten und Berfiherungsbebingungen unter ben analog 
zur Anwendung kommenden Bejtimmungen ber 88. 3, 4, 
abi. 1, 5, 25, 31, 32, 34—38 ber allerhöchften 
Verordnung vom 10. Februar d. Is., „bie Mobiliar- 
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- Feuerverfiderungen betr.,” dann nad Maßgabe ber 
Beftimmungen des deutſchen Handelsgeſetzbuches über 
Aktiengefellichaften unter nachfolgenden Bedingungen er: 
theilt: 

1. Eine Aenderung ber Statuten und allgemeinen 
Berficherungsbedingungen ift nur mit Genehmigung. bes 
genannten, kgl. Staats-Minifteriums zuläſſig. 

2. Die Veröffentlihung der Statuten hat in ben 
Kreisamtsblättern ſämmtlicher Negierungsbezirfe auf 
KRoften der Geſellſchaſt zu geſchehen. Letzterer iſt bie- 
bei gefinttet, die Veröffentlihung ber Statuten durch 
Beigabe berjelben zu ben Kreisamtsblättern zu bewirken 
und zu biefem Zwede eine ber Auflage bes Kreisamts— 
blattes entiprechenbe Anzahl von Eremplaren ber ber 
treffenden kgl. Regierung, 8. d. J. zu übermitteln. 

3. Die Gejelihaft ift ‚verpflichtet, ihren jebes- 
maligen Haupt⸗ Rechnungs Abſchluß fammt Bilanz wenig- 
ſtens einmal in ber zu München erfcheinenden bayeri- 
ſchen Zeitung zur allgemeinen Kenntniß bes Publi- 
fums zu bringen und ein Exemplar besjelben bem 
genannten kgl. Staats: Minifterium vorzulegen. 

4. Die Gejelihaft Hat nah Maßgabe ber ein- 
ſchlägigen Beitimmungen bes Hanbelsgejegbuches und 
nad) $. 34 ber Allerhöchſten Verordnung vom 10. Fer 
bruar d. Is., „bie Mobiliar-Feuerverfiherungen betr.,“ 
an einem beftimmten Drte in Bayern eine Haupt⸗ 
nieberlafjung mit einem Gejchäftslofale und einem bort 
wohnhaften Hauptagenten zu begründen und Leßteren 
al3 Hanblungsbevollmädtigten im Sinne bes Art. 47 
bes Handelsgeſetzbuches für ben ganzen Umfang bes 
Geichäftsbetriebes zu beftellen, insbefonbere auch zur 
Prozeßführung zu ermächtigen. 

5. Der Hauptagent unterliegt ber Betätigung 
des genannten k. Staatsminifteriums. Die Aufftellung 
ber Agenten richtet fih nad der generalifirten- Ent- 
fohließung vom 21. März d. 8. 
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Nachdem inhaltlich weiterer am 11. f. Mis. er- 
folgter höchfter Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten bie Basler 
Lebensverfiherungsgeiellichaft den obigen Beftimmungen 
zu entiprechen fich bereit erklärt, auch bie feſtgeſetzte 
Eaution bei ber bayerifhen Hypothelen- und Wechiel- 
bank Hinterlegt bat unb bie Banquiers Anton Bad 
maier & Comp. in Münden als Hauptagenten dieſer 
Geſellſchaft von höchſter Stelle beftätiget worben find, 
ſteht der Eröffnung bes Geichäftsbetriebes ber Basler 
Lebensverficherungsgejelihaft in Bayern ein Hinderniß 
nicht mehr im Wege, was hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebradht wirb. 

Die genehmigten Statuten ſind im beſonderen Ab⸗ 
drucke beigefügt. 

Landshut, ben 25. Oltober⸗ 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. ’ 
v. Shilder, k. NRegierungs-Präfibent. 


Oberndorfer. 








Ad Num. 2423. 


Die Abänderung ber reglementären Grunbbeftimmungen ber baye⸗ 
rifhen Hypothelen⸗ und Wechſelbank für deren Mentenanftalt betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des König von Bayern. 

Nah 5. Entſchließung des k. Staatsminiſteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 16. Aug. 
d. 38. Haben Seine Majefät ber König gerubt, 
ben vom Direltorium ber bayerifchen Hypothefen- und 
Wechſelbank vorgeſchlagenen Abänderungen ber Para- 
graphen 15, 17 —21, 25, 27, 29, 31, 32, 36, 
37, 40, nebft ber Schlußbemerkung ber 
„Reglementären Grundbeftimmungen ber Rentenanftalt“ 
ber Sypothefen- und Wechſelbank in Münden bie aller» 
höchfte Genehmigung zu ertheilen. 
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Die hienach revibirten „Reglementären Grund» 
beſtimmungen für bie Nentenanftalt” find in einem be 
fonberen Abbrude beigefügt,: 

Landshut, den 29. Oltober 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs Praſident. 


——————— 


Ad — 2147. 


Tie Aufſtellung eines Stellvertteters für den Hauptagenten "ber 
Berliniichen Feut rver ſicherungsanſtalt betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs von Bayern. 

Bon der unterm 16; dies bez. Betreffs an ben 
Hauptagenten ber Berliniſchen Feuerverſicherungsauſtalt, 
Friedrich Schultz in Münden, ergangenen Ent— 
ſchließung des f..Staatsminifteriumg, bes Handels und 
der öffentlichen Arbeiten folgt. nachftepenber Abdrud 
zur öffentlichen Kenntnißnahme. 

Landshut, den 30. Dftober 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 


Aunner, Echretär. 
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Abtrud. Ad Num. 10354. 
Staatöminifterium des Handels und der ‚öffent 
lichen Arbeiten. 


Dem Antrage bed Hauptagenten ber Berlinifchen 
Feuerverfiherungsanftalt- und ber beutichen Glas- 
verfiherungs » Aktiengefelihaftt Münfter, Friedrich 
Schultz m Münden, entipreddend, wird genehmigt, 
dab fich berfelbe als Hauptagent der eben erwähnten 
Verfiherungsgefellihaften im Berbinderungsfalle durch 
Johann Ruederer in Münden vertreten laffe, wobei 
die Verpflichtung bes Hauptagenten Schulg zur Hafe 
tung für alle aus ben Verfiherungsgeichäften - entiprin- 
genden Berbinblichkeiten. ausdrücklich aufrecht erhalten 
bleibt. 

Munchen, ben 16. Oktobet 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 

(ge). v. Piregichner. 
Durch * Minifter 
der General-Gelretär 


Minifterialrath 
(gg) Nüpler. 


An ben Hauptagenten ber Ber: 
liniſchen Feuert <Werficheriimgs- 
Anſialt, Friedrich Schule in 
Minden. 
Betreff w.v. 
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Verzeichniß—— 
derjenigentandwirthe und Individuen, welche bei der Feier des Kreislandwirth— 
fhaftsfeltes von Niederbayern im Jahre 1865 für ausgezeichnete ———— und 
— mit Preijen belohnt worden find; 


8 — | Die große filberne Beine: Denfntng nebft 

A. In Mückſicht auf allgemeine Leiltungen. Preisbug: 
Landwirthe, welche unter wohlbemeffener Beachtung 1. Ortsgemeinde Shwaig, B.A. Kelheim, 
ver ortlich agronomijche und Flimatifhen- Wer- 2. Frang Dullinger, Bierbrauer und Delonom 
Hältatffe eine verbeſſerte umd tationelle Bewirth ⸗ zu Hodlberg und Stetzihof, ‚BA. Bahn. 
— ie — ee in allen 3. Johann Nepomuk Kiermayer, Maller und 
einen Betriebszweigen mit amtlich nachgewieſenem — — le, BA. 

gunftigen Erfolge eingeführt haben. 4. Georg —— em Hit 


a. bie goldene en 5 Dukaten Bert, BU. Deggendorf. 7 nd 
m Gewichte mit Preisbuch: 5. Kaſpar Absmaler, Detonon“ von’ ——— 
Joh. Bapt. —t iger von anbın, B⸗AlGriesbach 
B.A. Straubing; 6. Franz Maier, Bierbrauer und "Defonom in 
bie große Silberne‘ — Denkmünze erhielten E Tittling, 8. A. Paßau. — i 
nebft Preisbuch: A IJ. Franz Sebalb, Sieherhofsbeſiher zu daunreut, 
1. Franz Greiler, Defonom von Kaltberg, Be- DA. Paßau. 
irlsamts Paßau J 8. Georg Weilnböd, beein. unb, Dekonom 
2. Sofeph DOberm üller, Dierbraner * 5 in Paßau. In} 
im Perlen u mai 9 Richael Uttenthaler, Delonom von Ego 
3. Jehann Schmidt, Bierbiäuer und: Dotonom borf, B⸗A. Paßau. 5 
in Oſterhofen = unclı Mi (Zeptere, zwei. ohne Preisbuch.) 


B. In Rüdfiht anf fpegiehtd Seiflängen. Die nble in e ſilberne Vereinomane 
J Wegen Verbreitung landwirthſchaſtlicher Intelligenz. 1. Joſeph Probſt, Delonom‘ von — Be⸗ 


Ohne Bewerbung. dirlsamts vogen. 
2. Wegen Urbarmachung öder Gründe, Wiefch- 2. Andreas Säwarzenberger, _ von 
Anlagen ic. Unteroöd, BR. Pahau. 
‚ Breis: bie goldene Bereinsmünge, 5 Butaten 5 Joſeph Abtmaier, Defonom von Wimm Be - 
"im Gewichte nebſt Preisbuch zirlsamts Srbeebach 


Ianat Wellano, — und Delanom in 4. Sebaftian Anglguber, Muller und Dekonom 
Oſterhofen. von Schwaig, BR. Kelheim. 
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5. Andreas Ranzinger, Lohnkutſcher und ODekonom 
von Dbergriesbadh, 
6. Maria Höfler, Nothbäuerin in St. 
Bezirksamt Paßau. 
7. Joſeph Reich, Dekonom in Hörbertsham, Be- 
zirlsamts Paßau. 
8. Peter Griesbacher, Dekonom von Ries, Be— 
zirksamts Paßau. 
9. Franz Haas, Kleingütler von Tiefenbach, Be—⸗ 
zirlsamts Paßau. 
Joſeph Springer, Gaſtwirth und Oekonom in 
Pocking, Bezirksamts Griesbach. 
11. Chriſtoph Stangl, Poſterpeditor und Dekonom 
von Wegſcheid. 
12. Simon Zott, Dekonom von Lina, Bezirksamts 
Kelheim. 
13. Johann Ernſt, Gaſtwirth und Defonom von 
Klaufenberg, Bezirlsamts Landshut. 
Joſeph Stockbauer, Gaſtwirth und Delonom 
in Paßau. 
Johann Huber, Dekonom von Kipfelsberg, Be 
zirksamts Kelheim. 
Andreas Oſterkorn, k. Poſthalter und Delonom 
von Hauzenberg. 
17. Anton Anthofer, Dekonom von Zeillarn, Be- 
zirksamts Dfterhofen. 
3. Wegen Bereitung und Anwendung verfchiedener 
Düngerftoffe ıc. ꝛc. 
Die Fleine filberne Vereinsmünze: 
1. Zubwig Hainzl, Dekonom von Unterſimbach, 
Bezirlsgamts Paßau. 
2. Georg Freimadl, Sägmüller und. Oelonom von 
Praßreuth, Bezirlsamts Paßau. 

4. Wegen Einführung und- Anwendung nützlicher 
neuer  Adergeräthe, dann land- und hauswirth- 
ſchaftlicher Majdinen. 

Die Fleine filberne Vereinsmünge: 


1. Georg Kammermaier, Defonom von Neuhofen, 
Bezirksamts Mallersdorf. 


Nilola, 


10. 


14. 
15. 


16. 
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2. Andreas Schwarzenberger, 


Defonom von 
Unteröb, Bezirksamts Paßau. 


6. Wegen Einführung und gelungenen größeren 
Anbau wichtiger Kultur» und Handelöpflanzen. 
Die große filberne Vereins Denkmünze: 
. 1. Andreas Schmwarzenberger, Delonom von 
Unteröd, Bez. Paßau. 
2. Rubolpp Rauch, Hanbelögärtner in St. Nikola 
bei Paßau. 


6. Wegen Anlegung neuer Obftbaumjchulen oder 
bedeutende Berbefjerung ber beftehenven, Anlage 
größerer Obftfulturen und @inführung verebelter 
Obftforten. 
Die große jülberne Vereins Denkmünze: 
Joſeph Schiebermaier, Schullehrer in Hengeräberg. 
Die kleine filberne Vereindmünze: 
1. Johann Michael Silihner, peni. Schullehrer 
zu GSrafling, Bez A. Deggendorf. 
2. Ludwig Hainzl, Delonom, von Unterfimbad, 
Bez.⸗A. Paßau. 
3. Mois Wirthenſohn, Schullehrer in Hauzen⸗ 
berg. 
4. Joſeph Thomann, FE in Bayerbadh, 


Bez⸗A. Griesbach. 
5. Joſeph Tremel, Kleingütler - in — 
Dez A, Viechtach. al 
6. Johann Yoblbauer, — ı von Hilaröb, 
1. Bel, Pabau — 
7. Sebaſtian Huber, Schullehrer in Bärhreut 
Bed. Papa. 
7. Wegen. verbefjerter landwirthſchaftlicher Garten⸗ 
Kultur: 


Die kleine ſilberne Vereinsmünze: 
1. Michael Hidringer, Gärtner in St. Nilola, 
bei Paßau. 
2. Sebaftin Huber, Schullehret in Bärnreut, 
Bez A. Paßau. 
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8. Wegen Begründung oder namhafte Erweiterung 
ver Bienen: over der Seidenzucht. 
Die kleine filberne Vereinsmünze: 
Therefia Shmerold, k. Lanbridterswittwe in Paßau. 


9, Wegen entfprechender Verevlung des Viehſtandes. 
Dbne Bewerbung. 


10. Wegen Herftellung von wenigftend 3 Tagmwerf 
großen Tummelplägen für Bohlen (Fohlengärten). 
Die Heine filberne Vereinsmünze: 
1. Zaver Bucher, Dekonom von Alburg, Bez.A. 
Straubing. 
2. Johann Yoblbauer, Delonom von Hilareb, 
Bez. Paßau. 


11. Wegen gelungener Einführung weſentlich ver- 
beflerter Viehnutzungen. 
Die große filberne Vereinsdenlmünge. 
Franz Dullinger, Bierbrauer und Defonomiebefiger 
zu Hadiberg und Stelglhof, Bez⸗A. Paßau. 


12. Wegen Berbeflerung der landwirthſchaftlichen 
Räume, namentlih der Stallungen. 
Die große filberne Vereinsdenkmünze: 
1. Anton Wild, Müller und Delonom von Atting, 
Bez.A. Straubing. 
2. Mar Schmerold, Bierbrauer und Delonom von 
S.t. Nikola bei Paßau. 
3. Franz Dullinger, Bierbrauer und Dekonom 
von Hadlberg und Stelzlhof bei Paßau. 
4. Johann Amann, Delonom von Feldbkirchen, 
Bez⸗A. Straubing. 
Die kleine filberne Bereinsmünge : 
1. Joſeph Hermannse der, Dekonom von Suly 
bad, Bed. Paßau. 
2. Georg Graf, Dekonom von Rehihaln, Bez⸗A. 
Papan. 
3. Georg Freimabl, Gägmüller von Praäßreut, 
Bez · A. Papa. 
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13. Wegen Begründung oder Erweiterung eines 
geregelten Worftbetriebed und Aufforftung dder 


, Gründe, größere Aufaaten u. Anpflanzungen, Baum- 


felveranlagen und nügliche Holzzucht außerhalb der 
Waldes an entſprechenden Oertlichkeiten. 
Die große filberne Vereinsbenkmünge : 

Sofepp Frantenberger, Dekonom von Engerts- 
ham, Bez-A. Paßau. 
Die kleine filberne Vereindmünge: 

Mihael Shwarzmaier, Dekonom von Börnborf, 
Bez⸗A. Eggenfelden. 


$. U. 
Preiſe für erfolgreiche und verdienftliche Be: 
firebungen der&chullehrer und Gemeindenor: 
fteber zur Förderung der Lanbwirtbichaft. 
Die große filberne Bereindbenfmünge: 
1. Zofeph Mühlbauer, Schullehrer in Frauen- 
biburg, Bez-A. Dingolfing. 
2. Franz Miedl, Schullehrer in Röhrnbach. 
3. Johann Klofterhuber, Schulgehilfe in Engerts- 
ham, Be. Paßau. 
4. Fr. Ser. Shmidbauer, Schullehrer in Born- 
bad, Bez⸗A. Paßau 
Für fräftige Handhabung des Feldſchutzes und 
Kultur⸗Verordnung ꝛc xc. 
Ohne Preisbewerbung. 


$. III. 

Auszeichnung und Belohnung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Dienſtboten und Flurſchützen. 
a) Wegen Handhabung und den Gebrauch neuer 
und verbefferter landwirthſchaftlicher Maſchinen und 
Geraͤthe. 

Ohne Preisbewerbung. | 
b) Wegen langjähriger und ununterbrodpener 
-Dienftzeit. 
Die Lleine filberne Bereindmünzge und einen 
Bereinsthaler erhielten: 
1. Georg Wanninger, feit — Dienft- 
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on 


1. 


. Margaretha Hinterberger, 


knecht bei Joſeph Probft, Bauer in Maierhof, 
Bez⸗A. Bogen. 


. Walburga Huber, ſeit 49 Jahren Magd bei 


Lukas GStamberger, Delonom von Hirſchhorn, 
Bez⸗A. Eggenfelden. 


. Johann Eichbauer, ſeit 47 Jahren bei Joſeph 


Huber, Mosbobler zu Hoch, Bez⸗A. Paßau. 
feit 45 Jahren 
bei Wolfgang Holzbauer, Benefiziat in Schierling, 
Bez-R. Mallersporf. Ei 


Kreszenz Zieringer, jeit 36 Jahren bei Joſeph 


Huber, Mosbobler zu Höh, Bez: A Paßau. 


, Mathias Ebmüller, feit 35 Jahren Knecht 


"bei Joſeph Gollmaier, Bauer nu Grottham, Bez.-A. 
Griesbach. 


.Mathias Spitaler, ſeit 35 Jahren Knecht auf 


bem Frhr. v. Schägler'ihen Gute zu Vornbach, 
Bez.A. Paßau. 

. Barbara Heilmaier, ſeit 34'/, Jahren Magd 
bei Lubwig Außerbauer, Bierbrauer in Geifel- 
böring, Bez⸗A. Mallersdorf. 


Einen Vereinsthaler erhieltett: 


Elifabetb Wimmer, feit 31 Jahren bei Georg 
Reich, Delonom zu Pumſtetten, Bez. Paßau. 


. Mathias Schläger, ſeit 30. Jahren bei Mathias 


Krenner, Oekonom zu Landrichterhof, Bez. A. Paßau. 


. Johann Buglberger, ſeit 30 Jahren bei Sof. 


Wimmer, Bauer in Sulzbäch, Bez⸗A. Paßau. 


. Stephan Pilzweger, feit beinahe 30 Jahren 


bei Maria Winflhöfer, Bäuerin zu Gandham, 
Bez-N. Paßau. 


.Joh.Strahberger, ſeit 29, Jahren bei Blafius 


Freislederer, Müller zu Kernmühle; Bez⸗A. Paßau. 


. Martin Ranzinger, ſeit 29 Jahren bei Ferd. 


Urldart, Defonom zu Grund, Bez:N. Griesbad). 


. Michael Zah, feit 28'/, Jahren bei Karl Nedl- 


bacher, Pofthalter und Delonom zu Geiſelhöring, 
Bez⸗A. Mallersborf. 
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8. Mathias Praml, feit 28 Jahren bei Georg 


9. 
10. 
11. 


12. 


13. 


Sclattl, Bauer zu Lanzenborf, Bez-A. Pahau. 
Theres Edlbauer, jeit 28 Jahren bei Philipp 
Alperreiter, Bauer zu Kälberbach, Bez.A. Paßau. 
Magdalena Wittmann, jeit 27 Jahren bei 
Joſ. Kandler, Bauer zu Hunbldorf, Bez.:W. Bogen. 
Theres Hauberger, feit 2692 Jahren bei Joſ. 
Kiermaier, Delonom in Grub bei Amsham, Bez. 
Vilshofen. 

Kreszenz Schlederer, feit 26 Jahren bei Georg 
Krenhöler, Bauer zu Manzing, Bez⸗A. Deggendorf. 
Walburga Gruber, ſeit 26 Jahren bei Georg 
Gogler, Bauer von Treinding, Bez.A. Hengeräberg. 


. Maria Strafier, ſeit 25 Jahren bei Lukas 


Stammberger, Defonom von Hirihhorn, Bez⸗A. 


‚Eggenfelden. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


2 


— 


22. 


Thereſia Weiß, ſeit 25 Jahren bei Heinrich 
Bernhofer, Dekonom und Hammerjchmid von 
Arzting, Bez A. Deggendorf. 

Georg Stundtner, feit 25 Jahren bei Mar 
‚Mayer, Deklonom in Obernzel, Bez-A. Wegiceid. 
Joſeph Kroiß, Seit 25 Jahren bei Mathias 
Schmid, Müller und Delonom zu Kroigenmühle, 
Bez: A. Paßau. 

Hohann Eberhart, jeit 241/2 Jahren bei Joſ. 
Krennleitner, Mörtlbauer von Leithen bei Rotthal- 
münjter, Bez.A. Griesbad). 

Anna Pöſchl, feit 24 Jahren bei Frau Magd. 
von Kießling, Anwefensbefigerin zu St. Nikola bei 
Paßau. | 

Eva Andorfer, jeit 24 Jahren bei Michael 
Kropfmüller, Bauer in Maierhof, Bez A. Wegicheib. 


. Mathias Eihberger, feit 23%/, Jahren bei 


Maria Höfler, Defonomiebefigerin in St. Nikola, 
Bez A. Paßau. 

Theres Aulinger, jeit 23 Jahren bei Jojeph 
Jung, Delonom zu Thanet, Bez⸗A. Paßan. 
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23. Gertraud Auinger, feit 22%, Jahren bei 
Martin Gottihaller, Defonom zu Schambach, 
Bez.⸗A. Griesbach. 

Sebaſtian Reitinger, ſeit 22 Jahren bei Franz 
Gerauer, Dekonom von Gern, Bez. Griesbach. 
Katharina Kellner, ſeit 22 Jahren bei Kreszenz 
Mahhaus, Dekonomiebefigerin in Beiderwieſe, 
Bez⸗A. Paßau. 

Magdalena Hainzl, ſeit 211/, Jahren bei Maria 
Ellinger, Bärtnerin in St. Nikola, Bez-A. Paßau. 
Katharina Rendi, jeit 21 Jahren bei Joſeph 
Baumgartner, Dekonom zu Grünet, Bez⸗A. Paßau. 
Joſeph Sonnleitner, ſeit 24 Jahren bei Mart. 
Antesberger, Delonom zu Grünet, Bez⸗A. Paßau. 
Katharina Seifert, ſeit 21 Jahren bei Peter 
Baumgartner, Defonom zu Tolzenöd, Bez-A. 
Vilshofen. 

Franz Wintermaier, jeit 21 Jahren bei Job. 
Aumäller, Dekonom von Holzbach, Bez⸗A. Paßau. 
Maria Weirer, feit 20 Jahren bei Katharina 
Deift, Bäuerin zu Schierling, Bez- A. Mallersdorf. 
Joſeph Schreiner, feit 20 Jahren Knecht bei 
Michael Achatz, Müller und Delonom in Auer⸗ 
bad, Bez⸗A. Viechtach. 


24. 


25. 


26. 
27. 
28. 


29. 


30. 
31. 


32. 


33. 
bei Joſeph Zehntner, Sölbner zu Haarbacherloh, 
Bez⸗A. Griesbach. 
Anna Maria Roller, feit 19 Jahren bei 
Andreas Kießling, Dekonom zu Apfelkoch Bez⸗A. 
Paßau. 
. Katharina Rabl, ſeit 19 Jahren bei Johann 
Thurner, Bauer in Rothhof, Bez⸗A. Paßau. 
Xaver Ulrich, ſeit 18 Jahren bei Johann Köd, 
"Müller und: Dekonom zu Hungermühle, Bez.⸗A. 
Grafenau. ü 
Johann Liebhaber, feit 18 Jahren. bei Georg 
Marl, Oekonom zu Großſeiboldsried, Bey, A. Regen. 


34, 


36. 


37. 


Theres Reithfellner, ſeit 19%), Jahren 
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38. Johann Steininger (taubftumm) bei Simon 
Riebl, Bauer in Rofenau, Bez⸗A. Grafenan. 
Mor Denk, ſeit 18 Jahren bei Joh. Moier, 
Dekonom zu Wollham, Bez⸗A. Griesbach. 
Joſeph Eſterl, ſeit 18 Jahren dei Maria Pritzl, 
Gütlerin von Zachenberg, Bez-A. Viechtach. 
Sebaſtian Schmöller, ſeit 16 Jahren bei 
Joſeph Lehner, Wirth und Dekonom in Grafenau. 
Bartholomã Schwarz (ſtumm), ſeit 16 Jahren 
bei Joſeph Wenzl, Bauer in Pramerhof, Bez.A. 
Paßau. 

Eliſabeth Pfefferkorn, ſeit 16 Jahren bei Mich. 
Weber, Oekonom von Eglſee, Bez⸗A. Paßau. 
Katharina Eihberger, ſeit 16 Jahren bei 
Maria Höfler, Oekonomiebeſitzerin in St. Nikola 
bei Papau. 

Theres Unfried, feit 16 Jahren bei Mathias 
Kilian, Delonom von Oberfimbolben, 8.4. Paßau. 
Franzisfa Breit, ſeit 16 Jahren Defonomie- 
Dienfimagb bei Herrn Andreas Bernauer, Director 
zu Mariahilf bei Paßau. 


c) Blurfhügen, melde fib in Ausübung ihrer 
Dienftesobligenheiten während der Jahre 1863, 
1864 und 1895 ausgezeichnet haben. 

Ohne Bewerbung. 


$. IV. 
Preife für landwirthſchaftliche Hausthiere. 
: a Pferdezudgt 
a) Für die beften 31/2- und 41/sjährigen zur Zucht 
tauglichen Hengſte. 
1. Preis 12 Vereinsthaler mit" 1 Fahne: 


Jakob Stablberger, Bauer in ‚Eggersham, Bez. 
Griesbach. 


2. Preis 10 Vereinsthaler mit 1 Fahne: Franz 

Birndorfer, Müller in Singham, Bez⸗A. Griesbach. 

"8. Preis 8 Vereinsthaler mit 1 Fahne: Joſeph 

Reſch, Bayer in Eggersham, Bez: Griesbach 
89 2* 


39. 


40. 


41. 


42. 


43, 


44. 


45. 


46. 
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4: Preis 5 Vereinäthaler mit 1 Fahne: Mich. 
Sihart, Bauer in Mitterborf, Bez⸗A. Griesbach. 

5. Preis 1 filberne Vereinsmünze mit 1 Fahne: 
Johann Weigl, Bauer in Hardorf, Bez⸗A. Vilshofen. 

6. Preis 1 filberne Vereinsmünze mit 1 Fahne: 
Mihael JZungmaier, Zanklbauer in Schwaim, Bez. 4. 
Griesbach). 

7. Breis 1 filberne Vereinsmünze mit 1 Fahne: 
Joſ. Mittermeier, Bauer in Feiln, Bez-A. Griesbach. 

8. Preis 1 filberne Bereinsmünge mit 1 Fahne: 
Mart. Dfterbholzer, Bauerin Ausbach, Bez⸗A. Griesbach. 

9. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Sebaftian 
Leipold, Bauer in Alburg, Bez-A. Straubing. 

10. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Georg 
Gſchnaidtner, Bauer von Reit, Bez-A. Pfarrkirchen. 

11. Preis 1 filberne PVereinsmünze: Andreas 
Reich, Bauer in Grund, Bez-A. Griesbad). 

12. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Joſ. La dh» 
hammer, Bauer in Rubftorf, Bez.A. Griesbach. 


b) Für die beften 31/2. und Als jährigen zur Zucht 
tauglichen Stuten. 
1. Preis 14 Bereinsthaler und 1 Fahne: Job. 
Sidinger, Dekonom von Siding, Bez-A. Griesbach. 
2. Preis 12 Vereinsthaler und 1 Fahne: Joſ. 
Fiſcher, Bauer in Zell, Bez⸗A. Griesbach. 
3. Preis 10 Bereinsthaler und 1 Fahne: Yalob 
Hofbauer, Bauer in Weihmörting, Bez-A. Griesbach. 
4. Preis 8 Bereinsthaler und 1 Fahne: ob. 
Frankenberger, Müller in Gerau, Bez: A. Griesbach. 
5. Preis 5 Bereinsthaler und 1 Fahne: Mid. 
Birnbdorfer, Bauer in Schwaim, Bez- A. Griesbach. 
6. Preis 3 Bereinsthaler mit 1 Fahne: Georg 
Riedermaier, Bauer in Heinriching, Bez⸗A. Griesbach. 
7. Breis 1 filberne Vereinsmünge mit 1 Fahne: 
306. Jodl bauer, Bauer in Hilareb, Bez⸗A. Paßau. 
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8. Breis 1 filberme Vereinsmünze mit 1 Fahne: 
Baul Efter!, Pfarrer in Karpfham, Bez A. Griesbad. 
9. Preis 1 filderne Vereinsmünze mit 1 Fahne: 
Joh. Hifinger, Hehenmüller zu Berg, Bez⸗A. Griesbach. 
10. Preis 1 filberne Bereindmünge mit 1 Fahne: 
%0.B auer, Dekonom von Schmidham, Bez⸗A. Griesbach. 
11. Preis 1 filberne Vereinsmünze mit 1 Fahne: 
av. Buchner, Bauer von Alburg, Bez⸗A. Straubing. 
12. Preis 1 filberne Vereindmünge mit 1 Fahne: 
Bened. Höhtl, Müller in Frankenberg, Bez⸗A. Griesbach. 
13. Preis 1 filberne Vereinsmünge: Georg 
Bogner, Bauer in Straubing. 
14. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Franz 
Eigenftetter, Bauer in Straubing. 
15. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Johann 
Giermindl, Bauer von Franflborf, Bez⸗A. Paßau. 
16. Breis 1 filberne Vereinsmünzge: Johann 
Haslinger, Bauer von Wopping, Bez-A. Griesbach. 
17. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Michael 
Sihart, Bauer von Mitterborf, Bez-A. Griesbad. 
18. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Benedikt 
Gercauer, Bauer von Hartham, Bez. Griesbach. 
19. Preis 1 filberne Bereinsmünze: rang 
Hölzl, Müller in Bayerbad, Bez-A. Griesbach 
20. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Jalob 
Winkl hofer, Müller in Hehfelden, Bez⸗A. Paßau 
21. Preis 1 ſilberne Vereinsmünze: Joſeph 
Hermannseber, Müller in Sulzbach, Bez⸗A. Paßau. 
22. Preis 1 ſilberne Vereinsmünze: Johann 
Landes, Dekonom von Straubing. 
28. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Johann 
Rep. Hagn, Bauer von Eggen, Bez⸗A. Griesbach. 
24. Preis 1 filberne Vereinsmünge: Michael 
Geißlberger, Bauer von Hehfelben, Bez⸗A. Paßau. 
25. Preis 1 filberne Bereindmünge: Michael 
LindIlmaier, Bauer in Luderbach, Bez⸗A. Griesbach. 
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26. Breis 1 filberne Bereindmünge: Simon 
Baumgartner, Bauer in Galgweis, Bez-A. Bilshofen. 

27. Preis 1 filberne Vereinsmünze: Michael 
Säred, Dekonom von Vilshofen. 


B Nindvichzudt,. 

a) Für die beften 11/, und 2 jährigen Zuchtftiere, 
welche bereitö die mittleren Schneidezaͤhne gewechſelt 
haben. 

1. Preis 10 Vereinsthaler mit Fahne: Max 
Niedermayer, Schloß- und Delonomiebefiger im 
Englburg, Bez.A. Paßau. 

2. Preis 8 Vereinsthaler mit Fahne: Mar 
Schmerold, Bierbrauerei- und Delonomiebefiger in 
St. Nikola bei Paßau. 

3. Breis 5 Bereinsthaler mit Fahne: Katharina 
Siglmüller, Bäuerin von Donauhof, Bez-A. Paßau. 

4. und 5. Preis ohne Bewerber. 

b) Für die beften 3 bis 4 jährigen Zuchtkühe, die 
bereitd gefalbt Haben. 

1. Preis 10 Bereinsthaler mit Fahne: Mar 
Schmerold, Bierbrauer und Realitätenbefiger im 
St. Nikola bei Paßau. 

2. Preis 8 Bereinsthaler mit Fahne: 
Helm!, Bäder in Hals, Bez⸗A. Paßau. 

3. Preis 5 Bereinsthaler mit Fahne: Mar 
Niebermayer, Schloß: und Nealitätenbefiger im 
Englburg, Bez.A. Paßau. 

4. Preis 3 Vereinsthaler mit Fahne: Ignatz 
Rohrhofer, GaftwirthinLindentbal, Bez⸗A. Paßau. 

5. Preis 1 Bereinsthaler mit Fahne: Johann 
Fifher, Bauer in Nieberhaizing, Bez-A. PBahan. 

c) Für die ſchwerſten Maftochien. 

1. Breis 8 Bereinsthaler mit Fahne: Franz 
Maier, Bierbrauer und Delonom von Tittling, Bez: X. 
Paßau 


Michael 
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2. Preis 5 Vereinsthaler mit Fahne: Mar 
Schmerold, Bierbrauer und Dekonom von St. Nikola. 

3. Breis 4 Bereinsthaler mit Fahne: Joſeph 
Maier, Bräuer und Dekonom von St. Salvator, 
Bez. Griesbad. 

4. Preis ohne Bewerber. 


c. Schaaf zucht. 
Für die beſten feinwolligſten 2 — 3 jährigen Zucht⸗ 
widber. 

1. Preis 1 ſilberne Vereinsmünze mit 3 Ver⸗ 
einsthalern: Katharina Siglmüller, Bäuerin in Donau- 
Hof, Bez⸗A. Paßau. 

2. Preis 1 ſilberne Vereinsmünze mit 2 Ber- 
einsthalern: Franziska Hain, Bauerswittwe von Berg⸗ 
hof, Bez⸗A. Paßau. 

3. Preis 1 ſilberne Vereinsmünze mit 1 Ver⸗ 
einsthaler: Michael Hagmannsberger, Bauer von 
Wörth, Bez⸗A. Paßau. 


D. Schweinezucht. 
a) Für die beſten — 
Ohne Bewerbung. 


b) Für die beſten Mutterſchweine. 
Ohne Bewerbung. 


c) Für die ſchwerſten Maſtſchweine. 

1. Breis 1 filberne Vereinsmünze mit 3 Ber» 
einsthalern: Michael Königsbauer, Bauer vom 
Graned, Bez⸗A. Paßau. 

2. und 3. Preis ohne Bewerber. 


5. VL 
Für, von Oekonomen und Gartenbautrei⸗ 
bende, welche die jchönften und mannigfal- 
tigften Feld» und Gartenfrüchte, Blumen» 
und Siergewächie felbit gezogen, und zur 
Ausftellung eingeiendet haben. 

1. Breis eine filberne Bereinsmünge und ein 
Bereinsthaler: Luitpold Zängl, Kunft- und Handels⸗ 
gärtner von Innſtadt Paßau 
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2. Preis eine filberne Vereinsmünze unb ein 
Bereinsthaler: Rudolph Raub, Kunft- und Handels: 
gärtner in St. Nikola bei Paßau. 

3. Preis eine filberne Vereinsmünze unb ein 
Bereinsthaler: Jalob Weiß, Wunbarzt zu. Ering, 
Bez.⸗A. Pfarrkirchen. | 

4. Preis eine filberne Vereinsmünze und ein 
Vereinsthaler: Gebrüber Neumaier, Bräuersföhne 
von Biburg. 


db. und 6. Preis ohne Bewerber. 


Paßau, am 25. Ditober 1865. 
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Für jene, welche zur Ausftellung am Kreis: 
fefte felbfigefertigte neue umd weſentlich 
verbeſſerte landwirthſchaftliche Maſchinen 

und Ackergeräthe eingeſendet haben. 

1. Preis zwei Goldkronen: J. P. Lanz 
et comp. in Mannheim und Regensburg. 

2. Breis eine Golbfrone: Joſeph Näff, 
Maſchinenfabrilant von Paßau. 

3. Preis , Goldkrone: F. J. Schlageter, 
Maſchinenfabrikant von Vilshofen. 

4. Preis 2 Vereinsthaler: Leopold Luger, 
Drechsler in Ranariedl in Oberöſterreich. 

5. Preis ein Vereinsthaler: Georg Grub— 
bauer, Tiſchler in Paßau 

6. Preis: Ohne Bewerbung. 


Preis Comité 
des Kreis-Eandwirthſchafts-Feſtes von Niederbayern. 


Tauch er, kgl. Regierungs Rath und Bezirlsamtmann, als Vorſtand. 


Aigner. 
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IH. Augsburger Cours 
vom 26. Dftober 1865, 





















Bayeriihe Staatspapiere, re Geld. 
9 Sie ae — 
a). Ban a er ie > 
* * . - . . . * * — — 
49 Gruner hLfung8 Obligationen em ee A — 
3% %, Obligationen . EEE Den Ze — 
Actien. * 
eriſche Bank à 500 fl. 3% ——— J a ce — 
ich m Dftbahrten à 200 a, ... 114,.. — 
men mit 60%, — FR a — 
Obligationen. 
2 Bayerische Bank-Obligationrenn. — — 
FT unbe —2 75 
III. Schrannen-Anzeigen. 
— ——— — = e F 83% F —F Mitt Winde— Sin en bie bori 
— ag — * ee : E Ver: — deona nn ittler fer — —* 
in Tan und. [Sattungen,| Ref. | fübe. | 50 | ft] ET preis des Schaffels— Par” 
Nieberbavern. Monat. 

















Shan.lShan.) Shit |Shit.lsgan.| Ute] M.IfehN. tel. | tooM. [fe. 
9319 | 8 6 14; 2[12 58 11/43 11 —I— — 
7 7 6 1 j10 





Walzen 
ze. Korn 
Abensberg | 30 Dftbr. 


Haber 1 1,37 |:38 | 32 

















30|10 2011010] - | | - — 

1865.  |Gerfte 167 |167 |i67 | — | 8/27| 8|20 s siert — 

in HE 6 | sj1o| 5löal 5i23| - 12] | — 

Bon [an 7 — T— I — 32T [14] 6[13 21102611 1-11 

e ec, [Rorn — — J —- 112 — | 955| 938] 9251 ——— 
Deggendorf — *8 - 1 [sos | = | alas] 7145 A1-]: 
löste 1 — | | 165 | — | also] 4137 aj26l- 2 











** Walzen — 157 


‚ f Kern — 6 6 







82 8 71 754 8 - 

























Haber 16 4136 422] alı2]l || 10 
Waizen p 14130] 13|54]131 —- !-—- | 6 
Dom 
Geijelhöring |31. Oftbr. — y 54 55 Hz 1 I. 
1868. Ipaber ‚Jo sl12] 5] 9 5—|-- 
I Wagen 4 
Kelheim De | IE 


aber — 


— — — 


1431 —— 1432 




















Schrannen⸗ vori⸗ | Neue] EE | wer: | FE ISegen die . 

Orte Zeit. Zu: | 5 Trauft. ei Er Itelpreife 5 

in — em fubr. 5» 57 Preis des Schäffels. "Tefal. ] gefieg- 
Niederbayern. Monat. Sgat./Sain|Sain'Shi. Sa Mt. ı 1. mM. lie 
























13 59]13148] 1334] — 






Dom 
30 DOftbr. 
1865. 





Oſterhofen 





541 54 
12 


9. 6 8157 8lasl— 
4 












12 


—— — —— 

Landau — — > 7 m ® | En 3 
Haber J — 

——— 11 A T — 

gandanut |27. Oktpr. [rem —| 233| 233] 204] 29l10/32/10| 6| 9lasl.. Iasl-_|.- 
"15, [Fee | 514j266713181/2938| 243] 9154| gie] 80 ||| 5 

gOSaber 63| 508| 571) 566] 51 6140) 5150| 51201 -|--| | 4 

Waigen | — —— 

Mainbur 31 Dibr a un — BO BI Ma: zer Bie br DREI -| ET, 
B "1865. |Gerfte — | 168] 168] 168] — | 848] 8/37] siıısl—|--I—| 4 
 [Sabr | -- | 21] 21] 21l — | 6,—| 5las| 5lssl—|ı7| -1— 

Kom [Weisen 14| 94] ı08| 98| 10 |14,36]13j22]12]— | 128] | — 

Korn 10) 10) 10! - 10 15j10| 9l10/—|-—-| 9 —|— 

Reuſtadt a d. DB1. Dftbr Igee | 12] 102] 1141 104] 10 | 824l al el zsal | 3l_|_ 
gdaber 4| 691 63) 569 4 | 6 —| 529] 44810 — 


136 Eu — 









Vom 


Korn 
Pfeffenhauſen — Gerfte 
yPaber 








Pilfting 





45 |1597]1642[1633] 9 |1#) 5|12,52]10152]— 


153] 153] 147] 6 10 17 10. 2 9461 1119 









PIE IR 118 [1794[1912J16631249 | 8j35| 8 1] z115|-| |-| 3 

— | 928] 928| 920] 8 Ei 522] 5) 1l—I-|— 1 

Tom [Keim 107] 50 jis1a2 ee -| 124]- 1-78 

Vilshofen 31. Oftbr. — un Mn —— re 0 
a je I | | —— | 


Haber — 6 6 6 — I-I—] 348 | - |- 114] ·— 


Statuten der Basler Tebens-Verficherungs-Gefellfchaft. 


Gewehmigt von def hohen Regierung des Kantons Bafel-Stadt den 24. Dezember 1864. 





J. 
Name, Sitz, Zweck und Dauer der Geſellſchaft. 


$. 1 
Unter ber Firma „Basler Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
wird eine anonyme Aktiengefellichaft gegründet. 
$. 2. 
Sit und Verwaltung der u befinden fich in Bafel. 


$. 3 
Zweck der Gejelihaft ift: Uebernahme von Verſicherungen 
zu feſten Prämien ſowohl auf den Todesfall als auch auf den 
Lebensfall beſtimmter Perſonen, Gewährung von Leibrenten, 
überhaupt Abſchluß aller derjenigen aleatoriſchen Verträge, welche 
ſich auf die Dauer des menſchlichen Lebens beziehen. 
A. 


Gefchäftskreis. 


Der Gefchäftäfreis der Gefellihaft umfaßt ſpeziell: 
1° Nebernahme von Berfiherungen zu feften Prämien auf beftimmte 


Perjonen; 
a. auf den Tobeäfall, und zwar 
entweder für die ganze Lebensdauer (Berficherung auf Lebens: 


zeit), 

ober Fitweiſe, d. h. auf den Fall, daß der Verſicherte inner: 

halb eines beftimmten Zeitraumes ftirht (kurze Verfiherung); | 

. auf ben Fall, daß beitimmte Perjonen eine ober mehrere | 
andere überleben (Leberlebungäverficherung); 

. unter ber Vedingung, dab das verficherte Aapital — 
nach Ablauf eines beſtimmten Zeitraums an den Verſicherten 
ſelbſt zu bezahlen ſei, oder aber bei feinem Tode, wenn dieſer 
früher erfolgt, an deſſen Rechtsnachfolger (gemifchte oder alter: 
native Verfiherung); 

. endlich unter ber einfahen Bedingung, daß ber Berficherte | 
an einem beftimmten Beitpunfte noch am Leben jei (Aus— | 
fteuer: und Alteröverficherung.) \ 

Begründung von unmittelbaren ober aufgejchobenen Leib: 

renten zu Gunften einer oder mehrerer Perfonen, mit oder ohne 

Bedingung des Ueberlebens oder Rückfalls. 

Den in Lemma 1 und 2 erwähnten Geſchäften - die vom 
Verwaltungärath aufgeftellten Tarife zu Grunde zu legen. 

Sollte der Verwaltungsrath ſich fpäter —— ſehen, dieſe 
Tarife zu ändern, fo follen gleichwohl die bereits beſtehenden 
Verträge dadurch in feiner Weiſe berührt werben. 

Die nebernahme von Berfiherungen auf den Tobesfall lann 
in Berüdfichtigung des Geſundheitszuſtandes oder ber Berufsart 
des zu Berfichernden an die Bedingung gefnüpft werben, daß die 
durd die Tarife feitgefehten — erhöht werben. 

Bewilligung von Darleihen jeder Art oder lebernahme von | 

Bürgichaft für Anlehen, foferm ſolche in lebendlänglichen Jahres: 

raten (Annuitäten) rüdzahlbar find. 

Ankauf aller Arten beweglicher und unbeweglicher Wertbgegen: 

ftände mittelft eines in & Leibrenten zahlbaren Preifes, fei es für 

das Ganze oder für einen Theil. 
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5° Ankauf oder Verkauf aller Arten von Nutznießungsrechten oder 
Anwartſchaften —— ſei es endgültig oder mit Vor— 
behalt des Rücktau 

Im Allgemeinen F diejenigen Uebereinküunfte oder Verträge, 
welche ſich auf das Leben oder Abſterben beſtimmter Perſonen 


Die unter Lemma %, 4, 5 und 6 bejzeichneten Operationen 

werben unabhängig von den Tarifen und nad 'gegenieitiger Ber: 
ftändigung behandelt, auf Grundlage der durch den leitenden 
Ausſchuß des Berwaltungsrathes zu regelnden Garantien und Be: 
dingungen. 
Die Gejellichaft behält ſich vor, auch Berfiherungen gegen Reife: 
geiahr oder jonftige Unfälle in den Kreis ihrer Operationen zu 
siehen, nad Maßgabe befonderer durch ben Verwaltungsrath auf: 
äuftellender Reglemente. 


60 
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Das Marimum der Summe, melde die Gefellfhaft zu bezahlen 
fih ve@pflichten fann, fei es auf den Fall bed Todes oder des Lebens 
eined Berficherten, be auf fr. 100,000 feftgejegt, das Marimum einer 
Leibrente auf Fr. 10,001 

Nichts defto weniger kann bie Gefellichaft größere Verpflichtungen 
eingehen, wenn fie im Beſitz von Verträgen ift, welche fie für ben Ueber: 
ſchuß mittelft Rüdverfiherung durch andere, von ihren reip. Regierungen 
autorifirte Geſellſchaften ficher ftellen. 

C. 


Der Verwaltungsrat) wird beitimmen, weicher Antheil am Nein: 
‚gewinn einer ober der andern Klaſſe von Berficherten zugewiejen werben 
fönne, nach welchen Friſten und unter welchen Bedingungen. Er iſt be— 
fugt, die Vertheilung je nach Umſtänden aufzuſchieben. 


D. 

Die aus den Verträgen für den Verſicherten entſpringenden Rechte 
ſind mittelſt Uebertragung auf dem Titel ſelbſt veräußerlich. 

Die Uebertragung ſoll enthalten: Namen und Wohnort des Ceſſionärs, 
die empfangene Summe nebſt dem Datum und der Unterſchrift des 
Cedenten. 

Die Geſellſchaft übernimmt keine Verpflichtung in Bezug auf die 
in gewiſſen Fällen gegenüber von dritten Perſonen zu ‚grfüllenden For: 
malitäten. 

Wenn der Inhaber einer Police auf den Todesfall nicht berfelbe ift, 
auf deſſen Leben die Verfiherung beruht, fo ift bei jeder neuen Ueber⸗ 
tragung die ſchriftliche Einwilligung dieſes legtern einzuholen. 

Der erjte Unterzeichner der Police hört nicht auf, gegenüber ber 
Gejelichaft für die Bezahlung der Prämien verantwortlich zu jein. 


E. 


Allgemeine Berfiherungen, betreffend die Verfiherungen auf 
den — 


Unabhängig von den beſondern Sale: welche der Verwaltungs: 
rath in jänmtlichen Bolicen aufnehmen tann, gelten folgende Beftimm: 
ungen in Betreff der Berfiherungen auf ben Todesfall. 


b. 
Keine beim Tode eines Dritten fällige Verfiherung kann ohne bie 
Einwilligung dieſes Dritten jelbft abgeichloffen werben 2 ober für Ber 


—ñ—Nn — 


ſonen, welche nah dem Geſetz nicht contrahirungsfähig find, ohne die 
ſchriftliche Einwilligung ihres Vaters, ihrer Mutter, 
oder Gurators. 

Tie Einwilligung drö Gatten zu einer Verſicherung durch einen 
Dritten auf das Leben jeiner Frau kann die Zuſtimmung biejer Iegtern 
nicht erjegen, ‘ 

Dieje Zuftimmung ift ebenfalls nöthig für die Nerfiherung, melde 
vom Ehegatten jelbft auf das Leben feiner Gattin abgeihloffen wird. - 


& | 
Der Berwaltungsrath wird burc einen Spegial-Tarif die Preife feſt⸗ 


jegen, zu welchen Berficherungspolicen, welche wenigftens einen breijäh: 
rigen Beſtand haben und wovon die Prämien regelmäßig bezahlt worden, 
zjurüdgefauft werden fünnen. 


d. 
Der Verwaltungsraib wird feitjegen, im melden Fällen für ben 
Unterzeichner einer Poce ber Verluft jeiner Rechtsaniprüce oder irgend 
eine andre Strafbeftimmung einzutreten habe, namentlich auch in Betreff 
des Todes von Verfiherten in Folge von Selbjtmord, Zweilampf oder 
Hinrichtung. 

Dieſe Beſtimmungen find unter den in den Policen enthaltenen all: 
gemeinen Bedingungen aufzuführen. 


% 

Die Policen der Geſellſchaft bezeichnen die Grengen, innerhalb welcher 
der Verficherte reifen und ſich aufhalten darf, ohne Anzeige an die Geiell: 
ſchaft und ohne Prämienzulage. 

Cie geben die durch den Berficherten zu beobachtenden Formalitäten 
an, wenn berjelbe außerhalb dieſer Grenzen zu reiſen oder ſich aufzu: 
halten wünjct, und enthalten die Verpflichtung des Leptern zur Bezahl: 
ung der durd den leitenden Ausſchuß des Verwaltungsrathes zur Aus: 
gleigung des vermehrten Nififo feftzufegenden Prämienzulage. 

Endlich zählen fie die Fälle auf, welche wegen Uebertretung der dem 
Verſicherten obliegenden Vorſchriften die Annullirung oder Unterbgechung 
der Verfiherung zur Folge haben, ſowie die Bedingungen, unter welchen 
folderweije fuspendirte Policen wieder in Kraft treten lönnen. 

Analoge Beltimmungen find auf den Berficherten anwendbar, welcher 
Seemann wird oder ſich den Gefahren des Krieges ausjegt. 

Der Verwaltungsrath behält fi vor, Die Fülle zu beftimmen, mo 
ein Aufgebot zu den Waiten nicht — Kriegöfall betrachtet wird. 


Die zum Empfang von Berfiherungsfummen Berechtigten konnen 


Mit Begebung von drei Fünftel des Aftienfapitals, be: 


ihres Vormundes ziehungsweiſe jehs Millionen Franken, ift die Gefellihaft con: 


ſtituirt. 
Dem Verwaltungstathe bleibt es anheimgeſtellt/ etwa ver: 

bleibende Aktien ſpäter, jedoch nicht unter pari, abzugeben. 
Ein eventueller Mehrerlös würde in den Reſervefonds fallen. 


$. 7. 
| Der Beſitz eines Aktientitels ſchließt die Anerfennung der 
Geſellſchafts-Statuten in ſich. 


§. 8. 
Von dem Nominalbetrage der Altien werben 1090 baar 
einbezahlt, für die reftirenden 90° hat der Aktionär für jede 
Altie einen Verpflichtungsſchein ausjuftellen. 





| Aftionäre, die nicht in Bafel domizilirt find, haben für 


diefe Verpflihtungsfheine Domizil in Baſel zu nehmen. 

Die Aktionäre find nicht über den NRominalbetrag ihrer 
Altien haftungspflidtig. 

8.9. 

Die Aktien lauten auf den Namen des Cigenthümers. 

Sie werden unter fortlaufenden Nummern aus einem 
Stammregiter gezogen und von zwei Mitgliedern bes Berwalt: 
ungsrathes unterzeichnet, ' 

$. 10, 

Die Uebertragung der Aktien unterliegt der Genehmigung 
des Verwaltungsrathes. . 

Derfelde ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer 
Uebertragung Gründe anzugeben. Cine ſolche Bermweigerung 
fann jedoch nicht ftattfinden, wenn ber UWebernehmer für ben 
nicht einbezahlten Betrag der Aftien genügende Perjonal: oder 
Realkaution leiſtet. 

Die vom Cedenten ausgeſtellten Verpflichtungsſcheine ſind 


in feinem Fall Zinſen anfprehen, jo verſpätet auch die betreffende For- demſelben nach Genehmigung bes Uebertrags und. Deponirung 


derung mag erhoben worden fein. 


. 2 
Die in diefem Abſchnitt enthaltenen Beftimmungen find aud an— 
wendbar auf Berträge, welche eine Yeibrente im Fall des Ueberlebens be: 
gründen. 





g. 4 


gehalten zu ſein, Gründe hiefür anzugeben. 
8.5. 

Die Dauer der Geſellſchaft ift auf 00 Jahre vom Tane 
der Genehmigung der Statuten durch die hohe Regierung des 
Kantons Baſel-Stadt feſtgeſetzt. 

Sechs Jahre vor Ablauf dieſes Termins hat die General: 


verfammlung über den Fortbeſtand oder Aufhebung der Gefell: | 


haft zu entfcheiden. 
II. 
Gejeljhaftssstapital, Aktien, Aktionäre. 
8.6 


Das Geſellſchafts⸗Kapital ift auf zehn Millionen Franken | 20% 


feftgeftellt, eingetheilt in 2000 auf den Namen Iautende Aktien 


der jtatutengemäßen Verpflichtung des Ceſſionärs zurüdzuftellen. 

Die Uebertragung wird jowohl in dem Altienregiſter als 
auch auf dem Aftientitel felbft vom Verwaltungsrathe vorge: 
merkt; für biefelbe ift von dem neuen Erwerber eine Gebühr 





| 
| 


von Fr. 5 für jede Altie zu entrichten, 


Die Ge’elichaft kann Verfiherungsanträge ablehnen, ohne’ $. 11. 


Einem einzelnen Altionär folfen in der Negel nicht mehr 


‚als 40 Aktien zu erwerben bewilligt werden. Bei einer größern 
Akltienzahl müßte für die auf denfelben nicht einbezahlten Be: 


träge genügende Neal: oder Perfonalfaution geleiftet werden. 
Ausnahmsmweife fann der Verwaltungsrath an Corporationen 
und Banlinftitute die Erwerbung von Aktien bis auf 80 Stüd 
bewilligen, ohne hiefür eine weitere Kaution zu verlangen. 
$. 12, 
Erachtet der Verwaltungsrath weitere Einzahlungen über 


| die bezahlten 10% hinaus als nothmendig oder zwedmäßig, jo 


wird derſelbe ſofort die Generalverfammlung einberufen, um ihr 
feine motivirten Anträge zum Entfcheide vorzulegen. 

Es jollen jedod innerhalb drei Monaten nit mehr ala 
des Aftienbetrages eingefordert werden. 

Sole Einzahlungen über die erften 10% hinaus werden 


von Fr. 5000 jede, welche nad dem Ermeflen des Verwaltungs: |an dem Betrage der deponirten Verpflichtungsſcheine abgefchrieben 


rathes al pari ausgegeben werden, 


jund auf den Aftientiteln vorgemerkt. . 


3 


mamma 


ER, 8. 18. 

"Der Verwaltungsrath hat die Mt'onäre zu allen Einzahl: 
ungen jchriftlih aufzuforbern, und es haben die’elben binnen 
vier Wochen nad) ergangener Aufforderung zu gefchehen. 

Er’olgt die Zahlung nicht, jo hat der Verwaltungsrath das 
Necht, entweder den jäumigen Aktionär gerichtlich zur Zahlung 
anzuhalten, oder aber die betreffenden Attientitel als entfräftet 
auszufhreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. 

Selbit nad einer ſolchen Annullirung bleibt der Aftionär 
für allfällig fi ergebenden Mindererlös fowie für die Koften 
gegenüber der Gefellichaft haftbar; ein Ueberichuß hingegen wird 
aurüsfvergütet. 2 

4 


%. 14. 

Bei verfpäteten Einzahlungen ift ber Verzugszins à 5% 
und zudem eine Gonventimalirafe von fr. 10 per Aktie zu 
entrichten. 

$. 15. 


Die Aktien find nicht theilbar, und die Geſellſchaft aner— 
lennt für jede Aktie nur einen einzigen Cigenthümer. 

Beim Todesfall eines Aftionärs ift durch deſſen Erben 
oder Nechtsnachfolger dem VBerwaltungsrathe Kenntnig davon 
zu geben und binnen jechs Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. 

Iſt nah Ablauf der fehs Monate, vom- Todestage an 
gerechnet, feine Lebertragung erfolgt, fo findet ohne weitere An: 
zeige oder Ermächtigung der Verkauf der Altie ftatt. 

Der Erlös derfelben wird zunächſt zur Tilgung der auf: 
aelaufenen Koiten verwendet, der Neft fällt den Erben oder 
Rechtsnachfolgern des veritorbenen Altionärs zu. 

Für einen allfälligen Mindererlös bleibt der Geſellſchaft 
der Rechtsweg offen. 

Beim Falliment eines Aftionärd oder wenn berfelbe mit 
feinen Gläubigern zu einem ‚gerichtlichen oder aufergerichtlichen 
Vergleich jchreitet, ijt der Verwaltungsrath befugt, innerhalb 
zwei Monaten den Webertrag der Aktien an eine von ihm zu 
genehmigende Berfon zu verlangen. 

Wird diefem Verlangen in vorgenannter Zeitfrift nicht 
entfprocden, fo ift der Verwaltungsrath berechtigt, die betreffenden 
Aktientitel als entkräftet auszufchreiben und an deren Stelle 
neue Titel auszugeben, 

§. 16. 

Bei Amortifation von Altien oder Verpflichtungsicheinen 

wird nach den hiefigen gefeglihen Beftimmungen verfahren. 





Im. 
Organe der Geſellſchaft. 
$. 17 


Die Organe der Geſellſchaft find: 
a, Die Generalverfammlung. 
b. Der Verwaltungsrath. 
c. Der leitende Ausſchuß. 
d. Der Director, 


A. Generalverfammlung. 
$. 18, 


Die Generalverfommlung, der Aktionäre vertritt die Gefell: 
haft, und ihre ftatutengemäßen Beihlüffe haben für alle At: 
tionäre vechtöverbindliche Kraft. 


Die orbentlihe Generalverfammlung findet afjährlich im 
at April ftatt und zwar zum erften Male im April 1866. 
F. 19. 
| Cine außerordentliche Generalverfammlung kann veranftaltet 
‚werben durch Beſchluß des PVerwaltungsrathes oder auf ein 
‚motivirtes, der Verwaltung einzureichendes Begehren von we: 
| nigftens 40 Aktionären, welche zufammen mindeftens 201 Aftien 
|befigen. In diefem Falle hat der Verwaltungsrath bie General: 
verfammlung längftens innerhalb ſechs Wochen einzuberufen. 
‘. 20, 

Die Einladung zu einer Generalverfammlung hat ſchriftlich 
durh den Verwaltungsrath zu geihehen, und zwar fpäteitens 
14 Tage vor dem- BVerfammlungstage und unter Angabe der 
zur Verhandlung fommenden Gegenjtände, 

$. 21. 

Stimmberechtigt in der Generalverfammlung find diejenigen, 
auf deren Namen die Aftien in dem Negiiter der Geſellſchaft 
acht Tage vor Abhaltung der Öeneralverfammlung eingetragen find. 

$. 22. 

Das Stimmrecht wird von dem Aktionär entweder perfön: 
lich oder durch Webertragung mittelit Vollmacht an einen andern 
Stimmberechtigten ausgeübt; Handelsfirmen werden durch einen 
Chef oder Procuraträger, Corporationen und Banfinftitute durch 
einen redhtmäßigen Nepräfentanten und Bevormundete Durch ihre 
‚refp. Vormünder rechtsgültig vertreten. 

In der Generalverfammlung berechtigen: 


| Mon 


1 Altie zu 1 Stimme, 

2 Aktien „ 2 Stimmen, 

8 48 ” 
46 „ „4 R 
7a 10 5 


und je weitere 5 Aftien zu 1 Stimme mehr, ohne Rüdficht 
darauf, ob das Stimmrecht für eigene oder aud für vertretene 
Aktien ausgeübt wird, 

Kein Aktionär darf jedoch mehr ald 25 Stimmen auf ſich 
vereinigen. 

g. 29. 

Zur Beſchlußfähigkeit der Generalverſammlung ift die An: 
mefenheit von 35 Mitgliedern, welche zufammen menigftens 200 
Aktien repräfentiren, erforderlich. 

Die Beichlüffe werden mit einfacher Stimmenmehrheit ae: 
faßt; bei Gleichheit der Stimmen enticheidet diejenige des Prä— 
ſidenten. 

N $. 24. 
| Handelt es fih um Abänderung der Statuten, Liquidation 
der Gefellihaft vor, oder deren Fortſehung nad Ablauf der 
ftatutengemäßen Geſellſchaftsdauer, jo bedarf es zu einem rechts: 
gültigen Beſchluß der Vertretung von wenigitens drei Bier: 
theilen des Aftienfapitald und der Zuftimmung einer Mehrheit 
der anweſenden Aktionäre, welche zugleich mehr als die Hälfte 
des in der Verfammlung repräfentirten Altienfapitals vertritt. 
6. 25. 

Kömmt eine Generalverfammlung in beichlußfähiger Zus 
fammenfegung nicht zu Stande, jo wird unter Angabe diefes 
Grundes und unter Beobahtung der VBorfchriften des $. 20 





| 
| 
| 
| 
| 
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iumerbalb ‚vier Wochen. ‚eine, neue, Generaluerfammlung berufen, | Von diefem Zeitpunfte an treten alljährlih in ber durch 
die ohne Nüdjiht auf die Zahl der Anwejenden oder ber ver: | das Loos zu entſcheidenden Reihenfolge 5 Mitglieder aus und 
tretenen Aftien ihre Beſchlüſſe mit einfaher Simmenmehrheit | werden durch Wahl der Generalverfammlung erjegt, Die Aus: 
ſaßt, mit Ausnahme der in $. 24 vorgefehenen Fälle, für | fcheidenden find jofort. wieder wählbar... 

welche- die Zuftimmung einer Mehrheit der Anmwefenden erforder: Außerordentliche Exledigungen werben jeweilen durch die 
fi ift, welche zugleich mehr als die Hälfte der in der Ver: nächſte Generalverjammlung erfegi und die Gewählten treten 
jammlung repräfentixten Altien vertritt, hinſichtlich der Amtsbauer an bie Stelle derer, zu deren Erſatz 


dent des Verwaltungsrathes oder in Verhinderungsfällen fein Der Verwaltungsrat wählt aus feiner Mitte je für ein 
Stellvertreter. Jahr dur geheimes abfolutes Stimmenmehr den Präfibenten, 

Die Schreiber und Stimmenzähler werben auf Vorfchlag deſſen Stellvertreter und drei weitere Mitglieder, welche zu: 
des Präfidenten von der Verfammlung dur offenes Handmehr ſammen den leitenden Ausihuß bilden, dem die Direktion der 
bezeichnet. Geſchäfte obliegt. 

Die Protofolle der Generalverfammlung werden von dem Die Mitglieder diefes Ausſchuſſes find nah Ablauf ihrer 
Vorfigenden, dem Schreiber und den Stimmenzählern unter: | Amtsdauer wieder wählbar. 
zeichnet. $. 30. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat während ſeiner 
Amtsdauer 5 Aktien in der Geſellſchaftskaſſe zu deponiren, welche 
während derſelben unveräußerlich find. 

$. 31. 

Der Verwaltungsrat) verfammelt fi) auf Einlabung bes 
Präfidenten in der Regel alle drei Monate, auße,ordentlicher 
Weiſe aber, jo oft es die Geſchäfte erfordern. 

Drei Mitglieder deſſelben, fowie der Direftor, haben das 
Net, unter Angabe der Gründe die Abhaltung einer Verſamm⸗— 
fung zu verlangen. 

Zur Beihlupnahme it die Anwefenheit von wenigſtens 
neun Mitgliedern erforderlich; bei Gleichheit der Stimmen ent 
ſcheidet diejenige des Präfidenten. 

$. 32. 

Der Gefchäftöfreis des Verwaltungsrathes umfaht ** 

a. Die Beſchaffung des Aftienfapitals und Beſtimmung ber 
Einzahlungstermine, fowie die Aufnahme etwaiger tem- 
porärer Anlehen. 

b. Die Genehmigung der Aftienüberträge. 

c. Die Wahlen und Entlafjungen des Directors und der 
höhern Angeftellten, fowie die Feitfegung fämmtlicher Ge: 
halte und Kautionen. 

d. Die Erwerbung von Conceffionen und die Beftellung von 
Agenturen. 

e. Die Beitimmung der Art und MWeife, wie das einbezahlte 
Altienfapital, der Nefervefonds und die übrigen bispo: 
nibeln Gelder anzulegen find. 

f. Die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokale. 

g. Die Feitiegung der Höhe der zu übernehmenden Ber: 
fiherungsbeträge, welche jedoch für eigene Rechnung bie 
in F. 3 B. aufgeftellten Marima nicht überjteigen darf. 

h. Die Beftimmung der Grundſätze, nach welchen Verſicher— 
ungen und NRüdverficherungäverträge abgeſchloſſen werden 
ſollen. 

i. Die Ueberwachung der Geichäftsführung, über deren 
Gang der Berwaltungsrath fich regelmäßig Vericht er⸗ 
ſtatten läßt. 

k. Die Verification der Bücher, Kaſſen und Portefeuilles. 


§. 27. 

Die Geſchäfte der Generalverſammlung ſind: 

a. Abnahme des Geſchäftsberichts des Verwaltungsrathes. 

b. Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung nad voraus: 
gegangener Berichterftattung durch zwei Rechnungsrevi⸗ 
foren, die für das erfte Nechnungsjahr vom Verwaltungs: 
rathe, für die folgenden jeweilen im Voraus von ber 
Beneralverfammlung erwählt werben. 

c. Feſtſetzung der zu vertheilenden Dividende auf Vorſchlag 
des Berwaltungsrathes. 

d. Wahl der Mitgliever des Verwaltungsrathes durch ge: 
heimes abfolutes Stimmenmehr, 

e, Berathung und Beichlugnahme über Anträge des Ber: 

waltungsrathes. 

f. Beſchlußnahme über Abänderung der Statuten und Auf: 

löfung der Geſellſchaft. 

Anträge, die von wenigſtens 20 Aktionären, welde min: 
deſtens 100 Aktien befigen, vier Wochen vor Abhaltung der Ge: 
neralverfammlung dem Berwaltungsrathe ſchriftlich eingereicht 
wurden, müfjen durch denfelben der Generalverfammlung mit 
feinem Gutachten vorgelegt werben. 

Bei Anträgen einer fleinern Zahl von Aktionären handelt 
der Verwaltungsrath nad feinem Ermeſſen, und ſolche Anträge 
endlich, welche erſt in der Generalverfammlung ſelbſt geitellt 
werden, fünnen in derjelben zwar zur Disfufjion zugelaflen, 
aber erft in der nächſten VBerfammlung, nad Begutachtung durch 
den Verwaltungsrath, zur Abjtimmung gebracht werben, 


B. Verwaltungsrath. 
$. 28, 


Einem Verwaltungsrathe, beftehend aus 15 Mitgliedern, 
welche von der Generalverfammlung auf die Dauer von brei 
Jahren gewählt werben, ift die oberfte Leitung und Vertretung 
der Gefellihaft übertragen für alle Fälle, welche durch die Sta— 
tuten nicht der Generalverfammlung jelbft vorbehalten find. 

Bis zur ordentlichen Generalverfammlung des Jahres 1869 
jedoch bilden die 15 Mitglieder des Gründungs:Comite den 
Vermaltungärath, welchen die Befugniß zufteht, bei etwaigen 
Erledigungen in der Zwifchenzeit von fih aus Ergänzungen 


§. 26. fie gewählt wurden, 
Den Vorſitz in ber Generalverfammlung führt der Präfi: $. 29. 
| 
vorzunehmen. 


5 
1. Die Aufftellung der jährlichen Rechnungsabſchlüſſe, el Fire eng und des Ausſchuſſes mit berathender Stimme 
| 





des der Generalberſammlung vorzulegenden Gefchäfts:| bei, und es fann ihnen die Führung des Protofolls übertragen 


berichtes und allenfallfiger Anträge an biefelbe, werben. 
m. Den Vorſchlag für die Feſtſetzung der Dividende. | §. 41. 
$. 33. | Die gewöhnliche Correfpondenz unterzeichnet der Director 


Ueber die Verhandlungen wird ein Protokoll geführt, deffen ober fein Stellvertreter; Verträge oder Aftenftüde, durch melde 
Nichtigkeit von dem Vorfigenden und dem Vrotolollführer zu | die Geſellſchaft Verbindlichkeiten übernimmt, namentlich die Ver: 
beſcheinigen ift. ſicherungspolicen und Leibrentenfcheine, tragen außer ber Unter: 

Alle Ausfertigungen des Verwaltungsrathes werden vom ſchrift des Directors nod diejenige eines Mitgliedes des lei- 
Präfidenten oder deſſen Stellvertreter unterzeichnet. ‚tenden Ausſchuſſes oder eines durch den Verwaltungsrath fpeziell 

g. 34. | biefür Delegirten. I 
Der Verwaltungsrath Tann für beſondere Fälle ſowohl §. 42. 
einzelne feiner Mitglieder, als auch andere Perſonen zur Ein: Diejenigen Perfonen, durch deren Unterſchrift die Geſell— 
gehung von für die Geſellſchaft gültigen Verbindlichleiten bevoll: ſchaft verpflichtet wird, werben in das Nagionenbud) eingefchrieben. 
mächtigen, fowie aud einen Theil feiner Funktionen dem lei: | 
tenden Ausſchuſſe übertragen. . iv 


$. 35. Jahresrechuung, Gewinn, Rejerbefond. 
43 








Der Verwaltungsrath bezieht für ſeine Beſorgungen den 
im $. 44 bezeichneten Antheil am jährlichen Neinertrag des Ge: 
den — befien Vertheilung eine reglewentariſche auf den 31. Dezember 1866 wird auf Grundlage einer ge— 
z | wifienhaften Schägung der Altiven und Pafjiven der Geſellſchaft 

MW. Teitender Ausfhuß des Verwaltungsrathes. ‚die Bilanz feitgeitellt. 
$. 36. | Die Koften der Drganifation und der Einrichtung werben 
Der laut $. 29 zu beftellende Ausſchuß feitet die Geſchäfte ih? als Ausgaben in die laufende Jahresrechnung gebradt, 


der Anftalt nach Vorſchrift der Statuten und nad; den Weifungen fondern auf bie erften zehn yahre vepartist, mobei für jedes ber 
und Snftructionen des Verwaltungsrathes. Er ijt der unmittel: En erften ne mn Bei en. * 
bare Vorgeſetzte der ſämmtlichen Angeſtellten und hat dafür zu AUSH. DON dr. 10, zu gutfindender Verwendung für bes 
forgen, dak die für den Gefhäftöbetrieb getroffenen Anorb: fondere 2eiftungen einzelner Mitglieder bei der Drganifation 
nungen in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden, ves Unternejmens Zug J 


Der leitende Aus * he . Bon dem fih beim nventarium ergebenden Reingemwinne 
Der leitende Ausſchuß wird dem Verwaltungsrath für die wird zuerft den Aktionären der auf ihren Aktien einbezahlte 
Drganifation des Gefchäftäbetriebes Vorfchläge mahen; er hat Betrag bis zu 4% verzinft. 


g. 43. 
Jährlich auf den 31. Dezember und zwar das erſte Mal 








die Ausweife, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Be: | Der Reit nach Ab N RER 

h 2 2 zug des Betreffnifjes, weldes denjenigen 

richt an die Öeneralverfammlung vorzubereiten. Verſicherten zufommt, welche je nad) der Klaſſe, der fie ange: 
$. 38. hören, auf Geminnantheil Anfpruh haben, wird in folgender 


Der Ausſchuß faßt feine Befchlüffe dur einfaches Stim- | Weife vertheilt: 
menmehr; bei Gleichheit der Stimmen entſcheidet diejenige des 30° an den Refervefond, bis derfelbe die Höhe von 20° 


Präfidenten. des Altienlapitals erreicht hat; 
Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes ift die Anweſenheit 20% an den Verwaltungsrath, insbefondere den leitenden Aus: 
von mwenigitens drei Mitglrevern erforderlich. ſchuß und an die Direction ; | 
’ 50% als Dividende an die Aktionäre. 
D. Biterter. Zins und Dividende werden den Aftionären aljährlid auf 
$. 39. den 30. April durch Zufendung einer Anweifung auf die Ge: 
Zu ſpezieller Führung der Gefhäfte wird vom Verwalt- ſellſchaftslaſſe reglirt. 
ungsrath auf Vorihlag des leitenden Ausſchuſſes ein Director $. 45. 
ernannt, deſſen Pflichten und Befugniffe durch ein Reglement Hat der Nefervefond die Höhe von 20% des Aftienfapi- 
feſtgeſezt werden. tais, alfo die Summe von zwei Millionen Franten erreicht, fo 


Derfelbe bezieht einen feiten Jahrgehalt und einen Antheil beſtimmt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungs: 
am Reingewinn nad Maßgabe eines zwifchen ihm und dem |rathes, ob und welde fernere Beträge demfelben zuflichen follen. 


Verwaltungsrath abzufhließenden Vertrags. | Für den Fall, daß daraus zur Dedung von Verluſten ent: 
x $. 40. j hoben würde, muß der Nefervefond nah Maßgabe des 8. 44 
wieberum auf die Höhe von 20% des Aftienfapitals gebracht 


In der Regel wohnt der Director fowie deſſen Stellver: 


treter, wenn ein folder ernannt worden, den Situngen bes werben. 


2 


V. | $. 52. 


Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. Würde eine Partei nad) Verlauf von vierzehn Tugen auf 

g. 46 erg — der andern ihre Schiedsrichter nicht ge— 

— — wählt haben, jo fa f Berl‘ der enpartei ivil: 

Die Generalverfammlung der Aktionäre fann die — — = Biele Wahl treffen * see: 

löfung der Gefellihaft und deren Liquidation vor Ablauf der in $. 53 

$. 5 beitimmten Geſellſchaftsdauer nah Maßgabe der 68. 24 —— — 

und 25 beſchliehßen, wenn ein Rechnungsabſchluß den Lerkuft ‚ Der Sprud des Schiedögerichts, und bei gleich getheilten 

des Neiervefonds und von 20% des Altienkapitals ausmeit, Stimmen derjenige des Obmanns, entſcheidet endgültig. 


$. 47, | 





Die Auflöfung der Gefellichaft und deren Liquidation muß! — “ 
erfolgen, wenn ſich bei einem Rechnungsabſchluſſe der Verluſt 
des Reſervefonds und von 40% des Akltienkapitals herausſtellt. Verw allun gst alh 


$. 48. 


5 Wird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft be: j EN j 
ſchloſſen, jo wählt die Generalverianmlung eine Liquidations: Herr eidg. Oberft K. Paravicini, Präfident, 





fommifjion von wenigitens drei Mitgliedern und beitimmt deren vom Haufe D. Preiswert & Cie. 
Vollmacht, Aufgabe und Gratififdtion. " N a. 
g. 49. | Zub 3 ! mer un ohne, ‚ 
a is ; — |" . Ifelin-Tattoche Mitaliever 
Die Liquidationsfommifiion wird nad ihrer Konftituirung vom Haufe — Stähelin. des —— 
den Attionären beförderlich von der bevorſtehenden Auflöſung eidg. Oberft A. Alioth-Falkner Ausfchufies. 
der Geſellſchaft ſchriftliche Anzeige machen. vom Haufe 6, Alioth & Cie. 
$. 50, ”» P. Dswald Finder 
Sie hat fih der Abſchließung neuer Gefhäfte zu enthalten, vom Haufe Oswald Gebrüder & Gie, 


(comptoir d’escompte). 


alle nod in Kraft bejtehenden Verträge abzutreten, und wird 
erit nad Ablauf aller Rififos und nah Dedung ſämmtlicher 
Paſſiven den Reſt der allfällig verbleibenden Aktiva, auf jede 
Altie gleichmäßig vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen lafien. 

Die von denfelben deponirten Verpflichtungsſcheine und all: 
fällig geleifteten Kautionen werden an bie Eigenthümer zurüd: 
gegeben, 





„ &. Bernoulli-Riggenbad, 

vom Haufe Zn. Riggenbach. 

„ Wilh. Bifhoff-Rlerian 

vom Haufe Gebr. Biſchoff. 

„ Wilh. Burchardt-Sarafin 

vom Haufe Leonh. Paravicini. 


VI. „ ud. Geigy-Merian 
vom Haufe J. R. Geigy. — 
Erledigung von Streitigkeiten. Und. Kaufmann Menkird) 
« . 51. vom Haufe Kaufmann & Lüſcher. 


Alle zwifhen den Aktionären und dem Verwaltungsrathe, 
fowie zwiſchen der Gefelfhaft und einzelnen Aktionären oder 
unter Mitgliedern des Werwaltungsrathes fich ergebenden Rechts— 
ftreitigfeiten über Angelegenheiten der Gefellihaft follen durch 
Schiedsrichter am Site der Gefellihaft erledigt werden. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und dieſe er- 
nennen einen Obmann. 

Können fle fi über die Wahl des Obmanns nicht einigen, 
—9— derſelbe durch den Präſidenten des Civilgerichts zu be 
zeichnen. 


Alph. Köchlin-Geigy des Rathes, 
Präſident der Basler Handelsbank. 
Balth. Merian-Merian 
vom Hauſe Gebr. Stähelin. 
J. vi a pad 
vom Haufe Sulger und Stüdelberger. 
F. Vonder MuhllViſcher 
vom Haufe Gebr, Vonder Mühll. 
Ed. Bahn-Wognon 
vom Haufe Biihoff zu St. Alban. 


— —— — nn 
* = = = = 


Drud von $. Kufner in Minden, Geumartt-Rr. b. 
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Jjubalt: 

Die Ausftellung der Heimatbfcheine. — Die Tarirung der Brandverfiherungs-Grundbuchs:Auszüge. — Die Rechnungen über Baus 
ausgaben pro 1864/65. — Die Abhaltung einer theoretiſchen und einer praftiichen Goncurs: Prüfung für ben Kataſter- und Bes 
airfögeometer:Dienft. — Verleihung von Stipendien bei ber Georg Fürft’ihen Mnaben-Erziehungs-Stiftung in Wien. — Beraus: 
gabung eines falſchen Kronenthalers. — Dienftes: und fonjtige Nachr ichten. 


I. Bekanntmachungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis-Behörben, 


Ad Num. 2446, 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Die Ausfellung der Heimathſcheine betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Es iſt zur Anzeige gelommen, daß nicht felten 
Heimathicheine, welche von Gemeinbebehörben ausgeftellt 
unb von ber vorgeiegten Diftriktspolizeibehörbe Tebig- 
lich mit ber Beglaubigung ber fyertigung ber betreffen- 
ben Gemeinbebehörbe verjehen find, bei andern Diftrikts- 
poligeibehörben zur Production gelangen. 

Wenn mun gleich das im Ziff. VIII 22 ber 
Vollzugsvoriäriften zum Heimathgefege und begiehungs- 
weile durch das Minifterialrefcript vom 18. Auguft 
1853 (Kreisblatt Seite 554 ac.) vorgefchriebene For- 
mular nur für Heimathicheine in das Ausland beftimmt 





if, fo muß doch au ein bloß für das Inland aus- 
geftellter Heimathicein von ber, ber Heimathögemeinbe 
vorgejegten Diftriftöpoligeibehörbe nicht bloß bezüglich 
ber Aechtheit ber Fertigung ber Gemeinbebehörbe be 
glaubiget, ſondern auch das Heimathsverhältniß v er i⸗ 
fizirt, d. h, als wahr bezeugt fein, was vorans- 
ſetzt, daß die verifizirende Behörde ſich vorher die 
Uebergeugung verſchafft habe, daß bie bezeugte Heimaths 
Zuftändigkeit außer Zweifel geſtellt ſei. 


Bol. Minifterialvefcript vom 13. April 1835. 
(DÖN. Berorbn.-Samml. Bb. XII ©. 79.) 


Hienach ift ſich alfo von ben obengenannten Be 
börben fünftig zu achten. 
Landshut, ben 4. November 1865. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 


Zunner, Gefretär. 


9” 
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Ad Num. 14863. 

An fämmtlihe Bezirktsämter von Nieder 
bayern, dann andie Stabdtmagiftrate Land 
hut, Paßau und Straubing. 

Die Tarirung ber Brandverſicherungs⸗Grundbuchs⸗Auszũge betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Nachgange zu der Ausſchreibung vom 17. Auguft 
1. 38. Nr. 23490 — bie Geihäftsführung der Immo» 
biliar⸗ Seuerverfiherungd - Anftalt betreffend — (Kreis- 
Amtsblatt S. 1150) wirb im weiteren Bollzuge ber 
gleichzeitig befannt gegebenen höhften Entſchließung bes 
k. Staatsminifteriums bes Hanbeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 4. Auguft d. 38. desfelben Betreffs hie⸗ 
mit. angeorbnet, daß auf wieberholt ausgeiertigte und 
deßhalb tarable amtliche Grundbuchs-Auszüge die höchſte 
Finanz Miniſterialentſchließung vom 21. April 1865 
Nr. 5222 — bie Tarirung der Kataſter-Extrakte be» 
treffend — (Kreisamtsblatt S. 633) analog anzumen- 
ben ift, und daß ſohin für ſolche Grunbbuhs-Ertrafte, 
und zwar ohne Rüdficht darauf, in welcher Form bie 
Ausfertigung erfolgt, nach Art. 38 bes Targeſetzes vom 
28. Moi 1852 nur bie Abſchriftgebühr mit 6 fr. für 
jedes Blatt zu erheben ifl. Die Verrehnung bat bei 
ben k. Bezirlsämtern im allgemeinen Tarregiſter für 
die Staatskaſſe zu erfolgen, wogegen ſolche Anfälle bei 
ben unmittelbaren Stabtmagiftraten wie anbere in bie 
Gemeindekaſſe fließende Poligeitaren zu behandeln und 
zu verredinen find. 

Hienach ift fih zu achten. 

Landshut, den 3. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern und der Finanzen. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 
Honig, Sekretär. 
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Ad Num. 2962. 

An ſämmtliche k. Rentämter in Niederbayern. 
Die Rechnungen über Bauausgaben pro 1864/65 betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen k. Nentämter, welde mit Votlage von 
Rechnungen über Bauausgaben pro 1864/65 mod 
im Rüdftande fich befinden, werben beauftragt, diejelben 
nunmehr längftens innerhalb 10 Tagen zur Prü- 
fung einzufenben, ober binnen gleicher Friſt die allen- 
falls entgegenftehenden Hindernifje im vorgängigen Bes 
nehmen mit ben k. Baubehörben anzuzeigen. 

Landshut, ben 2. November 1865. 

Königliche Regierung von Nieberbayern, 

Kammer ded Innern und der Binanzen. 

v. Schilder, k. Regierungd-Präfibent. 


v. Zeopolder, k. Regierungd-Direftor. 
Zunner, Sekretär. 








Befanntmadung. 
Die Abhaltung einer theoretifhen und einer praftifchen Eoncurs- 
Prüfung für den Katafter = und Bezirfägeometer:Dienft beigeffend. 


Anbindend an das öffentliche Ausſchreiben ber unter» 
fertigten Stelle vom 20. März I. 38. wirb num weiter 
befannt gegeben, baß mit bem 15. November I. 38. 
die Anmeldungen zum Beſuche ber Lehrcurie, mit dem 
15. Februar 1866 jene für bie bloße Teilnahme 
an den Prüfungen geſchloſſen werben und jpätere An- 
meldungen nicht mehr berückſichtiget werben können. 

Die beiden Unterrihtsturfe beginnen Mons 
tag ben 4. Dezember I. Is. Morgens 8 Uhr. 

Die theoretiſche Prüfung beginnt am 1. Mär 
1866 und wird bis incl. 7. desſelben Monats mit 
Ausihluß des Sonntags fortgeſetzt. 

Derfelben folgen dann praltiſche Webungen am 
Felde im Brouilloniren, Gebrauch der Mefinftrumente 
und Heinen Meffungen vom 8, bis ind. 17. Mär. 

Der prakt iſche Concurs beginnt am 20. März 
und wird mit Ausnahme bes Palmionntags und Char- 
freitags bis zum 31. März fortgeiept. 
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Dem praktifchen Concurſe folgen ebenfalls Uebungen 
am Felde im Brouilloniren, Gebrauch und Correction 
ber Meßinftrumente, Aufnahme mit bem Meftiiche, 
Winkelmeffungen und Nivellements vom 3. bis ind. 
14. April 

Diejenigen Candidaten, welche bie eine oder anbere 
Prüfung mitzumachen beabfichtigen, ohne einen ber Bor- 
bereitungscurfe zu beſuchen, haben fi 14 ‘Tage vor 
bem Examen einzufinden, um ihre Probearbeiten im 
Zeichnen und Flächenrechnen zu fertigen. . 

Dem Praktikum, welches beiden Concurſen folgt, 
baben die fämmtlichen Candidaten ber betreffenden Ab- 
tbeilung beizumwohnen. 

Diejenigen Ganbibaten, welde einen ber beiben 
Lehrlurſe mitzumachen gebenten und ihr beffalliiges 
ſchriftliches Geſuch rechtzeitig einzureichen nicht ver- 
fäumten, haben fih Samstags ben 2. Dezember Vor⸗ 
mittagg 9—12 Uhr bei bem Direktor der unterfertigten 
Stelle und dem k. Steuer-Afjeffor Spielberger per- 
ſönlich anzumelden. 

Münden, den 30. Dftober 1865. 

Königliche Steuerfatafter-Gommiffion. 
Sheibenpflug. 
Imhof. 








Ad Num. 2316. 


Verleihung von Stipendien bei ber Georg Fürſt'ſchen Knaben: 
Erziehungs:Stiftung in Wien. betr. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 

Im nachſtehenden Abdrucke wird eine von ber 
f. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei zu Wien er- 
laſſene Kundmachung vom 21. Oktober heur. Is. zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 4. November 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sekretär. 
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Abtrud, Ad um, 39961. ” 


 Kundmadung. 

Bei der Georg Fürft’ihen Knaben⸗Erziehungs⸗ 
Stiftung iſt ein Stiftungägenuß vom 1. Semeſter bes 
Stubienjahres 1865/66 angefangen zu befegen. 

Studierende ber Gymnaſialklaſſen werben nicht mehr 
mit Handftipenbien betheilt, fonbern in das gräflich 
Löwenburg' ſche Konvift in Wien aufgenommen, wo 
fie die vollftändige Verpflegung und ben Unterricht 
unentgelblih erhalten, indem alle Auslagen für ben 
Stiftling aus dem Stiftungsfonde beftritten werben. 

Fafultätsftubierende erhalten ein Handſtipendium 
jährliher 315 fl. öfterr. Whrg. 

Zu biefem Stiftungsgenuffe während der Stubien 
in Wien, find nad der ausbrüdlichen Anorbnung bes 
Stifters, vorzüglih die Ablömmlinge ber Verwandt 
ſchaft des Stifters Georg Fürft aus folgenden vier 
Stämmen berufen. 

1. Deszendenten be3 Joſeph Fürft, bürgerlichen 
Pechlers im Markte Pleinting bes £. bayriſchen 
Landgerichts Vilshofen. 

2. Die Deszenbenten des Michael Fürft, Bauers zu 
Gneifting, der k. bayriihen Damen⸗Stiftsherrſchaft 
Ranfels, Landgerihts Paßau. 

3. Die Desgendenten des Joſeph Fürft, Bauers zu 
Stötting, einft des k. bayriſchen Landgerichts 
Paßau, dermalen Vilshofen, und 

4. die Deszendenten ber Therefia Eder, Bäuerin 
zu Bichelberg, geborne Fürft, bes k. bayrifchen 
Landgerichts Vilshofen bdergeftalt, daß die Ab» 
tümmlinge biefer vier Stämme alle gleiches Necht 
und gleichen Anſpruch auf ben Genuß dieſer 
Familienſtiftung haben ſollen. 

Im Falle aber, daß ſich aus den benannten vier 
Stämmen keine Bewerber um bie Aufnahme in dieſe 
Stiftung melden, ober feiner zum Genufje geeignet fein 
follte, werben bie in ber Pfarrei Aicha vormal Wald 
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des kgl. bayrifchen Landgerichts Paßau gebornen, zum 
Genuſſe diefer Stiftung fähig erkannten Jünglinge in 
bie Rechte ber Erfteren eintreten. 

Im Falle, als ein zum Genuffe biefer Stiftung be- 
rufener Knabe, wegen Mangels ber erforberlichen Kennt» 
nifje ber Normalichulgegenftände zum Eintritte in bie 
Gymmafialflaffen noch nicht geeignet befunden werben 
follte, wirb für benjenigen, welcher mit ber Stiftung 
betheilt wird, ber Stiftungsbetrag durch ein Jahr ver- 
wenbet werben, damit er bie zur Aufnahme in das Gym⸗ 
nafium erforberliche Worbereitung in ben Normalſchul- 
Gegenftänden einhole. 

Der Stiftungsgenuß dauert bis zur Vollendung 
ber Stubien. 


Die Bewerber um ben gedachten Stiftungsplat, 
ober beziehungsweiſe um das Handſtipendium haben 
ihre Bewerbungsgeſuche bis Enbe Dezember 1865 
bei bem biſchöflichen Ganfiftorium zu Paßau einzu- 
reichen, nachdem ftiftbriefmäßig das Präfentationsrecht 
zu dieſer Stiftung dem Hochwürdigſten Herrn Bifchofe 
zu Paßau eingeräumt ift. 

Die Bewerber Haben ihren Geſuchen, nebſt ben 
Beweifen über ihre Deszenbenz folgende Urkunden 
beizufchließen 

1. ben Taufichein, 

2. bas Blättern» ober ne 
3. das von einem Arzte ausgeftellte Zeugniß über 
ben guten Zuftand bes Körperbaues unb ber 

Geſundheit bes Bewerbers, 

4. das Zeugniß über deſſen Mittellofigkeit, endlich 
bie Schul» und Studienzeugniſſe ber beiden legten 
ı  Semefter. 
Wien, am 21. Dftober 1865. 
Bon der k. k. nieberöfterr. Statthalterei. 


25 Su diefer Rummer 
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Ad Num. 1867. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 

Beraudgabung eines falſchen Kronenthalers betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah Ausichreibung der k. Regierung ber Pfalz 
vom 14. v. Mts. wurde von dem k. Polizei-Commiffär 
in Kandel im Juli l. 38. ein- falſcher Kronenthaler 
beſchlagnahmt. 

Die falſche Münze beſteht aus Kupfer, iſt durch 
Abreiben mit Queckſilber oder einem Queckſilber⸗Amal⸗ 
gam verſilbert und mit eigens gravirtem falſchen Stempel 
geprägt. Ihre Unächtheit wird ſehr leicht an ber über⸗ 
all durchſcheinenden ſchmutzigen braunen Farbe, an bem 
wenigen hellen Klange, ihrem bebeutenben Untergewichte, 
bem Mangel einer beutlichen Ranbverzierung, ber un- 
förmlichen mehr ovalen als runden Geftalt und bem 
fehr unvolltommen ausgeführten, vom Borbilbe in allen 
Theilen abweichenden Gepräge erfannt. 

Die oben genannten Behörben werben beauftragt, 
auf bie Verfertigung und Berbreitung folder Münzen 
Spähe halten zu laſſen und ein etwaiges Ergebniß 
anzuzeigen. 

Landshut, den 2. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Eeftetär. 
mn —— — — —ñ — 


H. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten, 





Als Hauptlehrer zur Ertheilung bes Vorbereitungs- 
Unterrichts für Schullehrlinge im Prüfungsbezirke Bils- 
bofen-Dfterhofen mwurbe durch Regierungs-Entiälies 
Bung vom 4. November 1865 ber I. Schullehrer 
Anton Heind! zu Bilshofen aufgeftell. 


erfcheint Leine Beilage. 


Statuten 


Basler erficherungsarfel fehaf gegen Senerfchaden. 


Benötigt von der hohen Regierung des Kantons Bufek-Stadt den 2. Mai 1863. 


— — —— — — — 
der re monat $. 6. 
Rame, Zuwed, Sig und Dauer der Geſellſchaft. Die Dauer der Geſellſchaft if auf fünfzig Jahre vom 
er - ‚ Tage ber Gonftituirung an feſtgeſetzt. Sechs Jahre vor Ablauf 
$ 1. | diefer Zeit hat die Generalverlammlung über die Fortdauer ober 


Unter ber Firma „Basler Berfiherungsgefelfhaft gegen 
Seuerſchaden““ wird eine anonyme Geſellſchaft gegründet, deren 
Zwed ift, bewegliche und unbewegliche Gegenftände zu vers 
fihern gegen allen Schaben, welcher durch Brand, Blisfchlag, 


GErplofion, fowie durch das Löſchen, durch Niederreißen oder | 
durch erweislich nothwendiges Ausräumen bei Feuersgefahr 


verurſacht wird. 
8.2. 

Ausgenommen iſt derjenige Brandſchaden, welcher durch 
Krieg, bürgerlige Unruben, und irgendwelde —— 
ſowie auch in Folge von Erdbeben entſtanden iſt. 


$. 3. 


Gegenſtaͤnde, welche die Geſellſchaft nicht jur Verficherung | 


annimmit, find: 

PFabriten und Magazine von Schießpulder, von Feuerwerk 
und Zündhölzchen; ferner Wertpapiere und Dofumente aller 
Art, fowie Gold: und GSilberbarren, Geld, Mebaillen, endlich 
ungefaßte Edelfteine und Perlen, und andere durd ben Der: 
weltungsrath auszufchließende Gegenſtände. 


$. 4 

Die Geſellſchaft Hat außerdem das Met, eine bei ihr 
nachgeſuchte Berfiherung abzulehnen, ohne daß fie gehalten ift, 
ihre Gründe dafür urhgeten. 


6.5. 7) 
Sitz und Verwaltung der Geſellſchafi Re fi in Bafel, 


Aufhebung au befäliegen. 


1. 
Geſellſchaftskapital, Atien, Aktionäre. 


$. 7. 

Das , Gefelfgafttapia ift auf zehn Millionen Franken 
feftgefteitt, eingetbeilt in 2000 auf den Namen Tautende Aktien, 
zu Franken 5000 jede, ‚ 

600 Aktien werben von den unterzeichneten Gründern al pari 
feft übernommen, Die übrigen 1400 Aktien jollen ebenfalls 
‚al pari und nah dem Ermeſſen bes Verwaltungsrates ausges 
geben werben. 

Mit Begebung von brei Fünftel des Aktienfapitals, be: 
ziebungsweife ſechs Millionen Franken, ift die Gefelljhaft con- 
ı flituirt. Dem Vermaltungsrath bleibt es anbeimgeftellt, ver- 
‚ bleibende Aktien fpäter, jebody nicht unter pari, abzugeben. 


g. 8. 
Der Beſih eines Altientitele | ſchließt die Anerkennung ber 
Statuten in ſich. 


* 


§. 9. 

Auf die Aktien werden 20%), in baar einbezahlt und für 
die reftirenden 80°/,, welche vorläufig nicht einbezahlt werben, 
bat der Aktionär für je eine Aktie einen Berpflichtungsichein 
auszuftellen. Er ift verpflichtet, biefür, ſei es bei ber. Geſell⸗ 
ſchaft, ſei es ſonſtwo im Bafel Domizil zu nehmen, 


| 


Die Aktionäre find nicht über den Nominalbetrag ihrer 


Attien haftungspflichtig. 
$. 10. 
Die Aktien lauten auf ben Namen des Cigenthümers. 


Sie werden unter fortlaufenden Nummern aus einem 
ı Stammregifter gezogen und von zwei Mitgliedern des Vermwalt: 


ungsraths unterzeichnet. 
5:81; 


vergütet. Auf verfpäteten Ginzahlungen ift der Verzugszins 
a 5°/, zu berechnen. 





$. 15. 

Die Aktien find nicht theilbar, und bie Geſellſchaft aner: 
kennt für jede Aktie nur einen einzigen Cigenthümer. Beim 
Todesfall eines Aktionärs ift durch beffen Erben oder Rechts— 
nachfolger bem Vermaltungsrath Kenntniß davon zu geben und 
binnen jedis Monaten ein Uebernehmer zu bezeichnen. Iſt nad 


| 
| 
| 
| 


Die Uebertragung der Aftien unterliegt ber Cergrgug ee ſechs Monate, vom Todestag an gerechnet, fein 


bed Verwaltungsraths. 


Derfelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer 
Eine folde Bermeigerung 
kann jedoch nicht ftattfinden, wenn ber Ucbernehmer für ben. 
Betrag der Altien  genügenbe Perſonal⸗ ober 


‚Mebertragung Gründe anzugeben. 


nicht einbezahlt E 


Nealkaufion Teiftel. Die vom Cedenten ausgeſtellten Verpflich— 


tungsjdeine find demfelben nad Genehmigung und Deponirung | 
einer gleihlautenden Berpflihtung des Eeflionars zurüdzuftellen. | | 
wirb ai in, bem | 


Der Uebertrag A ſchieh Wrede ach u 
Stammregifter der Beet aft, ale "auf 
felbft durch den Verwaltungsrath et 


$. 12. 


Einem einzelnen Aktionär follen in der Regel nicht mehr 
als 40 Altien bewilligt werden. 


willigen, ohne bafür eine weitere Caution zu verlangen. 


13. 
Einzahlungen über bie in, F. 9 bezeichneten 20°/, pro Altie 
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können nur verlangt werben, inſofern fie zur Deckung von Ver- 


Yuften und Ausgaben, welche bie bannzumal vorhandenen Mittel | 
überfteigen, nothwendig find. An einem felden Falle hat ber 
Verwaltungsrath fofert bie Generalverfammlung einzuberufen | 
und fit) bei derſelben über die Nothwendigfeit ber Einzahlung 
ausjumeifen. Es follen jedoch innerhalb zwei Monaten nicht 
mehr als 20%, des Altienbetrags eingeforbert werden. 


$. 14. 


Solche Einzahlungen über, die erften 20"/,, werden an bem 
Betrage ber beponirten Verpflichtungsſcheine abgeichrieben wa: | 
auf ben Altientiteln vorgemerkt, 


Der Verwaltungsrath bat die Aktionäre zu allen Einzahe | | 


lungen ſchriftlich aufzufordern, und es Haben biejelben innert 
vier Wochen nach erhaltener Aufforderung zu geſchehen. Er: 
folgt die Zahlung nicht, fo hat der Verwaltungsrdth das Recht, 
entweder den fäumigen Attiomär gerictlih zur Zahlung anzus 


halten, oder aber die, betreffenden Aktientitel als ‚entkräftet. auss . 


zuſchreiben und an deren Stelle neue 
nach einer ſolchen Annullirung bleibt der 
ſich ergebenden Vlindererlös, fowie für die Koften ‚gegenüber 


Selbſt 


der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen: wird zuräde, | 


Bei einer größern Aktien: 
zahl müßte für ‚die auf denfelben nicht einbezahlten80°/,, ges | 
wügende Real- oder Perfonallaution -gegeben werben. Aus— 
nahmsweife fann der Verwaltungsratö am Corporationen unb 
Bantinftitute die Erwerbung von Aktien bis auf 80 Stüd ber | 


emittiren., | 
Yetionär für allfällig 


fo findet ohne weitere Anzeige oder Er: 
Der Erlös berfelben 
wird zunäcft zur Tilgung ber aufgelaufenen Koften verwendet, 
der Reft fällt ben Erben oder a u a bes veritorbenen 


| 
| 
— Ran 


. 16. 


gung erfolgt, 
mädtigung ber Berfauf der Aktie ftatt. 


Bei Amoitifation von ‚Aktien ober ichtungsſcheinen 
em Alttentitet | witd mich den hieftgen geſetzlichen Behtihhnt Hh verfahren. 
MI. 
Organe ber Geſellſchaft. 
ı 4 Ki u; Hin ur.” NY hai 


Die a ver Geſellſchaft find: 
eneralverfa mlung, 

| e 55) 6 —A 

| c) ber leitende Ausſchuh. 


| | a. Seneralserfonmlung. | 
ar Erg 


Die Generalverfammlung ber Aktionäre vertritt die Ges 
ſellſchaft, und ihre ftatutengemäßen Beſchlüſſe haben für alle 
‚ Aticnäre Binbende Kraft. Die ordentliche Generalberfinmmlung 
findet alljährlih im Monat‘ April jtatt, und dwet erfimals int 
| April 1865. 
| $.:19. 

Die Einlabung zu einer Generalverfjammlung bat ſchriftlich 
dur den Verwaltungsrath zu gefchehen, und zwar. ſpäteſtens 
vierzehn Tage vor ‚der Berfammlung und unter, Angel ber zur 
— tommenden Gegenſtände. — 

$- 20. — 

Die gewöhnlichen Gefhäfte einer: orbentlichen Bennalsire 
fammlung find: 

4%, Prüfung und Genehmigung bes Eeſchafteberichto des 
— — ſowie ber, Jahresrechnung. ©. 

Die Genehmigung des letztern erfolgt auf Grundlage. eines 
Berichts von Nehnungsreviforen, welde jeweilen in der vorher⸗ 
gehenden Generalverfammlung und aus ber Mitte der Aktionäre 
für das laufende Jahr erwählt werben. 

20%, Feſtſetzung der zu vertheilenden Dihidende ·/ 


30, Wahl der Mitgliöver des Verwaltungsraths durch 

geheimes. abfplutes Stimmenmehr. 
4°, Beratung und Beſchlußfaſſung über, Anträge bed 
Berwaltungsratbe. 

Anträge, bie von wenigſtens 20 Attionäten, welche min⸗ 
deſtens 100 Aktien beſitzen, vier Wochen vor Abhaltung ber 
Generalverſam mlung dem Verwaltungsrath ſchriftlich eingereicht 
wurden, —* duͤrch denſelben ber Generalverſammlung mit 
ſeinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer Meineren Zahl von Altionären handelt 
ver Verwaltyugsrath nach feinem: Grmefjen, und folde Anträge 
endlich, melde, erſt in der Öeneralverfjammlung jelbit geitellt 
werben, können zwar in derſelben biöfutirt, aber erſt im der 
nächſien Verfammlung zur Abjtimmung gebradt werben. 


$. 21. 
Den Borfiß in ber Generalwerfammlung führt der Präfi- 


fei es für eigene, 
einigen. 


jei e8 für repräfentirte Altien auf * ver: 


$. 23. 

Zur Befhluffätigteit ber Generalverfammlung ift die Anı 
weſenheit von 35 Mitgliedern, weldye zufammen mwenigitens 200 
Aktien repräjentiren, erforderlich. 

Ihre Beſchlüſſe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt. 
Gleichheit der Stimmen entſcheibet der Präfivent. 


Bei 


$. 26, 

Der Generalverfammlung ftcht das Recht zu, Abänderunger 
der Statuten vorzunehmen. Zur Gültigfeit eines biesfälliger 
Beſchluſſes ift jedoch die Bertretung von zwei Drittel.des Altien: 
kapitald und die Zuftimmung von zwei Drittel ber — 


erfoxderlich. 


bent des Verwaltungsrathes und im Verhinderungsfällen deſſen 


Stellvertreter. 

Der Protokollführer wird vom Verwaltungsrathe beftellt. 
Die Stimmenzähler wählt die Berfammlung auf Borſchlag des 
Präfidenten dur offenes Hanbmehr. 

Die Protokolle der Genetalverfammlung werden von dem 
Vorfigenden, dem — und den Siimmagdtien 
unterzeichnet. , 

$. 22. 
Eine außerordentliche Generalverfammlung fann beranftaltet 
werden durch Beichluß des Berwaltungsraths oder anf ein ıMo- 
tivirdes, der Verwaltung einzureichendes Begehren von wenigſtens 
40 Aktionären, welche zufammen minbejtens 200 Aktien befigen. 
In dieſem Falle hat ber Verwaltungsrath die Generalverfamms 
tung Lörgftens in ſechs Wochen abzuhalten, 


$. 23. 


gen, auf deren Namen bie Aftien in bem Regifter der Geſell⸗ 
ſchaft Act Tage vor Abhaltung ber Generalverfammlung ein: 
getragen find. 

$. 24. 

Ba Stimmtecht witd von dem Aktionär entweber perſön— 
lich obet durch Uebertragung an einen andern Stimmberechtigten 
ausgeübt; Hanbelsſirmen werden durch einen Cheſ ober. Pros 
curaträger, Corporationen und Bank: Juſtitule burch einen 
rehtmäßigen Repräſentanten und Bevormundete durch ihre reſp. 
Vormũnder rechtsgültig vertreten. ——— iſt der Re 
treter von jer Y 
1; Aktie mit Fr Stimme 


2 Altin „ 2 Stimmen 
3 " " 3 " 
1 4 a 6 ” " 4 ) ” 
:. 710, aD . — oo 
Jede weitere 5 Mltien geben das Recht auf 1. Stimme 
mehr, es darf jedoch kein Anmefender mehr als 25 Stimmen, 


$. 27. 
Kömmt keine beſchlußfähige Berfammlung zu Stande, fo iji 
innerhalb vier Wochen unter Angabe diefes Grundes zu einer 
neuen Oeneralverfammlung ſchriftlich einzuladen, melde dann 


‘an vorjichende Beſchränkung nicht mehr gebunden ift, fondern 





ihre Beſchlüſſe rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt ; 
bet Statutenänderungen iſt die Zuſtimmung von zwei, Drittel 
der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


b) Berwaltungsrath. , 


$. 28, 

Einen Verwaltungsrath, beſtehend aus 15 Mitgliedern, 
welche von der Generalverſammlung auf die Dauer von drei 
Jahren gewählt werden und nach deren Verfluß wieder wähl— 
bar ſind, iſt die oberſte Leitung und Vertretung der Geſellſchaft 
übertragen für alle Fälle, welche durch die Statuten nicht ber 
Generalverfammlung felbjt worbehälten find. Bis zur ordent: 
lien Generalverſammlung bes Jahres 1869 jebech bilden bie 
15 Mitglieder des unterzeichneten Gründungsfomite ben Vers 


ho 


Stimmberehtigt in ber Öeneralverfammlung find biejenis | weitungereit, (Bow biekm Zeiiyantt- an Naben NjEiENG © 


Mitglieder auszutreten, die inzwifchen wieder wählbar find. Die 
Reihenfolge für biefen Austritt wirb für das erfte und zweite 
Mal durch das Loos beitimmt, in der Folge wird ber Austritt 
durch die Anciennität ber Amtebauer bedingt. 


$. 29. 

Zur Leitung und Beanffihtigung ber larfenden Geſthaͤfte 
wählt der Verwaltungsrath aus ſeiner Mitte durch geheimes 
abſolutes Stimmenmehr und jeweilen auf ein Jahr ben Präſi— 
denten, deſſen Stellvertreter und drei weitere Mitglieder, ſämmtlich 
in Baſel wohnhaft, welche ven engern Ausſchuß bilden, dem die 
Direktion der Geſchäfte obliegt. Die Mitglieder dieſes Aus: 
ſchuſſes ſind nach Ablauf ihrer Smttbauer wieder wählbar, 


$. 30. 

Sollte in ber Zwiſchenzeit obiger periodifdher Erneuerungss 
wahlen eine ober mehrere Stellen im Berwaltungsrathe erledigt 
werben, jo hat die nächſte Generalverfammlung —* Eiadwahl 
vorzunehmen. 


8.581. 
Verwandte in aufs ober abfleigender Linie und Brüder, | 


! 8. 37. 
Der Verwaltungsrath bezieht für feine Peiftungen den in 


fowie Theilfaber der nämlihen Firma können nicht gleichzeitig A 47 bezeichneten Antheil vom jährlichen Reinertrag bes Ge— 


Mitglieder des Verwaltungsraths fein. 


$. 32. 


| 
Jedes Mitglied des Verwaltungsraths bat mährend feiner | 
Amtsdauer zehn Aktien in bie Geſellſchaftskaſſe zu binterlegen 


und kann biefelben während biefer Zeit nicht veräußern. 


$. 33. 


Der Verwaltungsrath verſammelt fi auf Einladung bes 
‚Präfidenten in der Megel alle drei Monate, auferorbentlicher 
MWeife aber fo oft es bie Geſchäfte erfordern und im Fernern 
aud auf das Begehren von drei Mitgliedern. 


$. 34. 

Zur gültigen Faſſung von Beſchlüſſen ift die Anweſenheit 
von wenigftend neum Mitgliedern erforderlibd. Die Stimmen: 
mebrbeit der Anmefenden entſcheidet. Am Falle der Stimmens 
gleichbeit entſcheidet der Präfident. 


$. 35. " 


Der Gefhäftstreis des Vermaltungsratbhs umfaßt fpegiell : 
a. 


Gehalte; 
bie Erwerbung der Conzeſſionen unb die Beitellung. von 
Agenturen ; 


kapital; 
Gelder. anzulegen find, jowie aud bie Erwerbung er 
Mietbe der Gefhäftslofalien ; 

die Feſtſetzung der Höhe ber zu übernebmenben Ber 


chaͤfts und wird über deſſen Vertheilung eine reglementariſche 
| —— treffen. 


e. £eitender Ausſchuß des Verwaltungsrathes. 


8. 38. 
Der laut $. 29 zu bejtellende Ausſchuß führt die Gefchäfte 
der Anftalt nach Vorfchrift der Statuten und nad ben Beifungen 
und Inſtruktionen bes Verwaltungsratbs. Gr ift ber ummittel: 
bare Borgefete der fämmtlihen Angeitellten und hat dafür au 
forgen, daß bie für den Gefchäftsbetrieb getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werben. 


$. 39. 
Der leitende Ausfhuß wird dem Verwaltungsrat für bie 


‚ Drganifation des Geſchäftsbetriebs Vorſchläge maden; er hat 


die Wahlen und Gntlafjungen des Direftors und ber 
böbern Angeitellten, ſowie bie Feſtſehung ſaͤmmtlicher 


die Beſtimmungen, nad welchen das einbezablte Altien- 
ber Refervefond und die übrigen disponibeln 


die Ausweiſe, den Rechnungesabſchluß, die Bilanz und den Bericht 


an die Generalverfammlung vorzubereiten. 


$. 40. 


der Ausſchuß faßt ſeine Beſchlüſſe durch einfaches Stim— 
menmehr und bei Stimmengleichheit durch Stichentſcheid bes 
Prãſidenten. 


Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit 
von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 


J. M. 
Sämmtlige Artenftücte, welche die Geſellſchaft verpflihten, 


' mit Ausnahme der Policen, welde ber Direktor allein unter: 


1 


liherungsbeträge, wobei das Marimum für ein einzelnes 
Verfiberungsobjett in der Megel 4°/,, bes Aftienfapitals 


nicht überjteigen barf; 
bie Beitimmung der Grundſätze, nadı melden Verſicher⸗ 


ungen und Rüdverfiherungsverträge abgefchloflen werben 


follen ; 
die Ueberwahung der Geihäftsführung, über deren 
Gang ber Bermwaltungsrath ſich regelmäßig Pericht 
erjtatten läßt; 
die Verification ber Bücher, Kaſſen und Portefeuilles; 
die Aufftellung der jährligen Rechnungsabſchlüſſe, 
wie des der Generalverfammlung vorzulegenden Ger 
ihäftsberidhts; ' 
den Vorſchlag für die deitfehung ser Dividende. 


$ 36, ; 


zeichnet, tragen die Unterfchrift des Direktors und diejenige eines 
Mitglieds des leitenden Ausſchuſſes. 


Durd den PVerwaltungsratd kann ein Stellvertveter dei 
Direftors ernannt werben, welcher an feiner Stelle per prochra 
unterzeichnet. 

$. 42. 
In ber Megel wohnt der Direltor oder beffen Stellvertreter 


| den Situngen des Verwaltungsraths und des Ausſchuſſes mit 


| 
| 
| 
I 


jos | 


Ueber bie Verfanblingen wird ein Prototoll geführt, beffen 


Rictigkeit von dem BVerfigenden und dem Brotofollführer zu | 
beicheinigen ift. 


— 





berathender Stimme bei, und es kann ihnen die Führung des 
Protokolls übertragen werden. 


$. 43. 


Diejenigen Verfonen, durch welche die Geſellſchaft verpflichtet 
wird, werden in bas — eingeſchrieben. 
F. 44. 
Für beſondere Fälle kann ber Verwaltungsratk fowohl 
einzelne feiner Mitglieder, als auch andere Perſonen zur Ein— 
gehung von 'für die Geſellſchaft gültigen Feetypoxiy ber 


| vollmächtigen. 


5 


$. 41. J——— auf Antrag des Verwaltungbrathes, ob und 

Die getoöhnfiche Correfponbenz, die Berfigerungspolicen und! welche fernere Beträge demfelben zufließen folen. 
Prämienquittungen tragen die Unterfchrift des Direftors oder Für den Fall, daß daraus zur Dedung von Berluften ent— 
beifen Stelvertreterd (die beiden letern, infofern fie nicht von|boben würde, muß der Nefervefond nah Mafigabe des 8. 44 
einem Bevollmächtigten Agenten unterzeichnet werben); Verträge | wieverum auf die Höhe von 20 %/, des Attienfapitals gebracht werben. 
oder Altenſtlicke, durch welche die Gefellichaft Verbindlichleiten über- 











nimmt, bebärfen der Mitunterſchrift eines Mitglietes des leiten v. 
ben Ausſchuſſes. — Auflöfung und Liquidation der Geſellſchaft. 
8. 46. 


Diejenigen Perfonen, durd deren Unterfchrift die Geſellſchaft 


ET die Aufldf 
verpflichtet wird, werden in das Nagienenbud; eingefdiriehen, Die Generalverfammlung der Aktionäre kann die Auflöfung 


der Geſellſchaft und deren Liquidation vor Ablauf ber in $. 5. 
beftimmten Gefellfhaftsdauer nach Maßgabe der SS. 24. und 25. 





IV. beſchließen, wenn ein Rednungsabjdluß den Verluſt des Rejerve- 
Jahresrechnung, Gewinn, Nefervefond. ‚fonds und der an die Altien einbezahlten 20°/, ausweist. 
8. 43. g. 47. 


Die Auflöfung der Geſchellſchaft und deren Liquidation 


(gen, wenn fi bei einem Rechnungsabſchluſſe ver 
und zwar das erfie Mal auf den 31. Dezember 1866 abgefchloffen. muß erfo i 
ß ; h | Berluft des Refervefonds und von 40/, des Allienlapitals heraus: 

Bei Feſtſtellung der Bilanz follen: et. 


a. diejenigen Prämien, auf welchen noch ein Riſilo haftet, | 
als noch nicht erworben, nicht zu den Activen ber Ge 
ſellſchaft gerechnet, fondern als Spezial-Referve vor | 
getragen; 

b. die jeweilen am 31. Dezember noch nicht vegulixten 
Entfhädigungs-Anfprühe in die Paffiva eingebracht; 


c. etwaige Entwerthungen in ben Sapital= Anlagen ber ———— dns 
Gefelfäjaft agejehrieten; | Die Liquidationsfommiffien wird nad ihrer Konftituirung 


d. die Koflen der Organ ation und der Einrichtung nicht den Aftionären befürberlih von ter bevorftehenden Auflöfung 


als Ausgaben in die laufende Jahresrechnung gebracht, | —————— — 
—— — — ver Sie hat fi der Abſchließung neuer Gefhäfte zu enthalten, 
i F — gejahre ⸗ und wird erſt nah Ablauf aller Riſilos und nach Deckung 
dem Berwaltungsrathe die Eumme von Fr. 10,000 
uifinbenver Beriwenber Befonvere 2 Pe ” Nämmtlicher Paffiven den Reſt der alljällig verbleibenden Ac- 
8 a ung * fm us EIRKDgEN en tiven, auf jere Aktie gleihmäßig vertheilt, an die Aktionäre 
zelner Mitgliever bei der Organiſation des Unter: verabfofgen laſſen. 
nehmens er r | Die von denſelben deponirten Berpflichtungsſcheine und all- 
Bon dem ſich beim Impentarium ergebenden Reingerwinne wii | "8 arten Kautionen werden an die Cigenthümer zurüd: 
zuerſt den Aftionären der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bis, as — 
zu 40/, verzinst. Der Reſt wird in folgender Weiſe vertheilt: 


| = 
VI. 
30%/, an den Reſervefond, bis derſelbe die Höhe von 20% | i 
des Aftienfapitals erreicht bat; | Erledigung von Streitigkeiten. 


Die Yahresrehnung wird jeweilen auf den 31. Dezember | 


8. 48. 
Wird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft be 
ſchloſſen, ſo wählt die Generalverfammlung eine Liquidations: 
fommiffion von wenigftens drei Mitgliedern und beftimmt deren 
Vollmacht, Aufgabe und Oratification. 
8. 49. 





20%, an den Verwaltungsrath, insbefondere an ven leitenden | 8. 51. 
Ausfhuß und die Direftion; Alle zwiſchen den Aftionären und dem Berwaltungsratbe, 
50%/, als Dividende an die Aktionäre, fowie zwiſchen der Geſellſchaft und einzelnen Aftionären oder 
8. 45. unter Milglievern des Verwaltungsraths und dem Director ſich 


Hat der Refernefond die Höhe von 20%/, des Aktienfapitals, erhebenden Rechtsftreitigkeiten über Angelegenheiten der Gefellichaft 
alfo die Summe von 1 Million Franten erreicht, jo beftimmt die ſollen durch Schiedsrichter am Site dev Geſellſchaft erledigt werben. 


6 


Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und dieſe er=|erfolgte Kundmachung der andem ihre Schiedsrichter nicht gewählt 
nennen einen Obmann. haben, jo lann auf Verlangen der Gegenparter ber Eivilgerichtd- 
Können fie fih ‚über vie Wahl des Obmanns nicht präfivent aud dieſe Mahl tveffen. 


einigen, fo ift un durch den Präfiventen des — 
zu bezeichnen. 


& 53, 
8. 52. | : Der Sprud) des Schiedsgerichts, und bei gleich getheilten 


Würde eine Partei nad) Verlauf von vierzehn Tagen auf: Stimmen derjenige bes. Obmanns entfcheidet endgültig. 


Berwaltungstath. | 


Herr eidg. Oberſt R. Paravicini, Präfivdent, vom Haufe D. Preiswert und Comp. Te 
„RR, Kaufmann-Weukirch, Bicepräfivent, vom Haufe Kaufmann und Feen, Mlalieder 
itglied 8 leitend 
„ Fudw. Sfelin-FTalohe vom Haufe Ifelin und Stähelin. ⸗ Er a 


= 
- 


m zz aa zz za 2 % 2 23 


Wilh. Sifhoff- Merian vom Haufe Gebr. Biſchoff. f 

Kud. Geigy- Merian vom Haufe I. R. Gei 3% zu 
eidg. Oberſt Ang. Alioth-Talkner vom Haufe J. S. Alioth und Eomy. Din IHRE ur i 
Ed. Bernoulli-Riggenbad) vom Haufe I. Niggenbad, a a — — 
Wilh. Burckhardt-Saraſin vom Haufe Leonh. Paravicini. 

Alphons Köchlin-Geigy des Nathes, Präſident ver Basler Banveisient. Ei —— — 

Kalth. Merian- Merian vom Haufe Gebrüder Stähelin. F 

P. Aswald-Cinder vom Hauſe Oswald Gebrüder und Comp. —* d’eseompte)., 

Carl iyhiner-Bifchoff vom Haufe Ryhiner und Söhne. 

Joh. Sulger-Heusler vom Haufe Sulger und Stüdelberger. 

F. Vonder Mühl -Vifher vom Haufe Gebrüder BonderMübli, 

Ed. Baha-Wognon vem Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


— — 


. Bruder F. E. Kremerſcheu Buchtr. (A. Manz) in Augsburg. ; Fire TS 
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Königlid 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


RNiederboyernm 


HM 91. 





Landshut, Sonnabend den 11. November 





1865. 





ubalt: 

Die Erhebung und Berwenbung ber Stiftungs: — in ber Erzdiözeſe München⸗Freyſing für bas Gtatsjahr 1864/65. — Die 
Hinausgabe neuer Zinzcoupons zu ben 4%/sigen Gemeinde: und Stiftungs-Obligationen. — Paßfälſchungen. — Mieberbefegung er⸗ 
Iebigter Schulſtellen. — Die Druckſchrift „Alphabetiſche Zuſammenſtellung der Vorſchriften über den Hauſirhandel ꝛc.“ von Hause 
mann. — Ergänzung des Statutes der Feuerverſicherungsgeſellſchaft Colonia in Köln. — Uebertragung ber Funktion des zweiten 
Unterſuchungtichters am kgl. Bezirfßgerichte Deagendorf an Aſſeſſor Klemens Steyrer. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — 


Augsburger Cours und Schrannen: Anzeigen. — Beilage. 


—. 


I. Befanntmadhungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 2413 
BDefanntmadung. 


Die Erhebung und Verwendung ber Gtiftungs-Goncurrenzen in 
ber Erzbiögefe Münden-freyfing für das Gtatsjahr 1864/65 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah den gepflogenen Erhebungen betragen bie 
nad; 88. 48 und 49 ber zweiten Verfafjungs-Beilage 
und ber höchſten Minifterial- Entichliefung vom 24. 
April 1857 für das Etatsjahr 1864/65 concurrenz⸗ 
pflitigen Renten-Ueberfhüffe ber Eultus- Stiftungen 
in ber Erzbiöcefe München-Freyfing, und zwar: 

im Regierungsbezirke Oberbayern 

57529. fl. 27 fr. 4 hl. 

im Regierungsbezirle Niederbayern nach Abgleihung 

mit ben Kaflabefländen bes Jahres 1863/64 





1101|. 23 &. Uhl. 


Bufammen 58680 fl. 50 fr. 5 Hl. 





Die an unbemittelte Stiftungen im Einverftänb- 


‚niffe mit dem erzbiiöflihen Drbinariate München- 


Freyſing bewilligten Unterftügungen beziffern fich gemäß 
ber nachfolgenden Weberficht Num. 1 auf 

29315 fl. 26 fr. 2 Hl. 
und ift bemnad zur Dedung berjelben von obigen 
Rentenüberfhüffen wie in den Vorjahren auf Grund aller- 
böchfter Genehmigung eine Eoncurrenz von 50 Prozent 
zu leiften. 

Die auf die nieberbayeriihen Eultusftiftungen 
treffenden Concurrenz-Beiträge find in ber BORRE 
Num. 2 vorgetragen. 

Diefe Ergebniffe werden hiemit öffentlich befannt 
gegeben. 

Landshut, den 5. November 1865. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 


Bunner, Gefretär. 
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Beilage Nr. 1. 
Verzeichniß 


der an unbemittelte Cultus⸗Stiftungen in der Erz⸗ 
didcefe München» Freyfing im Gtatöjahre 1864,65 
betwilligten und mitteld der Nentenüberfhüffe ver- 
möglicher Stiftungen zu deckenden Unterftügungen. 


f ik. BL 
1. Shönau, Pfarrkirche, k. Bez. 
Amts Roſenheim, zur Refunbitung eines 
zur Anſchaffung neuer Gloden im Jahre 
1828 entnommenen Vorſchuſſes und Be- 
zahlung von Progeßloften. . . . 1008 15 


2. Aufbaufen, Piarrpfründe, 

Bez-A. Münden l. d. Iſ., Zuſchußreſt 

fir die Baufälle an den Pfarrgebäuden 1100 — — 
3. Moosburg, St. Kaftulus- 

Kirche, Beitrag zu ben Koften ber Dach— 

reparatur . » -» — — 500 — — 
4. Zanflichen, Pfarrkirche, 

Bez.A. Münden r. d. Iſ. Zuſchuß zur 

Dedung eines Baufoftenreftl® . . 585 5 7 
5. Weil bach, Beneficium Stif- 

tung, Bez⸗A. Dachau, zur Baufallwen- 

dung an ben Benefizialgebäuben . . - 448 28 — 
6. Kothgeiſer ing, Beneficium 

Stiftung, Bez⸗A. Brud, Baufalliden- 

bung an ben Benefizialgebäuden . . 181 51 — 
T. Riebertauftirden, Pfarr- 

pfründe, Bez-A. Mühldorf, für die theil⸗ 

weile Herftellung des Stablneubaus 400 — — 
8. Buchendorf, BPiarrpfründe, 

Bez⸗A. Münden l. d. Iſ. zu Repara- 

turen an ben Pfarrgebäuden . . . 655 43 — 
9. Reichenhall, Stabtpfarr- 

fire, zur Erweiterung berjelben an 

bewilligten 14000 fl. bie vierte Rate 2000 — — 


10. Gaben, Kirhenftiftung, Bez⸗ 
A. Erding, zu Reparaturen an ber 
11. Neufahrn, Filialficche, Bez⸗ 
N. Eberäberg, zum Neubau ber Kirche, 
Abſchlag an bemwilligten 10000 fl. . 

12. Münden, Domkirche zu U. 
L. Frau, m. beuer bie erfte 
Duote . ; ; 

13, — Biken 
ftiftung, Bez⸗A. Rojenheim, zu ben os 
ften für Erweiterung des Friebhofes und 
Erbauung eines Kirchen: Requifiten- 
Häuschens . — 

14. Angeth, Pfarrpfründe, — 
A. Münden r. d. Iſ., für Baufallwen⸗ 
bung an berr Pfarrgebäuden . 

15. Hallbergmoos, Kirchenftif- 
tung, Bez A. Freyfing, zum Sattifiei- 
Anbaue und Herftellung eines neuen 
Kirchendaches 

16. Unterhaching, Bestehen 


Stiftung, Bez⸗A. Münden r. d. Iſ., für 
ben Neubau bes Benefiziatenhaufes . 


17. Kiefersfelben, Benefizium, 


Bez A. Roſenheim, Unterftügung für ben 
Benefiziaten Matthias Doppich 

18, Unterhaching, Benefizium, 
Bez⸗A. Münden r. d. Iſ. Unterſtützung 
für den Benefiziaten Joſeph Eiſele 

19. Hallbergmoos, Pfarrei, 
Suſtentation für den — Karl 
Soler . 


20. Berlad), Bfarrei, Bed 


Münden r. d. Iſ. Nemuneration für 


bie gottesdienftliche Aushilfe . 


575 


6919 


5000 


100 


467 


1350 


5240 


100 


150 


360 


60 
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fl ii. 8. 
21. Tölz, Pfarrkirche, an bem 
zur Reftauration berfelben bewilligten 
Zuſchuß ad 4000 fl. die erfte und 
zweite Quote mit. 2000 — — 


22. Lands hut, Benefizium Sct. 
Katharinä, zur Beſtreitung ber Bau- 
Eoncurrenz zum Kirchenbau in Adlkofen 113 26 — 
Summa 29315 26 2 
Beilage Num. 2. 
Verzeichniß 
der von den niederbayeriſchen Cultusſtiftungen in 
der Erzdibzeſe Muͤnchen ⸗Freyſing für das Etats⸗ 
Jahr 1864/65 zu leiſtenden Concurrenzbeitraͤge. 
A. Im Bezirksamte Landshut: 


fl. kr. hl. 
1. Götzdorf, Filialkirche 72 14 4 
2. Reichersdorf, Filialkirche 45 39 2 
8. Preyßenberg, Filialkirdhe 30 24 4 
4. Tonborf, Pfarrliche . 233 8 — 


B. Im Bezirksamte Vilsbiburg: 
5. Bayerbach, Pfarrkirche 25 26 4 
6. Felizenzell, Filiallirche 44 32 4 
7. Lizlfirhen, Filialliche 166 7 1 
8. Johan nesbergham, Filial- 





frde . R 39 10 — 

9. Haungenbergerföll, Fi-. 
Galle -. : 2... 102 — — 
Summa 550 41 6 


— — — 
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Ad Num. 2926. 
An ſämmtliche kgl. Bezirkfsämter von 


Niederbayern. 


Die Hinausgabe neuer Zinscoupons zu ben 4%, igen Gemeinde: 
und Stiftungs:Obligationen betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch die im Kreisamtsblatte Seite 1402 abge- 
brudte Bekanntmachung ber f. Staatsichuldentilgungs- 
Eommiffion vom 28. Dktober I. 38. iſt bereits ver- 
Öffentlicht, daß bezüglich jener älteren 409/0igen Staats- 
ſchuld⸗ Dbligationen über Gemeinde- und Stiftungs- 
Eapitalien, für welche bie bisher beigegebenen Zins⸗ 
abſchnitte (Coupons) mit bem Jahre 1866 enbigen, 
neue Zins Couponsbogen für bie Jahre 1867—1882 
ausgegeben werben. 

An die obengenannten Behörben ergeht ber Auf: 
trag, bieie Bekanntmachung der k. Staatsſchuldentilgungs 
Commiifion auch in ben Difirikts-Amtshlättern zu ver- 
öffentlichen, und ift hinſichtlich ber der Curatel der Be- 
zirksämter unterftellten Gemeinde» und Stiftungs-Ber- 
waltungen Sorge zu tragen, baß bie neuen Zins 
Eouponsbogen alsbald nad; ihrem Eintreffen mit ben 
Berzeichniffen der Schuldentilgungs-Specialtaffen an bie 
betreffenden Stiftungen und Gemeinden hinausgegeben, 
und jobann bie mit ber vorfäriftsmäßigen Empfangs- 
Veſcheinigung von Seite ber Gläubiger verjehenen Ver⸗ 
zeichniſſe am bie Specialtafien fchleunigft zurüchgeſendet 
werben. 


Landshut, ben 5. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Ecfretär. 
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Ad Num. 2601. 
An bie k. Stabtlommiffariate und ſämmtl. 


Diftriktspolizeibehörben von Niederbayern. 


Raffälfhungen betrefienb. 
Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Es ift im neuerer Zeit die Wahrnehmung gemacht 
worden, baß Leute mit gefälſchten Reifelegitimationen 
bes Kol. Bezirlsamts Neuburg oder auch bes fgl. Land⸗ 
gerichts Neuburg früherer Formation im Lande herum⸗ 
stehen. 

Die Fälſchung dieſer Legitimationen ift im ber 
Regel in der Art vollführt, daß aus benjelben ber 
Name ber Perſonen, für welche fie uriprünglid aus- 
geftelt waren, ber angegebene Neijegwed, bann das 
Datum auf chemiſchem Wege ausgewaichen und jtatt 
deſſen von frember Hand ein anderer Name, ein anderer 
Reifezwed und ein anderes Datum eingetragen worden fin. 

Die Schrift, mit welcher. die falſchen Einträge ge- 
macht find, ift gewöhnlich ſchlecht, unficher und von 
auffallend fchülerhaften Zügen, jo daß fich die Unächt- 
beit biejer Legitimationen leicht erfennen läßt. 

Ferner wurde wahrgenommen, daß falſche Armuth3- 
Beugniffe, im welchen bebentende Brandunglüde vorge: 
ſchützt find, behufs leichterer Ermöglichung. des Bettels 
im Gebrauche ſich befinden. Mehrere dieſer Zeugniffe 
find mit bem Siegel einer ber vielen Gemeinden „Haufen“ 
verfehen und auch von biefem Drt aus batirt. 

Wahrſcheinlich ift ein Siegel einer Gemeinde Haufen 
in unrechtmäßigen Beſitz gelangt. 

Die obenbezeichneten Behörden werben auf biefe 
Borlommnifje mit dem Auftrage aufmerlſam gemacht, 
entiprechende Wachſamkeit zu üben, zu gleichem Zwede 
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die Bollzugsorgane anzubalten und gegebenen Falles 
bie ftrafrichterlihe Einfchreitung zu veranlafjen. 
Landshut, den 6. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär. 


Wiederbeſetzung erfebigter Schulftellen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Enthebung der unverſchuldet dienftunfähig 
gewordenen Schullehrer erledigen jih mit bem 1. 
Jänner 1866 folgende Schulftellen: 

1. Julbach, k. Bezirksamts Pfarrkichen und Di- 
ſtriktsſchulinſpektion Simba am Ann, mit einem 
faſſionsmäßigen Reinertrage von 350 fl.; 

2. PBleinting, £ Bez. Vilshofen und Diftrikts- 
ſchulinſpeltion Vilshofen J., mit einem faſſions— 
mäßigen Reinertrag von 597 fl; 

3. Gögging, k. Beirksamts Kelheim und Diſtrilts⸗ 
ihulinipeltion Abensberg, mit einem faſſions— 
mäßigen Reinertrage von 416 fl.; 

4. Deggendorf, k. Bezirksamts und Diftrikts- 
ſchulinſpektion Deggendorf, mit einem faffions- 
mäßigen Neinertrage von 450 fl.; 

5. Straßkirchen, k. Bez-A. Paßau und Diſtrilts⸗ 
ſchulinſpektion Paßau 1, mit einem faſſionsmäßigen 
Reinertrage von 350 fl; 

Bewerber um bieje Stellen haben ihre mit ben 
erforberlihen Nachweifen, insbeiondere mit einem Qua⸗ 
lififationsliften-Auszuge verfehenen Gefude innerhalb 
brei Wochen von heute an bei der einschlägigen 
f. Diſtriltsſchulinſpeltion ober dem betreffenden k. Be- 
zirlsamte einzureichen, melde Behörden angewieſen 
find, bie einfommenben Geſuche mit gemeinfam bes 
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rathenem Gutachtensberichte bis längftens 1.De 
jember b. Is. unterfertigter Stelle in Vorlage zu 
bringen. 

Wieberholt und ausdrücklich wird hiebei bemerkt, 
baß bireft bei ber k. Regierung eingereichte Geſuche 
nicht berüdfichtiget, fondern lediglich zu den Alten 
werben gelegt werben. 

Landshut, den 8. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 2961. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Die Druchſchrift „Alphabetiſche Zuſammenſtellung der Vorſchriften 
über den Hauſirhandel sc.” von Hausmann betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch — im Einverftändniffe mit dem f. Staats» 
Minifterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten — 
erlafjene Entſchließung bes fol. Staats-Miniſteriums des 
Innern vom 31. vor. Mts. Nr. 964 wurde genehmigt, 
die von dem fol. Stabtlommifjariats:Afjeffor Haus 
mann zu Nürnberg herausgegebene Drudichrift „Alpha- 
betiihe Zufammenftellung der Vorſchriften über ben 
Haufirhandel ꝛc. x.” aus Regiemitteln anzufchaffen, 
foferne ſolches ohne Ueberſchreitung ber bezüglichen 
etatsmäßigen Mittel erfolgen fann, mas ben eingangs 
bezeichneten Behörben befannt gegeben wird. 

Landshut, ben 6. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, £. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretät. 
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Ad Num. 1681. 
Ergänzung des Statutes ber Feuerverfiherungsgejellihaft Colonia 
in Köln betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 
Die Feuerverfiherungs» Gefelihaft Colonia in 
Köln, welche mit höchſter Entihliefung vom 12. Sep- 
tember 1862 zum Gefchäftsbetriebe in Bayern zuge 
laffen worben ift, bat dem Artikel 40 des Statutes 
eine Ergänzung dahin gegeben, 
daß die Verpflichtung zu Bufreibungen zum 
Nefervefond aufhören und gemäß den Beftimmungen 
des Art. 40 ber Statuten nur dann wieder ein- 
treten foll, wenn etwa der Reſervefond unter bie 
Summe von Einer Million Thaler herabgeſunken 
fein jole und zwar bis zur Wieberergängung 
biefer Summe. j 
Nahdem diefe Statutenänderung bie Allerhöchſte 
Genehmigung erlangt. hat, fo wird biejelbe auf ben 
Grund ergangener höchſter Entſchließung bes k. Staats- 
Miniftertums bes Handels und der öffentlichen Arbeiten 
vom 11. vor. Mts. unter Bezugnahme auf das Re 
gierungdausfchreiben bez. Betr. vom 18. Sept. 1862 
(Kr ABl. S. 1582) hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradt. * 
Landshut, den 6. November 1865. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs;Präfident. 
SO bernborjer. 





BDBefanntmadung. 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch höchſte Entichließung des k. Staatöminifte- 
riums ber Juſtiz vom 2. gegenwärtigen Monats bie 
erledigte Funktion des zweiten Unterfuchungsrichters 
am Bezirksgerichte Deggendorf dem Aſſeſſor an biejem 
Gerihte Klemens Steyrer übertragen worben ift. 
Paßau, den 6. November 1865. 
Königliched Appellationägeriht von Niederbayern. 
Frhr. v. Mulzer, Präfibent. 


Neitmaypr, Sehr 
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1. Dienfted- und ſonſtige Nachrichten. 


Bom 8. db. Mts. an werben als Vertreter ber 
Staatsanwaltihaft 
1. am k. Landgerihte Pfarrkirchen ber Bezirks— 
gerichts-Accefit Franz Xaver Hodftraßer 
von Straubing; 





2. am k. Landgerihte Waldkirchen ber geprüfte 


Rechtspraktikant und bermalige Notariatögehilfe 
Georg Engel zu Mallersborf 
aufgeftellt. 

Ferner wirb der bisherige Vertreter der Staats- 
anwaltihaft am k. Stabtgerichte Straubing, Rechts- 
praftifant Joſe ph Tremmel, zugleih als Ber- 
treter ber Staatsanwaltichaft am f. Landgerichte Strau- 
bing anfgeftellt. 

Wegen unverjhulbeter Dienftuntauglichfeit werben, 
unter Gewährung ber regulativmäßigen lnterhalts- 
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beiträge aus dem geieglichen Kreisvereine zur Unter⸗ 
Rügung dienſtuntauglicher Schullehrer, mit dem 1. Jäner 
1866 beginnend, des Dienftes enthoben bie Schullebrer: 

1. Zofepp Zimmermann von Julbad, f. Be 
zirksamts Pfarrkirchen und Diftrifts-Schulinfpeltion 
Simbach a. / Inn, 

2. 3. Georg Schmid von Pleinting, k. Bezirks 
amts Vilshofen und Diftrift3-Schulinfpeftion Bils- 
hofen 3, 

3. Franz &. Ablhoch von Gögging, k. Beirks- 
amts Kelheim und Diftrikts - Schulinipektion 
Abensberg, 

4. Johann Nep. Wallner von Deggendorf, 
f. Bezitlsamts und Diftrikts-Schulinipektion glei» 
hen Namens, 

5. Anton Steininger von Straßfirden, k. 
Bezirlsamts Paßau und Diftrikts-Schulinfpektion 
Paßau 1. 
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II. Augsburger Cours 
pom 2. November 1865. 
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Nieder 











HM 92. Landshut, Sonnabend den 18, November 1865. 
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I. Befanntmahungen der kdnigl. Minifterien, Rach des k. Bezirkegerichts Straubing, Joſeph Erras, 


Regierungen, Genttal- und Kreis-Behörven 





Ad Num. 30. ' 


Die Abhaltung der erſten Schwurgerichteſtzung im @reife Nieber: 


bayern im Jahre 1866 betreffend. 
Das Pröfidinm 
des 


fgl. bayer. Appellationsgerichts von Niederbayern 
bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß durch höchſte Ent- 
ſchlieung bes k. Staatsminiſteriums ber Juſtiz vom 
7. präſ. 10. dieſes Monats bie Eröffnung ber I, für 
ben Kreis Niederbayern im Jahre 1866 zu Gtrau: 
bing abzuhaltenden Schwurgerictsfigung auf 
Montag den 5. Februar 1866 


feftgefegt, zum Präfidenten des Echmurgerichtshofes ber 


Rath des Fol. Appellationsgerichts von Niederbayern, 
Friedrih Schlag, und zu beffen Stellvertreter ber 


ernannt wurde. 
Paßau, den 12. November 1865. 


Frhr. v. Mul zer, k. Appellationsgerichts-Präſident. 


Ad Num. 3656 
An fämmtlihe Bezirksämter und Bau- 
behörben des Kreiſes. 
Die Anwendung von Asphaltröhren zu Waſſerleitungen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Eine im rubrigirten Vetreffe erlaffene höchſte Ent- 
ſchließung bes fol. Staatsminifteriums bes Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wirb ben obengenannten 
Behörden in untenftehendem Abbrucke zur Kenntniß 
und Darnahadtung mitgeteilt, 
Landshut, den 15 November 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Eefretär. 








— — — 
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Abbrud. Ad Num. 11212. 
Königreih Bayern. 
Staatöminifterium des Handeld und der öffent 
lichen Arbeiiem., 

Mehrete Ankündigungen und, veröffentlichte Zeug⸗ 
nifje empfehlen bie Anwendung von Asphalt - Röhren 
aus dem Etabliffement Seeger und Müller in Stutt- 


gart ober aus deren Niederlage für Bayern bei Ger 


brüder Elauß in Nürnberg zu Waſſerleitungen. 
Mit denſelben wurden in neueſter Zeit bei drei 
ärarialifchen Waſſerleitungen größere Verſuche ange 


ſtellt und zwar zwei, wobet bie Eingelmen Rohren durch 


Muffen aus bemfelben Stoffe, und einer, bei welchem 
biefelben durch bie ‚eben daher bezogenen eifernen 
Muffen verbunden wurden. 

Bei allen drei Verſuchen hat ſich jeboch Feine voll- 
kommene Waſſerdichtheit auf die Dauer erzielen laſſen. 
Unter Anwendung ber eifernen Diuffen baftete ber 
empfohlene Kitt ungeachtet vielartiger Mengungsproben 
nicht gleich dicht an ben zwei heterogenen Materialien. 

Ebenfo wenig konnten bie Asppalt-Muffen mit dem 
Asphaltkitt für die Dauer waſſerdicht gemacht werben. 
Selbft einzelne Röhren fprangen auf und ließen flellen- 
weile das Waſſer burchgehen. Letzteres ſcheint zumächft 
davon hHerzurühren, daß bei einzelnen nicht vollfländig 
mit Asphalt imprägnirten Bappenbedeln durch bie Heinen 
Nischen bes Asphaltüberzuges Wafler zum Pappenbedel 
felbft einbringt, in Folge deſſen fich diefer aufbläht und 
bie weitere Berftörung bes Rohres herbeiführt. 

Da nun bdiefer Mangel ſich weber bei ber Ueber» 
nahme ber Röhren, noch beim. Legen derjelben ſchon 
erkennen läßt, fo ericheinen ſolche Asphalt-Röhren für 
ben Zweck einer Wafferleitung ungeeignet. 

Diefe Erfahrungen über die Nachtheile berielben 
werben baber ber Lönigl. Regierung zur Wiſſenſchaft 
mitgetheilt, um bie einfchlägigen Behörben hievon in 
Kenntniß zu ſetzen, damit bie Anwendung ſolcher Röhren 
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bei ärarialifhen ober gemeinblichen — 
unterlaſſen werde. 
München, den 5. November 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftaͤt allerhochften Befehl. 
v. Wrédſchner 
Ay dies f. Megierung, 8. d. J. 
von Niederbayern. 
Betr. m. v. 


Durch ber Minifler 
ber General-Sefretär, 
Minifterialrath 
Nüfler.“ 


— — — — — 








Ad Num. 1. 
An fämmtlide Bezirksärzte und praktiſche 


Herzte in Niederbayern. 
GErfebigung ber Stelle bes Bezirksarztes II. Glafje zu Neumarft 
a/R. im Regierungsbezirke Oberbayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Durch ben Tod bes k.Bezirksarztes Dr. Joſeph 
Lang iſt die Stelle des Bezirksarztes I. Claſſe zu 
Neumarkt a/R. in Erledigung gefommen. 
"Bewerber aus Niederbayern haben ihre Gefuche 
inmerhalb 14 Tagen hieroris einzureichen. 

Landöhut, den 15. November 1865. 

Königlihe Regierung von Migberbaysen, 

Kammer dee Innern. 


v. Schilder, . Negierungs-Präfident. 
Zunner, Seretfr, 


Betfanntmadung. 
Die XXX. Berloofung der 4%Yoigen Grunbrenten-Ablöfungs- 
Schuldbriefe betreffend. 


Gemäß Ausichreibung vom 18. dieſes Monats 

(Regierungs-Blatt pax. 1113 bis 1115) 
ift heute bie breißigfte Berloofung der 4 procentigen 
Grundrenten⸗ Abloſungs · Schuldbriefe im Capitalsbetrage zu 

500,000 fl. 

vorgenommen worben, woran bie ber Geſammtmaſſe der 
bisher emittirten Schulbbriefe entiprechende Zahl von 
117 Haupt: Serien Theil zu nehmen hatte. 

Nah den hiebei gezogenen 50 Haupt-Gerien und 
End-Nummern find laut ben Beſtimmungen des mittelft 
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Belanntmahung vom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Blatt 1851: pag. 35 bis. 39) veröffentlichten Ver⸗ 
loofungs-Planes fämmtlihe Grundrenten⸗ Ablo⸗ 
ſungs⸗Schuldbriefe, welche bie in dem bet- 
gefügten Verzeichniſſe enthaltenen roth— 
geſchriebenen Serien- ober Hauptkaſter— 
Nummern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 

Gemäß höchſter Anordnung ift bie Wieberanlage 
ber zum Zuge gelangten Capitalien bei bem Eiſenbahn⸗ 
Anlehen zu 4 Prozent reſp. die Umſchreibung der ge⸗ 
zogenen Grundrenten⸗Ablöſungs-Schuldbriefe in Obli— 
gationen des 4 procentigen Eijenbahn-Anlehens bis auf 
Weiteres geftattet; und es wird daher hinjichtlich bes 
Vollzuges der Heimzahlung, beziehungsweife Wieder- 
anlage Nachftehendes verfügt: 

J. 

Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe, ſowie Um: 
ſchreibung derſelben in Eiſenbahn / Aulehens · Obligationen 
zu 4 Procent auf ben Inhaber (au porteur) ober 
auf Namen wirb fogleich begonnen, und e8 werben 
babei bie Zinſe ber gezogenen Gapitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis, zum, Schluffe bes 
- Monats, in welchem bie Zahlung oder Umſchreibung 
erfolgt, jedoch in leinem Falle über ben 31. Jänner!1866 
hinaus, vergütet, ba nah. ber Bekanntmachung vom 
18. dieſes Monats vom 1. Februar 1866 an die 
Verzinſung ber gezogenen Ablöſungs-⸗Schuldbriefe aufhört. 


Die Zahlung der verloosten Eapitalien nebft Zins- 
raten erfolgt ſowohl bei ber f. Grundrenten-Ablöjungs- 


Eaffe, als auch bei jämmtlichen k. Rentämtern und . 


bei bem Vanlhauſe M. A. v. Rothſchild und Söhne 
in Frankfurt a/M. 


Hl. 


1, Die Wieberanlage, dieſer verloosten Capitalien 


reſp. die Umfchreibung. ber. gegogenen Grundrenten⸗ 
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Alöfungs-Schulobriefe in Dbligatlonen des Eiſenbahn⸗ 
Anlehens zu 4 Procent findet: dagegen in der Regel 
nur bei ben kgl. Staatsſchuldentilgungs⸗ Specialcaſſen 
Augsburg, Bamberg, Munchen, Nürnberg, "Regensburg 
und Wirzburg ftatt, kann übrigens ausnahnisweiſe auch 
auf ben Wunſch ber Betheiligten durch die färtmtlichen 
Lo Rentämter, dann bezüglich der au porteur· Obliga⸗ 
tionen buch das Bankhaus M. U. v. Rothſchild und 
Söhne in Frankfurt a/M. vermittelt werden. 
= Io. | ; F IV. 3 
Jedem Schuldbriefe muſſen die. ſämmtbichen 


Coupons. nebſt der dabei befindlichen. Coupons— 
Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 


V. 
Die Bezahlung oder Umschreibung 

1) ber Capitalien auf Sähulöbriefe, ‚welche wegen 
obwaltenber Verhältniffe bei ben Gerichten be- 
ponirt find, findet, infoferne nicht. beren Frei⸗ 
gebung ‚erfolgt, nur, gegen Abguittirung ober 
Umiſchreibungs Anweifung ber gerichtlichen Depo- 
ftal-Behörben ftatt; 

jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche bei 
Adminiftrativ: und refp. Finanz=Behörben. aus 
irgend einer Veranlaffung hinterlegt find, erfolgt 
nur auf beigebrachte Ermächtigung ber vorge⸗ 
ſetzten Stelle; 


lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, 
Fideicommiſſe, Landgüter, Familien- ‚oder andere 
Gemeinſchaften, ohne gerichtlich oder abminiftrativ 
deponirt zu fein, fo wird die Baarzahlung ober 
Umschreibung nur dann vollzogen, wenn der Pros 
ducent durch ein. geugniß der Lehen⸗ Fldeicommiß⸗ 
oder Gerichts-Behörde nachweiſet, daß er befugt 
« it, eines ober das andere zu verlangen und in 
beiden Beziehungen rechtsgültig zu beſcheinigen; 
92* 


184) 
— 


3 


— 
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4) bei Schulbbriefen, weldhe auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen, dann Unterrichts-Stif- 
tungen (mit Ausnahme der unter gemeinblicher 
Berwaltung fiehenden Local» Schulfonds) lauten, 
haben bie Vertreter berfelben vorerft je nach ben 
beſtehenden Competenz Verhältniſſen die Ermäch- 
tigung zur Geldempfangnahme entweder von dem 
betreffenden k. Begzirleamte als Diftrikts-Boligei- 
bebörbe, ober von ber k. Kreis Regierung, Kammer 
bes Innern, reſp. von dem k. proteſtantiſchen Con- 
ſiſtorium, ober von bem k. Staats Miniſterium 
bes Innern für Kirhen- und Schul-Angelegen- 
beiten beizubringen. Zur Beantragung ber Um- 
ſchreibung ber gegogenen Schuldbriefe in Eifenbahn- 
Anlehens-Obligationen zu 4 Procent ift eine ber- 
gleichen Ermächtigung nicht erforberlich; 

5) bie Zahlung oder Umfchreibung ber fonft einer 
Dispofitions:Beihränfung unterliegenden Schulb- 
briefe erfolgt erft nad ber von Seite der Gläu- 
iger beigebradhten unbedingten und legalen Be 
feitigung jener Binculirungen oder Veſchränkungen. 

Bon felbft verſteht es fich übrigens Hiebel, daß, 
im Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Devincu— 
lirungen u. |. w. Zögerungen in ber Baarzahlung ober 
Umfcreibung ber verloosten Schulbbriefe herbeigeführt 
werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 1. Fe— 
bruar 1866 an, nicht aufgehalten werde, ſondern ber 
Hinderungsurfahen ungeachtet, mit bem genannten Tage 
‚einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für bie 
rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungs: Hinber- 
niſſe Sorge zu tragen iſt. 


München, den 30. Dftober 1865, 
Kol. Staatd- Schuldentilgungd - Sommilfion. 


v. Sutner. 
Diebel, Sefretär. 
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Ad Num.| 26513. 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Rieberbayern. 


Hausorbnung für Straf: und Bolizei-Anftalten, hier Aenderungen 
im Beſtande ber Bezirfövereine für entlafiene Steäflinge pro 
1864/65 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Diejenigen ber vorgenannten Behörben, welde mit 
ben durch Regierungs- Entihliefung vom 22. Auguft 
1862 (Kr.A.Bl. S. 1467) angeordneten Anzeigen 
noch im Rückſtande fich befinden, werben biemit an- 
gewielen, dieſelbe ungeläumt zu erftatten. 
Landshut, den 9. November 1865. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sefrelär. 


— — — — — 








Ad Num 3310. 
An ſämmtl. Diſtriktsverwaltungsbehörden 
von Niederbayern. 


Die allmählige Cultivirung und beſſere wirthſchaftliche Benühung 
ber Gemeindegründe betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen VBerwaltungsbehörben, welche mit ber 
Anzeige rubrizirten Betreff pro 1864/65 nod im 
Rüdftande find, werden an bie alsbaldige Erfiattung 
erinnert. 
Landshut, den 13. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Sekretär. 


— 











Ad Num: 3491. - 
Die Erledigung ber fatbeliihen Pfarrei Reber betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die organifirte Pfarrei Rohr it durch das’ Ab» 
leben ihres biöherigen Befigerd in Erledigung gefommen. 
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Diefelbe liegt in ber Diögefe Regensburg, im Be- 
zirlsamte Kelheim umb im Delanatsfprengel Rotten- 
burg, zählt im 17 Ortfhaften 1653 Seelen, hat eine 
Säule am Pfarrfige, eine Filiale, und wird vom Pfar- 
ser und einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die ‚faffiongmäßigen- Einkünfte beftehen in 


1363 fl. 12 tr. 
bie Laften in 47T fl. 19 ie. 
jo daß bas Reinerträgniß 885 fl. 53 fr. 

entziffert. | 


Die Baulaft obliegt dem Staatsärar; Prozeffe, 
dann Anträge auf Aus» ober Umpfarrungen beftehen nicht. 

Bewerber haben ihre mit ben vorfchriftmäßigen 
Atteften belegten Geluhe binnen 4 Wochen — 
von heute an gerechnet — bei jener Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig haben. 

Landshut, den 13. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

mer des Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 


— — — 


Ad Mum. 1748. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. = 


Die Entweihung bes Zuchthaus-Sträflings Johann Pascelini aus 
dem AZuchtbaufe Münden betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

In ber Naht vom 30. September bis 1. Ditober 
1. 38. ift der Zuchthausfträfling Johann Pascolini 
von Untermweitertshofen, k. Bezirksamtes Dachau, 
aus bem Zuchthauſe München entiprungen und bis jet 
nicht wieber aufgegriffen worben. 

Die k. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Innern, Hat fi demmach veranlaßt gejehen, für bie 
Habhaftwerbung und Wiebereinlieferung des Genannten 
eine Belobyung von 
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einhundert Gulben, 
anszufegen, und wird nachſtehend eine Perſonalbeſchrei⸗ 
bung besfelben mit dem Auftrage an bie Difttikts- 
Bolizeibehörden mitgetheilt, für weitere Veröffentlichung 
gegenwärtiger Ausichreibung und Belanntgabe an die 
Auffihtsorgane zu ſorgen unb zur Erreichung bes 
Zwedes nad Möglichkeit mitzuwirken. 
Landshut, den 13. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Sekretär. 
Signalement. 

Größe 5’ 7“ 1%, Statur ſchmächtig, unanſehnlich. 
Kopfbildung ſchmal, ſpitzig, Geſichtsſarbe gelblich, Mund 
und Lippen gewöhnlich, Naſe ſpitzig, Haare und Bart 
braun, Augenbrauen braun, Stimme hoch, Zähne gut, 
Mundart bayeriih, Kennzeichen ohne, macht durchaus 
nit den Eindrud eines gefährlichen, gewaltthätigen 
Menſchen, fondern den: eines läppifchen, heimtückſſchen 
Jungen. 








Ad Num. 2660. 
An ſämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 


Die vermißte Bauerntochter Luzia Hertegen von GEnglmannazell 
betzeffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich einer Angeige bes k. Bezirksamts Schro- 
benhaujen hat fih am 11. v. Mts. bie geiftestrante 
Bauerntochter Luzia Herdegen von Englmannszell 
von ihrem elterlihen Haufe, das fie im Laufe bes 
beurigen Sommers ſchon mehrmal verlafjen hatte, neuer- 
dings entfernt, ohne daß fie bis jegt troß ber eifrig 
ften Nachforſchungen wieder aufgefunden werben fonnte. 

Indem nachjtehend eine Beichreibung ber Luzia Her» 
begen mitgetheilt wird, ergeht auf Bitten ihrer An- 
gehörigen an bie vorbezeichneten Behörden ber Auftrag, 
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nad bem Aufenthalte ber Vermißten eifrigft zu forſchen 
und. ein etfaiges Ergebniß dem k. Bezirksamte Schror 
benhaufen mitzutheilen. 


Landshut, ben 14. November 1865. 
REN Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Reglerungs Präſident. 
Zunner, Sekretär. 
Beihreibumg. 

Alter 28 Jahre, Statur mittlere, Haare braun 
befonbere Kennzeichen ohne. 

Sie trug bei ihrer Entfernung einen blauleinenen 
Rock und Schürze, ein rothperfenes Halstuch, ein blaues 
leinenes Kopftuh und ein leinenes Hemb, war in 
Lemdarweln und ging bloßfüßig. 


EEE AENENNEE NER SIETIEREE 
ww... Dh Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


Laut allerhöchften Refcripts vom 3. November 1865 
haben Seine Majeftät ber König bie Fatholijche 
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Pfarrei Dommelftabl, Bezirlsdamts Paßau, dem 
Prieſter Joſeph Koh, Pfarrer und Diſtrilts ⸗Schul· 
inſpeltor in St. Oswald, k. Bezirksamts ‚Grafenau, 
verliehen. 

Laut allerhöchſten Reſcripts vom 3. Novbr. L Is. 
haben Seine Majeſtät der König zu genehmigen 
geruht, daß das Beneficium zur Krone Chriſti in 
Straubing von dem Herrn Biſchofe von Regensburg 
ex jure devoluto dem Prieſter Joſeph Stichauner, 
Pfarrer in Tiefenbach, k. Bezirlsamts Waldmünchen, 
verliehen werde. 

Zufolge Verfügung ber beiden Landwehr⸗Kreisſtellen 
von Niederbayern vom 13. November 1865 wurde 
ber Unterlieutenant, Martin Schub von Landshut als 
Füfilier -Dberlieutenant befördert und ber Feldwebel 
Georg Pfaffenzeller von Landshut als Füfilier- 
Unterlieutenant beim k. Landwehr» Bataillon.-Land# 
but ernannt. 

Zufolge Verfügung, der Lanbwehr-Sreisftelen von 
Niederbayern vom 12: November 1865 wurde für 
ben verlehten Landwehr⸗Oberlieutenant tanz Siller 
ber Landwehr: Unterlieutenant Johann Hirfhmann 
von Dbernzell zum Oberlieutenant befördert. 
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I. Augsburger Cours 
vom 9. November 1865 | 
Bayeriſche Staatspapiere. Papier. Gelb. 
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Verzeichniß 
der 
in SMmANDeN der dreißigften Verlooſung zur PTR bejtimmten 
tprocentigen Hrundrenten- AbBfungs:Schulddriefe, 


nad der Nummernfolge geordnet. 





Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Haupttutafernummern: 





I 


4048 6225 6806* 10033 10901 . 15199 | 15797*| 16987 
ald8® | 6267* 6825 | 10101 | 10933 15201 15799 | 20090 
i248*  6306* 6867* | 10133 |" 12031 | 15297* 15801 | 20190 
4348* 6325 6906* | 10201 | 12131 15299 15897* 20290 
4448*  6367* | 6925 | 10233 12231 | 159301 15899 | 20390 
a548*  6406* | 6967* | 10301 | 12331 | 15397* 15901 | 20480 
4648° 6425 8017* | 10333 | 12431 | 15399 15997*| 20580 
748°  6467* ı 8117*°) 10401 | 12531 15401 15999, | 20680 
4845*  6506* | S217* | 10433 | 12631 | 15497* | 18087. | 20790 
4918? 65% 8317* | 10501 | 12731 | 15499 16187 20890 








6006*  6567*  8417* | 10533 | 12831 15501 | 16287 | 20990 
6025. 6606* , 8517* | 10601 | 12931 | 15597* | 16387 | 21042 
B067* 6625 | 8617* | 10633 |, 15001 | 15599 16487 | 21142 
6106* ı 6667* | 8717* 10701 | 15097*| 15601. | 16587 | 21242 


625 6706*  8817* | 10733 | 15099 | 15697*. 16687 | 21342 
6167* 6725 8917* ' 10801 | 15101 | 15699 16787 | 21442 
6206* | 6767* 10001 | 10833 | 15197*, 15701 16887 | 21542 


| | 5 5 | 





Rotbgeftbriebene: — oder —— — 








21642 | 32469 40272* 48092 50887 | 66606 | 69733 7620* 
21742 | 32569 40372*| 48122 50937 66706 69785 7630* 
21842 | 32669 40472* 48222 54082 | 66806 , 69833 76402* 
21942 | 32769 | 40572* 48322 54182 | 66906 | 69888 76502 
22050 | 3286) , 40672* 48122 51282 67041 | 69933 76602* 
22150 | 3298N,, 40772* 48322, 54382 | 67141, | 60986 78702* 
22250 | 37052 40672* 48622 54482 67241 | 70004 76802* 
22350 | 37152 | 40972*. 48722 | 54582 | 67341: | 70104  76902* 
22450. |_37252. | 42083 48822 | 54082 | 67441 | 70204 87043 
22550 37352 ' 421653 48922 | 54782 | 67541 | 70304 87148 
22650... 37452. 42283 49060. 54852 | 67641 | 70404 « 87243 
22750 | 37552 | 42383 49160 54992 67741 | 70501 87348 
22850 37652 42483 | 49260 | 63021 | 67841 | 70604 | 87448 
22950. ‚ 37752 ! 42583 | 49360 |.63121 | 67941 | 70704 . 87548 
23034 | 376852 | 42683 19460 | 63221 69033 | 70804 | 37643 
23134 37952 | 42783 | 49560 | 63321 | 69088 | 70904 87743 
23234 | 38006 : 42883 | 49660 | 63421. | 69133 | 75031. 97843 
23334 | 38106 | 42983 | 49760 | 63521 | 69188 | 75131 87948 





23i34 | 38206 | 47078 | 40860 | 63621 | 69233 | 75231, 89040, 
23531 | 38306 47178 | 49960 | 63721 | 69288 | 75331 80140 
23634 | 38406 | 47278 | 50037 | 63621 | 89333 | 75431 89240 
23734 | 35506 47378 | 50137 | 63021 | 69388 | 75531 89840 
| 
| 





23834 | 38606 |; 47478 | 50237 | 66006 | 69433 | 75631 89440 
23934 | 38706 | 47578 | 50337 | 66106- | 69488 
32069 | 38806 | 47678 | 50437 | 66206 | 69533 
32169 | 38906 | ATTTs 50537 | 66306 | 69588 
32269 | 40072*| 47878 | 50637 66406 69633 


75731 80540 
75831 89640 
75931 89740 
76002* 89840 
76102* 89940 





32369 | 40172*| 47978 | 50737 | 66506 | 60688 








mr 


Rothgefchriebene Serlen⸗ oder Hauptfatafternummern: 





92039 | 92039 94341 | 95480 | 99182 | 99987 | 111313 | 115344 
92086 | 92086 94392 | 95580 | 99187 | 110027 | 111337 | 115444 
! 
| 


92139 | 93080 ' 9i441 | 95880 | 99282 | 110127 | 111413 | 115544 
92186 | 93190 94492 | 95780 | 99287 | 110227 | 111437 | 115614 
92239 | 93290 94541 | 95880 | 99382 | 110327 | 111513 | 115744 
92286 | 93390 | 04592 95980 | 99387 | 110427 | 111537 | 115844 
92339 | 03490 | 94641 | 96045 | 99482 | 110527 | 111613: | 115944 
092386 | 93590 | 94692 | 96145 | 99487 | 110627 | 111897 | 116051 
92438 | 93690 94741 | 96245 | 99582 | 110727 | 111713 | 116151 
92486 | 93790 94792 96345 | 99587 | 110827 | 111737 | 116251 


92539 | 93890 94841 96445 99682 | 110927 | 111813 | 1169351 
H2586 | 93980 91892 , 96545 | 99687 | 111013 | 111837 | 116451 
92639 ; 94041 91941 96645 | 99782 | 111037 | 111913 | 116551 


111113 | 111937 | 116651 
111137 | 115044 | 116751 
111213 | 115144 | 116851 
111237 | 115244 | 116951 


92739 94141 95080 96845 | 99832 

92786 | 94192 | 95180 98945 | 99887 

92839 | va2ıt | 05280 | G0082 | 00882 
: 92886 | 94202 | 95380 | 99087 | 


| 
| 
92686 | 94092 | 94992 96745 | 99787 


} 
1 
J 











Die mit * bezeichneten Serien- oder Haupffatafter-Nummgrn find nach dem Verlooſungs⸗ 
Plane an die Stelle der bereits bei früheren Berloofungen gezogenen Endnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom 1. Februar 1866 an außer Verzinfung. 
Mimden ven 30. October 1865. 
. ‘ 


Königlich Bayerifche Staats · Schuldentilgungs- Commiſſion. 
v. Sutner. 
Die bel, Gerretär. 
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- Sandshut, Mittwoch den 22. November 























In al t: 

Die Ausfibung der Brandmetzgerei. — Die Werktagsſchulpflicht. — Die Sonn⸗ und feiertagsfchulpflichtigkeit ber Jugend. — Die 
Erledigung des Schul-⸗, Mepner: und Organiftendienftes zu Sct. Oswald, f. Bezirfsants Grafenau. — Den Haufirhandel durch 
Defterreicher in. Bavern. — Golleftengefuch bes Generalvilars M. Chaldani aus Aleppo. — Die Hundswuth, hier das Verbot 
bes Mitnehmens von Hunden in die Perfonenwägen. — Die Heimat ber Aloiſia Mauermayer, z. 3. Dienftmagb in : Ober: 
föhring bei Münden. — Einen in Säulenhof, F. Bezirfsamts Nabburg, aufgegrifienen unbekannten flummen Knaben. — Das 
Verſchwinden des Maſchinenarbeiterſohnes Johann David Erinflein von Nürnberg. — Auffinden einer Leiche. — Unterfuchung 
gegen Anton Alberts und ‚Gonforten von Böllefeld wegen Betruges, -—- Urtheil des Schwurgerichtshofes von Niederbayern in 
Saden bes Joſeph Altſchäffl, ledigen Taglöhners von Bühl, Gemeinde Neukirchen, Lg. Mitterfels, wegen Betruges. — Untere 
ſuchung gegen den Babersſohn Alois Stöger, den Gütlersſohn Michael Fendl von Altrandsberg und Genofien wegen Betruges 
unb Diebſtahls. — Dienſtes⸗ und fonftige Nachrichten. — Beilage. 





I. Bekanntmachungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreiß-Behörben, 


Ad Num. 4234. 
An fümmtlide Gewerb3-Boligeibehörben 
von Niederbayern. 
Die. Ausübung der Branbmekgerei betreffend. 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch höchfte im Einverftändniffe mit dem £. Staats- 
Minifterium des Innern am 14. I. Mt3. erlafjene Ent- 
ſchließung bes k. Staatsminiſteriums des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten wurde unter Anwendung des 
Art. 8 der geſetzlichen Grundbeſtimmungen für das 
Gewerbsweſen vom 11. September 1825 und bes 
8. 78 ber Bollzugsinftruftion hiezu vom 21. April 
1862 bas Gewerbe ber Branbmehger ober Pflafter- 
ſtecher unter Vorbehalt ber einſchlägigen Beftimmungen 


über die Fleiſchbeſchau als eine ber freien Vetriebfam- 
keit überlaffene Erwerbsart erflärt, wovon hiedurch bie 
obengenannten Behörden zur Nachachtung verftänbiget 
werben. 
Landshut, den 18. November 1865. 
Königliche Megierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Gefretär. 








Ad Num. 216% 
An fämmtlide Schulbehörben in Nieder: 


bayern. 
Die Werktagsſchulpflicht betreffend. 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die heute im rubrigirten Betreffe an bie f. Diftrifts- 

Schulinfpektion N. N. auf Anfrage erlaffene Entfchlie- 
93 
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ung wird im Abbrude ben jämmtlichen Schulbehörben 
zur Darnachachtung mitgetheilt. 
Landshut, den 16. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
"Kammer des mern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner,-Seftelär. 


Abtrud, Ad Num. 216%. 
Landshut, den 16. November 1865. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königö von Bayern. 
Auf den Bericht vom 11. Juli h. Is. wirb unter 
Ruchſchluß der Beilagen zur Entſchließung erwidert: 


Die Werltagsihulpflicht beginnt nad) ben beſtehen · 


ben Beſtimmungen mit dem vollendeten 6. Lebensjahre, 
und endet mit dem vollendeten 13. Lebensjahre und 
hat jedenfalls 7 Jahre zu dauern. 
Die Aufnahme geſchieht in den Landſchulen mit dem 
Beginne des Sommerſemeſters, die Entlaſſung erfolgt 
bei derjenigen ordentlichen Jahres Schlußprüfung, bei 
welcher der Schüler das 13. Lebensjahr bereits zurüd« 
gelegt hat und ſetzt das Beftehen diefer Prüfung voraus. 
Hdiernach beantworten fich die beiden geftellten An- 
fragen dahin, daß 
"1. ein Kind, welches auf ben befonberen Wunſch ber 
Eltern wegen bereits vorgerüdter lörperlicher und 
geifliger Entwidelung ſchon vor vollendeten 6. Les 
bensjahre in bie MWerktagsfchule aufgenommen 
wurde, gleihwohl die Werktagsihule bis zum 
vollendeten 13. Lebensjahre zu befuchen ver 
pflichtet ift, und 
2. daß ein Kind, welches wegen zurüdgebliebener 
Entwidelung erft mit bem 7.-Lebensjahre in ber 
Werktagsſchule Aufnahme fand, nah nicht "mit 
dem 13., fonbern erſt mit dem vollendeten 14. 
Lebensjahre feine Schulpfliht endet. (Vergl. 
Minift.-Entfhl. vom 1. Septbr. 1839 Nr. 10259 
gif. 1 Mit. b. Döllinger (Fortfegung) Bd. 24 
Eeite 384). 20, 12C. 
An die d Difeifis-Ehulinfpeltion N. N. 
alſo ergangen. 
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"Ad: Näm. 19763. 
An fämmtlide Diſtrittal shälimfpectionen 


von Niederbayern. 
Li Sonn: und Feiertagd:Schulpfigtigfeit ter b betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Nonigs von Bayern. 

He tm rubr. Betreffe heute an bie £. Difirili»Säul- 
Inſpection N. R. ergangene Entfhließung wird im 
Abdrude zur Kenntniß ber t. ——— 
gebracht. 

Landshut, den 16. November 1865. 

Königliche Regierung von Nieberbapern, 
4. Kammer bed: Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. , 
Zunner, Eekrelär. 


Abdruck. Ad — 19763. 
Landshut, ben 16. November 1865. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern, 
Auf die unterm 14. Juni b. 38. auher geſtellte 
Anfrage, ob die Vornahme einer außerordentlichen Prü⸗ 
fung jener Feiertagsihüler, welche nach $. 4 der aller- 
höchſten Verorbnung vom 31. Dezbr. 1864 bei ber 
ordentlichen Schulprũfung nicht ſofort entlaſſen, ſondern 
zum weiteren Schulbeſuche vorläufig auf die Dauer 
unterhalb eines Jahres verurtheift wuiben, "ver til. Die 
ſtrilisſchulinſpection zuſtehe, ober aud ber E Lolal⸗ 
ſchulinſpection übertragen werben föung, wird ber & Dis 
ſtriktsſchulinſpeclion zur -Entfehließung erwibert, daß 
durch Kiffer 5 Abi. 4 der höchſten Miniſterialentſchlie- 
fung vom 11. Jänner 1865 rubr. Betreffs (Kultus 
Minift.-Bl. St. 26. 23) die enlſprechende Verfügung 
über die Art und Welfe des Volljuges bed 8. 4 ber 
allerhöchſten Qerorbnung vom 31: Dezember‘ 1864, 
innerhalb der dort bezeichneten Grenze dem #.Diftrikts- 
ſchulinſpector anheim geftellt jet, ſohin nicht beanftandet 
werbe, wenn bie Bornahme ber betreffenden außerordent- 
lichen Prüfung dem k.Lolalſchulinfpeetor - überkaffen 
werben will, und anf Grund des vorgelegten Nach⸗ 
weifes über günffiges Prüfungs;Ergebniß, fleißigen 
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Schulbefuh und Wohlverhalten bie Eutlaßſcheine von 
bem k. Diſtriltsſchulinſpector ausgefertiät | werben. 

Dabei muß übrigens dem k. Diftwiltsfchulinfpector 
vorbehalten bleiben, bei nicht emtiprechenbem Nachwelſe 
bie Ausdehnung bes Schulbeſuches bis zu einem vollen 
Jahre,zeip. bis zur nachſten ordentlichen Schulprüfung 
Bn.„verfügen. - 
Un die f. Eiftriftsfhulinfpection N, R. 

alfo ergangen. 





Ad: Num. 4266. 

Die Erledigung des Schul⸗, Meßner⸗ und Organiften-Dienftek zu 
Ect. Oswald, k. Bezirksamts Grafenau betreffend, 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durh das Ableben des Schullehrers Joſeph 
Wagner von Ect. Diwalb'ift der Schul ⸗/ Meßner- 
und Drganiftendienft zu. Sct: Dämald, f. Bgirks 
amt Grafenau, in Grlebigung gelommen. 

Derfelbe gewährt ausichlieplih eines aus. ber 
Kreisihuldotation bisher zwar geleifteten, aber nicht 
‚als fundationd- und botationsmäßig anerfannten jähr- 
lichen Zuſchuſſes von -60 fl. eine reine Jahres- Ein- 
nahme von 350 fl. — kr., aus welcher jedoch ber 
künftige Schullehrer an die Schullehrerswittwe Maria 
Schreiner von bort anf deren Lebensdauer ober aber 
bis zu deren MWieberverehelihung ein Abſent von jähr- 
ih 15 fl. zu verabreichen hat. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforderlichen Nachweiſen, insbeſondere aber mit einem 
vollftändigen Duralififationsliften » Auszug belegten : Ge: 
fude innerhalb ber, Frift von: 14 Tagen bei bem 
fol. Bezirlsamte Grafenau oder der, kgl. Diftriktsichul- 
Smfpeltion Grafenau in Sct. Oswald einzureichen, 
welche Diſtriktsbehörden beauftragt werben, bie einge 
kommenen Bewerbungsgefuhe nah Umfluß ber bezeich- 
neten Friſt mitteld eines gemeinſam berathenen Gut 
achtensberichtes an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 

Landshut, ben 21. November 1865. 

Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, 8 Regierungs Präfident. 
Bunner, Sefreiäu, 
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Ad Num. 3874. 
An. fämmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehör den 
| von Nieberbayern. 
Den Haufirhandel durch Defterreicher in: Bayern betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Unter Bezugnahme auf bie mit Regierungs- Aus 
ſchreibung vom 28. September I. 33, (Kreisamtsblatt 
Seite 1291) bekannt gegebene höchſte Entſchließung bes 
k. Staatöminifteriums bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten werben die oben genannten Behörden. beim 
Herannahen bes in $. 11 ber allerhöcten Verordnung 
vom 29. Juli 1863, bie Vorſchriften über, ben Haufir- 
banbel und ben Betrieb ber Wanbergewerbe betreffend, 
feftgejegten Anmelbungstermines beauftragt, Perfonen 
ans Defterreih, welche fih, abgefehen von dem in ber 
allegirten höchften Entſchließung bezeichneten Ausnahms · 
falle des Hauſirhandels mit Nördlinger Teppichen durch 
Tyroler, um Patente zum Hauſirhandel in Niederbayern 
bewerben wollen, barüber zu belehren, daß berartige 
Geſuche bei der Kreisregierung jebenfalls erfolglos fein 
und ihnen nur unnöthigen Zeit- und Gelbaufwand 
veranlaffen würden. 

Vor. eigenmächtiger Gewerbsausübung find biefelben 
zu verwarnen, gegebenen Falles aber ift bie Straf 
einſchreitung und die Heimmeilung zu bewirken, 

Die gofalpoligeibehörben und Sicherheitäorgane find 
zur Auffiht und Einfchreitung gegen unbefugtes Hau- 
firen nachdrücklich anzuhalten. 

Lanböhut, den 17. November 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Rammer te8 Innern. 


v. Schilder, k Regierungs-Präfibent. 


Bunner Geltetär. 
93* 
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Ad Num. 3568. 
An ſämmtliche Bezirtsämter von Nieber- 
bayern, dann an bie Stabtmagiftrate und 
Stadtcommijjariate Landshut, Paßau und 
Straubing. 

Collektengeſuch des Generalvicars M. Chaldani aus Alcppo betr. 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majeftät ber König haben laut hödhfter 
Entichließung bes kgl. Stantsminifteriums des Innern 
dd. 7./9. d. Mts. die Allergnädigfte Bewilligung zu 
ertheilen gerubt, daß ber Generalvilar des Erzbifchofs 
von Aleppo in Syrien, Mihael Ehaldani, im 
Königreiche eine Sammlung freiwilliger Gaben für jene 
Hriftlichen Wittwen und Waifen vornehmen dürfe, welche 
bei ber im Jahre 1860 in Syrien ftattgehabten Chriften- 
verfolgung ihre Männer, beziehungsweiſe Väter verloren 
haben. 

Die oben benannten Behörben werben hievon zur 
weitern Maßnahme biemit in Kenntniß gejeßt. 

Landshut, den 16. November 1865. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, f. Negierungs-PBräfibent. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 37729. 


Die Hundswuth, Hier das Verbot bes Mitnehmens von Hunden 
in bie Perfonenwägen betrefiend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Auf Antrag der k. Regierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern, wirb bas Verbot bes Mit- 
nehmens von Hunden in Perfonenwägen ($. 4 ber 
oberpolizeilihen Vorſchriften) mit dem Beifügen in 
Erinnerung gebracht, daß das Dienftperjomal ange 
wiefen ift, bie Außerachtlaſſung biejes im Intereſſe 
der Sicherheit ber Reiſenden erlaffenen Verbotes 
firengftens zu handhaben, und gegebenen Falles zu 
biefem Behuf bie Mitwirkung ber polizeilichen Organe 
in Anfpruc zu nehmen. 

Münden, den 14. November 1865. 

General-Direftion der k. b. Berfehrdanftalten. 

Frhr. v. Brüd. 





Färber. 
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Ad Num. 2i811. z 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeihörden 
von Niederbayern. 
Die Heimath der Aloiſta Diauermaper, z. 3. Dienftmagb in Ober⸗ 
föhring bei München betreffend. 
Im Ramen Seiner Majeftät ved Königs von Bayern. 

Zur Feſtſetzung ber Heimath der Aloiſia Mauer- 
mayer, 3. 8. Dienfimagd in Oberföhring bei München, 
ift die Vernehmung bes vormaligen Reitlnecht3 Auguftin 
Mauermayer von Wallerftein, Vaters ber Aloiſia 
Mauermayer, welder bie legten Jahre beim Eifenbahn- 
bau auf verſchiedenen Streden, befonbers bei ber Würg- 
burger und Ingolftäbter Bahn beſchäftigt geweſen fein 
fol, unumgänglich nothwenbig. 

Da mehrfacher Recherchen ungeachtet ber Aufenthalt 
dieſes Auguftin Mauermayer bisher nicht ermittelt 
werben konnte, jo werben bie oben genannten Behörben 
beauftragt, weitere Nachforſchungen zu pflegen, und ein 
allenfallfiges fachdienliches Ergebniß dem fol. Bezirks⸗ 
Amte Augsburg mitzutheilen. 

Landshut, den 18. November 1866. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


— — — — — — — — — — 


Ad Num. 1149. . 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 


Einen in Saulenhof, f, Bezirfganıts Nabburg, aufgegriffenen uns 
befannten ftummen Knaben betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Am 6. September dß. 38. Nachts 9 Uhr wurbe 
im Orte Säulenhof, kgl. Bezirksamts Nabburg, ein 
unbelannter ftummer Knabe aufgegriffen und bem ge 
nannten k. Bezirksamte eingeliefert. 

Derielbe ift ungefähr 12 Jahre alt, ift 4‘ groß, 
hat hellblonde Haare, blonde Augenbrauen, braune Augen, 
flumpfe Nafe, proportionirten Mund (an befien Dber- 
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Tippe ſich zur Beit ein kleiner Ausſchlag befindet), ift 
von ſchwächlichem Körperbau und beſitzt als beſonderes 
körperliches Kennzeihen am linken Auge ein fogen. Fell. 

Seine Kleidung befteht aus einem alten zerriffenen 
Rode von grauem Baummollenzeuge, einem ganz zer 
Iumpten Gilet von graublauer Leinwand mit rothen 
Streifen, einer alten Grablhofe, einem groben Leinwand» 
hemd und einer alten ſchwarz und rothen baummollenen 
Halsbinde. 

Außerdem führt berjelbe noch bei fich: ein zerriffenes 
Porte-Monnaie, in welchem ſich ein ganzes bayeriiches 
Guldenftüd, ein Sechfer, 4 halbe Kreuger-Stüde und 
Pfennige befinden, ferner ein hölzernes Nadelbüchschen 
in Geſtalt eines Fiſchchens, ein ſtarkes Schnappmeſſer, 
und in einem alten Leintuche 3 ganz zerlumpte Lein- 
wanbhemben, einen gleichfalls ganz zerlumpten Unter⸗ 
Janker von blau gefärbter Leinwand, ein ganz altes aus- 
gewafchenes Pique:Gilet, dann einen noch gut erhaltenen 
‚weiß und braun gewirften Unter: Janler. | 

Ale Verſuche, biefen Knaben zum Sprechen zu 
bringen, blieben umſonſt, inbem berfelbe gar feinen 
fpraähnlichen Laut von fich gibt, auch ſcheint berfelbe 
— wenn aud flumm — feineswegs taub zu fein, 
wenigften® verrathen feine Geftilulationen ein Ber 
ſtändniß der an ihn geftellten Fragen. 

So hob er auf bie Frage, wie alt er fei, die zehn 
Finger und dann mwieber zwei in bie Höhe. 

Auf bie weiteren Fragen aber nad feinem Namen 
und feiner Heimath war etwas Verftänbliches aus ihm 
durchaus nicht herauszubringen. 

Man verſuchte es hierauf mit bem Schreiben, 
allein das von ihm zu Papier gebrachte Gebkritzel konnte 
nicht entziffert werben, obwohl einzelne Buchftaben we» 
nigftend annäherungsmweife kennbar waren. Nur ber 
Name „Joſeph“ war zu entziffern und ber Knabe be 
Rätigte, als biefer Name laut geiprochen wurbe, durch 
Kopfnicken befien Richtigkeit. 
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Die obengenannten Behörben werben nun bemuf- 


tragt, behufs ber Ermittlung des Namen? und ber 


Heimath des fraglichen Knaben und feiner Aeltern bie 
forgfältigften Nachforſchungen pflegen zu laſſen und ein 
allenfalls ſachdienliches Ergebniß, unter gleichzeitiger 
Anzeige besfelben, unmittelbar bem fol. Bezirksamte 
Rabburg mitzutheilen. 

Landshut, ben 19. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ved Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


BZunner, Sefretär. 





Ad Num 3923. . 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 

Vermißte und aufgefundene Perfonen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern. 

Wie der Stabtmagiftrat Nürnberg unterm 2. b. 
Mts. berichtete, iſt nach Anzeige des Majchinenarbeiters 
Georg Michael Trinklein von dort befien Sohn, 
welcher bei Feingoldſchläger Gottihal zu Glaishpammer 
in ber Lehre ftand, feit dem 22. vorigen Monats, an 
welchem Tage ihn fein genannter Meifter mit dem Be 
merfen nah Haufe ſchickte, daß er ihn wegen Kury 
fihtigfeit nicht mehr brauchen könne, verſchwunden und 
fonnte jeitdbem nichts mehr von ihm ermittelt werben. 

Da bie feit bem 23. v. Mts. angeorbnete polizei- 
liche Vigilanz bis jeßt erfolglos war, fo bat Georg 
Mid. Trinklein am 1. d. Mts. um Ausfchreibung 
feines Sohnes gebeten, weil berfelbe nad) ber Meinung 
des Antragftellers jedenfalls planlos im Lande herum- 
irrt und fi aus Furdt vor Strafe nicht wagt, nad) 
Haufe zurüdzufehren. 

Der vermißte Knabe heißt Johann David Trink: 
fein, ift proteftantifch, geboren am 20. Januar 1851 
in Nürnberg, von mittlerer Statur, hat volles Geficht, 
blonde, Furggefchnittene Haare, blaue Augen, fchielt ein 
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wenig unb trug, bei feiner ‚Entfernung, einen ſchwarzen 
Rod, ſchwarze Beinkleider, Rohrſtiefel, grüngeſtreifte 
Weſte, ſchwarzſeidene Halsbinde und ſchwarze Shirmmüge. 

Der Vater des Knaben iſt vermögenslos. 

Indem die fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörbden 
von Niederbayern hievon Keuntniß erhalten, werden 
fie beauftragt, nad dem Entwichenen Nachforſchungen 
in ihren Amtsbezirken pflegen zu laſſen und ein etwa 
günftiges Ergebnig dem Gtabtmagiftrate Nürnberg mit- 
qutbeilen. 

Landshut, den 19. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Sähilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Seltetär. 


Ad Num. 25430. 
An ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Auffinden einer Leiche betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige bes k. Bezirlsamts Mün- 
den r. d. Iſ. vom 18. Auguft b. Is. wurde kurz zu⸗ 
vor bei Unterföhring in der Iſar die Leiche einer zur 
Beit noch unbefannten, wahrſcheinlich bem Arbeiterftande 
angehörigen Mannsperfon aufgefunden. 

Diefelbe fcheint längere Zeit im Waſſer ale 
zu fein, war fehs Schub lang, circa 40 Jahre alt, 
hatte einen kurzen braunen Schnurrbart und braune 
Haare, trug einen braunguarrirten Janker, eine grau 
geſcheckte abgetragene Wefte, alte geflicte Holen von 
braungrauem Sommerftofje, ganz alte geflidte Halb 
ftiefeln, endlich eine blaue Schürze und war mit einer 
Baarihaft von 40 Ir. 2 bi. verjehen. 

Hienah werben bie obengenannten Behörden be 
auftragt, geeignete Nachforſchungen über bie Perfonalien 
des Aufgefundenen anzuftellen und ein etwaiges Er— 
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gebnif;, ber Eingangs beztichneten Behörbe ſchleunigſt 
mitzutheilen. 


Landshut, den. 19, November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schil cher, E Negierungs-Pröfident. 
Zunner, Sekretär 





Ad Num. 268, 
An ſämmtliche Diftrilts- Boltzeibehörden 
von Niederbayern. 
uUnterſuchung gegen Anton Albers umb Genforten von Bitefib 
wegen Betruges' betreffend. 











- Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Mitteilung der k. Staatsanwallſchaft 
am Bezirlsgerichte Neuftabt an der Saale haben. zwei 
Senfen- und Mefferhänbler aus Preußen, deren a 
näherndes Signalement unten folgt unb von benen 
fi der eine für Anton Albers aus Böllefeld in ber 
preußifchen Provinz Weftphalen ausgibt, beide ohne 
Reifepaß und ohne Haufirpatent vielen Landleuten in 
ben Ortſchaften Schönau, Unterweiienbrunn und Weg- 
furt, k. Bezirksamts Neuſtadt a./S., ihre Waaren um 
das Dreifahe des wirklichen Preifes angeſchwindelt 
und babei Verſicherungs⸗ Eertififate im Namen eines 
gewiffen Julius Kromenberg von Cörbed ausgeftellt, ber 
mit diefen Schwindeleien vieleicht einverftanden ift, ba 
er die Preife nicht vorgefehrieben und nicht in ber von 
den erwähnten zwei Perſonen erhobenen Höhe einge» 
nommen bat, alfo jebenfalls auch nicht gefonnen ift, 
den Preis zurüdzugeben, wenn fid) die von dem an 
geblihen Albers über bie Maflen angepriefenen Meſſer 
und Senfen nicht bewähren. follten. 

Bei diefen Schwindeleien wurde jedesmal zuerfl 
angegeben, daß eine Bezahlung erft nad drei Jahren 
erfolgen folle, daß jedoch auch bei fofortiger Bezahlung 
das Poſtamt ben Betrag gegen Schein zurüchzahle, wenn 
die Waare nicht dem Preiſe entſpreche; jedenfalls aber 
bei nicht entſprechender Waare beſſere Waare geliefert 
ober die Zahlungen zurüdgegeben würben. 
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satten ſich die Beute einmal zum Aunkaufe und 
ſchriftlichen Einbelenntniſſe ihrer Schuldigkeit' verloden 
faffen, fo wurden fie durch afferlet Yudringlichkeiten 
und liſtige Vorftellungen, wie dur) Hinweifüng auf 
vleles Porto, das erlaufen würbe, ſowie durch Klag— 
androhungen und das Vorgeben, auf Grund der Schuld⸗ 
befenntnifje Einträge im Hypothelenbuche exwirlen zu 
können, dahin gebracht, die Beträge fofort zu. zahlen 
und befanden theils fpäter die erfauften Waaren nicht 
als preiswürbig, theils ſchämten fie ſich, ſolches, und 
mithin ihre Uebervortheilung einzugeftehen. i 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, 
bie betreffenden Gemeinde» Vorfteher anf dieſes Auss 
fhreiben aufmerfjam zu machen und biefelben. anzu⸗ 
weiſen, ſolches in ihren Gemeinden öffentlich bekannt 

. zu maden, ‚damit berartige Schwinbeleien nicht auch in 
anderen Oetſchaften vorkommen. 

1. Signalement bes. angeblichen ‚Anton Albers. 

Diefe Perfönlickeit iſt ungefähr,26 bis 28 Jahre 
alt, beiläufig 5’ 8" groß, kräftigen Körperbaueg, hat 
ſchwarze Haare, ein kleines, ſchwarzes Schnurrbãrichen 
und ein volles rundes Geſicht. Deren Kleidung be— 
ſtand in einem ſchwarzen Rock, gleicher Tuchhoſe, 
ſchwarzer Laſtingweſte und Meinem grauen Hütchen 
und trug fie ihre Hauſirwaaren in einem langgerollten, 
ſchwarzen, mit einem zugleich zum Tragen dienenden 
lebernen Niemen ummundenen Wachstuche bei ſich 

2. 

Das ' Signalement des Begleiters genannter Per- 
Tönlichkeit kann nicht naher angegeben werden, ſoll 
übrigens faſt das gleiche "fein und vermuthete man, 
die Beiden möchten Brüder fein. 

Landshui, den 20. Noveinber 1865. 

Kdonigliche Regierung vou Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Negierungs-Bräfibent. 
Zunner, Eefretär. 
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Urtheil— 
Im Namen Seas: Maisftät des Kimigs von⸗ Mayern 
exlennt der Schwurgerichtahof won:nNieberbayern- in 
Sachen des Joſeph Altſchäffl, Ich, Taglöhners won 
Buhl, Gemeinde Neukirchen, Log. Mitterfels, wegen 
Betruges zu Recht: 
Joſeph Altſchäffl, led. Tagloöhner non. Vühl, iſ 
ſchuldig des Verbrechens bes Betrugs, begangen 
am 28. Juli 1863 zum Schaden ber Haus 
befigerin Therefe Tafchner zu Straubing, und bes 
Bergehens bes Betruges, verübt am: 5. Juni 1863 
zum Schaden des Commiſſionärs Matth. Hilmer 
"von Dberalteih, und wirb hiefür zu einer Zucht 
hausſttafe in der Dauer von fünf Jahren, ſowie 
in bie von ber Etaatsfaffa zu übernehmenden 
Kofien des Prozeſſes und Strafoolljuges verurteilt. 
Entiheidungsgründe 
x. m +. 

Alfo geurtheilt und verlündet in öffentlicher Sigung 
bes Schwurgerichtshofes von Niederbayern am zweiten 
März achtzehnhundert fünf und fechzig, wobei zugegen 
waren als Richter⸗ Erras, Rath am kgl. Bezirkögerichte 
Straubing, ftellvertretender Schwurgerichts- Präfident; 
Nabe, Rath, Maußner, Frhr. v.Bobeln Dit, 
Affefjoren am genannten Beytrkägerichte, Rothenfelber, 
£. 31. Staatsanwait dafelbft und Sekretär Mennader 
als Protofollführer. 

Berfügung | 

Vorftehendes im - Ungehorfimsverfahten erläffene 
Urtheil wird Hiemit öffentlich bekannt gemacht, da Joſeph 
Altſchäffl immer noch flüchtig iſt. Zugleich werben alle 
‚Berichts, Polizei» und Militärbehörden erſucht, auf / ihn 
zit fahnden und im Betretungsfalle ihn im bie hiefige 
Frohnveſte einzuliefern. ; 

Straubing, am 16. November 1865. 

Der flellvertretende Schwurgerichts⸗Präſident; 
Erras. 
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Berfonalbefihreibung: 
Zoſeph Altſchäffl iſt 28 Jahre alt, Größe 5 Fuß, 
5 Zoll, Haare röthlih braun, Augen grau, Nafe pro 
portionirt, Mund gewöhnlich, Zähne gut, Körperbau 
ſchlank. Ausfehen: bei feiner Flucht im Februar 1864 
ſchwächlich in Folge Bluthuſtens. Sprache: nieberbay- 
rifcher Dialekt. Kleidung: früher bäuerlich. 








Befanntmadung 
Unterfuchung gegen ben Babersfohn Alois Stöger, ben Gütlers 
fohn Michael Fendl von Altrandgberg und Gerioffen wegen Bes 

truges und Diebftabls betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayer. 
Das k. Appellationsgeriht von Nieberbayern hat 
am 28. Dftober 1865 gegen Michael Fendl, lebigen 
Bauernknecht, geboren. und zulegt wohnhaft zu Alt⸗ 
randsberg, !. Landgerichts Kötzting, 18 Jahre alt, 
wegen Verbrechens ber Theilnahme an bem Verbrechen 
des Betruges, verübt 
1. am 1. März 1865 an, dem Delonomen unb 
Viehhändler Martin Feldmeyer zu Hofberg, ber 
Krämersfrau Anna Maria Aringer zu Haibach 
- und ber Metzgersfrau Thereſe Schleinkofer bajelbit, 
2. an bemjelben Tage an der Sölbnerswittwe The 
reſe Schick zu Semmersborf, 
3. am 2. März 1865 an dem Bauern Johann 
Hilmer zu Niederkienſach, 
anf Anklage und Verweifung vor das Schwurgericht 
erkannt, und bie Einleitung bes Ungehoriamsverfahrens 
gegen Michael Fendl und deſſen Ebiftallabung verorbnet. 
Michael Fendl wirb daher aufgeforbert, binnen 
drei Monaten bei dem k. Bezirksgerichte Straubing, bei 
weldem Die Schwurgerihtsfigungen für Niederbayern 
gehalten werben, zu erſcheinen und ſich wegen bes ihm 
angeihuldigten Verbrechens zu verantworten, wibrigen- 
falls gegen ihn als einen Ungehorfamen dem Geſetze 
gemäß verfahren werben und bie Aburtheilung in feiner 
Abweienheit erfolgen würde, 
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Alle Geriäts- und Poligeibehörben werben erſucht, 
den Michael Fendl im Falle bes Betretens zu verhaften 
und in bas Gefängnik bes Schmwurgerichtähofes zu 
Straubing abliefern zu laſſen. 

Michael Fendl ift mittlerer Größe, hat blonde 
Haare, volles Geſicht, Heine Stirne, graue Augen, 
feine Naſe. * 


Straubing, am 18. November 1865. 
Fehr. v. Herman, Appellationsgerichtsrath, 
3. 3. Schwurgerichts-Präfident. 
— ——— 


II. Dieuſtes- und ſonſtige Nachrichten, 


Zum Schullehrer an der neu errichteten Schule 
in Obergeſſenbach, k. Bezirksamts Vilshofen und 
Diſtrikts Schulinſpektion Oſterhofen, wurde vom 1. De 
yomber d. Is. an ber bisherige Schulgehilfe zu Ilz⸗ 
ſtadt Paßau, Auguftin Auer, ernannt. 

Zum Schullehrer bei ber neu errichteten Schule 
Shaufling, kgl. Bezirksamts Deggendorf, Diftrikts- 
Inſpeltion Hengersberg, wurde vom 1. Dezember 1865 
an ber bisherige Schulprovifor Eduard Mayer zu 
Oberndorf, k. Bezirksamts Kelheim, Diftrifts-Infpeftion 
Kelheim 19, ernannt. 

Durch Negierungs:Berfügung vom 17, November 
d. 38. wurde zum Schulprovifor an der neu errichteten 
Schule in Hunding, B.⸗A. Deggendorf, Diſtrikts⸗ 
Inſpeltion Hengersberg, der Schulaehilfe Gg. Wopfner 
in Biſchofsmais, ®.-A. Regen, Diſtrikts-Inſpektion 
Regen l in Regen, ernannt. 

Zufolge Verfügung der Landwehr-Bataillons-Stellen 
von Niederbayern vom 17. November 1865 murben: 

a. zum Artillerie- Hauptmann ber Oberlieutenant 
Franz KZaver Rofenberger von Paßau, unb 
b. zum Artillerie-Oberlieutenant ber Unterlieutenant 
Sebaftian Zollner von bort befördert, und dann 
ec. für bdiefen zum Artillerie» Unterlieutenant ber 
Korporal Andreas Mayer von Paßau ernannt, 
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Aöniglich 


Kreis- 
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Bayerifdes 
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NRNiederbabern. 








M 94. 


Landshut, Sonnabend den 25. November 


1865. 





Jubalt: 
Die Errichtung von Getreide-Magazinen. — Die Verjährung ber Zinſen von öfterreich’jhen Fonbsobligationen. — Die auswärtigen ' 
Amtstage des k. Bezirksamis Wolfſtein. — Auffindung einer Leiche im Illergrieſe bei Heimertingen. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Königshofen, Dekanats Waffertrübingen. — Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Cours und Schrannen⸗ 


Anzeigen. — Beilage. 
L Bekanntmachungen ver Fönigl, Minifterien, 
Regierungen, Gentral»- und Kreid-Behörben, 


— 


Ad Num 4327. 
An die kgl. Bezirksämter und unmittel- 
baren Magiftrate von Nieberbayern. 
Die Errichtung von Getreide-Magazinen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen ber oben genannten Behörben, melde 
mit ber im rubrizirten Betreffe zu erftattenben Jahres- 
Anzeige noh im Rückſtande find, werben beauftragt, 
biejelbe binnen 4 Wochen zu erftatten. 

Landshut, ben 21. November 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs- 


Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 4454. 
Befanntmadung. 
Die Berjährung der Zinfen von Öfterreich’fchen Fonbsobligationen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Unter Bezugnahme auf‘ bie Ausihreibung vom 
9. April I. 8. — Rr-A-Bl. ©. 569 — wirb hiemit 





zur Abwenbung von Berlurften baran erinnert, baf 
bie Zinfen aus allen öſterreichiſchen öffentlichen Schulb- 
verſchreibungen in bem Peitraume vom ſechs Jahren 
vom Tage ihrer Fälligkeit ber Verjährung unterliegen. 
Landshut, ben 23. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, E. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 








Ad Num. 4249. 
Befanntmadhung. 
Die auswärtigen Amtstage bed k. Bezirksamts Wolfftein betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der vom kgl. Bezirksamte Wolfſtein bisher am 
Montag in ber Aten Woche in Mauth abgehaltene 
Amtstag wirb wegen theils gänzlicher Nichtbenägung, 
teils höchſt unbebeutender Benügung hiemit eingezogen. 
Landshut, den 20. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Gekzetär. 
94 
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Ad Num. 34%, 
An ſammtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Auffindung einer Leiche im Jllergrigfer bei Heimertingen betreff. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt id Königs von Bayern. 

Am 21. Dftober Ifb. Ss. murbe im Illergries 
bei Heimertingen, Bezirksamts llertiffen, bie Leiche 
einer erhängten Mannsperſon aufgefunden. 

Diefelbe zeigt eine Größe von 6 Fuß, breite 
Säultern und kräftigen Körperbau, braune Haare unb 
mag von einem ungefähr 4Ojährigen Manne herrühren ; 
‚ auf ber rechten Seite des ‚oben Bahnkisfers fehlen 4 
Badenzähne, im untern Kiefer fehlt ein Schneidezahn. 

Bekleidet ift bie Leiche mit einem weißen baum 
wollenen ‚Hembe mit Perlmutterfnöpfen ohne Beichen, 
geſtrickten baummollenen Unterhofen, einem ſchwarzen 
jeidenen Halstuche, einer roth und fchwarz geblümten 
Weſte von Baummollzeug mit Perlmutterknöpfen, einer 
Joppe von braunem Tuche mit theils ſchwarz und 
weiß. cartirtem theils gelbem Futter und Perlmutter⸗ 
Mmöpfen, ferner mit Beinkleidern von ſchwarzem Budalin 
mit Gummibofenträgern, endlich noch gut erhaltenen 
falblebernen Halbitiefeln. 

In den Kleidertaſchen fanden fih 4 fr. Gelb, 
ein franzöſiſcher Schlüffel, eine Haarbürſte, eine faft 
gänzlich zerbrochene Schnupftabalsbofe von Birkenrinbe 
und ein Nofenkranz mit jchwarzen Holzperlen und 
einem Kreuze von Bein. 

Neben der Leiche lag ein ſchwarzer feiner nieberer 
Filzhut mit ſchwarzem Bande und rothem Leberfutter, 
vberhalb derfelben an einem Baumafte hing ein ſchwarz 
und rothes Tafchentuh von Baummolle mit einem 
kurzen Strickchen. 

Irgend welche Papiere ꝛc. wurden nicht bei der 
Leiche gefunden. 

Die Leiche war ſchon ſehr weit in der Ver— 
weſung vorgeſchrilten und ſcheint bereits 5 bis 6 Mos 
nate im Waſſer oder Grieſe gelegen zu fein. 
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Da die Perfönlichkeit biefer Leiche bisher nicht 
ermittelt werben konnte, werben bie Diftriktspoligei- 
behörben beauftragt, geeignete Nachforſchungen einzu- 
leiten und ein etwaiges Ergebnig bem f. Blgirfsamte 
Illertifſen bekannt zu Jeben. 

Landshut, den 19. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Shilhek, K Regierungs-Präfident. 


Zunner, Gefretär. 





aan cn 
er ber Pfarrei Königähofen, Defanard Dafier- 
trübingen betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die durch Beförderung bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Königshofen wirb nad eingetre 
tener weiterer Ausfcheibung ber bem erponirten Bilar 
für die Filiale Behhofen und Sachsbach zufallen- 
ben Einfommenstheile zur Bewerbung bis zum 1; Ja- 
nuar £. 58. mit einem Reinertrage von 866 fl. 511,, fr. 
nochmals ausgeichrieben. 

Dabei wird bemerft, daß bie Auspfarrung. bes 
Weilers Gaftenfeldben in Ausſicht fieht. 

Ansbach, den 18. November 1865. 

Königliched proteftantiiches Conſiſtorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 


Schmibt. 
—— ——— — —— —— — — 


11. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


— 





Vom f. Staatsminifterium der Juſtiz wurde un- 
term 17. November d. 38. der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft am #. Sandgericte Waldkirchen, Rechts- 
praftifant Georg Engel, auf fein Anſuchen von der 
Funktion eines Vertreter ber Staatsanwaltſchaft ent- 
hoben und als Bertreter der Staatsanmwaltihaft am 
genannten Gerichte der Bezirksgerichts Acceſſiſt Guſtav 
Adolph Hudler zu Landshut aufgeftellt.- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbabvbpern. 








M 95. 


Landshut, Mittwoch den 29. November 


1865. 





Juabaltı 
Die Aufbebung der Paßrevifion an der Grenze Oeflerreihd, — Die depofitalmäßige Behandlung ber Bermögensbeftandtbeile von Unters 
offlzieren und Soldaten, — Die Herausgabe des 12. Hefteß der Beiträge zur Statiſtit Bayerns. — Die Erledigung der kathol. 


Pfarrei Et. Oswald, — Das Eurfiren faljher Münzen, — Das Curſiren württemberg’jcher falſcher HalbguldensStüde. — 


Graf 


von Tattenbach⸗Arco'ſche Familien⸗Fideicemmißß. — Dienfted: und fonflige Nachrichten. 


I. Befanntmadhungen ver Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 4797. 
An fämmtlihe Paßpolizeibehörden in 
Niederbayern. 

Die Aufhebung der Pafrevifion an ber Grenze Deſterreichs betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Auf Grund höchfter Entſchließung bes k. Staats- 
Minifteriums bes Innern vom 21. db. Mts. Nr. 2118 
wird unter Bezugnahme auf bie Regierungs-Ausfchrei- 
bung vom 18. März 1857 Nr. 16167, „bie Ein- 
führung eines neuen Paßſyſtems in Defterreich betr.“ 
(Kr-A-BL. S. 417), hiemit befannt gegeben, daß durch 
faiferliche Verordnung vom 6. November I. Is, wirt 
fam für das ganze Reich im Defterreih, bie auf bie 
Grenzen des Staatögebietes beichränkte Paßtevifion auch 
bort im Allgemeinen aufgehoben und bagegen jeder 
Reifende, ſowohl In⸗ als Ausländer, als verbunden 
erllärt worben ift, auf allenfallſiges amtliches Verlangen 





über feine Perfon und bie Mittel zu feinem Unter 
halte fih auszumweifen. 

Landshut, den 25. November 1865. 
Königliche Regierung von Rieverbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Säilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Exckreär. 
Ad Num 3468, 
* ſämmtl. Diſtriktä⸗Verwaltungsbehörden 


von Niederbayern. 


Die —E Behandlung ber Vermogensbeſtandtheile von 
Unteroffizigren und Gofdaten betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die von ben k. Vermwaltungsbehörben vorgelegten 
Verhandlungen über den Sturz ber Depofiten - Eafjen 
pro 1864/65 haben eriehen laſſen, daß bei vielen 
berfelben noch Bermögensbeftandiheile ber Unteroffiziere 
und Soldaten binterliegen. 

Da durch das Geſetz vom 10. Juli 1865 (Gef. 
Bl. 1865 Nr. 13 ©. 141) bie früheren Befchrän. 
kungen ber Unteroffiziere und Soldaten — 
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über ihr Vermögen aufgehoben worden find, unb bem- 
gemäß die · depoſtialmahige Behandlung derartiger Ver⸗ 
mogensbeſtandtheile, ſoweit dieſelbe nicht wie bei Ein- 
ftanbscapitalien,ober Heirathseautionen ausandermeitigen 
Urfachen entſpringt und Auf beſondern Vorfchriften be 
ruht, nicht mehr zufällig erſcheint, fo erhalten bie 
fämmtlichen Verwaltungsbehörben hiemit den Auftrag, 


mit Rückſicht auf die vorerwähnte gejeglihe Beftimmung; ? 


bie Ausſcheidung ber begtafigengDemgfitep wg- ſolche 
vorhanden, Tofort zu bethktigen. 
Landshut, den 25. November 1865. _ 
+“ Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Schilder, I. Regierungs-Präfibent. 
Amnner, Sefrelär. 











Ad Num. 4482, 
An ſämmtl. Diftriltsverwaltungsbehörben 
von Niederbayern. 
Die Herausgabe des 12. Heftes der Beiträge zur Statiflif Bayerns 
betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 18, ds. hat das kgl. 
flatiftifche Bureau das 12. Heft der Beiträge zur Sta- 
tiftit des Königreichs Bayern, enthaltend „den Vieh— 
ftand in Bayern nad der Erhebung von 1863, ver 
glichen mit frühen Zählungen und mit Beifügung bes 
Viehſtandes anderer deutſcher und außerdeutſcher Staaten 
in verſchiedenen Jahren“ veröffentlicht, von welchem 
Exemplare für die k. Stellen und Behörden gegen Er— 
fa der Heritellungstoften von 30 fr. per Exemplar 
von ber Regieverwaltung deö-f. ftatiftifchen Bureaus 
bezogen werben können, was mit dem Anhange befannt 
gegeben wird, daß bie‘ Anſchaffung innerhalb der zur 
Verfllgung geſtellten Regiefonds genehm ſei. 

Landshlit, den 23. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
J Kammr des Intern. 
v. rd L Regierungs-Präfident. 
i „Burner, Eekretär. , 
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Ad Num. 4566. , 
Die Erledigung der Fatpotifchek rn Oswald betreffend. 
Im Namen Seiner Majettät des Königs von ga 


Die organifirte Pfarrei St. Oswa iſt durch 
die Verſetzung ihres bisherigen Beſitzers in ebigung 
gelommen. 

Diefelbe Liegt in der Diöcefe Paßau, im Bezirks— 
„gie Grafenau und im Decanatsfprengel Schönberg, 
zählt 2340, Seelen, 17 Rebenorte, 4. Schulen und wird 
vom Pfarter und einem Hilfspriefter paftorirt. 

. Die faffionsmäßigen Einkünfte dieſer Pfarrei bes 


fteben, in: : 1354 fl. "14, fr. 
bie Laften in 431 fl. 381, kr. 
wonach ſich ein Reinertrag von 922 fl. 23 kr. 
ergibt. | 


Die zur Pfründeftiftung gehörigen Grunbftüde er- 
geben 8,89 Tagw. 

Die Gebäude werben vom Staatsärare erhalten. 

Bewerber haben ihre mit ben vorſchriftsmäßigen 
Beugnifien belegten Geſuche binnen vier Wochen, von 
heute an gerechnet, bei jener Kreißregierung, K. d, In⸗ 
nern, einzureichen, in beren Bezirk fie ihren Wohnſitz 
baben. ° 

Landshut, den 25. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner Sekretär. 








Ad Num. 3873. 
An jämmtlide Diftrifts- — 
von Niederbayern. 4 
Das Curſiten falſcher Münzen beltefſend. 2 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayınn 
Nach einer Ausichreibung der kgl. Regierung von 
Schwaben und. Neuburg. wurben;. am. 8. v. Mts. auf 
einem Jahrmarkte ‚in dem Bezirklsamte Kaufbeuern zwei 
falſche Gulbenftüde württembergiichen Gepräges mit: w 
Jahreszahl 1843 vereinnahmtttt. duanı'n 
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Dieſelben beftehen ans Zinn umb find in’ Formen 
ächter Stüde gegoſſen. 

Die Abgüffe find jedoch qiecht gelungen, ſo daß 
fie durch ihr ſtumpfes Gepräge, ihre Farbe und ben 
Mangel der Randverzierung unſchwer als falſch zu er- 
kennen find, 

Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht und 
vor Annahme derartiger Münzen gewarnt wird, ergeht 
an die Diſtriltspolizeibehörden der Auftrag, Spähe auf 
bie Verfertigung und Verbreitung ſolcher Münzen zu 
verfügen und gegebenen Falles die veſetliche Einfärei 
tung zu veranlaſſen. 

Landshut, den 20. November 1865. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. — — 


Zunner, Eefretär. 


— — — — — — 


Ad Num. 3683. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Das Gurfiren württemberg'ſcher falſcher HalbguldensStüde betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nah einer Ausfchreibung ber fol. Regierung ber 
Pfalz wurde von bem k. Polizeicommifjariate Lubwigs- 
hafen im Mai I. 38. ein faliches württembergiſches 
Halbguldenftäd beichlagnahmt; basjelbe befteht aus 
Binn und ift in einer nah einem ächten Stüde an- 
gefertigten Form gegoflen. 
Indem bieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht am ſämmtliche Poligeibehörben die Auf- 
forberung, zur Beachtung und gegebenen Falles zur Ein- 
ſchreitung gegen Berfertiger ober Verbreiter derartiger 
falſcher Geldftüde nah Vorſchrift bes Geſetzes. 
Sanbahut, den 24. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Shilder, f. Regierungs-Präfident. 
Bunner, Sefretär. 





— — — 
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Bekanntmachumg. 
Graf von Tattenbach-Arco'ſche Famillenfideikommiß betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Der gegenwärtige Befiger bes Gräflih von Tat- 
tenbach Arco' ſchen Familien-Fideikommiſſes, ber 
erbliche Reichsrath Herr Maximilian Graf von Arco 
Balley beabfichtigt mit Zuftimmung ſämmtlicher groß- 
jähriger Fibeilommiß-Anmwärter und bed Eurators, dann 
ber Euratelbehörbe ber minderjährigen Anwärter im 
Wege bed Taufches, des Kaufes und der Surrogirung 
nachbezeichnete, in ben Kreiſen Oberbayern und Nieber- 
bayern gelegenen Grunbbefigungen biejem Fibeilommiffe 
einzuverleiben und zwar 
A. in Oberbayern: 
1. durch Tauſch erworbene Grunbdftüde: 


In ber Gemeinde Wallersborf, k. Rentamts Mies- 
bad, die Gründe unter ben älteren PL. Nr. 1205 zu 
O0 Zagw. 75 Dez, 1197a zu O Tagw. 49 De, 
1197b zu O Tagw. 63 Dez, 1198 zu O Tag. 
20 Dez, 1193 zu O Tagw. 33 Dez, 1195 zu O Tag. 
49 Dez, 1186 zu O Tagw. 83 Dez, 1179 zu 1Tagw. 
17 Dez, 1177 zu 3 Tagw. 43 Dez. und Pl. Nr.1174 
zu 8 Tagw. 53 Dez. laut Taufchvertrages mit Anton 
und Thereſe Lehner, Deibl-Bauerseheleute von Wallers- 
borf, vom 18. September 1857. 

Die Gründe unter: ben älteren Pl. Nr. 1200 zu 
1 Tagw. 15 Dez, 1203 zu 1 Tagm. 1 Des, 1208 
zu O Tagw. 28 Dez. und PL. Nr. 1317 zu 1 Tagw. 
69 Dez. laut Taufhvertrag mil Florian und Maria 
Mayer, Schlofferseheleute zu Wallersborf am 18. 
April 1859. 

Die Gründe unter ben ältern PL. Nr: 1202 zu 


0 Tagw. 48 Dez, 1207 zu O Tagw. 48 Deu, 1185 


zu 2 Tagw. 78 De, 1191 zu O Tagw. 50 Dey; 
1174n zu O Zagm.-97 Dez, 1173. zu 1 Tagw. 
82 Dez, 11817 1. Tag. 29 De. und PL Nr. 1812 


zu O Tagmw. 51 Dez. nad Taufchvertrag mit Dionys 
95* 
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und Maria Hager, Wirthseheleute zu Wallersborf, am 
18. April 1859. 


Die Wiefe unter bem älteren PL. Nr. 1178 zu 
2 Tagm. 23 De. laut Taufchvertrag mit Georg und 
Katharina Kray, Krämerseheleute zu Wallersborf, vom 
21. Auguſt 1860. 


Die Wiefe unter dem älteren Pl. Nr. 1176 zu 
0 Tagw. 61 Dez. nad) Taufchvertrag mit Joſeph Kray, 
Waſtlhauſer in Stürzham, vom 27. Dezember 1860. 


Die Eggarten unter ben älteren PL. Nr. 1147), 


zu O Tagw. 09 Dez, 1172 zu O Tagw. 62 Des, 
1180 zu 2 Tagw. 11 Dez, 1188 zu 0,27 De, 
1189 zu O Tagw. 63 Dez und PL. Nr. 1194 zu 
0 Tagw. 74 Dez. laut Taufhvertrag mit Georg und 
Anna Blindhammer, Mefjerfhmibseheleute zu Wal 
lersborf, vom 18 Oktober 1861. 


Die Eggarten unter dem älteren PI. Nr. 1183 zu 
2 Tagw. 43 Dez. und Pi. Nr. 1184 zu 3 Tagw. 
08 Dez. laut Taufhvertrages mit Georg und Maria 
Bibinger, Meifterbauerseheleute in Sinbing, vom 
18. Dftober 1361. 


- Die Eggart unter dem älteren PI. Nr. 1342 zu 
1 Tagw. 54 Dez. Taut Taufchvertrages mit Kafpar und 
Urfula Taubenberger, Bertolbsbauers:Eheleute in 
Sinbing, vom 18. Dftober 1861. 


Die Eggart unter dem älteren PL. Nr. 1230 zu 
0 Tagw. 34 Dez. nad) Taujchvertrag mit Anton Leis 
tenftorfer, Bader in Wallersdorf, vom 18. Dft. 1861. 


Die Grundſtücke unter ben älteren PL. Nr. 1150 zu 
2 Tagw. 9 Dez, 1279°/, zu O Tagw. 27 Dez, 1196 
zu 0 Tagw. 68 De. und 1190 zu O Tagw. 47 Dep, 
dann PL. Nr. 1182 zu 1 Tagw. 11 Dez. nach Tauſch⸗ 
vertrag mit Ama . Shnigenbaumer, Eierläufler 
Anweſensbeſitzerin zu Wallersborf, vom 13. Juli 1857. 
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I Durch Kauf erworbene Grundbeiigungen. 
1) In ber Gemeinde Wallersdorf, k. Rentamts 
Miesbach. 

Die Gründe unter ben älteren PL, Ar. 1152%/, zu 
5 Tagw. 83 Dez, 1148 zu 10 Tagw. 67 Dez, 1149 
zu 1 Tagw. 21 Dez. und PL. Nr. 1192 zu O Tagw. 
63 Dez. nad) Kaufvertrag mit Lorenz und Katharina 
Kaftenmüller, Maierbauerseheleute in Wallersdorf, 
vom 13. Juli 1857. 

Die Eggarten am Hirſchberg unter PL. Nr. 79 zu 
2 Zagw. 91 Dez, 80 zu 9 Tagw. 17 Dez. und PL. 
Nr. 81 zu 8 Tagw. 26 Dez. nad Kaufvertrag mit 
Johann und Maria Salminger, Mirthseheleute in 
MWallersborf, vom 19. November 1861. 

2) In der Gemeinde Sählierfee, k. Rentamts Miesbach. 

Die Todtengrabenalpe unter den älteren PI.Nr. 274 
bis 278 zu 55 Tagw. 34 Dez. nad) ber neueren Ber- 
meflung unter PI. Nr. 1784, 1785, 1786, 1787, 
1788 und 1789 zu 54 Tagw. 22 De. laut Kaufver- 
trag mit Johann und Urſula Schenkl, Ernftbauers- 
eheleute von Plintenried, vom 2, Februar 1855. 

3) In ber Gemeinde Hollzolling, k. Nentamts 
Miesbach. 

Den Kriſterwald unter dem alten Pl. Nr. 2792 zu 
27 Tagw. 8 Dez; nad) der neueren Vermeffung unter 
DPI. Nr. 2488 zu 26 Tagw. 8 Dez, nad Kaufvertrag 
mit Johann Hofberger, Krifteranmeiensbefiger in 
Jendbach, vom 13. April 1858. 

Das Obermayrholz unter dem alten Pl. Nr. 2425 
zu 7 Tagmw. 80 Dez; nad) ber neueren Vermeffung unter 
PL. Nr. 2663 zu 7 Tagw. 19 Dez. nach Kaufvertrag 
mit Joſeph und Maria Seidl, Dbermayrbauerseheleute 
in Sonbertilding, vom 29. Juli 1862. 

Das Perchaholz unter Pl. Nr. 2822 zu O Tagw. 
73 De. nad Kaufvertrag mit Michael und Anna Wims- 
mer, Schneibermeifterseheleute in Valley, vom 14. No» 
vember 1863. 
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B. In Riederbayern. 

I. Dur Taufh erworbene Brunbbefigungen. 
1) In ber Steuergemeinde Malgersporf, k. Rent- 
amts Landau. 

PI. Nr;493°), Urlesbachwieſe zu O Tagw. 35 Dez. 
na Tanfchvertrag mit Markus Bauer von Malger& 
borf vom 5. September 1863, 

BI. Nr. 491 Kelermannhaus Nr. 54 zu O Tagw. 
07 Dez, PI. Rr. 493 '/,n Urlesbachwieſe zu O Tagw. 
85 Dez. und PL. Nr. 493 '/,b Kellermannholz zu O Tag. 
12 Dez. laut Taufhvertrages mit Peter Reichl und 
Therefe Reihl von Malgersborf vom 16. Dez. 1859. 
2) In ber Steuergemeinde Adldorf, kgl. Rentamts 

Landau. 

PL. Nr. 268%, von ber Brudiviefe O Tag. 
35 Dez. und PL. Nr. 120. Pointl (Wiefe) zu O Tagw. 
24 Dez. nad) Tauſchvertrag vom 24. Jänner 1859 
mit Leopold und Walburga Steiner von Aolborf. 

PL. Nr. 117 Liegelader zu 1 Tagw. 91 Dezim. 
laut Taufchvertrag mit Mathias Reich huber von Abl- 
borf vom 24. Jänner 1859. 

Pl. Nr. 133 Krautgartenaderl zu 26 De. nad 
Tauſchvertrag mit Gregor und Maria Erlmater von 
Adldorf vom 2. Juli 1859. 

PL. Nr. 1565 Lindertaderl zu 46 Dez, laut Taufch- 
vertrages mit Heinrih und Biltoria Niedermaier 
von Adldorf vom 2. Juli 1859. 

PL. Nr. 155 Wirthsader im Prunnerfeld zu 3 Tagw. 
13 Dez. rad; Taufchvertrag mit Anbreas und Barbara 
Reindl von Adldorf vom 2. Mai 1861. 

PL. Nr. 1284 Gemeindeackerl zu 43 Dez. und PL. 
Nr. 128b Gemeindeaderl zu 10 Dez. laut Taufchver: 


trage3 mit ber Ortsgemeinde Adldo rf vom 2. Mai 1861. 


Pl. Nr. 15434 Steinacker zu 56 De. und BI. 
Nr. 1543b Steinbergader zu 1 Tagw. 89 Dez, bann 
PL. Nr. 1543"), zu 47 Dez nad Tauſchvertrag mit 
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Bartholomä und Maria Ger! von Hotzenhub vom 


2. Mai 1861. 

PL. Nr. 107 Grasgarten (Wiefe) zu 4 Dez. unb 
PLN. 107%, Grasgarten (Wieſe) zu 20 Dez. laut 
Taufhvertrages mit Anton und Anna Bahmaier von 
Bisthum vom 2. Juni 1863. 

Pl.Nr. 17 15 Sanbpoint, Wiefe zu 1 Tagw. 16 Dez. 
und PL. Nr. 1717 Gartenaderl zu 64 Dez. nad) Tauſch— 
vertrag mit Peter und Katharina Haider von Redlhub 
vom 6. April 1852. 

Pl. Nr. 1691 Muggenthalerader zu 1 Tagw. 
33 Dez. laut Taufhvertrages vom 2. Juni 1863 mit 
Biltoria Winkler von Dberflingenbad). 

Pl. Nr. 72 unteres Steinaderl zu 36 Dez. und 
Pl. Nr. 75 oberes Steinaderl zu 34 Dez. nad Tauſch— 
vertrag mit Wincenz und Therefia Trerler von Eichen- 
dorf vom 24. September 1853. 

PL. Nr. 73 unteres Gteinaderl zu 20 De. und 
Pl. Nr. 74 oberes Steinaderl zu 22 Dez. nah Tauſch— 
vertrag mit Jojeph und Maria Miehle vom 24. Sep⸗ 
tember 1853. 

Pl. Nr. 1141'/, zum Wiesaderl pr. 13 Dez. vom 
Michael Dbermaier in Folge Dificialberichtigung durch 
das fol. Rentamt. 

Pl. Nr. 104 Ader im Vitzdomberg zu 60 Dez, 
Pl. Nr. 104b Mitterfelbader zu 20 Dez, Pl. Nr. 143a 
Steinaderl zu 28 Dez, PL. Nr. 149 Grabenaderl zu 
81 Dez, Pl. Nr. 168 Heine Huberader zu 81 Dez, 
Pl. Nr. 171a Kreuzader zu 88 De, BE. Nr. 1715 
Kreuzader zu 83 Dez. nach Taufhvertrag mit Mathias 
und Anna Shreieder von Adlborf vom 11. Jän 1859. 

PI.Nr. 2487/,, oberes Espot (Wiefe) zu LO Dez. 
laut Taufchvertrages mit Georg und Therefe Dullinger 
von Adlborf vom 24. Jänner 1859. 

Pl. Nr. 77a Steinader! bei ber Brunnftube zu 99 Dez., 
Pl. Nr. 77b Brunnftube (Ader) zu 34 Dez, PL-Rr. 109 
Lindenader im Ablborferfeld zu 62 Dez, Pl. Nr. 115 
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Schufteraderl in Mitterfelb zu 79 Dez, Pl. Nr. 174 
untere Prunneraderl im Prunnerfeld zu 50 Dez, PL 
Nr. 269 Wiesaderl zu 39 Dez, PL. Nr. 103'),, 
Dirnbergholz zu 42 Dez. nad) Taufchvertrag mit Peter 
u. Thereſe Gaſſe nhuber von Adldorf vom 2. Juli 1859. 

PL. Nr. 103'/,, Dirnbergholz zu 29 Dez. laut 
Taujhvertrages mit Georg und Thereſe Dullinger 
von Ablborf vom 2. Juli 1859. 

DL. Nr. 81 Pointl, Ader zu 33 Dez. nah Taufd- 
vertrag mit Andrä und Therefe Hofbauer von Keller- 
häufeln vom 2. Juli 1859. s 

PL. Nr. 1561 Linderaderl zu 55 Dez. und PL. 
Nr. 1562 oberes Höfaaderl zu 51 Dez. laut Tauſch— 
vertrages mit Heinrih Niedermaier von Ablborf 
vom 2. Juni 1863. 

DI. Nr. 130 Krautgarten (Ader) zu 21 D4. und 
Pl. Nr. 268 Brudwiefe zu 2 Tagw. 56 De. nad 
Taufchvertrag mit Leopold Steiner von Adldorf vom 
2. Juni 1863. 

Pl. Nr. 1471/, Ader vom 4 Pifangaderl zu 05 Dez. 
kaut Taufchvertrages mit Mathias Reichhuber vom 
2. Juni 1863. 

PI. Nr. 247a Unteres Espot (Wieſe) zu 3 Tagw. 
93 Dez. nad Taufhvertrag mit der Ortsgemeinde Alt- 
borf vom 3. Auguft 1863. 

3) In ber Steuergemeinde Eihenborf, Igl. Rent- 
amt3 Landau. 

PL. Nr. 616 Heine Wiefe am Michlbach zu 60 Dep. 
nad Taufhvertrag mit Stögmüllers NRelilten in 
Eihendorf vom 3. Auguft 1863. 


I. Dur Kauf erworbene Grunbbefigungen. 
1) Sm der Gteuergemeinde Zell, k. Renlamts Eggen- 
felden. 

PL. Nr. 525 Tradholz (Waldung) zu 40 Tagw. 
83 Dez. laut Kaufvertrages mit Martin und Maria 
Honghuber von Reith vom 12. „Juli 1862. 


— — — 
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2) In ber Steuergemeinde Fünfleiten, k. Rent- 
amts Eggenfelben. 
PL. Nr. 2037 Spiegelbergerholz (Walbung) zu 

41 Tagw. 71 Dez. laut Kaufvertrages mit Joſeph und 
Erescenz Berger von DOrtholbing vom 2. Dit. 1863. 
3) In ber GSteuergemeindbe Falkenberg, Ef. Rent- 

amts Eggenfelden. 
PL. Nr. 10738 Kögholz (Waldung) zu 53 Tagw. 

74 Dez. nad Kaufvertrag mit Franz und Anna Heu- 
wiejer von Falkenberg vom 6. April 1864. 

4) In ber Steuergemeinde Griesbad, k. Rentamts 
Dingolfing. _ 

PL Rr. 1087 Käufelholz (Walbung) zu 12 Tagw. 

22 Dez. und PL. Nr. 1089 Aignerholz (Walbung) zu 

4 Tagw. 60 Dez. laut Kaufvertrages mit Joſ. Ernit 

von Reith vom 28. September 1860. 

5) In der Steuergemeinde Steinberg, fol. Rent- 
amts Dingolfing. 

- PI.Nr. 514 Spitzauerwieſe zu 85 Dez, PI.NL.516 
Spigauerwiefel zu 10 Dez, PL Nr. 5208 große Au 
mwiefe zu 15 Tagw. 63 Dez, PL. Nr. 520b Ader an 
ber großen Auwieſe zu .31 Dez, PL. Nr. 649 Buten- 
eberwiefel zu 38 Dez, PL. Nr. 652 Schneiberwiefel zu 
42 Dez. laut Kaufvertrages mit Mar und Karl Frei 
herrn von Pfetten vom 30. Jänner 1851. 


6) In ber GSteuergemeinde Adldorf, fgl. Rentamts 
Landau. 

PL. Nr. 1697 Lehenader zu 1 Tagw. 20 Dez. nad 
Kaufvertrag mit Zofeph und Anna Seifrieb von Mug- 
genthal vom 8. Jänner 1858. 

Pl.Nr. 12411/, Ader von Linbacherholz zu 0,2 De. 
nad Kaufvertrag mit Sebaftian und Karolina Kölln- 
berger vom 24. Jänner 1859. 

Pl. Nr. 156 Zwirtenader im Prunnerfelb zu 2 Tgw. 
33 Dez. laut Kaufvertrages mit Paul und Eliſabeth 
Meihsleder von Adldorf vom 2. Juli 18509. 
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"MENT. 1713 Nößloderaderl zu 1 Tagm. 04 De. 


ah Kaufvertrag mit Joſeph und Maria Karl von 
Hochwimm vom 1. September 1860. 
OP NL. 336", von der Höhenauerwiefe 6 Tagw. 
60 Dez. und PL. Nr. 320 Jahrftorferwieiel zu O8 Dez. 
nad Kaufvertrag mit Nepomud Jahrftorffer von 
Wannersdorf vom 3. Auguft 1863. 

Den Semmelmayerhof, Hs.⸗Nr. 17 zu Adldorf 
mit Pl. Nr. 23 Wohn: und Defonomiegebäuden zu 
1 Tom. 2 De, PL-Nr. 24 Gras und Banmgarten 
zu 1 Tgw. 98 Deg, Pl.Nr. 47 Stögaderl zu 1 Tgw. 
18 Dez, Pl.Nr. 60 Hopfenaderl zu 1 Tgw. 13 Dez, 
PLN. 61 Breitader zu 2 Tam. 33 Dez, PL-Rr. 70 
breiter Steinader zu 2 Tgw. 84 Dez, Pl-Rr. T1!/,a 
Bergader zu 5 Tgw. 67 De, Pl-Nr. 71%,b zu 
87 Day, PM. Tia Schmidgiranbenader zu 2 Tgw. 
10 Dez, PLMr. 71b Schmidgiranbenader zu 1 Tom. 
37 Dez., Pli-Nr. 113 Dirnbergader zu. 8 Tom. 
46 Dez, Pl.» Rr. 129 Krautgartengemanben (der) 
zu 4 Tgw. 24 Dez, Pl. Re. 129°, Krautgarten 
(Ader) zu 1 Tgw. 17 Dez., Pl.» Nr. 1420: Breite 
(Ader) zu 3 Tgw. 93 De, Pl-Nr. 142b Mühl 
graben (Ader) zu 41 De, PlRr. 142'/,: Graben 
ader zu:90 Dez., Pl.» Nr. 142'/, Breitenader zu 
2.Xgw. 22 Dez, PL-Ne. 142"), Mühlenader zu 
3 Tgw. 56 Dez, Pl.-Rr..142'/, Steinader zu 
26 Dez, PL-Nr. 151 Pointader zu 3 Tgw. 10 Dez, 
PLN 153 Araderl zu 1 Tgw 7 De, Bl» 
Nr. 157 Straßader zu 1 Tgw. 6 Dez, PL-Nr. 160 
Burmader zu 1 Tgw. 44 Dez, Pl-Nr. 1668 
Hößenhuberquante zu 2 Tgw. 85 Dez, PL-Nr. 166h 
betto zu 1 Tgw. 55 Dep, Pl.-Nr. 166,/, detto 
zu 41 Dez. (drei Aeder.), PL-Nr. 170 a Högenhuber- 
quanten, Ader zu 4 Tgw. 7 Dez, PL«Nr. 170'/,b 
detto zu 1 Tgw. 17 Dez, PL-Nr. 170',, Gruben» 
oder zu 55 Dez. 


1510 
Pl. Nr. 1701, Kreugadeilzu09 Dez, Pl-Nr. 231 
Bimmermannfledl (Wiefe) zu 13 De, PL-Nr. 233 
Spigmiefel zu 14 Dez, PL-Nr. 244 große obere Wiefe 
zu 24 Tgw. 25 De, Pli⸗Nr. 246 Artzwieſe zu 
5 Tgw. 05 Dez, PlNr. 270 Brudwiefe zu 5 Tgw. 
76 Ds, Pl. Nr. 324 obere Wolfsfurtgiwiefe zu 4 Tam. 
43 Dez, PL.-Nr: 327 untere Wolfsfurthwieſe zu 
75. De, Pl.Nr. 329 Kayſtegwieſel zu 83 De, 
PN. 1140, Wiesaderl im Mbldorferfeld zu 
1 Tgw. 40 Dez, Pl.-Rr. 1563 Lindenquanten im 
Adlvorferfeld zu 4 Tgw. 66 Dez, Pl-Nr. T1Y, 
Steinaderl im Eichendorferfeld zu 57 Dez; PL.-Nr. 129"), 
Steinaderl im mittleren Feld m 1 Tom. 62 De, 
PL.-Nr. 142", Grabenaderl im mittlern Felb zu 
2 Tgw. 36 Dez, P.-Nr. 170 Höpenhuberquantl 
(Ader) zu 55 De, Pl.⸗Nr. 252 Wehrwieſe zu 
1 Tom. 3 De, Pl.⸗Nr. 2421/, obere Gemeinde: 
wieſe zu 02 Dez, PL-Nr. 248 oberes Espot (Wiefe) 
zu 38 De, PL-Rr. 251 unteres Espot (Miefe) zu 
1,34 De, Pl-Nr. 55%, Grabenaderl zu 75 Dez. laut 
Kaufsvertrages mit Kaſpar und Maria Plankl, 
Bauerdeheleute von Adldorf vom 6. Mai 1352. 
Den Asbedshofsreft Haus Nr. 15 zu Abldorf mit 
PL. Nr. 29 Wohn: und Delonomiegebäube zu 29 Dez, 
PL-Nr. 30 Obfigarten (Wieſe) zu 66 Dez., PI. Nr. 131 
großer Krautgarten (Ader) zu 52 Dez., Pl. Nr. 112 Berg- 
ader zu 4 Tagw. 38 Dez, Pl. Nr. 69 Gteinader zu 
1 Tagw. 69 Dez, Pl. Nr. 136'/, Straßaderl zu 
55 Dez, PI. Nr. 150 großer Ader zu 3 Tagw. 39 Dez, 
PL. Nr. 154 Pointader zu 1 Tagw. 46 Dez, Pl. Nr. 159 
Wurmader zu 1 Tagw. 71 Dez, PL. Nr. 164 Höben- 
buberader zu 1 Tagw. 63 De, Pl. Nr. 1852 lange 
Prunnerader zu 2 Tagw. 20 Dez, PI. Nr. 232 große 
Wieſe zu 4 Tagw. 62 Dez, Pl. Nr. 184 Prunner- 
quanten (Aeder) zu 4 Tagw. 19 Dez, PI.Nr. 13845 
obere Abldorferader in Mitterfeld zu 3 Tagw. 69 Dez, 
PI. Nr. 147'/, vom oberen Kreugaderl O1 Dez. laut 
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Kaufvertrages mit Mathias und Anna Schreieber von 

Ablborf vom 24. Jänner 1859. 

7) In ber Gteuergemeinde Dornad, kgl. Rentamts 
Landbau, 

Pl. Nr. 939 Küllöberholz (Walbung) zu 11 Tagw. 
51 De. nah Kaufvertrag mit Kafpar und Maria 
Plankl von Abldorf vom 6. Mai 1852. 

8) In ber, Steuergemeinde Malgersborf, k. Rent- 
amts Landau. 

PL. Nr. 492 Kellermannhölzl zu 4 Tagw. 01 * 
in Folge Leibrechts-Verhandlung mit Markus Bauer 
von Malgeröborf vom 24. Dezember 1847. 

Es ergeht demnach in Gemäßheit bes $. 26 bes 
Fibeicommißebiltes vom 26. Mai 1818 unb bes 
$. 14 Bif. 3 ber allerhöchften Verordnung vom 
3. Mär; 1857, bie Juftruftion über bie Behandlung 
ber Fideicommiſſe betreffend, an alle jene Perfonen, 
bie hinſichtlich der obenbezeichneten zum Fideicommiſſe 
beftimmten Objecte etwaige Forderungen zu machen 
haben, bie Aufforberung, biefelben innerhalb einer aus- 
ſchließenden Friſt 

von ſechs Monaten 
um ſo gewiſſer bei dem unterfertigten Gerichtshofe 
anzumelben, als nad Ablauf derſelben bie bezeichneten 
Dbjelte als Fibeicommißbeftandtheile - würben immatri- 
culirt werben, folglich wegen nicht angezeigten For» 
berungen fi nicht mehr an biefe Grunbbefigungen, 
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jonbern nur an bas Mllobialvermögen bes Schulbners 
oder in deſſen Ermanglung an bie Früchte des Fidei⸗ 
commifjes gehalten werben könnte, und felbft hier nur 
mit der Beſchränkung, ba fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, welche fi in ber gebadten Friſt an— 
gemeldet haben. 

Münden, den 31. Dftober 1865. 


Konigliches Appellationsgericht von Oberbayern, 
Dr. Briel. 
(84) v. Wachter. 
nn nn 
IL Dienfted- und fonftige Nachriqhten. 





Durch Regierungs-Berfügung vom 24. November 
1865 wurde ber Pfarrer Joh. Ev. Grubhofer im 
Kammern von ber Funktion eines k. Diſtrilts.Schul- 
und Eonferenz.mipektors für ben Diſtrikt Landau II 
auf Anſuchen enthoben, und biefe Funktionen bem 
Pfarrer Jof. Hartl in Dornad übertragen. 

Durch Regierungs-Berfügung vom 25. November 
d. 38. wurde ber für ben freirefignirten Delan und 
Pfarrer Fr. Kaver Notheneihner, 4. 8. Commorant 
in. Mark, B.A. Mtötting, von bem Pfarrer Math, 
Shlattl in Waldkirchen und von ber bortigen Bäder 
Innung auf dad Wildenauer'ſche Beneficium bafelbft 
unterm 28. September I. 38. ausgeftellten Bräfentation 
bie landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


— nn — — — mm 


mE Zu diefer Nummer erfcheint Feine Beilage. 
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1. Befanntmahungen ber kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und Kreid-Behörben. 


Ad Nam. 3654. 


Die Aufftellung und Benũtzung landwirthſchaftlicher Futlerſchrot⸗ 
mũhlen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das unterm 20. d. Mts. im bezeichneten Betreffe 
erlafiene 5. Reſcript bes k. Staatsminifteriums ber 
Finanzen wird im nachſtehenden Mbbrude hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut, den 30. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 

v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 14812, 
dnigreich Bayern. 
Staatd-Minifterium der Finanzen. 
Seine Majeftät ber König haben in Aller 
höchfter Berüdfichtigung des zur Zeit herrſchenden Futter- 
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mangels zu ‚genehmigen geruht, daß Gemeinden, Ge⸗ 
noſſenſchaften und einzelnen Landwirthen die Aufſtellung 
und. Benützung landwirthſchaftlicher Futterſchrot / Mühlen 
verſuchsweiſe geſtattet werden dürfe. 

Zum Vollzuge dieſer allerhöchſten Verfügung wirb 
nun Nachfolgendes angeordnet: 

Die k. Oberaufſchlagämter find ermächtigt, jenen 
Gemeinden und Genoſſenſchaften, dann ben Beſitzern 
größerer landwirthſchaftlicher Güter, welche darum nad) 
ſuchen, die Aufſtellung und Benützung von Futterſchrot⸗ 
Mühlen unter nachfolgenden Bedingungen in ſtets 
wiberruflicher Weile zu geftatten. 

1. Bor ber Benügung ber Mühle ift beren Eomftruction 
zu unterfuhen, um je nad Art bes Betriebes 
wegen allenfallfiger befonberer Eontrole bad Er- 
foberliche verfügen zu Tönnen. 

Die Benügung ber Mühle ift erſt nach biefer 


Unterfuchung geftattet. 
96 
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2. 


Bei Genofienfhafts-Müplen iſt das Geſellſchafts⸗ 
Statut dem Oberaufſchlagamte vorzulegen und 
ber Vertreter ber Genoſſenſchaft anzuzeigen. 


. Die) Haltung einer genoſſenſchaftlichen ober ge 


meinblihen Yutterfchrot» Mühle ift in ber Negel 
auf bie nad) dem Orte ber Aufftellung zu be 


meſſende Entfernung von 2 geographiichen Stunden 


Te 


beichräntt. 

Die Zulaffung von Ausnahmen ift durch ben 
Nachweis des wirklich beftehenden Bebürfniffes 
beſchränkt. 


. Bor ber Benützung ber gemeindlichen ober genoſſen⸗ 


ſchaftlichen Mühle it eim Schroter zu beitellen, 
ber ein Schrotregijier zu führen bat, und für 
die Einhaltung der beftehenden Eontrolvorfchriften 
verantwortlich ift. 

Bei Gemeindemühlen darf der Schroter nicht 
der betreffenden Gemeinde, bei Genofjenihafts- 
Mühlen nicht der Genoffenihait angehören. 


. Größern Delonomie-Gutsbefigern kann die Hal- 


tung von KEinzelmüglen nur im bejonbern Be- 
bürfnißfalle geftattet werben. 

Das Bedürfniß wird als beftehend angenommen, 
wenn ber Grunbbejiger wenigſtens 30 Stüde 
Großvieh (Pierbe- und Hornvieh) im Stalle füttert, 
ober wenn befonbere örtliche Verhältniffe, nament- 
lich ifolirte bergige Lage bes Gutes bie Haltung 
einer beſondern Futterſchrot-Mühle nothwendig 
machen. 

Die Aufftelung und Benügung von Einzelnen 
Schrotmühlen in Berbindung mit malzaufichlag- 
pflichtigen Gewerben kann nicht geftattet werben. 


. Die Conftruction der Mühle und der Ort ber Auf 


jtelung berjelben darf nur mit Genehmigung bes 
f. Oberauffchlagamts verändert werben. _ 


Die Mühle ift verſchließbar zu halten und ein 


10. 


11. 


12. 


13. 
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Schlüſſel zum Aufftellungsorte dem Aufihlags- 
Einnehmer zu behändigen. 

Die Mühle darf nur während ber Dauer ihrer 
BDenügung geöffnet werben und wirb’bie Benütz⸗ 
ungsgeit vom 1.Mpril bis 30. September täglich 
von 6 Uhr Morgens bi 8 Uhr Abends, dann 
vom 1. Dftober bis 31. März von 7 Uhr Mor- 
gens bis 6 Uhr Abends feftgefegt. 


. Das Brechen irgend welcher Art von Malz und 


bas Quetſchen von Grünmal; auf Futterſchrot⸗ 
Mühlen ift unterfagt. 


. Das Schroten des ausgewachſenen als Malz- 


Erſatz nicht verwendbaren Getreides auf den land⸗ 
wirthſchaftlichen Mühlen iſt nur nach vorgängiger 
Erlaubniß des betreffenden Aufichlags-Einnehmers 
geftattet. 

Die Futterfchrotmühlen find ber Ueberwachung bet 
Aufiglagsbedienfteten, oder fonft beſonders obrig- 
feitlich beftellten Perfonen unterftellt. Den Auf- 
ſichts Organen ift ber Eintritt in den Betriebs- 
ort jederzeit zu geftatten. “ 
Denn der Aufihlags-Verwaltung in Folge ber 
Aufftelung von Futterfchrot- Mühlen bejonbere 
Koften erwachſen, fo find biefelben von ben be 
treffenden Mühlbeſitzern zu erfegen. 

Die Benügung ber Futterichrot- Mühlen ift zu 
fiftiren ober einzuziehen, wenn baburd) bad Malz 
aufſchlags Gefaͤll gefährbet erfcheint, unbeſchadet 
ber bei vorlommenden Defraudations- umd anbern 
Straffällen eintretenden richterlichen Aburtheilung. 


Beſchwerden gegen die Verfügungen des Ober 


aufſchlagamts bat bie k. Regierung, Kammer ber 


14, 


Finanzen, nach collegialer Berathung zu beſcheiden. 
Ale die landwirthichaftlihen Futterſchrotmühlen 
betreffenden Gegenftände find als bringliche zu 
behandeln und daher fchleunigft zu erledigen, , 
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Die k. Regierung, K. d. F, bat vorftehende jeber- 
geit wiberrufliche Entichließung durch das Kreis⸗Amtsblatt 
veröffentlichen zu laflen: und das Weitere zu verfügen. 

Münden, den 20: November 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


(gez) v. Pfeufer. 
An die k. Regierung, K. b. F. Durch ben Minifter 
von Nieberbayertt. ber General:Sekretär 
Betr. w. v. Biſchof. 











Ad Num. 4538, 
An ſämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben 


von Niederbayern. 


Den Vollzug bed $. 5 Biff. 6 ber allgemeinen Bauordnung 
vom 30. Juni 1864 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Bon ber - im bezeichneten Betreffe ergangenen 
höchſten Entihließung des k. Staatsminifteriums bes 
Innern vom 18. b8. folgt nachftehender Abbrud zur 
Kenntnißnahme und geeigneten Beachtung. 

Landshut, den 25. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Schilcher, k. Regierungs:Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abdruck. Ad Num. 689. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiſterium des Innern, 

Auf die mittels Berichtes vom 15. Oktober laufen⸗ 
ben Jahres vorgelegte Anfrage eines Bezirksamtes, ob 
bie Umlegung von Schindeldächern, melde gewöhnlich 
im Frübjahre oder Herbfte von ben Eigenthümern ober 
ihren Angehörigen vorgenommen wird, unter bie Be 
ftimmung bes $. 5 Ziff. 6 ber allgemeinen Bau- 
ordnung vom 80. Juni 1864 falle, und fohin bau- 
polizeilihe Genehmigung vorausſetzte, oder ob biefe 
legtere nur dann erholt werben müffe, wenn es fid 


um bie Erneuerung der Einbedung einer ganzen Dad. 


feite mit nicht feuerfiherem Material nah $. 31 
Ab. 2 der allgemeinen Bauorbnung banbelt, ergeht 
nachſtehende Entichliefung: 
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Der Beftimmung ber erwähnten 88. 5 Ziff. 6 
und 31 Abf. 2 ber allgemeinen Bauorbnung Tiegt 
die Abſicht zu Grunde, aud an beftehenden Gebäuden 
bas micht feuerfefte Dachmaterial allmälig zu be 
feitigen, ſoweit ſolches nicht in ber Bauorbnung (mie 
8. 56, 64, 67 und 69) ausbrüdlih als zuläffig 
erflärt ift. — Um biefe Abficht zu erreichen, wurbe 
einerfeit3 für bie Ummandlung nicht feuerficheren Dad;- 
materiald in. feuerfiheres baupolizeilihe Bewilligung 
nicht vorbehalten, andrerſeits aber bie Erholung ſolcher 
Bewiligung im $. 5 Ziff. 6 fchon für die Umlegung 
oder Erneuerung nicht feuerfeften Dachmaterial3 auf 
ber Hälfte einer Dahflähe zur Bebingumg gemacht, 
und im 8. 31 Abf. 2 weiter beftimmt, ba nur 
feuerfeftes Dachmaterial verwendet werben darf, wenn 
es fih um bie Erneuerung ber Eindedung einer ganzen 
Dachſeite hanbelt. 

Es muß demnad allerdings zur Umlegung nicht 


| feuerfeften Dachmaterials ebenfo wie zur Erneuerung 


die baupolizeilihe Bewilligung erholt werben, wenn 
bie Umlegung ober Erneuerung auf bie Hälfte einer 
Dachfläche ſich erftredt, und zwar zu bem Behufe, ba- 
mit bie Baupolizeibehörde in ber Lage ift, bei ber 
Ertheilung ber Bewilligung Borforge zu treffen, daß 
nicht etwa unter dem Borgeben der bloßen Umlegung 
bes Dachmateriald die Erneuerung ber Einbedung 
einer ganzen Dachſeite erfolge und auf ſolche Weiſe 
bie für Wahrung ber fenerpoligeilihen Intereſſen ſehr 
wichtige Abfiht ber erwähnten Verordnungsbeflimmung 
vereitelt werde. 

Die Beilage bes Berichtes vom 15. Oktober 
I. 38. folgt hieneben zurüd, 

Müuchen, den 18. November 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtaͤt Allerhöchiten Befehl. 

gez. v. Koch. 

An bie k. Regierung von 


Niederbayern, R. db. 5. 
Betreff w. v. 


Durh ben Miniſter 
ber General:Sefretär 
Minifteriafrath 
ar Graf v. Hunbt. 

96 * 
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Ad Num. 26998. 

An ſämmtl. Bezirksämter, Diſtrikts- und 
Rocalfhulinspectionen von Niederbayern. 
Schulſprengelbildung betreffend. 

Im Nanıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Den ſämmtlichen Bezirksämtern, Diſtrikts⸗ und 
Localſchulinſpektionen von Niederbayern wird Auszug 
aus einer heute im bezeichneten Vetreffe erlaſſenen 
Entſchließung zur Wiffenfhaft und Darnachachtung im 
Abdrucke mitgetheilt. 

Landshut, den 27. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayeın. 
Kammer drü Annern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präftbent. 


Zunner, Sxkrelär, 
Abtrud. Ad Num. 25998 \ 
Auszug. 

Landshut, den 27. November 1865. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Dem k. Bezirlsamte wird Schließlich bemerkt, baf 

die allerhöchſte Verorbnung vom 22. Jänner 1815, 
‚Schuliprengelbildbung betreffend, wornach bie Errich⸗ 
tung neuer Schulen keineswegs an eine beſtimmte 
Schülerzahl gebunden iſt, ſondern überhaupt einzutreten 
hat, wenn der Schulbeſuch für einzelne Ortſchaften 
zeitweiſe ganz unmöglich oder doch weſentlich erſchwert 
iſt, wie dieß in concreto nach ben eigenen Schil— 
derungen der Behörden der Fall zu ſein ſcheint, durch 
den Art. 2 Abſ. 4 des Geſetzes vom 10. November 
1861 nicht aufgehoben ift, indem biefe Geſetzesbe— 
fimmung mur einen weiteren fpeziellen Fall zur Er- 
richtung neuer Schulen feftftellt und als Beranlaffung 
zu einer neuen Sprengelbilbung ſchon ben Umſtand 
allein gelten läßt, daß 25 Kinder mehr als 1 Stunde 
vom Schulſitze entfernt find, felbft wenn fie die beten 
Wege zur Schule haben und fonft gar fein Hinderniß, 
wie zeitweiſe Ueberſchwemmungen, den Winden und 
übermäßigem Schneefalle zc. ꝛc. bejonders ausgeſetzte 
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Lage u. dl. für ben Schulbeſuch befteht, daß enblich 
ber Koftenpumft gang und gar ohne Entideibung auf 
die Frage der Nothwenbigkeit ber Erridtung einer 
Schule ift, und zwar um fo weniger, als fein Schul- 
iprengel mit einer unerſchwinglichen Schullaſt über- 
bürbet wird, Tondern im - Meberbürbungsfalle nach 
Art. 6 des Geſetzes vom 10. November 1861 bie 
erforderlichen Zuſchüſſe aus Kreisfonds geleiftet wer- 
den und fo faktiſch bie Schullaft auf den gangen 


Kreis audgeglichen wird. 


Wenn daher das Bedürfniß nah Bildung einer 
neuen Schule ben Behörden auficheint oder von ein- 
fihtsvollen Eltern ſelbſt erfannt wird, fo ift ber 
Mangel der Erforberniffe des Abi. 4 Art. 2 de 
Geſetzes vom 10. November 1861 kein genügenber 
Grund, die Inſtruktion einer ſolchen Sprengelbildung 


von vorneherein aufzugeben. 


An das k. Bezirksamt N. 
alſo ergangen. 


—““ 





— ee 


da "Num. D08D 
Un fämmtl. £ Diſtrikts-Schulinſpektoren 
und an fämmtlide kgl. Bezirfsämter in 
Niederbayern. 
Die Vornahme auferordentlicher Schuloifitationen betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bavern, 

Sämmtliche kgl. Diftritts-Schulinfpektoren ‚werben 
hiemit veranlaßt, aud während bes gegemmärtigen 
Winter: Semefter8d wieder außerorbentlihe unver 
muthete Vifitationen bei einem Theile ber ihnen 
unterfiehenden Schulen nad ben hierüber durch auto 
graphirte Regierungs-Ausihreibungen vom 21. November 
1853 Nr. 5517; vom 27. November 1863 Nr. 4778 
und der Regierungs Entſchließung vom 14. November 
1864 Nr. 3829 (Kreisblatt 1864 Stüd 100 
Seite 1721) vorzunehmen, die Vorftände ber einſchlä— 
gigen Vezirksämter wenn möglid vorher von jebem 
Termine zu verftändigen, um benfelben Gelegenheit zur 
Betheiligung am Viſitationsgeſchäfte zu geben. 
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Innerhalb ihrer Zuftänbigfeit haben bie Diſtrilts⸗ 
behörben bie erforberlihen Verfügungen bei ber Bifi- 
tation fogleih zu treffen und bie im as 
Protofolle zu conflatiren. 

Hat fi das Bezirksamt bei der Bifitation nicht 
betheiligt, jo hat die Diſtrilts-Inſpeltion bie von ihrem 
Standpunkte erforderlichen Verfügungen zu treffen, jo 
bann bie Bifitations-Protofolle dem k. Bezirfsamte mit 
ben veranlaßten Anträgen mitzutheilen, worauf letzteres 
bie zuftänbigen Verfügungen zu erlaffen und dieß ad 
marginem ober am Schluffe des Protofolles zu con- 
ftatiren und bie Protofolle an bie k. Diſtrikts⸗Inſpek⸗ 
tion zurüczufenden bat. 

Die Verhandlungen find ſodann mit der Diäten- 
Hquibation, wozu das vorgefchriebene Formular anzu- 


wenden und gehörig auszufüllen ift (Regierungs-Aus- 


fchreibung vom 14. November 1864 Kreisblatt St. 100 
&. 1722) 

bis zum 1. Mai 1866 
hieher einzufenben. 

Sollte dagegen dringende Beranlafjung zu befon- 
beren Verfügungen bejtehen, welche außerhalb ber Zu- 
ftändigleit ber Gerichtsbehörden liegen, jo wäre bas 
betzeffende Protokoll ſogleich nach ber Vijitation anher 
mit gefonbertem Berichte und Antrage einzufenben. 

Landshut, ben 29. November 1865. 

Königlide Regierung von Nieverbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 3570. 
An ſämmtliche k. Nentämter in Nieberbayern. 
Die Ärarialifchen Fifchereirechte betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Es ift beabfichtiget, der höchſten Stelle die Ver— 
Äußerung ſämmtlicher ärarialifcher Fiſchrechte im Wege 
ber öffentlichen Verſteigerung ober nah Umſtänden 
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auch unter Umgangnahme von ber öffentlichen Ver- 
fteigerung in Vorſchlag zu bringen. 

Die kgl. Rentämter, in beren Verwaltung jolche 
Fifchrechte ſich befinden, werben daher hiemit beauftragt, 
in forgfältige Erwägung zu ziehen, ob unb melde 
Fiichereirechte jih zum öffentlichen Verkaufe eignen 
und je nad ber Sachlage jofort bie zur Veräußerung 
erforberlichen Erhebungen nad Maßgabe der allerh. 
Verordnung vom 19. April 1852 zu pflegen unb 
mit motivirtem Berichte einzufenben. 

Der Vorlage biefer Berichte ober Fehlanzeigen 
wird innerhalb 6 Wochen entgegengefehen. 

Landshut, den 30. November 1865. 

Königliche Megierung von Nieberbayern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Sekretär. 





Ad Num. 4144. 
An. fämmtlide Militär-Eonfcription 
Behörden in Niederbayern. 


Die polizeilih abminiftrative Aufſicht über bie beurlaubten Sol: 
baten betrefferb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im nachjtehenden Abbrude wird ben obengenannten 
Behörden bie an bie E. Regierung, Kammer bes 
Innern der Oberpfals und von Regensburg, ergangene 
böchfte Entſchließung des k. Stantöminifteriums bes 
nern vom 13. ds. Mts. zur Wiſſenſchaft und 
gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Landshut, den 25. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
BZunner, Gefretär, 
Aborud. Ad Num. 92. 
Statöminifterium des Innern 
Auf den Beriht vom 19. Auguft I. 8. wirb 
ber k. Regierung, Kammer des Innern, unter Rüd« 
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gabe der Beilagen nad gepflogenem Benehmen mit 
dem k. Kriegsminiſterium zur weiteren Verfügung er- 
wiebert, daß bie in ber Minifteriafentichliefung vom 
12. Dezember 1842 — bie poligeilich abminiftrative 
Aufiiht über bie beurlaubten Soldaten betr. — (Ab» 
miniftrativ: VBerorbn.- Samml., Bd. XXV 8. 1188 
&. 167) angeorbneten beiden Verzeichniſſe ber be 
urlaubten Soldaten beizubehalten und fortzuführen felen. 
Das Eine biefer Berzeichniffe hat jedoch nunmehr bie 
Namen x. ber Beurlaubten bes bienftbaren 
Standes im ober außer Ratenbezug zu enthalten, 
in bem andern Berzeihniffe dagegen find bie un- 
montirt Affentirten aufzuführen. Dieſe Ber 
zeichniffe finb mit Sorgfalt evident zu halten, damit 
allenfallfige Einberufungen ftet3 mit Sicherheit und 
ohne Berzögerung bewirkt werben fönnen. 

Münden, ben 13. November 1865. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät allerhöchften Befehl. 


a. v. Koh. 
An bie k. Negierung, 8. b. J. 
ber Oberpfalz u. v. Begensbuig, 
Belr. w. 


Durd ben Minifler 

ber General-Sefretär 
Minftertalratt; 

ges. Graf v. Hundt. 








Ad Num 4823, 

Geſuch des k. Diftrifts » Schulinfpeftors und Pfarrers Absmayer 
in Pleinting um temporäre Entbebung von ber Funktion eines 
f. Diſtrilts-Schulinſpelters betrefiend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Regierungs » Entihliefung vom Heutigen 
wurbe ber #. Pfarrer Absmayer in Pleinting 
aus Gejundheitsrüdjichten der Funktionen eines k. Dis 
ftrifts:Schulinfpeftors für ben Diftrift Vilshofen I 
und eines Prüfungs Commifjärs fir Echullehrlinge im 
Bezirke Dfterhofen- Vilshofen auf Anſuchen tem- 
porär enthoben und diefe Funktionen dem k. Gtadt- 
pfarrer Diechter in Bilshofen übertragen. 


Landshut, den 29. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Aunner, Eeckretär. 
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Befanntmadung. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß durch höchſte Entichliefung bes königl. Staats- 
Miniftertums ber Juſtiz vom 22. gegenwärtigen Mo— 
nats bie erledigte Funktion bes zweiten Unterfuhungs- 
rihterd am Bezirksgerihte Straubing dem Affeffor 
an biefem Gerichte Georg Johann Maußner ai 
tragen worben if. 

Paßau, ben 27. November 1865. 


Konigliches Appellationsgeriht von Niederbayern. 


Frhr. v. Mulzer, Präfident. 
Reitmahyr, Ser. 





Befanntmadung. 


Unterſuchung genen Mois Stöger Michael Fendl von Altranbs: 
berg und Genoffen wegen Betruges und Diebftahls betreffend, 


Die Ediktalladung bes Gütlersfohnes Michael 
Fendl von Altranbsberg vom 18. b. Mts. wirb 
zurüdgenommen, nachdem berjelbe hier eingeliefert ift. 


Straubing, ben 26. November 1865. 
Schr. v. Herman, Appellationsgerichtsrath, 


3 3: Schwurgerihts-Präfident. 
Ropp.- 





u. Dienfted- und fonftige Hadrihtn. 

Der von bem Priefterbruderfhafts-Eapitel in Strau- 
bing bem Pfarrer, dann Diſtrikts Schulinfpeltor in 
Aiterhofen, Bezirksamt Straubing und Capitularen 
der genannten Bruberichaft Priefter Franz Martin 
Fleißner auf das erlebigte Benefizium St. Pauli, 
Divnysii, Egidij et Ruperli in Straubing aus 


geſtellten Präfentation wurde durch Regierungs:Ber- 


fügung von 29. November 1865 bie Tanbesherrliche 
Beflätigung erteilt. 
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Bayeriſches 
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von 


Niederbayern 











497.  Landsput, Mittwoch den 6. Dezember 1865. 




















Anbalt: 


Die Rüdvernütung uneindringlicher Poftporti aus ber | 
Das erledigte Bezirfsgerichts-Phufifat Aſchafſenburg. — 


Roftkaffe. — Die Berloofung ber LayreutbsMeuenmarkter Eifenbabn-Oblizationen. 
Unfauf von jungen Pferden für die 


Mititärioblenhofs:-Anjtell. — Den 


ouragebedarf auf den 2. Befhätftationen pro ‘1866. — Die Bildung einer Speziellen Unterrichts: Abtheilung Für Landwirtbichaft 
an ber Gewerbsſchule zu Straubing. — Reifelegilimations = Eutiwendung. — Kirchen-Collekte jur Erweiterung ber katheliſchen 


Kirche in Liste, 








I. Belanntmahungen der fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral» und, Kreis Behörben. 
Ad Num. 3082, — 
An fämmtl f. Rentämter von Nieberbayern 
Die Rüdvergütung uneinbringlicher Pofiporti aus der Poſtaſſa betr. 
Im Namen Seiner Dajeftät des Königs von Bayern 
Unter Bezugnahme auf 8. 24 ber infteuftiven 
Vorſchriſten zum Tar- und Stempelwefen vom 2. Juni 
1862 wird ben kgl. Nentämtern wiederholt bemerkt, 
daß Anträge auf Nüderfag uneintringliher Roftporti 





aus der Poſikaſſe nur dann Berüdjihtigung finden 


lönnen, wenn die am Schluſſe des Etatsjahres hierüber 
vorzulegenden Verzeihhniffe genau bie Rubriken ent: 
halten, welche durch Bıff. 4 der Normativ-⸗Entſchließung 
vom 26, November 1839 (Geret Bd. XXI. S. 203) 
vorgezeihnet find. 

Hienach müfen in biefen Verzeiöpnifien vorge⸗ 
tragen ſein: 

a. die Abſendungsbehörde, 

b. der Tag bes Empfangs vom der Pol; - 


!. Bezirksamts Bamberg II. — Pie Bertbeilung des Staatäheisings für Pfarrers Witwen und minorenne 
Deppelmailen pro 1864/65. — ‚Dienfles: und fonjtige Nachrichten. 


—— 





— — 





ie. der Betrag des angerechneten Porto, und 
d. der Grund, aus welchem ber Nieberichlag reſp. 
Rückerſatz angeſprochen wird. 

Dieſen Rubriken iſt bei uneinbringlichen Poſtnach— 
nahmen ſelbſtverſtändlich auch noch eine weitere für den 
Betrag derſelben unter Ausſcheidung ber hierunter 
begriffenen Porti, Taxen u. ſ. a. Gebühren beizufügen. 

Der pünktliche Vollzug dieſer Beftimmungen wird 
baher gewärtigt, 

Landshut, den 30. November 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
». Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
v. Leopolber, k. Regierungs-Direltor. 
Honig, Sektetär. 


—— — —— — —— — — 


Ad Aum. 1548. 
Befanntmadunrg. 


Die Verleoſung ber Bayreuth: Neuenmarkter Eiſenbahn⸗ Obligationen 
betrefſend 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bavern. 

Bei der heute vorgenommenen 13. Verlooſung der 

Partial-Dbligationen bes Bayrenth-Reuenmarfter 
97 


41531 


—— ſind die nachſtehenden 20 
Nummern: 
4. 67. 202. 222. 291. 296. 398. 401. 503. 
621. 713. 770. 

1349. 1365 unb 1440 
gezogen worben, was mit Bezugnahs auf bie Bejtim- 
mung Biffer XI des ben betreffenden Obligationen 
beigedrudten Darlehens-Vertrages vom 3. März 1853 
hiemit befannt gemacht wirb. a 

Nürnberg, den 1. Dezember 1865. 
Königlihe Banf - Direktion. 
Pfeufer. 


— 


Reichold. 





— — — 


Ad Num. 5387. 
An ſämmtliche öffentliche und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 
Das erledigte Bezirksgerichts-Phoſilat Aſchaſſenburg betreffend. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
Durh den Tod des kgl. Bezirkögerichtsarztes Dr. 
Degs iſt bie Stelle des Bezirksgerichtsarztes in 
Aſchaffenburg, womit zugleich die Funktion des 
öffentlichen Arztes für den Stadtverwaltungsbezirk vers 
bunden ift, in Erlebigung gefommen. Bewerber aus 
Niederbayern haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen 
hierorts einzureichen. 
Landshut, den 3. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Selretär. 


— — 





mon 


Ad Num. 5166 
An ſämmtl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
von Niederbayern. 

Ankauf von jungen Pferden für die Militärfohlenhefs⸗Anſtalt betr. 
Im Namen Seiner Majetät des Königs von Bayern. 

Die k. Nominiftration der Militär Fohlenhöfe hat 
im Vollzuge eines höchſten k. Kriegs-Minifterial-Nefcripts 


193. 985. 1099. 1175. 1806. 
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vom 9. v. Mts. für ben Anlauf einer größeren Zahl 
31, — 51/gjähriger Pferde der zu biefem Zwecke für 
Niederbayern beorberten Commiſſion nachſtehend ver- 
zeichnete Stationen und Tage beftimmt. 

Am 5. Jänner 1866 in Abensberg, 


" 8. " " " Straubing, 
10, % "»  n Plattling, 
il re „ Dfterhofen, 


Vilshofen, 
Aidenbach, 
Fürſtenzell, 
Neuhaus, 
Noding, 
Malching, 
Rotthalmünſter, 


„12. , 
— — — 
a 0 A - 
" 17. " " " 
Pr | — Pr " 
>30: er 
a u — 
— „ „Griesbach und 
26. „Simbach. 
oben — Behörden werben hiemit be 
auftragt, Vorftehendes jowohl in ben Bezirf-Amtsblättern 
ungefäumt befannt zu machen, al3 auch zur Erzielung 
einer möglichft großen Betheiligung ber Pferbezüchter 
anderweitig bafür Sorge zu tragen, daß dieſe Bekannt 
machung bie geeignete Verbreitung finde. 

Landshut, den 1. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 


— — 





Ad Xum. 53366. 
An die Bezirksämter Deggendorf, Gries— 
bad, Kelheim, Landau, Mallersdorf, Paßau, 
Straubing; - Vilshofen, dann ben Stadt— 
Magiftrat Straubing. 
Den Fouragebebarf auf den f. Befchälftationen pro 1866 betreffend 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die obengenannten Behörden, in beren Bezirken 
ſich Beichälftationen befinden, erhalten den Auftrag, 


- 
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ungeläumt über Lieferung des für bie einzelnen Gta- 
tionen erforderlichen Bebarfes an Haber, Gerfte, Heu 
und Roggenſtroh befter Qualität pro 1866 auf bem 
Wege öffentlicher Verfieigerung an bie Wenigſtnehmenden 
Accorde zu Protololl abzuſchließen. Sollte der eine 
ober andere Accorbant Anforderungen ftellen, welche 
die höchſten Localpreife,namhaft überſchreiten, und nicht 
etwa ber bezügliche Bebarf unter der Hand um billigeren 
Preis zu ermitteln fein, ift bie Mecorbverhandlung zu 


reafjumiren. 
Die Ergebniffe find unter Bekanntgabe ber zur 


Zeit des Accordabſchluſſes beftandenen höchſten Local» 
preife unfehlbar bis Ende laufenden Monats 
unmittelbar an bie kgl. Lanbgeftüts-Verwaltung in 
München einzufenben. 
Landshut, den 3. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
FKamnıer des Innern. 


v. Schilcher, k. Negierungs-Präfibent. 
Zunner, Eefretät. 











Ad Num. 5280. 
Befanntmadung. 
Die Bildung einer jpeziellen Unterrichts-Abtheilung für Landwirth— 
ſchaft an der Gewerbsfchule zu Straubing betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die Stelle eines Fachlehrers in der ſpeziellen Unter- 
richtsabtheilung für Landwirthihaft an ber Gewerbs— 
fhule zu Straubing mit dem Bezuge bes primitiven 
Funktionsgehaltes eines Lehrers der — zu 
jährlich 700 fl. iſt zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit ben er» 
forberlichen Nachweiſen über Befähigung, Leumund ꝛc. 
zu verfehenden Geſuche bei Meibung de3 Ausichluffes 

bi3 zum 1. Januar 18366 
bet dem Magiftrate der Stabt Straubing einzureichen. 

Landshut, den 2. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. | 


v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſibent. 
Zunner, Sekrelär. 
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Ad Num. 5247. 

An Tämmtlihe Difirifts-Polizeibehörben - 

von Niederbayern. 

Reiſelegitimalions⸗ Entwendung betreffend, 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bavern. 
Der circa 26 Jahre alte Hafnergejelle Friedrich 
Strubinger von Fürftenried, Tal. Landgerichts 
Münden links der Jar, beurlaubter Solbat bes gl. 
1. ArtilerieNRegiments und der ohngefähr 39 Jahre 
alte Leberergefelle Johann Leiter von Niedertei, 
f. k. Landgerichts Sils in Tyrol, übernachteten von 
26. auf 27. v. Mts. im Gafthaufe zur Poſt in Ober⸗ 

ſchneiding, k. Bezirksamts Straubing. 
Deren Legitimationen, nämlich der Urlaubspaß des 
Strubinger und das circa im Jahre 1855 vom k. k. 


Landgerichte Sils ausgeftellte Wander» oder Arbeitsbuch 


des Leiter, welches in ſchwarzes Leber gebunden und 
wie eine Brieftaiche zum Zufammenfchieben eingerichtet 
und in weldem ber lebte vor circa 3 Wochen ge 
fchehene Arbeitseintrag vom Leberermeifter Irlbek zn 
Waſſerburg berrührt, wurben von dem Spiegelpolier- 
Gehilfen (Bädergefellen ?) Wenzel Sporer von Hein- 
rihsberg in Böhmen aller Wahrjcheinlichkeit nad) 
entwendet, weil am 27. v. Mts. Morgens deſſen Reife» 
paß, dd. Prag 13. Auguft 1865, anſtatt bie Legiti- 
mationspapiere bes Strubinger und Leiter im Gafihaus 
vorhanden war, während „Sporer jelbit fich entfernt 
hatte und der Urlaubspaß und das Arbeitsbuch nicht 
mehr vorgefunden wurben. 

Die oben genannten Behörben werben bievon bes 
hufs geeigneter Späheverfügungen in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 1. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Riederbayern, 

Kammer bed Immern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Bunner. Sekretär. 
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Ad Num. 5285. 
An ſämmtl. Difriltsverwaltungsbehörben 


von Niederbayern. 
Kire en⸗Collelte zur Erweiterung ber Fatholifchen Kirche in Lieberg, 
fol. Bezirlsamts Bamberg II betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Die katholiſche Kirche in Lisberg, kgl. Bezirks- 
amtes Bamberg II, welche in ihrer bermaligen Größe 
kaum bie Hälfte der dortigen Kirchengemeinde aufzus> 
nehmen vermag, bedarf dringend einer Ermeiterung. 

Die Koften des Erweiterungsbaues find, ausſchließ— 
lich der nothwenbigen Reftauration und Ergänzung ber 
innern Sirchen- Einrichtungsgegenftände, auf 5000 ft. 
veranschlagt. 

Mit NRüdfiht auf die Inſufficienz ber primär 
baupflichtigen Kirchenftiftung und ber gänzlichen Mittel: 
Iofigteit ber Kirchengemeinde Lisberg, melde zu ben 
ärmiten bes Negierungsbezirfes zählt, wurde zur Aufs 
bringung der Koften fir ben fraglichen Erweiterungs- 
bau im Jahre 1863 eine Sammlung in den katho— 
lichen Kirchen ber Erzdiöceſe Bamberg bewilligt. 


Nachdent das Ergebniß dieſer Gollekte jedoch fo 


gering ausgefallen ift, daß bie Kirchengemeinde Lisberg 
ohne weitere Unterftügung zur Ausführung der immer 
bringenber werbenben Kirchen, Ermeiterung zu fchreiten 
außer Stand ſich befindet, haben Seine Majeftät 
ber König allergnäbigit zu genehmigen gerubt, baf 
zur Ergänzung ber noch fehlenden Mittel für biefen 
Bau nunmehr eine Collefte in ben katholiſchen Kirchen 
der übrigen Diöcefen des Königreiches dießſeits bes 
Rheins veranftaltet werde. 
Die ſämmtlichen Diftriftäverwaltungsbehörben von 
ieberbayern werden hievon in Folge hüchfter Ent— 
ſchließung des k. Staatsminiſteriums des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 15. November 
d. 5%. (Minifteriaiblatt Nr. 25 Nr. 60) ‚mit dem 


uw 


ge7- 3n dieſer Nummer 
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Auftrage in. Kenntniß gefegt, dieſe Sammlung fofort 
in Vollzug zu bringen und bie eingehenden Gelber an 
das erpedirende Sekretariat ber unterfertigten Stelle 
unter gleichzeitiger Berichtserftattung binnen 3 Monaten 
einzufenben. 
Landshut, den 30. November 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 





Ad Nıum.:819. 
Die Vertheilung des Staatsbeitrags für Pfarrers: Witwen und 
minorenne Doppelwaiſen pro 1864/65 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Vertheilung: des Staatsbeitrags für bie 
Pfarrerswittwen und minderjährigen Doppelwaijen dies» 
feits bes Rheins fir das Verwaltungsjahr 1864/65 
bat nach hoher Oberconſiſtorialentſchließung vom 15. b8. 
Mts. das Ergebniß gehabt, daß ein voller Jahresan- 
theil diesmal 100 fl. beträgt, was ben Betheiligten 
biemit befannt gegeben wird. 

Bayreuth, ben 30. November 1865. 

Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 

Dr. Kraußold, v.n, 


Diedbermann. 






4 Dienftes- und fonfige Rachrichten. 





Laut allerhöchſten Nefcript3 vom, 23. November 
1865 haben Seine Majeftät der König das Bene 
fiium Eberspoint, k. Bezirksamts Vilsbiburg, dem 
Priefter Joſehh Mohr, Benefiziumsverweſer in Haar 
bach, besjelben Bezirksamts, verliehen. 

Der ald Bürgermeifter der Stabt Landbau ge 
wählte Färbermeifter Johann Hinker von dort und 
ber an deſſen Stelle als Magiftratsrath eintretende 
Zinngießermeifter Mar Waltenberger wurben mit 
Regierungs:Entjhließung vom 2. Dezember 1865 als 
folche beftätiget. 


erfcheint Feine Beilage. 
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Königlich 


Areis- 
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Bayerifdes 


Amtsblatt 


Niederbayern. 


vo 





— 
— 
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—— Sonnabend den 9. Dezember 


ü — 


1863. 
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Swhalt: 


EEE gegen bie —— ber aſiatiſchen — — Die Verldoſung der älteren Öfierreichifchen Staats ſchuld. — Die Beſehung 
ber an ber k. Gewerbsſchule zu Lindau new, errichteten zweiten Realienlchrersftelle. — Den Brand im Martte Walbthurn, k. Bes 


zirlsamts Vohenſtrauß. — Collelten-Geſuch des Müllers * 


ton Walbmann von Rieden, Bezirfsamts Fühen. — Geſuch des 


Schiffbefrachters Franz Hartung in Liverpool um die Bewilligung zur Beförderung bayeriſcher Auswanderer nach Amerika und 
Auftralien. — Verlurſt eines Amts-Siegels. — Den vermiften Sebaftian Wetzel, von Pieſenkofen. — Auffinden einer todten Manns— 
“ perfon in der Nähe von Spielbach, tr wofitttembergifehen Oberami3 Gerabronn. — Die Erledigung der I, Pfarrftelle in dersbrud. 





Fr Tr 
I. Bekanntmachungen ber . Hönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral« und: Kreis-Behbrvert.. 
Betauntmadung, 
Raßregeln gegen, die Berbzeisgiig bir aflasilpgn fiholern beizeljend. 

Statsminiſterlum des Jn nern. 
Auf Grund des Art. 248 des Strafgejepbuches 
werben für den Fall: des Ausbruches der aſiatiſchen 
Cholera gegen beren Verbreitung — — 
erlaſſen: r 
8. 1. Re 
Familienhäypter und ihre Stellvertreter, in’ beren 
Wohnung eine Erkrankung an ber’äfiatifhen Cholera 
fi ergibt, Haben inue halb 8 , Stmiben,. nachdem bie 
Krankheit zum Ausbrude getopnmien,f, ber Origpoligei⸗ 
behörbe Anzeige zu machen, wenn fie nicht ben Kranken 
vor Ablauf dieſer Frift in ein zur Aufnahips var Cholera 
lranten bejtimmtes Local gebracht, ‚ober einen Arzt zu 
zu Hilfe gerufen haben. „" GuOLEeYı 


— Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Golf ut rn. — Beilage. 





ı.Beyügti der Anyeigeplit bes äntliien Perfonals 
an bie Dris- und an bie Diftriftspoligeibebörbe bleiben 
bie Beſtimmungen ber alerhöhften Berorbnung vom 
13. Juli. 1862, (Reg ®k ©. 1861) in Kraft. 
ih A - 

Die Ausleerungen (das Erbrochene und die Stuhl 
Hänge) Choleralranker· mitten Tofort besinftchrt und 
Bxfen, hewor fir besinft@ftt ſind, nicht wengegoffen werben. 

Ebenſo ift die Desinfectton "ber Mbtritte bes’ Haufis 
vorzunehmen, in welchem ein Cholerakranker ſich befindet. 

So lange ein Cholerakranker im Hauſe iſt, ra 
die Abtritte täglich besinficirf werden. \ 
BVom bem geitpinkte ah, wo der letzte — 
xus dent Heuſe wechebracht, ober · darin gerieten Über 
geftorhettäft, muß bie Desinfection der Abtritlenoch 
drei Wochen lang fortgefsgt werben, und zwar in der 
eriten: Bode je Won beuzubern Zug, in Ser und 


3. Waoche jeben> dritten Tagcg. 
98 
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Die Be 


tung, zur Desinfection der Abtritte 
obliegt den Ha 


— und deren Stellvertretern. 


Die Desinfection ber u hat aud in allen 
Öffentlichen Wirthichaften derjenigen Drte zu geſchehen, 
in welchen biejelbe auf Grund vorgelommener verbäch- 


tiger Krankheitsfälle von der Orts- oder Diſtrikts- 


RVolizeibehörbe angeorbnet wird.’ 
8. 4. 

Die von einem Cholerafranten benüßte Leib» unb 
Bettwäſche muß fogleih nad ihrer Abnahme in Waſſer 
mit Chlorkalk gereinigt und barf erft nad) biefer Reini» 
gung mit anderer Wäſche gewaſchen und aus bem 
Haufe gegeben werben. 

8. 5. 

Die Räumung von Abtrittgruben an Orten, wo 
bie Cholera herriäht, darf während ber Dauer ber Krank» 
heit und innerhalb eines Zeitraumes von drei Wochen 
nad deren Beendigung nur nad) vorgenommener aus 
reichender Desinfection bewerlſtelligt werben. 

8. 6. 

Die Desinfectionen find mit einem ber amtlich 

befannt gemachten Mittel vorzunehmen. 
ER: - 

Ale Eholeraleihen müfjen nach ber erften Leichen» 
ſchau fo bald als möglich in das Leichenhaus ober in 
das zur Aufnahme von Eholeraleihen bejonbers be 
fiimmte Local gebracht werben. 

Niemand darf daher die Berbringung ber Leichen 
verhindern ober verzögern. 

Bei entfernt liegenden Einzelanweien auf dem Lande 
genügt es jedoch, wenn bie Leihen aus ben bewohnten 
Räumen entfernt und geſondert aufbewahrt werben. 


8.8. 
Den k. Kreisregierungen, Kammern bed Innern, 
bleibt anheimgegeben, durch befonbere Verhältniſſe ver- 
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anlaßte weitere oberpolige Boygriften auf Grund 
bes Art. 248 bes a buche⸗ zu erlaſſen. 

Müuchen, den 28. November 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs — 
v. Rod. 
Durd ben — 
ber General-Sefretär 


Minifterialratb 
Graf v. Hundt. 





Ad Num. 7. 

An ſämmtl. — FEN 

von Niederbayern. 

Die Verlooſung ber älteren öfterreichiichen Staatsſchuld betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Inhaltlich höchſter Entſchließung des’ kgl. Staats. 

Miniſteriums des Innern vom 29. November 1865 

Nr. 2432 find bei der am 2. November I. Is. zu 

Wien jtattgehabten 428. und 429. Berloofung ber 

älteren öfterreichiihen Staatsihuld die Serien 45 und 

477 gezogen worben. 

- Serie 45 enthält: 

a. Banco Obligationen im uriprünglichen Zinsfuße 

von 5%/, von Nr. 33151 bis Nr. 34201 incl. 

im Gefammt-Capitaldbetrage von 929059 fl, 
b. die nachträglich eingereihten obderennſiſch- ftändi- 

fen Domeftital » Obligationen im urſprünglichen 

Binsfuße von 4°, von Nr. 644 big Nr. 2233 

incl. im Gefammt-Gapitalsbetrage von 234620 fl. 
Serie 477 enthält: 

a. die böhmiſch-ſtändiſche Aerarial-Obligation Nr. 
164856 im urfprüngliden Zinsfuße von a’ 
mit 1/3 der Gapitalfunme ; 

. bie nieberöfterreichiich- ftändifchen Werarial - Obli- 
gationen von Striegsdarlehen vom Jahre 1795 
bis 1799 Hit. A im urfprünglichen Zinsfuße 
von 5%. und zwar 

Nr. 2416 mit einem Drittel der Capitalsfumme, 

Nr. 4858 bis 7866 mit ber ganzen Capitals: 

jumme im Gejammt » SIERER von 

1082665 fl. 


= 


% 


And 


Dieſe Obligationen werben nad) den Beftimmungen cu. 


des Patentes som: 81. März! 1818 auf den uriprüng- 
lichen Zinsfuß erhöht und foferne biejer 5 9/0 erreicht, 
nach bem mit Finanjminifierielerlafle vom 96. Oftober 
1858 veröffentlichten Umftellungsmaßftabe in 5/oige 
auf; öfterreihiiche Währung lautende — 
Werſchreibungen umgewechſelt. > 


Sir jene: Obligationen, ‚melde in Folge ber‘ va⸗ er 


loofung jur utfprüngtüchent, ‚aber, 5 5. niqht erleichen⸗ 
den Rerzinfung gelangen, werben, auf Berlangen ber 
Betheiligten nad Mafgabe der Beflimmungen bes er: 
wähnten Finanzwinifterialerlaffes 5"/oige wuf öfter 
reihiiche Währung lantende Obligationen verabfolgt. 

. Hievon wird zur Wahrung der Jutereſſen der bes 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten öffent» 
liche Kenntniß gegeben und ben Diftrikt3-Verwaltungs- 
Behörden ber, Auftxag eptheilt, gegenwärtige Befannt- 
machung auch / im ihre Diſtrittc · Auntsblatter aufaunehuen. 
nmLandehut, ben 4. Dezember 1865. ei 

‚ Königliche N "zierung von Pi ecbayern, 
Kammer bes Innern. 


® Säilger, t. Regierungs- Rrönbent, 
Zunnet, Eetreꝛar. 4 


L Jun mug) Bud 


Ad3Num..5928.r. .: f hg 

Bean nein m.“ Kun mi * u 
Dir Veoſetzung ber an dert. Berteibsiäule zu Lindau neu u 
Jurr .S weiten Realieglehrersſtelletſbetreffend „ul 20 
Im Namen Semer Najedönnesi Königs yon Bapern. 
cn ‚Amber . Geurerhoſchule zu Sindasıiofk.bie neu 
errichtete : zweite Nealienlehresäftelles. mit einem primis 


2 —— — 24 





iiven Norcialgthalie⸗ von — 700: J und den bet 


Ntit 
Ill 


Prüfung für Gewerbsſchulen mit Erfolg, — 
Philologen. > 

Mit dieler Ceprftele it bie Verpfictung air Unter 
richts · Ertheilung _ an, der ‚mit, der de ‚ Öewerkgicple ver⸗ 
bundenen gewerblichen. et verbunden. 


1642e 


‚Bewerber aım biejelbe,. haben. ihre mit? den Nach⸗ 
weiſen über Befähigung, dann tabellofes fittliches. und 
politiſches Verhalten. belegten Geſuche binnen 3 Wochen 
‚bei dem Stabtmagiftuate Einbau, weldem das Präfen- 
tationsrecht zuſteht, einzureichen. 


er Augsburg; den 28 November 1865. 1:3 Zu 


‚Königl. Regierung pon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 29 
‚ ‚Str, d%,, menden Hraſident. J 


— Stubenbed,, 


268 
444 


PP: 
uns | 








2 Den EEE Woltjetbepbrdeh 
von MiederBahern. ; 


Deu rand- im pure albthurn, IVegltteamts Vohenftraußz betr. 


Im Kamen Seiner Majeflaͤt dyt¶ Röuig$ yon Vayern . 

Inhaltlich höchſter Eutſchließung des fol. Staats⸗ 
Niniſteriums des Innern vom 22,, ‚vor. Mis. haben 
Seine Majettät ber König afergnäbigit 3: ae 
nehmigen ‚geruht, „2 daf zur Linderung | des Rothſiandes 
ber durch Brand Derunglüdten. Bewohner des ‚Marktes 
Waldt hugt in ſammitlichen en ‚eine 
Hauscolfekte vorgenounuen werde. De a 
Behufs der. Beranftaltung dieſer Gollefte,, * über 
den Umfang des Unglüdes-nad), SgtgenbeR, helagnt geruachl. 

"Das Feuer brach am, 5. Oltober l. 38. Rad 
mittags halb 1 Uhr aus, wurde, wie bie allgemeine 
Eine geht, burch einen — — otles 1 und griff 
nit, jolder Scpneligkeit, um „ap 9, — bis 3 Uhr 
Nachmittags 275 Gebäude 124, „orrichiedenen 


Hit fur 


Eigenthümern angehörig — und jwar mit wenigen 
Ausnahmen total kin’ "Rand der Flammen geworden 
waren, und faſt der Dane — Waldthurn zer⸗ 
ſtört wurde... 

Unter den —* — Gebäuden be⸗ 
finden ſich auch die Pfarrlirche mit Thurm, bie ſämmt⸗ 
lichen Pfarrgebaude und das alte Schulhaus mit Neben- 
gebäuden. 

93* 
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821 Menſchen — barunter 219 Familien — find 
obdachlos geworben, und haben faft Alle von ihrer Habe 
nichts gerettet, als das Nrbeitsfleib, welches fie eben 
am Leibe trugen, unb den größten Theil bes Hornviehes. 

Der größte Theil der Verumglüdten gehörte ſchon 
vor bem Brande zu ber Klaffe ber Minberbemittelten, 
und eine ergiebige Hilfeleiftung ift um fo nothwenbiger, 
als nur 20 der Abbrändler ihre bewegliche Habe gegen 
Feuerſchaden verfichert Hatten, und bie Brandentjchä- 
digung für ſämmtliche durch das Feuer zerflörte und 
theilweife beihäbigten Gebäube nur 181,328 fl. 11 kr. 
beträgt, welhe Summe zur Wieberherftellung biefer 
Gebäube bei Weitem nicht. hinreicht. 

Der Schaben an Mobilien ift auf 145,032 fl. tarirt, 
wovon nur 35,428 fl. bei Mobiliarsffeuer-Berfiherungs- 
Geſellſchaften gebedt find. — 

Die obengenannten Behörden erhalten nun ben 
Auftrag, Sofort in ihren Bezirken die bewilligte Haus- 
collefte unter Bekanntgabe bes oben angegebenen Ums- 
fanges bes Unglüces zu veranftalten, und bie Ergeb- 
niffe unter ber Bezeichnung „Gaben für bie durch 
Brand verunglüdten Bewohner Waldthurns“ auf der 
Adreſſe ald BR. S. unmittelbar an das k. ı Bezirksamt 
Vohenſtrauß abzuliefern, ‘die Summe bes Ertrages aber 
gleichzeitig anher anzuzeigen. — 

Gebührenfreie Beförberung ber Sendungen, wenn 
fie mit obiger Bezeichnung verfehen find, auf ben 
Staats: und Dftbahnen, ſowie tim gewöhnlien Poſt⸗ 
Verkehr iſt bereits zugeſichert. 

Landshut, ben 7. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von. Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. - 
v. Schilder, k. RegierungsPräfibent. 


Zunner, Eefretär. 
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Ad. Num. 5468. 
An ſämmtliche ——— 
von Nieberbayern. 


Golleftengefuch bes Müllers Anton Waldmann von Rieben, Bezirfs: 
amts Füßen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Diejenigen Diftrift3:Polizeibehörben, welche mit ber 
Anzeige im bezeichneten Betreffe noch im Rückſtande 
find, werben angewielen, bem im bemerkten Betreffe 
unterm 16. Oftober d. 38. ad Num. 851 (Rreis- 
Amtsblatt S. 1342) ertheilten Auftrage nunmehr 
innerhalb 14 Tagen zuverläffig zu entiprechen. 

Landshut, den 7. Dezember 1865. 

Königliche Neyierung von Mieverbayern, 

Kammer des Innern 


v. Schilder, k. Regierungs-Präſident. - 
BZunner, Sekretär, 








Ad Num 4603. 
Befanntmadung. 
Geſuch des Sciffbefradhters Franz Hartung in Piverpool um bie 
Bewilligung zur Beförderung bayerifcher Auswanderer nach Amerika 
und Auſtralien betreffend. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Dem Schiffbefradter Franz Hartung in Liver- 
pool wurbe buch Erlaß bes k. Staatsminifteriums 
des Innern vom 18. Dftober b. 58. die Bewilligung 
zur Veförberung bayerifher Auswanderer nad) Amerifa 
und Auftralien nad Maßgabe ber allerhöchſten Ber- 
orbmung vom 7. Juni 1862 und ber Belanntmachung 
vom 12. Juni 1862 (Kr-A-Bl. 1862 ©. 1164) 
in wiberruflicher Weife erteilt. 

Dem Borfchlage bes Franz Hartung entiprechend 
wurde ber Kaufmann Karl Huf in Ludwigshafen 
nah Mittheilung ber k. Regierung der Pfalz, Kammer 
be3 Innern, als Hauptagent für bas Königreich Bayern 
unterm 14. v. Mts. beftätigt, was hiemit befannt 
gegeben wird. 

Landshut, ben 5. Dezember 1865. 
Königliche. Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Säilder, f. Regierungs-Präfibent. 
, " Bunner, Setretat. 
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Ad Num. 4660. 
An ſämmtliche Diftrikts-Boligeibehörben 


von Niederbayern. 
Verlurft eined Amts⸗Siegels betreffend, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seit bem Brande in Walbthurn wirb das Amts 
fiegel des bortigen katholiſchen Pfarramtes vermißt, 
unb konnte basfelbe auch unter dem Schutte ber Plarr» 
gebäube nicht aufgefunden werben. 

Diefes Siegel war zufammengefegt aus zwei heilen: 
aus. bem eifermen fechöfantigen, etwa 31/5 Zoll langen 
Dbertheile ober Handgriffe im Durchmefler von etwa 
einem halben Bolle und aus ber meljingenen länglich 
runden, etwa ber Größe eines Zwölfers gleichlommen- 
ben Plattform mit einer Figur im bifhöflichen Ornate 
und ber oberen Rundſchrift „Latholiiches Pfarramt“ 
und ber unten in gerader Linie laufenden Zufchrift 
„Waldthurn.“ 

Die oben genannten Behörden werben bievom mit 
bem Auftrage in Kenntniß gelegt, nad bem Inhaber 
dieſes Amtöfiegeld Nahforihungen pflegen zu laffen, 
ihm dasfelbe im Entbedungsfalle abzunehmen und es 
unter gleichzeitiger Anzeige an bie unterfertigte . Stelle 
bem Pfarramte Waldthurn zu überfenden, gegen ben 
unberechtigten Befiger dieſes Siegeld aber gegebenen 
Falles die weitere gefegliche Einfhreitung zu veranfaffen. 

Landshut, den -b. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Aunner, Sefretär, 








— — 
Ad Num. 4887. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Den vermißten Sebaftian Weigel von Pieſenkofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Nah Anzeige bed Söldners Jakob Geſer von 


Pieſenkofen ging deſſen Schwiegervater Sebaftian Weigel 
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am Samdtag ben 11. v. Mts. vom Kaufe fort, an⸗ 
geblich um bei dem Wirte zu Oberhinkofen einzufprechen. 

Derfelbe ift indeß feither nicht nach Haufe zurüd- 
gekehrt und find alle bisherigen Nachforſchungen nad 
feinem Aufenthalte erfolglos geblieben. 

Sebaftian Weigel it 66— 67 Jahre alt, von 
Heiner aber corpulenter Statur, hat ſchwarzgraue Haare, 
ſchwarze Augenbrauen, braune Augen, lange und fpitige 
Rafe, proportionirten Mund, noch ſämmtliche Zähne, 
ovales Kinn, ovale Geſichtsform und geſunde Geſichtsfarbe. 

In Folge eines Beinbruches hat er am linken Fuße 
ein ſogenanntes Ueberbein und ſchleift er dieſen Fuß nad. 

Bekleidet iſt er mit einem blautuchenen Spenſer mit 
ſchwarzen Knöpfen, einem ſchwarztuchenen Gilet mit 
Sechſerknöpfen, einem ſchwarzfeidenen ſchon gebrauchten 
Halstuche, einer ſchwarzen ledernen Hoſe und Waden⸗ 
ſtiefeln, nebſt einer ſchwarztuchenen mit ſchwarzem Pelze 
verbrämten Müte. 

Die. obengenannten Behörben werben nun beanfs 
tragt, nad) dem Aufenthalte und beziehungsmweife Schid- 
fale. des vermißten Sebaftian Weigel forgfältige Nach— 
forfhungen pflegen zu laſſen und ein etwaiges jad- 
bienliches Ergebniß, unter gleichzeitiger Anzeige an bie 
unterfettigte 1, Stelle, dem f. Bezirksamte Stabtambof 
mitzutheilen. 

Landshut, ben 5. Dezember 1865. 

Königlihe Regierung von. Niederbayern, 

Kammer bed YJunern. 
v. Schilder, k. ‚Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär, 











Ad Num. 4982 
Un — Diſtrikts-Polizeibehörden 
— — — von Niederbayern. 
Auffinden einer tobten Mannsperſon in ber Nähe von Spielbach, 
f. württembergiichen Oberamts Gerabronn betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nach Anzeige des k. Bezirksamtes Rothenburg a / T. 
wurde in einem Walde bei Spielbach die Leiche eines 
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Mennes aufgefunden, deſſen Identitãt bis. jetzt nicht 
beaguftellen ‚war; Da das Dberamt Gerabrong wegen 
der Nähe, ber bayeriſchen Gränze vermuthet, daß ber 
Verſtorhene ‚ein Dieffeitiger Staatsaugehöriger war und 
um Veröffentlichung, des, Falles erjucht hat, ſo merben 
die, fämmtlichen -Piitriftäpoligeibehörben „von Nieder 
bayern „beauftragt, „, Rachforfejungen, einzuleiten und 
ein. günftiges. Exgebniß dem, — Gerabroun mit⸗ 
Pan” erade Bau 

‚Der Berflorhane Amadı F 28 — Pi 6° —X 
a ‚hatte schwarze Haare und Augenbrauen, (graue 
Auge, Aeiten Bart, elwas platte Stimme, propottio⸗ 
nirte Rate, mittleren: Mund, gute. Zähne, mageres Ge- 
ficht, wiele Semmeriproifen und als befonberes - Kenn 
zeichen ‚ein ſchmale Narbe am dem rechten Nande "der 
Naſenwurzel durch bie * EN bis ‚gegen die 
Stirne 

Eine ————— feptte Su war bie ‚She 
befleidet: mit einem "More vom. dunkelbrunem Tuche 
modernen Schnittes, darunter mit einer kurzen blauen, 
baniktwollenen Blouſe, mit weiß⸗ und zothbetupften 


Längenftreife, mit ‘je einem potzellanenem Kuopfe an - 


ben Aermeln, ferner mit: einer ſog. Shawlweſte von 
rothbraunem fabrigirten Baumwollenzeug mit stießfingenen 
Knöpfen, deren Rand erhöht iſt und welche innen eine 
ſchwarze Füllung haben, mit Hoſen von rothbraunem 
Baummollerzeug, mit einen‘ Hembe von Leinwand, 
welches am Kragen drei, an jedem Aermel einen Knopf 
von Perlmiltter hat, ohne Namen, ‘Aber unten am rechten 
Seitenſchlitz mit einem runden at ber mit Aug 
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blauem, leinenen Faden eingenäht ift, enblich mit einem 
Paar neuen Stieftletken: von Kalbleder mit einer Elaſtik 


an den Seiten 11346 nur 


Landhut den 5. Vezember 1865! 
Koniglus Regierung von Nieverbäyern, 
Rammer des Innern, 9 


er, k. Regterundsfieäfiden. | 
un een 


ir io ud gl nz zehn 


Ad Num. 115. —— * 
m Sie rehtäung? tr IE ꝓPderſiee iſt . Betkeifend. 
* Heimen: Sinner Maſeſtaͤt des Konigs von Bayerm 
Durch "das Mblebewiines bisherigen Pfarrers ft 
8* II. Bfarsfieller in Hers bruck in. Erlebigung ge⸗ 
kommen: and wirde daher zur Bewerbung?’ bis’ zum 
25. Januar v Fünftigen: Iuhres mitneinem faffions⸗ 
ve Reinertrage won 758. 2®], Ir. ausgeſchrieben 
A, fveiwilligen Geſchenken an Gelb: und‘ —— 
88 fl. 30 kr. TTS 
Ansbach, den 29. Noventber 1865. - "* 
Konigliches proteſtantifche Gonfiftorium. 
NEE Lindenfels. 
du. sn ur Schan ida. 








u. — und ſonſtige Nachrichten. 


40 er sesin.! To — — 


* Seine Maleſtat der König haben laut Aller 
höchſter Entſchließung vom 11. Novembir l. Is. bie 
erledigte proteſtantiſche Pfarrftele u Paßau, Delta 
nates Regensburg, dem Biarramts-Gandibaten Eugen 
Robert "Guftan" Gottfried Heumann aus, Mitwig 
allergnädigft zu verleihen gerußt. 
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Landshut, Mittwoch den 13. — 























Jahalte 
Die Heeretergangung pro 1866 aus ber Altersklaſſe 1844. — Die Bewilligung zur Beranftaltung Bffendfiger Lotterien, bier bie 
Geſuche um Gtempelbefreiung ber Loofe. — Die Erhebung ber Kreishauptjtabt Landshut zur Stabt I. Klaſſe. — Verausgabung 
eines falſchen naffauiſchen .Halbguldenftüdes: — Curfiren falſcher Münzen. — Die Entfernung des Hirtenfnaben Joſeph Sebel: 
maier von Lühelburg. — Vermißte Perfon. — Erledigung der Stelle eines proteſtantiſchen Hausgeiftlichen ar ber Gefangenen: 


anftalt zu Lichtenau. — Dienſtes⸗ und fonjtige Nachrichten. 


——— 


I. Befanntmadhungen der kdnigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 





Ad Num. 5846. 
An ſämmtliche Eonfcriptionsbehörden von 
Niederbayern. 
Die Heereßergängung pro 1866 aus ber Altersflaffe 1844 betreff. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Der oberfte Rekrutirungsrath von Nieberbayern 
wird im Bollzuge beö 8. 36 bes Heer - Ergänzungss- 
Geſetzes vom, 15. Auguft 1828 bie Berichtigung ber 
Eonfcriptionsliften für die Altersklaſſe 1844 in öffent- 
lichen Sigungen, und zwar — foferne eine anderweitige 
höchſte Anordnung nicht erfolgt — in nachftehenber 
Reihenfolge vornehmen: 
für bie Eonfcriptionsbegzirke: 
I. Monbtag ben 15. Jänner 1866: Din 
golfing, Grafenau und Vilsbiburg, 
11. Mittwod ben 17. Jänner 1866: Paßau, 
Regen, Stabt Straubing, 





Samstag ben 20. Jänner 1866: gaubau, 
Kelheim, Rottenburg und Mallersborf, 
Mondtag ben 22. Jänner 1866; Viecht— 
ah, Deggendorf und Stadt Paßau, 
V. Mittwod ben 24. Jänner 1866: Land 
but, Bilspofen und Pfarrkirchen, 
Samstag ben 27. Jänner. 1866: Wolf: 
ftein mb Griesbad, 

Mondtag ben 29. Jänner 1866: Kötz— 
ting und Stabt Landshut, 

Mittwod ben 31. Jänner 1866: Eggem 
felben, Bogen, Wegſcheid und Straubing. 

Die Sigungen werben im Regierungsgebäube zu 
Landshut IL. Stod Zimmer Nr. 57 abgehalten und 
beginnen jebesmal um neun Uhr Morgens. 

Die oben genannten Behörben haben bie vorflehenb 
bezeichneten Termine in den Gemeinden geeignet befannt 
zu machen, bamit bie Betheiligten, wenn fie wollen, 
vor dem £ oberften Rekrutirungsrathe zur Bertretung 
ihrer Interefien ericheinen können, wobei zugleich durch 
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VII. 


VIII. 
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bie Gemeinbebehörben beſonders einzufchärfen ift, daß 
"weder bie Conſeribirten noch ihre Verwandten bei frag- 
lichen Sigungen zu erſcheinen verpflichtet find, und zwar 
ſelbſt dann nit, wenn fie Ziuckſtellungsgeſuche an- 
gebracht, ober gegen Beſchlüſſe ber Gonfcriptionsbehörben 
Recurje eingelegt haben. 

Die Verhandlungen, bejonders die Aufnahme ber 
Zurückſtellungsgeſuche ſowohl bezügli ber Fortfegung 
der Burüdftellungen ber Altersflafle 1843 nad 8. 65 
der Vollzugs⸗Vorſchriften als bie Geſuche ber Conſcri⸗ 
birten aus ber Alteröflafie 1844 nah 88. 47, 48 
und 49 bes Heer-Ergänzungs:Gefepes und bie Nach⸗ 
forſchungen über ben Aufenthalt und bie Dienftesfähig- 
feit ber Abweſenden find mit erfhöpfendfter Grimblid- 
feit zu führen und mit thunlichfter Beichleunigung 
jebenfall® aber innerhalb der in 8. 34 Abf. 2 ber 
Vollzugs⸗ Vorſchriften feftgefegten Frift in Vorlage 
zu bringen. 

Die Tage ber Aushebung und bas jeben Con— 
ſcriptionsbezirk treffenbe Contingent werben feiner Zeit 
befonbers bekannt gegeben werben. 

Landshut, den 7. Dezember 1865. 

Königliche Megierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, £ 
Zunner, Selretär. 











Ad Num. 3749. 
Die Bewilligung zur Veranſtaltung öfrentlicher .Xotterien, bier bie 
Geſuche um Stempelbefreiung der Looſe betreffend. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend wird bie h. Entfchliefung bes kgl. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 26. v. Mts. 
bez. Betr. zur Wiſſenſchaft und Nachachtung veröffentlicht. 
Landshut, ben 9. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Mieverbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
v. Leopolder, k. Regierungs-Direktor. 


Honig, Sekretär. 


Wprud Ad Num. 15142. 
Köonigreib Bayern. 
Staatd-Minifterlum der Finanzen. 

Die Borlage von Gejuhen um Gtempelbefreiung 
für Aufftellung von Glüdsbuben und für Berloofungen 
zu Gunſten gemeinnügiger Zwecke geſchieht nicht felten 
ſehr verſpätet und es muß daher wiederholt auf die 
Nothwendigleit rechtzeitiger Einbringung derartiger Ge— 
ſuche ſammt Vörlage ber Verloofungspläne an bie kgl. 
Regierungsfinanzlammer mit bem Bemerfen aufmerkſam 
gemacht werben, daß biefe Vorlage zur Abkürzung ber 
Sade mit bem Gefuche um polizeiliche Erlaubnif an 
bie k. Regierung, K. d. Innern, verbunden und bei biefer 
bie Mittheilung zur Finanzftelle veranlaßt werben kann. 

Dieß ift in ben Amtsblättern bekannt zu geben. 

Münden, den 26. November 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl 


(ge3.) v. Pfeufer. 
An die F. Regierung, 8; d.%., Durd den Minifter 


von Nieberbayern, ber General⸗Sekretãr 
Betr. w. v. Biſchof. 
Ad Num. 5374. 
Die Erhebung der Kreisbauptftabt Landshut zur Stabt I Klafie 


betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Seine Majeſtät der König Haben inhaltlich 
höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des 
Innern vom 29. vo. Mts. Nr. 2398 allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt, daß bie Stadt Landshut vom 
1. DOftober 1866 an in die Zahl ber Stäbte I. Klaſſe 
eingereiht werde. 

Landshut, den 8. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Miederbavern, 

Kammer des Innern. 
v. —— t. Regierungs · Präfident. 


Zunner, Sekretär. 


.r 
nayssztlril 


Ad Num. 4590." X 
An; th nee 
von Niederbayern. 

Verausgabung eines falſchen naſſauiſchen Halkquldenftüdes betr. 
Im Ramen Geiezifieiefät deb Röuigkäie Bayesu, 

Nah einer Ausschreibung ber #. Regierung ber 
Pfalz wurde im Monate Dftober I. 38. zu Landbau ein 
ſaliches naſſauiſches Halbguldenſtück beſchlagnahmt. 

Dasſelbe beſteht aus Zinn und iſt in bie Form 
eines ächten Stüdes gegoffen, die Nanbvertiefungen find 
auf einer Drehbank mittels eines Rädchens eingebrüdt 
worden. 

Das äußere Anſehen biefer falfchen Münze ift je 
doch von ber Art, daß fie bei einiger näherer Betrad)- 
tung leicht als. falfch erkannt werben kann. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht am fämmtliche Polizeibehörben die Auf- 
forderung zur Beachtung unb gegebenen Falles zur Ein» 
fchreitung gegen Verfertiger ober Verbreiter berartiger 
falfcher Gelbftücde nad Vorſchrift des Geſetzes. 

Landshut, den 7. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilcher, L Negierungs-Präfibent. 
Aunner, Sekretär. 


-— 








Ad Num. 5258. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 


von Niederbayern. 
Das Gurfiren faljher Münzen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nach einer Ausfchreibung der kgl. Regierung von 
Oberbayern wurde im vorigen Monate dem k. Rent» 
ante Moosburg ein falfches bayeriſches Zmeiguldenftüd 
mit theilmeife unleferliher Schrift und Jahreszahl fiber: 
geben, welches nad) dem Gutachten des k. Haupt-Münz- 
und Stempelamtes aus Zinn befteht und in einer nad 
einem ächten Stüde bergeftellten Form gegoſſen iſt, im 
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nebrigen bei’häferer Betrachtung * als unagt er er- 
lannt werben "Bann. 000 

Indem vor Annahme berurtiget Ihre ia 
gewarnt wirb, ergeht an ſammiliche Diſtrikis · Polizei⸗ 
behörben von Niederbayern ber Auftrag, bezüglich ber 
Berfertigung ſowie Verbreitung derſelben Nachforſchungen 
anzuſtellen und das etwaige Ergebniß ungefäumt an⸗ 
her anzuzeigen. 

Landshut, den 9. Dezember 1865. 

Konigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 


Zunner, Sekretär. 





Ad Num. 5394 
An fämmtlide Diftrikts-Polizeibehörben 
von Nieberbayern. 


Die Entfernung be3 Hirtenfnaben Joſeph Sehelmater von Llßel: 
burg betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nach berichtlicher Anzeige bes F. Bezirksamts Augs⸗ 
burg hat fi der Hirtenknabe Joſeph Sedelm au er 
von Lützelburg am 24. Auguft d. Is. aus feinem 
Heimatsorte entfernt, und ift bis jet wicht — * 
rückgekehrt. 

Die von dem k. Bezirlsamte Augsburg nach ſeinem 
dermaligen Aufenthaltsorte ſeither gepflogenen Nach— 
forſchungen ſind ohne Erfolg geblieben. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich nunmehr ver- 
anlaßt, ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden anzuweiſen, 
bezüglich des Aufenthaltsortes des genannten Knaben 
bie entſprechenden Recherchen zu pflegen, und ein ſach— 
dienliches Ergebniß dem oben genannten Fol. Bairkt- 
amte mitzutheilen, zugleich aber auch hieher anzuzeigen. 

Joſeph Sebelmater hat blonde Haare, blaue Augen, 
Nafe und Mund proportiomirt und eine gefunde Ges 
fichtsfarbe. . u. 
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Derſelbe trug bei ‚feiner Entfernung einen Hut, 
einen ſchwarzſanuntnen Spenfer, eine geſtreifte Sommer⸗ 
hoſe und Stiefel... 

ganböhut, den 11. Deember- 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
in Kammer des Junern. 

2 Schil cher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Eefretär. 








Ad Num. 4365. 

An fämmtlide Diſtrilts 4Pol izeibehorden 
von Niederbayern 
Vermißte Perfonen, betreffend, z 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Die Iedige Dienftmagb Anna Barbara Shmölz 
von Buchau, F. Bezirksamts Kulmbach, 36 Jahre alt, 
bisher in Burglunbftabt im Dienfte, hat ſich vor um 
gefähr 2 Monaten mit Zurüdlaffung ihrer Effekten 
von bort entfernt, angeblich um fich zu einer Schwefter 
nah Buchau zu begeben. 

Nachdem dieſelbe bort nicht angetroffen und jeit 
jener Zeit ihr Aufenthalt nicht ermittelt werben konnte, 
fo werben die obengenannten Behörden unter Mittheilung 
der Perfonalbeihreibung der Vermißten hiermit, beauf- 
tragt, geeignete Recherchen zu veranftalten und-ein allen» 
fallfiges Ergebniß bem k. Bezirksamte — an⸗ 
zuzeigen. 

Landshut, den 5. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Nieverbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präftdent, 
u Zunner, Seftetär. 


Signalement 
Alter 36 Jahre, ſchwarze Augen und ſchwarze 
Haare Kleidung: grünliches Kleid, wattirter grünlicher 
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Unterrod, ein leinenes Hemd, ein Paar Zeugſtiefel, 
ein Paar baumwollene, farbige Strümpfe, ein rothes 
Kopf- und ein gleiches Halstuch. 


m 





Ad Num.'1321. 


Erledigung ber. Stelle eines proteſtautiſchen Hausgeiftlichen am ber . 
Gefangenen: Anftalt zu Lichtenau betrefienb. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 


‚ Die Stelle eines proteftantiichen Hausgeiftlichen an 
ber Gefangenen-Anftalt zu Lichtenau, beren Einfom- 
men auf 500 fl. Jahresgehalt, 50 fl. jährliche Moh- 
nungsentihädigung und einen jährlichen Bezug von 10 
Klaftern weichen Brennholzes feftgefegt if, ift in Er- 
Vebigung gefommen und wirb hiemit zur Bewerbung 
ausgejchrieben. Die Meldungen find bis zum 24. d. 
Mts. an unterzeichnete Stelle einzufenden. 
Ansbah, ben 5. Dezember 1865. 
Königliches proteftantiiches Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
—— Schmidt. 
u 
U. Dienſtes- und ſonſtige Nachrichten. 








Vermöge Regierungs- Entſchliehung vom 10. Des 
zember 1865 wurde der von bem Gollegiatftifte Set. 
Hohann in Regensburg für den Priefter Anton Dirn- 
berger in Haibach, Bezirksamts Bogen, ausgeftellten 
Präfentation auf die Fatholiihe Pfarrei Aſcholts— 
haufen, Bezirksamts Mallersvorf, die Iandesherrliche 
Beſtätigung ertheilt. 

Die Wahl des vormaligen Apothefer3 und nun 
mehrigen Privatiers Mar Höhftetter zum Bürger 
meifter in Eggenfelden wurbe durch Negierungs- 
Entſchließung vom 9. Degember 1865. beftätige. 





we Bu biefer Rummer erfcheint Feine Beilage. 


is Iivs 
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1. Bekanntmachungen ver Fönigl Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 


Ad Num. 5637. 
An ſämmtl. Difirilts-Berwaltungsbehörben 


‚ von Rieberbayern. | 
Den Vollzug beB Diftriftsrathögefepes vom 28, Mai 1862 Betreff. 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs von Bayern. 
Die h. Entſchließung bes k. Staatsminiſteriums 
des Innern vom 2. l. Mis. Re. 2571 wird nach⸗ 
ſtehend im Abdrucke zur Kenutnißnahme und Rade 
achtung mitgetheilt, und was bie Vorlage ber Diftrikts- 
raths·Verhandlungen an bie, unterfertigte Stelle anbe- 
langt, auf dm in ber autographirten Regierungsr 
Entiäliegung vom 18. Mai 1854 Nr. 1714 auf ben 
1. Jänner jeben Jahres gefegten Termin Bezug genommen. 
Lanböhut, den 12. Dezember 1865, 
Königlige Regierung von Mieverbayern, 
Kammer des Innern. 


Schilder, & En: 
' Bunnzen@chui: 


Abbrud. Ad Num. B7l. 
Konigreich Bayern 
Staatsminiſterium des Innern. 

Das unterfertigte Staatsminifterium findet fi in 
Folge der über ben Vollzug bes Diſtriktsrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 gemachten Wahrnehmungen zu 
folgenden Anordnungen veranlaft :_ 

1. Nach ber Miniſterial⸗Entſchließung vom 10. "Suni 
1852 Nr. 9172. (Abminiftrativ-Berorbnungen-Samm- 
lung Banb 26 Seite, 328) iſt bie Beit ber orbent« 
lichen Yahresverfammlung des Diſtriltsrathes in ber 
Art zu waͤhlen, daß die Verhandlungen noch vor Ab⸗ 
lauf der erſten 2 Monate des Etatsjahres, für welches 
ber entworfene Diftriftsetat beftimmt ift, vollſtändig 
beſchieden fein können. Ä 

Wenn nun auch nicht verfannt wird, dab der Ein 
haltung jener Friſt in manden Fällen nicht zu befei- 
tigenbe Hiuberniffe entgegenſtehen mögen, ſo muß doch 
barauf beftanben werden, ba jebe nicht gerechtfertigte, 


i 


. Rergögerung -vermieben werde, ham. nit bie ‚Feft- 


ftellung des Difiejktsetats dann erfolgt, 
das —A ala icon abgelaufen iſt 
2. Nah Art. 23 bes Diſtriltsrathsgeſe tzes iſt die 
AA des Dittsrathes⸗ ergangene 
—— —E — „ben Mitgliedern bes 
Diftriktärathes a jeder betheiligten Gemeinde zu eröffnen. 
Diefe Eröffnung hat mittels Zuſtellung von Ab» 
ſchriften oder Abdrücken zu erfolgen und bie Zuftellungs- 
nachweiſe find zu ben Ackkn zu nehmen,” damit im 
Halle eintommender Berufungen ber Lauf ber Berufungs- 
friſt conſtatirt werde Tan. RI, | 
3. Wenn eine BERN bon dem. ihr zuftehenben 
Rechte der Berufung Gebrauch macht. ſo iſt letztere 
Stabtmagifirnte- "auszuführen: ben in rt. 2 unter 
lit. aÖaufgefühtten Werttetern der Gemeinden ſteht das 
Recht der Berufung ebenio wenig zu, als ben, ‚unter 
lit. c aufgeführten Vertretern bes größeren, Grundbefi hes. 
4. Im Falle ber, Diftriftsausihuß bie Berufung 
ergreift, ift das Sigungsprototoll, in welchen der be- 
fallſige veſchiuß des Ausſchuſſes niedergelegt if, mit 
den Alten in Vorlage zu bringen. 
| Hinfichtlich ber Einberufung des Diſtriliausſchuſſes 
und bezüglich ber Faſſung feiner Beſchlüſſe wird auf 
Kt. 17 und 781. cit. vermiefen. ne 
"5, Wenn bie Ausführung ber Berufung durch einen 
Anwalt erfolgte, ‚it ‘vor ber Einſendung ber Alten der 
Bolmahtspuntt zu "berichtigen. 
6. Gegen einen von ber Rreisrgierug beftätigten 
Beſchluß des Diſtriklsrathes iſt eine Berufung von 


Seite der hiezu Verechtigten zuläſſig, bie hiemit im - 


Miberfpruche ftehende Beftimmung im Abf. 3 des Art. 23 
ift nad Ausweis ber Landtags: Verhandlungen nur in 


Folge eines Verſehens in den Gefammtbefchluß der bei-' 
ben Kammern unb auf bieſe Weife in bas RM üben 


gegangen, ME 


Bei der Fubtifation der — Entf 


nachbem: 


ſtriktsrathsVerhandlungen ergangene 
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find bie Betheiligten über das Berufungsrecht und die 
Berufungsfrift, ſowie über die zuläſſthe Art der Aus 
führung der Berufung zu belehren. 

; 8. Die Berufungen, melde ge en bie guf die Di⸗ 
Regierungs· Ent⸗ 
ſchließungen An das unterfertigte k. Staatsminiſterium 
ergriffen werden, ſind immer ohne Verzug nebſt den 
einſchlägigen Akten anher in Vorlage zu bringen. 

Die 1. Regierung, Kalliher des Innern, hat hier- 
nad bie Diftrifts Bermoltungsbehörben geeignet = 
weiſen, bamit., die Behandlung ber Diftrittarathe 


Tegenbeitän moglichſt befchleunigt und insbeſonder⸗ 


Vorſchriften in Art. 23 des mehr erwähnten Geſetzes 
ber entſprechende Vollzug geſichert werde. 
München, ben 2. Dezember 1865. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Koch. 





An. bie it.- Regierung bön! Durch ben DMätifter 
Nieberbayern, 8 bi, In, — ‚ber General-Sefretär 
Belreff w. v. * Miniſter lalrath 
gez. Graf v. Hundt. 
Ad Num. 6173 “ 31 


An fämmtl. —— denne 
von Niederbayern. 
Die Approbation‘ der Privatbefhälhenafte pro 1866 Befreffend. 

Im Ranıen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
BZur Approbation der Privatbeihälhengite für das 

Jahr: 1866 wurden in Gemäßheit ber 8. 14 u: fig 

ber Allerhöchſten Berorbnung vom 1.0. September 1868, 

die Landgeftütd-Unftalt'betr., vom ber f. Landgeſtüts⸗ 

— nachſtehende Stationen und Tage beftimmmt : 

Eggenfelden am 23. Jänder 1866 


Griesbach 26.4 
Vilshofen 27, " " 
Straubing 29.. —* 
Landshut 31. " ’e 


Außerdem. ‚werben. zu Landshut Nachapprobationen 
gehalten am'T., 14, 21. und 28. Februar 1866. 
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. Gämmtliche Approbatiopen beginnen Morgens; 9 Uhr. 
Indem dieß hiemit zur öffendlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, erhalten zugleich ‚Die, oben ‚genannten Bes 
hörden ben Auftrag, bie voraufgeführten "Termine auch 
durch die Berirksamtshläfter‘ "befannt machen zu Taffen, 
fernet diejenigen Berwalihngebehörden, anderen’ Gig 
die Approbations Commilfionı zuiammentritt, bie : beion» 
dere Weifung; den Begirksthierarzt aufzufordern, ba 
er ſichnechtzeitig bei der Commiſſion „einfinde, 
Landshut, den 14. Dezember. 1865, 
Kdnigliche Regierung von Niederbayern, 
‚Kammer. des Innern. 
re“ — L Regierungs-Präfibent,. 
; / Bunner, Sekretär. 





Ad Nıurm. 6119 

Den Vollzug bed Gefehed vom 28. Zuti 1880’ üBer Ginguartinnigen 

in Friedens zeiten / bier bie Wahi der ee 
pro 1865/66 betreffend. : 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs von Boys. 
Diejenigen Diftriktäverwaltungsbehörben, welche mit 
der biekjäßrigen, Anzeige. Dep Betr. noch im Nüditande 
find, werben: an beren alsbaldige Erftattung, ‚erinnert. 
Landshut, den 11. Dezember 1865. 2. 
Kduigliche Regierung von: Niederbayern, . 
Kammer ded Innern. a 
v. Schilcher, E Regierungd Praſident. 
"Bunner, Sekretär. 











Ad Num. 1373, 
Erledigung bes flänbigen proteſtantiſchen Vilariates zu Beihlingen 
im Dekanaie Uffenheimt betreffend. 


Im Namen’ Seimer Majeftät des Königs von Bayern. 
Mas ſtändige proteſtantiſche Vilariat im Geſiß⸗ 
Lingen, Delanats Uffenheim, welches ein faſſions- 
mäßiges Einkommen von 363 fl. 14 fr. gewährt, iſt 
burdy Beförberung des biäherigen Vikars erledigt wor⸗ 
ben, und wird hiemis zur Bewerbung bis zum 24. De 
zember d. 38, ausgejchrieben. N 
— den br Dezember 1866.:. 
ou Königliches proteftantifches —— 
Fr. v. Lindenfels. 2:9 
Schmidt. 


— | 1866: 


Nun. 1379. 
PR F en wltarlardd" Unteralten« 
bernheim in Defmiate Winde Geh beireffenibi ’'1? * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt nes Koniag won Bayern. 
Das flänbige proteſtantiſche Vikariat in Unter 
altenbernheim im Dekanate Windsheim iſtecdurch 
Beförderung des Wegen N — ge⸗ 
kommen. —*8— 
Dasſelbe mit * Taffionsmäßigep Ginfommen 
von 369, 9, und.mird hiemit zur, Bewerbung 
big ‚um 24 DDR. ausgeſchriehen. — 
Ansbach, den 5. Dezember 1865. 7 ;, 
Kouigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhrav. Lindenfels. 


Sqhmidt. 





"IL Dunſtes⸗ und fonftige Nachrichten. 
Gil KESh , 


Bon Staatsminiſterium ber’ Juſtiz wurde un ⸗ 
term 1O. Dezember de Is. der geßrüfte Rechtsprattikant 
Michael Pfiſtermeiſter vom ber Funktion des Staats- 
anwaliſchaftsvertretets am k. Landgerichte Rott hal— 
müln ſter auf Anfuchen enthoben, und als Staats 
anwaltſchaftsvertreter an dieſem Gerichte der geprüfte 
Nechtspraklikant am k. Stadtgerichte — — 
Aldis Ziegler atijgeftellt. 

Laut allerhöchſten Reſeripts vom 7. Dezember 1865 
haben Seine Majeftät der König bie Latholifche 
Pfatret Leiblfing, k. Bezirlsamts Straubing, bem 
Priefter Maximilian Mofer, Pfarrer in — 
l. Bezirlsamts Landshut, verliehen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 15. Dezember 
d8. 38. wurden folgende Aenberungen tm Stände bes 
Schulfehrerperfonals, vom 1." Jaͤnner 1866 beginnend, 
verfügt: LE DIT 


"a Verlichen werben bie Schulftellen: 

ct: Nicola, EUER. Paßau und: Diftr.- Inſp. 
Paßau II, und zwar bie erſte Schulſtelle bem 
Schullehrer Joſeph Stiegler von Mallersdorf; 
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bie zweite Schulſtelle bortjelbft dem Schulproviſor 
Emeran Außerbauer von ba; 
Pleinting, 8. BA. Vilshofen und Diftr.-Snip. 
Vilshofen I, dem Scäullehrer Joſeyh Wagus 
von Tittling; 
Bögging, k. B.⸗A. Kelheim und Diſtr.⸗Inſp. 
Abensberg, dem Schullehrer Fr. Zav. Dent 
von Reicheneibad); 
Julbach, £ 8-4. Pfarrkirchen und Diftr.- Infp. 
Simbad, dem Schullehrer Job. Nep. Brandner 
von Rafbiäl ; 
Deggendorf, bie vierte Schulftelle bem Schul 
provifor Jakob Praſch von ba; 
Mallersborf, k. B.⸗A. gleihen Namens unb 
Diſtr.⸗Inſp. Mallersvorf I, dem Schullehrer 
Lubwig Kunz von Hulbfeflen; 
Huldſeſſen, k. BR. Eggenfelden. und. Diftr.- 
Inſp. Eggenfelden I, dem Schullehrer . Anton 
Heiß in Attenhaufen; 
Attenhauſen, E B.⸗A. Landshut und Diſtr. 
Inſp. Landshut II, dem Schulproviſor Lorenz 
‚Mader von Griesbad); | 
Reichenaibach, 1. 8.4. Eggenfelden unb Dife. 
Inſp. Eggenfelden I, dem Schulproviſor Anton 
Burm in Beitlarn; 
Raßbichl, k. B.⸗A. und Diftr.-Iufp.. Wegſcheid, 
dem Schulproviſor Fr. Zav. Ach a z von Haidmühle. 
b. Die Verweſung ber erledigten Schulſtelle Titt- 
ling, 8 B.⸗A. Paßau und Diſtr.-Inſp. Paßau I, 
wurde ben Schulprovifor Ludwig un von Rot- 
thalmünfter übertragen. 

c. Beförbert ‚werben zu — die Schul⸗ 
gehilfen, und zwar nach 


Rotthalmünſter, k. B-⸗A. Griesbach und Diftr.- 


Inſp. Rotthalmünſter, Ludwig Brunner von 
* Straßtirchen/ et “ 
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- Beitlarn, 8. B.-M Eggenfelden und Diſtr⸗Inſp. 
Arnftorf, Joh. RadIHammer von Mittersfirchen ; 
Griesbad, k. B.A. Dingolfing und Difte.-Infp. 
Dingolfing I, Joh. Ev. Sämer von Großlöllnbach; 
Deggendorf, als. zweiter Schulprovifor, Theodor 
Scheibenzuber von Dberngell; 

Haidmühle, E:B-A Wolfftein und Difte.-Zufp. 
Waldkirchen, Anton Haas von Perlesreut. 

d. Verſetzt werben bie Schulgehilfen, und zwar nad; 

Perlesreut, E. B⸗A. und Diftr.-Infp. Wolfftein, 
Joſeph Weber von Neuftrchen v.W.; 

Neukirchen v./W., k. B⸗A. Paßau und Diſtr⸗ 
Inſp. Paßau I, Joſeyh Manninger von 
Thurmansbang; 

Mitterskirchen, k. B⸗A. Eggenfelden und Diſtr⸗ 
Inſp. Eggenfelben II, Georg Hartmann, 
von Lamm; 

Dbernzell, £. B⸗A. und —— Wegſcheid 
Georg Hicker von Neukelheim 

Großköllubach, k. B.A. 2 und Difte.- 
Inſp. Landau IH, Adolph Ketterle vom 
Unterbietfurt.. 

e. Abmittirt werben bie — — 


und zwar nad 


Thurmansbang, k. BA. und Diſtr. =. 
Grafenau, Zofeph Beer vom Miefenfelden, k. 
DA. Bogen; 

Straßkirchen, k. B-M. Paßau und Diſtt.Inſp. 
Paßau J, Thomas Steininger von Haag, 
!. BR. Wegſcheid, z. 8. in Julbach; 

Lamm, k. B.⸗A. Köpting und Difte-Znip: Neu 
firhen, Zofep Zimmer von Teugen, BAU. 
Kelheim; 

"Nenkelheim, k. BA Kelheim und Difte: ‚Info, 
Kelheim I, Zoſeph Zigelsberger von Ober⸗ 
lauierbach, f. BA. Rottenburg; 

Unterbdietfurt, E BR. Eggenfelden und Diftr.- 
Inſp. Eggenfelden LI, a. Hogreiter von 
Eggenfelden... 9... 





EB — Obligationen. 
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Königlich Allet höchſte ODER 


bas Pa > ae betrefiend. 


Ludwig HH. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Piulzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken md in Schwaben &e. &e. 

Mit Bezugnahnte auf bie unterm 7. Februar 
1. 38. Hinfichtli ber Paß- ünd Frembenpolizer zwiſchen 
mehreren deutichen Bunbesftaaten abgeichloffene Ueber⸗ 
einfunft (Regierungsblatt vom Jahre 1865 Seite 
1393 und folgende) finden Wir Uns bewogen, über 
das Paßweſen zu verordnen, was folgt: 

4. 

Bayeriſche Staatsangehörige bebürfen zu Reiſen 
und zum Aufenthalte: im Inlande, zum Austeitte über 
bie Grenze, zur Rücktehr in das Königreich, ſowie zu 
Reifen außerhalb besielben im ben dem Paßvereine 
angehörigen Staaten,: vorbehaltlich. der beſonderen Be⸗— 


ſtimmungen ber SS. 4 und 5, keines beſonderen Neile 
papiers. 








8. 2. 

; Ausländer find beim Eintritte in das Königreich, 
beim. Austritte Über die Grenze, jowie während ihres 
Aufenthaltes oder ihrer Reifen im Inlande unter ben 
im $. 1 bezeichneten Torbehalte von der Verpflichtung 
jur Führung eines ;beionderen Reilepapiers befreit. 

Die Staatäminifterien des Königl. Haufes und 
des Aeußern, dann des Janern find jedoch ermächtigt, 
den Eintritt von Angehörigen. auswärtiger Staaten in 
das Königreich, ſowie deren Aufenthalt und Reifen im 
bemjelben von dem Belige eines ordnungsgemäßen 
Paſſes aus Nüdjiht auf bie paßpolizeilihe Behandlung 
der bayeriſchen Staatsangehörigen im dieſen Staaten 
durch bejondere Anordnung abhängig zu machen. 

5. 3. 

Neiſepapiere werden weder bei dan Eintritte in 
das Königreich, nod beim Austritte aus bemjelben, 
uch während des Aufenthalts und der Reifen im 
Inlande vidirt, vorbehaltlich jedoch der Beſtimmung bes 
5. 4 Abſatz 1. 
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Diefelben bebürfen auch nicht das Viſum einer 
bayerischen Geſandtſchaft oder eines fonftigen bayeriſchen 
diplomatifhen Agenten im NAuslande, ſoferne nicht 
etwa bas Erforberniß eines ſolchen Viſum bei ben 
auf Grund bes 8. 2 Abfak 2 erlaffenen befonberen 
Anordnungen zugleich vorgeichrieben wird. 

8. 4. 

Die beionderen Vorſchriften bezüglich ber Legiti- 
mirung und Melbung ber ein Gewerbe ober eine Er 
werbsart im Umberziehen betreibenden Perſonen bleiben 
unverändert aufrecht. 

Inländer biefer Kategorie bedürfen zu ihren Reis 
jen in ben dem Paßvereine angehörigen auswärtigen 
Staaten eines Reiſepaſſes ober einer von ber zuftän- 
digen bayeriichen Behörbe ausgeitellten Beglaubigungs- 
urkunde, in welcher ihre Staats» und Drtsangehörig- 
keit, Perionalbeihreibung und Namensunterfährift ent» 
halten ift. 

Ausländer, welche im Königreihe um die Poli⸗ 
zeiliche Bewilligung zum Haufirhandel ober zu einer 
fonftigen, im Umherziehen zu betreibenden Erwerbsart 
nachſuchen, miüffen mit einem Reiſepaſſe ober einer 
von ber zuftändigen Behörde ihres Heimathsſtaates 
ausgeftellten Beglaubigungsurfumbe bes bezeichneten 
Inhalts verjehen fein. 

8. 5. 

Hanbwerkögefellen und Gemwerkögehilfen müfjen bei 
Reifen im Königreihe zum Zwecke ber Aufſuchung 
von Arbeitsgelegenheit mit bem vorgefchriebenen Arbeits» 
buche verfehen fein. 

Handwerks⸗Geſellen, Gewerbögehilfen, Dienftboten 
und anbere Inländer, welche außerhalb des Königreichs 
in einem bem Pafvereine angehörigen Staate Arbeits- 
gelegenheit oder Dienfte aufiuchen, bedürfen eines 
Paſſes oder müflen die nur für das Inland giltige 
Reijelegitimation ihres Arbeits, beziehungsweiſe Dienft- 
botenbuches auf jene Reifen ausdehnen laffen. 
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Ausländer, welche im Königreiche zum Zwecke bes 
Aufiuhens von Arbeitsgelegenheit oder Dienften reifen, 
müfen mit einem Pafje ober mit einem von ber zu- 
ftändigen Behörbe bes Heimathöftantes ausgeſtellten 
Arbeits⸗, Dienſtbotenbuche oder ſonſtigen Ausweiſe ver- 
ſehen fein, in welchem ihre Staats- und Orksange— 
hörigkeit, Perſonalbeſchreibung und Namensunterſchrift 
enthalten iſt. 

8. 6. 

Bayeriſchen Staatsangehörigen ſind auch in Zu— 
kunft auf ihr Verlangen zu Reiſen im Inlande Legiti- 
mationsurfunden und zu Reifen im Auslande Päſſe 
zu ertheilen, joferne fein gejegliches Hinderniß entgegen» 
fteht, bei unjelbjtftändigen Perfonen die erforderliche 
Zuftimmung ber hiezu Berechtigten beigebracht, die be- 
treffende Perfon mit den nothwenbdigften Neijemitteln 
verjehen und von berfelben eine Gefährdung der öffent- 
lien Sicherheit nicht mit Grund zu bejorgen ift. 

Das Inſtitut ber Paßkarten bleibt unverändert 
aufrecht und richtet ſich die Ausftellung biefer Karten 
nach den einichlägigen befonderen Beitimmungen. 


8.7. 

An Staats- und öffentliche Diener dürfen Neife 
papiere nur ertheilt werben, wenn bie zu beren Reifen 
erforderliche dienftliche Bewilligung beigebracht iſt. 

Die Ausftelung von Reiſeurlunden an Militär 
perfonen bemißt fi nach den hiewegen beftehenben 
befonberen Vorichriften. 

8. 8. 

Ausländern, welde kein Reifepapier befiten, jedoch 
auf fonftige Weife ſich genügend zu legitimiren ver- 
mögen, kann auf Verlangen ein Pak zu Reifen im 
Inlande und in ben übrigen Paßvereinsſtaaten ober 
zur Rücreife in das Ausland bis auf die Dauer von 
vier Wochen ertheilt werben, foferne biegegen fich fein 
Bebenten geltend mat. 
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Bon ber erfolgten Erteilung von Päflen an An- 
gehörige ber Pafvereinsftaaten find deren Keimath- 
behörben zu benachrichtigen. 

8. 9. 

Die Legitimationsurkunden und bie Reiſepäſſe find 
nad) gleihmäßigen, für bieielben vorgeichriebenen For- 
mularien auszuftellen. 

8. 10. 
Der ausgeftellte Reiſepaß Toll enthalten 
Bor: und Zunamen, 
Stand und Beihäftigung, 
Wohnort, 
Reiſeziel, 
Unterſchrift, 
Perſonalbeſchreibung des Reiſenden, 
Giltigkeitsdauer. 
8. 11. 

Der Reiſepaß darf in ber Regel nur auf eine 
Perfon ausgeftellt werben. 

Bezüglich der Vegleitung des Reifenden, welche 
deſſen Ehegattin, Kinder, Pflegbefohlene ober minber- 
jährige Anverwanbte, Gefolge und Dienerſchaft begreift, 
genügt jebod beren namentliche Erwähnung unter An- 
gabe ihres bezüglichen Verhältniffes zu dem Reiſenden 
in dem Paſſe bes Lepteren. 

Ebenſo ift bei ber Schiffmannihaft auf Schiffen 
und Flößen genügend, wenn bas namentliche, bie Per» 
fonalbeichreibung enthaltende. Verzeichniß dieſer Mann- 
Ichaft dem Paſſe des Schiff» ober Floßführers beige- 
fügt ober in bie von ber zuftändigen Diftrictspoligei- 
behörbe beglaubigten Equipagen-Rolle eingetragen wird. 

8. 12, 

Die Legitimations - Urfunden werben bis auf bie 
Dauer 
längert werben. -, | 

Die Dauer ber Reiſepäſſe iſt nad ben maßgeben- 
ben Berhältniffen jebes einzelnen ‚Falles feftzufegen, 


eined Jahres ausgeftellt und können ver- 
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foll jedoch ohne befonbere Gründe nicht über drei Jahre 
erfiredt werben. 
8. 13. 

Die Austellung der Legitimationsurfunden fteht: 

1) in München ber k. Bolizeibirection, 

2) in den andern, ben Kreis-Berwaltungsitellen uns 
mittelbar untergeorbneten Stäbten ben k. Stabt» 
commiffariaten, 

3) in ben übrigen Polizeibezirfen den k. Bezirk 
ämtern, beziehungsweife ben erponirten Bezirks- 
amtsafjefforen 

bezüglich ber Inländer zu, welche in bem betreffenden 
Polizeibezirke heimathberehtigt find ober zeitlich ſich 
aufhalten. 

8. 14. 

Zur Ausftelung von Päſſen in das Ausland 
find ermächtigt: 

1) das Staatäminifterium bes k. Haufes unb bes 
Aeußern an alle Inländer ohne Ausnahme, 

2) bie Kreiöregierungen, Rammern bes Innern, an 
bie in bem betreffenden Regierungsbezirle 
Wohnenben, 

3). bie im 8. 13 genannten Diftrictöpoligeibehörben 
an die Perjomen, melde in bem betreffenden 
BVolizeibezirle ihren Wohnfig haben. 

Diele Ermächtigung erftredt fi) auch auf bie Aus- 
beinung ber Arbeit und Dienfibotenbüder zu Reiien 
in bas Ausland und auf die Ertheilung von Päſſen 
an Auslänber. 

8. 15. 

Die an auswärtigen Höfen beglaubigten König- 
lihen Gefandtfhaften find berechtigt, den im Auslande 
befinblicden bayerifhen Staatsangehörigen Päſſe zur 
Rüdreiie nah Bayern ober zur Weiterreiſe in bas 
Ausland zu ertheilen, ſowie bie benielben im König- 
reiche ausgeftellten Päſſe zu verlängern ober auf 
andere, in legtern nicht angeführten Staaten auszubehnen. 
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Von jeber ſolchen Verlängerung ober Ausdehnung, 
fowie von jeber Ertheilung eines Paſſes zur Weiter- 
reife in das Ausland, ift der beireffenden Streisregie- 
rung, Kammer be3 Innern, Nachricht zu geben. 

Ob und in wie weit ben in fremben Staaten 
aufgeftellten Königlichen Conſuln und Handels-Agenten 
eine Zuftändigkeit in Paßſachen einzuräumen fei, hat 
bas Staats Miniſterium bes Königlihen Haufes und 
bes Aeußern zu beflimmen. 

8. 16. 

Bezüglich der Taren und Gebühren in Paßſachen 
wirb beftimmt: 

1) Für die Ausftellung einer Legitimationsurfunde 
ift lediglich der Betrag von vier Kreuzern 
(Stempelgebühr und Vergütung für bas For— 
mular) zu erheben. 

2) Für einen Pak in das Ausland, ſowie für ben 
an einen Ausländer zu Reifen im Inlande aus- 
geftellten Pak ift zu entrichten: 

a) eine Tare von 24 kr., wenn berfelbe von einer 
Diftrift3-Polizeibehörde oder einer Kreis⸗Re⸗ 
gierung, Kammer des Innern, 

b) eine Tare von 1 fl. 12 Fr, wenn berfelbe von 
dem Staatsminifterium bes k. Haufes und bes 
Heußern ausgeftellt wird. 

3) Für bie von den F. Gefanbtichaften zur Weiter 
reife in's Ausland ausgeftellten Päſſe ift gleidh- 
falld eine Tare von 24 kr., für bie von ben» 
felben Lebiglih zur Nüdreife nah Bayern er- 
theilten Päſſe aber keine Tare zu erheben. 

4) Bezüglih ber von Eonfuln ober Hanbelsagenten 
ausgeftellten Päſſe hat es bei ben im Negierungs- 

Münden, den 9. Dezember 1865. 
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blatte vom Jahre 1833 Seite 899 belannt 
gegebenen Anorbnungen zn verbleiben. 
8 17. 

Jeder Neifende — Inländer fowohl, als Ausländer 
— {ft verpflichtet, auf Anforbern der Orts» oder Di- 
firiftspolizeibehörden oder ber mit Handhabung ber 
Sicherheitspolizei beauftragten öffentlichen Diener über 
feine Perfon, feinen regelmäßigen Wohnfig und, foweit 
ſolches nad) den Umftänden in einzelnen Fällen noth- 
wenbig ericheint, auch über bie Mittel zu feinem Unter- 
halte genügend ſich auszuweiſen, foferne aber in Ge- 
mäßbeit gegenwärtiger Verordnung ein beftimmter Aus— 
weis vorgeichrieben ift, in dieſer beftimmten Weiſe ſich 
zu legitimiren. 

Perſonen, welche dieſer Verpflichtung nicht genügen, 
haben, abgefehen von ber allenfalls begründeten Straf- 
einſchreitung, nach Umftänben die Hemmung ihrer Weiter- 
reife, bie Vorführung an bie nächfte Diftrifts-Polizei- 
behörbe, die Zurückweiſung ober andere geſetzlich zu— 
läffige Maßregeln zu gemärtigen. 

8. 18. 

Die ſämmtlichen betreffenden Polizeibeamten und 
Sicherheitäorgane find geeignet anzumeifen, bei Aus- 
übung ihrer Berufspflichten zwar das öffentliche Inter 
effe vollftändig zu wahren, zugleih aber jeber un- 
nöthigen Beläftigung ber Reifenden ſich zu enthalten 
und gegen dieſe ſtets ein anjtänbiges, tactvolled Be— 
nehmen zu beobachten. 

8.19. 


Gegenwärtige Verordnung, durch welche alle ent» 
gegenftehenden Beftimmungen aufgehoben werben, tritt 
mit bem 1. Yanuar 1866 in bem ganzen Umfange 
des Königreiches in Wirkſamkeit. 


2Zudmwig. 


Frhr. v. d. Pfordten. 


v. Rod. 
Auf Königlih Alerhöhften Befehl 
ber Generals Sekretär, 
Minifterialratd Graf von Hunbt. 
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1. Befanntmahungen der Fönigl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreid-Behörben. 





Ad Num. 6255 
An fämmtlihe Diftrift3-Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 
Umbildung der Spaͤheblalter in ein bayeriſches Gentral: Poligelblatt 
betrefiend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Seine Majeftät der König Haben in Ab- 
änderung des Art. IV ber allerhöchten Verordnung 
vom 29. Dezember 1817 (Gefepblatt von 1818 
Seite 11) Allerhöchft zu genehmigen geruht, daß vom 
Jahre 1866 an ftatt der dem Negierungsblatte bis- 
ber beigegebenen Späheblätter unter der Benennung: 

„Bayeriſches Gentralpoligeiblatt” 

nah dem unten beigebrudten Plane ein Blatt von der 
f. Poligeibireltion der Haupt: und Nefidenzitabt Mün- 
hen unter Oberaufficht der Staatsminifterien der Juſtiz 
und des Junern — übrigens ohne Veränderung bes 
bisherigen unentgeltlichen Bezuges durch die betheiligten 
gerichtlichen und polizeilichen Organe — ausgegeben 
werbe. 

Sämmtlihe Stellen und Behörden, welche bisher 
die Späheblätter begogen haben, werben nom 1. Jänner 
k. 38. in derjelben Weile das bayerifche Centralpoligei- 
blatt zugeſendet erhalten. 

Indem bieß im Vollzuge h. Befehls bes k. Staats» 
Minifteriums bes Innern vom 9. d. Mts. Nr. 2798 
hiemit befannt gemacht wird, werben zugleich fämmt- 
liche Diftriftspolizeibehörben von Niederbayern zur ges 
naueſten Beachtung des. Allerhöchſt nenehmigten Planes 
für das Gentralpoligeiblatt angewiefen, und auf die ber 
Redaction bes Blattes zuftehende Ermächtigung zur for« 
mellen Umgeftaltung ber Einjenbungen unbeſchadet ent 
Iprechender Wiedergabe bes Inhalts noch befonbers auf- 
merkſam gemacht. 

Landshut, ben 14. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs⸗Präſident. 
Zunner, Eekretfr. 
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Plan 
für das baverifche Central: Polizeiblatt. 
8. 1. 

Vom 1. Januar 1866 wird von ber k. Polizeis 
Direktion Münden an der Stelle ber bisher unter dem 
Titel „Späheblatt“ erfchienenen Beilage zum Negierungs- 
blatt ein „Bayerifhes Gentral-Polizeiblatt* 
herausgegeben, weldes wie das bisherige Späheblatt 
ben ſämmtlichen Stellen, Behörden und Organen. bes 
Sicherheitsdienftes unentgeltlich zugeſendet wird. 

8. 2. 

Das Bayerifhe Central» Bolizeiblatt erfcheint, fo 
oft Stoff zu einer Nummer vorhanden if. Sm drin—⸗ 
genden Fällen werben Ertrablätter ausgegeben. 

8. 3. 

Vierteljährig erſcheint als Beilage ein in perfön- 
licher und jadhlicher Beziehung paſſend georbnetes Inhalts» 
Verzeichniß für bas verfloffene Duartal und am Schluffe 
jeben Jahres ein ſolches für ben abgelaufenen Jahrgang. 
8. 4. 

Die Aufnahme ber Beröffentlihungen erfolgt un- 
entgeltlih, jeboh nur einmal und find foldhe portofrei 
an bie fgl. Poligeidireftion München (Redaktion bes 
Bayeriſchen Central-Polizeiblattes) einzufenben. 

Belegblätter lönnen nicht abgelaffen werben. 

8. 5. 

Zur Beröffentlihung im Vayeriſchen Central. 
Polizeiblatt gelangen: 

1. Die Stedbriefe gegen flüchtige Angeſchuldigte 
und Verurtheilte in Verbrechens⸗ und Vergehens-Fällen 
unter Belfügung der beſondern Kennzeichen ber ver- 
folgten Perſonen. 

2. Ausfchreiben wegen Verbrechen ober Vergeben, 
woburd die Ausforfhung, Ueberwachung, Compaffirung 
einer beftimmten verdächtigen Perfon bezwedt wird. 
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3. Die Späheausihreiben gegen unbelannte Thäter 
folder Verbrechen, welche wegen Größe ber verurfachten 
Beſchädigung ober großer Gefährlichkeit für bie öffent- 
lihe Sicherheit von befonderer Bebeutung find. 

Unter ber legteren Borausfegung finden auch Spähe- 
beftellungen in BVergehensfällen Aufnahme, wenn aus 
ber Wieberkehr ähnlicher Vorgänge ober aus anderen 
Umftänden angenommen werben fann, daß ber Thäter 
oder bie entfrembeten Gegenftände in größerer Ent- 
fernung zu fuchen find. 

4. Die Ausſchreiben bezüglich bes Aufenthaltes im 
geröhnlichen Wege nicht zu ermittelnden Zeugen. in ben 
sub Ziff. 3 bezeichneten Fällen. 

5. Die Beihreibungen aufgefunbener unbelannter 
Perjonen ober Leichen, beren Jdentität in näheren Um: 
kreiſe nicht feftgeftellt werben konnte. 

6. Widerrufe und Erledigungen erlaffener Belannt- 
madungen, zu deren Einfendung jebe betreffende Be- 
hörde verpflichtet iſt. 

7. Landesverweiſungen. 


8. Mittheilungen über Entweichen von Detenten 


aus Straf- ober Polizei-Anftalten, ſowie über Entfer- 
nung beſonders ſicherheitsgefährlicher Individuen von 
ihren Wohnorten mit kurzer Charalteriſtik und Perſonal · 
beſchreibung. 

9. Mittheilungen über Auffinden von Effelten, 
welche von wichtigen Verbrechensfüllen herzurühren 
ſcheinen. 

10. Rotizen fiber Gewohnheit3:Baganten. 

11. Entlehnungen aus auswärtigen Sicherheits- 
blättern. 

“ 12. Beſonders bemerfenswerthe 
Gaunerweien. 


Notizen über 


8. 6. 
"Der Nebaktion fteht das Recht zur nöthigen for: 
mellen Abänderung ber Einientungen, ſowie zur Ber 


anftandung nad 8. 5 nicht geeigneter Beiträge zu. 
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Beſchwerden gegen biefelbe finb zunächſt an ben 
Borftand der k. Polizeibireltion München zu richten, 
und werben, foferne bier feine Folge gegeben wirb, 
buch das F. Staatsminifterium bes Innern -im Be 
nehmen mit dem k. Staatsminifterium ber Juftiz erledigt. 


An die Diftriftsverwaltungsbehörben bes 
Negierungsbezirfes Niederbayern. 
Den Geihäftsverkehr in Militärfachen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Nachſtehend Folgt Abbrud einer vom f. NKriegs- 
minifterium an bie f. General» und Corps⸗Commandos 
unterm 21. vor Mts. im bezeichneten Betreffe er⸗ 
gangenen, durch höchſte Entihliegung bes k. Stants- 
minifteriums bed mern vom 29. vor. Mis. anber 
mitgetheilten Anorbnung zur genauen Darnachachtung 
und Anmeifung ber Gemeinbebehörben. 
Landshut, ben 15. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v, Schilder, £ Regierungs-Präfibent. 


Zunne r, Sekretär. 
Abtrud. Ad Num. 2359. 
Kriegs Minifterium. 

Da durch bie neue Gefehgebung in der Geſchäfts⸗ 
zuftänbigfeit der Verwaltungsämter fowie in ber Stellung 
ber Gemeinbevorfteher eine weſentliche Veränderung 
eingetreten ift, fo wird im Einvernehmen mit bem k. 
Staatsminifterium des Innern bezüglich des Geſchäfts 
verfehrs ber Negiments- x. Commandos mit ben 
Civilbehörden verorbnet, was folgt: . 

1. 
Die Monturftüde ber aus dem Heere entlaffenen 


Mannſchaft oder ber Erlös Hiefür fowie das Montur- 
guthaben jind Fünftighin in ben Regierungsbezirken 
dießieitö des Rheins den Magiftraten ber Städte und 
Märkte und; ben Vorftehern jener Landgemeinden für 
fachgemäße Berfügung unfrankirt zu überjenden, in 
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welhen bie zum Empfange berechtigten Eigenthümer 
verheimathet find. 

Diefen Gemeinbebehörben ift gleichzeitig mit Zu: 
ftellung der Effecten und Gelbbeträge ber Montur- 
bogen bes betreffenden Mannes behufs ber erforder: 
lichen Abrechnung, Abquittirung und amtlichen Be 
glaubigung dieſes Vortrages gegen Empfangsbeftätigung 
binauszugeben. 

Der Inhalt der beffallfigen Verhandlung bat fi 
nach ber Beihaffenheit des Falles zu richten. 

Zur Begegnung von Anftänden und Weitwendig- 
feiten, welche durch ein verichieberartiges Verfahren 
veranlaßt werben können, haben bie Heeresabtheilungen 
indefjen dem Monturbogen fogleih bie ben Berhält- 
niffen angemefjene Beftätigung beizufegen, fo daß biele 
Ausfertigungen — durch welche übrigens Rechte und 
Anſprüche in feiner Weiſe beeinträdhtiget werben, fondern 
die beffallfigen Erklärungen ber Betheiligten aus— 
drücklich vorbehalten bleiben follen — in ber Regel 
nur mit ber Unterfchrift bes betheiligten Unteroffizirs 
oder Soldaten, bann be3 Gemeinbevorftandes unb 
mit dem Gemeindefiegel zu verfehen und als Amts- 
fache in Wiedervorlage zu bringen fein werben. 

2. 

Die Einhebungen und Einzahlungen von Montur- 
ſchulden find im ber Folge. gleichfalls durch Ber- 
mittlung ber vorgenannten Gemeinden zu bewerfftelligen. 
Die : Einjendbung ſolcher Gelbbeträge haben wie bis 
der. gemäß Ausihreibung vom 17. April 1844 
Nr. 3582 portofrei zu geichehen. 

Bei ſolchen Sendungen find die im 8. 2 ber 
alerhöhften Verordnung -vom 23. Juni 1829 Ne 
gierungsblatt Ar. 29 S. 524 gegebenen Vorſchriften 


zu beachten und es ift überbieß auf ber Adreſſe bie 
Bezeichnung „Monturſchuld“ beizufügen. 
. 8 

Der Geſchäftsverlehr bat in einer ber Stellung 
der Militärbehörben den Landgemeinden gegenüber ent- 
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fprechenden Form nach ben inhaltlich Kriegsminifterial- 
Reſcripts vom 13. Juni 1859 Nr. 8146 bezüglich 
bes Verkehrs zwiſchen ben Regiments ıc. Commanbos 
und ben Bürgermeifterämtern ber Pfalz getroffenen Ans 
orbnungen zu erfolgen; — letztere find daher zur 
Vornahme der vorbezeichneten Dienftgeihäfte zu ver- 
anlafien, und es wird an biejelben buch bie zu 
ftändigen Civilbehörden bie Anweifung ergeben, ben 
beffallfigen Aufforberungen Folge zu leiften. 

In Fällen, welde eine höhere Thätigfeit in An- 
ſpruch nehmen, it fih an das zur Veauffichtigung 
des richtigen Vollzugs dieſer Gefchäftsgegenftänbe zus 
ſtändige Bezirksamt zu menden. 

4, 

Für den Geſchäftsverlehr mit ben Bürgermeifter- 
ämtern ber Pfalz bleibt bie obenerwähnte Beitimmung 
auch fernerhin unverändert ihrem vollen Umfange nad 
in Anwendung, und es ift insbeſondere das mit biefer 
Anordnung hinausgeſchloſſene Verzeichniß über den Sig 
ber Bürgermeifterämter und ber bazu gehörigen Ge— 
meinden biefür ausfchließend maßgebend. 

5. 

Für weitere möglichſt zuläſſige Vereinfachung ber 
Correſpondenz in Militärſachen werben bie Heeredab- 
theilungen wieberholt aufmerffam gemacht, mit ber in 
Urlaub gehenden, insbefonbere vorausſichtlich nicht mehr 
zum Einrüden gelangenden Mannſchaft alle auf deren 
Anſprüche, Berbinblicfeiten und Pflichten bezugnehmen- 
ben Geſchäfte vorbereitungsweile für den Zeitpunkt 
ber Beabichiedung, ſoweit thunlich, perfönlich abzumadhen ; 
— zu bem Ende die Mannfchaft mit ihren Verlangen 
bezüglich ber abverbienten Montur unb des Montur- 
guthabens, dann mit ber Erklärung über bie Seit und 
bie Art der Zahlung der Monturſchuld aufzufordern, 
das Signalement aufzunehmen, biejelbe über bas Ber- 
halten im Urlaube, über Verpflichtung zur Referve ıc. ıc. 
zu unterrichten. 
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6. 

Die Ausführung diefes mit den Gemeinden in 
den fieben Negierungsbezirten dießſeits des |NHeins 
nunmehr ftattfindenden Gefchäftsverfehrs erfordert bie 
Kenntniß über den Beſtand ber in ben Städten und 
Märkten befindlichen Magiftrate und ber ſelbſtſtändigen 
Landgemeinden. 

Im Anſchluſſe folgt zu dem Ende für die Ben: 
darmerie, für jedes Infanterie-Regiment, Zäger-Bataillon 
und für jede Saritäts-Compagnie, für jebes Eavallerie- 
und NrtilleriesNegiment, für bie Beughaus-Haupt- 

ireftion Towie für das Genie-Negiment ein Eremplar 
der ftatiftiichen Handbücher, dann Gemeinde- unb Orts: 
Berzeichniffe der fieben vorgenannten Negierungsbezirke. 

Hienach find die Hauptgrunbbücher nad Maßgabe 
ber Weilung vom 13. Februar L 58. Nr. 1480 
Ziff. IV „SHeeresergänzung aus ben Conſeribirten ber 
Alterstlaffe 1843 betr.“ vollftändig zu berichtigen und 
nad diejen bie übrigen Bücher und Liften zu ergänzen. 

Da für die Folge die AbftelungsLiften ber Con— 
feribirten hierüber ſtets die bezüglichen Aufichlüffe bieten 
werben, fo ift nur noch bei freiwilligen Zugängen hierauf 
in den Relrutenſchreiben der nöthige Bedacht zu nehmen. 

Den General und -Eorps: Commanbos. wirb biejes 
mit dem Auftrage eröffnet, vorftehenbe BVorfchriften 
ben. wuterhabenden Abtheilungen zur Darnachachtung 
mit dem Bemerken bekannt zu geben, daß biefelben 
mit dem 1. Januar 1866 in Vollzug zu kommen haben. 


Münden, den 21. Rovember: 1865. 
Huf Seiner Königlichen Majrftät Allerhöchſten Befehl. 
(Gez) v. Lu. 
An bie General: md German. 


Genmandes ergaugen 
Er w. v 


v. Gönner 


1588 


Ad Num. 2106. 

An ſämmtliche k. Rentämter in Richerbayern. 
Die Evidenthaltung des Grunb= und Häuferfeuersftatafters betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Im Vollzuge eines unterm 27. Dftober I. 38. in 
rubrigirtem Betreffe vom k. Staatsminifterium ber. Fi- 
nanzen ergangenen höchſten Refcriptes werben ben E 
Rentämtern nachſtehende höchſte Anordnungen eröffnet: 

1. Es liegt im Intereſſe bes rentamtlichen Um— 
ſchreibdienſtes, daß bie Katafterauszüge moglichſt raſch 
auf ben Stand der Gegenwart geſtellt werben, um 
deren Benügung bei den notariſchen Beurkundungen zu 
ermöglichen; zu dieſem Behufe ift es aber unerläßlich, 
daß bie k. Rentämter die Verzeichniſſe ber fehlen- 
den (d. i. ber von ben f. Notaren nicht vorgelegten) 
Kataſter-Auszüge entweder gleich bei der Regiftri- 
rung bev Vefig-Veränderungen ober jedenfalls unmittel- 
bar nad) der Umijchreibung für eine Gemeinde aufftellen, 
jojort bie Einforderung bdiefer Auszüge durch die 
Gemeinbebehörden ober durch die Amtsdiener gegen bie 
übliche Gebühr veranlaffen. und auf gleichem Wege bie 
ergänzten Auszüge, gegen Entpfangsbeftätigung, zurüd- 
ftellen laſſen. 

2. Da bir Umfcreibverzeichniffe die Grundlage 
für alle Katafter-Umfhreibungen zu bilden: haben, fo 
find in diefelben alle zur amiliden Kenntniß gelangen- 
den, auf die Evidenthaltung ber Grund» und Häuſer⸗ 
ſteuer Kataſter Einfluß habenden Veränderungen einzu- 
tragen. Es haben daher die in Folge von Neubauten 
eintretenden Flächen» und Steuer-Aenderungen, ſelbſt 
wenn hiemit ein Veſitzwechſel nicht verbunden it, in 
ben Umjchreib-Verzeichniffen zum Vortrage zu Kommen. 

5. Wenn der Umfchreibung eine Vermeſſung vor- 
auszugehen Hat, und dieſe nicht Lereitg vor der nota- 
ricllen Beurkundung des Vertrages vorgenommen wurde, 


To hat das k. Nentamt, gemäß der beſtehenden Vor— 


jchrift bie Vermeſſung Tofert; von Amtswegen auf 
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Koften ber Betheiligten zu veranlaffen. (8. 9 ber In⸗ 
firuftion vom 15. Juni 1862). 

Da biefes Verfahren nicht allenthalben in Anwen- 
dung ft, indem bie Mefiungs-Aufträge nicht ſelten ver- 
zögert werden und mitunter fogar noch protofollarifche 
Aufnahmen über Meffungsanträge in Webung find, jo 
ift von nun an Sorge zu tragen, baß alle jene Mei: 
fungen, welhe nah Inhalt ber notariellen 
Verzeichniſſe geboten find, ex offieio — ohne 
weitere Verhandlungen und protofollariiche Aufnahmen 
— betrieben werben und ‚zwar durch fofortige Mit- 
theilung eines Auszuges aus dem rentamtlichen Vor— 
merfungsbuche über die zu vollziehenden Meffungen an 
ben Bezirkögeometer. 

4. Jene Vermeffungen, welche vor ber Berbriefung 
und zum Zwecke berjelben vorgenommen wurden, wer 
den mitunter boppelt regiftrirt und umgefchrieben, näm⸗ 
Lich zuerft auf Grund der Ummefjungstabellen und bann 
auf Grund ber notariellen Berzeichniffe, wobei für 
beide Umſchreibungen bie Umſchreibgebühren zur, An- 
rechnung kommen. Dieſes Verfahren ift nicht bloß be- 
läftigend für das Amt, und veranlaßt zweckloſe Koften, 
fondern entipricht auch nicht den bdermaligen Bejtim- 
mungen über den Umſchreibdienſt, wornach ber Katafter- 
Umfchreibung bie Errichtung einer Notariat3- Urkunde 
vorauszugehen hat. — Derartige Meffungen haben da— 
her Lünftig nur Einmal, nämlich nad der Berbriefung 
zur Umfchreibung zu gelangen. 

5. Auch bei Vermeffungen, welde erft nach ber 
Berbriefung vorgenommen wurden, ijt eine boppelte 
Umſchreibung mit Anrehmung boppelter Gebühren in 


ber Art, daß die vermefjenen Parzellen zuerft dem bis- we 


berigen Befiger ab- und in ihrer neuen Geftalt wieder 
zugeichrieben werben, worauf erft die Umfchreibung auf 
bie neuen Erwerber erfolgt, zu vermeiden. 

Diefe zweimalige Gebühren» Erhebung ift deßhalb 
unftatthaft, weil ber Bortrag ber Parzellen in ihrer 
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neuen Geftalt auf den Namen bes bisherigen Be 
figers — als Dffiziallatafterberihtigung — zur Er« 
hebung von Umfcpreibgebühren nicht berechtigt. 

Ebenfo unftatthaft ift die Erhebung von Umſchreib⸗ 
gebühren in ben Fällen, im welchen bie Ueber tra— 
gung ber vom Beräußerer zurüdbehaltenen- Objekte 
auf ein für biefen nen zu eröffnendes Katafter- 
Folium erfolgt, indem biefe Transferirung lediglich 
im Intereſſe der Katafler Evidenthaltung, nicht aber in 
Folge einer mit biefen Objekten vor ſich gegangenen 
Befigveränderung vollzogen wird. 

Nach vorftehenden Anordnungen iſt fich genaueft 
zu achten. 

Landshut, den 13. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ver Finanzen. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 
v. Leopolder, k. Negierungs-Direftor. 
Honig, Selrelär. 








— — — 





Ad Num 5089. 
Befanntmadung 


Die Zunbationen und FundirungssZufläjie für die Cultus, Unter: 
richte: und Wohlthäligleits-Stiftungen für das Jahr 1864/65 betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Im nachfolgenden Verzeichniffe werben bie ben Stif- 
tungen bes Cultus, bes Unterrichts und ber Wohl- 
thätigfeit im Regierungsbezitle Niederbayern im Etats- 
jahre 1864,65 zugemenbeten neuen Fundationen und 
Fundirungs-Zuflüffe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sanböhut, den 15. Dezember 1865. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zuuner, Sekrelär. 


101? 
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Ueberſicht 
der neuen Fundationen und Fundirungszuflüſſe, welche 
ben Cultus⸗, Unterrichts und Wohlthätigkeits⸗Stiftungen 
bes Regierungsbezirkes Nieberbayern im Jahre 1864/65 
jugewenbet mworben find. 


Betrag der Fundbationen und Zuſchüſſe 


































= . ür den Gultus | für den für d. Wohl⸗ 
Bezirlsamt. er Ta —2 N ste, 
Ki ft | 
LBogen — 
2 Deggendorf 2250— 
3 Dingolfing — 
4 Eggenfelden — — 
5 Grafenau — — 
6 Griesbach — — 
T Relheim 1000 — 
8 Kötzting —— 
Landau — — 
10 Landshut —— 
11 Mallersdorf —— 
12 Paßau 400 — 
13 Pfarrkirchen 40 — 
14 Regen 250 — 
15 Rottenburg —— 
16 Straubing _—— 
17 Viechtach — — 
18 Vilsbiburg 1250 — 
19 Vilshofen 97710 
20 Wegſcheid 3755 — 
21 Wolfſtein 5300 — 
Magiſtrate. | 
22 Landshut 6581 - 
23 Paßau 1200 ⸗ 
24 Straubing 464 3 


2183 20[18667]13 





Ad Num. 6115. 
An ſämmtliche Difirifts-Polizgeibehörben 


von Niederbayern. 
Die ſ. g. Pharav Schlangen oder Wunderſchlangen betrefiend, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Bon der an bie f. Regierung von Mittelfranken, 
K. d. Innern, unterm 9. ds. ergangenen unb ber 
unterfertigten k. Stelle zur Kenntnißnahme und gleich 
mäßigen Nachachtung mitgetheilten 5. Entichließung bes 
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k. Staatsminifteriums bes Innern vom 9. b8. folgt 
nachſtehender Abbrud zur jachgemäßen weitern Verfügung. 

Landshut, ben 13. Deyember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 
Abtrud. Ad Num. 2458. 
Staatöminifterium des Innern. 

Der k. Regierung, K. d. J, werden anruhend bie 
Beilagen bes Berichtes vom 19. November d. Is. mit 
ber Eröffnung zurückgegeben, baß zur Zeit ein ober 
poligeiliches Verbot ber Anfertigung und bes Verfaufes 
ber fogenannten Pharao-Schlangen nicht für veranlaßt 
erachtet werbe. 

Dagegen ericheint es zwedimäßig, die Bevölkerung 
durch Veröffentlichungen, insbefondere aud in ben Io 
kalen Amtsblättern, darauf aufmerkſam zu machen, baf 
bas Rhodan, Quedfilber, aus welchem bie ſ. g. Pharao⸗ 
Schlangen beftehen, giftig ift, und baf bei bem Ber 
brennen dieſes Präparates fih Duedfilber-Dämpfe bil- 
ben, welche nah Umftänden für diejenigen nachtheilige 
Wirkungen herbeiführen können, die folde Schlangen 
ohne gehörige Vorſicht verbrennen. 

Münden, den 9. Dezember 1865. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


v. Rod). 
Durch ben Minifter 
ber GeneralsSehretär 
Minifterialratb 
gez. Graf v. Hunbt. 


An bie £. Regierung von 
Mittelfranken, 8. d. 3. 
Betreff w. v. 


— 


Ad Num. 6541. 
An ſämmtliche Bezirksärzte und praktiſche 
Herzte in Niederbayern. 

Erledigung ber Stelle des Bezirksarztes IT. Klaſſe in Ellingen betr. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch Verſetzung bes Bezirksarztes Dr. Franz 

Mayer ift bie Stelle bes Bezirksarztes II. Klaſſe 

zu Ellingen in Mittelfranten erlebigt. 
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- Bewerber aus Nieberbayern haben ihre Geſuche 
innerhalb 14 Tagen hierorts einzureichen. 
Landshut, ben 18. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Seftetär. 


— — nn. 


Ad Num. 6388. 
Die Erledigung ber katholiſchen Pfarrei Niterhofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Durch die Uebertragung des Benefiziums St. Pauli, 
Dionysü, Egidii et Ruperti in Straubing an ben 
-Priefter Franz Martin Fleißner kommt bie organi- 
firte Pfarrei Niterhofen vom 1. Februar 1866 
an in Erledigung. 

Diefelbe Liegt in ber Diözefe Regensburg, im 
Bezirksamte Straubing und im Delanatsiprengel Pil- 
fing, zählt in 5 Ortſchaften 976 Seelen, bat eine 
Nebenkirche, eine Schule und wirb vom Pfarrer und 
einem Hilfspriefter paftorirt. 

Die faffionsmäßigen Einkünfte betragen 

1633 fl. 86 fr. 
bie Laften 520 fl. 51°, kr. 


fohin befteht ber Neinertrag in 1112 fl. 44'/, fr. 

Der Betrieb ber circa 18 Tagwerk an Aeckern 
und Wieſen umfafjenden Defonomie erfordert einen 
Biehftand von 2 Pferden und 5 Kühen, dann an 
Dienftboten einen Knecht und zwei Mägde, außerbem 
aber zur Ernbtezeit noch zwei männliche Dienfiboten, 
ferner ein Webernahmstapital von 1500 fl. 

Nah dem ad onus successorum durchgeführten 
Plane über bie Abführung bes Kornbodenzinſes be- 
ſteht noch ein mit 4 °/, verzinsliches Ablöfungsfapital 
von 290 fl, das bis zum Jahre 1890 abzufigen ift. 
Dermal werben zur Haltung eines Cooperators von 
ber Kirche Geltolfing 200 fl. jährlich beigetragen. 
Die Baupflicht obliegt dem Staatsärar. 
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Prozeffe find nicht im Laufe, und Ausfpfarrungs- 
gefuche nicht geftellt. 

Bewerber Haben ihre mit ben vorfchriftsmäßigen 
Atteſten belegten Gejuche "binnen vier Wochen — von 
heute an gerechnet — bei jener Kreis-Regierung, 
Kammer bes Innern, einzureichen, in beren Bezirk fie 
ihren Wohnfig Haben. 

Landshut, ben 17. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Wiederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Seftelär. 








Ad Num. 5412. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 
von Niederbayern. 
Berausgabung falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausfhreibung ber k. Negierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg mwurben in der Stadt 
Miltenberg und Umgegendb in ber lehten Zeit mehrere 
falſche Eingulbenftüde württembergiſchen Geprägs mit 
ber Jahrzahl 1837 verausgabt. 

Nah dem Gutachten bes k. Hauptmünzamtes be- 
ftehen biejelben aus Zinn mit fehr geringer Beimiſchung 
von Kupfer und Wismuth; fie find in Formen von 
Sand oder Gyps (wahricheinlih das Erftere) gegoffen, 
welhe von ädten Stüden abgenommen wurden unb 
find an der Oberfläche mit Duedfilber verfilbert. Die 
Randvertiefungen, bie fich nicht abgießen laffen, find 
mittelft einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung nad 
dem Guffe eingebrüdt, welche den in den Münzftätten 
gebräuchlichen Rändermaſchinen ähnlich fein muß. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, 
ergeht zugleih an ſämmtliche Polizeibehörden ber Auf- 
trag, geeignete Spähe auf Verfertigung und Berbreiter 
diefer Münzen zu verfügen. 

Landshut, ben 15. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilcher, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sekretär. 
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Ad Num. 5530. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden 


von Niederbayern. 
Das Curſiren falſcher Münzen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Nah einer Ausihreibung ber k. Regierung von 
Dberbayern wurben Anfangs des Monates November 
fd. 38. in Traunftein 3 falſche bayeriiche Gulben- 
fiüde mit der Jahreszahl 1840 in Umlauf gefegt, 
welche nach ber Aeußerung bes k. Hauptmüng und 
Stempel: Amts aus bleihaltigem Zinne beftehen und in 
einer nad einem ächten Stüde angefertigten Form von 
Gyps oder Sanb gegofjen find. 

Die Vertiefungen am Rande ber falfhen Mün— 
zen find nad dem Guffe beſonders eingeichlagen ober 
auf einer Drehbank eingebrüdt mworben. 

Indem dieß zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an Jämmtliche obengenannten Behörden 
die Aufforderung zur Ueberwahung und gegebenen 
Fals zur Einihreitung gegen Berfertiger oder Ver— 
breiter derartiger ſalſcher Münzen nad Vorſchrift des 
Geſetzes. 

Landshut, ben 15. Dezember 1865. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Eefretär. 








Ad Num. 5724 
An ſämmtliche Diſtrikts 4PPolizeibehörden 
von Niederbayern. 
Curſiren jalſcher preußiſcher Thaler betrefſend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Nah einer Ausihreibung ber k. Regierung ber 
Pfalz wurde im Monate Dftober I. 33. von dem k. 
Polizeilommiſſariate Ludwigshafen ein falſcher preußi- 
ihrer Thaler beſchlagnahmt. 


ne Bu diefer Nummer 
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Derſelbe befteht aus Kanonenmetall, iſt mit fal- 
fen Stempeln geprägt unb fcheint urſprünglich ver» 
filbert geweſen zu fein. 

Indem bie zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an fämmtliche Poligeibehörben bie Auf- 
forberung zur Beachtung und gegebenen Falls zur 
Einſchreitung gegen Verfertiger ober Berbreiter ber- 
artiger falicher Gelbftüde nad Vorjchrift bes Geſetzes. 

Landshut, den 15. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern, 
v. Schilder, k. Regierungs-Bräfibent. 


Zunner, Sefretär. 








Ad Num. 1238. 
Die Erledigung der Pfarrei Ergersheim, Delanats Windsheim 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 

Die durch das Ableben bes bisherigen Pfarrers 
erledigte Pfarrei Ergersheim wird zur Bewerbung 
bis zum 24. Januar k. 38. mit einem faffionsmäßigen 
Bezuge von 771 Fl. 21/2 kr. ausgefchrieben. 

An freiwilligen Geſchenklen 30 fl. 

Vom Amtsnachfolger find die zur Anſchaffung der 
Pfarrſtiftungslaſſe vorgeſchoſſenen Koſten zu 6 fl. an 
ben Pfarrfond zurüdzuerjegen. 

Ansbach, ben 7. Deyember 1865. 

Königliched proteftantifches Gonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 
Schmidt. 
nn nenne 


U. Dienſtes⸗ und sonftige Nachrichten. 


Durch Negierungs-Entiließung vom 16. Dezbr. 
1865 wurde bie Schul-, Mefner- und Organijten- 
Stelle in Straßfirden, k. Bezirksamts Paßau, 
Diftrift3-Schulinipeltion Papau I in Hutthurn, vom 
1. Jänner 1866 an dem Schullehrer Joſeph Kol 
bed zu Hölsbrunn, k. Bezirksamts Vilsbiburg, Diftrifts- 
Schulinſp. Vilsbiburg TI zu Frontenhaufen, verliehen. 








erfcheint Feine Beilage. 
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Sandsput, Sonnabend den 23, Dezember 1865. 


Jubalt: 

Die praftifche Prüfung für den Staatsbaubienſt im Kahre 1866. — Die Zulaſſung ber Lebensverſicherungs-Geſellſchaft The Gresham 
zu London zum Gefchäftsbetriebe in Bayern. — Den Vollzug des Gelege vom 17. März 1850 zum Schuß gegen ben Miß— 
brauch ber Preſſe, bier bie Anzeigen ber Zeitungen. — Gammlung für die Abgebraunten in Lamerdingen, Bezirlsamis Kauf 
beuern. — Unterfuchung gegen Kranz Maver, Bauernsfohn von Reilham, wegen Berbregens ber Körperverlegung. — Die Auf: 
fiht auf Landesverwieſene. — Berluft einer Reifelegitimation. — Dienfted: und ſonſtige Nachrichten. — Augsburger Gours und 


Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 


1, Befanntmahungen ver königl. Minifterien, 
Regierungen, Gentral»- und Kreis. Behörden, 


Ad Num. 13112. 
Befanntmadung. 


Die praftiige Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1866 
betreffend. 


Staatsminifterium des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten. 

Der Anfang ber praktiſchen Prüfung für ben Staats— 
baubienft im Jahre 1866 ift auf den 26. Februar 
feftgefett. 

Die Gefuhe um Zulaffung zu berfelben find fpä- 
teftens bis zum 4. Februar bei ber fol. oberften 
Baubehörbe einzureichen und zu belegen 

a. mit bem Zeugniß über bie erftandene theoretifche 
Prüfung, dann 

b. ben Zeugniſſen ber betreffenden Behörden über bie 
mit Fleiß und Fortgang, fowie mit untabelhaftem, 
ſittlichem und politiihem Betragen vollendete 
zweijährige Praris. 





Die lehteren müffen gemäß $. 32 der allerhöchften 
Verordnung vom 15. November 1856, bie Prüfungen 
für den Staatsbaubienft betr., die ausbrüdliche Beftäti- 
gung enthalten, daß ber Ganbidat während feiner 
Praris ben Beitimmungen bes $. 28 ber Berorbnung 
nachgekommen iſt. 

In dem Geſuche iſt zugleich die Adreſſe für die 
Zuſtellung des Admiſſionsdekretes anzugeben. 

Münden, den 16. Dezember 1865. 

Auf Seiner Königlichen Majeftär Allerhöchften Befehl. 
(ge3.) v. Pfretzſchner. 
Durch ben Minifter 
ber Generaf-Sefretär 
Minifterialrath 
(ag.) Nüßler. 








Ad Num. 6464. 
Die Zulafjung ber LebensverfiherungssGefellihaft The Gresham 
zu London zum Gefchäftsbetricbe in Bayern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Durch höchſte Entichließung bes k. Staatsminifteriums 


bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 28. Zuli 
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L. 38. iſt auf Grund des Art. 193 des Polizei⸗Straf⸗ 
Geſetzbuches und der allerhöchſten Berorbnung vom 
24. Juni 1862 8. 23 ber unter ber Firma: „Gres- 
ham Lebensverſicherungs Geſellſchaft“ in London domi⸗ 
zilirten Aktiengejellihaft, welche auf Grund bes Geſell⸗ 
ſchaftsvertrages vom 3. Juli 1848 beſteht und unter 
ber Parlamentsakte vom 7. Auguſt 1862 als Aftien- 
geſellſchaft mit unbeſchränkter Haftbarkeit eingetragen 
iſt, — bie Bewilligung zum Gejchäftsbetriebe im ©e- 
fammtumfange des Königreichs unter folgenden Be— 
dingungen ertheilt worden: 

1. Die ertheilte Bewilligung kann zu jeder Zeit 
und ohne Angabe eines Grundes wieber zurüdgenom- 
men werben. 

2. Die Geſellſchaft ift nicht befugt, Aenderungen 
ihrer Statuten ohne Genehmigung bes genannten Fol. 
Staatöminifteriums vorzunehmen und nad) benjelben 
in Bayern zu verfahren. 

3. Die Veröffentlichung der Conceſſion der Sta- 
tuten und der etwaigen Aenderungen ber lehteren er» 
folgt in den Kreisamtsblättern fämmtlicher k. Regie» 
rungen auf Koften ber Geſellſchaft, welcher indeſſen 
geftattet ift, To viele Abdrücke ihrer Statuten ben Re- 
gierungen, Kammern des Innern, zu übergeben, als 
nothwenbig find, um fie anftatt des Aborudes ber bes 
treffenden Auflage bes Kreisamtsblattes als Beilagen 
anfügen zu können. 

4. Die Geſellſchaft hat wenigſtens an einem be— 
ftimmten Drte in Bayern eine Hauptnieberlaffung mit 
einem Geichäftslofale und einem dort wohnhaften Haupt- 
agenten zu begründen. Derjelbe unterliegt ber Be 
fätigung des erwähnten k. Staatsminifteriums, während 
bezüglich der Aufftellung und Beftätigung ber Agenten 
bie Beſtimmungen ber generalifirten Entichließung vom 
21. März 1.38. Nr. 8185 zur Anwendung kommen. 

5. Die Geſellſchaft hat fich gleihmäßig allen jenen 
Anordnungen zu unterziehen, welche in $$. 3, 5, 25, 
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831, 32, 34, 35, 36 und 37 ber allerhöchften Ber: 
orbnung vom 10. Februar 1865 bezüglich ber Mobiliar: 
Feuerverfiherungs-Gefellihaften getroffen find und über 
bieß jährlih wenigftens einmal ihren Hauptrechnungs- 
Abſchluß nebft Bilanz in der in München erjcheinenden 
„bayeriichen Zeitung” zu veröffentlichen. 

6. Die von ber Gejellihaft zu leiftende Caution 
wird auf 100,000 fl. feftgefegt, welche bei ber bayeri- 
chen Hypotheten- und Wechſelbank entweder baar, ober 
in bayerijhen Staatäpapieren, ober in ſolchen Aftien 
zu hinterlegen find, bei welchen der bayeriſche Staat 
bie Zinfengarantie übernommen bat. 

Nachdem inhaltlich weiterer am 9. l. Mts. erfolgter 
höchſter Entſchließung des k. Staatöminifteriumd bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten bie Lebens— 
verficherungs- Gefellihaft „The Gresham“ in London 
bie unbebingte Annahme der obenerwähnten Bedingungen 
angezeigt und über die bewerfitelligte Aufrechtmachung 
ber ihr auferlegten Real» Eaution von 100,000 fl 
fi ausgewiejen, ferner der von berjelben mit en 
ſprechender Vollmacht für das Königreih Bayern auf 
geftellte Hauptagent Samuel Behrend, Handelsagent 
in Münden, die höchſte Betätigung erhalten bat, 
fieht dem Gejchäftsbetriebe der erwähnten Geſellſchaft 
fortan ein Hinberniß nicht mehr im Wege, was hiedurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Die genehmigten Statuten liegen in einem ge 
fonderten Abbrude bei. 

Landshut, den 17. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Schilder, k. RegierungsPräfident. 
Engelbreät, Sekretär. 








Ad Num. 6401. 


Den Vollzug des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuß gegen 
den Mißbrauch ber Preſſe, Hier bie Anzeigen ber Zeitungen beit. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Diejenigen Behörden, welche mit ber durch auto 
graphirtes Regierungs-Ausichreiben vom 10. April 1864 
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Nr. 15328 vorgefchriebenen Anzeige noch im Rückſtande 
find, werben hiemit beauftragt, biefelbe binnen 8 Tagen 
zu erflatten. 
Landshut, den 20. Deyember 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern 
v. Schil cher, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär. 








Ad Num. 6204. 
An fämmtlide Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
von Nieberbayern. 


Sammlung für die Abgebrannten in Lamerbingen, Bezirksamts 
Kaufbeuern betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Diejenigen ber vorgenannten Behörden, welche mit 
ber Anzeige über ben Ertrag ber bezüglichen Gollefte 
fih noch im Rüdftande befinden, werben an den Re 
gierungs: Auftrag vom 16. Dftober d. 38. (Kr ABl. 
©. 1340) zur thunlichit baldigen Erledigung biemit 
erinnert. 

Landshut, ben 19. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Gefretär. 








Befanntmadung. 


Unterfuhung gegen Franz Mayer, Bauernsjohn von Reitham, 
wegen Verbrechens der Körperverletzung betrefiend. 


Zur öffentlihen Verhandlung der rubr. Sache 
vor dem nächften, Mitte künftigen Monats beginnen- 
ben Schwurgerichte von Oberbayern jollen bie nad 
genannten drei Perjonen als Zeugen vorgelaben werben: 


1. Andreas Huber, eb. Dienftlneht von See 
brud, k. Landgerichts Troftberg, welcher im Herbfte 
1861 beim Maier in Pullah, Gerichts Troſtberg, 
und im „Juli ds. Is. in Stettbah, Ger. Wafjerburg, 
beim Kleber bedienftet geweſen ift. 


2. Joſeph Eggenberger, lediger Mühlknecht 
von Weihmörting, k. bg. Rotthalmünſter, welcher 
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im Herbſte 1864 beim Müller zu Reitham, k. Log. 
Trofiberg, im Dienfte geftanden ift, im Monate Juli 
ds. Is. in ber Streumelmühle, k. Log. Vilsbiburg, fich 
in Arbeit befunden bat, von bort weg aber im Laufe 
biefes Sommers fih auf bie Wanderſchaft begeben 
haben joll, unb 

3. Franz Klased, lediger Schreinergefelle von 
Shüttenhofen in Böhmen, welcher im Herbite 
1864 in Seebrud, k. Lbg, Trofiberg, als Schreiner- 
geſelle gearbeitet, im Laufe des Sommers ober Herbfies 
biefes Jahres aber von Seebrud ſich entfernt hat. 

Da ber gegenwärtige Aufenthaltsort biefer brei 
Zeugen unbelannt ift fo, werben hiemit alle Behörben 
und insbefonbere bie k. Gendarmerie requirirt, ſchleunigſt 
bie erforberlichen Recherchen zu pflegen und ben gegen- 
mwärtigen Aufenthaltsort der genannten Perjonen an- 
ber befannt zu geben. 

Hiebei wird auch erfucht, dieſe Beugen, falls fie 
im Laufe dieſes oder des nädften Monats Willens 
find, ihren gegenwärtigen Wohnort abermald zu ver- 
lafjen, auch zu veranlaffen, genau anzugeben, wohin 
fie ſich während dieſer Zeit begeben, und dieſe Erhebungen 
anher mitzuteilen, bamit bie erforberlihen Labungs- 
fchreiben an die Behörden ber Wohnorte diefer Zeugen 
noch rechtzeitig gelangen können. 

Münden, am 18. Dezember 1865. 

Der Stellvertreter 
des Schmwurgerichts-Präfidenten von Oberbayern. 


Dr. Schneider, k. Bezirksgerichtsrath. 
Raub. 


— — — — — — 





d Num. 5869 
An die k. Stabtlommiffariate und fämmtl. 
Diftriktspolizeibehörden von Niederbayern. 

Auffiht auf Landesverwieſene betreffend. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern, 
Nachſtehend aufgeführte Perfonen wurden, und zwar: 
1. Henne Karolina, lebige Dienftimagb aus Erma- 
ringen, kgl. württembergiihen Dberamtes Blau- 
102* 
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brunen, dur Erkenntniß bes k. Bezirksgerich tes 
Augsburg von 20. Juni l. Is. wegen Diebſtahls⸗ 
verbrechens in eine Zuchthausftrafe von 4 Jahren, 


. Bunt Joſeph, lediger Bauernknecht aus Stetten, 


f. württembergiihen Dberamtes Ulm, durch Urs 
theil bes königl. Bezirkägerichts Augsburg vom 
23. Auguft d. 38. wegen Diebftahlövergehens in 
eine dreimonatliche Gefängnißftrafe, 


. Härtle Johann, Dienftlneht von Dornborf, k. 


mwürttembergiihen Oberamtes Laupheim, wegen 
Vergehens ber Nüdkehr eines Berwiefenen im 
Zufammenfluffe mit einer Rolizeiübertretung bes 
Betteld und ber Lanbftreicherei durch Erkenntniß 
bes k. Bezirkögerichtes Memmingen vom 21. Ol⸗ 
tober d. 38. in eine Gefängnißftrafe von 6 Mo— 
naten und 3 Tagen, 


.Kutſcher Karl von Framersheim (Großherzog⸗ 


thum Hefien), Reifender der Kunſthandlung Eifer: 
len in Ulm, durch Urtheil bes Zuchtpolizeigerichtes 
zu Landau vom 14. September d. 38. wegen Be 
trugs zu einer zweimonatlichen Gefängnißftrafe, 


. Engelbert Karoline, angeblih aus Lyon in 


Frankreich, durch rechtskräftiges Urtheil des Fol. 
Bezirlsgerichtes Neuftabt a/S. vom 20. Dftober 
b. 38. wegen Diebftahlövergehens in eine zwei⸗ 
monatlihe Gefängnißftrafe, 


. Schwarz Georg, lediger Dienfilnecht von Elbers- 


ofen, I. württembergiichen Oberamtes Gerabronn, 
durch Urtheil des k. Landgerichtes Gemünden vom 
23. Dftober d. 38. wegen rechtswidrigen Ge- 
braudes eines gefäljchten Wanderbuches in Con- 
currenz mit ber Uebertretung der Anmaßung eines 
fremden Namens in eine 24tägige Arrefiftrafe, 


. Müller Andreas, ledig, von Dfiheim (Groß- 


herzogthum Sahfjen- Weimar), dur Urtheil des 
f. Sandgerichtes Königshofen im Grabfelde vom 
25. September I. 38. wegen Lanbftreicherei in 
eine Arreftfirafe von 42 Tagen, 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 
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. Müller Franz von Mosbach (Großherzogthum 


Heften), durch Urtheil des kgl. Bezirksgerichtes 
Aſchaffenburg wegen Bergehens bes wieberholten 
Bruches ber Lanbesverweilung in eine Gefängnib- 
firafe von 6 Monaten, 


. Günther Margaretha, ledig, von Mottgers in 


Kurheſſen, durch Urtheil bes fol. Stabtgerichtes 
Würzburg vom 29. Dtober d. 3. wegen wieber- 
bolter Lanbjtreicherei in eine Arreſtſtrafe von 
30 Tagen, 

Nuppert Anton, lebiger Dienſtknecht von Paulus⸗ 
brunn, k. k. Bezirksamtes Tachau in Böhmen, 
durch Urtheil bes k. Bezirfsgerichtes Weiden vom 
14. Dftober d. Is. wegen Vergehens ber wieder» 
holten Rückkehr aus der Landesverweiſung in eine 
6monatliche Gefängnißftrafe, 

VBitterer Thomas, verheiratheter Taglöhner 
von Paulusbrunn, durch Urtheil des vorgenannten 
f. Bezirfägerichtes vom 4. v. Mts. wegen Der 
gehend ber Rückkehr aus ber Landesverweifung 
in eine Stägige Gefängnißftrafe, 

Hornung Frierih Wilhelm, Schreinergefelle 
aus Monebah, herzoglich ſächſiſchen Landraths— 
amtes Ohrdruf, durch Urtheil des k. Landgerichts 

Neu-Ulm vom 7. v. Mts. wegen Bettels in eine 

10tägige Arrefifirafe, 

Heizenröder Johann Melchior, Schneidergeſelle 

aus Sterbfritz, churfürſtlich heſſiſchen Lanbraths- 
amtes Schlüchtern, vom k. Landgerichte Würzburg 
L/M. am 2. v. Mts. wegen Landſtreicherei und 
Bettelns mit 21 Tagen Gefängniß, 

Böck Auguft, Dreher von Ellwangen, durch 
Urtheil des k. Landgerichtes Neu-Ulm vom 13- 
v. Mis. wegen Bettels in eine 12tägige Arreit- 
ftrafe, und 

Knauf Katharina, Schäferstochter von Weitramd 
dorf im Herzogthume Koburg, durch Erkenntniß 
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des Schwurgerichtshofes von Oberfranken vom 
25. Oltober l. Is. wegen Kindsmordes zu einer 
ZZuchthausſtrafe von 5 Jahren 
verurtheilt und ſämmtliche nach erſtandener Strafe des 
Landes verwieſen. 

Die oben genannten Behörden werden hievon unter 
Mittheilung der nachfolgenden Signalements der Be— 
theiligten zur Einleitung bes vorſchriftsgemäßen Ver— 
fahrens in Kenntniß geſetzt. 

Landshut, den 19. Dezember 1865. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Imuern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, ESefretär. 
Signalementö 
1. ber arolina Henne: 

Geburtsort Ermaringen, Alter 25 Jahre, Größe 
5’ 7", Religion katholiſch, Stand ledig, Dienſtmagd, 
Statur unterjeßt, Gefiht oval, Haare bunfelblond, 
Augen grau, Raſe und Mund proportionirt. Beſondere 
Kennzeichen feine; 

2. des Zoſeph Bunk: 

Geburtsort Stetten, k. württembergiichen Oberamts 
Um, Stand und Gewerbe lebiger Dienſtknecht, Religion 
katholiſch, Alter 34 Jahre, Statur unterfegt, Maaß 
5’ 10”, Geficht Tänglich, Gefichtsfarbe blaß, Bart blond, 
Haare trägt eine blonde Perrüde, Stirne nieber, Augen 
grau, Raſe proportionirt, Zähne gut, Mund proportio- 
nirt, Kinn rund, Sprache ſchwäbiſch; 

3. bes Johann Härtle: 

Alter 19 Jahre, Statur mittel, Haare blond, 
Stimme gemöhnlih, Augenbrauen blond, Augen grau, 
Nafe und Mund proportionirt, Bart ohne, Kinn rund, 
Geſicht rund, Gefihtsfarbe gefund, Körperbau ſchlank. 
Sonftige Kennzeichen keine; 

4. bes Karl Kutſcher: 

Größe 6‘, Haare braun, Stirn nieder, Augenbrauen 

braun, Augen grau, Nafe ftumpf, Munb proportionirt, 
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Kinn rund, Bart ſchwarz (Backenbart), Geſichtsform 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Körperbau ſchlank. Be— 
ſondere Kennzeichen: die rechte Schulter höher; 

5. ber Karoline Engelbert: 

Alter 46 Jahre, Größe 4° 11", Haare ſchwarz, 
Stirne nieder, Augenbrauen ſchwarz, Augen braun, 
Nafe ſtark, Mund proportionirt, Kinn fpit. Beſondere 
Kennzeichen feine. 

Kleidung: ein ſchwarz⸗, roth- und grünfärbiges 
Halstuch, ein braunes bitto, eine graue Jade, eine ſchwarz 
und grün geftreifte Schürze, ein blau unb grün gewür- 
felter Rod, hellblaue baummollene Strümpfe, kalblederne 
Schuhe, ein mweißleinenes Hemd; 

6. des Georg Schwarz: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 8” 3“, Statur unter- 
jeht, Haare ſchwarzbraun, Stirne breit, Augen graublau, 
Augenbrauen jchwarzbraun, Naſe groß, Mund propor» 
tionirt, Kinn oval, Geſichtsform länglich, Gefichtsfarbe 
gelund; 

T. des Anbreas Müller: 

Alter 66 Jahre, Größe 5’ 6", Haare grau, Stirne 
hoch, Augen grau, Nafe proportionirt, Munb groß, Kinn 
rund, Bart grau (jogenannter Hambader), Statur unter- 
fegt. Beſondere Kennzeichen ohne. 

Die Kleidung befteht in einer alten blauen zerrii- 
jenen Jade, einer alten zerriffenen Tuchhofe, Schwarzen 
Tuchkappe unb altem zerriffenen Hembe; 

8. des Franz Müller: 

Alter 27 Jahre, Größe 5’ 4” 6, Haare bunfel- 
braun, Stime nieder, Augenbrauen ſchwärzlich, Augen 
grau, Nafe ſpitz und Hein, Munb groß, Kinn rund, 
Gefihtsfarbe geiund ; 

9. der Margaretha Günther: 

Alter 26 Jahre, Größe 4’ 5", Haare braun, Stirne 
hoch, Augenbrauen braun, Augen grau, Naſe ftumpf, 
Mund weit, Kinn fpigig, Geſichtsform voll, Gefichts- 
farbe gejund, Körperbau unterjegt. Beſondere Kenn- 
zeichen ohne. e 
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Kleidung: Zwei fattunene Röcke, zwei Unterröde, 
eine rofafattunene Jade, ein weißmwollenes Halstuch, 
ein rofafattunenes Halstuch, ein weiß und blaues Glas- 
gehäng, ein Paar weiße Strümpfe, ein Paar Gummi- 
fiußen, ein leinenes® Hemd; 

10. bes Anton Ruppert: 

Alter 28 Jahre, Größe 5’ 6”, Geftalt ſchlank, 
Haare blond, Augen blau, Naje ipigig, Mund breit; 
11. bes Thomas Bitterer: 

Alter 36 Jahre, Größe mittlere, Geftalt fchlant, 
Haare braun, Augen grau, Nafe fpikig, Mund pro- 
portionirt; 

12. bes Friedrih Wilhelm Hornung: 

Alter 25 Jahre, Gewerbe Schreiner, Größe 5‘ 8, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Stirne hoch, Augen 
grau, Naſe ftumpf, Mund proportionirt, Kinn länglich, 
Geſichtsform länglich, Gefichtsfarbe gefund. Beſondere 
Kennzeichen ohne; 

13. des Johann Melchior Heizenröder: 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 4", Haare braun, 
Stirn hoch, Augen grau, Nafe geftredt, Munb pro» 
portionirt, Zähne gut, Bart ohne, Kinn rund, ‚Geficht 
oval, Farbe gefund, Statur mittel. Beſondere Senns 
zeichen ohne; " 

14. des Auguft Böd: 

Alter 20 Jahre, Größe 5’ 5" 4", Statur ſchlank, 
Haare blond, Stirne gewölbt, Augen braun, Naſe ftumpf, 
Mund Hein, Kinn gewöhnlich, Gefihtsform rund, Ge: 
fichtsfarbe gefund. Beſondere Kennzeichen ohne. 

15. ber Katharina Knauf: 

Alter 22 Jahre, Statur Hein und unterjet, 
Haare blond, Stirne fach, Augen hellgrau, Naſe ſpitzig, 
‚Mund proportionirt, Geficht Länglich, Gefichtsfarbe gefund. 
Beſondere Kennzeichen ohne. 





Ad Num. 6594. 
An ſämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben 
von Niederbayern. 
Verluſt einer Meifelegitimation betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Johann Meſſerer, Mechaniker aus Regen? 
burg, zeigte beim fgl. Bezirfgamte Landau an, auf 
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bem Wege von Eggenfelden nah Landau am 13. b, 
Mts. feine ihm vor 3 Moden vom Stabtcommiffariate 
Regensburg ausgeftellte Neifelegitimation für das Sm 
land verloren zu haben. 

Zur Berhütung etwaigen Mißbrauches der frag- 
lien Legitimation werben bie obengenannten Behörben 
hievon in Kenntniß gefegt. 

Landshut, den 19. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, f. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Selretär. 








MH. Dienftes- und jonftige Nachrichten. 

Durch Negierungs- Entiliefung vom 19. Dezbr. 
1865 wurde ber von bem k. Lieutenant Franz Se 
raph Freiheren von Schleich in Ingolftabt dem lande 
herrlichen Tiſchtitulanten Priefter Anton Roſenbed, 
Cooperator in Reisbach, Bezirlsamts Dingolfing, auf 
bie Pfarrei Griesbach, desſelben Bezirlsamtes, und des 
mit ihr vereinigten St. Anna-Benefiziums in Warth 
ausgeftellten Präfentation bie Ianbesherrliche Beftätigung 
erteilt. 

Der von bem Pfarrer Joſeph Winkler zu Stam- 
ham, k. Bez Amts Altötting, für den Scähulbenefiziaten 
Franz Xaver Hartl in Wald, genannten Bez Amts, 
ausgeftellten Präfentation auf die kathol. Pfarrei Ey- 
berg wurde durch Regierungs» Entjchließung vom 
17. Dezember I. 98. die landesherrliche Beftätigung 
ertheilt. 

Zufolge Verfügung der Landwehr » Kreisftellen von 
Niederbayern vom 19. Dezember 1865 wurde ber 
Land wehrmann: Franz Kaver Mal von Straubing 
zum Duattiermeifter beim dortigen Landwehr⸗Bataillon 
ernannt. 
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HI. Augsburger Cours 
vom 14. Dezember 1865 
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Beilage 
zum königlich bayerijchen 


Kreis:Amtsblatte, 


Conftitutionsurkunde 








der Lebensverſicherungs-Geſellſchaft Gresham. 


a 


Diefer Vertrag wurbe errichtet am 3. Juli 1848 zwifchen ben verfchiedenen Perfonen, 
weldye am Ende unterzeichnet und umnterjiegelt haben (mit Ausnahme des jpäter erwähnten 
Stephen Dlding des Aeltern). und melde Eubferibenten des Capitals der zu errichtenden 
Gejelfchaft find, und zwar für Aktien von ſolchem Betrag, wie es neben ihren Unterjhriften 
angegeben ijt, auf der Einen Seite; 

und Heren Stephen Olding ben eltern, wohnhaft in Elements Lane, Lombard 
Street, Altjtadt London, auf ber andern Seite. 

—— haben die verſchiedenen als die erſte Partei bezeichneten Perſonen die Abſicht 
eine Aktiengeſellſchaft zu den unten aufgeführten Zwecken und Bedingungen zu bilden. 

Ferner haben die Parteien beſchloſſen: daß wenn bei Abfaſſung dieſer Urkunde der 
Singular gebraucht ift, jo fol er aud den Plural in ſich ſchließen und umgekehrt; 

wenn bei Erwähnung von Perjonen das männliche Geſchlecht gebraudt ift, jo joll 
aud das weibliche Gefchlecht gemeint fein; 

die Bezeichnung „Geſellſchaft“ fol die hiemit gegründete Gejellichaft bedeuten; 

die Bezeichnung „Altiengejellfchaftengejeg“ ſoll die Parlamentsakte bedeuten, welche im 
8. Jahr der Regierung der gegenwärtigen Majeftät unter dem Titel: „Ein Geſetz über bie 
Regijtrirung, Incorporirung und Regelung der Aktiengejellfchaften erlaſſen“ wurde. 

Der Ausdruck „die Direktoren” joll die jeweiligen Direktoren ber hiedurch gegründeten 
Geſellſchaft bebeuten ; 

der Ausdruck „Curator (Trustee) der Geſellſchaft“ foll die Perfonen beveuten, welche 
ald Guratoren für die. Zwede der Geſellſchaft eingefegt jind oder werden. 

Der Ausdrud „Rehnungsrevijor (auditor) der Gefellichaft* joll die bedeuten, welche 
Neviforen der Rechnungen der Gefellſchaft find; und der Ausorud „Reviſoren“ foll die jeweiligen 
Reviforen der Mechnungen der Gefellichaft bedeuten. 

Der Ausdrud „das Collegium der Direktoren” bedeutet die jeweilig ber Gefellichaft 
angehörenden Direstoren und bedeutet ferner eine jo verjammelte Anzahl derſelben, welche nad) 
ben unten —— Beſtimmungen das Collegium der Directoren bildet. 

Der Ausdruck „Generalverfammlung“ bedeutet eine allgemeine Verfammlung der Ger 
Krisen, gebildet aus den Aktienbefigern, zujammenberufen und gehalten nach den unten folgenden 

ejtimmungen, und gilt ſowohl für bie orventlichen als für die außerorbentlichen Generalver— 
fammlungen der Gefellfchaft. 

Der Ausdrud „Aktie“ bedeutet einen Antheil an dem gegenwärtigen oder künftigen 
Capital, welches für die Geſellſchaftszwecke gefammelt ift, und auch einen Antheil an dem 
jeweiligen der Gejelljchaft gehörenden Grund: und Mobiliareigenthum, 

Der Ausdruck „Regifter der Aktionäre” bebeutet jenes Negijter der Aktienbefiger, 
welches nad Maßgabe des Aftiengejellichaftsgefeges geführt werden mup. ; 


Dievertragabjchlieh« 
enben Parteien beite 
ben aus ben Aftiens 
befigerneinerfeits, und 
bem Gurator ber Ges 
ſellſchaft anderjeits. 


Abſicht eine Gefell« 
{haft zu Bilden. 


Bemerkung über bie 
Interpretation der ger 
brauchten Ausbrüde. 


Allgemeine Einlel⸗ 
tung der Vereinbarung 
zwiſchen ben jümmts 
lichen Aktionären und 
bem Gurator. 


Aftionäre, welche 
eine Geſellſchaft für bie 
— Zwede bil⸗ 

en. 


Name ber Gefellichaft, 


Geſchäfte ber Geſell⸗ 
ſchaft. 


Der JAusdruck „Aktionär“ bedeutet jede Perfon, welche thümer oder Beſitzer 
irgend einer Aktie der Geſellſchaft wird, ſei es durch Subfeription, Kauf, Vermächtniß, Ans 
beirathung, richterlihen Spruch oder Auf irgend eine andre Weiſe. Der Name vesjelben fol 
nad) den jpäter folgenden Beftimmungen im Regifter der Aktionäre für die Zeit feines Befiges 
als Name des Eigenthümers der Aktie eingetragen werben. 

Jeder Direktor, Curator oder Beamter der Gejellihaft, wenn er auch Aktien befigt; 
fol ebenfalls im Worte Aktionär mit eingeſchloſſen fein; und das. Wort „Aktionär“ fol alle 
diejenigen in (6 ſchließen, welche nad Dbigem der: erfte Vertrag ſchließende Theil find. 

Der Ausprud „Perfon“ fol jede Corporation oder Geſellſchaft oder jede vereinte Zahl 
einzelner Individuen in ſich Schließen und bebeuten. 

Der Ausorud „Seeretär“ ſoll den jeweiligen Seeretär der Geſellſchaft bedeuten: 

Das Wort „Monat“ ſoll ein Kalender-Deonat bedeuten. 

. Das Wort „Bureau der Geſellſchaft“ ſoll das jeweilige Hatptbureau sder den Ges 
ſchaͤfts-Platz der Geſellſchaft bedeuten. 

Diefer Vertrag beurkundet daher, daß zum Zwecke der gehörigen Errichtung der Ge: 
jelichaft und in Erwägung der aus ihren Unternehmungen und Operationen zu erwartenden 
Vortheile die Parteien des erjten obenerwähnten Theiles fih mit dem genannten Stephen 
Olding dem Veltern zu den unten folgenden Bejtimmungen verpflichtet haben. 

Die Parteien des oben erwähnten ‚erjten Theiles verpflichten fich ein jeber für fich 
und feine Erben, Erecutoren und Aominiftratoren; und einzig in Bezug auf bie Alte, Ver— 
gleiche und Fehler, die von ihnen jelbjt, ihren Erben, Grecutoren und Adminiftratoren unter 
ben hier innen enthaltenen Bejtimmungen geſchehen; aber nicht weiter und anders; 

Stephen DOlding verpflichtet ji für fi und feine Erecutoren und Adminiſtratoren. 

Hiefür verbürgen fich bie genannten Theile ber erjten Partei für einen Jeden und 
für die Gefammtheit von ihnen ihre Erecutoren und Adminiftratoren. 

Die vereinbarten Beitimmungen find folgende: 


$- 1. ‚ 

Die befagten Theilnehmer der erften Partei, ihre Zeftamentsvollftreder und Abminis 
ftratoren, weldye weiter als Altionäre in der Geſellſchaft verbleiben, werben verbunden fein und 
bleiben mit einander und mit jeder Perſon oder Perfonen, welche unter den hiebei folgenden 
Beitimmungen Befiger von Aktien werben, in eine Gejellichaft, in eine —— als eine 
Aftiengefelliyaft (Joint stock company) unter dem Namen und zu ben Zwecken, Geſchäften und 
Unternehmungen und gemäß den Beftimmungen und Bedingungen, welche hier innen ausgebrüdt 
jind oder vorgejchrieben werden, durd irgend ein Privilegium, Patent oder Parlamentsatte, 
welche in ber nachher beftimmten Weije erlangt werden kann, 


$. 2. 
Der Name der Gejelljhaft ſoll ſein: die „Gresham Cebensverſicherungsgeſellſchaſt.“ 


$. 3. 
Die Gefcäfte der Geſellſchaft follen beftehen im der Verficherung des menſchlichen 
Lebens auf defjen volle Dauer oder auf Fürzere Zeit, in Verforgungsgeldern für Familien; in 
Verkauf von Xeibventen für Lebensdauer oder für fürzere Zeitz in Kauf und Berfauf von 
Renten auf beftimmte Zeit, Penfionen und Gelvbezügen jeder Art von anwartfchaftlicen oder 
künftigen und heimfallenden Gütern und Interefjen, gleichviel ob fie unbeftritten oder anfecht- 
bar jind, fie mögen in Vermögensobjekten irgend weldyer Art beftehen; in Ausfeihen von Geld 
auf Intereſſen oder auf Anmuitäten gegen ficheres Pfand und auf andere Weife, in Kauf und 
Verkauf von Verfiherungen auf menfchliches Leben und Überhaupt in all ven Sachen, Geſchäften 
und Operationen, welche entweder zufällig ſich darbieten oder mit dem erwähnten Geſchäfts— 
Zweige zufammenhängen, und welche geſetzlich von ſolchen Gefellichaften unternommen, weiter 
geführt und beendet werben dürfen, welche zu ähnlichen oder analogen Zwecken und Geſchäfts— 

äweigen wie die hier zu Gründende etablirt find, 


‚4 ' 
Der Hauptfik bes Gefhäfts der Befeitcaft fol fich innerhalb der Altftabt von London 


befinden, oder in Wejtminfter oder auch innerhalb 5 Meilen davon entfernt, wie es von Zeit 
zu Zeit vom Collegium ber Direktoren fejtgeftellt wird; bis auf weiteres joll er fein in dem 
"Haufe Nr. 37 Old Jewry London. 


8.5. 
Es foll die Summe von 100000 4 (Pfund Sterling) für die. Zwecke der Gefellichaft 
aufgebradjt werben, als ihr erſtes und urfprüngliches Kapital in 5000 Aktien von je20 Pfund 
die Aktie. 
Diefe find einzahlbar in Folge der weiter unten beftimmten Aufforderungen und Friſten. 
Das Capital der Gefellfchaft ift dem Vermehren oder Vermindern, wie bie Verhälts 
niffe e8 erheifchen und wie folches weiter unten vorgefehen ift, unterworfen. 


. 6. 
fi Keine Perfon, welche durch Origtna kabfeription, durch Kauf, Uebertragung, Rechts— 
akt oder irgend auf eine andere Art Eigenthümer einer Aftie zu fein behauptet, ſoll als folder 
behandelt oder anerfannt werben oder irgend ein Recht oder Privilegium als folcher haben, 
bevor fie in dem Regifter der Aktionäre als Eigenthümer diefer Aktie eingetragen iſt. 

, Mit Ausnahme des unmittelbaren Stellvertreters eines verftorbenen Aktionärs oder 
bes Ehemannes einer Aktienbefigerin oder des Mafjacnrators eines bankrotten oder infolventen 
Aktionäre ift Niemand — er mag nun als eriter Eubicribent oder Käufer oder anderswie 
auftreten, — berechtigt fein, in das Megifter der Aktionäre als der Eigenthümer irgend einer 
Aktie eingetragen zu werden, bevor er zur Zufriedenheit des Collegiums ber Direktoren der 
Geſellſchaft alle Verbindlichkeiten, Pflichten und Obliegenheiten eines Aftionärs in Betreff diejer 
Aktien übernommen hat, 


7% 

Keine Perfon, welche eine Aktie vermöge Kauſs, Uebertragung, Vertretung, Nechtsatt 
ober irgend ein abgeleitetes Mecht irgend einer Art beansprucht, Soll berechtigt fein, in das 
Regiſter der Aktionäre als der Eigenthümer dieſer Aktie eingetragen zu werden, bevor er auf 
destalljiges Verlangen des Collegiums der Direktoren zu Guniten und au Handen der Geſell— 
ichaft eine Bürgichaftsurfunde zur Schadloshaltung ansgeitellt hat. Diefelbe muß von dem 
Anwalte der Gefellichaft auf Koſten der Perſon, weiche als Aktionär eingetragen zu werden 
verlangt, in ber vom Gollegium ber Direktoren gebilligten Form entworfen worden fein und 
muß fich der Ausjteller darin für einen Pönfall vom doppelten Betrag der betreffenden Aftie 
haftbar erklären, um dadurch die Geiellichait genen alle Korderungen oder Aniprüche jicher zu 
ftellen, die nur immer von irgend einer andern Perjon in Betreff dieſer Aktie erhoben 
werden fünuten. 


8. 

Jede Perſon, wie ſie von Zeit — Zeit in das Regiſter der Aktionäre als Eigen— 
fhümer einer Aftie eingetragen werden, ſoll inſolange, bis nicht ſeine Aktie durch einen Rechtsakt 
ober auf andere Art auf eine andere Perfon übertragen wurde, als der geietfiche und recht— 
mäßige Eigenthümer dieſer Aktie, jowohl im Verkehr zwiichen ihm und ber Geiellichaft als mit 
ben andern Aftionären erachtet werden, ungeachtet er welleicht in Wirklichkeit unrechtmän'ger Weiſe fo 
eingetragen wurde, und Feine andere Berion, welche als Eigenthümer diefer Aftie jich gerirt oder 
als jolher berechtigt ift, joll irgend einen Anſpruch gegen die Geiellichaft in Bezug hierauf 
haben, ſondern einzig und allein gegen die Perſon und ihre Stellvertreter, die fo eingetragen war. 


9. 

. Wenn eine Aktie zwei oder mehreren vereinigten Eigenthimern gehört, jo ſoll in Bes 
zug auf das Verhältniß zwiichen ben vereinigten Eigenthümern und den andern Aktionären 
dieje Aktie weder in Bruchtheile nad) Verhältniß diefes Eigenthumsverhäftniffes theilbar erachtet 
und behandelt werben, noch ſoll der Befig durch folche vereinigte Eigenthümer als ein gemeinfames 
ideell getheiltes Eigenthum gelten, fondern eine jede von mehreren Eigenthümern bejeffene Aftie fol im 
Verhältniß zwifchen diefen und den andern Aktionären als in gemeinfamen, ungetheilten Eigen— 


Geſchaftoſitz. 


Gapital 100000 a in 
5000 Aktien zu je 20.6 
welde vermehrt und 

vermindert werben 
können. 


Reine Rerfon foll 
als Aktionär anerfannt 
werben, bevor fie Im 
Regiſter ber Ationäre 
eingetrageit if. 

Niemand mit Muse 
nahme geſetzlicher Ber: 
treter, Ehemanner und 
Maſſacuratoren iſt ber 
rechtigt zur Regiſtrir— 
ung bevor er bie Ver— 
pflichtungen eines fs 
tionärs übernommen 
bat. 


Die Direktoren kön— 
nen eine Bürgſchaft 
bon neueintretenben 
Aktionären genen et— 
waige negentbeiline 
Anfprüde verlangen. 


Das Regiſter fol 
entfcheibenb fein für 
bas redhtmäßige Ei— 
genthum einer Aktie. 


Aftien von verein⸗ 
igten Beſitzern follen 
in Bezug auf bie Ges 
ſellſchaft bem Weber: 
lebenben zufallen und 
untbeilbar fein. 


1* 


Die Geſellſchaft iſt 
durch die Nachricht 
von einer Verpfänd- 
ung nidt gebunden. 


Stellvertreter, Eher 
gatten und Maffacus 
ratoren müffen vor 
bem Gintrag ben Bes 
weis ihrer Bevoll- 
mächtigung bringen. 


Legatare und nächte 
Blutsverwanbte haben 
bieguftimmung beste: 
ftamentserecutord ober 
Abminifirators zu ers 
langen, unb müſſen 
fih den Pflichten ei: 
nes Aftionärs unter: 
ziehen, bevor fie ein= 
getragen werben. 


thum befeffen, erachtet werben, und foll demgemäß bei Tobesfällen ben Meberlebenden verbleiben, 
ungeachtet der zwijchen ben vereinigteg, Defigern fonft beftehenden Rechtsverhältniffe. 


$. 10. 


Die Geſellſchaft fell in Feiner Weife durch die Nachricht von irgend einer Verpfänbung, 
Beihränfung, Arreft, Proteft oder irgend einem andern Anſpruch oder Verlangen in Betr 
einer Aftie gebunden fein, fondern jede Perfon, welche zu der betreffenden Zeit in dem Ver: 
zeihnig der Aktionäre als Eigenthümer der Aktie eingetragen ift, fol in Bezug auf die Ge- 
ſellſchaft als der einzige und ausſchließende Eigenthümer diefer Aktie nah Recht und Billigkeit 
erachtet werden, in jo lange und bis nicht diefe Aktie durch einen Rechtsaft oder auf andere 
Weife auf eine andere Perfon übertragen if, welche dann berechtigt ift, gemäß ber hier ent= 
baltenen Bejtimmungen in das Negifter der Aktionäre als Eigenthämer derſelben eingetragen 
zu werden. 

$. 11. 


. Niemand, auf den in feiner Eigenjchaft als Teftamentserecutor oder Adminiſtrator 
eines verftorbenen Aftionärs oder als Ehemann einer Aktionärin ober als Maffacurator eines 
banfrotten oder infolventen Aktionärs eine Aktie übergehen fol, ift berechtigt, als Eigenthümer 
diefer Aktie in das Regifter der Aktionäre eingetragen zu werden, bis und bevor er nicht dem 
Collegium der Direktoren oder dem Sekretär eine genügende Nachricht übergibt, beitehend in einem 
Verzeichniß, welches die von ber betreffenden Perfon verlangte Aktie und den Namen ber zu: 
letzt als Figenthümer der Aktie eingetragenen Perfon fpecificirt, und in ben Urkunden unb Be- 
weifen, wodurch der Antragiteller jein Recht auf die Aftie darthut und beweift. 

Wenn eine Perſon auf Grund einer ober mehrerer legtwilliger Verfügungen ober eines 
Anteftaterbrechts auftritt, jo foll ihr nicht ftattgegeben werden, bevor fie nit dem Gollegium 
ber Direktoren auf die Dauer von fünf Tagen eine beglaubigte Abjchrift der betreffenden einen 
oder mehreren fegtwilligen Verfügungen oder die Einweifungsurfunde über bie gefammte Inteſtat— 
Erbſchaft, oder einen beglaubigten Auszug aus den letztwilligen Verfügungen oder aus ben 
Einweifungs-Urfunden übergeben hat. 

Wer auf Grund einer Heirath einen foldhen Anfpruch erhebt, foll vorher dem Collegium 
der Direktoren oder dem Sekretär für die gleiche Zeit ein Zeugniß über die Heirath ober bie 
Heirathen zur Verfügung ftellen, auf Grund deren er ben Anfpruch erhebt. 

Wer als Maffacurator eines banfrotten oder zahlımgsunfähigen Aftionärs einen folchen 
Anspruch erhebt, foll vorher dem Collegium der Direktoren ober dem Sefretär für eine gleiche 
Zeit das Zeugniß über feine Aufftellung oder fein Beftallungspocument ober eine andere Ur- 
kunde, auf Grund beren er ben Anfpruch erhebt, zur Verfügung ftellen. 

Menn nım ein folcher Anſpruch erhoben wird, wie er im biefem 11. Paragraph bes 
zeichnet ift, jo muß die ben Anſpruch erhebende Perfon außer den hier erwähnten bejondern 
Nachweiſen, welche dem Collegium der Direktoren oder dem Sekretär überlaffen werden mülfen, 
noch alle jene Nachweiſe zur Unterftügung ihres Anfpruches beibringen, welde das Collegium 
ber Direktoren verlangen follte. 


$. 12. 

Keine Perfon, welche irgend eine Aktie Kraft eines PVermächtniffes oder als nächſter 
Blutsverwandter eines verftorbenen Aftionärs beanfprucht, foll in Kraft des Vermächtniſſes 
oder ber Inteftaterbfolge allein zum Eintrag in das Regiſter der Aftionäre ermächtigt fein, 
noch Sollen fie irgendwie als Ginenthümer ſolcher Aktien behandelt oder erachtet werben, bevor 
die Teftamentserecutoren oder Adminiſtratoren — je nachdem der Anſpruch auf Grund einer 
Teftaments: ober einer Anteftat:Erbfolge erhoben wird — durch eine von ihmen eigenhändig 
gezeichnete Urkunde in einer der Direktoren entfprechenden Weife in die Mebertragung der Altie 
auf die diefelbe beanſpruchende Perſon eingewilligt haben, und bis nicht dieſe Perfon in einer vom 
Gollegium der Direktoren verlangten und ihm genügenden Weife allen Verpflichtungen und 
Verbindlichkeiten eines Aktionärs in Betreff jener Aktie ſich unterzogen hat, welde feinem Erb— 
laſſer im Falle Tängeren Lebens gehört hätte. 





Für den Fall, als Jemand als Legatar oder nächſter Verwandter eines mit oder ohne Tefta= 
ment verftorbenen Altionärs ein Necht auf eine Aftie Haben follte und er zu gleicher Zeit Teſtaments— 
Erecutor oder Abminiftrator des Erblaffers ift, fol er Fein Necht oder Anspruch auf diefe Aktie 
in feiner Eigenfchaft als Legatar oder Blutsverwandter haben, bevor er durch irgend eine 
geeignete eigenhänbige Urkunde, die dem Collegium der Direktoren genügt und ihren Anforber- 
ungen entjpricht, ausbrüdlich in den Webertrag auf ihm felbft zugeftimmt Hat. 


$. 13. 


Der Teftamentserecutor ober Adminiftrator eines verftorbenen Aftionärs foll, wenn er 
auch im Megifter. der Aktionäre als Eigenthümer der Aktie feines Erblaffers eingetragen ift, 
boch nicht berechtigt fein, irgend eine Dividende oder Nutzen, welche für eine ſolche Aftie nad 
bem Tode eines ſolchen Erblaffers fällig oder zahlbar wurde, zu erheben oder irgend ein Mecht, 
Gewalt oder Privifegium als Aktionär auszuüben, — mit Ausnahme des Mechtes die Aktie 
feines Erblaffers auf irgend einen andern Aftionär, oder auf den Legatar oder nächſten Ver: 
wandten bes Erblafferd oder auf eine andere Perfon mit Genehmigung des Kpllegiums ber 
Direktoren zu übertragen — außer und bevor nicht diefer Teftamentserecutor oder Adminiſtrator 
in ber dem Collegium der Direktoren entiprehenden und von ihnen verlangten Weife alle jene 
Verbindlichfeiten, Obliegenheiten und Pflichten eines Aftionärs in Betreff der Aktie übernommen 
bat, welche feinen Erblaffer bei deſſen längerem Leben getroffen hätten. 

Die Dividenden und der Nugen, welche auf eine folche Aktie fällig und zahlbar werben, 
follen von der Gefellichaft zurücbehalten und die endgültige Auszahlung verſchoben und damit 
fo verfahren werden, wie hier unten in $. 91 beſtimmt iſt. 


$. 14. 

Der Ehemann einer Aftienbefigerin oder der Maffacurator eines banfrotten ober 
infolventen Aftionärs foll, — wenn er auch im Verzeichniß der Aftiondre als Beſitzer der 
Aftie einer folhen Frau, banferotten oder infolventen Aktionärs eingetragen ift — doch nicht 
berechtigt fein, irgend eine Dividende oder Nuten, welche für biefe Aftie nad dem Tag, an 
welchem bie betreffende Frau ober ber banferotte oder injolvente Aktionär (je nachdem der Fall 


eben ift) von diefer Aftie entäußert wurde, fällig oder zahlbar geworden iſt, einzuziehen oder 19 


irgend ein anderes Recht, Gewalt oder Privilegium als Aftionär auszuüben, — mit Aus: 
nahme des Nechtes, die betreffende Aktie auf einen andern Aktionär oder eine andere Perfon 
mit Genehmigung des Eollegiums ber Direktoren zu übertragen, — außer und bevor nicht ein 
folher Ehemann oder Maſſacurator — je nachdem der Fall eben ift — in der dem Collegium 
ber Direktoren entfprechenden und von ihm verlangten Weile alle jene Verbindlichkeiten, Obfiegen: 
— und Pflichten eines Aktionärs in Betreff dieſer Aktie übernommen hat, welche jene 
erfon betroffen haben würbe, welche ohne den Fall der DVerehelihung, des Bankerotts oder 
der Inſolvenz der Eigenthümer dieſer Aktie geblieben wäre. 
Die Dividenden und der Nuben, welche auf eine ſolche Aktie fällig und zahlbar wer: 
ben, follen von der Gefellihaft zurücbehalten nnd die endgiltige Auszahlung verſchoben und 
bamit fo verfahren werben, wie hier unten in $. 91 beftimmt tft. j 


$. 15. 

Wenn ein Aktionär ftirbt, banferott ober injolvent wird oder als Frau ſich verheirathet 
und bie Aktie wird nicht auf eine oder mehrere Perfonen übertragen, welche innerhalb eines 
Zeitraumes von fechs Jahren von dem Tage des Todes, Bankerottes, Inſolvenz oder Heirath 
an in Webereinftimmung mit obigen Beſtimmungen es beanspruchen und berechtigt find, in das 
Negifter der Aktionäre als Cigenthümer ver betreffenden Aktie eingetragen zu werden, jo jollen 
bie Aftie oder Aftien dieſer Aktionäre, und die Dividenden und Nuten, welche daraus von bem 
Tage des betreffenden Tobes, Bankerottes, Infolvenz oder Heirath an fällig und zahlbar wur— 
ben, und alle übrigen Nechte und Anfprüche an die Gefellichaft von dem erwähnten Tage an 
zur Einziehung zu Gunften der Geſellſchaft fällig fein und wirklich eingezogen werden, in Ges 
mäßheit deſſen, was unten im $. 91 beftimmt ift. 


Stellvertreter bürfen 
bie Rechte eines Aktie 
onärs nit ausüben, 
ausgenommen ba® ber 
Uebertragung , bevor 
fie bie Pflichten eines 
Aktionäre übernom⸗ 
men haben. 


Die Rechte eines (Ehe: 
mannes ober bes Mais 
facurators eines bank⸗ 
rotten ober infolventen 
Aktionäre werben in 
gleiher Weife bes 

räntt. 


Aktien von banfrots 
ten, Inſolventen, und 
verheiratheten rauen 
follen verfallen, wenn 
fie nicht auf ben Nas 
men irgend eines Gi: 
aenthümers innerhalb 
6 Jahren eingetragen 
werben. 


Vormünder von Bei: 
tes: Kranfen müſſen 
vor ber Megiftrirung 
ihre Legitimation vor: 
weifen. 


Uebertragung von 
tion, 


Die Verträgeüber bie 
Uebertragung müſſen 
beim Gollegium hin⸗ 
terlegt und auf Ver: 
langen regijtrirt wer— 
ben. 


Aktionäre follen fein 
Recht haben, einzeln 
bie Geſellſchaft zu vers 
pflichten oder im bie 
Leitung ihrer Angele⸗ 
genbeiten fih einzu: 
milden. 


$. 16. 


Wenn ein Aktionär nach gehöriger Unterfuhung als geiftesfrant erklärt wurde, fo 
foll Niemand anders als die Vormünder eines ſolchen Geiſteskranken oder ber gefegliche Ver— 
treter diefer Vormünder berechtigt fein, irgend welche Dividenden oder Nuten, welche in Bezug 
auf die Aktie des Geiftesfranten fällig werden, zu erheben; noch foll ein für einen jolchen 
Geiſteskranken aufgeitellter VBormund berechtigt fein, irgend welche Zinfen oder Nutzen, welche 
in Bezug auf die Aktie eines ſolchen Irren fällig nnd zahllar werden, zu erheben oder bie 
Aktie eines folchen Geiftesfranken zu übertragen, bevor er nicht dem Collegium der Direltoren 
die Gültigkeit feiner Aufftellung als Vormund genügend dargethan und bevor er nicht die 
Verordnung oder das Zeugniß, wodurd feine Aufitellung als VBormund nachgewieſen wird, 
vorgezeigt oder auf Verlangen dem Collegium der Direktoren oder dem Sekretär in Händen 
gelaffen hat. damit eine Vormerkung über diefe Verordnung oder Zeugniß in das hiezu gehaltene 
Bud, oder Bücher der Gefellichaft eingetragen werde. 


. $. 17. 

Gemäß der hierin enthaltenen Beltimmungen und aud gemäß ber Beſtimmungen bes 
Aftiengefellichaftengefeßes, infoweit die Gefellichaft den Beltimmungen biefes Gefeßes unters 
worfen ift, foll jeder Aktionär frei berechtigt fein, feine Aktien an irgend Jemand zu verkaufen 
oder zu übertragen, der entweder jchen ein Aktionär ift, oder als ſolcher vom Collegium ber 
Direktoren gebilligt wird, Auch joll Niemand, der nicht ſchon Aktionär oder Teftamentserecutor 
oder Nominiftrator, Legatar oder nächiter Verwandter eines Aftionärs ift, der Eeffionar irgend 
einer Aktie zu werden berechtigt jein, bevor er vom Collegium gebilligt ift. 

Wenn irgend eine Ginzahlung oder Friſtenzahlung oder die Zinſen einer Einzahlung 
oder Friſtenzahlung in Betreff einer Aktie im Rückſtande oder unbezahlt find, fo ſoll dieſe Aktie 
nicht anders als durch Gerichtsakt übertragbar fein, ausgenommen mit fpecieller Erlaubnif des 
Gollegiums der Direktoren. 

Rede Uebertragung einer Aktie, die nicht durch Gerichtsbefchluß bewirkt wird, muß 
mit dem Formular A in der erften Lifte hier umten übereinftimmen oder die gleiche Wirkung 
damit haben. 

$. 18. 


Leder Vertrag oder Urkunde, wodurch die Uebertragung einer Aktie bewirkt werben 
foll, muß auf Perfangen des Gollegiums der Direftoren ihnen überlaffen und in ihrem Gewahr: 
ſam hinterlegt werden; und fie follen eine Vormerkung von jedem ſolchen Vertrag oder Urkunde 
in ein Buch oder im Bücher übertragen laſſen, welches Negifter der Uebertragungen beißen 
jell; ebenſo folfen fie eine Vormerkung von diefem Eintrag auf der Rückſeite des Vertrags 
oder der Urkunde conftativen laſſen, und es ſoll für jeden ſolchen Eintrag und Conſtatirung 
eine Eumme, die einen Schilling nicht überjteigen darf, verlangt und zu Gunften der Gejell: 
Ihaft erhoben werden. 

8. 19 


Die Aktionäre, einzeln oder zufammen, haben Feine Ermächtigung, die Geſellſchaft au 
verpflichten oder als Nertreter der Gefellichaft erachtet zu werden, und fie follen Fein Necht 
oder Gewalt irgend einer Art Haben, blos in ihrer Eigenſchaft als Aktionäre entweder die 
Direktoren zu controlliven, oder gegen irgend einen Befehl des Gollegiums der Direktoren zu 
handeln oder in was immer nur für eine Weile fich einzumischen durch Dirigiren, Leiten, 
Anordnen, Ueberwachen oder Controlliren der Wigelegenheiten, Geſchäfte, Operationen, des Eigen- 
thums ober der fonjtigen Sachen der Gejellichaft. 

Ausgenommen bievon ijt, wenn jie in einer Generalverfammlung verfammelt find, 
welche nach den hierin enthaltenen Beitinamungen zufammenberufen und gehalten ift, und info: 
weit fie eine ſolche Generalverſammlung bilden. 

Ausgenommen bievon ift ferner, infoweit den einzelnen Nftionären durch diefe Sta- 
tuten irgend ein Necht, Gewalt oder Privilegium ausdrücklich vorbehalten ift, und unbeſchadet 
jener Rechte, welche jie gemäß des Artiengefellidhaftsgefeges haben, wenn und infoweit die Ges 
ſellſchaft den Bejtimmungen diefer Afte unterworjen ift. 


* 


$..20. 

Eine Generalverfammlung fell gehalten werden im Monat Oktober des Jahres 1849 
und in jedem folgenden Jahr oder innerhalb 10 Tagen vom Ablauf des erwähnten Monats. 

Die jo beftimmte Berfammlung ſoll „Ordentlihe Generalverfammlung“ heißen und 
an einem Platz, nicht welter als 5 Meilen vom Bureau der Geſellſchaft entfernt, gehalten werden. 

Die Direktoren follen ermächtigt fein, von Zeit zu Zeit genau Zeit und Ort zur 
Abhaltung der Generalverfammlung zu bejtimmen. 

Benn von ihnen nicht eine andere Zeit oder Ort beftimmt werben follte, jo N die 
ordentliche Generalverfammlung der Geſellſchaft am zweiten Donnerjtag des genannten Monats 
um Ein Uhr Nahmittags im Bureau der Gejelljchaft gehalten werden. 


$. 21. . 
Eine Generalverfammlung ſoll als eine außerordentliche zufammenberufen und gehalten 
werden auf Befehl des Collegiums der Direktoren, jo oft als jie es für geeignet erachten. 


$. 22. 
Wenn zu irgend einer Zeit eine von fünf oder mehr Aktionären unterzeichnete Aufs 
forderung vorliegt, welche Aktionäre zufammen nicht weniger als 100 Aktien bejigen; 
wenn dieſe Aufforderung an das Gollegium ber Direktoren gerichtet und drei oder 
mehreren der Direktoren oder dem Sekretär übergeben ift, in welcher Aufforderung das Collegium 
ber Direktoren erjucht wird, zu irgend einem bejonderen Zweck oder Abjicht und innerhalb einer 
genau angegebenen Bett eine außerordentliche Generalverfammlung zu berufen; 
und wenn das Collegium der Direktoren es innerhalb ein und zwanzig Tagen ver: 
ſaͤumen oder zurüdweifen follte, dieſer Aufforderung zu genügen, daun können die Erlaſſer 
diefer Aufforderung eine außerordentliche Generalverfammlung für den in der Aufforderung 
fpecifieirten Zwed und Abſicht — aber für keinen andern — zufammenberufen, und bie jo 
äufammenberufene Verfammlung kann demgemäß abgehalten werden, jedoch nur jo, daß diefelbe 
innerhalb der unmittelbaren naͤchſten dreißig Tage nach ber Periode, welche in der vorerwähnten 
Aufforderung an die Direktoren ſpecificirt ift, abgehalten wird, und nicht nach diefen dreißig Tagen. 


$. 23. 
Jede außerordentliche Generalverfammiung muß an irgend einem Platze in London 
oder Weftminfter gehalten werden, wo auch bie ordentliche Generalverfammlung von Zeit zu 
Zeit gehalten werden kann, und nicht anderswo. 


$. 24. 
Jede Generalverſammlung fell als zum Zwecke ihrer Vertagung als genügend gebilvet 
gelten, wenn nur der Sekretär anwejend und wenn auch fein Aktionär dabei zugegen it. 

Sie kann gefchlojjen oder vertagt werden unmittelbar nad Ablauf einer Stunde nad) 
der zu ihrer Abhaltung bejtimmten Zeit, wenn die Zahl von Aktionären, welde hierinnen zur 
Vornahme von Geſchaͤften — mit Ausnahme des Geſchäfts der Vertagung und Wahl eines 
Vorfigenden — verlangt wird, dann nicht verfammelt ift. 

Jede Generalverfammlung fann vertagt werden von Etunde zu Stunde, und von Tag 
zu Tag oder bis zu irgend einem Tage, der nicht weiter als zwei NKalendermonate vom Tage 
‚ der Vertagung oder vom legten Tage der Vertagung entfernt ift, wenn mehrere Bertagungen 
als eine vorgefommen jind. 

Ein einziger Aktionär oder der Eefretär in Abwejenheit irgend eines Altionärs fell 
zuftändig zur Vertagung fein. 

Jede vertagte Seneralverfammlung fol als eine Verlängerung oder Fortjegung jener 
urfprünglihen Verſammlung gelten, von welcher aus jie vertagt wurde, und iſt unzujländig, 
irgend ein anderes Gefchäft vorzunchmen oder zu verhandeln, außer jenes, welches in der 
urjprünglichen Verfammlung, wovon eine Verlängerung oder Vertagung vorliegt, unvollendet 
gelafjen wurde oder dort hätte gehörig verhandelt werden können. 


Alle Jahre muf eine 
orbentlihe Generals 
verfammlung gehalten 
werben. 


Außerorbentliche Gier 
neralverfammlungen 
werden auf Pntrag 
ber Direktoren gehal⸗ 
ten. 


Beneralverfamm« 
Tungen fönnen für 
einen befonbern Zweck 
aufammenberufen und 

ee werben, durch 
ober mehr Aftionäre, 
welhe nicht weniger 
als 100 Uftien beſitz⸗ 
en nad erfolgter Auf- 
forberung ber Direfs 
toren und Nichtbeacht: 
ung während 21 Tagen. 


Auferorbentliche Ges 
neral:Berfammlungen 
müffen in London oder 
Weftminfter gehalten ' 
werbeit. 


Generalverfammz 
lungen find genügend 
ebiidet wenn nur ber 
ecretär anweſend ill. 
Sie kann geihleifen 
werden nad Ablauf 
einer Stunde wenn 
eine gemügende Zahl 
nicht da. fit. 

Bertagt kann werben 
von Stunde zu Stunde 
und von Zag zu Tag. 

Eine vertagte Ver: 
fanmlung ſoll ale 
Norifekung ber ur 
ſprunglichen Verſamm⸗ 
—4 gelten und uns 
zuftändig zur Ver 
handlung anderer Ger 
Idäfte als ber fein, 
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welche in ber urfprüng« 
lihen Berfammlung 
unbeenbigt blieben, 

wenn nicht Nachricht 
bievon nad Vorſchrift 
d. $. 25 gegeben werbe. 


Die Auffotberung zu 
Rerfammlungen muß 
durch Ankündigungen 
in den Morgenzeitungs 
en 10 Tage vor der 
Zeit der Verſammlung 
und durch CEltculat 
geſchehen. 

Andere ale bie 
beitimmten Geſchaͤfte 
einer ordentlichen Ber: 
fammlInng und alle 
Geſchafte einer aufers 
—— re 
lung müſſen fpeziell 
befannt gemacht fein. 

Vorbebingung einer 
Seneralverfammlung, 
8 Aftionäre mit 250 
Altien. 


ter 


Geſchaͤfte einer or» 
bentlichen Generalver⸗ 
ſammlung. 


Geſchäfte, die In eis 
ner außerorbentlichen 
Generalverfammlung 
vorgenommen merben 
fünnen. 

Sie kann neue Uns 
ternehmungen, ober 

Abänderungen und 
Aufgeben einer Unterr 
nehmung autorifiren. 


Sie lann Bermehr: 
ung u. Verminderung 
bes Sapitals und Auf: 
nahme von Anlehen 
bewilligen. 

KannAuflöfung ober 
Veränderung ber Ge: 
ſellſchaft in eine ge: 
genjeitige Berficher: 
ungsgefellicaft ober 
—— mit an⸗ 
bern Geſellſchaften ger 
nehmigen. 

Neue, burch Verord⸗ 
nung ober fonftwie 


Ausgenommen hievon ift der fernere Fall, wenn von der Zeit und dem Verſamm⸗ 
lungsort einer ſolchen vertagten Generalverfammfung und von den Einzelheiten ber nachträg— 
lich zur Verhandlung vorgefchlagenen oder ſchon vorgenommenen Gefchäfte auf diefelbe Weife 
öffentliche Bekanntmachung —332 wie bei Gelegenheit der Abhaltung einer urſprünglichen 
Generalverſammlung; wie dieß bier unten in $. 95 verzeichnet iſt. 


$. 25. 

Deffentliche Nachricht von jeder urfprünglichen — — ſoll durch Anzeige 
in zwei täglich erſcheinenden weit verbreiteten Morgenblättern in London geſchehen, und durch 
ein an jeden Aktionär gerichtetes Circular, mindeftens zehn Tage vor dem zur Abhaltung ber 
Berfammlung beftimmten Tage. 

Alle Gejchäfte, welche in einer orbentlichen Generalverfammlung außer jenen unter- 
nommen und verhandelt werden follen, welche nad den hierin enthaltenen Beftimmungen in 
jeder ordentlichen Generalverfammlung vorzunehmen find, und jedes Gefchäft, welches in irgend 
einer außerordentlichen Generalverfammlung vorgenommen werden fol, muß in der Ankündig- 
ung der Generalverfammlung, in welcher diefe Gefchäfte verhandelt werben follen, ſpeciell aufs 
geführt fein. 

$. 26. 


Keine Generalverfammlung, welche nicht wenigſtens aus acht Aktionären beftcht und 
zufammengefegt ift, die nicht weniger als 250 Aktien in der Generalverfammlung perjönlic 
für fih und nicht als Stellvertreter für Andere repräfentiren, ſoll zuftändig Fein auf 
irgend eine Discuffion einzugehen, irgend ein Gefchäft zu — zu verhandeln oder 
auszuführen, mit Ausnahme der Wahl eines Vorfigenden und der Vertagung. 


$. 27. 

Vorbehaltlich der Hierin enthaltenen anderweitigen Beltimmungen foll das Geſchäft 
einer ordentlichen Generalverfammlung darin betehen und darauf bejchränft fein, die Berichte 
und Eonftatirungen der Direktoren und Recdhnungsreviforen über die Rechnungen, Geſchäfte, 
Angelegenheiten, Verhandlungen und Interefjen der Geſellſchaft entgegenzunehmen, und bie 
Wahl der Direktoren und Reviforen in ber unten beftimmten Weife vorzunehmen. 


E $. 28. 

In Gemäßheit ber hierin enthaltenen Beftimmungen und in Gemäßheit ber Beftimmungen 
und Beichränkungen des Aktiengefellichaftengefeges , inſoweit als die Gefellihaft den Beftimmes 
ungen dieſes Gejeges unterworfen ift, follen außerordentliche Generlverfammlungen oder irgend 
eine ihrer Vertagungen volle Befugniß haben, die Unternehmunng oder reg weg irgend eis 
nes neuen Geſchaͤftszweiges zu autorifiren, welche auf irgend eine Art mit dem Zwecke, mo: 
ür die Gefelljchaft gemäß der Beitimmungen des hierin enthaltenen $. 3 gegründet ift, zus 
ammenhängen; ferner die Ausdehnung, Befchränkung oder das Aufgeben eines Planes oder 
eine Abänderung in den Unternehmungen oder Operationen der Gejellichaft oder in den hiebei 
obwaltenden Zielen und Zweden zu genehmigen. see 

Sie ift berechtigt zu genehmigen und zu autorifiren bie Vermehrung bes jeweiligen 
Gejellichaftskapitals; die Verminderung vesjelben; . 

die Aufnahme von Anleihen für die Geſellſchaftszwecke; 

die Auflöfung der Gefellichaft; — 

die Umwandlung oder Neuconftitwirung ber Geſellſchaft in eine gegenſeitige Verſich— 
erungsgejellichaft ; 

oder (infoweit die nad dem Geſetz und dem Aftiengefellichaftsgefeg insbefondere zu— 
Käfig ift) die Verbindung mit irgend einem andern Vermögensbejiger oder einer andern Ger 
jellfchaft die zu ähnlichen oder übereinftimmenden Zwecken und Abjichten wie die gegenmärtige 
Geſeilſchaft gegründet und verbindet ift; 

die Annahme irgend neuer Statuten für die Geſellſchaft, fei es, daß fie durd Re— 
gierungsentjchliegung, Verordnung oder Parlamentsakte oder anderswie erlaffen find; 


die Annullirung, Abſchaffung, Befeitigung, Verbefierung oder ‚fonftige Veränderung 
berjefben, fei es, daß alle der hierin enthaltenen Beftimmungen oder nur einzelne davon gemeint 
find; oder daß andere jeweilig geltende Statuten und Beftimmungen der Gefellfhaft davon 
betroffen werden. | 

Sie ift berechtigt von Zeit zu Zeit zu genchmigen, anzufertigen und feftzuftelfen alle 
nüglihen und nöthigen Beftimmungen, Nebenbejtimmungen, Regeln und Verordnungen für die 
Berwaltung, ſowie Verordnungen über die Geſellſchaft und ihre Interejfen und über das Ver: 
fahren ber einzelnen Mitglieder derfelben, und diefe Regeln von Zeit zu Zeit zu ändern, ein? 
äufchränten, aufzuheben oder zu modificiven. 


$. 29. 

Kein Gefchäft fol in einer Generalverfammlung begonnen oder verbandelt werden — 
mit Ausnahme der Ernennung eines Vorjigenden oder ber Vertagung ber Verfammlung — in— 
folange das Präfidium nicht befegt if. . 

Der Präfident des Gollegiums der Direktoren foll, wenn er in. einer Generalver: 
ſammlung zugegen ift, immer das Präfidinm dort führen, ausgenommen, wenn feine eigene 
Gefhäftsführung in Frage kommt, oder wenn er die Uebernahme des Präfidiums ablehnt, oder 
wenn feine Stelle nicht beſetzt ift. ; 

Wenn er nicht anwefend ift für die Dauer feiner Abmwefenbeit; oder wenn jeine Ge— 
Thäftsführung in Frage fommt, oder er die Uebernahme ablehnt, oder feine Stelle unbejegt iſt, 
fo foll der Vicepräfident des Gollegiums$ der Direktoren, wenn und infolange er bei der General: 
verfammlung anweſend ift. das Präfidium dort führen, außer wenn jeine Gejhäftsführung int 
Frage fommt, oder er die Mebernahme des Präſidiums ablehnt, ober feine Stelle frei ift. 

Wenn weber ber Präfident, nocd der. Vicepräfident des Gollegiums der Direktoren in 
einer Generalverſammlung anweſend, ober ihrer beider Gejchäftsführung in frage kommt, oder 
wenn fie beide oder irgend ein Aktionär, welcher nach den bier enthaltenen Beitimmungen zur 
Uebernahme des Präfidiums erwählt und beftimmt werben kann, ablehnen. follte, und hiernach 
bas Präfitium nicht bejegt fein follte, dann jollen die bei. diefer Verfammlung gegenwärtigen 
Aktionäre zur rg re des Präfidiums einen.aus ihrer. Mitte wählen und. bejtimmen, ver 
gegenwärtig und zur Uebernahme des Präjidinms bereit ift. ; 

Hiebei follen fie immer einem Direkter bei dem Vorſitz und der Uebernahme des Prä— 
ſidiums der Verfammlung den Vorzug —— 

Dieſe Perſon ſoll immer den Vorſitz zu Gunſten des Präſidenten des Collegiums der 
Direltoren abgeben, wenn nur immer derſelbe gegenwärtig und ſeine Geſchäftsführung nicht 
in. Frage Fommt, ausgenommen, wenn er bie Uebernahme des Präjidiums ablehnt, 

- Er joll ferner den Vorſitz zu Gunjten des Vicepräfidenten abgeben, wenn biefer in 
Abwejenheit des —— zugegen iſt, oder in Gegenwart des Präſidenten, wenn die Ge— 
ſchaͤftsführung desjelben vor ber Verſammlung in Frage kommt, ober wenn er die Ueber— 
nahme bes Präfidiums abgelehnt hat, ohne daß der Nicepräfident die Einnahme des Präfidiums 
ablehnte oder ohne daß deſſen Gejchäftsführung vor der Geſellſchaft in Frage kommt. 


$. 30. 


— Wenn in irgend einer Generalverſammlung eine Meinungséverſchiedenheit über — 
eine dieſer Verſammlung vorliegende Frage ſich erhebt, und wenn drei perjünlich bei der Ver: 
fammlung anwefende Aktionäre, welche im Negijter der Aftionäre zufammen als Eigenthümer von 
nicht weniger als 50 Aktien eingetragen find, einen von ihnen eigenhändig gezeichneten Antrag dem 
die Berfammlung leitenden Präfidenten oder dem Eekretär vor dem Schluß oder der Vertagung 
der Verjammlung übergeben, worin fie verlangen, daß eine Ballotage fämmtlicher Aktionäre 
ber —— in Betreff dieſer Frage erholt werde, dann ſoll dieſe Ballotage wirklich erfolgen 
und gehalten werden, ohne Rückſicht darauf, welche Anſicht die Mehrheit der bei der Verſamm— 
fung anweſenden Aktionaͤre hierüber vor der Beantragung dieſer allgemeinen Ballotage gefaßt hat. 

Dieſe Ballotage ſoll an dem Ort, Zeit und in der Weiſe ſtattfinden, wie die hierüber 
zu erlaſſende Bekanntmachung beſtimmt; in Betreff der Aufſtellung der Stimmenſammler dabei, 
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nme. Statuten ans 
nehmen. 
eſtimmungen bies 
fer Statuten aufheben 
ober Ändern. 
Nebenbeflimmungen 
erlafien, aufheben, eine 
fhränfen und veräms 
dern. 


Bas Praſidium bei 
Seneralverfammlungs 
en ſoll vom Praͤſiden⸗ 
ten ober Vicepräfiben« 
ten bes Gollegiums 
ber Direktoren einge- 
nommen werben, aus⸗ 
genommen in beſond⸗ 
eren Faͤllen ober von 
einem Direftor oder 
einem Aktionär. 


Durh ſchriftlichen 
Antrag breier Altio— 
näre, welche aufammen 
minbeftensg 0 Aftien 
vertreten, lann eine 
—— in ſeder 
Genetalverfammlung 
verlangt werben. 


Die Ballotage muß 
ben Beſchlüſſen dee 
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Berfammfung — 
chalten werben; i 
ierüber nichts ber 
mmt, fo foll fie im 

Bureau ber Geſellſchaft 
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= andgenommen — 
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balten werben. 

Belm Mangel ges 
gentbeillger Beflinm- 
ungen ſoll bie Ber: 
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enennabme bes Mes 

In tats ber Ballotage 

vertagt ſein. 

Jeder Aktionär ber 
nicht unfähig If, kann 
in ber (eneralver- 
fammtung filmmen. 

Dei ber Ballotage 
folen für eine Aftie 
oder für mehrere bis 
zu 10 eine Stimme, 
und weitere Stimmen 
Aa ber vorgeſchrie⸗ 

enen Skala abgeges 
ben werben. 


Kein Aftionär barf 
mehr als 8 Stimmen 
im Ganzen abgeben. 


Kinder unter Bor: 
mundſchaft, Irrfinnige 
und Blöbfinnige milts 
fen von ihren Vor— 
mündern, @uratoren 
und Gtellvertretern 
vertreten werben. 


Mit gewilien Bes 
ſchränkungen werben 
bei Generaiverfamm: 
lungen alle fragen 
mit —— Stims 
— entſchie⸗ 
en. 


und in Betreff der Anordnung und Sachbehandlung ſoll es gehalten werden, wle € in ber 
Verſammlung, wo bie Abjtimmung beantragt, ausgemacht und beftimmt wurde. 

Wenn jebod hiebei über die Art der Vornahme diefer Ballotage Feine PER 
getroffen wurde, dann foll diefe Ballotage im Bureau der Geſellſchaft unter ber Stimmen— 
jammlung, Anorenung und Anfjicht ber Direktoren oder des Serretärs ober anderer von den 
Direftoren aufgeftellter Perfonen abgehalten werden, und zwar in der Zeit zwifchen 12 und 
4 Uhr an jedem Tag — Sonntage ausgenommen — während der ganzen Rode, welche bem 
Tag der Berfammlung zunächſt folgt. 

Eine jolde Verfammlung ſoll bei dem Mangel eines gegentheiligen Beſchluſſes als bis 
12 Uhr des fiebenten Tages vertagt gelten, von dem Tage am gerechnet, an welchem bie Ballo— 
tage beendet fein fol; dann foll das Reſultat berfelben befannt gemacht werben. 

$. 31. 

Jeder Aftionär, der mit durch die unten folgenden Bejtimmungen für unfähig zum 
Stimmen erklärt ift, Toll, in Bezug auf eine einzelne Aktie, bie er befigt, beredtigt fein, 
eine Stimme über alle Fragen, die den Generalverfammlungen unterbreitet werben, abzugeben. 

Aber wie groß auch die Zahl feiner Aktien fein mag, jo ſoll er doc nicht berechtigt 
fein, mehr als eine Stimme über jede Frage abzugeben, welde irgend einer Generalverjamms 
lung unterbreitet werben kann, ausgenommen bei einer Ballotage, die von allen Aktionären 
vorgenommen wird. 

Bei einer derartigen Ballotage foll er berechtigt fein, eine Stimme für eine einzelne 
Aktie oder für eine Mehrzahl von Aktien bis zu zehn Stück, welche er befigt, abzugeben und 
eine weitere Stimme oder weitere Stimmen für ihm gehörige Aktien über 10 Stüd, gemäß ber 
bier folgenden Stala: 


Kür jede Zahl von Aktien über 10 und nicht über 15 eine weitere Stimme. 
Für jede Zahl über 15 und nicht über 25 2 weitere Stimmen. 
" n ” " 25 " " " 50 3 " " 
" " ” ” 50 " " " 100 4 rn " 
” m [4 " 100 " ” " 200 5 n " 
14 " " " 200 ” " " 400 6 ” ” 
Be: 


m" 400 n „ | 
Kein Aktionär ſoi berechtigt fein, mehr als adıt Stimmen im Ganzen abzugeben in 
irgend einer Frage, wie groß auch die Zahl feiner Aktien fein mag. 


Damit die Intereffen aller jener Aktionäre, welde Kinder unter Vormundſchaft, 
Irrfinnige und Plödfinnige find, und abgefehen von Kindheit, Irrſinn oder Blödfinn zur Ans 
wejenheit und Etimmabgabe in der Generalverfammlung berechtigt wären, in den Benetal- 
verfammfungen vertreten und für fie bei den vorgelegten Fragen eine Stimme abgegeben wird, 
fo follen fie von ihren betreffenden Vormündern, Euratoren und Etellvertretern vertreten wer 
den, und diefe Vormünder, Curatoren und Stellvertreter follen berechtigt jein, entweder ſelbſt oder 
durch Vollmacht über alle einer Generalverfammlung vorgelegten Fragen in berjelben Weife und 
eben jo giltig — jedoch nicht anders und weiter — zu jtimmen, als wie die unter Vormund— 
Schaft ftehenden Kinder, Irrſinnige und Blödſinnige, abgefehen von ihrer Minderjährigkeit, 
Irrſinn oder Blödſinn, oder anderen Unzurechnungsfähigkeit oder Handlungsunfähigkeit würden 
ftimmen können. : 

8. 33. 


Mit Derüdjichtigung der hierinnen folgenden Einfchräntungen fell jede einer General: 
verfammlung vorgelegte frage durch einfache Stimmenmehrheit der abjtimmenden Aktionäre 
entjchicden werden, die Abjtimmung mag gefchehen durch Handſchau, mündlich oder durch 
Ballotage, wenn aud die Mehrheit nur aus einer einzigen Stimme oder aus der entſcheidenden 
Stimme bes Präfidenten beftebt. 

Eine durch eine ſolche Mehrheit ausgedrückte Entfcheidung der Aftionäre ſoll — auss 
genommen in ben jpäter aufgezählten Fällen — bindend fein für die Geſellſchaft und Für jeden 


einzelnen Aktionär derſelben, jei es, daß er mitgeftimmt hat oder nicht, daß er anweſend war 
ober abwejend. Ausgenommen hievon find Anträge, welche betreffen: 

Die Auflöfung ber Geſellſchaft; \ 5 

Die Umwandlung der Geſeilſchaft in eine gegenfeitige Verſicherungsgeſellſchaft; 

Die are einer Dividende oder Bonikeption ‚ welche ben Nugen oder die Ein: 
nahmen der Geſellſchaft überjteigt; ehe ei 

Die Vornahme oder Genehmigung irgend einer Menderung ber jeweiligen Statuten ber 

——— 
Die Genehmigung oder Vornahme 38 einer Aenderung in dem Geſchäfte, Unter: 

—— oder Operationen der Geſellſchaft; 

Die Vermehrung ober Verminderung ihres Kapitals, die Erhebung von Geld mittelft 
einer Anleihe oder durch Eontrahirung von Schulden für die Geſellſchaftszwecke; 

Das Annulliren, Abfchaffen, Verlaffen, VBermehren ober anderweitige Verändern ber 
9 enthaltenen Beſtimmungen der Statuten und jeweiligen Beſtimmungen der 

eſellſchaft; 

Das Aufſtellen, Abändern, Einfchränten, Aufheben oder Modificiren irgend 
einer Nebenbeftimmung über die Verwaltung der Gefelljchaft oder über die Hands 
lungen der einzelnen Mitglicber berjelben. 

Wenn ein ri Antrag nicht Im Mebereinjtimmung und mit Mitwirkung und ber 
zuftimmenden Empfehlung des Gollegiums der Direktoren geſchehen ift und biefe Empfehlung 
nicht im dem fchriftlichen Bericht der Direktoren an die Aktionäre niedergelegt ift, jo muß bie 
jer Antrag von einer vollen Majorität, beitehend aus nicht weniger als zwei Drittheilen ber 
ganzen,, für oder gegen ben Antrag abgegebenen Stimmenzahl eh und beitätint fein. 

Ein derartiger Antrag, der nicht vom der chen erwähnten Majorität unterjtügt ift, 
fol als verworfen betrachtet werben. x 


Jeder ftimmfähige Aktionär Tann über jebe einer Generalverfammfung vorgelegte 
age feine Etimme entweber perfönlih oder buch einen Bevollmächtigten abgeben, voraus: 
gefegt, daß der Bevollmächtigte ein Aktionär und zur Abftimmung nicht untauglich T 

Jeder ſtimmfähige Aktionär kann Bevollmächtigter für irgend eine Zahl von 
Aktionären fein. 

Jeder Aktionär foll einen Bevollmächtigten aufftellen können, bamit berfelbe für ihn 
überhaupt ober bei einer befonderen Gelegenheit ftimme. 

Kein Bevollmädtigter joll jedoch als gehörig anfgeftellt ober zum Stimmen berechtigt 
behandelt und erachtet werden, wenn nicht feine Aufſtellung in einer Urkunde von ber Form 
ausgefertigt ift, weldye das Collegium der Direktoren von Zeit zu Zeit verlangt und in ber 
eifgengeit in oder ähnlid mit der Form, wie es im Formular B. im anliegenden erften 

erzeichniß mitgetheift ift. 

Es iſt ferner bejtimmt, daß jede Aufftellung als Bevollmächtigter im Bureau der Ge- 
fellfichaft vorgezeigt und auf Verlangen dem Gollegium der Direktoren ober dem Gefretär zur 
Eintragung in die betreffenden Bücher der Gejellichaft Hinterlaffen werde, mindeftens jieben 
Tage, bevor bie Perfon, welche als Bevollmächtigter kraft diefer Vollmacht handeln will, be 
2* iſt, ktaft derſelben zu handeln. 
$. 35 


Kein Aktionär ſoll berechtigt fein, bei irgend einer Generalverfammlung zugegen zu 
fein, oder Antheil an irgend einer Beiprechung dabei zu nehmen, oder darin bei der Eutfeeis 
bung über irgend eine Frage zu ſtimmen, fei es perjönlich oder durch einen Bevollmächtigten, 
wenn umd injolange in Betreff der Aktie dieſes Aftionärs irgend eine Cinzahlung oder Friſten— 
zahlung ober die Zinfen einer Einzahlung oder Friftenzahlung an die Geſellſchaft rüdjtändig 
oder zahlbar find. 

$. 36. 


; Wenn und fo oft als irgend eine Aktie von mehreren Perfonen zufammen bejeffen 
wird, dann foll die Perfon, deren Name in dem Megifter der Aktionäre als der erfte unter 
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Neue Borfchläge, bie 
vom Gollegium ber 
Direktoren nicht ems 
— unb bie Auf: 
öfung ober VBeränber: 
ung ber Geſellſchaft 
ober die Zahlung von 
Dividenden, ober bie 
Aenberung ber Gtas 
tuten ober Unternehm⸗ 
ungen, oder bie Vers 
mehrung ober Ver: 
minberung bes Kapi—⸗ 
tal6 ober Borgen von 
Geld oder eine Aen— 
berung biefes Vertrags 
betreffen, müjjen mit 
einer Mehrheit von 
®/, gefaßt werben, 


Die Stimmen Fön: 
nen perſönlich ober 
burh Bevollmächtigte 
abgegeben werben. 


Die Vevollmachtig⸗ 
ten müfjen burdh eine 
Urfunde in vorge 
ſchriebener Form aufs 
gefiellt fein. 

Sie müſſen Akltio— 
näre fein und können 
eine beliebige Zahl 
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Die Aufftellung muf 
im Bureau ber (es 
ſellſchaft vorgezeigt unb 
auf Verlangen im Bu⸗ 
reau ber Gefellichaft 
fieben Tage bevor kraft 
berfelben gehandelt 
wird, binterlegt wer: 
ben. 

Aktionäre bürfen 
nit ftimmen, folarıge 
Ginzablungen ober 
Zinfen bavon unbe: 

zahlt find, 


Der erſte Name von 
mebreren vereinigten 
Eigenthümern im De: 

3* 
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aifter ber Aftionäre 
fol abflimmen und 
Vollmacht ausftellen 
in Betreff ber gemein- 
fan befefjenen Aftie. 


Der Präfident ber 
Generalverfammlung 
bat eine entſcheibenbe 
Etimme, 


@in Generalver: 
fammlungsprotofoll- 
buch muß gehalten wer: 
ben undift entfcheibenb. 


diefen vereinigten igenthümern eingetragen ift, als der einzige Eigenthümer und Beſitzer biefer 
Altie erachtet werben in Bezug auf die Anwefenheit bei den Generalverfammlungen, —2 
an der Discuſſion dabei, Abſtimmung über irgend eine Frage, Ausſtellung einer Vollmacht 
ober Uebernahme einer Vollmacht für irgend einen andern Aktionär. Seine Stimme, fei fie 
nun perfönlid oder durch einen Bevollmächtigten über irgend eine Frage abgegeben, fol allein 
als die für die ra min Aktie zugelaffen werden und den ober die anderen vereinigten Eigen: 
thümer diefer Altie binden, s. 37 


Wenn bei irgend einer einer Generalverfammlung vorgelegten Frage Stimmengleichheit 
vorhanden ijt, ſei es, daß die Abjtimmung durch Ramensaufruf ber Altionäre, oder durch 
Haͤndeſchau, oder Ballotage während ber Verfammlung ober auderwärts erfolgte, jo fol ver 
ben Vorſitz über dieſe VBerfammlung führende Präjident — wenn die Stimmengleichheit cons 
ftatirt iſt — noch außer feiner Stimme oder Stimmen als gewöhnlicher Aktionär zu einer 
entjheidenden Stimme berechtigt fein, und in ben Fällen dieſes $. 37 foll die Zeit, in welcher 
ber Generalverfammlung das Refultat einer Abftimmung erklärt wird, als jene Zeit gelten, im 
welcher diefe Eonftatirung der Stimmengleihheit vorzunehmen ift. 


$. 38., 

Es fol ein Buch unter dem Titel „Generalverfammlungs:Protofollbuch“ angelegt und 
unter der Aufficht bes Collegiums ber Direktoren immer im Gebrauch für die Generalvers 
—— werben. 

on ben Verhandlungen, welche in einer Generalverfammlung ftattfinden, fol ein 
wahrer und verläffiger Bericht zufammengejtellt und angefertigt, diefer Bericht in das Generals 
verſammlungs-Protokollbuch eingetragen und von der Perfon oder einer der Perfonen unters 
zeichnet werben, welche darin als Präfident den Borjig führte. 

Die Berhandlungen einer Generalverfammlung, die auf diefe Weife eingetragen find, 
ſollen aus einem der folgenden Gründe weder angefochten noch entfräftet werben: 

weil diefe Verſammlung oder das Gefhäft, welches als dort verhandelt eingetragen 
it, gar nicht angekündigt oder erwähnt worden ſei; 

oder weil fie in irgend einer Weiſe ungenügend oder ungehörig ben Aktionären anges 
kündet ober erwähnt worden fei; 

oder weil bie bei diefer Verſammlung gegenwärtigen oder über irgend eine Frage 
abjtimmenden Perfonen zur Anweſenheit in der Verfammlung oder Abjtimmung über biefe 
Frage nicht berechtigt gewejen wären; 

oder auf Grund irgend eines Einwurfes gegen die Zufammenfegung oder Art oder 
Gonftituirung biefer Verfanmlung ; 

oder auf Grund einer Unregelmäßigfeit, die bei einer der als gefchehen vorgetragenen 
Verhandlungen vorgefommen fei. 

Von allen diefen Gründen foll keiner beachtet werden, wenn nicht ber Mangel, das 
Ungenügende oder Ungehörige der Bekanntmachung oder der andere Grund einer der erwähnten 
Einwürfe aus dem nad) obigen Beltimmungen eingetragenen und unterzeichneten Berichte erhellt. 

Die Berichte von den Verhandlungen einer jeden Generalverfammlung, welche nad 
obigen Beftimmungen eingetragen und unterzeichnet find, follen von den einzelnen Aktionären 
gegen einander Een und von ben Aktionären — einzeln und zufammen — auf der einen 
Eeite, und der Gefellfchaft auf der andern Seite als bindender Beweis darüber anerkannt und 
erachtet werben, daß Die fo verzeichneten Verhandlungen wirffih in der Verſammlung jtattges 
funden haben, in welchen fie nad dem Inhalte des Berichtes ſich ereigneten; 

daß. die Perſon oder die Anzahl von Perfonen, deren Anwejenheit bei diefer Verfamm- 
lung darin conftatirt ift, diefer Verfammlung wirklich angewohnt haben, und zur Anweſenheit 
dabei wirklich berechtigt und befähigt waren; 

daß die Perjonen, welche darin als abftimmend u oder deren Stimmen als 
über irgend cine Frage als abgegeben erwähnt werden, zur Abftimmung wirklich berechtigt und 
befähigt waren, und wirklich, und zwar in der angeführten Weiſe geftimmt haben; 


daß HieiPerfon, teren Name als diefem Bericht unterfchrieben erfheint, Präfident ber 
Berfanmlung war, in welcher die darin erwähnten Verhandlungen vorgenommen wurden, daß 
er bie geeignete Perſon war, als Präjident den Vorſitz biefer Verfammlung zu führen, und 
daß er als Präfident gehörig dem Vorſitz führte; 

"pa dieſer Bericht gehörig in das hiezu geführte Buch eingetragen fei. 

Jede Generalverfammlung, welche durch einen auf die erwähnte Weiſe eingetragenen 
und unterzeichneten Bericht conftatirt ift, foll, bis das Gegentheil aus dem Wortlaut bes 
Berichtes felbit erhellt, von allen Aftionären als gehörig nad) den Bejtimmungen dieſer Statuten 
angekünbet, zufammenberufen, verfammelt und abgehalten betradjtet und anerfannt werben, und 
bie Verhandlungen jeder VBerfammlung, die nach einander auf die oben erwähnte Weiſe berichtet 
find, follen — bis das Gegentheil aus dem Wortlaut des betreffenden Berichtes erhellt — 
von ber Gefellfchaft und allen ihren Aktionären als in jeder Beziehung regelmäßig und gehörig 
behandelt erachtet und anerkannt werben. . 

Jede Anordnung oder Beſchluß, der als ein Theil biefer Verhandlungen berichtet 
erfcheint, ſoll infolange. als eine ſolche Anorbnung oder Beichlu unwiderruflich beſtehen, 
unanfechtbar fein, und als bindend für die Gefellichaft und die einzelnen Aktionäre erachtet 
unb anerkannt werben, und eine vollgültige Autorität für alle damit gleichgelagerten Hand» 
Tungen und Vorfälle fein, wenn auch diefe ——— oder dieſer Beſchluß aus dem Grunde 
angefochten oder umgeſtoſſen werden koönnte, weil die bei der Abſtimmung oder Genehmigung 
betheiligten Perfonen ober eine derjelben zur Abjtimmung oder Genehmigung unberechtigt oder 
unbefähigt wären, oder aus irgend einem andern Grund. 


$. 39. 

Die Gefchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft follen von einem Collegium von 
Direktoren geleitet und geführt werben, weldes von den Aktionären zu bilden und zuſammen— 
zufegen iſt; die Aufſtellung der Direktoren foll — vorbehaltlich der bier unten ausdrücklich 
vorgefehenen Fälle — ausſchlleßlich Sache der ordentlichen Generalverfammlungen fein. 


$. 40. 

Die Zahl der Direktoren fol von Zeit zu Zeit von ben Generalverfammlungen bes 
ftimmt und feftgejtellt werden, jo daß die aufgeftellte Zahl nicht weniger als acht ift und die Zahl 
14 nicht überfteigt. 

Vorbehaltlicd der hier befonders vorgefchenen Fälle follen die Generalverfammlungen 
volle Gewalt haben und ausſchließlich berechtigt fein, die Zahl der Direktoren, bie hiezu nöthi- 
gen Vorbedingungen und ihre Entſchädigung zu beftimmen. 

Vorbehalten ijt hiebei immer, daß, als eine Entichäbigung der Direktoren für ihre 
Mühe bei Bejorgung und Anordnung der Angelegenheiten und Intereſſen der Gefellichaft und 
beim Ueberwachen der Gefchäfte und Interefjen derjelben dem Gollegiym der Direktoren ges 
— und ſie hiemit ermächtigt und bevollmächtigt ſein ſollen, jährlich und alle Jahre vom 

age der vollſtaͤndigen Regiſtrirung ber Geſellſchaft an eine ſolche Summe Geldes, wie ſie für 
recht und billig halten, in den von ihnen bejtimmten Verhältniffen und Bedingungen zurüd: 
zubehalten und umter fich zu vertheilen. 

Diefe Summe darf für ein Jahr bie Summe von 200 Guineen nicht überjteigen, 
wozu jeboch noch ein als Gehalt oder Bonificatjon zu erachtender Betrag von 2 Bid. Sterl. 10 sh. 
per Hundert (2'/,9/,) aus demjenigen jährlichen Geſammteinkommen der Gejellfchaft hinzu- 
zufügen ift, welches aus den Prämien aller mit der Gefellichaft abgefchloffenen Verſicherungen 
eingenommen wird. 

a. $. 41. 


Kein Aktionär foll zum Amte eines Direktors wählbar fein, wenn er nicht zur Zeit 
feiner eg Regifter ber Aktionäre als Eigenthümer von nicht weniger als 50 Aktien 
eingetragen ift. 

Jeder, der als Direktor ge und aufgeftellt wird, fol aufhören, Direktor zu fein 
und von felbft unfähig werben, als folder zu handeln, wenn er aufhört Eigenthümer von 


Die Geſchäfte ber 
Geſellſchaft werden von 
einem Gollegium von 
Direktoren geführt. 


Das Collegium bes 
ſteht aus der von ber 
Generalverfammlun 
beſtimmten Zahl, nicht 
über 14, nicht unter 8. 

Die Generalvers 
ſammlungen haben 
— * der hier 
etrofſenen beſondern 

eſtimmungen das 
ausſchließende Recht, 
Zahl, Vorbedingungen 
und Eutſchãdigung ber 
Direktoren zu bejtim: 
m 


en. 
Doch foll ben Di: 
teftoren geitattet fein, 
eine Summe nicht über 
200 Guinen und 
21/,°%/, von dem aus 
Prämien fließenden 
Einkommen ber Ge: 
ſellſchaft zu erheben, 
und unter fih in ber 
von ihnen vorgefchries 
benen Weife zu vers 
theilen. 
Gegenwärtige Vor⸗ 
bebingung eines Di: 
reftors 50 Aktien. 
ülle in benen er 
unfähig wirb. 
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Zwei Drittheile ber 
Direktoren ſcheiden im 
jäprlihen Turnusaus, 


Nachfolger follen 
jährlich in ben jähre 
lichen orbentlicyen Ges 
neralverfammlungen 
gewählt werben. 


.  Aurüdtretenbe Dis 
— wieber wähl: 
ar. 


Drei Wochen vor 
jeber jährlichen orbent⸗ 
liden General: Ber; 
ſammlung foll bas 
Gollegium eine Pille 
von ben zur Wahl ober 
Mieberwahl empfohls 
enen Perfonen anfers 
tigen, ben Aftionären 
mittbeilen und Keiner 
in diefer Lifte nicht 
Anbegriffene fol als 
Direftor wählbar fein, 
wenn er nicht vom 
Eecretär brei Wochen 
vorher Nachricht von 
feiner Bewerbung ge: 
geben. 

Die am Tängfien 
im Dienfte beſindlichen 
Direktoren follen zu: 
erft ausfcheiben. 

Das Gollegium foll 
entiheiden, welcher 
bon mehreren Diref- 
foren von gleichem 
Dienftalter ausſchei⸗ 
ben joll, außerdem bie 
Generalverfanmlung. 


mindeſtens 50 Aktien zu fein; oder wenn er banfrott ober infolvent wirb ober feine Zahlungen 
einftellt, oder mit feinen Gläubigern ein Arrangement eingeht, oder als irrfinnig erflärt wird 
oder jelbjt von den BVerfammlungen des Collegiums während der vollen Dauer von jehs 
Kalendermonaten abwejend bleibt, ohne befonderen Urlaub vom Collegium der Direktoren zu haben. 
Ale Handlungen jedoch, welche von Jemand in feiner Tigenſchaft als Direktor und 
handelnd als Direktor kraft feiner Wahl zum Direktor, gemäß den hier enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen, vorgenommen hat, ſollen, ungeachtet er ungehörig gewählt oder nicht fähig hiezu war 
oder aufhörte, zum Amte eines Direktors fähig zu fein, als giltig und bindend, wirkjam und 
dienlich erachtet werden — ausgenommen zu jeinen Gunften — in beiden fällen, fowohl zum 
Nactheil oder Gunjten der Geſellſchaft oder aller anderen Perfonen — mit Ausnahme von 
ihm ſelbſt — gerade jo, ald wenn er gehörig aufgeftellt und erwählt und in Keiner Beziehung 
zur Stelle eines Direktors unfähig wäre. 


$. 22. 

Von Denjenigen, welche jeweilig das Collegium ber Direktoren bilden, follen jo viele, 
als mit Berüdfichtigung der etwa in dieſem Collegium beftchenden einen gder mehreren Erfedis 
gungen ein Drittheil oder bie einem Drittheil nächte Zahl der beſtimmten Zahl von Direktoren 
bilden, von ihrer Stelle in jährlihem Turnus ausfcheiden, und zwar in ber im folgenden 
$. 44 erwähnten Weife, 

$. 43 


Die Nachfolger an Statt ober an ber Stelle der nach obiger Beitimmung jährlich aus— 
fcheidenden Direktoren jollen gemäß der hier vorgefchriebenen Beftimmungen in den ordentlichen 
Generalverfammlungen der Geſellſchaft gewählt werden, ober in einer folgenden außerorbents 
lihen Generalverfammlung, welde gehörig zufammenberufen werden muß, wenn aus irgenb 
einem Grunde die jährliche Wahl in der vorgefchriebenen orbentlihen Generalverfammlung 
unterlaffen wurbe. 

Jeder im Turnus zurüctretende Direktor joll unmittelbar wieder wählbar fein, unb 
wenn er wieder erwählt wurde, jo foll feine Reihenfolge zum Zwede des künftigen Austrittes 
im Turnus von dem Datum feiner Wiederwahl gerechnet werben. 

Wenigitens drei Wochen vor der jährlich ordentlichen Generalverfammlung ſoll das 
Gollegium ber Direktoren eine Lifte von den Perjonen anfertigen, welche vom Collegium zur 
Wahl oder Wiederwahl als Direktoren an die Stelle der zurüctretenden oder fonjtwie and: 
fcheidenden Direktoren empfohlen werben. 

Diefe Lifte fol den Altionären mindeſtens 8 Tage vor der betreffenden Verſammlung 
mitgetheilt werden und kein Bewerber, welcher in biefer Lifte nicht enthalten ift, foll bei ber 
Wahl oder Wiederwahl wählbar fein, außer und wenn er nicht fehriftlich dem Secretär von 
feiner Abjicht als Bewerber hiefür aufzutreten, mindeftens brei Wochen vor der ordentlichen 
Generalverfammfung Kenntniß gegeben hat. 

$. 44. i 

Wenn alle oder einige der Direktoren von ungleidhem Dienjtalter find, jo ſollen bei dem 
jährlichen obenbejtimmten Turnus die ausjcheiden, welde am längjten im Dienſte jind. 

Wenn alle Direktoren im gleicher Dauer im Dienjte jind oder die Zahl der ſämmt— 
lichen oder einiger der im gleichen Dienftalter befindlichen Direktoren die Zahl derjenigen 
Direktoren überjteigt, welche aus dem Collegium der Direktoren ausſcheiden müffen, fo ſoll 
unter ihnen durd das Loos oder auf andere Weife entjcdyieden werben, wer von den gleich— 
alterigen Direktoren ausjcheiden fol. 

Wenn es zum Zwecke einer jährlihen Direktorenwahl nöthig ift, dah das Collegium 
der Direktoren es bejtimmt, wer von mehreren Direktoren vom gleichen Dienftalter ausjcheiden 
joll, und fie dieß zu thun unterlaſſen, jo fol vor der Vornahme der jährlichen Wahl bie 
Seneralverfammlung, im welde dieſelbe zu geicheben hat, entjcheiden, welcher von den Dir 
reftoren von gleicher Dienſtdauer ausjcheiden ſoll, und diejenigen Direktoren, auf welde das 
Loos auszutreten fällt, jolen demgemäg austreten. 


$. 45. . 

Einem jeden Diteklor ſoll es freiftehen, auf fein Amt nach Belieben zu verzichten; es 
pr jedoch von keinem Direktor angenommen werben, daß er nad; obiger Beſtimmung auf fein 

mt als Direktor verzichtet habe, außer, und Bis er nicht durch eine eigenhändig von ihm ges 

fertigte Urkunde ausdrüclich erflärt hat, daß er auf diejes fein Amt verzichtet habe. 
$. 46. 
Wenn ein Direktor ſtirbt, verzichtet, unfähig wird ober aus irgend einem anderen 
Grunde, außer dem Rücktritt in Folge des jährlichen Turnus, aufhört, Direktor zu fein, jo 
fönnen bie verbleibenden Direktoren eine andere Perfon zur Ausfüllung der erledigten Stelle 
Dis zu der nächſten nad) diefem Tod Verzicht, Unfähigkeit oder Nüdtritt ftattfindenden orbents 
lichen Generalverfammlung beftimmen, und diejenige Generalverfammlung, welde zunäcft auf 
diefen Tod, Verzicht, Unfähigkeit oder Nücktritt ftattfindet, oder irgend eine folgende ordent— 
Liche oder außerordentliche Generalverfammlung foll ermächtigt fein, die fo als Direktor aufge 
ftelfte Perfon an der Stelle der Perfon, an deren Statt jie aufgeftellt war, zu beftätigen 
ober irgend eine andere Perfon an bie Stelle der letztgenannten Perfon aufzuftellen. Bei jeder 
Gelegenheit der Aufftellung eines Nachfolgers für einen Direktor, der aus irgend eimem 
andern Grunde als dem des nad) jährlichen Turnus erfolgenden Nüdtrittes aufhört, Direktor 
zu fein, foll der Nachfolger in der Neihenfolge und in Bezug auf den Rücktritt im Turnus 
die Stelle feines Vorgängers einnehmen. 6.4 


Beim Abgang und bis zur Wahl eines Direktors follen an bie Stelle und Play der 
jenigen Direktoren, die es von Zeit zu Zeit trifft, im jährlichen Turnus nach obigen Bes 
ftimmungen auszutreten, die aulegt ernannten Direktoren fortdauernd im Amte verbleiben, und 
die Ermächtigung und Funktion des Gollegiums der Direktoren fol in folange nicht aufhören 
oder zerftört oder anfgehoben werden, als eine genügende Zahl von Direktoren zur Bildung 
einer bejchlußfähigen Zahl oder einer Sitzung des Eollegiums vorhanden ift, wenn auch bie 
a —— aus irgend einem Grunde unter die beſtimmte Zahl von Direktoren 

efallen iſt. 
8 $.48 


Herr John Beadnell, der Jüngere, wohnhaft in Welt Green Road, Tottenham, 
Graffhaft Middleſer; Herr Frederid Augırftus Daviß, wohnhaft in Milf Streat, Cheapfide, 
Altftadt London; Herr James Lyne Hancock, wohnhaft Goswell Road, Grafſchaft Midplejer; 
Herr Alfred Smee, wohnhaft im Finsbury Circus, in derjelben Grafjchaft, Mitglied der fünigl. 
Gefellichaft; Herr Edward Solly, wohnbaft in Bedford Place, Rufjel Square, in derſelben 
Grafſchaft, Mitglied der königl. Geſellſchaft; Herr William Tabor, wohnhajt in Great: 
Trinity Lane in der genannten Altitadt London; Herr William Henry Thorntwaite, wohn» 
haft Newgate Streat, in ber Altitabt London; Herr George Tyler, wohnhaft in Horton, 
in derfelben Graffchaft Middlefer; Herr Joſeph Williams, wohnhaft Warwid Etreat, 
Eccleſton Equare in derſelben Grafjchaft und Herr John Britten, wohnhaft Baſinghall 
Streat in der genannten Altjtabt London, follen fein und werben hiemit aufgejtellt und ernannt 
als die erften und jegigen Direktoren der Gejellihaft und follen das Collegium der Direktoren 
werben und bilden. 

Das Collegium der Direktoren foll das Recht und bie Grmächtigung haben, bis zu 
dem leßten Tag vor der im Oktober 1849 zu baltenden General: Berjammlung, aber nicht 
fpäter, irgend eine oder mehrere, zur Stelle eines Direktors gehörig geeignete Perſon zu ihrer 
Zahl hinzuzufügen, jedoch nur jo, daß die Zahl der Direktoren zu feiner Zeit im Ganzen 
mehr als 14 fein darf. 

Die Zahl der auf diefe Weife beigezogenen Perfonen foll mit der Zahl der hier innen 
ernannten Direktoren als die feſtgeſetzte Zahl der Direktoren gelten, bis diefe Zahl von einer 
Generalverfammlung verändert wird. 

Wird Niemand zugezogen, fo ſoll die hier ernannte Zahl von Direktoren als die feit- 
geſetzte Zahl gelten, bis diefelbe von einer Generalverfammlung verändert wird. 
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Die Direftoren füns 
nen durch eigenhänb- 
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ung verzichten. 
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toren. 
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Sihungen bes Col 
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werben ; ebenſo auf 
Verlangen zmeler Dis 
reftoren; und zwar zu 
folder Zeit und an 
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flimmt und ben Ans 
ordnungen bes Golles 
giums entiprechend ift. 


Drei Direftoren bil ⸗ 
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Gollegiums fünnen 
vertagt werben. 


Befugnig ber Dis 
teftoren im Allgemei» 
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Ale Gewalt aus: 
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verändern bie Zaren 
und Bebingungen ale 
ler Berfiherungen. 


* 
* 


Jede Perfon oder alle Perfonen, melde vom Collegium der Direktoren gemäß der in 
diefem $. 48 ertheilten Vollmacht zu ihrer Zahl zugezogen ift oder find, fol zum Zwecke der 
Ausſcheldung im Turnus und im Mebrigen als von gleichem Dienftalter mit den verfchiedenen 
bier als Direftoren bezeichneten Perfonen ftehen und erachtet werben. Eid 50 I 

. $. 49. mit e 

Einmal in jedem Monat und fo oft es die Intereffen der Geſellſchaft erfordern, ſoll 
eine Sitzung des Collegiums gehalten werden; eine Sigung des Eollegiums muß zu jeder Zeit 
gehalten werben, wenn es zwei der Direktoren verlangen. 

Es ſoll ausfhlieglih im der Zuftändigfeit des Collegiums der Direktoren Tiegen und 
das genannte. Collegium ſoll volle Gewalt haben, den Tag, an welchem, und den oderdie Orte, 
an welden Sitzungen bes Collegiums gehalten werden, feftzujtellen ober zu beftimmen; ſowie 
auh — unter en der in dieſem Betreffe hierin enthaltenen Vorbehalte und Ein— 
ſchränkungen die Art und Weiſe feftzuftellen und zu beftimmen, in welcher Eigungen ‚bes 
Eollegiums der Direktoren — fei es eine ordentliche oder außerordentliche, zufammenzuberufen 
find, und ob und welche Bekanntmachung hierüber und über das zu verhandelnde Gefchäft zu 
erlafjen ift, und überhaupt alle jene Regeln und Beftimmungen aufzuftellen, welche rathſam 
ſcheinen, das Erjcheinen der Direktoren dabei und ihre Kenntnißnahme von dem Gefhäfte zu 
verfichern, welches zur Vornahme und Verhandlung dabei beantragt ift. * 

$. 50. . 

Drei Direktoren bilden eine befchlußfähige Zahl und find Hinreichend, eine Sitzung 
eines Eollegiums zu bilden. 

Jede Akte, Verordnung, Beſchluß oder andere Verhandlung einer Sikung eines Eolles 
giums, bei dem nur brei Direktoren zugegen find, follen unter Vorbehalt des hier innen ander- 
weitig beftimmten ebenjo gültig, genügend und wirffam fein, als wenn basfelbe in einer Sitz— 
ung des Eollegiums wäre vollendet, gemacht, vereinbart oder bejchlofjen worden, in welcher. bie 
ganze Zahl der jeweiligen Direktoren gegenwärtig gewejen wäre, 


$. 51. 


Die Sitzungen des Eollegiums Können in ber Weife und unter den Beſtimmungen 

vertagt werden, wie es das Collegium der Direktoren von Zeit zu Zeit beftimmt. 
$. 52. 

Das Collegium der Direktoren foll im Allgemeinen die Gefammt:Berwaltung, Webers 
wachung, Controlfe, Anorbnung und Leitung der Angelegenheiten, Gefchäfte, Interejien und 
des Eigentbums der Geſellſchaft haben. 

An jedem Falle, welcher durch die Etatuten oder durch irgend eine der bierin ent: 
baltenen oder durch eine Generalverfammlung aufgeftellten Regeln gar nicht oder nicht genügend 
vorgeforgt wurde, joll das Eolleginm volfe Gewalt haben, ihr eigenes Verfahren und die Art 
ihrer Gejchäftsführung in der Weiſe zu regeln und fo zu handeln, wie fie es am beiten beredinet 
halten, um die Zwecke und Abfichten, für welche die Gefellfchaft gegründet wurde, zu erfüllen 
und die Wohlfahrt der Gefelljchaft zu vermehren. Das Collegium der Direktoren foll und 
kann alle Gewalt haben und ausüben, welche Direftoren gemäß des Aktien-Geſellſchaftsgeſetzes 
ausüben Fünnen. 

Es ſoll auch alle Gewalt haben und an fich nehmen, welche nöthig und erforberlich 
ift, um die Zwecke und Abjichten, wozu die Geſellſchaft gegrfindet wurde, zur Geltung zu 
bringen, nichtsbefteweniger aber unter Beachtung der Vorbehalte und Einſchränkung, die bier 
in diefen Statuten und in dem Aftien-Gejelljchaftsgefege enthalten find, wenn nad infoweit 
als die Geſellſchaft diefem Gefege unterworfen ift, und vorbehaltlich aller Einſchränkungen, bie 
bier innen durch befondere Verfügungen vorgejchrieben find. 


$. 58. 


Die Beftimmungen und Bebingungen, — — Verſicherungen mit der Geſellſchaft 
gemacht werden ſollen, und wornach Renten oder Ansftattungen zu verſichern, oder Käufe und 


Anlehen von der Gefellfchaft abzufchliegen find, fei es, daß fie nad Verhältnik bes Nutzens 
ober eines beftimmten Zweiged des Nutzens der Geſellſchaft überhaupt oder im jedem einzelnen 
Falle veränderlih find oder nicht, follen — vorbehaltlich der hierin enthaltenen Ausnahmen — 
vom, Collegium der Direktoren feitgejegt und bejtimmt werben. 

Ebenjo joll das Collegium der Direktoren volle Ermädtigung haben, durch eine oder 
mehrere biezu geeignete und hiezu aufgeftellte Berjonen Prämientafeln oder Wahrſcheinlichkeits— 
Tabellen für Verficherungen oder Bedingungen und Ecalen für Renten oder Ausstattungen ans 
fertigen und alle übrigen mit dem Gejchäfte der Geſellſchaft verfmüpften Gegenjtände, welche zur 
Berechunug geeignet oder wobei Berechnung nothwendig ijt, und ebenjo auch Ecalen, die mit 
dem Nutzen eines Gefchäftszweiges oder dem Nuten der Gefellichaft überhaupt veränderlich 
oder bievon unabhängig jind, berechnen zu laffen; dieje Taren, Tabellen, Bejtimmungen und 
Vebingungen, wie ſie von Zeit zu Zeit normirt werden, wieder von Zeit zu Jeit zu Ändern und 


zu, variiren und an deren Etelle andere jeitzuftellen und zu betimmen: Das Collegium der, 


Direktoren joll volle Gewalt haben, von den Taren, Tabellen, Bejtimmungen und Bedingun— 
gen, welde auf diefe Weiſe von Zeit zu Zeit feitgefteltt und beftimmt werden, abzugehen. 


Jeder Antrag einer Verfiherung, Berbürgung oder Kauf einer Nente oder Ausfteuer, 


oder eines Kaufes oder Anlehens innerhalb des im $. 3 diefer Statuten beftimmten Spiel 
raumes ber Operationen der Geſellſchaft joll vom Collegium der Direktoren nach ihrem alleini— 
gen und unverantwortlichen Gutbünfen angenommen oder verworfen werben. 

Ausgenommen bleibt hievon jedech immer, daß es den Direltoren der Geſellſchaft ohne 
die jpecielle Ermächtigung einer Generalverfammlung nicht freiftehen ſolle, die Auszahlung 
einer Eumme, welde im Ganzen 5000 Pd. Sterl. überjteigt, aus dem Gejelljchaftsvermögen 
auf das Leben eines einzigen Individuums zu verjichern. 


$. 54. 

Die Form aller Verfiherungspolicen, der Renten: und Ausjtenerbawilligungen oder 
anderer Gertificate, Bon’s, Pfandbriefe und aller Urkunden überhaupt, welche für die Zwecke 
ber Geichäfte ver Gejellfchaft gebraucht und benöthigt werden, joll jo fein, wie es das Colle— 
gium der Direktoren gemäß ber hierinnen getroffenen Beftimmungen nach ihrem einzigen und 
unverantwortlichen Gutbünken beftimmen und feitjegen wird. 

Das Kollegium der Direktoren ſoll volle Gewalt haben, Formulare von allen diejen 
Policen, Scheinen, Bon's, Pfandbriefen und andern Urkunden vorbereiten, ordnen und aus— 
führen zu laffen, fie von Zeit zu Zeit zu verändern und zu variiren und von ihnen abzus 
weichen, wenn und jo oft jie es für geeignet halten, 

iebei ift jedoch bejtimmt: Jede Police, wodurch eine Verficherung eines Lebens mit 
der Gefellichaft abgefchloffen werden foll, und jeder Bertrag, womit eine Nente oder eine andere 
Bergünftigung von der Geſellſchaft gewährt wird, muß mit dem Gefelljchaftsfiegel gejiegelt und 
von drei der Direltoren oder einem Beamten der Geſellſchaft, der zu diefem Zwecke ausprüd: 
lid durd eine fid auf dieſen fpeciellen Tall beziehende Verfügung oder Entjchließung bes 
Eoflegiums ermächtigt ift, unterzeichnet werden, 

Jede Berfiherungspolice, welche von Seite der Gefellfchaft ausgeftellt wird, und jede 
Urkunde, woburd eine Rente oder Ausftener von der Geſellſchaft gewährt oder verjichert wurde, 
fell eine Erklärung oder Gonftatirung enthalten, daß das Eigenthum und Vermögen ber Ge: 
ſellſchaft und nicht das ber einzelnen die Geſellſchaft bildenden Individuen — ausgenommen 
bis zum Betrag ihrer betreffenden Aftien — verpflichtet jei, für die forderungen und An: 
jprüche, welche am die Geſellſchaſt in — dieſer Verſicherungspolice oder dieſer Leibrenten 
ober Ausjteuervertrages — wie eben der Fall iſt — erhoben werben mögen, gutzuſtehen haben. 


$. 55. 
Das Gollegium der Direktoren ſoll volle Gewalt haben, jede Lebensverfiherungs: 
Police, welde aus irgend einem Grunde verfallen oder ungültig geworden, unter den ihm 
geeignet: fcheinenden. Bedingungen und Beltimmungen und innerhalb einer Zeit wieder zu er 
BeneTS hl TO tere Er REINER RN. —F engt. 


Beſchraͤnkung ber 
auf das Leben eines 
Einzigen zu verſich⸗ 
ernden Summe auf 
5000 2. 


Die Form der Vor 
licen muß ben Bes 
fimmungen ber Dir 
teftoren entſprechen. 


Alle Verfiherungs: 
policen u. ſ. w. follen 
von brei Direftoren 
unterzeichnet unb ge: 
fiegelt und fonft in 
ber Weife ausgefert: 
igt fein, wie 86 bas 
Gollegium beftimmt. 


Beſtimmung, baf 
jebe Police xc. eine 
Beitimmung enthalte, 
wonach mur bag Gas 
pital und Vermögen 
der Geſellſchaft für die 
darauf erhobenen Anz 
ſprũche haltbar if. 


Erneuerung ber 


Bolicen. 
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Kauf von Roliceit 
bie bie Geſellſchaft aus⸗ 
ftellte, ober Ausleihen 
von Geld auf Policen. 


Ablöfen und Rüds 
fauf von allen von 
ber Geſellſchaft verſich⸗ 
erten Renten, das Leben 
eines, der bei ber@es 
ſellſchaft Verſicherten 
bei einer anderen Ges 
ſellſchaft zu verfihern 
und bie Prämie bavon 
zu zablen. 

Mit Zufimmung 

einer außerordent⸗ 

lichen Generalver⸗ 

fanımlung mit ben 
Intereſſen einer ans 
deren Geſellſchaft, bie 
eine ähnlide Unter: 
nebmung bezwedt, ſich 
verbinben ober biefelbe 
faufeı. 


Befugniß ber Dis 

teltoren, Geihäfts- 
Tofalitäten zu ers 
werben. 


Das Gollegium kann 
ans feiner Mitte einen 
ober mehrere Wus: 
Ihüffe mit ber Befug⸗ 
niß bes Gollegiuns 
nieberfegen.! 


Das Collegium kann 
Agenten aujftellen. 


8 56. ’ 

Insbeſondere ſoll das Collegium ber Direktoren volle Gewalt haben, die Einnahme 
von jeder Lebensverficherung, die mit der Geſellſchaft abgeſchloſſen wurbe, und ebenjo jede 
Rente und Ausftener, wozu die Geſellſchaft ſich verpflichtete, zu Gunften der Gefellfchaft und 
zur Löſchung jeder Forderung und jedes Anſpruches an die Geſellſchaft wieder zu faufen und 
abzuldfen; es iſt ermächtigt, gegen Verpfändung irgend einer von der Geſellſchaft abgejchloffe: 
nen Lebensverfiherungspolice überhaupt oder insbejondere als Zahlung oder Tilgung irgend 
einer Prämie, die in Bezug auf diefe Police fällig ijt oder fällig wird, unter den vom Colle— 
gium der Direktoren von Zeit zu Zeit als geeignet befundenen Bedingungen und Beftimmungen 
diejenige Summe oder Summen Geldes auszuleihen oder vorzuſchießen, die dem Collegium der’ 
Direktoren geeignet jcheint. 

Es iſt weiter ermächtigt, jede von ber Geſellſchaft verſicherte Rente oder Ausſteuer 
abzulöfen oder zuruckzukaufen. Ebenſo darf das Gollegium über ein oder mehrere Leben, welche bei 
der Geſellſchaft verfichert jind, oder an welche die Geſellſchaft ein verficherbares Intereſſe hat, 
eine oder mehrere Verficherungen abzujhliehen und fortzujegen mittelſt Rücverficherungen,: Ent: 
fchädigungsverträgen oder anderswie anf die Eumme und für die Zeit und unter ben Be: 
dingungen und Beitimmungen, welche das Gollegium für geeignet hält. 

Ferner, mit Genehmigung einer außerordentlichen Generalverfammlung und foweit es 
fih mit den Statuten und dem Aftiengefellichaftsgejege verträgt (aber nicht anders) darf 
das Collegium mit ben Intereffen irgend anderer ‘Perjonen, Eigenthümer oder ſchon gegrün— 
beter oder erjt zu gründender Gefellichaften fich verbinden oder diefelben kaufen, wenn biefelben 
mit der Verfolgung ähnlicher Unternehmungen ſich befallen oder mit der Umternehmung der 
hiemit gegründeten Geſellſchaft concurriren, in Streit geratben oder rivalijiren. 

Es darf ferner zu Gunjten der hiemit gegründeten Sejellfchaft Aktien oder andere Ans 
theile an einem oder mehreren Unternehmungen, welche bie Unternehmungen oder Operationen 
der hiemit gegründeten Gefellihaft unterjtügen ober befördern, anfaufen oder darauf ſubſeri— 
biren, wie e8 das Gollegium der Direktoren für geeignet hält. 

Ferner darf e8 unter der oben erwähnten Zujtimmung — jedoch nicht anders — an 
die Perjonen, Eigenthümer oder Geſellſchaften, mit welchen eine folde Verbindung eingegangen 
wird, oder an die Eigenthümer, Gründer oder Leiter eines Unternehmens, welches die Unters 
nehnmungen oder Operationen der hiemit gegründeten Gefellichaft unterftüßen oder befördern 
ſoll, fo viel Aktien der erwähnten Gefellichaft und unter der Bedingung überlaffen, wie es dem 
Eollegium der Direftoren geeignet bünkt. 

$. 57. 

Das Collegium der Direktoren ſoll vollfommen ermächtigt und verpflichtet fein, zu 
gehöriger Zeit innerhalb der Altjtadt London oder in Wejtminjter, oder innerhalb 5 Meilen 
davon, ein geeignetes Haus oder Gejchäftslofalitäten für den Gejchäftsbetrieb der Gejellihaft 
als Hauptbureau oder Gejchäftsplag der Gejellihaft zu erwerben, 

$. 58. 

Das Collegium der Direktoren foll ermächtigt fein, zu geeigneter Zeit einige Mit— 
glieder aus ihrer Mitte als ein oder mehrere Ausſchuͤſſe mit aller oder einem Theil, der Ges 
walt aufzuftellen, welche dem Collegium der Direktoren zugehört oder hiemit ertheilt wird. 

Diefe Ausſchüſſe Fünnen gefeglich zur Verhandlung irgend eines rt abgeorbnet 
werben, welches geſetzmäßig vom Gollegium der Direktoren zu verhandeln iſt. Nichtsdejtoweni- 
ger muß jeder auf diefe Weiſe nicdergefegte Ausſchuß in jeder Beziehung unter der Aufficht 
des Gollegiums der Direktoren ftehen und darf nicht Uber die Grenzen ber Befugniffe handelt, 
die ihm vom Gollegium der Direktoren übertragen jind. 


$. 59. 


Das Collegium der Direktoren joll vollfommene Gewalt haben, in jeder großen ober" 
Heinen Stabt, Ort oder Bezirk von Großbritannien oder Irland eine oder mehrere Verfonen 
(fie mögen Mitglieder der Geſellſchaft fein oder nicht) als Agenten für die Zwecke der Gejells 


ſchaft und für die Ausbreitung und Behandlung ihrer Gefchäfte in biefer Stadt, Ort odewBe⸗ 
Jut aufguftellen und fie mit ber Gewalt und Bollmadht zu beffeiden, wie fie ftatutengemäß vom 
Gollegium der Direktoren für dieſe Zwecke gegeben und übertragen werden Tonnen und ihnen 
aus dem Kapitale und Vermögen der Geſellſchaft oder jonjtwic eine ſolche Entſchãdigung De 
ihren ‚Zeitwerluft und Mühe zu bejtimmen und zu gewähren, wie es das Eollegium der Dis 
reftoren für geeignet hält. F 


> Das Colleglum der Direktoren fol zu jeder Zeit die Befugniß haben, mit Genehmig- 
ung einer Generalverfammlung, aber nicht ohne diejelbe, zu Gunften ber Geſellſchaft und aus 
den Mitteln und Vermögen berjelben die Aktie eines jeden Aktionäre, der nicht Direktor, 
Eurator, Rechnungsrevifor oder bezahlter Beamter der Geſellſchaft ift, der dieſelbe verkaufen 
will, zu kaufen und, zwar zu dem Preis, wie es dem Gollegium der Direktoren geeignet und 
zweckmaͤßig erfcheint, und eine ſolche Aktie bei Gelegenheit eines ſolchen Kaufes im Namen ber 
Gefellfchaft oder irgend einer Perfon als Gurator für die Gefelljchaft zu erwerben, und zur 
Bervollftändigung eines jeden foldyen Kaufs, einen foldhen Eintrag bievon in ben Regiftern 
der Aktionäre machen zu laffen, daß daraus hervorgeht, daR die Perfon, von ber die Aktie 
gefanft ift, deren Eigenthümer zu fein aufhörte und daß diefelbe von ber Geſellſchaft gefauft wurbe. 
Hiebei ift beftimmt, daß unmittelbar von der Perfection eines folhen Kaufes einer 
Attie an alle Dividenden, Erträgniffe, Bonificationen und Nupen, welche überhaupt oder beſon— 
ders im Folge dieſer gegenwärtigen Statuten bis zu einem etwa zum Nuten der Geſellſchaft 
ftattfindenden Wiederverfauf derjelben anfallen oder zahlbar werden, völllommen zum Nugen 
der Geſellſchaft erlöichen, infolange bis das Collegium der Direktoren es nicht anderweitig 
beftimmt, und es fol in diefer Beziehung Feinerlei Anſpruch gegen die Gefellichaft erhoben oder 
aufrecht erhalten werden Fünnen; das Necht zum Stimmen und alle übrigen Rechte, Befugniſſe 


und Privilegien, die mit einer felhen Aktie verknüpft find, follen ſuſpendirt und in ber Schwebe 9 


bleiben, bis dieſelbe nad) den hierin enthaltenen Beſtinimungen wieder zum Nugen ber Gejell: 
fhaft verkauft wird. 
$. 61. 


Die Anwefenheit der Direktoren bei. den Sikungen bes Gollegiums foll in biezu ange: 
legte Bücher verzeichnet und die Anzahl des Erjcheinens eines jeden ber Direktoren bei den 
Eigungen des Collegiums ſoll jeweilig in dem Bericht, den nad ben hier innen enthaltenen 
Beitimmungen die Direktoren der ordentlichen Generalverfammlung zu machen haben, con: 
ftatirt werden. 

$. 02. 


In dem yalle, wenn über irgend eime in einer Sitzung bes Collegiums verhandelte 
Frage, worüber eine Meinungsverfciedenheit bejteht, eine Gleichheit der Stimmen der Direl: 
toren vorhanden ift,, jo ſoll der Präfident, welcher gerade zur Zeit ber Gonjtatirung der 
Stimmengleihheit im diefer Sitzung den Vorfig führte, noch außer feiner Stimme ald Dis 
reltor eine entſcheidende Stimme als Präjident haben. 
; _, Kein Direktor foll jedoch über irgend einen Gegenjtand, wobei er perjönfich betheiligt 
iſt, ſtimmen. 

$. 63. 


Dei der erſten Sitzung ſoll ein Präſident und ein Vicepräſident des Collegiums der 
Direktoren von Gollegium der Direktoren ernannt werden, und eine Wiederwahl zu biefer 
Stelle fell jährlich Play greifen, und im Falle einer Erledigung in der Zwiſchenzeit ſoll eine 
neue Ernennung zur Ausfüllung diefer erledigten Stelle ftattfinden. 


$. 64. 
Diefer Präfident fell in jeder Sitzung des Collegium, in welcher er zugegen tft, ben 
Vorſitz führen ; wenn er nicht gegenwärtig iſt, ſo fell der Vicepräſident, wenn er gegenwärtig 
ift, während der Abwejenheit des Präfidenten den Vorſitz führen, Iſt weder Präfident noch 
Bicepräfiderit gegenwärtig oder Überhaupt kein Präſident oder Vicepräjident vorhanden, jo follen 
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Befugniß ber Dis 
reftoren, mit Geneh⸗ 
migung einer Gene: 
ralverfammlung Als 
tien zu faufen, 


Nach ber Perfection 
eines folden Kaufs 
von Aftien follen alle 
Dividenden, Erträg⸗ 
niffe, Bonificationen 
und Nuten, bie bars 
aus entfallen, zum 
Nuten ber Gefellichaft 
ertöfchen, bis das Colle⸗ 
ium ber Direktoren 
es anbers beſtimmt. 


Die Anweſenhelt ber 
Direktoren foll ver: 
zeichnet und ber jühr: 
lichen General - Ber« 
fammiung berichtet 
werben. 


Der BVorfigende im 
Gollegium hat eine ent⸗ 
ſcheidende Stimme. 


Jaͤhrlich fol ein 
Präfibent und ein Vice⸗ 
präfibent bes Golle⸗ 
giums ber Direftoren 
ernannt und jede ers 
lebigte Stelle wieder 
bejegt werben. 


Der Präfident ober 
Vicepräfident Toll in 
ber Sitzung bes Colle⸗ 
giums ben Borfik fuh⸗ 
zen. In ihrer Abwe⸗ 

3* 
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ſenheit foll an ihrer 
Stelle ein Anberer ale 
Präfident ernannt 
werben. 


Die Direktoren fol» 
Ien ermächtigt fein, 
Beamte aufzuftellen 
und zu entlaffen unb 
ihren Gehalt zu ber 
ftimmen. 


—* —— von 
en gegenwärtigen 
noch von den eünfti 
gen Bankiers, Secres 
tären, Aftuaren, ärzte 
lichen Berichterftat: 
tern, Abvofaten ober 
Anfpeftoren ber Ge: 
feltichaft foll einer 
entlaffen ober ein an« 
berer angeflellt wer: 
ben, ausgenommen im 
einer befonberen Sis 
Kung bes Gollegiums, 
wobei ?/, ber ſaͤmmt⸗ 
lien Direktoren zus 
ftimmen. 


Ein Bireftorial- 
Protofollbuch muß ger 
halten werben und iſt 
entſcheidend. 


bie anweſenden Direktoren einen aus ihrer Zahl wählen, welcher als Präſident am deren Stelle 
den Borjig führen, jedoch den Sig wieder dem Präjidenten oder Bicepräjiventen zu überlaffen 
hat, jobald einer von dieſen da ift. F 


Das Collegium der Direktoren ſoll ausdrüdlidh ermächtigt fein, und es ſoll auss 
ſchließend zu feiner Zuftändigkeit gehören, zu gehöriger Zeit die Bankiers, Secretäre, 'Akti 
ärztliche Berichterftatter, Advokaten, Inſpektoren, Gejchäftsführer und alle Beamten, Bureau: 
Gehilfen, Boten und Diener der Gejellichaft mit Ausnahme der Rechnungsreviforen und der 
Direktoren, zu wählen, zu ernennen und zu entlaffen. j 

Das Collegium der Direktoren joll —— ſein dieſen zu gehöriger Zeit ernannten 
Perſonen ſolches Salair, Dienſtlohn oder audern Gehalt zu bewilligen, wie es dem Collegium 
der Direktoren geeignet und —— erſcheint. 

Das Collegium der Direktoren ſoll von jeder von ihnen zur Bekleidung eines Dienſtes 
oder einer Stelle oder Beſchäftigung bei der Geſellſchaft ernannten oder gewählten Perſon eine 
folche Gaution verlangen und erheben dürfen, daß dadurch die treuen und eifrigen Dienfte der 
in dieſer Weife ernannten Berjonen nad) Ermefjen des Eollegiums der Direktoren ſicher geſtellt ſind. 

In allen diefen Fällen find jedoch die Vorbehalte und Einſchränkungen zu beachten, 
welche im bdiefer Urkunde oder in dem mehrerwähnten Aktiengejellicyaftengefjeg — wenn unb 
infoweit als die Geſellſchaft diefem Gefege unterworfen ift — oder in einer andern bejondern 
gejeßlichen Anorbnung enthalten jind. 

Ausgenommen bleibt hievon immer, daß weder von den jegigen noch von ben Fünfs 
tigen Bankiers, Secretären, Altuaren, ärztlichen Berichterjtattern, Advokaten oder Inſpeltoren 
der Gejellichaft oder einer oder mehrere entlafjen und einer oder mehrere andere an deren Stelle 
aufgejtellt oder erwählt werben jollen, außer in einer Sigung bed Collegiums der Direktoren, 
weldye jpeciell zu diefem Zwecke zufammenberufen ift, und von deſſen Zeit, Ort und Zweck 
mindeftens 14 Tage vorher jedem Mitgliede ded Collegiums Nachricht gegeben werden muß. 

Vorbehalten ift ferner, daß mindejtens. drei Viertel der Geſammtzahl des Collegiums 
der Direktoren zu biefer Entlaffung, Wahl oder Anjtellung zuftimmen müßen. 


8.66. - 

Es foll ein oder mehrere Bücher für die Zwecke der Gefellfchaft und unter Webers 
wachung des Gollegiums der Direktoren und unter dem Titel: „Direktorial-Protokollbuch“ ans 
gelegt und im Gebrauch gehalten und ein genauer und getreuer Bericht von allen Berhand: 
lungen, welche in irgend einer Sitzung des Collegiums jtattfinden, fol zufammengejtellt, auss 
gefertigt und in das erwähnte Direftorial-Pratofolbuc eingetragen, und von der Perfon oder 
einer derjenigen Perſonen, welche bei der betreffenden Sitzung als Präſident den Vorſitz führ: 
ten, unterzeichnet werben. 

Die Verhandlungen einer Sigung bes Gollegiums, welche auf dieſe Weiſe berichtet 
find, jollen aus dem Grunde weder angefochten noch entkräftet werben, weil die Sitzung ober 
ein Gejchäft, deſſen Vornahme dabei vorgetragen ift, den Direktoren gar nicht oder in irgend 
einer Beziehung ungehörig befannt gemacht worden fei; oder weil irgend ein Direktor, beffen 
Name als bei diefer Sigung amwejend berichtet erjcheine, unfähig war, als Direktor zu hats 
bein, oder auf Grund irgend eines Einwandes gegen bie Jujammenfegung oder die Art ber 
Zufammenberufung der Sitzung oder wegen einer Unvegelmäßigkeit bei irgend einer Verhand⸗ 
lung, die als dabei vorgenommen berichtet wird, oder aus irgenb einem anderen. Grund, wenit 
nicht der Mangel oder das Ungenügende oder das Ungeeignete einer ſolchen Belannigabe, ober ber 
Mangel in der Befähigung eines Direktors oder der andere Grund der Beanftandung aus bem 
nad) Obigem eingetragenen Berichte von der Verhandlung hervorgeht. 

Es ſoll vielmehr der nad den obigen Beſtimmungen eingetragene Bericht über bie 
Berhandlungen einer Sigung eines Eollegiums von allen Aktionären der Gefellichaft als bin: 
benber Beweis dafür anerfannt und angenommen werden, daß die auf diefe Weiſe berichteten 
Verhandlungen wirklich in der Sitzung jtattfanden, in welcher fie durch diefen Bericht ald ab» 
gehalten aufgeführt werben, daß die Direktoren umd die Zahl von Direktoren, deren Anweſen⸗ 


heit bei diefer Situng bes Collegiums darin berichtet ift, wirklich dabei anwejenb waren und 
auch berechtigt und fähig waren, dabei als Direktoren zu erjcheinen und zu handeln, und daß 
die Berfon, deren Name unter diefem Bericht als Präfident unterzeichnet war, wirklich Vor— 


figender der Sigung war, im welcher die berichteten Verhandlungen jtattfanden, und daß er. 


bie geeignete Perſon war, als Präfident in diefer Sigung den Vorjig zu führen und daß er 
der rechtmäßige Präfident diefer Sigung war. 

Bon jeder Sitzung des Eollegiums, dejien Abhaltung durch einen auf die vorerwähnte 
Weiſe eingetragenen und unterzeichneten Bericht comftatirt ift, joll, wenn nicht das Gegentheif 
aus dem Wortlaute diejes Berichtes erhellt, won allen Aktionären der Gejellichaft anerkannt 
und erachtet werben, daß fie gemäß der jeweilig Über die Sitzungen des Collegiums zu Kraft 
beftehenden Regeln und Beitimmungen gehörig bekannt gemacht, angekündigt, zufammenberufen 
und abgehalten wurde. } 

Die Verhandlungen jeder Sitzung des Collegiums, welde zu geböriger Zeit in der 
oben erwähnten Weije berichtet jind, follen infolange, bis das Gegentheil aus dem Wortlaut 
bes betreffenden Berichts erhellt, als in jeder Beziehung regelmäßig und gehörig angenommen, 
erachtet, behandelt, anerkannt und danach jich gerichtet werden, und jede Anordnung oder jeder 
Beichluß, welcher in der erwähnten Weife als Theil diefer Verhandlung berichtet iſt, foll in— 
folange, als dieſelbe nicht wieder aufgehoben ift, als bindend für alle Aktionäre behandelt, an— 
erfannt und darnach gehandelt werden, injoweit als eine Anordnung oder ein Beſchluß des Collegiums 
ber Direktoren genügt fie zu verpflichten; und ein folder Beſchluß ſoll eine genügende Ent: 
ſcheidung für alle Direktoren für alle gleiche Vorfälle und Verhandlungen fein, ungeachtet daR 
biefe Anordnung ober Beſchluß aus dem Grunde aufgehoben oder angefochten werden könnte, 
daß die bei der darüber gepflogenen Abjtimmung oder bei der Genehmigung vesjelben betheiligten 
Perfonen ungeeignet oder unfähig waren, darüber zu jtimmen oder demfelben zu bejchließen 
oder aus irgend einem andern Grund oder Urſache. 

$. 67. 


Das Eollegium der Direktoren foll volltommen ermächtigt fein, ein Siegel grapiren 
zu laſſen, welches für die Zwecke der Gefellfchaft als derem gemeinjames Siegel gebraucht werden 
ſoll; dieſes Siegel fol in Bezug auf Inſchrift, Devife, Motto und Wappen der Form und 
Anordnung, welche das Gollegium der Direktoren beftimmt, entjpreen, nur muß ber Name 
der Geſellſchaft darauf eingegraben fein. 

Diefes Eiegel kann von Zeit zu Zeit verändert, zerjchlagen und 
Etatt ein neues vom Collegium der Direktoren angejchafft werden. 

Das gemeinfame Siegel der Geſellſchaft joll unter der Aufjicht des Gollegiums ber 
Direktoren und bieje ermächtigt fein, ſolche der hierin enthaltenen Beltunmungen nach zuwider: 
lautende Regeln zu bejtimmen, welche jic zur jichern Bewahrung desjelben für geeignet halten, 

$. 68. 

Das —— der Direktoren in Gemeinſchaft mit der Generalverſammlung ſoll volle 
Ermachtigung und Befugniß haben, den Gebrauch und das Beidrücken des gemeinſamen Geſell— 
ſchaftsſiegels zu beſtimmen; dieſes Siegel ſoll aber in keinem Falle und in keiner Weiſe irgend 
einer Urkunde ober Document beigedruckt werden, außer in Uebereinſtinmmung mit einer Anord— 
mung und einem Beſchluß einer Generalverfammlung ober des Collegiums ber Direktoren oder 
eines Ausſchuſſes des Collegiums der Diveltoren, welches vom Gollegium ber Direktoren zur 
Beidrũckung biefes Siegels ermärhtigt ift. 

$. 69 


Es follen immer mindeftens zwei Rechnungs:Reviforen für die Zwecke der Geſellſchaft 
vorhanden fein. 
x. George Herbert Ladbury, wohnhaft King Streat, Cheapfide in der Altftadt 
London; Herr George Lowe, wohnhaft Finsbury Circus, in der Graffchaft Middleſer, Mit: 
lied der königl. Geſellſchaft; Herr Thomas Perry, wohnhaft in Kings Arms Buildings, 
runhill, Altjtadt London und Herr Thomas Stephen Davis, Mitglied der königl. Geſell— 
haft follen die erften und jegigen Rechnungs-Reviſoren der Geſeilſchaft jein. 


zerjtört, und an deſſen 


Ein gemeinfames 
Siegel fol angefhafit 
und in Verwahr bes 
Gollegiums gehalten 
werben. 


Das Gollegium ber 
Direftoren ſoll basr 
felbe in Gemeinſchaft 
mit ber General:Ber: 
fammlung gebrauchen, 
basjelbe (si aber nirs 
genbs beigebrudt wer: 
ben, außer auf Befehl 
ber GeneralsBerfamm: 
Tung ober bes Golles 
gtums. 

Zwei Rechnungs: 
Reviforen follen immer 
im Dienfte fein. 

Namen ber Medhı 
nungs» Reviforen, 
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Die Rehnungs:Re: 
viforen follen ihr Amt 
bis zur nädhften jähr- 
lichen General = Ber: 
fammlung nad ihrer 
Ernennung inne be: 
halten, aber dann, wenn 
fie zurüdgetreten find, 
wieber wählbar fein. 

Jeder Rehnnngs: 
Mevifor Tann verzich⸗ 
ten ober burch Beſchluß 
einer außerorbentlis 
hen Generalverfamm: 
lung entfernt werben. 

Henn nötbig, follen 
ihre Nachfolger er: 
nannt werben. 

&eneral: Berfamm: 
Tungen jtellen fie an 
und beflimmen ihren 
Gehalt. 

Direktoren find nicht 
wäblbar. 


Ein ober mehrere 
Rechnungs : Reviforen 
follen in ben orbent: 
lichen General » Ber: 
fammlungen von Seite 
ber Aftionäre und eine 
gleiche Zahl von Seite 
der Inhaber von Pos 
licen gewählt werben, 
welche zu biefem Behufe 
zum Etimmen bered: 
tigt find. 

Wenn eine Etelle 
bei den Rechnungs: 
Reviforen erlebigt und 
nicht befefegt ift, fol 
ber eine ober zwei im 
Amt verbleibende hans 
bein bitrfen. P 

Pflichten ber Rech: 
nungs:Reviforen. 


Die Geſellſchaft muß 
burh das Gollegium 
immer mit einem Ge: 
cretär verfehen werben. 


' g. 70. M 

Gemäß der Beſtimmung, daß die Zahl der Rechnungs-Reviſoren mindeſtens zwei fein 
müfjen, follen die jegigen und die fünftigen Rechnungs: Reviforen ihr Amt bis zur nächſten 
jährlihen General:Verfammlung nad ihrer Ernennung inne behalten; bei diefer Verfammlung 
aber jollen alle Rechnungs-Reviſoren zurücktreten, aber unmittelbar zur Wiederwahl wählbar ſein. 

Jeder einzelne und alle Rechnungs:Reviforen miteinander können auf ihr Amt verzichten 
oder noch vor der jährlichen Generalverfammlung durch Anordnung oder Beſchluß einer außer: 
ordentlichen Generalverfammlung entfernt werben. 

.71. 

In Gemäßheit der vorgehenden — ſollen an die Stelle der jetzigen und 
künftigen Rechnungs-Reviſoren der Geſellſchaft jedes Jahr in der ordentlichen Generalver— 
ſammlung und öfter, wenn der Fall es verlangt, Nachfolger derſelben aufgeſtellt werden. 

Es ſoll die Anſtellung der Rechnungs-Reviſoren und die Beſtimmung ihres Gehaltes 
zur ausſchließlichen Zuftändigkeit der Generalverſammlungen, ſowohl der ordentlichen als außer— 
ordentlichen, wie es eben die Lage erheiſcht, gehören. 

Kein Direktor, Caſſier, Secretaͤr, Curator oder anderer Beamter der Geſellſchaft ſoll 
zur Stelle eines Rechnungs-Reviſors wählbar fein oder wie derſelbe handeln können. 

Einer oder mehrere der Rechnungs-Reviſoren follen in den ordentlichen Generalver- 
fammfungen von Seite der Aftionäre ernannt werden, und eine gleiche Anzahl foll von Seite 
der Polize-Inhaber in derſelben Berfammlung gewählt werben. 

Zu dieſem Behufe ſoll jeder Inhaber einer oder mehrerer Policen von Berfiherung für 
bie ganze Lebensdauer im Betrag von 200 £ und aufwärts berechtigt fein, dieſen Verſammlungen 
beizumohnen und wie oben gejagt, eine Stimme bei der Wahl diefer Rechnungs: Reviforen 
abzugeben. 


MWenn eine oder mehrere Stellen unter den Recdhnungs=Reviforen erledigt und nicht 
bejegt find, und infolange dieſelben offen find, ſollen auch eimer oder zwei von den Rechnungs: 
Reviforen, welde im Amte verbleiben und als ſolche zu handeln ermächtigt find, die Gefchäfte 
ber Rechnungs-Reviforen verfehen Fönnen, bis ein oder mehrere Hilfsarbeiter ihnen beigegeben find. 

$. 73. 

Es ſoll die Aufgabe der Nechnungs:Reviforen fein, vom Collegium der Direktoren 
die Rechnungen ber Gefellichaft und den Rechnungsabſchluß, welcher nach den weiter folgenden 
Beftimmungen vom Collegium der Direktoren den Aftionären in der ordentlichen Generalvers 
fammfung jedes Jahr vorgelegt werden muß, entgegenzunehmen und zu prüfen. 

Während des ganzen Jahres und zu jeder pafjenden Tageszeit ſoll es den Rechnungs— 
Beeniforen erlaubt fein, die Rechnungen und Bücher per Geſellſchaft einzufehen, und auf Koften 
ber Geſellſchaft jolche Nechnungsführer oder andere Perfonen zu verwenden, wie es zum Zwecke 
—* vollſtändigen Erfüllung ihrer Pflichten bei Reviſion der Rechnungen erforderlich und nöthig 
ein mag. 5 
Innerhalb 14 Tagen, nachdem fie von den Direktoren die befagten Rechnungen unb 
Bücher erhalten haben, follen vie Rechnungs-Reviſoren dieſe Redynungen entweder beftätigen 
und im Allgemeinen einen Bericht darüber machen, oder über einzelne Punkte darin berichtem 
und diefe Nechnungen, Rechnungsabſchluß und Bericht den Direktoren einhändigen,. welche dieſen 
Rechnungsabſchluß und Bericht zugleich mit ihrem eigenen Bericht gemäß ben Vorſchriften bes 
bier unten folgenden $. 78 und 108 vorlegen und vortragen müſſen. 

$. 74. 

Die Gefellichaft foll immer mit einer paffenden und geeigneten Perfon verjehen fein, 
welche als ihr Secretär aufgeftellt wird und als ſolcher handelt. 

Thomas Alfred Rott, welder als Gründer der Gefellfchaft eingetragen ift, und 
zur Zeit als Eecretär fungirt, fol auch jet deren Secretär bleiben. 

Die Wahl und Aufftellung eines künftigen Secretärs ſoll zur ausfchließenden Compe— 
tenz des Gollegiums der Direktoren gehören. 


’ Der genannte. Thomas Alfred Pott umb jede andere künftig zur Stelle eines 
Seeretärs ewiannte Perjon ſoll zugleich Secretär ober Schriftführer des Gollegiums der Direk 
toren fein, wenn nicht das Collegium der Direktoren es anders bejtimmt oder entjcheibet. 
. $. 75. 

Das Eollegium der Direktoren fol für die Zwecke und für Rechnung der Gefellfchaft 
die volle und unbeſchränkte Aufjicht und Verfügung über alle entweder jegt oder ſpäter der 
Gefellfchaft gehörenden Gelder haben, fie mögen jubjeribirt und eingezahlt oder auf eine andere 
Weife für deren Zweck erworben jein. BR 

Das Collegium der Direktoren joll volle Ermächtigung haben und es joll zu ihrer 
—— Zuſtaͤndigkeit gehören, die Art des Einnehmens, Sammelns und Ausgebens 
der Gelder und Beträge, die der Geſellſchaft gehören oder ihr gefchuldet werden, jowie das 
Trafjiren von Anmweifungen und die anderweitige Verfügung über die Beträge und Gelder, 
welche zu irgend einer Zeit in den Händen der Bankiers oder des Caſſiers oder in anderer 
Weiſe zur Verfügung der Geſellſchaft find, vorzufchreiben. 

- Das Collegium der Direktoren foll in jeder Beziehung, wie es dieß für rathſam Hält, 
die Bereinnehmung, Aufbewahrung und Ausgabe, Anlage und Verwaltung, Verjendung und Aus: 
gabe der Gelder und des DBermögens der Gejelljchaft, jowie die der Auszahlung vorhergehende 
Prüfung und Stattgebung der gegen. die Gejelljchaft erhobenen Anſprüche und Forderungen 
leiten, überwachen und dafür jorgen. 

Rorbehalten ijt, daß in dem Falle, wenn in folge einer großen und plöglihen Zu: 
nahme der Sterblichkeit, hervorgerufen durch Peit, Cholera oder eine andere Krankheit oder 
durch auswärtige Invafion, oder Bürgerkrieg, oder ein anderes Unglüd die Gelder und Fonds 
der Gejelljhaft ungenügend wären, auf einmal allen Anjprücden, welde auf Grund der von 
der Gefelljchaft ausgejtellten Policen erhoben werden, zu entiprechen, das Gollegium der Direk— 
toren. ermächtigt ift, die Auszahlung und Befriedigung derjelben auf eine ſolche billig zu ermeſ— 
ſende Zeit zu verjchieben, als ihnen nöthig ſcheint, um die Geſellſchaft durch die am meiften 
wünjchenswerthen Mittel in den Stand zu jegen, eine zur Zahlung und Befriedigung dieſer 
Anfprüce genügende Summe zu erheben. 76 


Das Collegium der Direktoren joll volltommen ermächtigt fein, alle ober irgend einen 
der Gründer ver Gefellihaft und jede andere Perſon für die Ausgaben, Verbindlichkeiten und 
Dienfte vollftändig zu entfchädigen, welche fie bei Bildung der Gefellfchaft oder bei irgend einer 
Angelegenheit, over Gefchäft, das hiezu vorbereitend, anbahnend oder damit verknüpft war, aus: 
gelegt, übernommen oder ar haben, und dieſe Entſchädigung oder Entgeltung entweder alis 
den Geldern oder Fonds der Geſellſchaft oder durch Ueberreihung von Aktien zu Teiften, welche 
fo angejehen ober betrachtet werden jollen, als ſei darauf eine gewifje Anzahl von Einzahlungen 
ſchon geleiftet worden. s. 77 


Es follen genügende und geeignete Bücher angelegt und für die Zwecke der Gefellfchaft 
unter der Aufficht des Gollegiums der Direktoren und unter den vom Gollegium beftimmten 
Bezeichnungen immer in Gebraucd gehalten werben. 

In diefe Bücher follen vollftändige und genügenbe Einträge gemacht werben von allen 
durch oder auf Rechnung der Geſellſchaft geichehenen Zahlungen und Einnahmen, und von allen 
Angelegenheiten und Transaktionen, weldye eigentlich die Grundlage der Berechnung des Soll 
und Habens find, von jeder Einnahme und Zahlung, wobei die Geſellſchaft oder ihr Vermögen 
betheiligt oder intereffirt ft, jo dak der Vermögensftand der Geſellſchaft zu jeder Zeit fo ge: 
nau und jo pünktlich dargelegt ift, wie die Umitände es erlauben. 

$. 78. 

- Der 31. Juli jedes Jahres ober jener andere Tag, den das Collegium der Direktoren 
jeiner Zeit beftimmt, joll als das Ende eines jeden Nechnungsjahres ber Gefellfchaft genommen 
und betrachtet werben, und mindeſtens 42 Tage vor der nächſt folgenden ordentlichen General- 
Berjammlung foll ver Abſchluß diefes Jahres in der Rechnung 222 


Das Collegium hat 
bie Aufſicht über die 
Gefellihafts « Gelder. 


Das Eollegium bat 
bie Art ber —*2 
und Auszahlung zu 
beſtimmen. 


Vorbehalt, die Friſt 
zur Befriebigung ber 

* aus Policen 
in gewiſſen fällen aus: 
zubehnen, - 


Die Ermädtigung 
für bie Direftorett, die 
Grünber füribre Aus: 
gaben unb übernoms 
menen Verbindlichlei⸗ 
ten und Dienfte zu 


entſchaͤdigen. 


Geeignete Rechngo⸗ 
Bücher müfjen gehal⸗ 
ten werben, 


Der 31. Yuli fol 
bas Ende des Red: 
nungejahres fein. 


u 


Die Büder müffen 
abgefchlofien, ein Mech: 
nungs⸗Abſchluß ange: 
fertigt unb von ben 
Direltoren unterzeichs 
net unb vorgetragen 
werben. 


Der Rechnungse ⸗ Ab · 
ſchluß fol den Aftionäs 
ten in ber jäbrliden 
Generalverfammlung 
vorgelegt werben. 


Die Urfunben unb 
Gefchäftspapiere müſ⸗ 
fen aufbewahrt werben. 


" Alle bezahlten Bee 
amten müffen ibrevor« 
geihriebenen Pflichten 
erfüllen. 


Die Direftoren fol 
Ten die für diefe Stelle 
nöthigen Vorbeding⸗ 
ungen beftimmen, 


Ihre Pflichten wer: 
den mit Auenahme ber 
ier enthaltenen Be: 
immungen von ben 
Direktoren geregelt. 


Abſchrift bes Grün: 
bungsaktes ber Geſell⸗ 
haft, Lite der Aftio- 
näre, Lite ber Direk— 
toren und Beamten, 
beglaubigte Abichrift 
ber Statuten: Zufäpe 


Die Direktoren ſollen die Bücher ber Geſellſchaft abſchließen und einen vollſtaͤndigen 
und überſichtlichen Rechnungsabſchluß anfertigen laſſen; mindeſtens 28 Tage vor der Abhaltung 
der erwähnten Generalverfammlung jollen die Direktoren den Nechnungs» Meviforen die Rech⸗ 
nungen und den Rechnungsabſchluß des betreffenden Rechnungsjahres übergeben. 

Vor der Uebergabe biejes — an die Rechnungs-Reviſoren ſollen aber 
die Direktoren ober drei von ihnen denſelben zum Zeichen ber Früfun unterzeichnen, 

Wenn der Rechnungs: Abichlup auf diefe Weiſe geprüft iſt, soll ibn aud der Praͤſident 
ber Direltoren unterzeichnen und dann jollen ihn die Direktoren in bie Biden der Geſellſchaft 
eintragen laffen, | 

Zehn Tage vor ber ordentlichen Generalverſammlung follen die Direktoren eine gedruckte 
Copie dieſes Rechnungsabſchluſſes und des Berichtes der Rechnungs-Repiſoren an einen jeden, 
Aktionär unter deſſen eingetragener Adreffe überjenden oder überjenden laſſen. 

Cie follen ferner diefen Rechnungdabſchluß den in der erwähnten Seneralverfammlung 
verfammelten Aftionäven vorlegen und ben erwähnten Bericht der Nechnungs-Reviforen zugleich 
mit dem von den Direktoren gemäß der Bejtimmung des obigen $. 108 anzufertigenden Berichte 
vortragen laſſen. 

8.79 


Die Urkunden, Gejchäftspapiere, Bücher, Rechnungen, Zeugniße, Briefe, Verträge, 
Ihriftlihen Erklärungen, Berichte, Gutachten und übrigen Documente, weldje jeweilig der 
Gefeltjhaft gehören, jolten, wenn jie midyt gerade anderswo im Gebrauce find, forgfältig und 
jicher gemäß der Anordnungen und unter der Aufficht des Gollegiums. der Direktoren aufbes 
wahrt werden. 

Kein Bud, Redinung, Zeugniß, Vertrag, Gefchäftspapier, Bericht, Gutachten ober: 
andered Document, welches ber Gejelljchaft oder zu deſſen Eigenthum ober Gefchäft gehört, barf- 
zerjtört werden, aufjer auf Befehl des Gollegiums ber Direktoren oder einer Öeneralverfammlung- 

Ausgenommen find ferner ſolche Briefe, Gutachten oder Urkunden, welde aufgehört! 
haben, von irgend einen Intereſſe, Wichtigkeit oder Werth zu fein, oder die nie zur Aufbewah⸗ 
rung bejtimmt, fondern nur für einen momentanen Gebrauch beftimmt waren. 

$. 80. 

Der Secretär, Gajiier, die Rechnungs-Reviſoren, Tirektoren und übrigen Beamten, 
welche jeweilig bei der Eeſellſchaft jind, ſollen ihre betreffenden Pflichten, welde ihnen gemäß 
der han der Aktieugeſellſchafts-Geſetze oder diefer Etatuten auferlegt find oder oblies 
gen, ausführen und erfüllen. 

Das Collegium der Direktoren foll vollftändig ermächtigt fein, die Vorbebingungen für 
die Stellen eines Secretärs, Bureaubebienfteten, Boten oder anderen bezahlten Beamten ober 
Bedienfteten der Giejelljchaft mit Ausnahme der Rechnungs-Reviſoren zu beftimmen uud abzus: 
ändern. 

Der gegenwärtige Secretär, Caſſier und jeber bezahlte Beamte und Bedienftete der 
Geſellſchaft Haben den gejegmäßigen Befehlen und Beftimmungen zu gehorchen unb zu entfpres 
dien, welde ihm jeweilig in Betreff feiner Handlungsweife von der Seneralverfammlung oder 
dem Gollegium der Direktoren ertheilt werden. 

Vorbehaltlich defjen, in wie weit die Pflichten bes Eecretärs, Gafjiers oder irgend. 
eines bezahlten Beauten der Geſellſchaft durch diefe Etatuten oder durch das Nftiengefellichaftss 
Geſetz beftimmt find, follen ihre verſchiedenen Fflichten, die Art und Weife ihrer Erfültung und 
Ausübung, und alle hiemit verfnüpften Angelegenheiten vom Collegium der Direktoren bejtimmt 
und vorgejchrichen werben. 

$. 81. 

Eine Abfchrift des Gründungsaktes der Gefellfchaft, begfaubigt von dem in Gemäßheit 
des erwähnten Aftiengefellfchaftsgefeges mit Führung des Regifters der Aftiengejellichaft er 
tragten Beamten, eine Lifte der Aftionäre und der Zahl der von jebem beſeſſenen Aktien, ebenſo 
eine Lifte der Direktoren und Beamten der Geſellſchaft und eine Abſchrift der Nebenbeſtim⸗ 


inlingen zu den Statuten — wenn mit dem Siegel der Gefellfichaft deren Vorlage zu dem in 
Folge des erwähnten Gejeges gegründeten Regijtrirungsbureau bejtätigt ift — ſoll in dem Haupt— 
gejhäftsplag der Gefellichaft gehalten werden, und kann auf Anjuchen während ber ges 
wöhnlihen Gejchäftsftunden von jedem Aktionär oder jeder von ihm eigenhändig ermächtigten 
Perfon bort eingejehen werden. 

$. 82. 

Die Bücher, worin die Berhandlungen der Geſellſchaft verzeichnet find, jollen im Burcan 
ber Geſellſchaft bereit gehalten werden und zu jeder angemejjenen Zeit der Einjicht der Aktionäre 
offen ftehen. Jedoch die Direktoren, oder einer derjelben, oder ihr Secretär, oder irgend cine 
andere vom Gollegium ber Direktoren aufgejtellte Perſon ſoll berechtigt fein, während dieſer 
Einſichtnahme gegenwärtig zu fein, um einen Mißbrauch diejes Rechtes der Einſichtnahme zu 
verhindern. 

$. 83. 

Die Gefchäftsbücher und der Rechnungsabſchluß der Gejellichaft, welcher jeweilig zur 
Vorlage bei den orbentlihen Generalverjammlungen vorbereitet wird, jollen der Einſichtnahme 
der Altionäre 14 Tage vor und ein Monat nad) ihrer Vorlage bei diefer Verfammlung offen 
ftehen, und den Aktionären joll es frei ftehen, ſich Abjchriften oder Auszüge daraus zu machen; 
und wenn zu irgend einer andern Zeit drei der Direktoren einen Aktionär jchriftlich zu einer 
jolhen Einſicht ermächtigen, fo joll es ihm frei jtehen, dies vorzunchmen. 


$. 84. 

Den Aktionären foll es frei jtehen, zu jeder angemejjenen Zeit das Negifter der Ak: 
tionäre unentgeltlich nachzuſchlagen und eine Abjchrift davon oder eines Theiles davon ſich 
aushändigen zu laffen, gegen Bezahlung einer Gebühr, welche ſechs Pence für jedes hundert 
Worte, deren Abjchrift er verlangt, nicht überfteigen darf. 


$. 85. 

Das Collegium der Direktoren foll vollftändig ermächtigt fein, die Aktien des gegens 
wärtigen Gapitals der Gefellfchaft, infoweit diefelben no nidyt genommen find und darauf jubicris 
birt ift, und mit Berückſichtigung der Rechte derjenigen Perfonen, welche zur Subjeription und 
Uebernahme berfelben berechtigt jind, zu verloofen und zu vertheilen unter diejenigen Perjonen, 
welche Aktionäre werden wollen, und welche das Gollegium der Direktoren als ſolche genehmigt; 
es kann auc von Zeit zu Zeit den Netionären Gertificate für ihre betreffenden Aktien Ma 


$. 86. 

Die Gelder, welche jeweilig an den Aktien des nunmehr für die Zwede der Geſellſchaft 
zufammenzufchiegenden Gapitals unbezahlt find, ſollen in ſolchen Ginzahlungen und Naten umd 
in ſolchen Friſten zahlbar jein, wie es das Gollegium der Direktoren verlangt; jedoch es darf 
nicht mehr als cin Pfund Eterling von jeder Aftie innerhalb der näcjten drei Monate nad) 
dem Datum diefer Urkunde zur Ginzahlung verlangt werden, der Reſt einer jeden Aktie foll 
in feiner Einzahlung ober Nate, die den Betrag von 10 Schillings per Aftie überfteigt, zur 
Einzahlung verlangt werden. 

Die frühefte diejer weiteren Ginzahlungen oder Friften ſoll nicht vor dem Ablauf von 
ſechs Monaten von dem Tag, an dem die erfte Einzahlung oder Frift zur Zahlung verlangt 
wurde, verlangt werden. Es muß der Ablauf von nicht weniger als ſechs Wonaten zwifchen 
den für die Zahlung der folgenden Einzahlungen oder Friften beftimmten Zeiten gewährt werden. 


$. 87. 
Die Rahricht von jeder jolhen Einzahlung oder Nate, und von dem zur Zahlung 
beſtimmten Tag und Ort fell mindejtens zweimal im zwei oder mehr der beventendften in Londen 
oder Weftmünjter täglich erfcheinenden Morgenblätter und durch ein Circular bekannt gemacht 


25 


follen im Gejellichafte- 
Bureau zur Ginfichte 
nahme ber Aftionäre 
in ben gewöhnlichen 
Sefchäfteitunden ges 
halten werben. 


Die Protofolle ber 
Verhandlungen fteben 
der Ginfichtnahme ber 
Aktionäre offen, bie 
Direftoren oder ber 
Secretär ober eine ans 
dere v. Gollegium aufs 
geſtell. Perſon ift berech⸗ 
tigt, bei dieſer Einſicht⸗ 
nabme zugegen zu fein. 


Die Beihäftsbücher 
unb der NRehnunge: 
Abſchluß fteben ber 
Einſichtnahme ber Af: 
tionäre 14 Tage vor 
und ein Monat nad 
ber Gieneralverjanme 
Tung offen. 


Aktionäre können 
das Regiſter ber Al: 
tionäre nachſchlagen u. 
eine Abſchrift ober Auo⸗ 
zug gegen Zahlung von 
6d. für je 100 Worte 
verlangen. 


Die Direktoren bürs 
fen bie Aktien verloos 
fen. 


Die Direktoren kön— 
nen Zablunge-Muffors 
derungen eriaifen. 

Nicht mehr als 1a 
ſoll zur Gimzahlung 
innerhalb eines Mo: 
nats verlangt werben. 


Es muß ein Zwi— 
ſchenraum von 6 Mo: 
naten bis zur nächſten 
Ginzablung fein. 


Die Nanrict "von 
ben (Finzablungen muß 
in zwei Morgenbläte 
tern und durch Circus 
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larfchreiben angefüns 
bigt werben, wobei bie 
Direltoren ermächtigt 
find, bie Zeit für aut: 
wärts wohnende Pers 
fonen überhaupt aude 
zubehnen, 


Die Altionäre müfr 
fen 5%, Zinſen für 
die rüdjtändigen Eins 
zahlungen bezahlen, 


TUrmähtigung für 
bie Direftoren, Gins 
zahlungen im Voraus 
gegen Berechnung eis 
nes 5 Prozent jährlich 
nicht überſteigenden 
Dieconte anzunehmen, 


Wenn Finzablungen 
30 Tage lang uns 
bezahlt bleiben, fe 
finnen bie Aftien eine 
gezogen werben. 


Die Aftien müflen 
durch einen Beſchluß 
ber Direftoren einges 
zogen werden, 


Die Rechte ver Al: 
tionärd daran eis 


löfcen. 


werben, welches dur die Poft an die Adreſſe eines jeden Aktionärs ober feines jeweiligen 
Stellvertreters gefendet werben muß. 

Tas Collegium der Direktoren joll ermädtigt fein, die für die Erlage dieſer Ein— 
zablungen oder Maten beftimmte oder feſtgeſetzte Zeit auf emen emtternteren Tag auszubehnen 
und überhaupt diefe Zeit in Betreff aller oder einiger Ationäre auszudehnen, welche wegen 
ihres weit entfernten oder im Auslande liegenden Mohnfiges oder aus ähnlichen guten Gründen 
das Gollegium der Direktoren zu einer folden Ausdehnung ber Friſt für berechtigt Hält. 

$. 88. 

Wenn irgend eine Einzahlung oder Rate nad) ber zur Einzahlung beftimmten Zeit unbezahlt 
bleibt, jo ſoll, unbeſchadet ver obigen Bejtimmungen über Verlängerung dieſer Frift, wenn eine foldhe 
gemäß obiger Bejtimmungen genehmigt und geftattet ift, die zur Gimzahlung verpflichtete 
Perſon hievon nad dem Berhältnig von Fünf vom Hundert per Jahr Zinfen zahlen, welche 
von dem filr die Zahlung beftimmten Seitpunft an zu berechnen find, . 

Wenn es nicht das Golkgium der Direktoren anderweitig beftimmt, fo follen zu Gunften 
der Geſellſchaft alle diejenigen Dividenden und Zinfen verfallen, weldye für und auf jene Aftien 
während der Zeit anfallen, treffen oder zahlbar werden, während welcher diefe Einzahlung, 
Mate over eine daraus erwacjende Zinszahlung unbezablt bleibt.  \ 


$. 89. 

Es fell dem Collegium der Direktoren gejtattet fein, zu jeder Zeit im Boraus für 
eine Fünftige Ginzahlung oder Nate von einem Aktionär das Ganze oder einen Theil des 
jeweilig noch rücjtändigen Betrages feiner Aktie anzunehmen, und das Golleginm der Direftoren 
joll aus den Fouds der Geſellſchaft den Aktionären für die von ihnen auf Abfchlag oder im 
Voraus für fünftige Ginzahlungen oder Raten in Betreff jeiner Aktie bezahlten Betrage Zin- 
fen nach dem Verhältniß von nicht mehr als Fünf vom Hundert per Jahr zu bezahlen, je 
nachdem fie es eben unter einander ausmachen; oder fie fünnen auch den Aktionären einen 
Disconto auf ihre Einzahlung gewähren, der das obige Maß nicht überjteigt. 

f $. W. 

Wenn eine Einzahlung oder Nate oder Zinjen dafür oder ein Theil von all diefem 
von der zur Zahlung verbundenen Perfon in einem Zeitraume von dreißig‘ Tagen von dem 
Tage an gerechnet, am welchem diefelbe zur Zahlung verlangt war, nicht bezahlt wurde, — 
wobei jedoch der Fall einer etwa gewährten rijtverlängerung ausgenonmen ift, — fo fol 
die Altie, in Nüdjicht deren die Einzahlung, Rate, Zinjen oder deſſen Theil im Rückſtand fich, 
befinden, fofort nach Ablauf der obigen dreißig Tage dem Einzuge zum Nuten der Geſellſchaft 
verfallen fein, und gemäß der unten folgenden Beſtimmung wirklich eingezogen werden; ohne 
Nücficht, od Schritte getban wurden, die Erlage einer folhen Ginzahlung, Nate oder Zinjen 
zu ermöglichen oder nicht. j 

Der Ginzug einer ſolchen Aktie joll jedoch — wenn nicht das Collegium ber Direktoren 
es anders beſtimmt — nidıt als Erlöſchung und Tilgung derjenigen Verpflichtung irgend einer 
Perſon gelten, wonach diefelbe zur Zeit der erfolgten Erklärung des Einzuges verbunden war, 
eine EinzahlungssRate oder Zinſen aus der Einzahlung oder Nate zu bezahlen oder beizu⸗ 
tragen. 

g. M. 


Sowohl in dem im unmittelbar vorhergehenden $.90 erwähnten Falle, als in irgend 
einem anderen Kalle, in dem eine Aftie der Einzahlung verfällt, fol c8 dem Collegium ber 
Direftoren geftattet fein, dieſe Aktie als verfallen zu erflären. Unmittelbar nachdem 
eine Verfügung oder Entjchliefung vom Gollegium der Direktoren genehmigt wurde, wos 
durch eine dem Einzuge verfallene Aktie der Geſellſchaft wirklich eingezogen wurde, ſoll ſo— 
fort nadı Erlaſſung oder Faſſung einer ſolchen Verfügung oder Entſchließung die betreffende 
Aktie und alle damit verbundenen Rechte und Anterefjen mit Einſchluß aller für biefe Aktie 
angefallenen Dividenden und Grträgnife, welche von der Geſellſchaft bis zu ihrer endgültigen 
Auszahlung gemäß der in den obigen $$. 13, 14 und 15 enthaltenen Beftimmungen im 


der Schwebe zurücgehalten wurden, ſowie alle Nechte, Befugniffe, Vorrechte und Vortheile, 
welche zu diefer Aktie gehören, oder welche ohne den Eintritt der Berfallerklärung bezahlt oder 
vom Subjtribenten ober sun oder Eigenthümer diefer Aktien gebraucht, ausgeübt oder ges 
noffen worden wären, der Geſellſchaft verfallen ſein; alle diejenigen echte, Anjprüde und 
orberungen irgend einer Art, jollen injolange das Gollegium der Direktoren es nicht anders 
ejtimmt, erlöſchen, welche gegen die Geſellſchaft in Bezug und mit Rückſicht auf die jo einge: 
zogenen Dividenden, Zinfen, Bonififationen und Erträgniffe erhoben werden könnten, und welche, 
- abgefehen von biefer Beſtimmung in Betreff der eingezogenen Aktie zahlbar oder fällig gewor— 
den waren, bevor diefelbe von der Geſellſchaft wieder verkauft oder an den früheren Eigen— 
thümer oder am die für denſelben veflamivende Perjon zurückgeſtellt wurde, und es joll kein 
Anfpruch gegen die Gefelljpaft wegen der damit verbundenen Divipenden, Zinfen, Bonifikatios 
nen oder Erträgniffe, Stimmrechte und andere Rechte und Befugnifje erhoben und aufrecht 
erhalten werben. 
Eine ſolche Aktie fol in der Schwebe und als hervenlos erachtet werben, bis dieſe 
Aktie zu Gunften der Geſellſchaft verkauft oder dem Eigenthümer oder der Perſon, die fie in 
deſſen Namen beanfprucht, zurücgejtellt ift. 5 
i j $. 9. 
m... der nach obigem $. 91 erfolgten Einziehung einer Aktie ſoll es dem Col— 
legium der Direktoren doch gejtattet fein, zu jeder Zeit bis zum Wiederverfauf der Aitie zu 
Gunften der Geſellſchaft derjenigen Perjon, von der dieſelbe eingezogen wurde, oder jeder ans 
dern Perfon zurücdzuftellen, welhe — wenn bie Ginziehung nicht jtattgefunden hätte — zu 
biefer Aktie berechtigt gewejen wäre. 

Dies kann gejchehen entweder mit oder ohne die mittlerweile entjtandenen Dividenden und 
Erträgnifje, welche in Betreff dieſer Aktie ſich ergeben hätten oder füllig oder zahlbar geworden 
wären, wenn dieſe Aktie nicht eingezogen worden wäre; ferner unter den Bedingungen, welche 
ben Gollegium ber Direktoren paſſend und billig erjcheinen. 

Dieje Beftimmung joll jedocd Niemand berechtigen, auf Nücdgabe einer ſolchen Aktie 
einen Anſpruch zu erheben und zu verfolgen; ſondern die Jurücgabe einer Aktie in Gemäßheit 
biefer Beftimmungen ſoll einzig und allein eine Sache der Gnade und Begünſtigung fein. 
$.9. 

Wenn irgend eine Perfon, von der eine Einzahlung oder Nate oder Zinfen aus einer 
folgen Einzahlung oder Nate wegen Nichterlage dieſer Einzahlung, Naten oder Zinfen ver: 
fallen ift, in einer dem Collegium der Direktoren entjpredienden Weiſe nachweist, daß er nicht 
in ber Lage fei, den ganzen von ihm in Betreff diefer Einzahlung, Nate oder Zinfen jchuldigen 
Betrag zu bezahlen, jo joll es dem Collegium der Direktoren geftattet fein, von diefer Perſon 
auf dem Vergleichswege diejenige Summe Geldes anftatt des ganzen von ihm gefchufdeten De: 
trages anzunehmen, wie ed das Collegium der Direktoren beftimmt oder fejtfegt, und auf Grund 
der Zahlung diefer Vergleichsſumme diefe Perjon von allen Anfprücen -und Forderungen zu 
entbinden und zu entlafjen, welche auf Grund diejer Einzahlung, Nate oder Zinfen erhoben 
werben könnten. , 

Hiebei ift jedody ausgenommen, daß Keine folche Vergleichsfumme von irgend Jemand 
angenommen werden darf, in folange berjelbe feine Nechte als Aktionär in eigenem Namen 
auf Grund einer andern Aktie, als der nach obigen Beſtimmungen zu Gunſten der Gefellichaft 
eingezogenen Aktie, fortjegen follte. 

8. 2. 


Wenn ein Aktionär es unterläßt, eine Einzahlung oder Nate in Betreff feiner Aktie 
oder Aktien zu der für bie Erlage diefer Einzahlung oder Nate beftimmten Zeit zu leilten, jo 
joll das Eollegium der Direktoren ermächtigt jein, diefen Aktionär für den Betrag diefer Eins 
zahlung oder Mate vor irgend einem Gerichtshofe, Schiedsgerichte oder anderem Gerichte, wels 
ches hiezu competent it, zu verklagen und dasjelbe beizutreiben und zwar mit fünfprogentigen 
jährlihen Zinjen von dem Tage an beredinet, an welchem die Einzahlung oder Nate hätte 
bezahlt werden jollen. . 
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Die Direftoren kön⸗ 
nen eingezogene Als 
tien wieder zurück— 

ftellen. 


- 


Mit ober ohne mitt- 
ferweile euvachſenen 
—— unter ben 

edingungen, welche 
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” 


Die Direltoren Füns 
nen uber unbezapfte 
Einzahlungen und 
reriallene Aftien einen 
Vergltich eingehen, 


Die Direftoren kon⸗ 
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Sie fünnen fie mit 
Zinfenbeitreiben. 


4* 
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Beſtimmungen über 
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bie Beweisführung bei 
Klagen auf Leiſtung 
von Ginzahlungen. 


Die Direktoren Füns 
nen Aktien verkaufen, 
welche wegen Nicht 
leiftung von Ginzab: 
lungen eingezogen find. 

Das gleiche mit Zu⸗ 
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neralverſammlung be⸗ 
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welche aus einem an: 
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$. 9. 

In jeder gerichtlichen Klage, welche gegen irgend eine Perfon erhoben wirb, um eine 
Einzahlung, Mate oder Zinfen davon oder einen Theil davon beizutreiben, foll es nicht nöthig 
fein, die zu Grunde liegenden Verhältniſſe fpeziell in der Klage anzuführen, wenn es nicht die 
Direktoren für dienlid) erachten, jondern es ſoll die Behauptung genügen: daß der Beklagte in 
diefem Prozeß Beſitzer von einer oder mehreren Aktien der Geſellſchaft ſei — wobei die Zahl 
der Aktien anzugeben iſt; daß er der Gejellfhaft die Summe Geldes, welde man durch bie 
Klage beitreiben will, mit Bezug auf eine oder mehrere gewiße Cinzahlungen oder Raten — 
wie es fich eben trifft — ſchuldet; und daß in Folge deffen die Geſellfchaft auf Grund biefer 
Statuten ein Klagerecdht erworben hat. 

Dieſe Statuten follen den Beklagten in einem folchen Prozeffe verhindern, irgend einen 
Mangel oder Jrrthum im der Norm diefer Klagsbehauptungen für ſich zu benüten, um ba= 
durch mit einer Einrede oder ſonſtwie die Klage zurückzuweiſen oder zu verkürzen. 

Wenn irgend eine ſolche Klage gegen eine Perfon in ihrer Eigenfchaft als Aktionär 
zur Beitreibung irgend einer Rate, Einzahtung, Zinjen daraus oder eines Theiles davon er+ 
hoben wird, und wenn der Name diefer Perfon im Verzeichniß der Aktionäre als Eigenthümer 
und Beſitzer der Aktie erfcheint, in Betreff deren die Einzahlung oder Rate fchuldig und fällig 
ift, fo ſoll diefes Regifter der Aktionäre bei der Verhandlung über diefe Klage als entfcheidender 
Beweis gegen den Beklagten gelten bezüglich der einen oder mehrerer Aktien, welche darin als 
ihm gebörig erfcheinen, und bezüglich der Zeit, wann er diefelbe erworben und bezüglich des 
Betrages diefer Aktien, 

Die Vorlage diefes Negifters der Aktionäre foll es jedoch nicht ausjchliegen, daß zu 
Gunſten der Gefellichaft auch ein Zeugenbeweis über die verfchiedenen Site des Beweisthemas 
erhoben werde, wobei das Regiſter der Aktionäre beigezogen werden kann. 

Bei der Verhandlung über eine jolche Klage kann gegen den Aktionär Zeugenbeweis 
über alle die Punkte erhoben werden, welche aud durch die Einträge im Negifter der Aktionäre 
bewiefen werden können; Zeugenbeweis kann in einer ſolchen Verhandlung gegen ben Beklagten 
bezüglich jeder Verordnung und Entſchließung des Gollegiums ber Direktoren erhoben werden, 
gemäß welcher die nun eingeklagte Rate oder Einzahlung oder Zinſen zu erlegen und beizus 
tragen angeordnet wurde. 

Diefe Anordnung oder Verfügung kann in einer folhen Klage auch durch Vorlage des 
Berichtes im Direltorialprotofollbud gemacht werden. 

Wenn nun der Beweis diefer Anordnung und Entſchließung in biefer Klage auf die 
eine oder ‘andere biefer ebenerwähnten Arten geliefert und m. wurbe, daß der Beflagte 
zur Zeit der Grlaffung biefer Anordnung oder Entſchließung ein Aktionär war, fo fol bie Ge— 
jellfchaft berechtigt fein, die mit diefer Klage verlangte Summe zu erhalten, ohne daß ein weis 
terer Beweis für die Verbindlichkeit des Beklagten, der Klage zu entjprechen, beigezogen zu 
werden brandht, ohme daß der Ausgang biefer Klage davon abhängt, daß der Beklagte darthut 
oder beweift, daß er der Klage nicht zu entjprechen verbunden: ift. . 

Bei einer ſolchen Klage joll es in feiner Meife nöthig fein, daß bie Gefellfchaft bes 
weift oder barthut, daß eine Nachricht von der Einzahlung oder Nate den betreffenden Beklagten 
ertheift oder dak er in irgend einer Weife zur Bezahlung berfelben aufgefordert wurde, 


$. 96. 


Das Gollegium der Direktoren ſoll volljtändig ermächtigt fein, alle oder einige der 
Aktien, welche zu irgend einer Zeit, wegen Nichtleiftung einer Ginzahlungsrate, Zinfen daraus 
oder eines Theils davon eingezogen wurden, zu verkaufen und darüber zu verfügen. Ebenfo 
jolfen fie mit Zuftimmung und auf Anordnung einer. Generalverfammlung — aber wicht ohne 
dieſelbe — alle oder einige von den Aktien verfaufen und darüber verfügen können, welde zu 
irgend einer Zeit aus einem amberen Grunde eingezogen wurden, ober weldye zum Nugen und 
zu Gunften der Gejellichaft gemäß der im obigen $. 60 enthaltenen Grmädtigung gekauft 
wurden, oder welche in ihrer Hand verblieben, weil fie weder verlooft noch zugetheilt 
wurden. 


s 


Sie dürfen diefen Verkauf und Uebergabe an ſolche Perfonen vollziehen, welche ges 3 


neigt find, Aktionäre der Geſellſchaft zu werden, und welche das Collegium dev Direktoren als 
ſolche genehmigt. 

Das Kollegium der Direftoren foll ermächtigt fein, die Zeit und den Preis zu 
beftimmen und feftzuftellen, zu welchem biefe Aktien verkauft oder zum Verkaufe ausgeboten 
werben, und bdiefelben im öffentlicher Werfteigerung oder Einzelvertrag zu verkaufen, ebenjo 
irgend eine zum Verkauf in obiger Weife ausgebotene Aktie zu kaufen, ſie wicher dem Verkauf 
in Öffentlicher Verfteigerung zu unterftellen, oder fie wieder durch einen Ginzelvertrag zu vers 
Faufen, und den Verkauf jolden Bedingungen zu unterwerfen und den Verkauf in jeder Bes 
ziehung in der Meife in’s Werk zu fegen, wie es das Gollegium der Direktoren bejtimmt 


od t. 
er feſtſeb 9. 


Jede Perfon, welche eine von oder zu Gunften der Gefellfchäft nach obigen Beftim: 
mungen verkaufte Aktie Kauft, joll jobald als der Kauf vollendet ift, in das Negijter der Al: 
tionäre ald der Eigenthümer ber von ihm gekauften Aktie eingetragen werden. 

Jedoch ſoll Feine ſolche Perſon — es ſei denn durch ausdrückliches Uebereinkommen 
über das Gegentheil — zu irgend einer Dividende oder einem angefallenen Nutzen berechtigt 
fein, welde — wenn dieſe Aktie nicht zu, Gunjten der Geſellſchaft verkauft oder eingezogen 
worden wäre — in Betreff diefer Akltie vor der Zeit der Erfüllung diefes Kaufes anftelen, 
ebenfowenig joll derjelbe verpflichtet fein, irgend eine Einzahlung oder Rate zu bezahlen, welche 
in Betreff diefer Aktie vor der Zeit des Uebereinkommens, wodurch er Käufer diejer Aktie wurde 
zahlbar oder fällig wurde, * 


$. 98. 

Das Kapital der Gejellichaft kann zu jedem Betrag, der im Ganzen die Summe von 
1.000,000 £ nicht überfteigt, vergrößert werden, ſei es durch Greirung und Ausgabe. neuer 
Altien oder durd Umwandlung der Gelder in Kapital, welche nad den unten folgenden Bes 
ftimmungen für die Zwecke der Geſellſchaft mittelft eines Anlchens aufgenommen werden bürs 
fen, ober eines Theiles derſelben. 

Hiebei gilt jedoch immer die Beſchränkung, dag Feine Vermehrung des Kapitals durch 
Ereirung und Ausgabe neuer Aktien anders bewirkt werden darf, als in Gemäßheit einer An 
ordnung und Entſchließung einer außerorbentlichen Generalverfammfung, und ebenfo nicht an— 
ders, als in Webereinjtimmung und mit der Beihilfe und einem die Vermehrung begutachten: 
ben Bericht und Gmpfehlung des Gollegiums der Direktoren, wenn nicht diefe Vermehrung 
von ber in $. 33 vorgejchriebenen Stimmenmehrheit unterftügt iſt. 


$. 9. 


Wenn nicht das Gegentheil durch eine Abftimmung oder einen Beſchluß einer außer: 
orbentlichen Generalverfammlung, welcher ſich anf die vorgängige Empfehlung des Gollegiums 
ber Direktoren gründen muß, beſtimmt ift, fo foll das hinzukommende Kapital, welches durch 
die Schaffung und Ausgabe neuer Aktien aufgenenmmen werden fell, in Aktien von ſolchem Ber 
trag vertheilt werden, daß es dadurch ermöglicht ift, den ganzen Betrag diefes binzufommenden 
Kapitals unter die beftehenden Aktionäre nah Maßgabe und Verhältniß ihrer betreffenden 
Aktien am fchon bejtehenden Kapital der Gefellfchaft zu vertheilen. 

Die beftehenden Aftionäre follen das Vorrecht haben, die Aktien dieſes neu hinzukom— 
menden Kapitals nad) dem oben bezeichneten Verhältniß zu nehmen und darauf zu fubjcribiren, 
und follen ven Betrag diefer Aftien in foldhen Einzahlungen oder Naten Ieiften, wie es das 
Eollegium der Direktoren bejtimmt; es jollen dieſe Aktien auch den nämlichen Beitimmungen 
unterworfen fein, welche in Betreff des Verfalles oder in anderen Pezichungen in Betreff der 
Aktien des urfprünglihen Kapitals der Geſellſchaft getroffen wurden. 

e $. 100. 

Unbejchadet der in obigen gemachten Beftimmungen foll es dem Gollegium der Direl- 
toren geftattet fein, zu irgend einer Zeit, zu Gunjten und für die Zwecke der Geſellſchaft mit— 
teljt eines Anlehens irgend eine Summe zu borgen und gegen Zinjen aufzunehmen, welche in 
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ogen ober von ber 
Geſellſchaft gekauft 
wurben, 


Die Direftoren ſol⸗ 
len Zeit und Ort bes 
Verlaufes ꝛc. beftims 
men. 


Die Käufer von 
Aftien von ber Ge: 
ſellſchaft müſſen als 
Aktionäre regiſtrirt 
werben. 

Derfelbe iſt nicht 
berechtigt zu rüdjläns 
bigen Dividenden, noch 
verpflichtet zu rüds 
flindigen Einzahlun⸗ 
gen, außer durch aus⸗ 
rũckliche Ueberein⸗ 
kunft. 


—* —— —3 
u jedem Betrag, nicht 
—* — 2 in 
Uebereinftimmung mit 
einem Beihluß ber 
&eneralverfammlung 
vermehrt werben. 
Die Abflimmung 
muß mit einer Mehr⸗ 


heit von */, geſchehen. 


Das binzufommenbe 
Gapital muß im Aktien 
vertheilt werben, welche - 
eine Bertheilung an bie 
beftehenben Aktionäre 
zuläßt. 


Dieſe ſollen das Vor⸗ 
recht haben, auf bie 
felben zu fubfcribiren. 


Die Direktoren fün« 
nen Gelb auf über '/, 
bes Gapitalberrages 
aufnehmen unb Töne 
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nen bas Bermönen ber 
Gefellihaft verpfänben 
ober Shulbfheineauss 
ftellen. 


Die Darleiber braur 
Ken micht zu unters 
fuchen, ob das Anlehen 
genügendgenehmigtift. 

Auch follen ihre 
Mechte nicht auf Grund 
eines Mangels in den 
Verhandlungen ange: 
fochten werben. 


Die Darleiper find 
nicht veranmtwortlichfür 
bie Verwendung ber 
geborgten Gelber. 


Grmädtigung ber 
Direktoren, Betriebe- 
Gapital in Reſerve⸗ 
Gapitalzuverwanbeln. 


Das Gapital fann 
vermindert werben. 


* 
ihrem Betrag ein Drittheil des jeweilig genehmigten Kapitals der Geſellſchaft nicht überſtelgt, 
und zur Verſicherung der Rückzahlung des auf dieſe Weiſe geborgten Geldes nebſt Zinſen, ſoll 
es geſtattet fein, das Cigenthum und die Aktien der Geſellſchaft durch irgend einen entſprechen— 
ben Bertrag deßhalb zu verpfünden und zu belaften oder Obligationen oder Schuldfcheine uns 
ter dem Siegel der Geſellſchaft auszuftellen; ferner diefes Geld entweder von einer einzelnen 
Perfon oder Genoſſenſchaft oder Gejellihaft oder einer Mehrheit von Genofjenfhaften oder 
Gefellihaften zu entlehnen, entweder mit einem beftimmten oder einem mit den Einkünften 
oder Erträgniffen ber Geſellſchaft veränderlicen Zinsfuß oder gegen ſolche andere Bejtimmuns 
gen, wie es das Collegium der Direktoren billigt und bejtimmt. 

Wenn es für paffend erachtet wird, den Darleihern das Vorzugsrecht, in Bezug auf 
die vorgefchojfenen Gelder Aktionär der Gefellfhaft zu werben, einzuräumen oder zu garantiven, 
oder wenn ein Aktionär ein auf diefe Weife geborgtes Geld darleiht, jo fol derſelbe alle Rechte 
eines Gläubigers in Bezug darquf in derjelben Weife haben, als wenn er kein Aktionär wäre. 


. $. 101. 

Niemand, welcher der Geſellſchaft Geld leiht, fol verpflichtet fein, zu unterfuchen, ob 
das Borgen diejes Geldes gehörig und genügend geitattet und genehmigt war oder nicht. Auch 
follen jeine Rechte als Gläubiger in Betreff der an ihm geliehenen Gelder aus den Grunde 
weder in frage geitellt noch diejelben angefochten werden Fünnen, weil das betreffende Anlehen 
noch gehörig oder genügend genehmigt oder weil in der That die Anordnung und der Befchluß, 
dasjelbe zu entlehnen, aus irgend einem Grunde nicht gehörig oder genügend angenommen 
oder zu Stande gefommen war, oder weil bie fo geborgten Gelder noch zum Zwecke der Ge: 
ſellſchaft benöthigt wären, oder weil fie mehr waren, als was die Bedürfnijfe der Geſellſchaft 
benöthigten. Auch joll die Perfon, welche ein ſolches Geld darlieh und dem jeweiligen Bau— 
fier oder irgend einer andern vom Collegium der Direktoren zu deffen Annahme aufgeftellten 
Perſon zahlte, verantwortlich oder haftbar dafür fein, ob diefes Geld gut oder ſchlecht oder gar 
nicht verwendet wurde. — 


Die Aktien oder Antheile an dem 5 Betriebe der jeweilig beftchenden Gefellfchaft 
gehörenden Kapital künnen mit Zuftimmung, Anordnung und Entichliefung einer aufßeror: 
dentlichen Generalverfammlung, welche mit einer empfehlenden Begutachtung oder Bericht der 
Direktoren an diefe Generalverfammlung verfehen ift, jedoch nicht ohne denjelben in ein allge: 
meines Refervefapital verwandelt und confolidirt werden, welches unter die Aktionäre nad 
Maßſtab und Verhältnig ihrer Aktien vertheilt wird. Diefer Fond muß, in Bezug auf die 
Uebertragung und Veräußerung von Aktien Negeln und Bejtimmungen unterworfen fein, bie 
jenen analog oder ähnlich jind, welche bezüglich der Uebertragung und Veräußerung von 
Altien des Betriebsfapitals der Geſellſchaft beftehen, oder er muß in Bezug auf diefe Ueber: 
tragung ober Veräußerung den Negeln und Bejtimmungen unterworfen werben, welde eine 
außerordentliche Generalverfammlung in Uebereinjtimmung mit einem Bericht und einer Ems 
pfehlung des Collegiums der Direktoren beftimmt. 

Diefe Aktionäre follen berechtigt fein an den Dividenden und dem Eigenthum ber Ges 
ſellſchaft nach Verhältniß ihres betreffenden Antheils (Zinfen) aus diefem Nejervefond. Dieſe 
Antheile jollen den Bejigern derjelben nur die nämlichen aber feine weitern oder höhern Rechte, 
Vorrechte und PVortheile in Betreff der Abjtimmung und der Befähigung zur Etelle eines 
Direktors oder Rechnungs-Reviſors oder fonftwie gewähren, als fonjt die Beſther einer gleis 
den Anzahl von Aktien des Betriebsfapitals genoffen hätten, wenn die Verwandlung oder 
Eonjolidation in ein Reſervekapital nicht ftattgefunden hätte. 

8. 1083. 

Das jeweilige Betrichscapital der Gefellfchaft kann zur geeigneten Zeit bis zum Betrag 
und zur Höhe der nicht vertheilten oder verlooften Aktien des jeweiligen Betriebs-Capitals der 
Geſellſchaft vermindert oder zurückgeführt werden und die Aktien davon, welche von der Geſell— 
Schaft gekauft wurden, follen in Depot gelafjen werben, dod) iſt hiebei immer zu beachten, 
daß das Gapital der Geſellſchaft nicht vermindert werden darf, außer in Gemäßheit einer Ans 


* 


ordnung ober Entſchließuug einer außerordentlichen Generalverfammlung, noch anders als in 
Mebereinftimmung und Stattgebung eines mit Begutachtung bdiejer Verminderung erlaffenen Be: 
richtes oder einer Empfehlung des Gollegiums der Direftoren, es wäre benn diefe Anordnung 
oder Entjchließung von der im obigen $. 33 beftimmten Stimmenmehrheit unterjtügt worben. 
8. 104. 
Es ſoll die Pflicht des Eollegiums der Direftoren jein, zu jeder Zeit, bis durch eine 
Verordnung oder Entſchließung einer Generalverfammlung das Gegentheil beftimmt wird, bie 
Ausgaben der bejagten Geſellſchaft zu beichränfen, in joweit als das Kollegium der Direktoren 
bie —** bat, dieſe Ausgabe zu controliren, und inſoweit dieſelben die Gelder betreffen, 
welche in Händen der Geſellſchaft find, oder welche das genannte Collegium der Direktoren ges 
mäß feiner eigenen Machtbefugniffe — ohne erjt auf eine Generalverfammlung zuridzugreis 
fen — zur Beftreitung folder Ausgaben für geeignet erachten Fann. 
Wenn das Collegium der Direktoren entweder bei Einkäufen oder fonftigen Handlungen 
berechtigt ift, die Gefjellichaft zur Zahlung irgend einer Summe zu verpflichten, welche unter 
den gegebenen Berhältniffen die genannten Direktoren entweder nicht zu bezahlen im Stande 
find, oder wovon fie glauben, daß es nicht recht angehe, diefelben ans den bereiten Geldmitteln 
der genannten Gejellfchaft zu bezahlen und zu befriedigen, jo joll das genannte Collegium der 
Direktoren dafür Sorge tragen, daß die Fonds der Geſellſchaft in Bereitfchaft gehalten werden, dieſer 
Verbindlichkeit in dem Zeitpunfte zu entiprechen und fie einzulöfen, wann ihre Bezahlung und 
Einlöfung fällig oder nöthig it. Das Collegium der Direktoren ſoll die Geſchäfte und Ange: 
legenheiten der Gejellfchaft, in joweit als ihre Befugniß und Aufgabe in Beziehung der Ge: 
fhäftsführung und Leitung geht, führen und leiten, ohne eine Schuld zu contrahiren, deren 
Bezahlung ihmen nicht möglich wäre, ohne von der gewöhnlichen Verfolgung ihrer Befugniffe 
und Obliegenheit abzumeichen, ohne bejondere Hilfsmittel zu erfordern und ohne bie Zuſammen— 
berufung einer Generalverfammlung zu dem Zwecke nöthig zu machen, um die Beifchafiung der 
Mittel zur Tilgung. der eingegangenen Verbindlichkeiten zu ermöglichen und zu genehmigen. 
Wenn nur immer es nöthig oder unvermeidlich, oder räthlich erjcheint, daß irgend 
welche Verbindlichkeiten für und auf Rechnung der Geſellſchaft über den Betrag jener Mittel 
ber Geſellſchaft — eingegangen werde, welche das genannte Collegium der Direktoren zur 
Tilgung dieſer Verbindlichkeit fluͤſſig machen kann, jo ſoll es Pflicht des Gollegiums ber Direk— 
toren jein, hierüber ausführlich einer Generalverfammlung zu berichten, damit die Vorfehrungen 
getroffen werben können, welche dieſe Generalverjammlung unter den vorliegenden Umftänden 
für geeignet hält. 
Hiebei ift jedoch zu beachten, daß der Anhalt diefer Paragraphen nicht darauf abzielt, 
bie Ausdehnung der Verbindlichkeiten, welche vom Gollegium der Direktoren im Namen: der 
Geſellſchaft in Bezug auf Verficherungspolicen eingegangen find, weiter zu bejchränfen oder zu 
‚begrenzen, als dieſe Verbindlichkeiten durch die Beſtimmungen des obigen $.53 eingejchränft find. 
$. 105. 

5 Damit foweit ald möglich Fein Aktionär fowohl gegenüber der Gefellfchaft als gegen: 
über der Gefellfchaft auf mehr als auf den Betrag feiner Aftie haftbar ift, jo fol Keine Anz 
orbnung erlaffen oder fein Kauf gejchloffen, oder Fein Vertrag oder Verbindlichkeit eingegangen 
werben, ſei es von Geite der Gejellichaft oder von Eeite des Collegiums ber Direktoren, welche 
die Haftung irgend eines einzelnen Mitgliedes der Geſellſchaft zu binden oder zu begründen 
beabjichtigt, wenn biejer. Aftionär nicht wirklich perſönlich in dieſen Vertrag oder in dieſes 
Uebereintommen eintritt und hiebei jich ſelbſt verpflichtete. : 

— Eine jede entweder von Seite der Geſellſchaft oder von Seite des Collegiums der 
Direktoren zum Zwecke der Eingehung einer Verbindlichkeit durd die Geſellſchaft erlaffene Ans 
ordnung, ag Haie Kauf oder eingegangener Vertrag oder Vereinbarung kann, wenn nur 
Immer eine Generalverfammlung oder das Collegium der Direktoren es fo verfügt — jedoch 
nicht gegen eine etwa beſtehende Anordnung oder Verfügung einer Generalverſammlung — eine 
Bemerkung enthalten und damit begleitet werben, daß nur die Fonds und das Eigenthum ber 
Geſellſchaft dafür bürgen, und daß fein Aftionär dafür in irgend einer Weife für diefe Ver— 
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Die Direftorn has 
ben bie Ausgaben ber 
Geſellſchaft mit allen 
bienlichen Mitteln ein⸗ 
zufchränfen. 


IR dies unmöglich, 
fo muß} einer General⸗ 
Verfammlung Bericht 
erftattet werben. 


Die Verträge u. ſ. w. 
fünnen ausdrüden, baft 
bas Eigenthum ber 
Geſellſchaft und nicht 
das ber einzelnen Als 
al allein haftbar 


Die Direfteren find 
nicht ermädtigt, auıs« 
genommen mit Er⸗ 
machtigung einer Ge« 

nera a Mania 
ober im gehörigen Ge⸗ 
iäfte wi Solawechſel 
ie > en,oberTrat: 
ten zu acceptiren. 


Belimmung über 
ben Beweis in Banf- 
rottfällen. 


Ueber bie Annahme 
von Arrangements bei 
Banfrottfällen. 


. Grlafjung ber 
Schulden von Zeugen. 


Die Direktoren has 
ben einen Bericht zu 
maden vor ber or: 
bentlihen Generals 
verjammlung. Der 
Bericht für bie Ver: 
fammlung ſoll eine 
Darftellung ber ſinanz⸗ 

iellen Berhältniffe ent⸗ 
" halten. 

Zinfen zu 5%, follen 
aus bem Baarvermör 
gen ber Gejellichaft 
auf bas wirklich ein— 
zer Bermögen zu: 
geſtanden werden. 


Nah dem Ablauf 
von 7 Jahren von 
bem Datum ber wirk⸗ 
lien Regiftrirung 


fügung, Kauf, Vertrag oder Vereinbarung haftbar gemacht werden kann, außer bis auf den 
Betrag ſeiner Aktie oder ſeines Antheiles an der Geſellſchaft. 


$. 106. 

Außer mit Genehmigung einer außerordentlihen Generalverfammlung sl das Colle— 
gium der Direktoren nicht berechtigt fein, Solawechſel oder andere Wechfel, welche die Gejel- 
ſchaft oder ihr Vermögen zu deren Zahlung verbinden, oder die Gejellfchaft oder ihr Vermögen 
für. deren richtige Zahlung haftbar machen, auszujtellen oder in Umlauf zu fegen, oder im 
Namen der Geſellſchaft und unter deren Haftbarkeit Wechſel zu acceptiren. 

Ausgenommen ift jedoch, daß das Gollegium der Direftoren und die von diejen ans 
gejtellten ‘Berjonen im Namen und für die Geſellſchaft alle jene Solawechſel indoffiren und negotiren, 
und alle Wechjel traſſiren, indojjiren oder negotiren dürfen, welche jie zum Gebrauche der Ge: 
feljcyaft von ihren Kunden und Geſchäftsfreunden gemäß des gewöhnlichen Faufmännifchen 
Verfahrens und des gehörigen Ganges der Geſchäfte erhalten haben. 


f $. 107. 

Bei einem Bankrott oder einer Inſolvenz irgend einer Perjon, welche zur Zeit bes 
Bankrotts oder der Juſolvenz gerade der Geſellſchaft verfchuldet war, joll das Gollegium der 
Direktoren berechtigt jein, irgend eine geeignete und taugliche Perfon — ſei es einer der Dis 
reftoren oder Jemand anders — anfzujtellen, welche bei der Majje diefer banfrotten oder ins 
jolventen Perjon den von ihm gejchulveten Betrag zu liquidiren hat; ebenſo ſoll das Collegium 
der Direktoren volljtändig ermächtigt fein, über Schulden, die der Geſellſchaft gejchuldet werden, 
einen Vergleich einzugehen und jie joll ermächtigt jein, jede gerignete und pajjende Perſon — 
jet es einer der Direktoren, dev Secretär over eine andere Perfon — aufzuitellen und zu ers 
mächtigen, um im Namen oder von Zeite der Geſellſchaft jede Arrangements:llrfunde zu unter: 
zeichnen, und dadurch jede der Gefellfchaft geſchuldete Schuld gemäß der Bedingungen dieſes 
Arrangements nachzulaſſen und darauf zu verzichten. 

Das Collegium der Direktoren foll ebenſo volljtändig ermächtigt fein, einen allgemeinen 
oder irgend einen andern Erlaß der Schuldhaft von Seite der Geſellſchaft irgend einer Perjon 
zu dem Zwede zu gewähren, um fie zu befähigen, für die Geſellſchaft Zeugſchaft in irgend 
einer Klage, Prozeß oder anderem gerichtlichen Verfahren abzugeben, wobei die Geſellſchaft als 
eine der Parteien erjcheint, oder am Ausgange betheiligt if. 


$. 108. 

Unmittelbar vor jeder ordentlichen Geueralverſammlung der Geſellſchaft ſoll ein alle 
gemeiner jehriftlicher Bericht von dem Beſtande und den Angelegenheiten der Geſellſchaft unter 
der Aufſicht des Gollegiums der Direktoren ausgearbeitet werden zur Vorlage an diefe Ber: 
jammfung. 
Diefer Bericht foll eine Gonftatirung und Darftellung der finanziellen Verhältniſſe 
der Geſellſchaft am Schluße ihres legten Finanzjahres enthalten. 


$. 100. 

Die Summe von 5 Pinnd per Hundert für das ‚Jahr foll den verfchiedenen Aktionären 
aus den Giemeinerträgniffen der Gejelljeyaft für den Betrag des Capitals zugejtanden werben, 
welches jeweilig im Wirklichkeit von ihnen für ihre verſchiedenen Aktien an dem Gapital der 
Geſellſchaft bezahlt and geleiftet haben, und zwar im Verhältniß zu ihren verfchiedenen Aktien 
und jollen ſolche Zinfen, ausgenommen, daß hierüber von dem Gollegium der Direktoren oder 
von einer Generalverſammlung andere Beitimmungen erlaffen werden, am erjten Tage bes 
Januar in einem jeden Jahre zahlbar jein und auch bezahlt werben. 

$. 110. 

Nach Ablauf von 7 Jahren von dem Datum der vollftändigen Negiftrirung an, und 
ebenjo nach Verlauf von allen jelgenden 5 Jahren ſoll efre Prüfung der Geſchäfte und Ans 
gelegenheiten der Geſellſchaft vorgenommen werden. Zu diefem Zwede follen Rechnungsberichte 


aufgefbellt und in der Weiſe ausgearbeitet werben, daß dadurch die Aktiva und Pafjiva der 
Gefelljchaft in jedem Zweig der Operationen dargelegt und gezeigt werben. 


Es find hiebei die Aftiva und Paffiva zu unterfcheiden in Betreff der Lebensverſiche— 
rungen, welde nicht am Nuten betheiligt ſind und im Betreff der hiebei betheiligten Lebens— 
verficherungen und im Betreff der Verforgungsgelder und Yeibrenten. 


Nach Verlauf von folhen 7 Jahren und von allen weiteren 5 Jahren joll, wie ge 

fest, eine Darftellung bezüglich der Gewinnerträgmifje und ber Verpflichtungen und Verluſte 

Gefellfchaft in jedem Zweige ihrer Operationen und über das laufende oder muthmaßliche 
daraus entfpringende Einkommen aufgenommen werben. 


Diefe Verbindlichkeiten und Einkommen fol, joweit als die Geſellſchaft, das Lebens: 
verjihernngs: umd Lebensrentengefchäft dabei betheiligt ift, veranfchlagt und zu dem Netto-Er— 
trägniß der Prämien, welche von der Geſellſchaft berechnet werden, hinzu berechnet werden. 


$. 111. 
Bei Anfertigung diefer Rechnungsberichte follen die Direktoren nad) den bier folgen: 
den Beftimmungen volle Macht bejigen, darüber zu entjcheiden, welder Theil — im Falle 


daß einer da wäre — von ben vorbereitenden Ausgaben ber Sejellfchaft oder von den von ber 
Geſellſchaft gemachten auferorbentlihen Ausgaben in Rechnung gebracht werben follen, und 
welcher Theil folder Ausgaben jodann auf eine fpätere Rechnung zu übertragen iſt, damit 
diefer Uebertrag gegen die Gewinn-Erträgniſſe eines jpäteren Zeitraumes in Abrechnung ges 
bracht, oder mit zukünftigen Einnahmen der Gejchäfte ausgeglichen werden kann. 


Vorausgefegt wird jedoch, daß nicht mehr als /, des Betrages folcher vorbereitender 
oder auferordentliher Ausgaben in diefer Weiſe bei Gelegenheit diefer wie gejagt nach Ab: 
lauf der erjten 7 Jahre abzuhaltenden Berechnung und VBoranjchlagung übertragen werben. 


$. 112. 


Nachdem bei der Berechnung, wie oben gejagt, die gewöhnlichen Geſchäftsausgaben 
der Gejellichaft abgezogen und ein Theil der vorbereitenden und außerordentlichen Ausgaben 
der Geſellſchaft nad der Beſtimmung des Gollegiums der Direktoren in Nechnung gebracht 
find, fo find die einzelnen Poſten der Gewinn-Grträgnifie von einem jeden bejondern Zweige 
der Operationen der Gejellfchaft zu ermitteln, und bei der Ermittelung jolcher Gewinn: Er: 
trägnifje die Berechnungen jo aufzuftellen, um von den Gewinn:Erträgnilien jene Summe zu 
Gunften wand zum Bejten der Bejiger von den am Gewinn partizipirenden Lebensverſicherungs— 
policen abzuziehen und auf die Eeite zu jtellen, welche den untenjtehenden Bejtimmungen ent» 
ſpricht und */, des Nettogewinnes gleichlommt, welcher durch die Sejelljchaft ans ſolchen Policen 
erzielt und als Gewinn unter die Aktienbefiger vertheilt wird, 


$. 113. 


Mit Ausnahme der Summen Gelder, welche an die Aktionäre nach den Beſtimmun— 
gen bes $. 109 als Zinfen gezahlt werden müſſen, jollen aus den Fonds der Geſellſchaft 
keinerlei Antheil als Nugen ertheilt werden können, ausgenommen auf Grund der Rechnungen, 
welche nad) obigen Beftimmungen gemacht und angefertigt werden ſollen. Das Gollegium der 
Direktoren joll volljtändig ermächtigt jein zu beſtimmen, ob und welcher Theil des Geſammt— 
betrages der einzelnen Poſten des Nutzens, der aus diefen Nechnungen erſcheint, als Rejerve: 
fond zurüdbehalten werden ſoll und ihm wirklich zurücbehalten zu laffen, um ven Nutzen aus: 
äzugleihen und dem etwaigen Eintritt von Verlujten, die aus einer vermehrten Sterblichkeit 
unter dem verjicherten Leben entjpringen mögen, zu begegnen. 
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und nad allen jpäter 
folgenden 5 Jahren 


eine Prüfung vorges 


nommen Werden, um 
die Aetiva und Paſſiva 
der Geſellſchaft und 
ebenso jeden Zweig 
ber Operationen und 
ber Gemeinerträgnijie 
und Berlujte barzules 
gen. 


Bei Vornahme bie: 
fer Unterfuchung fols 
len die Direltoren bie 
Befugniß bejiten, bas 
rüber zu bejtimmen, 
welche Antheile von 
den vorbereitendenoder 
außerordentlichen Aus⸗ 
gaben in die Rechnung 
gebracht werden und 
welcher Theil als Ueber⸗ 
trag mit den Gewinn⸗ 
Erträgniſſen einer ſpä—⸗ 
teren Periode abgerech⸗ 
net werden ſoll. 

Einſchränkung, daß 
nicht mehr als ſol⸗ 
her Ausgaben fo uber: 
tragen werden follen, 
bei Gelegenheit der Ab⸗ 
rechnung am Ende der 
eriten 7 Jahre. 


Nah Abzug bieler 
Ausgaben jind bie ein: 
zelnen Peſten des Gie- 
winnesin jedem Zweige 
ber Operationen der 
Geſellſchaft zu ermit⸗ 
teln, und wenn dieſe 
Gewinnertragniſſe abs 
geſchäßzt ſind, ſodann 
bie Berechnungen ans 
zuſtellen, um für bie 
Veliger der Verſiche— 
rungepolicen, welche 
zu einem Gewinnan⸗ 
theil berechtigt find, 
eine Summe gleich */, 
ber Netto : Arträgninfe 
aus folhen Verſicher⸗ 
ungssPolicen auf bie 
Eeite zu ſetzen. 


Mit Ausnahme ber 
garantirten Zinfen fol 
fein Anıbeil aus dert 
Gefellichaftsfends ale 
Nuten vertbeift wers 
den fönnen, außer auf 
Grund-der nach Ob— 
igem angeſertigten 
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Rechnungen, u. d. Col⸗ 
legium der Direftoren 
felt ermächtigt fein, zu 
bejtimmen, welder Ans 
theil am Gefammtbes 
trag ber einzelnen Pos 
ften bes Nutzens als 
Refervefond bei Seite 
gejept werben kann. 

Sie beftimmen, wel- 
Her Theil als Nuten 
vertheilt und ob ber 
unter bie. Aftionäre 
vertheilte Nupen in 
Baargelb bezahlt ober 
zur Zahlung einer Eins 
zeblung ober Mate 
bes Gapitalsverwendet 
werden fell. 

Ferner zu ‚beftims 
men, ob bas Aequir 
valent ber als Nutzen⸗ 
Antheilan bie Policens 
Inhaber zu verthei⸗ 
lenden Summen in 
Baargeld over als Ber: 
minberung ber fünfs 
tigen Prämien oder als 
zu erwartende Bonifts 
cation zur verjicherten 
Summe zu entrichten 


i, 

Vorbehalt, baf bir 
Befiger von Policen, 
die am Gewinne ‘Theil 
nehmen, beren räs 
mien jährlid während 
berganzentebensbauer 
zahlbar find, nicht bes 
techtigt find, an ber 
bei Seite geſetzten 
Summe Antheil zu 
nehmen, außer nad 
Bezahlung von mins 
beftens brei Prämien 
oder einer damit gleis 
hen Summe, und daß 
bie Inhaber von Por 
licen, deren Prämien 
in Perioden, obne 
Rückſicht auf Lebens: 
bauer, zahlbar find, 
zu Obigem aud nicht 
berechtigt fein ſellen, 
bis fie nicht mindeſtens 
awei biefer Prämien 
oder eine bamit gleiche 
Eumme bezahlten. 

In ber Zwifchenzeit 
follen biefe Antheile 
aujbewahrt, aber beim 
Ausbleiben ber Zah— 
lung ber vorgejchries 
benen Zahl von Präs 
mien oder ber gleichen 
Summe zu Sunfen 


Sie dürfen auch beftimmer, welche Antheile von biefem einzelnen Poſten des Nutzens 
als Gewinn vertheilt werden ſoll; ebenfo bürfen fie jeweilig —— —* unter die Ak: 
tionäre zu, vertheilende Nugen an fie in Baargeld bezahlt, oder zurüdbehalten und als Zah— 
lung einer Einzahlung oder Nate des Kapitals genommen und gebraucht werben fol, und es 
bemgemäß verwenden. - 

Ebenſo dürfen fie beftimmen, ob die Befiger von Lebensverficherungspolicen, welche 
am Nuten Antheil nehmen, die Summe, welche zu ihren Gunften aus dem Nupen abgezogen 
und bei Seite gejegt wurde, in Baargeld oder als eine Verminderung ihrer künftigen Prämien 
oder ald eine zu erwartende Bonifitation oder als eine Vermehrung der verficherten Summe 
oder anderswie erhalten jollen, und jie jollen es demgemäß auch vertheilen dürfen. 


Hiebei iſt jedoch zu beachten, daß ber Inhaber einer jeden am Nuten Theil nehmenden 
Lebensverjicherungs = Police, für welche Prämien von gleicher Größe jährlich während ber ganzen 
Dauer jeines Lebens zahlbar find, nicht berechtigt fein fol, an den Summen, welche auf dieje 
Weiſe nad) der obigen Bejtimmung bei Seite gejegt werben, einen Antheil zu erhalten, wenn 
und bis er nicht mindeftens, drei jolche Jahresprämien oder eine damit gleiche Summe bezahlt hat. 


Jeder Befiger einer folchen Police, worauf die Prämien in gergiffen Perioden, welche 
mit ber Lebensdauer nicht in Jufammenhang ftehen, bezahlt werden müfjen, ſoll nicht berechtigt 
jein, an der nad) obiger Beitimmung bei Seite gejegten Summe Theil zu nehmen, wenn und 
bis er nicht zwei der legt erwähnten Prämien oder eine damit gleiche Summe bezahlt hat. 


Der Antheil an der erwähnten Summe, wozu der Inhaber einer am Nuten theil- 
uchmenden Lebensverjicherungspolice — abgejehen von diefem Vorbehalte — berechtigt geweſen 
wäre, fol für ihn im jo lange aufbewahrt werden, bis er die vorgejchriebene Zahl von Präs 
mien oder eine damit gleiche Summe einbezahlt hat. 


In dem Falle, wenn ein ſolcher Praͤmienbeſitzer es unterlaͤßt, die oben vorgeſchriebene 
Zahl von Prämien oder vie gleiche Summe einzubezahlen, fo ſoll der für ihm zurüdbehaltene 
Antheil als zu Gunften ber Geſellſchaft verfallen, behandelt werben. 
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Alle Zinfen und jede Dividende oder Bonification, welche an irgend einen Aktionär 
zahlbar werden, follen in erfter Linie und mit Vorgang vor jedem darauf erhobene Anſpruch 
oder Forderung als Pfand zu Gunften ber Geſellſchaft für und in Betreff Alles deſſen haftbar 
fein, mas von diefem Aftionär der Geſellſchaft geſchuldet wird, ſei es num als rüdjtändige 
Einzahlung oder Mate, oder als Zins aus einer foldhen Einzahlung oder Rate, als Prozeß- oder 
Klagekojten oder aus irgend einem anderen Grunde, er heiße wie er wolle, 


Das Collegium der Direktoren ſoll vollitändig ermächtigt fein, das Ganze oder einen 
Theil diefer Zinjen, Dividenden oder Bonificationen als Vergütung von alle dem zurückzube— 
halten und zu verwenden, was nur immer der Gefellfchaft nah Obigem von dem zu biefen 
Zinjen, Dividenden oder Bonificationen berechtigten Aktionär geſchuldet wird. 


. Im Falle einer Klage vor einem Gerichtshofe oder Schiedsgerichte, welde von einem 
jolchen Attionär gegen die Gejellfchaft wegen Erlangung diefer Zinfen,. Dividenden oder Bonifi- 
cationen erhoben werden jollte, kann die Geſellſchaft Diefe gegenwärtige Beſtimmung zur Auf: 
rechthaltung ihrer Nechtfertigung dieſes Abzuges oder Zurücdbehaltung mitteljt einer zerjtörenden 
Einvede oder jonft, wie es der Geſellſchaft gut dünft, geltend machen. 


Vorbehalten ift jedoch, daß aus dem Inhalte diefes $. 114 nicht eine ſolche Schluß: 

[gerung gezogen werden darf, um bamit bie Dividenden ober Zinfen, welche zu Gunften ber 

ejellfchaft gegenüber fäumigen Aktonären gemäß der Beftimmungen bed $.88 eingezogen wers 
den oder zum Einzug reif fein follen, vom Einzug zu jhügen. 
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Ebenfowohl wie der erwähnte Stephan Olding ber Neltere und feine Teftaments= 
Executoren und Abminiftratoren in Bezug auf den hiedurch mit ihm von Geite der oben als 
erfte paktirende Partei bezeichneten Perfonen abgefchloffenen und eingegangenen Vertrag und Ueber: 
einkommen, als auch eine jede andere Perfon, mit denen als Stellvertreter ber Geſellſchaft ir 

end ein Vertrag oder Uebereinkunft abgefchloffen oder eingegangen wurde, follen bei dieſen 
Berträgen, Uebereinfünften und Vereinbarungen als Stellvertreter der Geſellſchaft im Allgemeinen 
betheiligt fein. 

— Kein einzelner Aktionär ſoll irgend ein Recht haben, eine Klage oder Prozeß in Bezug 
auf dieſe Verträge, Uebereintommen und Vereinbarungen oder wegen irgend einer Verlegung 
berfelben anfangen ober fortfeßen dürfen, fondern das Recht, eine folche Klage anftellen und 
fortführen zu dürfen, foll ausfchließlich dem Collegium der Direktoren in Vertretung der Gefell- 
ſchaft obliegen, zugehören und von ihm geübt werden. 


$. 116. 
Sowie und foweit es für bie Zwecke der Gefellfchaft nötbig oder rathſam ift, ſoll das 


Eollegium der Direktoren vollftändig ermächtigt fein, das Ganze oder irgend einen Theil des 
beweglichen oder unbeweglichen Vermögens der Gefellfchaft auf irgend eine oder mehrere geeig— 


nete Perjonen übertragen, von ihnen in Empfang nehmen und bejigen zu laſſen, welche fie als 


Euratoren für die Gefellichaft genehmigen und auftellen. 

Ebenfo Finnen fie jeden Vertrag, Uebereinfommen oder Verbindlichkeit, welche mit 
irgend einer Perjon zu Gunjten ber Gefelljchaft einzugehen ift, abjchließen und ausfertigen 
laffen auf den Namen berfelben oder irgend einer andern Perjon oder Perſonen, welche eben— 
falls vom Collegium der Direktoren als Curator oder Euratoren für die Geſellſchaft aufgejtellt 
werben. 

Das Collegium der Direktoren ſoll vollſtändig ermächtigt fein, zu irgend einer Zeit 
folche Perfonen — jeien fie nun Aktionäre oder nicht — als Curatoren für die Gefellichaft zu 
ernennen und aufzuftellen, entweder im Allgemeinen oder für einen fpeziellen Gegenftand oder 
gun, wie es das Collegium der Direktoren jeweilig für geeignet erachtet; ferner einen jeden 

urator von feinem Amte zu entlafjen, den Verzicht eines oder mehrerer Guratoren anzuneh: 
men unb eine ober mehrere andere Perfonen an die Stelle eines Curators aufzuitellen, der 
ne Entlafjung, Verzicht oder einen andern Grund jeweilig aufgehört hat, diefe Stelle 
zu b 
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Das Hauptgefchäft einer jeden im Namen der Gefellfchaft einem Andern übertragenen 
Rechtshandlung fol unter der Aufficht des Collegiums der Direktoren, und diefes vollitändig 
ermächtigt fein, wenn und fo oft hiezu Veranlaffung geboten ift,. alle nöthigen und dienlichen 
Rechtshandlungen, bie von Stellvertretern oder Guratoren bei Vertragsabſchlüſſen oder anders: 
wie zu gefchehen haben, auf Koſten der Gefellfchaft vorbereiten und auch won der oder von ben 
Perſonen in Vollzug ſetzen zu lafjen, auf den irgend ein Bejisthum oder Klagerecht, fei es 
einzeln ober vereint, als Curator der Gefellfchaft übertragen wurde. 


35 


der Gefellfchaft einges 
zogen werben. 

Die Divibenben finb 
in erfter Linie für Ges 
reg aus uns 

ezahlten Einzahlun⸗ 
gen ob. Zinfen haftbar. 


Guratoren find zur 
Vertretung ber Geſell⸗ 
{haft gehalten. 


Grmädtigung db. Die 
reftoren, bas Gigen- 
tbum ber Geſellſchaft, 
wenn nöthig, auf Cu— 
ratoren zu übertragen. 


Verträge auf ihren 
Namen abzufhliehen. 


ig fürb. 
Eollegium der Direk⸗ 
toren, Guratoren zu 
entlaffen, ihren Ver— 
zicht anzunehmen und 
neue aufjuftelen. 


* 


Die Direftoren fol- 
fen verlangen fünnen, 
baf bie ertheilten Bolt: 
machten in Bollzug ge: 
fegt werben, 


b* 
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Jedem Eurator, ber 
fi} weigert, eine fiells 
vertretende Rechts— 
handlung zu vollziehen, 
ſoll das auf ihn übers 
tragene Eigentbum ber 
Geſellſchaft abgenoms 
men und er entfernt 

werben. 


Geſetzmäßige Vers 
träge der Guratoren 
find giltig. 


Quittungen von Gus 
ratoren find giltig zur 
Tilgung ber Verbinds 
lichfeiten, ungeachtet 
eine Unfähigkeit oder 
fonftiger Mangel vor: 
liegt, wenn nicht vor 
ber erfolgten Zablung 
hievon Nachricht ges 
geben war. 


Direftoren und Cu— 
ratoren find nur für 
ihre eigenen Handlun— 

‚gen verantwortlich, 


nicht für bad, was fie 
in Ausübung ihrer 
Pflicht thun, 

noch für irrige Beur: 
theilung der Verhält⸗ 
niſſe. 

ſondern nur für ab— 
ſichtlichen Betrug. 


Wenn irgend einer ber Curatoren ber Geſellſchaft ſich weigert, irgend eine Rechts— 
handlung im Namen und in Vertretung der Geſellſchaft zu vollziehen, deren Vollzug das Col— 
legium dev Direktoren von ihm verlangt, oder, wenn irgend ein Curator ver Geſellſchaft ents 
weder durch Tod, Verzicht, Unfähigkeit oder aus irgend einem andern Grund aufhört, Enrator 
zu fein, jo fol das Collegium der Direktoren ermächtigt fein, durch alle nöthigen Mittel und 
Wege diefen Guratoren das von ihnen einzeln oder gemeinjam innegehabte oder auf fie über: 
tragene Eigenthum oder Klagerecht wieder abzunehmen und dasjelbe auf eine oder mehrere an— 
dere Perfonen übertragen zu lafjen, welche entweder ſchon Guratoren der Geſellſchaft find oder 
es noch nicht find und zu dieſem Zwecke vom Collegium der Direktoren als Euratoren geneh— 
migt und aufgeftelt werben. - 
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Jeder Vertrag, Uebereinkunft und Vergleich, -Vereinbarung und Verſicherung, jeber 
Gegenstand und Sache, was nur immer von einem ober mehreren Guratoren ber Gejellihaft 
oder ihren Erben, Tejtamentserecutoren und Abminiftratoren — wenn ber betreffende Gurator 
gejtorben fein follte — abgefchloffen, gemacht, vollendet, eingegangen oder ausgeführt ift, um 
irgend eine Verjicherung, Berkauf, Kauf, Anlehen, Uebertragung, Verpfändung, Gefjion ober 
andere Transaktion oder Rechtshandlung von Seite der Gefellfchaft ins Werk zu fegen, fol, 
infoweit irgend ein Verficherer, Käufer, Darleiher, Pfandgläubiger oder irgend eine andere 
dritte Perſon bei diefer Rechtshandlung betheiligt oder betroffen ift, eben fo gut, giltig, wirkſam 
und bindend für bie Gefellichaft und die Aktionäre, ebenſo vollgiltig und wirkfam in jeder Bes 
ziehung und Richtung fein, als wenn diefer Vertrag, Uebereinkunft, Vergleich, Vereinbarung, 
Verſicherung oder ſonſtiges Gefchäft von der Geſellſchaft unter ihrem Geſellſchaftsnamen und 
unter deren gemeinfamem Siegel abgejchloffen, eingegangen oder ausgeführt worden wäre. 


Schriftliche Quittungen einer jeden Perjon, die als Curator, Direktor, Sekretär ober 
Caſſier der Geſellſchaft handelt, über irgend welche Gelder, der Gefellichaft gehören oder an fie 
zahlbar find, und welche dem jeweiligen Gaffier oder Bankier der Gefellichaft gezahlt worben 
find, follen die dasjelbe zahlenden Perfonen von jeder Verantwortung oder Haftbarfeit deshalb, 
daß diefe Gelder ſchlecht oder gar nicht verwendet wurden, fowie von jeder Verbindlichkeit, die 
Verwendung desjelben zu beachten, entbinden. 


x 
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Kein Direktor oder Curator der Gefellfchaft ſoll für etwas anderes als feine eigenen Hands 
lungen und Unterlaffungen verantwortlich und haftbar fein. 

Kein Direktor oder Gurator ſoll verantwortlich oder haftbar fein in Bezug auf irgend 
eine Handlung, die er nur im lWebereinftimmung mit jeinen Pflichten gethan, und fein Direktor 
oder Gurator foll verantwortlich oder haftbar fein, für irgend welche Gelver oder Sicherheiten 
der Geſellſchaft, wenn jie nicht in feine eigene Hand gekommen waren, nod) für irgend einen 
Eubjeriptionenfanmler, Verwalter oder Geldeinnehmer, der von der Geſellſchaft angeftellt war, 
noch für die Ungenügendheit oder den Mangel einer Sicherheit, worauf irgend einmal ein Theil 
ber Gelder der Gefellichaft hingegeben war, noch für die Ungiltigkeit oder Ungenügendheit des 
Gigenthumss Titels eines Landes, welches mit den Geldern und für die Zwecke ber Gejellfchaft 
gekauft oder welches der Gefellfchaft verpfändet war, noch für irgend einen Berluft, Unglück 
oder Schaden, welcher die Gefellfchaft in Folge irgend einer folhen Handlung oder eines Ge— 
jhäftes trifft, oder ihr zuftöht, die irgend ein Direktor oder Eurator in der Ausübung feiner 
Pflicht oder in Bezug darauf begangen hat, jei es mit irrthümlicher Beurtheilung der Berbält- 
nijje, jei es durch irgend eine Unachtſamkeit von Seite eines Direktors oder Curators in Aus— 
übung oder Anwendung feiner ihm hiemit oder jonftwie anvertrauten Befugnijfe und Pflichten. 

Ausgenommen bievon iſt der abfichtfiche Betrug. 
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Das Collegium der Direktoren fol vollftändig ermächtigt fein, auf Koften der Geſell— 
ſchaft jede Klage, Droge, gerichtliche Verfolgung oder jedes ähnliche Verfahren von Seite und 
zum Nugen und im Namen der Geſellſchaft oder ſonſt, wie es das Bedürfniß erheiſcht, zw ers 
eben, zu verfolgen, zu betreiben und aufrecht zu erhalten, und die Verteidigung in jeder 
lage, Prozeß, Rechtsverfolgung oder fonftigem Verfahren aufzunehmen und fortzuführen, bei 
deſſen Ausgang die Gefellichaft beteiligt ift oder werden kann, und von Seite der Geſellſchaft 
jeden Streit, Meinungsverjchiedenheit, Verhältniß und Angelegenheit irgend welcher Art, wobei 
die Gefellfchaft betheiligt ift, der Entfcheidung eines Schiebsgerichtes zu unterwerfen und für 
diefe erwähnten Zwecke die jeweiligen Sadwalter der Gejellichaft oder denjenigen Advokaten, 
ben das Collegium der Direktoren für geeignet hält, zu inftruiven, 


$. 121. 


Jeder Direktor, Rechnungs-Reviſor oder Curator, welder von der Gejellihaft aufs 
geftellt ift oder nach den obigen Beltimmungen für die Gefellichaft aufgeftellt wird, ſoll in 
Bezug auf die Pflihten und Obftegenheiten feines Amtes, wenn er unter dem Nathe des vom 
Collegium der Direktoren für die Gefelljchaft aufgeftellten Nechtsanwaltes, Sachwalters oder 
— der Geſellſchaft handelt, berechtigt ſein, dieſen Rath auf Koſten der Geſellſchaft zu 
erholen. 

Wenn aber ein Direktor, Rechnungs-Reviſor oder Curator in Bezug auf die Pflichten 
und DObliegenheiten feines Amtes es für nöthig hält, irgend einen andern Rechtsanwalt, Sach: 
walter oder Advokaten zu confultiren und fich von ihm Math zu erholen, dann joll der Dis 
reftor, Rechnungs-Reviſor oder Gurator, der auf die ebenerwähnte Weile confultirt und Rath 
erhält, die Taren und Deferviten des von ihm berathenen oder confultirten Nechtsanwaltes, 
Sahmwalters oder Advokaten aus feinen eigenen Mitteln bezahlen: 
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Jeder Direktor, Rechnungs: Revifor oder Curator, der nad) den hier enthaltenen Bes 
fimmungen für die Geſellſchaft aufgeftellt it oder aufgeitellt wird, und ihre reſp. Erben, Teſta— 
mentserecutoren und Aominijtratoren follen zu jeder Zeit aus dem Vermögen und Eigenthum 
der Geſellſchaft für alle Koften, Laſten, Verluſte, Schäden und Ausgaben irgendeiner Art ent: 
ſchädigt und ſchadlos gemacht werden, bie fie in der gehörigen Ausübung ihrer verfchiedenen 
Befugniffe, Pflichten, Dienfte und Vertretungen erlitten baben. 

Jeder Direktor, Rechnungs-Reviſor, Curator, Aktionär, Bedieniteter oder Beamter der 
Geſellſchaft fol auf Koften der Gefellfchaft gegen alle Klagen, Prozeße, Anfprücde und For— 
derungen irgendwelcher Art beſchützt und fchadlos gehalten werden, welche gegen ihm im Bezug 
auf irgend eine Verbindlichkeit oder Berpflichtung der Gejellichaft vorgebracht, erhoben, aufrecht 
erhalten, verfolgt oder durchgefett werden möchten; ausgenommen, wenn er in diefe Verbind- 
lichkeit u. f. w. durch feine eigene perfönliche vwilfentlihe Schuld oder VBernachlähigung oder 
ungeeignetes Verfahren oder durch Ueberfchreitung der hierinnen enthaltenen Beftimmungen oder 
der Nebenitatuten der Geſellſchaft gerathen und gekommen üt. 

Wenn und fo oft es ſich ereignet, daß eine folhe Klage, Prozeß oder ähnliches Ver: 
fahren gegen einen Direktor, Rechnungs:Revifor, Gurator, Aktionär, Bedienfteten oder Beamten 
ber Geſellſchaft mit Bezug auf eine folde Verpflichtung oder Verbindlichkeit mit Beachtung der 
obenerwähnten Ausnahme erhoben, begonnen oder fortgeführt wurde; 

ober wenn eine folde Klage gegen einen Direktor oder Gurator erhoben wird mit 
Bezug auf irgend einen Rechtsaft, Vergleich, Transaktion, Gefchäft oder fonftine Verhandlung 
irgend welcher Art, die er ftatutenmäßig in Erfüllung ver mit feinem Amt verbundenen Pflichten 
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Grmädtigung ber 
Direftoren, Klage u. 
Prozeh für bie Geſell⸗ 
ſchaft zu beginnen u. 
Streitpunfte einem 
Sciedögerichte zu uns 
terwerfen unb Advo— 
faten und Anwälte auf: 
zuſtellen. 


Die Direktoren, 
Nehnungs » Reviforen 
und Guratoren find bes 
rechtigt, ſich als ſolche 
auf Koſten der Geſell⸗ 
ſchaft geihäftsfundigen 
Rath vom Rechtoan—⸗ 
walte, Sachwalter oder 
Abvofaten ber Geſell⸗ 
ſchaft ertheilen 3. laffen. 

Jeboch nit, wenn 
fie ihren eigenen Ab» 
vofaten ober Anwalt 
beratben, 


Direlioren und Ans 
bere, die für die Ge— 
jellichaft handeln, follen 
entichäbigt werben. 
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Aber nicht ohne baf 
ber Beflagte bem Col⸗ 
legium ber Direltoren 
Nachticht gab, 


Die Geſellſchaft fol 
nicht aufgelöst werben, 
bis ihre Geſchäfte nicht 
abgewidelt find, 


Die Auflöfung kann 
von einer Generalvers 
ſammlung nad) obiger 
Beilimmung Befdhlofe 
fen und ausgeführt 
werben. 


Die Direktoren kon⸗ 
nen bie Auflöfung em⸗ 
pfehlen 


und bei einer Auflö⸗ 
fung dieſelbe in Wirl⸗ 
famfeit jegen. 


und Vollmachten oder in Befolgung und Ausführung einer entfprechenden Anordnung ober 
Entſchließung 3 Collegiums ber Direktoren oder einer Generalverfammlung vollzogen, gethau 
und ausgeführt hat; — 

9 ſoll das Collegium der Direktoren nah Empfang einet ſchriftlichen Anzeige über 
bie Klage, Prozeß oder Verfahren von Seite der beflagten Partei — aber nicht ohme dieſelbe, 
außer mit befonderer Zuftimmung des Collegiums der Direktoren — entweder bie Vertheidigung 
in diefem Prozeß im Namen des Beklagten auf fi nehmen und folhe Schritte thun, ſei es 
zur Durchführung diefer Verteidigung ober zur Bergleihung des Prozeffes oder zur Erhebung 
einer Wider oder Gegenflage und überhaupt ſolche Mafregeln und foldes Verfahren einjchla= 
gen, als rathfam oder möthig erfcheint, oder das Kollegium der Direktoren fol aus dem Ber: 
mögen der Gejellfhaft den Beflagten ſchadlos halten und entihädigen für alle Koften, Taren, 
Schäden, Berlufte und Ausgaben, die nur immer in biefer Haupt: ober Widerklage, Prozeß 
ober Verfahren entjtchen, verurfacht oder eingeflagt werden, oder in irgend einer Weife damit 
zufammenhängend entjpringen. 

Hiebei ift jedoch zu beachten und wirb hiemit ausbrüdlic erklärt, daß Fein Aktionär, 
fei er Beamter der Geſellſchaft oder nicht, berechtigt fein fol, aus dem Vermögen und Eigen- 
thum der Gejellfchaft für eine folhe Klage, Prozeß oder anderes Verfahren, das gegen ihn 
begonnen oder durchgeführt wurde, entjchädigt zu werden, wenn er nicht dem Collegium der 
Direktoren Nahricht gegeben haben follte, oder wenn er zwar Nachricht davon gegeben aber 
dem Kollegium der Direktoren es nicht geftattet hatte, die betreffende Vertheidigung zu führen 
oder desfalls im jeder Beziehung fo zu handeln, wie e8 dem Eollegium der Direktoren für 
geeignet fchien. . 
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Die Gefellfchaft foll nicht aufgelöst werben, bis nicht alle Anfprüche und Verbindlich 
feiten ber Gefellichaft — fie mögen heißen wie fie wollen — vollftändig bezahlt und befriediat 
oder gänzlich nachgelaffen und erlofchen, und alle Geſchäfte und Angelegenheiten der Geſellſchaft 
von jeder Art endgültig abgewicelt, bereinigt und über das Eigenthum der Gefellfchaft ver: 
fügt iſt. 

in Die Nuflöfung der Geſellſchaft kann in Befolgung ober Gemäßheit mit einer darauf 
zielenden Abftimmung oder Entſchließung- einer außerordentlichen Generalverfammlung bejchloffen 
und ausgeführt werben, welche ausdrücklich zu dem Zwecke zufammenberufen wurde, die Ange: 
legenheit dieſer Auflöfung in Erwägung zu ziehen, nicht aber auf andere Weife. Hiebei ift noch 


« weiter zu beachten: 


Diefe Abjtimmung oder Entſchließung muß einem im diefem Betreffe vom Collegium 
der Direktoren gemachten bequtachtenden Berichte entiprechen oder demfelben ftatt geben, ober, 
wenn es nicht in Gemäßheit und Stattgebung eines ſolchen Gutachtens gejchieht oder nicht auf 
ein ſolches Gutachten gegründet ift, jo muß dieſe Abjtimmung oder Entſchließung von der im 
obigen $. 33 beftimmten Mehrheit genehmigt fein. 

Das Collegium der Direktoren ſoll vollftändig ermächtigt und aufgefordert fein, wenn 
fie e8 für wünfchenswerth erachten ober dazu geneigt find, es zu bequtachten, daß die Gefells 
Ichaft aufgelöst werde, eine entiprechende Abjtimmung zu pflegen oder zu vereinbaren, welche in 
ihr Protofoflbuch einzutragen ift und ihre Anficht von der Angemeſſenheit einer folchen Auf: 
löfung und der Zeit, in welcher dieſelbe Platz greifen joll, ausgedrückt wird, ferner einen Be— 
richt anfertigen zu laflen in Webereinftimmung mit diefer Entſchließung und denjelben der Er: 
—— einer außerordentlichen Generalverſammlung, ſobald ſie es für paſſend erachten, vor— 
zulegen. 

Im Falle, daß eine Auflöſung der Geſellſchaft gehörig vereinbart oder beſchloſſen werde, 
ſoll das Collegium der Direktoren vollſtändig ermächtigt ſein, dieſe Auflöſung durch alle zu 
dieſem Behufe nöthigen Mittel und Were in Wirkſamkeit zu ſetzen. 

Das Collegium der Direktoren ſoll — jedoch nicht gegen eine etwa beſtehende Anorb- 
nung oder Beſchluß einer Generalverfammlung und mit Nüdjicht auf die in Obigem ber Ge 


* 


neralverfammlüng ausbrüdlih vorbehaltene Befugniß die Auflöfung ber Gefellfchaft zu bes 
ließen — voltändig ermächtigt fein, alle bie Nechtsafte, Verträge, Geſchäfte und Verhand— 
fung vorzunehmen, die nur immer nöthig, erforderlich oder von einem Advokaten angerathen 
ift, um über das Eigenthum der Gejellichaft zu verfügen, alle ihre Schulden und Verbindlich: 
keiten zu bereinigen, bie gegenfeitigen Berbindlichfeiten der Aktionäre unter ſich aufzuheben oder 
nachzulaſſen und die Angelegenheiten und Geſchäfte der Geſellſchaft endgiltig abzumwideln und 
derjelben ein Ende zu jegen. 
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Wenn und fobald als eine dem wirklich einbezahlten Capital der Geſellſchaft gleiche 
Summe und ſolch weitere Summen, welche nach ben angeftellten Berechnungen 25 Prozent über 
bie jährlichen, nach $. 109 an die Aktionäre zu zahlenden Zinfen betragen, wirklich aus bem 
Nugen der Geſellſchaft an die Aktionäre bezahlt find, dann und in biefem Falle kann die Um: 
wanblung der Geſellſchaft in eine gegenfeitige Verſicherungsgenoſſenſchaft bejchlofjen werden. 

Hiebei müſſen jedoch zuftimmen alle Perjonen, welhe auf den Nupen, der aus ben 
mit der Gejellfchaft geſchloſſenen Verfiherungspolicen entjpringt, oder auf den Nußen, ber aus 
den von der Gejellichaft verficherten Ausfteuern und Leibrentenverträgen ſich ergibt, irgend ein 
Recht haben, oder die irgend einen andern Anfpruch oder Forderung gegen die Gefellſchaft, fei 
es gegenwärtig oder künftig, bejigen; ohne deren Zuftimmung kann es nicht gefchehen. . 

Diefe Umwandlung kann in Gemäßheit und Uebereinftimmung mit einer hierauf zie: 
Ienden Abftimmung oder Beſchluß einer außerordentlichen Generalverfammlung befchlofien und 
ausgeführt werden, welche eigens zu dem Zwede, um bie Angelegenheit diefer Umwandlung 
in Erwägung zu ziehen, zufammenberufen wurde, nicht aber auf andere Weiſe. 

Zu beachten ift hiebei weiter: Diefe Abjtimmung oder Entjchließung muß einem in 
diefem Betreffe vom Collegium der Direktoren gemachten begutachtenden Berichte entjprechen oder 
demfelben ftattgeben, oder, wenn es nicht in Gemäßheit und GStattgebung eines folchen Gut: 
achtens geſchieht oder nicht auf ein foldes Gutachten gegründet ift, jo muß diefe Abſtimmung 
oder Entjchließung von der im obigen F. 33 bejkmmten Mehrheit genehmigt fein. 

. Das Eollegium der Direktoren joll ermächtigt und befugt fein, wenn jie es für wün— 
ſchenswerth erachten oder dafür jind, die Umwandlung ber Geſellſchaft zu begutachten, eine ent= 
jprechende Abjtimmung zu pflegen und zu vereinbaren, welche in ihr Protofollbuch einzutragen 
ift, und ihre Anficht von der Zwedmäßigfeit einer folhen Umwandlung, und von der Art und 
ben Bedingungen, unter denen eine ſolche Umwandlung Platz greifen joll, darin niederzulegen, 
einen Bericht in Uebereinjtimmung mit dieſem Beſchluße anfertigen zu laſſen und benfelben ver 
Erwägung einer außerordentlichen Generalverfammlung, jo bald jie es für paflend halten, zu 
unterbreiten... 

Im Falle, daß diefe Umwandlung der Gefellfchaft gehörig vereinbart und befchloffen 
wurde, foll das Eollegium der Direktoren ermächtigt fein, diefe Umwandlung durd alle nöthigen 
Mittel und Wege in’s Werk zu jegen. 


Das Collegium der Direktoren ſoll — jedoch nicht gegen eine etwa beftehende Anord- 
nung ober Entſchließung einer Generalverfammlung und mit Berüdfichtigung ver ausſchließlich 
ber Generalverfammlung vorbehaltenen Befugniß, die Umwandlung der Gejellichaft zu befchlies 
fen — vollftändig ermächtigt jein, alle Akten, Verträge, Uebereinfommen, Verhandlungen und 
Gefchäfte zu verrichten, abzuſchließen, zu verhandeln, einzugehen und auszuführen, um die er— 
wähnte Genoſſenſchaft an Stelle und Statt der jegigen Geſellſchaft zu conftituiren, das Eigen— 
thum der Geſellſchaft auf die Genoſſenſchaft zu übertragen, welde im diefer Weiſe ſich bildet, 
und in Folge deſſen den PVerbindlichkeiten und Schulden der Geſellſchaft ſich unterzieht; über 
das Eigenthum der Gejellfhaft zu verfügen, die Schulden und Verbindlichkeiten zu tilgen und 
ebenso alle Rechte und Obliegenheiten der Aktionäre unter fi und gegenüber dritten Perfonen 
zu befriedigen und zu tilgen, umd Alles zu thun, was mit diefer Umwandlung verknüpft ift, 
oder für deren Durdführung nothiwendig oder von einem Advokaten angerathen ift. 
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Grmädtigung ber 
Geſellſchaft, eine gegens 
feitige Verſicherunge ⸗ 
Genoſſenſchaft mit de 
flimmung einer Ge— 
ren Br u. 
ber Gläubiger ber Ge⸗ 


ſellſchaft zu beſchließen. 


Die Direktoren kön⸗ 
nen eine ſolche Um— 
wandlung empfehlen. 
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Nachrichten können 
mittelſt Circulare bes 
kannt gemacht werben, 
bie nad) bem Inhalte 
bes Regiftere der Af- 
tionäre adreffirt wer: 
ben. 


Beſtimmungen Über 
das formelle Berfah: 
ren bei Klagen, Pro: 
zeßen u. f. w. 


Grmädtigung für 
bie Direktoren, bie 
vollftändige Regiſtri⸗ 
rung zu erwirfen, 


Patente ober Gon= 
ceflionen zu erwirfen, 


eine Spezielle Parlas 
mentsafte zu erwirlen 


$. 13. 


An jedem Falle, in dem Bier immer eine Nachricht an die Aktionäre zu erlaffen verlangt 
oder ſonſt wie nöthig ift, foll es genügend fein, diefe Nachricht an die in Großbritanien 
wohnenden Aktionäre oder an bie in Grofbritanien wohnenden Stellvertreter auswärts woh— 
nender Aftionäre durch Cireularſchreiben zu ſchicken und mitzutheilen; dieſe Briefe an die 
Aktionäre oder deren Vertreter unter denjenigen Adreſſen Ar man welde im Regiſter ver 
Aktionäre eingetragen find, diefe aber entweder den betreffenden Aktionären oder ihren Vertre— 
tern perfönlidy zu übergeben oder an ben im ihrer Adrefje bezeichneten Ort abzuliefern oder, 
durch die Öffentliche Set zu überjenden. R 

Im falle des gemeinfamen Befiges einer Aftie durch Mehrere follen alle Eirculare, 
Briefe und andere Nachrichten, die auf bie obenerwähnte Art an irgend einen oder mehrere der 
vereinigten Beſitzer adreffirt, gefendet oder überliefert wurden, als an einen jeden derſelben 
adreſſirt und abgeliefert gelten und alle dieſe vereinigten Befiter follen hiedurch gebunden jein, 
und betrachtet werden, als hätten fie die betreffende Nachricht erhalten. 


$. 126. 


Sowohl die Aktionäre gegen Aktionäre, als bie Aftionäre gegen bie Gejellfchaft und 
die Gefellfchaft gegen einen oder mehrere Aktonäre können gegeneinander jede Klage oder Prozeß 
in Betreff dieſes Vertrages erheben und fortführen, ohne daß die hiemit gefchaffene Verbindung 
irgend eine Schranke, Hindernig oder Einwand für die Nufrechthaltung und yortführung dieſer 
Klage oder dieſes Prozeßes wäre, oder ohne daß der Beklagte in dieſer Klage oder Prozeß mit 
Hilfe einer darauf geftügten Einrede fich vertheidigt. 

Ueberdies ſoll in jedem Beoiche oder gerichtlichen Verfahren, wobei bie Geſellſchaft 

oder einer ihrer Beamten auf der einen Ceite und ein oder mehrere Aftionäre auf der andern 
Seite Partei ift, die ZJuftellung irgend eines Mandates, Decretes oder einer andern Prozeß: 
—— an ben Eeeretär oder an drei Direktoren als giltige Zuſtellung an die Geſellſchaft 
gelten. 
Ferner können diefe Statuten oder jede hiezu erfaffene Zuſatz- oder Erläuterungs: 
Beſtimmung, welche von dem zur Negijtrirung der Altiengejellfchaft aufgeftellten Beamten be: 
glanbigt ift, bei jeder Gerichtsverhandlung oder Tagsfahrt, welde in einem ſolchen Prozeße 
ftattfinden joll, vorgezeigt werden und kann der Anhalt diefer Statuten gelefen und als Beweis 
oder ſonſtwie zu den Sweden diefes Verfahrens gebraucht werden, unter Berüdfichtigung aller 
billigen Ausnahmen; es ſoll hiebei als Beweis gelten in Bezug auf die im erwähnten Prozeße 
ſich ergebenden Vorfälle, und ohne daß die Parteien dabei erft noch den Beweis des Zuftandes 
fommens diefer Statuten zu führen brauchen. 
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Das Collegium der Direktoren foll vollftändig ermächtigt fein, die Geſellſchaft nad 
den Beſtimmungen des Aktiengefellfchaftsgefeges vollitändig regiftriren, diefe Etatuten ſowohl 
in Großbritanien als auch jonjt überall in die Matrikeln eintragen und regiftriren zu laſſen; 
ferner von Ihrer Majeftät Conceſſions-Urkunden oder ein Privilegium zu erbitten, zu erhalten 
zu fuchen und entgegen zu nehmen, welche der Gefellfchaft alle die Nechte, Befugniffe, Privi— 
legien, Freiheiten und Bortheile übertragen, die nütlich oder vortheilhaft jind, die das Eollegium 
der Direktoren für deren Ywede für geeignet hält und die Ihre Majeftät gewähren fann; 
ebenjo von der gejeßgebenden Gewalt in Großbritanien eine ſolche Akte zu erbitten und erhalten 
zu fuchen, wodurch folhe Befugniſſe, Vorrechte, Freiheiten, Rechte, Wohlthaten und Vortheile 
der Geſellſchaft übertragen werden, die für deren Zwecke nützlich oder vortheilhaft find oder 
das Collegium der Direktoren für tauglid erachtet. 


Um eine ſolche Conceſſionsurkunde, Privilegium oder Akte zu erhalten oder anzu= 
nehmen, darf das Collegium der Direktoren fowohl diefe Afte ald auch Alles dasjenige geneh— 
migen und annehmen, woburd bie Gonftituirung ber Geſellſchaft ermöglicht wird, 

" Es ift hiebei gleichgiltig, ob diefe Gonftituirung in Abänderung diefer Etatuten und 
mit Aufhebung einer ſchon erfolgten und durch eine dem genannten Altiengeſellſchafts-Geſetz 
entfprechenden Regiftrirung vollzogenen Conftituirung oder als Zuſatz und Beftätigung ber 
biemit vollzogenen Eonftituirung geſchieht, und ob hiedurch alle oder einige ber hierin ent= 
haltenen Beftimmungen ganz oder theilmeife befeitigt, gelöjcht, verändert oder vernichtet, aus: 
gebehnt, beſtärkt oder beftätigt wird, oder ob durch die entwidelte und angenommene Alte, 
Eoncefjion oder Privilegium diefe Statuten nicht berührt werden, beftehen und giltig bleiben. 


. 
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Diefe Urkunde beurkundet ferner, daß die verjchiebenen, oben als erjte vertragfchließende 
Partei, bezeichneten Perfonen und ein jeder für fich alle Akte, Verträge, Anordnungen, Trans: 
aftionen, Vergleiche, Anftellungen, Verhandlungen, Gefchäfte und Angelegenheiten ratificiren, 
beftätigen, genehmigen, billigen und gut heißen, welde bis herauf zum Datum biefer Urkunde 
von Eeite und auf Befehl und Anordnung der verfchiedenen hierinnen als Direktoren der Ge— 
fellfchaft benannten Perfonen oder einem von ihnen abgejchloffen, verhandelt, gethan, ausgeführt, 
eingegangen oder vollendet wurbe, entweder um bie Gefellfchaft zu gründen oder zu etabliren 
oder fonjt wie in Bezug auf die Gefchäfte, Angelegenheiten oder Intereffen. 
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Diefer Vertrag beurkundet ferner, daß eine jebe ber als erjte vertragjchließende Partei 
erwähnten Perfonen für fich, ihre Erben, Teftamentserecutoren und Adminiftratoren mit dem 
genannten Stephan Olding dem Xelteren und feinen Tejtamentserecutoren oder Adminiftratoren 
als Bertreter der Gefellfhaft dahin übereinfommen und dieß erklären, daß ein jeder der Pacis- 
centen eine folche Anzahl von Aktien genommen, gezeichnet und dafür Aktionär der Geſellſchaft 
geworden iſt, als neben feinem Namen am Fuße diefer Urkunde beigefügt ift. 

Diefe Paciscenten, ihre Erben, Teftamentserefutoren, Aominiftratoren und Maffas 
Guratoren werben den Betrag der Ginzahlungen oder Raten, welche ſie nach obigen Beſtimm— 
ungen in Betreff ihrer Aktien an die Gejellihaft zu zahlen verpflichtet find, entrichten und 
werben in Betreff auf diefe Aktien alle die Verbindlichkeiten und Unternehmungen ausführen, 
erfüllen, ertragen, durchführen und halten, welche nad obigen Beitimmungen von den Aftio: 
nären ber Gejellfchaft zu erfüllen, auszuführen, zu ertragen, durchzuführen und zu halten find. 

Die Gejhäfte und Unternehmungen der Gefellfchaft können unmittelbar begonnen und 
von da an in foweit fortgefeßt und durchgeführt werden, als es gefeglicher Weife gefchehen ann, 
ungeachtet ein Zeugniß über die vollzogene Regiftrirung der Gejellfhaft noch nicht erlangt ift 
und ungeachtet der ganze Betrag des Capitals, welches für die Zwede der Geſellſchaft aufge 
nommen und gezeichnet werden joll, noch nicht unterzeichnet oder aufgenommen ift oder unge— 
achtet die Gejammtzahl der urfprünglichen Aftien noch nicht verteilt oder verlooft ift. 

Deſſen zum Zeugniß hat eine jede der oben als erjte vertragfchließende Partei bezeich- 
neten Perfonen unter diefe Urkunde ihre Unterfchrift und Siegel gefegt und haben dies als ihre 
Vertrags: und Vergleichs Urkunde an den verfchiedenen unten bemerkten Tagen ausgefertigt, 
in Gegenwart derjenigen Perfon als Zeuge, deren Name immer auf derfelben Linie und uns 
mittelbar gegenüber dem Siegel und der Unterfchrift der betreffenden Partei beigefept ift. 

Ebenjo hat Stephan Olding der Aeltere feine Unterjchrift und Giegel an dem oben 
benannten Tage beigefegt. 

Unterzeichnet, gefiegelt unb ausgefertigt vom 

genannten Stephan Olbing bem Aelteren in Gegen« 
wart kon 


(L. 8.) 
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Genehmigung ber 
[don vom genannten 
Collegium vorgenoms 
menen Hanblungen. 


Vereinbarung ber 
Aktionäre, daß He für 
bie neben ihren Nas 
men beigefegten Aftien 
fubferibirt haben und 
biefelben inhaltlich bier 
fer Statuten einzahlen 
wollen. 


Ermädtigung, bie 
Geſchäfte zu beginnen, 
obwohl das ganze Ca⸗ 
pital noch nicht ges 
zeichnet if. 
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Wir beftätigen hiemit, daß der hierinnen enthaltene Vertrag ver Gründungsvertrag 


ber Gresham Lebensverfiherungs - Gefellfchaft fei und daß nah unjerm. beiten Wiffen und 
Gewifjen die bierinnen enthaltenen Beftimmungen genau in Bollzug geſetzt jind. 


Alfred Smee. 

John SKeadnell jun. 
W. Zabor. 

Georges Tyler. 

W. 9. Thornthwaite. 
Frederik A. Baviss, 


Drud von I. Gotteswinter & Mößl in Münden. 
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Königlid 


Kreis— 
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Bayeriſches 


Amtoblatt 


Niederbabern. 


























HM 103. Landshut, Mittwoch den 27. Dezember 1865. 
nn —— water: - ö— —⸗ — TIT T TRITT 
Das Eurfiren eines falfchen Kronenthalers. — Die Erhebung und Verwendung ber StiftungssGoncurrenzen in der Didzefe Pakau 


für das Jahr 1864/65. — Die Unterftügung bayeriſcher Kriegs-Veteranen. — Die Erledigung ber proteſt. Pfarrftelle zu Wülz— 





— — —— — 


I. Bekanntmachungen ver kdonigl. Miniſterien, 
Regierungen, Central⸗ und Kreis⸗Behörden 


Ad Num. 6228. 


An jämmtlide Difirifts-Poligeibehörben 
von Niederbayern. 


Das Curſiren eines falſchen Kronenthalers betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Nah einer Ausihreibung ber kgl. Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg wurde im Monate 
Auguft I. 38. im Landgerichtäbezirte Weyhers ein fal- 
ſcher öfterreichifcher NKronenthaler mit ber Jahrzahl 
1796 verausgabt. 


Derjelbe ift auf bie Weiſe gefälfcht, daß bie von 
einem ächten Stüde abgenommene Oberfläche auf einer 
Kupferplatte aufgelöthet wurde. 


Indem dieß zur ‚allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht an jämmtliche Polizeibehörden ber Auftrag, 
gegebenen Falles gegen BVerfertiger ober Verbreiter fol- 


burg, Defanats Weifenburg. — Dienſtes- und fonftige Nachrichten. — Beilage. 








her falicher Gelbftüde nach Vorſchrift bes Geſetzes zu 
verfahren. 
Landshut, ben 22. Dezember 1865. 
Königlibe Regierung von Niederbavern, 
Kammer des Innern. 
v. Shilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Aunner, Sekretär. 








Ad Num. 6215. 


Die Erbebung und Verwendung ber Stiftungs: Goncurrenzen in 
ber Dibzeſe Paßau für das Jahr 1864/65 betreffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayerr. 

Im nachfolgenden Verzeihniffe werben bie von ben 
Eultusftiftungen in ber Diözeje Paßau für das Etats: 
jahr 1864/65 zu leiftenden Goncurrenz- Beiträge und 
beren Verwendung zur öffentlichen Kenntniß gebradit. 

Landshut, den 17. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Mieverbayern, 

Kammer bed Innern. 
v. Schilder, F. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sefretär. 
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1615 — j 1616 


Verzeichniß 


der von den mit Renten-Ueberſchüſſen verſehenen Gultus-Stiftungen in der Diözeſe Paßau für das 
Etat3-Jahr 1864,65 nah $$. 48 u. 49 der zweiten Verfaſſungs-Beilage zu leitenden Gonfurrenz- 
Beiträge nebit Bekanntgabe ihrer Berwendung. 








Betrag 


bes etatifirten [der bievon aus 
Nenten: 5 zu leiſtenden 





Name der Stiftungen. 


E | Bezirksamt, Bemerkungen. 
| 






































— Ueberſchuſſes. Cenkurrenz. 
I. Betrag der zu leiſtenden Gonfurrenzen.]) fl. | hl. fl. kr. hl. 
1 Eggenfelden | Hainberg, Filialkirche . 64) 6) 6) 32| 3] 3 
Heiligenberg, „ 534544—| 267/27 — 
Unterbdietfurt, Iruderſchaft 5023 4 25116 
2 Griesbach Kirchberg, Filialkirche . 24025/—| 12012| 4 
| Griesbach, Kreuzerbruderſchaft 56 12 2821| 1 
Tettenweis, Pfarrkirche 545i411—| 272 80 4 
| Raindin, m 5030| 2515. — 
| Hartkirchen, e 1250.-——| 625 —— 
Ä Köflarn, R 110 — 56 
Kößlarn, Bruderſchaft 50 —i—| 25 —— 
Mittich, Pfarrkirche 63119 — 31/39) 4 
| Eggersham, Filialkirche 591 14—| 29137) 
Weihmörting, Pfarrlirde . 1559 — | 779/30 — 
| Kienham, Filialfirde . asian 12254 — 
3 Deggendorf . | Grattersdorf, Pfarrkirche . —M 4 34] 9| 2 
Halbmeil, Filialficche . 399/43] 2 199)51| 5 
Außernzell, Pfarrkirche 168 145 — 8422| 4 
Auerbach, * 36 58 61 1829 3 
4 Landau Hartkirchen, Pfarrkirche 18627 4| 9313| 6 
Hütt, Filialkiche . 136130—| 68115 — 
Neichsborf, „ 865 30 4| 432145| 2 
Wolfsdorf, „  . 973158 2] 136159) 1 
Höbhersficchen, Filiallirche 23636 — 1 18118) — 
Kräſtorf, 5622 —| 28111 
Landau, Steinfelslirche 50114 — 35 7— 
Landau, Sehaftiani-Bruderihaft . 65.40—| 32150 — 
5 Pfarrfirchen |Waldhof, Vilariatstire . 1481| 374 
Edermaning, Filialkirche 277129)—| 138144| 4 
Noppling, 2 611501 2] 3055| 1 
Beitlarn, Seelenbruderſchaft 8141 4 4050 6 
Schildthurn, Filialkirche 624122) 6| 312 11 3 
Ering, Pfarrkirche 6024| 6| 3010| 7 
6 Regen Kirchdorf, Pfarrkirche 100634 —— 6247 — 











- | Bezirksamt. 
zZ 








7| Vilshofen Eſchelbach, Filialkirche 
Neußling, 
Zeitlarn, 
Kirchdorf, Pfarrkirche 
8 Wegſcheid Gottsdorf, — 
9 Altötting in Niederperach, Fllialtirche 
Oberbayern 


ham, Bezirksamts Griesbach, mit 


| Gefammt-Summe ber — 

| II. Verwendung vorftehender Summe. 

| Winhöring, Pfarrkirche, Rückerſatz der im vori- 
gen Jahr in debite bezahlten Confurrenz 

Fürftenftein, Filiallirche, zur Erweiterung und 


1) Altötting 


| 
2| Bafau . 
innern Einrichtung berfelben . 





Landshut, den 17. Dezember 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des 5 





Name der Stiftungen. 


Summa 
Zu vorftehenden Conkurrenzen kommt noch 
ein freiwilliger Zuſchuß der Pfarrkirche m. 
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Betrag 


des etatifirten ſder bievon aus 


Bemerkungen. 
Renten: 5% zu leiftenben 








Ueberſchuſſes. art 
ft. tr. hl. fl. kr. hl. 
218|19|.6| 109) 07 
7523| 4| 3741| 6 
14843| 6| 7421| 7 
104 —l—| 52I—i— 
375117/—| 187138] 4 
218/51 109 25) 4 











10525| 1) 4 Era 











— —200 — 
17171546213 | 6 

68] 1] 6 

5394 29|— 
Dbige | - -» » |. 7» j9462|30| 6 


Innern 


v. Schilcher, k. Regierungs-Präſident. 


Zunner, Gefretär, 





Ad Num. 5569. 
An ſämmtl. Diſtrikts-Verwaltungsbehörden 
des Regierungsbezirkes. 


Die Unterſtühung bayeriſcher Kriegs⸗-Veteranen betr. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs von Bayern. 

Die obengenannten Behörden werden in Folge 
einer höchſten Entihließung des k. Staatsminifteriums 
be3 Innern vom 1. I. Mts. beauftragt, die anläßlich 
der Unterflüßungsgeluhe von Kriegsveteranen zu Amt 
übergebenen Militär-Dienftzeugniffe nad erfolgter Wür- 
bigung ber einzelnen Geſuche, infoweit ſolches nicht 


bereit3 geſchehen, unverweilt an bie Beteiligten wieber 
auszjuantworten. 
Landshut, den 23. Degember 1865. 


Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kanımer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Bunner, Sekretär. 





Ad Num. 1432. 
Die Erlebigung der proteftantifhen Pfarrftelle zu Wülzburg, 
Defanats Weißenburg betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Kdnigd von Bayern, 
Die durch VBeförberung bes bisherigen Pfarrers er- 
Tebigte Pfarrftelle zu Wülzburg wird zur Bewerbung 


1619 


bis zum 15. Februar Fünft. Is. mit einem faffions- 
mäßigen Bezuge von 377 fl. 15 fr. auögefchrieben. 
Laften: Nichts. 
Ansbach, den 18. Dezember 1865. 
Königliches proteftantiiched Conſiſtorium. 


Frhr. v. Lindenfels. 
Sähmibt. 





u — — ————— — ——— — — —— 


IL Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 





Dur höchſte Entſchließung bes königl. Staats: 
Minifteriums der Juſtiz vom 8. Dezember l. 38. wurbe 
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bie Aufftellung bes Notariatsgehilfen Andreas Galler 
von Mainburg als Amtsverweier für bie Dauer des 
bem k. Notar Hier! von Mainburg vom 22. Deybr. 
1865 bis 20. Jänner 1866 gewährten Geſchäfts— 
Urlaubes genehmigt. 2 


Der am 18. Dezember 1865 gewählte Leberer- 
meifter Xaver Got wurde als Bürgermeifter des Mark 
te8 Rottenburg mit Regierungs-Entſchließung vom 
22. Dezember 1865 beflätiget. 
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Käöniglich 


Kreis- 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 


Niederbayern, 
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N104. Landshut, Sonnabend den 30. Dezember 1865. 
j Inhalt: 
Das Paßweſen. — Die neuen Paßformularien. — Die Erledigung der Stelle eines Bezirksarztes J. Claſſe in Laufen. — Die Er: 
ledigung de Schul:, Mefner: und Organiftendienftes zu Aldersbach, f. Bezirfsamts Vilshofen. — Dienfted: und fonftige Nach— 


— — 


I. Bekanntmachungen ver königl. Miniſterien, 
Regierungen, Gentral- und Kreis⸗Behörden. 


Ad Num. 7263 
An die f. Stadbtcommifjariate und Bezirks 
ämter, bann bie unmittelbaren Magijtrate 
in Niederbayern. 
Das Paßweſen betreffend. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Indem ben vorgenannten Behörben beifolgend bie 
höchſte Entichließung der kgl. Staatöminifterien des kgl. 
Haufes und des Aeußern, dann bes Innern im Ab- 
drucke mitgetheilt wird, ergeht zugleih an die k. Be 
zirksämter die Weifung, dafür Sorge zu tragen, daß 
bie Ortspoligeibehörden auf die ihmen in vorwürfiger 
Ungelegenheit zuftehenden Befugniffe und obliegenden 
Verpflichtungen aufmerlſam gemacht und bie örtlichen 
Polizei- Organe angemeſſen inftruirt werden, auch wer⸗ 
den bie gl. Stabt-Commiffariate und unmittelbaren 


richten. — Augsburger Cours und SchrannensAnzeigen. — Beilage. 





Magiftrate angewiefen, in gleicher Weile auf bie ge- 
eignete Inſtruirung ber ihnen untergebenen Polizei⸗ 
Organe bedacht zu fein. 

Landshut, den 27. Dezember 1865. 

Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Schilder, k. Regierungs-Präfident. 
Zunner, Sefretär. 
Abbrud. Ad Num. 3205. 

Köntigreid Bayern. 
Staatöminifterium des k. Haufed und des Aeußern, 
dann des Innern. 

Zum gleihmäßigen Vollzuge der allerhöchften Ber- 
orbnung vom 9. Dezember I. Is. das Paßweſen betr. 
(Regierungsblatt v. 3. 1865 Seite 1409 u. flg.), 
werben nachſtehende Anordnungen erlaflen: 

I. Die allerhödhfte Verorbnung vom 9. d. M. und 


die berfelben zu Grunde liegende, unterm 7. Febr. I. J. 


zwiichen den Regierungen von Bayern, Sachſen, Hans 


4 
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nover und Würtemberg abgeichloffene, in Nr. 64 bes 
biekjährigen Negierungsblattes veröffentlichte Ueberein- 
kunft bezielen eine den Anforderungen und Bebürf- 
niffen der Gegenwart entiprechende Grleichterung bes 
Reiſeverkehrs unter gleichzeitiger Wahrung der Nüd- 
ſichten auf die öffentlihe Sicherheit. 

Die mit der Belorgung der Paßgeſchäſte beauf- 


tragten Stellen und Behörden werben diefen Stand» 


punlt als leitende Normen bei dem Vollzuge der neuen 
paßpolizeilichen Beftimmungen fortwährend und genau 
beachten. 

II. (Zu $. 1 ber allerhödften Verordnung). 


In Gemäßheit dieſes $. Fällt: die bisher beftanbene, 


Anforderung an bie Inländer, fih zu Neifen in bas 
Ausland mit einem Neifepaffe, beziehungsweile einer 
Paßkarte zu verjehen, nunmehr weg. 

Uebrigens muß jedem Inländer, welcher eine Reife 
in das Ausland beabfichtigt, anheimgeftellt bleiben, ſich 
mit den Paßvorſchriften ber betreffenden auswärtigen 
Staaten bekannt zu machen und hienach gegebenen Falls 
mit ben erforderlichen Reifepapieren fich zu verjehen, um 
nicht wegen Mangels der letztern Beanftandungen zu 
unterliegen. 

Die Pafpolizeibehörden haben auch in Zukunft hie- 
wegen jedem länder auf Anfragen bereitwillig bie ge» 
wünſchten Auffhlüffe zu ertheilen und werben babei 
nicht unterlaffen, die Betheiligten geeignet aufmerkſam 
zu machen, ba in ihrem Intereſſe gelegen ericheine, 
namentlich bei Reifen in auferbeutihe Staaten, auch 
wenn zum Eintritte in diefelben ber Beſitz eines be— 


fonderen Neifepapiers nicht vorgefchrieben ift, gleiche 


wohl mit einem. Neifepaffe fich zu verfehen. 

Zu biefem Behufe wirb über ben gegenwärtigen 
Stand ber paßpolizeilihen Beſtimmungen in ben ein- 
zelnen Staaten Nachftehendes angeführt: 

1. Zu Reifen in Defterreidh und Preußen ift ein 
Reiſepaß, beziehungsweiſe eine Paßlarte erforderlich. 
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2. Zu Reiſen in Frankreich iſt ein Reiſepaß noth- 
wendig, welcher mit dem Viſa eines im Auslande be- 
findlihen franzöſiſchen Geſandten oder fonftigen Regie: 
rungs-Agenten verfehen ift. 

3. Bezüglich der Veftimmungen über den Eintritt 
Fremder nach Rußland wird auf die Ausichreiben bes 
fol. Staatsminifteriums des Innern vom 4. November 
1860 und 9. März 1861, Pahvorichriften gegenüber 
von Nupland beir., Nr. 978 und 6837 hingewieſen, 
Inhaltlich welder dieſer Eintritt nur gegen Vorzeigung 
eines vorihriftmäßig ausgeftellten und mit dem Viſa 
einer kaiſerlich ruſſiſchen Geſandtſchaft oder eines Zaiier- 
lich ruſſiſchen Conſulats verfehenen Paſſes ober Wander: 
buches geſtattet iſt. 

4. Zu Reiſen in dem Kirchenſtaate iſt ein mit 
dem Viſa einer apoſtoliſchen Nuntiatur verſehener Reiſe— 
paß nothwendig. 

5. Zu Reifen in Belgien iſt ein Reiſepaß erforderlich. 

6. Zu Reifen in Großbritannien, Spanien, Schwe 
ben und Norwegen, in den Niederlanden, im Königreiche 
Italien, in der Schweiz und ben vereinigten Staaten 
von Nordamerika wird ein befonderes Neifepapier nicht 
geforbert. 

III. (gu $. 2 und 3 ber allerhöchften Verordnung). 

Die Beſtimmungen diefer 88. erftreden fi, wie ber 
Wortlaut ergibt, auf die Angehörigen aller auswär- 
tigen Staaten, joferne nicht eine ausnahmsweiſe paß- 
polizeilihe Behandlung bezüglich der Angehörigen be- 
flimmter Staaten durch minifterielle Anordnung jeweilig 
vorgeichrieben ift. 

Letzteres ift nur hinfichtlich der franzöſiſchen Staats» 
Angehörigen der Fall, indem im Hinblide auf bie ftatt- 
findende paßpolizeiliche Behandlung ber bayerischen Staats» 
Angehörigen in Frankreich hiemit angeordnet wird, daß 
ber Eintritt von franzöfiihen Staatsangehörigen in das 
Königreid, fo wie deren Aufenthalt und Reifen in dem» 
jelben von dem Belize eines orbnungsmäßigen Paſſes, 
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welcher mit dem Viſum einer bayerischen Geſandtſchaſt 
ober eines, ſonſtigen bayeriihen, zur Bija-Ertheilung 
bevollmädhtigten Agenten im Auslande verfehen it, auch 
vom 1. Januar 1866 an wie bisher abhängig bleibt. 


IV. (Zu $. 4 ber allerhöchſten Verordnung). 


Bezüglich der unter den $. 4 Abſ. 1 fallenden Ka— 
tegorten wird auf bie in ben Lanbestheilen diefjeits 
bes Rheins beftehenden einschlägigen Beftimmungen (Aller 
höchſte Verordnungen vom 29. Juli 1863 und 28. 
November 1864, den Haufirhandel und den Betrieb der 
Mandergewerbe betreffend, Reggs.“Bl. vom Jahre 1863 
©. 14839 und flg., dann vom Jahre 1364 S. 1601 
und flg.), jo wie auf die im Regierungsbezirke der Pfalz 
hiewegen geltenden Rormen hingewieſen unb biebei zu— 
gleich bemerkt, daß in diefen Beftimmungen burd bie 
allerhöchfte Verordnung vom 9. Dezember I. 38. keiner: 
lei Aenderung eingetreten ift. 

Es verfteht fich deßhalb auch von jelbit, daß bie 
Beltimmung des 8. 4 Abſ. 3 lediglich paßpoligeilicher 
Ratur ift und fohin die dem bayeriſchen Staate nicht 
angehörigen Perfonen, welche im Königreiche ben Haufir- 
handel oder einen andern, von vorgängiger polizeilicher 
Bewilligung abhängigen Erwerbszweig im Umberziehen 
betreiben wollen, von der Beibringung ber weitern, zur 
Würdigung ihrer Geſuche erforderlich erfcheinenden Nach⸗ 
weifungen in feiner Weiſe befreit. 


V. (gu 8. 6 der allerhöhjten Berordnung). 

Die bisherige Unterſcheidung zwiſchen Legitimation: 
Urkunden zu Reifen im Inlande und zwiſchen Päffen zu 
Reifen im Auslande ift durch bie allerhöchſte Verord- 
nung vom 9. Dezember Ifv. 38. beibehalten worden. 
damit auch minderbemittelte Berfonen, welche eine obrig— 
feitliche Legitimation zu Reifen im Inlande zu erhalten 
wünſchen, eine ſolche gegen Entrihtung der dafür feft- 
gelegten geringen Gebühr zu erlangen vermögen, ſo— 
ferne die verordnungsmäßigen Vorausfegungen zur Aus: 
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ftellung einer ſolchen Urkunde in ben einzelnen Fällen 
gegeben ericheinen. 

Die Giltigkeit dieſer Legitimations » Urkunden er 
ſtreckt ſich daher nur auf bie Reifen im Inlande, nicht 
aber auch auf das Gebiet der übrigen, dem Paßvereine 
angehörigen Staaten. 

VI (gu $. 7 der allerhöchſten Verordnung). 

Durch die allerhöchfte Verordnung vom 9. Des 
zember l. 38. wird die Ausftellung von Reiſe-Urkun— 
den an bie im Dienfte oder mit Urlaub im Inlande 
oder ins Ausland reifenden Militärperfonen in keiner 
Weiſe berührt; vielmehr bleiben hiefür auch in Zus 
funft die einfchlägigen, jeweilig beftehenden befonberen 
Vorſchriften ausichließlih maßgebend. 

VII (Zu $. 8 ber allerhöhften Verordnung). 


Die Pafpolizeibehörden haben von ber durch bie- 
ſen $. ertheilten Ermächtigung nur in ganz unbebenk- 
lihen Fällen Gebrauch zu machen, biebei aber alddann 
bem betreffenden Ausländer auch zu Neifen im In— 
lande nicht eine Legitimations Urkunde, fonbern einen 
Pak auszuftellen und bei Ertheilung folder Päffe an 
Angehörige der Paßvereins-Staaten bie vorgefchriebene 
Benachrichtigung der Heimatsbehörde niemals zu un— 
terlaffen. 

VIII (Zu $. 9 ber allerhöhften Verordnung). 


1. Für die Legitimations-Urfunden wirb bis auf 
Meiteres das gegenwärtig vorgeichriebene Formular 
(Art. III und Beilage I der allerhöchften Verordnung 
vom 17. Januar 1837, daß Paßweſen betr.) mit 
dem Beifügen beibehalten, daß dieſe Formularien auch 
fünftighin lithographiren zu laſſen und in ben Ge— 
bietstheilen diesjeits des Nheins von den Paß-Polizei⸗ 
behörben ausfchliepend bei ben Erpeditionsämtern ber 
f. Negierungen, 8. d. Innern, zu beziehen find. 

Die auf Anihaffung des Papier und den Drud 


biejer Formularien erlaufenden Koften find fünftighin 
104” 
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aus dem Mehrbetrage ber Legitimations:Urkunben-Ge- 
bühren über die Stempelgebühr zu beftreiten und, fo» 
weit berjelbe hiezu nicht ausreichen follte, auf bie 
Poſition des Sicherheits-Etats „Gebrudte Formularien 
für den Polizeidienſt“ zur Anweiſung zu bringen. 

2. Für die Reifepäffe wird ein neues Formular 
eingeführt und hiewegen befondere Verfügung ergehen. 
IX. (Su $. 10 ber allerhöcdhften Berorbnung). 

Seber zu Neilen in das Ausland ertheilte Paß 
bat die Staaten, in welde die Reife zu richten beab- 
ſichtigt ift, mit der entiprechenden Deutlichkeit anzu- 
geben. ollektiv: Benennungen dürfen biebei in An- 
wendung gebracht werben, infoferne hiedurch die Giltig- 
keit bes Paſſes nicht beeinträchtigt wird. In biejer 
Beziehung wirb insbejondere aufmerffam gemacht, daß 
nad ben in Defterreich beftehenden paßpolizeilichen Be- 
flimmungen bie von ausländiſchen Behörden ausgefertig- 
ten Päſſe ausbrüdlih für die Reife nah ben k. k. 
Öfterreichiichen Staaten ausgeftelt fein müffen, um 
al3 orbnungsmäßig anerfannt zu werben. 


X. (Zu $. 13 und 14 ber Allerhöchſten Verordnung.) 
1. Ueber bie ausgeftellten Legitimations-Urkunden 
und Reifepäffe find von jeder Paßpolizeibehörbe zwei 
getrennte Negifter nad dem anruhend mitfolgenben 
Formulare mit Sorgfalt und Pünktlichkeit zu führen. 
In einem weiten nad) bem mitgetheilten For— 
mulare anzulegenden Regifter find biejenigen Perſonen 
vorzutragen, beren Arbeits- oder Dienftboten-Bücher zu 
Reifen in das Ausland ausgebehnt worden find. 

2. Neifepäffe in das Ausland, für welche in Zu- 
funft das Viſa einer am Löniglichen Hofe beglaubigten 
fremden Geſandtſchaft noch erforderlich ift, oder von 
dem Paßinhaber gewünſcht wird, find entweder auf 
bem vorgejchriebenen Dienftwege zur Erwirkung bes 
Viſas dem k. Staatsminifterium bes k. Haufes und 
be3 Heußern vorzulegen ober e3 hat ber Papinhaber 
felbft das Viſa zu erwirken. 
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3. Gefuhe um Ausftellung von Minifterialpäffen, 
welde übrigens nad ben gegenwärtig in auswärtigen 
Staaten beftehenden paßpoligeilichen Beftimmungen zu 
keinerlei Reifen in das Ausland ausſchließlich geboten 
erjheinen, find in ber Regel durch bie einichlägige 
Paßpolizei, beziefungsweife die vorgejeßte Dienftes- 
behörbe an das Staatsminifterium des k. Haufes und 
des Neußern gelangen zu laſſen. Ausnahmen von 
diefer Regel find nur bezüglich befannter Perfonen von 
höherer jocialer Stellung ftatthaft. 

XI. (Zu $. 15 ber allerhöchften Verordnung.) 

1. Die k. Gefandtigaften Haben von ber ihnen 
eingeräumten Befugniß, bie Verlängerung ober Aus: 
behnung eines Paſſes, ſowie eine neue Paßerthei— 
lung zur MWeiterreile in das Auslanb vorzunehmen, 
nur dann Gebrauch zu machen, wenn feinerlei Be- 
denken gegen ben betreffenden Reiſenden obwalten. 

Diefelben werben übrigens ermächtigt, ich in Paß— 
angelegenheiten mit den Föniglichen Regierungen, Ram: 
mern des nern, in unmittelbare® Benehmen zu 
jegen und ben leßteren nah Umſtänden bie Reiſe— 
papiere ber im Auslande befindlihen bayerijchen 
Staattangehörigen zur Berlängerung u. ſ. w. mitzu- 
theilen. 

2. Zum Vollzuge des Abſatzes 2 bes 5. 15 ge 
nügt es, wenn von Seite ber. königlichen Geſandt- 
haften — mit Ausnahme der Fälle, in melden aus 
irgend einem Grunde die fofortige Benadrichtigung 
veranlaßt ericheint — ben betreffenden füniglichen Re— 
gierungen, Kammern des Innern, je nad Ablauf eines 
Quartals über bie innerhalb dieſes Zeitraumes vor- 
genommenen einichlägigen Paßgeſchäfte Mittheilung ge: 
macht wird. 

3. Bon ber Zuſtändigkeit, welde in Paßſachen 
ben in fremden Staaten aufgeftellten königlichen 
Eonfuln und Handelsagenten jeweilig eingeräumt ift, 
wird den königlichen Regierungen, Kammern bes 
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Innern, und ben Pahpolizeibehörben Kenntniß gegeben 
werben. j 
XII (Su $. 16 ber allerhöchften Berorbnung.) 

1. Die neuen Reifepäffe werben mit einem Stem- 
pel nicht verfehen, wie foldes auch bei ben Paßlarten 
ber Fall if. 

Für bie von ben Diftriftspolizeibehörben und den 
königlichen Negierungen, Kammern bed Innern, ausge⸗ 
ftellten Päſſe in das Ausland und bie an Ausländer 
zu Reifen im Inlande ausgeftellten Päſſe iſt daher 
Lediglich die verorbnungsmäßige Taxe von 24 Fr. 
zu erheben, zu welcher noch in ben Lanbestheilen bies- 
feits des Nheins die Zuftellgebühr kommt, wenn für 
bie Zuftellung ein Gang zu machen ift. 

2. Legitimationd« Urkunden nnd Neifepäffe ſind 
au in Zukunft umentgelblih zu verabfolgen, wenn 
nah den allgemeinen geieglihen Beftimmungen über 
die Erhebung von Stempel--und Targebühren wegen 
Armuth einer Perfon bie Erhebung ber für die be— 
zeichneten Reije-Papiere feftgefegten Beträge nicht Pla 
greift. 

XIII. (Zu 8. 17 u. 18 ber allerhöchſten Verordnung). 

1. Die mit Handhabung der Sicherheits: Polizei 
beauftragten öffentlihen Diener (Gendarmen, Polizei⸗ 
und fonftige Gemeinde-Diener) haben von ber ihnen 
zuftehenden Berechtigung, Neifende zum Ausweiſe über 
ihre Perfon und ihren regelmäßigen Wohnfig aufzu— 
fordern, nicht nad) Belieben, ſondern nur dann Ge- 
brauch zu machen, wenn ſich gegen einen ihnen unbe 
kannten Reifenden ein Bedenfen- ergibt und baher für 
die Sicherheit3:Organe bie Verpflichtung erwächst, ſich 
über bie betreffende Perſönlichkeit Gewißheit zu ver- 
ſchaffen. Liegt dieſe Vorausſetzung vor, jo haben bie- 
felben anderſeits bie bezeichnete Aufforderung nicht zu 
unterlaffen. 

Die biefen Organen obliegendbe Verpflichtung, bie 
Boglaubigungs⸗Urlunden ber ein Gewerbe ober einen 
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Erwerbszweig im Umberziehen betreibenben Perſonen 
angemefjen zu controliren und namentlich bei ben Hau« 
firern und ben zum Ankaufe von Waaren und MWaaren: 
abfällen patentirten Perfonen auch die Waaren zu 
prüfen, wird übrigens durch bie vorftehenbe Direftive 
in feiner Weiſe geändert. 

2. Bon ber weiteren Befugniß, Reiſende auch zum 
Ausweife über die Mittel zu ihrem Unterhalte aufzu- 
fordern, haben bie gedachten Organe nur in den Fällen 
Gebrauch zu machen, in welchen fie einen hierauf ge 
richteten Auftrag ber zuftändigen Polizei-Behörde zu 
vollziehen haben oder aber gegen eine Perſon zugleich 
ber Verdacht ber Lanbftreicherei fich ergibt. 

3. Die Neifenden — Inländer fowohl als Aus- 
länder — fönnen fi, infoferne fie nit in Gemäß— 
beit ber SS 1 mit 5 ber Allerhöchften Verordnung 
vom 9. Dezember lid. 33. einen beftimmten fchriftlihen 
Ausweis zu liefern haben, über ihre Perſon und ihren 
regelmäßigen Wohnſitz durch bejondere, zu dieſem End» 
zwede von einer zuftändigen Behörbe ausgeftellte, giltige 
und unverbächtige Urkunden oder auch durch andere ent: 
ſprechende Mittel, 3. B. durch fonftige Zeugniffe, Brief- 
ſchaften, dur Ausfage glaubwürdiger Inländer, aus: 
weilen. 

Aus den beigebrachten Ausweifen muß jedoch felbit- 
verftändlich die Perlönlichkeit des Reiſenden und deſſen 
regelmäßiger Wohnort in genügender Weile zu ent- 
nehmen fein. 

4. Neifende, welche ſich überhaupt nicht oder nicht 
in ber für fie vorgefchriebenen beftimmten Weiſe Iegi- 
timiren, find anzuhalten und der nächſtgelegenen Diftrifts- 
PVolizeibehörde vorzuführen, foferne nicht nach ben nähern 
Umftändern bes einzelnen Falles es fih als genügend 
und zuläffig bdarftellt, Tebiglih deren Weiterreiſe zu 
hemmen, fie an bie Diftriftspoligeibehörbe zu verweilen 
und ber letztern hierüber fofort Anzeige zu erftatten. 

Bei Inländern, welche den für fie (z. B. für bie 
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Haufirer) vorgefchriebenen beftimmten Ausweis nicht 
liefern, hiedurch zwar eimer Polizeiftrafe nach fich ziehen- 
ben Uebertretung ſich ſchuldig machen, nad) den über bie 
Feftnahme von Perfonen wegen jtrafbarer Handlungen 
beftehenden gejeglichen Beitimmungen aber nicht feit- 
genommen werben bürfen, hat auch bie Vorführung 
und Verweifung an bie Diftriktspolizeibehörbe zu unter- 
bleiben und ift lediglich über die vorgefallene ftrafbare 


Negifter über Die 
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Handlung zur Herbeiführung gerichtlicher Einichreitung 
fofort Anzeige in der vorgefchriebenen Weife zu eritatten. 

Wird dagegen ein Reiſender, Inländer fowohl als 
Ausländer, weldyer ſich überhaupt nicht oder nicht in ber 
vorgefchriebenen bejtimmten Weiſe legitimirt, zugleich 
wegen einer firafbaren Handlung (. B. wegen 
Bettelns, Landftreicherei) auf Grund ber einihlägigen 
geieglichen Beftimmungen feftgenommen, fo ift ber- 
felbe nicht der Diftriktspoligeibehörbe, ſondern dem zu⸗ 
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An bie gl. Bezirtsämter und Stadt» 
Commiſſariate in Niederbayern. 
Die neuen Paßformularien betreffend. 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern, 

Inhaltlich Höchfter unter Bezugnahme auf Nr. VIII 
3. 2 ber Minifterial-Ausfchreibung vom 23. [. Mts. 
(S. Regierungs » Ausichreiben vom 27. Dezbr. 1865 
im gegenwärtigen Sreisamtäblatte) ergangener Ent 
ſchließung des k. Staatsminifteriums des Innern vom 
26. d. Mt3. wird bie vorläufige Verſendung einer bes 
ftimmten Anzahl neuer Paßformularien in thunlichſter 
Bälde erfolgen. 

Den vorgenannten Behörden werden dieſe Formu— 


larien ſodann ſchleunigſt durch das Expeditionsamt ber 
unterfertigten k. Stelle zugeſendet werden. 


Für den Fall, daß dieſe Verſendung bis zum erſten 
Jänner kommenden Jahres nicht ſollte ſtattfinden kön— 
nen, wird auf Grund obenbezeichneter höchſten Minifterial- 
Entſchließung die Ermächtigung ertheilt, auch nach dem 
31. d. Mts. die bisherigen Formularien zur Paß— 
ausftellung zu verwenben. 

In dieſem Falle ift für einen ausgeftellten Paß 
bie dur 8. 16 Ziff. 2 lit. a der Allerhöchften Ver 
ordnung vom 9. Dezember I. %8., das Paßweſen bes 
treffend, beftimmte Tare von 24 fr. und neben ber- 
felben die bisherige Stempelgebühr zu erheben. 

Zugleich ergeht hiemit der Auftrag, binnen läng- 
ſtens 14 Tagen anzuzeigen, wie viele Paßformularien 
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fiändigen Staatsanwalte, Unterfuhungsrihter oder Ein- 
zelnrichter ohme Verzug vorzuführen. 

5. Die Diftriftspolizeibehörden haben bezüglich der 
ihnen vorgeführten ober an fie verwiejenen Perſonen 
ungefäumt die veranlaßten weitern Erhebungen und 
Einleitungen vorzufehren und nah Lage ber Sache 
Beſchluß zu faſſen. — 

Die k. Negierungen, 8. d. J, haben hienach das 
Weitere zu verfügen. 
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Wegen ber Inſtruirung ber Gendarmerie -Mann- 
ſchaft ift Entichließung an das k. Gendarmerie-Corps- 
Commando ergangen. 

Münden, den 23. Dezember 1365. 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 


gez. v. d. Pfordten. gez. v. Fiſcher. 
An die k. Regierung, K. d. J. Durch den Miniſter 
von Niederbayern. der General-Sekretär 

Petr. wm. v. Miniſterialrath 
Graf v. Hunbt. 


Urkunden) Bann ee Sahrgang 18. 
des Inhabers, | | Reiſeziel 
ltigleits· 
— — — (bei Penitimationg = Urkun⸗ Vemerkungen. 


Augen. oeichicſern Mugen. |Bihtfon behendenn Mengen) Pater —ã— 


| 
| 


für den gefammten Polizeibezirk im Kalenderjahr 1866 
nad) den bisherigen Erfahrungen erforberlich jein werben. 
Landshut, den 28. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Miederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär, 





Ad Num. 7210. 
An fämmtlihe Bezirksärzte und praktiſche 
Aerzte in Niederbayern. 


Die Erledigung ber Stelle eines Bezirksarztes I. Claſſe in Laufen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durd ben Tob bes Vezirkdarztes Dr. Neubegger 
ift die Stelle eines Vezirksarztes I. Elafje in Laufen, 
Regierungsbezirls Oberbayern, erledigt. — Bewerber 


den MReifegwed.) 





— 


aus Niederbayern haben ihre Geſuche innerhalb 14 
Tagen hierorts einzuſenden. 
Landshut, den 26. Dezember 1865. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 
Zunner, Sekretär. 


— — — — 


Ad Num. 7203 
Die Erledigung des Schul, Meßner: und Organiſten-Dienſtes zu 
Aldersbach, k. Bezitlsamts Vilshofen betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Durch Verſetzung des Schullehrerd Michael Degler 
nad) St. Dswald ift der Schul-, Meßner- und Drganiften- 
bienft zu Albersbad, Fol. Bezirksamts Bilshofen, 
Diſtrikts Schulinſpeltion Vilshofen II in Holzkirchen in 
Erledigung gekommen. 
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Derfelbe gewährt nad Inhalt ber neueften, im 
Reviſionswege feftgeftellten Erträgniffaffion eine reine 
JahresEinnahme von 350 fl. 

Geeignet befähigte Bewerber haben ihre, mit ben 
erforberlihen Nachweifen, insbefonbere aber mit einem 
volftändigen ualififationsliften- Yuszuge belegten Ge 
fuche innerhalb ber Frift von 4 Wochen bei dem f. 
Bezirksamte Vilshofen oder ber gl. Diftrikts - Schul- 
Snipeftion Vilshofen II in Holzkirchen einzureichen, 
welche Diftriftsbehörben beauftragt find, bie eingelom- 
menen Bewerbungsgefuhe nad Umfluß ber bezeichneten 
Friſt mitteld eines gemeinfam berathenen Gutachtens- 
berichtes an bie unterfertigte Stelle einzufenben. 

Landshut, den 24. Dezember 1865. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Schilder, k. Regierungs-Präfibent. 


Zunner, Sekretär, 











H. Dienfied- und ſonſtige Nachrichten. 





Bom k. Staatöminifterium ber Juſtiz wurbe un 
term 21. Dezember b. 58. ber Vertreter der Staats 
anmwaltihaft am k. Landgerichte Griesbah, Bezirks— 
gerihtö-Acceffift Leo, Leeb, als Staatsanwaltichafts- 
Vertreter an das k. Landgericht Paßau II verfekt, 
und als Vertreter ber Staatsanwaltichaft am k. Lanb- 
gerihte Griesbach ber Acceffift des k. Bezirksgerichts 
Münden r./. Karl Freiherr von Schatte aufgeftellt. 

Laut Allerhöchſten Refcripts vom 21. Dezember 
1865 haben Seine Majeftät der König zu ge 
nehmigen gerubt, daß bie katholifche Pfarrei Herrnwahl⸗ 
Thann, Bezirtsamts Kelheim, von dem Herm Biſchofe 
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von Regensburg bem Priefter Jakob Ammer, Pfarrer 
in Treitlkofen, Bezirksamts Vilsbiburg, verliehen werbe. 

Seine Majeftät ber König haben in Aller- 
höchſter Entſchließung vom 19. Dezember 1865 bie 
tatholiſche Pfarrei Ha ſelbach, Bezirksamts Bogen, 
dem Prieſter Johann Baptiſt Arnhofer, Pfarrer in 
Kirchenroth, Bezirlsamts Regensburg, allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 

An Stelle des zum III. Lehrer am Central» 
Taubftummen-nftitute zu Münden ernannten Hilfs: 
lehrers am Taubftummen-Inftitute zu Straubing, Zofeph 
Hellmann, wurde vom’1. Jänner 1866 an als 
Hiislehrer an das Taubftummen-Suftitut zu Straw 
bing ber Schulgehilfe Rudolph DObernborfer zu 
Neukirchen bei Haggn, k. Bezirksamts Bogen, abmittirt. 

Durch Regierungs-Entfhliegung vom 28. De. d. J. 
wurde Schullehrer Zof. Wagus von Tittling von bem 
Antritte der ihm verliehenen Schulftelle Pleinting auf 
Anſuchen enthoben und in Tittling belaffen, und 
als Verweſer der hiedurch erledigten Schulftelle Plein- 
ting Schulprovifor Lubwig Salder von Notthal« 
münfter aufgeftellt. 

Die erledigte Schulftele Sct. Dsmwald mit ben 
damit verbundenen kirchlichen Nebendienften wurde durch 
Regierung: Entſchließung vom 24. Dezbr. 1865 vom 
1. Jänner 1866 an bem Schulichrer Michael Degler 
zu Aldersbach, k. Bezirkamts Bilshofen, verliehen. 

Auf die neu errichtete Schulftelle zu Enter- 
Schalding, k. Bezirksamts Vilshofen, wurde vom 
1. Januar 1866 an als Schulprovifor ber bisherige 
Schulgehilfe zu Hofkirchen, k. Bezirksamts Vilshofen, 
Michael Gradl, ernannt. 
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III. Augsburger Cours 
vom 21. Dezember 1865. 
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4%, Örundrenten-Ablöfungs:Obligatimen » 2 2: 2: 2 2 — 96*,, 
a ee a 944, 


Actien. 


Bayeriſche Bank a 500 fl. 32 2 m m nn nn. 967 _ 

„ODſtbahnen à 200 fl. 42, ......... — 116 

— Oſtbahnen mit 60%, Einzahlung I 1 SS, — 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 2. 


MM. Landshut, 


Sonnabend den 7. Januar 





Bekanntmachungen und BVBerfigungen der Lönigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. 


_— 


1. 
Gpiftalladung. 
Amorkifationsgefuch bes Franz Xaver Kronner in Neukirchen und 

der Kirchenſtiftung Neukirchen betreffend. 

Auf Antrag des Herrn Pfarrers Franz Taver 
Kronner in Neukirchen bei Mitterfels und der 
Kirchenſtiftung Neukirchen wird ber unbekannte Inhaber 
nachſtehender entwendeter 3 %/ iger Anlehensſcheine ber 
f. Filialbant Straubing 

Nro. 8783 vom 10. Dftober 1862 über 1000 fl. 
Nro. 36110 „ 16. Septbr. 1863 „ 1000 fl. 
Neo. 36152 „ 30. Novbr. „ „ 1000 fi. 
Neo. 36195 „ 5. Märd 1864 „ 
Neo. 45773 „ 6. Septbr., „ „  500f|fl. 
(jämmtliche auf ben Namen Franz Zaver Kronner 

in Neukirchen lautend) 

Rro. 91T vom 1. Ditober 1864 über 200 fi. 
lauf die Kirchenftiftung Neufichen lautend) 
biemit aufgefordert, biejelben binnen ſechs Monaten 
beim k. Bezirkögerite Straubing vorzuweiſen, wibri- 
genfalls fie ſämmtlich für Eraftlos erklärt werben würden. 

Am. 23. November. 1864. 

Königliches Bezirlsgericht Straubing. 
Der königl, Direltor: 
Paur. 


(8) Ropp 


1000 fl. 


Befanntmahbunda. 
Piegfaft über Johann, illeg. ber Efterer Walburga, Eifenbahns 
bauarbeiterin von Degernbad betreffend. 

Ale untern Gerichte und Behörden werben er- 
fucht, behufs ber Ermittlung bes gegenwärtigen Auf 
enthalts ber Eifenbahnbauarbeiterin Walburga Efterer 
von Degernbad, reip. Grafenberg, dieß Gerichts, 
Erhebungen pflegen zu laſſen und ein allenfalls gün- 
ſtiges Ergebniß ander mitzutbeilen. 

Am 28. Dezember 1864. 

Königliched Landgericht Bogen. 
Seelus, k. Landriäter. 


3. 
Einen zu Verlurft gegangenen Urlaubspaß betreffend, 
Der. beurlaubte Soldat Joſeph Zeidl bes k. 
1. Art.» Regim. Prinz Luitpold in Ingolftadt hat 
in biefiger Nähe feinen vom genannten NRegimente, 
7. Zußbatterie am 3. März I. 38. ausgeftellten Ur» 
lauböpaß verloren. 
Dieß veröffentlichend, wirb zugleidh vor dem Miß- 
brauch des verlornen Urlaubspaſſes gewarnt. 
Am 17. Dezember 1864. 
Könige. Bezirfdamt Eggenfelden. 
Ehrlich. 


4. 


Betfanntmadung. 
Held gegen Billinger wegen Hupotbefforberung betreffend. 
Aus Auftrag des f. Bezirksgerichts Straubing ver- 
fteigere ih am 
Donnerstag ben 2. März 1865, 
Früh 10 Uhr, 
im Wirtbshaufe zu Steinadh das Anweſen ber 
Häuslers »Eheleute Joſeph amd Barbara Billinger 
58. Nr. 33 in Steinach, beſtehend aus: 
Pl. Nr. 107 Wohnhaus und Stall unter 
einem Dache mit Hofraum zu 0,03. 
Dez, im Werthe zu . . 
PL. Nr. 108 Gras= und — 
zu 0,28 De. ; 
Gemeinberecht zu einem ganzen Rutantheil 
"BL. Nr. 1131, am Schuſterweg zu 
0,23 Dez. Da 
Pl. Nr. 208 Maureraderl zu O, 77 da 
Pl. Nr. 210 desgl. zu O,79 Dep. 
Pl. Nr. 509 Hauptgrabenwieſe zu 
1,34 De. 


ft. kr. 
530 


140 
100 


— 


48 
36 


46 
261 
268 


— Ra 268 — 

Geſammtſchätzungswerth 1614 24 

Fragliches Anweſen ift mit einem Gefällsbodenzins 

zur Ablöfungscafje pr. 3 fl. 12 fr. 3 HL, dann 2370 fl. 

Hypothekſchulden, einem Naturalaustrage im Anſchlage 
von 30 fl., endlich zwei Unterſchlufsrechten belaftet. 

Das Grundfteuerfimplum beträgt 36°/16 kr., bas 
“ Hausfteuerfimplum 3 Er. 

Das Berfahren richtet fih nach $. 64 bes Hypo- 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen in 88. 98 
bis 101 ber Progeßnovelle vom 17. November 1837. 

Der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgt nur 
dann, wenn minbeftens der Schätzungswerth erreicht ift. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Per: 
fon und ihr Vermögen gehörig zu legitimiren. 





Die näheren Kaufsbedingungen werben am Strich 
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termine, befonbers befannt gegeben und können bis bort- 
hin Schägungsprotofoll ſowohl, als Hypothekenbuchs⸗ 
Ertrakt und. Grundſteuerkataſter⸗ Auszug in meiner 
Kanzlei eingefehen werben. 
Straubing, am 23. Dezember 1864. 
(2a) Joſeph Hingerl, k. Notar, 


6. 
Betfanntmadung. 

Auf Anordnung bes kgl. Landgerichtes Viechtach 
wird bas Anmweien bes Paul Hummel und Jakob 
Stehr Hausnumer 14 zu Rechertsried der Ber- 
fteigerung unterftellt und hiezu QTermin auf 
Montag den 6. März 1865 in Rechertsried 


von 10 bis 12 Uhr Bormittags 
anberaumt. 


Die Berfteigerungsobjette beftehen in Plannumer 13, 
Wohnhaus mit Stall, Stadel, Brunnen und Hofraum, 
Plannumer 14 Inhaus mit Stall, Plannumer 82 
Brechhausfläche, dann in den Grundftüden rege 
20, 45°, 55,57, 59*®, 61°, 73, 83°®, 
103, 110, 120°", 121, 1225, 1227, 1357, * 
175, 1774, 180, 181, 182, 183, 201, 204, 248, 
249*d, 250°°,.258, 260, 288”, 298, 300°, 
315", 10665, 1066,45, dann in zwei Tagwerk 
von Plannumer 176, endlich in bem Gemeinderechte 


"zu eimem ganzen Nutzantheile an den noch unper— 


theilten Gemeinbebefigungen. Dieſes Anweſen umfaßt 
eine Fläche von 86 Tagwerk 43 Dezimalen und ift 
geihägt auf 16,470 ff. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hyp.⸗ 
Geſetzes und nah den einichlägigen Beftimmungen bes 
Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837 und wird ber 
Zuſchlag nur gegen Erzielung des Schägungswerthes 
erfolgen. Die mir nicht Kefannten Steigerer haben 
fi über ihre Zdentität umd LZahlungsfähigfeit aus: 
zuweiſen. 

Viechtach, 28. Dezember 1864. 

Auguſt Wolf, k. Notar. 


Beilage 


sum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Auwmtsblatte 


von Niederbayern Nr. 3. 





M 2. 


Landshut, 





— 
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Bekanutmachungen und Verfügungen der königl. 
‚und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. 
6. 
Ediktalladung. 

Prugger ec. Häring p. deb. 

Der Schreinermeifter Prugger bahier hat gegen 
bie ehemaligen Fragnerseheleute Ferdinand und Mathilde 
Häring Klage auf Bezahlung von 267 fl. 54 Fr. 
nebft 5%, Verzugszinſen vom 2. Novbr. v. Is an 
für gelieferte Meubels geftellt. Da die Beklagten flüchtig 
gegangen find und ihr Aufenthaltsort unbekannt ift, 
jo werben dieſelben aufgeforbert, binnen 14 Tagen 
bei Bermeidung des Einrebenausfchluffes ihre Einreben 
gegen bieje Klage hierorts vorzubringen ober bie ein- 
geflagte Schuld zu bezahlen. Den Beklagten wirb 
biebei bekannt gegeben, daß durch Beihluß vom 
24. Novbr. v. Is. ihre Mobiliarichaft, welche bereits 
vom k. Hanbelögerichte bahier mit Sperre belegt worben 
mar, auch für dieſe Forderung mit Beichlag belegt 
wurde; ferner daß durch Beſchluß vom Heutigen auch 
ber Ueberſchuß eines -BVerfteigerungserlöfes aus Mobis 
lien, welde das hieſige Stadtgericht gepfänbet hatte, 
für die gegenwärtige Forderung mit Beichlag belegt 
worben: if. 


Mittwoch den 11. Januar 


18865. 

Die Bellagten werben zugleich aufgefordert, binnen 
14 Tagen einen Zuftellungsbevolmächtigten bierorts 
zu benennen, wibrigenfals alle fünftigen Defrete an 
fie lediglich an bie Gerichtötafel angeheftet werben würben. 

Die oben vorgeftedte Frift läuft vom 9. l. Mts. 
an, an weldem Tage biefe Ediktallabung an bie hiefige 
Gerichtstafel angeheftet werben wird. 

Die Akten rubr. Betr. liegen im Bureau 17/11 
bes unterfertigten Gericht3 zur Einfiht ber Bellagten 
offen. 

Landshut, den 2. Januar 1865. 

Königliches Bezirfägericht Landshut. 
Dir. leg. ahs. 








* Jäger. 


Leyendeder. 


— — — 


7. 


Bekanntmachung. 


Pflegſchaft übez Franz Xaver, illeg. der Maria Hartl von Ba: 
teröborf betreffend. , 


Sm rubr. Pflegihaft ift die Kinbömutter Anna 
Maria Hartl zu vernehmen. 

Da deren Aufenthalt zur Zeit gänzlich unbekannt 
ift, fo werden hiemit ſämmtliche Gerichte * Behoörden 
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erfucht, nad dem Aufenthalte genannter Perjon zu 
forfchen, und ein ſachdienliches Nejultat hierort3 ans 
zuzeigen. 
Am 4. Januar 1865. 
Königliched Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder, Kornmüller, 
k. or. k. Aſſeſſor. 


8. 


Bekanntmachunmg. 
Schulbenweſen bei Bauern Paul Spätt in Rettenbach betreffend. 

In Gemäßheit Auftrages bes kgl. Bezirksgerichts 
Deggendorf wird durch den unterzeichneten k. Notar 
das Anweſen des Bauern Paul Spätt zu Retten— 
bach, k. Landgerichts Grafenau, nad) $. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. und vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 bis 
101 der Prozeß-Novelle vom 17. Nov. 1837 dem 
öffentlichen Zmwangsverfaufe unterftellt und wird zur 
erften BVerfteigerung Termin auf 

Montag den 20. Februar 1865 
Bormittags 10—11 Uhr 
in ber Behaufung bes Paul Spätt zu Rettenbach 
angeſetzt. 

Bei dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens der Schätzungswerth des be— 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei der erſten Verſteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätungswerth 
nit erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung bes Spätt’ihen Anweſens auf 

Montag den 13. März 1865 
Bormittags 10—11 Ube 
an bem bezeichneten Plate angefept. 

Bei ber zweiten Verfteigerung erfolgt ber Zufchlag 
ohne Rückſicht auf den Schäßungswerth. 

Das Paul Spättihe Anweſen zu Rettenbach, in 
ber Steuergemeinde Solla, k. Rentamts Schönberg, 
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gelegen, befteht aus bem neuerbauten Wohnhaus mit 
Stall und Stabel zu 0,18 Tagwerk; 7,56 Tagwerf 
YHedern,; 10,47 Tagwerf Wieſen und 6,17 Tagwerk 
BWaldungen, johin in einem Gejammtareale zu 24,38 Tag» 
wert, mit 3 fl. 10,89 fr. jährlicher Grunbfteuer, 
32,40 fr. jährlicher Hausfteuer, 54 fr. Staatägefälls- 
bodenzind und 59 fr. 4 Hl. Gefälldbobenzins zur 
Ablöſungskaſſa belaftet, und wurde befagtes Anweſen 
unterm 28. vor. Mts. notariell auf 6894 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbfteugrlatafter und 
bem Hypothekenbuche, dann bie Schäßungsverhandlung 
fönnen ſowohl bis zur Verfteigerung bei dem unter- 
zeichneten k. Notar auf deſſen Amtsfanzlei als auch 
bei der Berfteigerungstagsfahrt felbft in loco Retten- 
bad) eingejehen werben. 

Bon dieſer Verfteigerungstagsfahrt fege ich hiemit 
Kaufsluftige mit dem Anhange in Kenntnif, daß mir 
unbelannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohn- 
ort durch geeignete Auskunftsperfonen ober auf jonftige 
Weile zu befheinigen, »und glaubhafte Nachweiſe über 
ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben, widrigenfalls 
fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 23. Dezember 1864. 


(2b) Georg Alleſcher, k. Notar. 


9 


Befanntmadung. 


Münden b. Hupotbef: und Wechfelbant gegen Martin und Theres 
Irringer, Bauerseheleute von Entfcherreith, wegen Schuld betr, 


In Gemäßheit Auftrages bes k. Lbg. Grafenau 
wird durch dem unterzeichneten k. Notar das Anweſen 
ber Bauerseheleute Martin und Theres Irringer 
von Entfherreith, f. Ldg. Grafenau, nach 8. 64 
bes Hypothefengefeßes und vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 88. 98— 101 ber Prozeßnovelle vom 17. Nos 


vember 1837 bem öffentlichen Zwangsverkaufe unter- 

ftelt, und wird zur erfien Verfteigerung Termin auf 
- Montag ben 6. März 1865 

Vormittags 10— 11 Uhr 

- im Dorfnerichen Wirthshauſe zu Enticherreith angefeht, 

Bei dieſer BVerfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigftens ber Schägungswerth bes be- 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erften Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober bad Meiftgebot den Schägungswerth 
nicht erreihen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Verfteigerung bes rringer'ihen Anweſens auf 

Montag den 27. März 1865 
Vormittags 10—11 Uhr 
an bem bezeichneten Platze angeſetzt. 
. Bei ber zweiten Verfteigerung erfolgt ber Zu— 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth. 

Das Martin und Theres Irringer'ſche Anweſen 
zu Enticherreith, in ber Steuergemeinde Saldenburg, 
f. Rentamt3 Schönberg gelegen, befteht aus dem Wohn— 
hauſe, Inhäuſel, Stadel mit Stallungen, Hofraum 
nebft Röhrlwaſſer zu 0,18 Tagwerk; dem Gras» unb 
Baumgarten mit Badofen zu 0,17 Tagm.; 14,63 Tgw. 
Hedern; 11,69 Tgw. Wieſen; 31,29 Tgw. MWal- 
bungen und 3,50 Tgw. Debungen, an Gebäuben unb 
Gründen fohin aus 61,46 Tgw., mit 5 fl. 59,04 fr. 
jährlicher Grunbfteuer, 32,04 fr. jährlicher Hausfteuer, 
10 fl. 43 fr. Gefällsbodenzins zur Ablöſungskaſſa 
und 2 fl. 6 fr. 2 dl. Handlohnsbodenzins zur Ab» 
löſungskaſſa belaftet, und ift befagtes Anweſen unterm 
23. v. Mts. notariell auf 7811 fl. gewerthet mworben. 

Die Auszüge aus dem Grumbfteuerfatafter und 
bem Hypothelenbuche, dann die Schägungsverhandlung 
fönnen jowohl bis zur Verfteigerung bei bem unter- 
zeichneten k. Notar auf beffen Amtskanzlei, ald auch 
bei ber Verfteigerungstagsfahrt felbft in loco Entfcher- 
reith eingejehen werben. 
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Bon biefer Verfteigerungstagsfahrt fege ich biemit 
Kaufsluftige mit dem Anhange in Kenntniß, daß mir 
unbefannte Steigerer ihren Namen, Stand und Mohn- 
ort durch geeignete Auskunftsperſonen ober auf fonftige 
Weife zu beicheunigen, und glaubhafte Nachweiſe über 
ihre BZahlungsfähigfeit beizubringen haben, mwidrigen« 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werden bei ber 
Verfteigerung noch beſonders befannt gegeben werden 

Grafenau, den 31. Dezember 1864. 


(2a) Gg. Allefher, k. Notar. 


10 
Befanntmadhung. 
Raſter c. Daneder p. deb. 
In Folge Auftrages des k. Landgerichts Pafau I 
verfteigere ih am 
Mittwoh 8. Februar 1865 Borm. 9-11 Uhr 
im Shuh’ihen Gafthaufe zu SFürftenftein das An— 
weſen ber Kaspar und Anna Daneder'icden Jäger: 
gütfers-Eheleute zu Fürftenftein, fol. Landgerichts 
Paßau 1. = 
Diejes Anweſen befteht in dem ehemaligen herr: 
ſchaftlichen Jägerhauſe Haus Nr. 11/2 zu Fürftenftein 
mit folgenden Beftanbtheilen: 

Lit. A Plan Nro. 17° Wohnhaus und Stabel, 
dann Stallungen, Badofen, Streu» und Holz 
ſchupfe, 2 Kleinen Obftgärthen und Hofraum mit 

0,21 Tagw. 

Plan Nr. 17°, 653*, 70, 94, 99, 670, 671, 
672, Garten, Aeder und Wiefen mit 6,59 Tagw. 

Ferner Lit. B Ausbruch vom Schloßgute Hs. Nr. 1 
PI. Nr. 1311/45 Waldung mit 3,61 Tagw. und 

Lit. C Ausbrud aus dem Schloßgute Plan Nr. 16 
Debung mit 0,22 Tagw. 

in Summa 10,63 Tagw. 
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Das Gefammtanweien tft nad Schägung vom 21. 
fd. Mts. auf 2979. fl. 42 fr. gewerthet. 

Das Berfahren bei diefer Verfteigerung richtet ſich 
nach 8. 64 bes Hyp.-Gejeges und ben einfchlägigen Be- 
ftimmungen bes Prozeßgeſetzes vom 17. Noubr. 1837, 
und erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn bas höchſte An- 
gebot mindeſtens ben Schägungswerth erreicht. 

Sollte jedoch bei biefer Verfteigerung ein ſolches 
Angebot nicht erfolgen, jo wird jetzt ſchon zur zmeit- 
maligen Verfteigerung bezeichneten Anweſens auf 
Mittwoch 15. Februar 1865 Borm. 9—11 Uhr 
im genannten Gafthaufe neuerliher Termin angeſetzt 
und bemerkt, daß bei der zweitmaligen Verfteigerung ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth geichieht. 
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Grundfteuerkatafter, Hypothefenbuchsertraft, ſowie 
Schägungsurkunde können inzwiſchen auf meiner Amts 
fanzlei — vormalige® Shermbruder’ihes Paßauer⸗ 
Müncener-Botenhaus neben der proteftantifchen Kirche 
an ber Therefienftraße — eingeiehen werben, und wer- 
den die näheren Bebingungen am BVerfteigerungstermine 
ſelbſt bekannt gegeben werben. 

KRaufsluftige werben hiezu mit bem Bemerfen ein- 
geladen, daß ſich diejenigen, welche mir nicht perfön- 
li bekannt find, über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
auszumeiien haben. 

Pakau, 22. Dezember 1864. 


(2a) Molf, k. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Awtisbhblatte 


von Riederbayern Nr, 6. 





MB. 


Landshut, Sonnabend den 21. Januar 


1865. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl: 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Behörden. 





IL 
Befanntmahung. 

Der Bräuergefele Sebaftiaon Blüm! aus Lindl, 
Gemeinde Blefjersberg, hieſigen Amtöbezirkes, geboren 
‚am 7. Jänner 1823, hat angeblich auf dem Wege 
von Geifelhöring nach Straubing fein Arbeitsbuch ver- 
loren, was zur Berhütung allenfallfigen Mißbrauches 
hiemit veröffentlicht wird. 

Am 9. Jänner 1865. 

Königliched Bezirkdamt Viechtach. 
Sartori. 


12. 
Epviftallapdpung. 
Berfchollenkeit der Bauersfinder Mathias und Magdalena Meier 
von Raßing betreffend. 

Die beiden Bauerskinder 
a. Mathias Meter, geb. am 24. Degbr. 1787 und 
b. Magdalena Meier, geb. am 8. Mai 1791, 
von Ratzing, d. ©., welche ſchon feit 50 Jahren 
nichts mehr von ſich hören ließen, ober deren Leibes- 
erben werden hiemit aufgeforbert, das für fie dahier 
beponirte Vermögen von 426 fl. von heute an binnen 


6 Monaten in Empfang zu nehmen, ober ſich darum 
zu melden, wibrigenfalls erftere als Finberlos verftorben 
erachtet werben, beren Vermögen an ihre nächften Seiten» 
Verwandte gegen juratoriiche Caution verabfolgt und bie 
bisher beftandene Nealcaution von 426 fl. im Hypo 
thefenbuche gelöfcht werben witrbe. 

Am 31. Dezember 1864. 

Königliches Landgericht Papau 1. 
(3a) Hiedl, k. Landrichter. 
13. 

Befauntmadung. 

Guratel über Franz Hierl, Bauern zu Thal betreffend. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß vom 5. Dezember 
v. 38. wurde ber Bauer Franz Hierl von Thal, 
biefes Gerichts, wegen Verſchwendung unter Euratel 
geftellt und heute ber Bauer Georg Fiſcher von 


Altenbuch als Eurator für benjelben verpflichtet. 


Dieß wird mit dem Eröffnen befannt gegeben, daß 
jedes mit Franz Hierl etwa abzuſchließende Rechts- 
gefhäft ohne Zuziehung bes Curators null und nichtig iſt. 

Am 11. Jänner 1865. — 

Konigliches Landgericht Straubing. 
Der k. Landrichter imp. 
Neumaier, k. Aſſ. 

8 


15 


14. 
Befanntmadung. 
Rafler c. Daneder p. deb. 

In Folge Auftrages des k. Landgerichts Papau I 
verfteigere ih am 
Mittwoch 8. Februar 1865 Vorm. 9—11 Uhr 
im Schuh'ſchen Gafthaufe zu Fürftenftein das Ans 
weſen ber Kaspar und Anna Daneder’ihen Jäger 
gütlers-Eheleute zu Fürftenftein, kgl. Landgerichts 
Paßau 1. 

Dieſes Anweſen befteht in bem ehemaligen herr⸗ 
ſchaftlichen Zägerhaufe Haus Nr. 1Y/: zu Fürftenftein 
mit folgenden Beſtandtheilen: 

Lit. A Plan Nro. 17* Wohnhaus und Stabel, 
dann Stallungen, Badofen, Streu» und Holp 
ſchupfe, 2 Heinen Obſtgärtchen und Hofraum mit 

0,21 Tagw. 

Plan Nr. 17°, 53», 70, 94, 99, 670, 671, 
672, Garten, Aeder und Wiefen mit 6,59 Tagw. 

Ferner Lit. B Ausbrud vom Schloßgute 53. Nr. 1 
Pl. Nr. 1317/46 Waldung mit 3,61 Tagw. und 

Lit, C Ausbrud aus dem Schloßgute Plan Nr. 16 

- Debung mit 0,22 Tagw. 

in Summa 10,63 Tagw. 

Das Geſammtanweſen ift nah Schägung vom 21. 
(fd. Mts. auf 2979 fl. 42 fr. gewertet. 

Das Berfahren bei diefer Verfteigerung richtet ſich 
nad) 8. 64 des Hyp.-Gefepes und den einfhlägigen Bes 
flimmungen des Prozeßgeſetzes vom 17. Novbr. 1837, 
und erfolgt der Zufchlag nur, wenn das höchſte An- 
gebot minbeftens den Schägungswerth erreicht.) 

Sollte jedoch bei diefer Berfteigerung ein ſolches 
Angebot nicht erfolgen, fo wird jetzt fchon zur zweit» 
maligen Berfteigerung bezeichneten Anweſens auf 
Mittwod 15. Februar 1865 Vorm. 9—11 Uhr 
im genannten Gafthaufe neuerlicher Termin angeſetzt 
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und bemerkt, daß bei ber zweitmaligen Verfteigerung ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schätzungswerth gefchieht. 

Grundſteuerkataſter, Hypothekenbuchsextralt, ſowie 
Schätzungsurkunde können inzwiſchen auf meiner Amts 
kanzlei — vormaliges Schermbrucke r'ſches Paßauer⸗ 
Münchener⸗Botenhaus neben ber proteſtantiſchen Kirche 
an ber Therefienfiraße — eingefehen werben, und wer 
ben bie näheren Bebingungen am Berfteigerungstermine 
felbft befannt gegeben werben. 

KRaufsluftige werben hiezu mit bem Bemerken ein- 
geladen, daß fich diejenigen, welche mir nicht perſön⸗ 
lich befannt find, über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig 
auszuweiſen haben. 

Paßau, 22. Dezember 1864. 

(2) = Wolf, E. Notar. 





15. 
Befanntmadung. 
Gutergemeinſchaftsausſchluß betreffend. 

Die Georg und Anna Rechl'ſchen Wirthseheleute 
zu Kelheim Haben laut Bertrag bes unterzeichneten 
Notar vom 3. Dezember 1864 Nr. 1820 unter fi 
die Gütergemeinfhaft ausgeſchloſſen, und ift in Folge 
beffen die Ehefrau Anna Rechl Alleineigenthümerin 
des vorhandenen Anweſens, was zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Kelheim, 13. Jänner 1865. 

Popp, k. Notar. 


16. 
Bekanntmachung. 
Regeneburger c. Woljjeher p. debiti etc. 

Die vom unterzeichneten Notare unterm 25. Nos 
vember 1864 ausgeſchriebene und auf Mittwod ben 
25. Jänner 1865 anberaumte Berfteigerung bes 
Joſeph Wolfſeher'ſchen Anweſens zu Kohlftabt bei 
Viehhauſen unterbleibt wegen inzwiſchen erfolgter 
Zahlung. 

Kelheim, am 13. Jänner 1865. 

Popp, f Notar. 
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Beilage 


18 


Königlid Bayeriſchen 





Kreis- Autsbilatte 


von Riederbayern Rr. 8, 





He. 


Landshut, Sonnabend den 28. Januar 





Bekanntmachungen und Berflgungen der königl 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 





17. 
Befanntmadung. 

In Folge hoher NRegierungs- Entihliefung vom 
17. Januar 1865 Nr. 6033 wird von ber unter 
fertigten Regiftratur eine nicht unbeträchtliche Parthie 
älterer Acten und Papiere, durch gehends zum Ein- 
ftampfe beftimmt, im Wege ber öffentlichen Berftei- 
gerung an Meiftbietende, mit Vorbehalt ber kgl. Res 
gierungs-Genehmigung veräußert, und hiezu Termin auf 

Dienstag ben 7. Februar 1865 
Morgens 10 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige eingelaben werben. 

Landshut, ben 26: Jänner 1865. 

Königliche Regierungs - Finanzfammer »Regiftratur. 
v. Rauffer. 


18, 
BDefanntmadung. 
Stellung ber Anna Maria Hien von Bühlhof unter Curatel Betr. 
Es wird hiemit zur Kenntniß gebradt, daß Anna 
Matte Hien, Bauerseheftau zu Bahlhof, unterm 


Hentigen wegen Geiftesfranfheit unter Curatel geftellt 
und als deren Eurator ber Bauer Joſeph Gier! vom 
Gollau aufgeftellt wurde. 

Am 14. Jänner 1865. 

Königliche Landgericht Straubing. 
Der k. Landrichter imp: 
Neumaier, 8. Af. 

19. 
Epyiftallapung. 
Verſchollenheit bes Martin Eifenmann betreffend. 

Für Martin Eifenmann, Gramelbauersfohn von 
Wibdersdorf, haftet auf bem Gramelbofe beichR 
ein Elterngut von 400 fi. 

Martin Eifenmann oder beffen eheliche Nachkonmen 
werben nun aufgeforbert, binnen 3 Monaten von heute 
an ſich um fo ficherer Hierorts zu melden, als auferbeit 
erfterer für tobt erflärt und fen Nüdlaß feinen bekann⸗ 
ten Snteftaterben fofort ohme Gakttion hinausgegeben 
werben würde. 

Am 7. Zänter 1866. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Kyl. Landrichter: Kol. Einzelnrichter: 
Müller. v. Kern. 
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20. 
Befanntmadung. 
 Berlafien zollbarer Gegenftände betreffend. 

Um 23. Dezember v. 38. warf ein unbefannter 
Burſche bei Pongrazhäusl an der böhmiihen Grenze 
einen blauen Bad weg und entfloh, in welchem ſich 

5 Stüd Würfte zu 22,10 Pfund und, 
Rindfleifh zu 148/ 10 Pfund 
befanden. : : 

Diefe Gegenftände wurden von ber Grenzzollſchutz⸗ 
wache aufgelefen und wegen fonftigen Verberbens ver- 
äußert. | 

Wer auf den Erlös zu 1 fl. 8 fr. Anfpruch machen 
will, bat benfelben innerhalb 6 Monaten dahier gel- 
tend zu machen, mwibrigenfalld bie Eonfiscation ver- 
fügt wird. n.,? 

Am 14. Jänner 1865. 

Königliches Landgericht Neukirchen. 
Zinnagl. 


21. 


Befanntmadung. 
Euratel über Franzisfa, unehelich ber Mloifia Reiſchl, Häuslers- 
tochter von Lafenbäufer betreffend. 


In rubrizirter Pflegſchaftsſache ift die Häuslers- 
tochter Aloiſia Reiſchl von Lakenhäuſer zu ver 
nehmen. 

Da deren Aufenthalt unbefannt ift, werben alle 
Gerichts: und Polizeibehörben erfucht, hierüber Recher- 
ben zu pflegen unb ein allenfallfiges ſachdienliches Ne- 
fultat anher befannt zu geben. 

Am 19. Januar 1865. 

Königliched Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, k. Landrichter. 
Scheibenbogen, Aſſ. 
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22. 


Bekanntmachung. 
Curatel über ben geiſteskranken Joſeph Heigl, Inwohnersſohn von 
Oberberging, Gemeinde Rechertsried betreffend. 


Rubrikat wurde gemäß dießgerichtlichen Beſchluſſes 
vom Heutigen wegen Geiſteszerrüttung unter Curatel 
geſtellt, und als Curator desſelben der Bauer Georg 
Hartmann von Hartmansberg gerichtlich verpflichtet. 

Dieß wird hiemit unter dem Anhange zur öffent- 
lichen Kenntniß gebradit, daß Joſeph Heigl ohne Zu- 
ftimmung feines Gurators Rechtsgeſchäfte giltig nicht 
abſchließen könne. 

Auch werden alle diejenigen, welche allenfalls dem 
Joſeph Heigl gehörige Sachen oder Gelder in Handen 
haben, oder demſelben Kapitalien und bergl. ſchulben, 
hiedurch aufgefordert, dieſe Sachen und Gelber bei 
dem unterfertigten Gerichte bei Meidung nochmaliger 
Zahlung und beziehungsweiſe Klageſtellung zu erlegen. 

Am 13. Januar 1865. 

Königliched Landgericht Viechtach. 
Ablmanfeber, Kornmäüller, 
f. Landrichter. f. Aſſeſſor. 

23. 
Befanntmadung. 
Hartmann c. Loichinger p. deb. byp. 

Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Straubing 
wird ber unterfertigte Notar 

am Dienstag ben 11. April 1865 
Früh 10 Uhr 
in feiner Amtskanzlei neuerdings das Anweſen der 
Theres Loihinger dahier Hs. Nr. 317 in ber Hunbs- 
reibe im Zwangswege öffentlich_verfteigern. 

Diefes Anweſen ift geſchätzt auf 3000 fl. und 
befteht aus einem breiftödigen und mit Schindeln ge- 
bedten Wohnhaufe nebſt einen gemauerten, drei niebere 
Stodwerf hohen Hintergebäube, in welchem das Erb- 
geſchoß nur die Holzlege und bie beiden anderen Stod» 
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werke je eine Kammer enthalten, dann Brunnen unb 
Hofraum PL. Nr. 349 zu 0,04 Tagwerk. 
Die Belaftung dieſes Anweſens beträgt: 

2279. 26 kr. 1 bl. Sypotheffapitalien, 

15 fl. — fr. — bl. Binfencaution, 
—f. 1%. — bl. Grundfteuerfimplum, 
Ufl. 10 &. — dl. Hausftenerfimplum. 

- Bei ber hypothekariſchen Belaftung des Erefutions- 
objektes richtet ſich das Subhaſtations-Verfahren nad 
8. 64 bes Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 unb 
den Beftimmungen ber 88. 98 — 101 der Prozeß- 
Novelle vom 17. November 1837 und erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn das gelegte Meiftgebot ben 
Schätzungswerth erreicht. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich bei Vermei- 
dung der Jurüdweifung über ihre Perſon und Zahlungs» 
- fähigkeit gehörig zu Tegitimiren. 

Syypothelenbuchsauszug und Schägungsurkunde köne 

nen inzwifchen auf meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 
Straubing, am 21. Januar 1865. 


Joſeph Hingerl, kgl. Notar. 


24. 
Befanntmadung. 
Ammer gegen Hüttinger wegen Schuld betreffend. 
Im Nuftrage bes k. Bezirksgerichts Deggendorf ver- 
fteigere ih am 
Samstag ben 4. März h. 38. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Thunborf ben A Rain 
bauernbofsreft ber Bauerscheleute Anbreas und 
Maria Hüttinger in Thundorf, welder aus ben 
um 1000 fl. affeurirten Gebäuden und 25,75 Tgw. 
Gründen fammt Gemeinberecht befteht und nad Schägung 
vom 19. Dftober vorigen Jahres einen Werth von 
8310 fl. Hat. 


Das Verfahren richtet fi nad den 88. 96—102 
bes Prozeß-Gejeges vom 17. November 1837 unb ew 
folgt. ſonach der Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot 
ben Schägungdwerth erreicht. 

Die befonberen Bebingungen und bie auf bem er- 
wähnten Anmweien baftenden Laften werden unmittelbar 
vor ber Berfteigerung befannt gegeben. 

Der Grundftenerfatafterauszug und die Schägungs- 
urkunde fönnen vor dem Termine in meiner Amts 
fanzlei eingejehen werben. 

Die mir nicht perſönlich bekannten Steigerer haben 
fi über Namen, Stand und Wohnort und insbefondere 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen, außerdem ihre 
Angebote eine Berüdjihtigung nicht finden könnten. 

Für den Fal, daß bei ber erfien Verfteigerung 
nicht wenigftens ber Schägungspreis geboten würbe ober 
gar Fein Angebot erfolgen follte, ift auf 

Samstag den 1. April h. 33. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im oben genannten Wirthshauſe die zweite 
Berfteigerungstagsfahrt anberaumt. 

Bei biefer erfolgt der Hinſchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schägungspreis, es bleibt jedoch ben Hypothel- 
gläubigern das Einlöfungsreht vorbehalten. 

Dfterhofen, ben 15. Januar 1865. 

Der königliche Notar: 
Kroiß. 


25. 
BDBefanntmadung. 
Betreff: Bihler gegen Wagner et cons. pet, deb, 

Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Landshut wirb 
ber unterzeichnete k. Notar 
am Freitag den 3. März Ifd. Is. Bormittags 

10—12 Uhr in feiner Kanzlei babier 
bas nachbeſchriebene Beſitzthum des Wagner unb ber 
Theres Edihuber zu Bilsbiburg unter nachfol⸗ 
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geaben Bebingungen ar den Meifbietenben öffentlich 


verfteigetn: das Wohnhaus Ar. 1767 an der Veldner⸗ 


ſttaße nämlich den halben oberen Stock mit Dach und 
Eingang Pl. Nr. 225* zu 0,10 Tagw. nebſt Hof- 
raum PL. Nr. 2245 zu 0,27 Tagwerk ſammt 


Gemieinderecht zu einem Viertel Nupantheil an ber 


noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, alles gemäß 
notarieler Schätung vom 17. b. Mis gewerthet auf 
- 518 fl und belaftet mit kr. einfacher Grund 
fiener und 16 fr. einfacher Hausſteuer. — 

Für den kataſtermäßigen Flächeninhalt, fowie für 
Serditutsfreiheit biefes Anweſens wird nicht gehaftet, 
und Bat Käufer bie Koften des Adjudikationsdekrets 
zu tragen. 

Auf diefem Anweſen haftet eine Hypothekpoſt zu 
450 fi. 

Im Uebrigen richtet fi das Verfahren nad ben 
Beftimmungen ber Prozepnovelle vom Jahre 1837 
und * 64 des Hypothekengeſetzes. 

Sollte bei der erſten Verſteigerung ſich kein Käufer 
einfinden, oder das höchſte Angebot ben Schäßungs- 
werth nicht erreichen,: fo wirb hiemit zur zweiten Ver 
feigerung 
anf Freitag den 24. März I. 38. Vormittags 

10—12 Uhr in ber Amtskanzlei dahier 
Termin angejegt, wobei jeboch ber Zuſchlag ohne 
NRüdfiht auf den Schätungswerth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer haben fich ſowohl über 
ihre Perfon als auch über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
amtliche Zeugniffe zu legitimiren, widrigenfalls die— 
ſelben zur Verſteigerung nicht zugelaffen werben.f 

Grundfteuerfatafterauszug, . Hypothefenbuchgertraft 


% 
24 


und Schãtzungsurkunde Tiegen In der Amtskanzlei des 
Notars zur Einſichtnahme offen. 

Vilsbiburg, ben 19. Januar 1865. 

Der kgl. Rotar: 
(2a) Schicaneder. 
26. 
Bekanntmachung. 
Mulzer c. Feldhinkel p. debiti etc, 

Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Landshut 
verſteigert Unterzeichneter die nachbenannten beiben 
Anweſen der Feldhinkel'ſchen Eheleute und zwar 


lJ. 
das Wirthsanweſen zu Gronsdorf am 
Donnerstag den 16. Februar 1865 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung, 
II, 
bas ſogenannte Kramergütl zu Unterſchambach am 
Freitag ben 17. Februar 1865 
Vormittags 10—11 Uhr 
im Wirthshaufe zu Oberſchambach. 

Bezüglich der Beftanbtheile und bes Werthes beiber 
Anweſen wird auf bie Nusichreibungen im Kreisamts- 
blatte, ber Landshuter Zeitung und bem Kelheimer 
Amtsblatte vom 4. Dftober und 23. November 1864 
Bezug genommen. 

Bei biefer zweitmaligen Berfteigerung erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth. 

Mir unbekannte Perfonen werben nur bei legalem 
Ausmweife über ihre Perfon und Baplungsfäpigteit als 
Steigerer zugelaffen. 

Kelheim, am 18. Jänner 1865. 

Popp, k. Notar. 
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Beilage 


adniglich Bayeriſchen 


Kreis- Awmtsblatte 


don Riederbapyern Nr. 10. ° 





M 5. 






Belauntmadhungen und a der engl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


27. 
Ediftallapdung. 
Amortifationsgefuch des Franz Xaver Kronner in Neukirchen und 
ber Kirchenſtiftung Neukirchen betreffend. 

Auf Antrag des Herrn Pfarrers Franz Xaver 
Kronner in Neukirchen bei Mitterfel® unb ber 
Kirchenſtiftung Neukirchen wird ber unbelannte Inhaber 
nachſtehender entwenbeter 3 %/ iger Anlehensiceine ber 
L. Filialbank Straubing 

Nro. 8783 vom 10. Dftober 1862 über 1000 fl. 


Neo. 36110 „ 16. Geptbr. 1863 „ 1000 fi. 
Neo. 36152 „ 30. Robbr. „1000 fl. 
Nro. 36195, 5. Mär 1864 „: 1000 fl. 
Rro. 45773, 6. Sept. „ „500 fl. 


(fämmtliche auf den Namen Franz Zaver Kronner _ 


in Neulirhen lautend) 

Nro. 917 vom 1. Dftober 1864 über 200 fi. 
(auf bie Kirchenſtiftung Reukirchen lautend) 
hiemit aufgefordert, dieſelben binnen ſechs Monaten 

traubing vorzuweiſen, mwibri- 
genfalls fie fämmtlich für kraftlos erklärt werben würben. 
Am 23. November 1864. 
Königliches Bezirkägeriht Straubing. 
"Der königl, Direktor: 
Baur 


(&) Ropy. 


. ‚Sonnabend den 4. Februar 





28. 
Befaunntmadung. 
Pflegſchaft über „Maria, illeg. der Kreszenz Steinbauer von Pledl 
betreffend. 


Die Inwohnerstochter Kreszenz Steinbauer von 
Pledl, der Gemeinde Winzer, d. G. fol in — 
Sache vernommen werben. 

Da nun ber Aufenthaltsort dieſer Perfon fchon 
längere Zeit unbekannt ift, fo ergeht an alle Gerichte 
und Behörben das Anfuchen, ben Aufenthalt biefer Va⸗ 
gantin ermitteln zu helfen, und fachbienliche Refultate 
bieher mitzutbeilen. 

Am 16. Januar 1865. 

Königliches Landgericht Hengeräberg. 
Auer, f. Landrichter. 


29. 
Befanntmadhung. 
Schwabl'ſche Stiftung von Regensburg c. Hilpl Johann von 
Blinterparffietten wegen Hypothelzinfen betreffend. 

Im Bollzuge eines Auftrages bes k. Landgerichts 
Straubing verfteigere id am 

Donnerstag ben 2. Märy 1865 Vormittags 

von 10—11 Uhr im Wirthöhaufe zu Unter 
J partftetten]?} 

bas Hilpl'ſche Anweſen Haus Rro. . dortſelbſt 


2 
offentlich an ben Meiſtbietenden. — Das fragliche 
Anweſen enthält folgende Beftanbtheile: — 

BI. Rr. 32 Wohn- und Delonomiegebäube, 

BL. Rr. 33, 909n u. b, 911, 9205 u. b, 932, 
957, 1055, 925, 950, 999, 1021, 110, 
1130, 1444, 1547, 564, 692, 709, 7334, 
385, 985, 345*, 483, 480% Aeder, Wieſen, 
Waldungen in ben Sieuergemeinden Unterpark« 
ftetten, Münfter, „ — — Zeitldorn — zu 
ſammen einſchlüſſig der ubeflädhe 27,99 Tag- 
wert — unb wurbe das geſammte Anweſen unterm 
10. dieß auf 5190 fl. gemwerthet. 

Das Verfahren bei biefer Verfteigerung richtet ſich 
nad 8. 64 bes Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich ber 
Beitimmungen ber 88. 98—101 ber Progeknovelle 
vom 17. November 1837 und erfolgt ber’ Zuſchlag 


zur dann, meun das Meiftgebot minbefenf ben 
—— er 


runbſteuerlataſter unb Hpvotetenbupsertaft, 
Sötungäurkunde und Belaftungsgertififat ronnen jeder« 
zeit | in meiner Amntstanglel eingejehen werben. 

Zu "Diefer Verfleigerung werben Raufstufige ı mit 
bem Beifügen eingeladen, daß ſich mir unbefannte 
Eleigerer über ihre Perfonalverhältniffe, wie über 
ihre Bahlungsfähigkeit in unzweifelßafter Weile aus. 
zumeifen haben, wibrigenfalls fie vom — 
ausgeſchloſſen witrben. 

Die näheren "Verfteigerumgsbebingungen — 
am Strichtermine ſelbſt noch befannt gegeben werben. 
Straubing, am 16. Januar 1865. 


(30) gran &. PETE t. Wotar. 


Befanntmahung. 
Berulshuer gegen: Eher wegen Forherung hetreftend,, 
Im Auſtrage bes: El, Bezirkägerichts: Pfarrlirchen 
vetfleigert der unterfertigte Agl, Notar am 


» 


1 


— 
Samstag ben 8. April 1865 
Mittags 12 Uhr bis Rahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Zägerndorf das Anmweien ber 
Thomas und Theres Eder' ſchen Wimmerbauers- 
ebeleute Haus Numer 131 zu Lamperborf. 


Dieſes Anweſen beftcht aus 

Litera A. Plan Numer 753 bem zweiftödigen Wohn- 
haus, mit Pferbftallung, mit gemifchten Umfafjungs- 
wãnden und Ziegelbahjung, im gut baulichen Zuftanb, 
ber gemauerten Holz: unb Streuſchupfe, mit einge 
mauertem Schmweinftall und Ziegelbedachung, dann 
Stabel mit Kuh und Ehafftall mit gemiſchten 
Umfoffungswänden und mit Stroh gebedit, bem ge- 
mauerten, mit Ziegel gebediten Wald): und Badhaus, 
Rumpbrunnen und Hofraum zufammen 0,26 Dez, 

Plan Nr. 754 oberer Gras» u. Baumgarten zu 0,15 Dez, 

„ 755 unterer Gras. u. Baumgarten zu 0, 5124, 


„m 764 Sohmwiesfledi zu . 0,32 Dep, 
”» n T91 drei Neibeläderl zu 1,09 De, 
„ „ 823 Weinaderl zu . 0,29 De, 


826 Odeladerl mit Anwander zu 0, 46 »4, 


„ n 832 langes Duantl zu * 0,64 Dei, 
Hm 37 Sahwirdader au, - 2,13,24, 
n» m 850 oberer Krautgarten zu 0,23:De5,, 
„ „ 8530 unterer Suautgarten zu. 0,34 Dez. 
„ „ 853b Wiefe am untern Kraut 

"garten zu — 0,07 De, 


„ 863 Yuaderl mit Anmander pr 0,26 De 
„ 974 Salbtaowertmiesl zu... 062.0 

879, der Spig zu 0,02 Dt, 
895 untere Wieſe am Kollbach zu 1,07.2e}, 
902% große Wiefe im Unterfelb zu 2,43 De, 
9026 Wiesaderl daſelbſi zu . 0, 27 Dep, 
9215 Reft bes untern Wegaderls zu O, 11 Dez 
931a oberer Wegacker zu ... 0,53 Dei 
os ib Wegbobl zu . . 0,52 De, 


” 


” 


” 


” 


Bands. UI abend Dobechaterl au - NED 
m u Ihre Dahlledi am m * 
bachadaxl u 2* O1 Dede 
n „ 950a — = 9,60 Deʒ. 
„m 9595 Kofibobt mu. 0,50 Dep, 
„ m 950€ Kreugaderl zu 0,11 Dep, 
v„ u 959% drei Sandaderl zu . 1,18 Dez, 
nn 9595 zwei Sanbaderfledi zu . 0,19 Dez. 
„ „ 9622 Sreilader a. “0,89 De, ' 
”» m 9625 Kreuzaderl mit Anwander zu 0,26 Dez, 
„ » 1003 Brudbadagter im Dberield au 1,96 Dei, 
# m 917 Bauernhäl zu . . 0,81 De, 
Pu 1023 Prudbaihpäll mu ons Den 
m m 1933 Petersdotlerdobl zu . 6.16 Dep, 
un HABEN TEURER. 
borferfelb zu - Er Q1R Dehr 
„m 10364 Arughadqer gu 1,03 Da, 
„m 10418 Wolfader zu 0,70 Dt}, 
„m 10416 Molfagerflett u 0,11 De, 
fm 1042 Wolfpötzl zu 0,89 Dep, 
„ „ 1054 Bühlöll zu 0,53 De, 
„ „1059 Bühladerl zu 0,61 Dep, 
„ n» 1072 großer Ader mit Anwander zu 1,83 Dez, 
» „ 1079 lange Duantl zu 1,38 Des, 
„ nm 1087 lange Duantl zu 0,22 Des. 
„  » 1089 Anwanber im Betersborfer- 
felb zu 0,56 Des, 
1090 PORN mit An- 
wander im Metersborferfelb zu 0,75 De, 
»„ » 1199 BPrielader im Unterfelb zu 1,47 De, 


„ n„ 1227 Prielwieſe zu 2,00 De, 
Gemeinberecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben noch 
“unvertheilten Gemeinbebeflgungen; 


Litera B, Plan Numer 7375” vorberes Brudbachholz 

m... . . 1,50 Dez., 
Plan Rum. 137; Binteres Brudbadifol; zu 5,49 De, 
73 74* vorberes Brudbachholz zu 1,49 Dez; 


— 5 


Litera C aus den nach Arrondieuugẽtauſch vom G. De 
MI Rr..9 19 ann Wegn aber Maharheradersu O,11 Reg, 

9232 mom MWegdebl zu.. 042 . 
838 mittlerer Gartenader ou | 
0,92 Dep 


” 
won 


2 
2 


Gwandtl u , 
‚ 7685 vom Hochwiesdobl zu. . 0,06 Dep, 
w m 948 brei Pifang- ober Hochwies · 
ader zu . 0,14 Dg, 
# » 949 unteres Kreuz · ——— 
aderl zu . 0,1984, 
„ „ 10404 vom Brudbachdert m . 0,1508, 
und es murbe basfelbe laut Schätzungsurkurde vom 
30. April 1864 im Gangen auf 10,204 FM. 8 kr. 
(gefmtaufend zweihundert vier Gulden brei Kreuzer) 
geſchätzt und befleht die Belaftung dieſes Anweiend in 
einem Grunbftenerfimplum won 5 fl. 29,5 fr., einem 
Hausfteuerfimplum von 7y66 Fr., einem jährlichen 
Stantöbobengins zu 6 fl. 62 fr. 6 Hi. und einem 
Jahrlichen Abtöfungstaffa Bobenzind zu 16 fl. 54 Er. 2 HL. 
Naufoliebhaber werben zu biefer Berſteigerung mit 
dem Anhange eingeladen, baf Ti) das Berfahren hiebei 
nad 8. 64 bes Sypothefengefeges und ben einjchlä, 


"gigen Veftimmungen ber Progenovelle vom 17. Nov. 


1837 richtet, daß demnach bei biefer erſtmaligen Ber 
fleigerung der Zufchlag nur erfolgen lann, wenn das 
Meiftgebot den Schägungspreis zu 10204 fl. 3 Mr. 
erreicht hat. _ 

Sollte bei dieſer erften Berfteigerung ein ben 
Schätungspreis erreihendes Kaufsangebot nicht erzielt 
werden können, fo wirb fogleich jegt weiterer Termin 
zur Verfteigerung bes obenbeichriebenen Anweſens ber 
Eder’ihen Eheleute auf 
Mittwoh den 19. April Ifb. Irs. Mittags 

12 Uhr bis Nadhmittägs 2 Uhr 
im obenbezeichneten Wirthähaufe zu Jägernborf anbe⸗ 
raumt, in weldem Termine bad Anweſen dem Meift- 
bietenden ohne Rüdjiht auf ben Schätzungswerth um 
das Meifigebot zugeichlagen wirb. j 
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Der Grundfteuerfatafterausgug, bie Schätzungs- im Monate Auguft 1863 vom Gtabimagiftrate Augs- 
urfunde, fowie bie rentamtlihe Beftätigung über bie burg ausgefertigt wurde, feit Samstag ben 21. bie 
beftehenden Belaftungsverhältniffe können von ben vermißt, was hiemit zur Kenntnif gebracht wird. 
Raufsliebhabern bis zum Berfteigerungstermin in ber Augsburg, Sam 25. Januar 1865. 





Kanzlei des unterfertigten k. Notar, ſowie im Ver⸗ Konigliches Stadtkommiſſariat. 

ſteigerungstermin am’ Orte ber Verſteigerung eingeſehen v. Burchtorff, £ Begos· Nath. 

werben. — Edhofer, k. Offigiant. 
Dem Notare unbekannte Steigerungsluſtige haben — — 

ſich ſowohl über ihren Namen, Stand und Wohnort, 32. 

als auch über ihre Vermögensverhältniſſe legal aus— Befanntmadhung. 

zuweiſen, widrigenfalls fie als Mitfteigerer nicht zuge Den Berluft eines Arbeitsbuches betr. 

laffen werben könnten. Nah vorliegender Anzeige hat ber Glafergefelle 
Arnsdorf, am 28. Jänner 1865. Hohann Rofhmann von Wemding das vom kgl. 


Peter Steiner, k. Notar. Landgerihte Wemding unterm 21. Mai 1861 au 
- * geſtellte Arbeitsbuch in hieſiger Stadt verloren, was 
31. andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Bekanntmachung. Augsburg, den 27. Januar 1866. 
Ten Verluſt eines Arbeitgbuches betr. Königliches Stabtfommiffariat. 
Rach vorliegender Anzeige wirb bas Arbeitsbuch v. Burätorff, k. Neggs.-Rath. 


des Gattlergefellen Joſeph Grombaß von hier, welches Eahofer, 8. Offiiant. 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis- Amtsblatte 


von Riederbapyern Re. 11. 


M 6. —— 


Mittwoch den 8. Februar 


1865. 





Belanntmachnuugen und ek der el 
und anderen Diftrikts- und Lotal-Bebörden. 


—— 


33. 


Ediktalladung. 
HOypothelen⸗ und Wechfelbank e. Salieco Otto wegen Forderung 
betreffend. 


Auf Anbringen ber bayerifchen Hypothefen- und 
Wechſelbank wurbe gegen ben Hofäbefiger Dito Salisco 
zu Grub, d. ©., nachdem berfelbe biefes Anweſen 
verlafjen und fämmtliche bewegliche Zugehörungen ver- 
äußert bat, fohin bie Befriebigung ber Bank purch 
die Mobiliarerefution nicht herbeigeführt werben fann, 
im Nahgange zu dem Defrete vom 24. November 
vor. 8. der Zwangsverkauf feines Anweſens zu Grub 
beſchloſſen, daher das Belaftungs- und Beräußerungs- 
verbot gegen ihn erlaffen und das Hypothelenamt um 
Eintragung besfelben im Hypothelenbuche tequirirt, 
und wird Dito Salisco, deffen AufentHaltsort unbelannt 
if, hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen einen fol. 
Notar, welchem bie Abſchätzung und Verfteigerung über- 
tragen werben ſoll, fowie einen Schägmann unb ein 
Zeitungsblatt zur Einrüdung der Berfteigerungsbefannt- 
machung bei Meidung ber Verzichtsannahme Hierauf 
und binnen’ 4 Wochen einen ——— 


am Gerichtsſitze zu benennen, widrigenfalls alle ſpätern 
Erlaſſe für ihn an die Gerichtstafel angeheftet und 
als an ihn zugeſtellt angeſehen werden würden. 
Am 1. Februar 1865. 
Königliches Landgericht Abensberg. 
Lehner, Landricter. 


34. 


Befanntmadung. 
Berlaſſenſchaft des Franz Xaver Haimerl, zuletzt Heizer bei der k. 
bayer. Reparaturwerkſtätte zu Ulm betreffend. 


Allenfallſige Forderungen und Anſprüche an ben 
Nachlaß des Nubrifaten find binnen 6 Moden 
von heute am bei unterfertigtem Gerichte um fo 
gewiffer anzumelden, als auferdeffen hierauf bei Aus 
einanberfegung biefer Verlaſſenſchaft feine Rüdjicht 
mehr genommen würbe. 

Gleichzeitig werben alle diejenigen, welde etwa 
zum Nachlaſſe des Rubrifaten gehörige Gelber ober 
Gegenftände in Händen Haben, hiedurch aufgeforbert, _ 
biejelben bei Meidung ber Klageftellung und bejle- 
hungsweiſe nodmaliger Zahlung mur an das unter⸗ 
fertigte Verlaſſenſchaftsgericht abzugeben. 

Am 20. Januar 1865... 

Königliches Landgericht Viechtach. 
Ablmanjeber, Rornmüller, 
E. Landrichter. e. Aſſeſſor. 
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35. 
Befanntmadundg. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichts Kelheim ver- 
fteigert Unterzeichneter am 
Freitag ben 3. März 1865. früb 10 bis 
11 Uhr im Rothihen Wirthshauſe zu Oberſaal 
wiederholt das Anmweien Haus Nro. 24 ber Georg 
Schie n'ſchen Söldnerseheleute zu Oberſaal. 

Bezüglich der Beſtandtheile und des Werthes des 
Anweſens, ſowie der hierauf ruhenden Hypotheken und 
ber Art der Verſteigerung wird lediglich auf bie Aus- 
ſchreibungen vom 9. Sept. 1864 hingewiejen. 

Bei diefer zweiten Verfteigerung erfolgt der Au: 
flag ohne Nüdficht auf den Schägungswerth, jedoch 
werben mir unbelannte Perſonen als Steigerer nur 
bann zugelaffen, wenn fie ſich über ihre Perſon und 
Bahlungsfähigkeit genügend ausweifen können. 

Kelheim, am 3. Februar 1865. 

Popp, k. Notar. 
36. 
Bekanntmachung. 
Schwabl'ſche Stiftung von Megenzburg c. Hilpl Johann von 
Unterparfftetten wegen Hypothelzinſen betreffend. 

Im Vollzuge eines Auftrages bes k. —— 
Straubing verſteigere ich am 
Donnerstag den 2. März 1865 Vormittags 
von 10—11 Uhr im Wirthshaufe zu Unter- 

parfitetten 
das Hilpl'ſche Anweſen Haus Nro. 39 bortielbft 
öffentlich an ben Meiftbietenden. — Das fragliche 
Anmweien enthält folgende Beftandtheile: 

BI. Nr. 32 Wohn- und Delomomtiegebäube, 

PL. Nr. 33, 909a u. b, 911, 920a u. b, 932, 
957, 1055, 925, 950, 999, 1021, 110, 
1130, 1444, 1547, 564, 692, 709, 7334, 
385,.965, 345*, 483, 480% Aecker, Wiejen, 


Walbungen in ben Steuergemeinben Unterparf- 


36 


fetten, Münfter, Reibersborf, Zeitldorn — zus 

fammen einſchlüſſig der Gebäudefläche 27,99 Tag. 

wert — und wurbe bas gefammte Anweien unterm 
10. die auf 5190 fl. gewerthet. 

Tas Verfahren bei biefer Verfteigerung richtet ſich 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen. der 88. 98—101 ber Prozefnovelle 
vom 17. November 1837 und erfolgt ber Zuſchlag 
nur dann, wenn das Meiftgebot — den 
Schätzungswerth erreicht. 

Grundſteuerkataſter und Hypothekenbuchsextralt, 
Schätzungsurkunde und Belaſtungszertifikat können jeber- 
zeit in meiner Amtskanzlei eingeſehen werden. 

Zu dieſer Verſteigerung werden Kaufsluſtige mit 
dem Beifügen eingeladen, daß ſich mir unbekanute 
Steigerer über ihre Perſonalverhältniſſe, wie über 
ihre Zahlungsfähigkeit in unzweifelhafter Weiſe aus— 
zuweiſen haben, widrigenfalls ſie vom Mitſteigern 
ausgeſchloſſen würden. 

Die näheren Verſteigerungsbedingungen werben 
am Strichtermine ſelbſt noch befannt gegeben werben. 
Straubing, am 16. Januar 1865. ⸗* 

Franz &. Pichlmayr, f. Notar. 


(35) 





37. 
Vefanntmadung. 
Mäusl Raymund von Frauenhof, Debitwejen betr. 
Nahdem bei der am 21. Zänner l. 38. abge 
haltenen erften Verfteigerung des’ ſchuldner'ſchen Beſitz⸗ 
thums ein Angebot im Betrage des Schätzungswerthes 
nicht gelegt wurbe, fo wird hiemit zur zweitmaligen 
Berfteigerung biejes Gefammtbefigtgums Tagsfahrt auf 
Samstag ben 25. Februar I. Is. 
NRahmittags von 3—5 Uhr 
im obern Wirthähaufe zu Salzweg anberaumt, und 
KRaufsluftige mit dem Beifage eingelaben, daß bei. 
biefer Berfteigerung ber Zufchlag ber Steigerungsobjelte 


87 


an ben Meiftbietenden ohne Rüdficht auf den Schägungs- 
werth erfolgen wirb. 

Bezüglich) "ber näheren Beihreibung und ber Be 
loftung ber Steigerungsobjefte wirb auf die gleichmäßig 
veröffentlichte Belanntmahung vom 19, Novbr. 1864 

Bezug genommen. 

Paßau, den 27. Jänner 1865. 

(3a) Hunglinger, f. Notar. 


38. 
Befanntmadung. 


Münden b. Hypothek: und Wechfelbanf gegen Martin und Theres 
Keringer, Bauerscheleute von Entfcherreith, wegen Schuld betr. 


In Gemäßheit. Auftrages bes k. Ldg. Grafenau 
wird durch ben unterzeichneten k. Notar das Anweſen 
ber Bauerseheleute Martin und Theres Irringer 
von Entſcherreith, 8. Log. Grafenau, nad 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 88. 98—101. ber Prozeßnovelle vom 17. No— 
vember 1837 bem öffentlichen Zwangsverkaufe unter- 
ftellt, und wirb zur erften Berfteigerung Termin auf 

Montag ben 6. März 1865 
Bormittags 10 —11 Uhr 
im Dorfner'ſchen Wirthshauſe zu Entſcherreith angeſetzt. 

Bei dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens der Schätzungswerth des be— 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erſten Verſteigerung ſich kein Käufer 
einfinben, ober das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih XTermin”zur zweiten 
Verfteigerung des Irringer'ſchen Anweſens auf 

Montag den 27. März 1865 
Vormittags 10—11 Uhr 
an bem bezeichneten Plate angefet. 

Bei ber. zweiten Berfteigerung erfolgt ber Bus 
flag ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 
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Das Martin und Theres Irringer'ſche Anweſen 
zu Entſcherreith, in. der Steuergemeinde Saldenburg, 
k. Rentamts Schönberg gelegen, beſteht aus dem Wohn⸗ 
hauſe, Inhäuſel, Stadel mit Stallungen, Hofraum 
nebſt Röhrlwaſſer zu 0,18 Tagwerk; dem Gras- und 
Baumgarten mit Backofen zu 0,17 Tagw.; 14,63 Tgw. 
Aedern; 11,69 Tgw. Wieſen; 31,29 Tgw. MWal- 
dungen und 3,50 Tgw. Debungen, an Gebänben und 
Gründen, fohin aus 61,46 Tgw., mit 5 fl. 59,04 Er. 
jährlicher Grunbdfteuer, 32,04 Er. jährliher Hausfteuer, 
10 fl. 43 fr. Gefällsbobenzins zur Ablöfungskaffa 
und 2 fl. 6 Er. 2 bi. Handlohnsbodenzins zur Ab- 
löſungskaſſa belaftet, und ift bejagtes Anweſen unterm 
23. v. Mis. notariell auf 7811 fl. gewerthet worben. 
Die Auszüge aus dem Grimdfteuerkatafter und 
dem Hypothekenbuche, dann die Schätungsverhanblung 
tönnen Sowohl bis zur Verfteigerung bet dem unter- 
zeichneten k. Notar auf deſſen Amtöfanzlei, als auch 
bei der Berfteigerungstagsfahrt felbft in loco Entfcher- 
reith eingefehen werben. | 
Bon biefer Berfteigerungstagsfahrt fee ich hiemit 
Kaufsluftige mit bem Anhange in Kenntniß, baf mir 
unbefannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohn« 
ort durch geeignete Ausfunftöperfonen oder auf fonftige 
Weile zu beſcheunigen, unb glaubhafte Nachweife über 
ihre Hahlungsfähigkeit beizubringen haben, mwibrigen- 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben fönnten. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Verfteigerung noch beſonders hefannt gegeben werben. 
Grafenau, den 31. Dezember 1864. 
(26) Gg. Alleſcher, k. Notar. 


38. 
Bekanntmachung. 
Held gegen Billinger wegen Hopetbefforberung betreffend, 
Aus Auftrag des k. Bezirksgerichts Straubing ver⸗ 


fteigere ih am 


Donnerstag den 2. März 1865, 
Früh 10 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Steinad das Anwefen ber 
Häuslers » Eheleute Joſeph und Barbara Billinger 
58. Nr. 33 in Steinad, beftehend aus: 
Pl. Nr. 107 Wohnhaus und Stall unter fl Mr. 
einem Dache mit Hofraum zu 0,03 





Dez, im Werthe zu,. 530 — 
PH. Nr. 108 Gras» und — 
zu 0,28 De. i 140 — 
Gemeinderecht zu einem ae 100 — 
PL. Nr. 1131, am Scufterweg au 
0,23 Dg. 46 — 
PI. Nr. 208 Maureraderl zu O, 17 — 261 48 
PL. Nr. 210 desgl. zu 0,79 Dez. 268 36 
Pl. Nr. 509 Hauptgrabenwieſe zu 
1,34 Dez. — 268 — 
Geſammtſchaͤtzungswerth 1614 24 


Fragliches Anweſen ift mit einem Gefällsbodenzins 
zur Ablöjungscaffe pr. 3 fl. 12 fr. 3 hL, dann 2370 fl. 
Hypothelſchulden, einem Naturalaustrage im Anichlage 
von 30 fl., enblich zwei Unterfchlufsrechten belaftet. 

Das Grundfteuerfimplum beträgt 362/16 kr., bas 
Hausfteuerfimplum 3 Er. 

Das Berfahren richtet fih nach 8. 64 bes Hypo- 
thefengejeges vorbehaltlic; der Beftimmungen in 88. 98 
bis 101 der Prozenovelle vom 17. November 1837. 

Der Zufhlag an den Meifibietenden erfolgt nur 
dann, wenn minbeftens ber Schägungswerth erreicht ift. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Ber- 
fon und ihr Vermögen gehörig zu legitimiren. 

Die näheren Kaufsbebingungen werden am Strichs— 
termine bejonders befannt gegeben und fünnen bis dort» 


hin Schätzungsprotokoll ſowohl, als Hypothekenbuchs⸗ 


Ertralt und Grundſteuerkataſter-Auszug in meiner 
Ranzlei eingefehen werben. 
Straubing, am 23. Dezember 1864. 
(25) Joſeph Hingerl, 8. Notar. 
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40. 
Befanntmadung. 


Berlaffenfhaft des Beorg Vaunacher, Srängfermeifters von Eggen⸗ 
felden betreffend. 


Am 8. vor. Mis. ift der Spänglermeifter Georg 
Baunadher von Eggenfelden mit Tod abgegangen, 
und bat ber Bormünder bes minderjährigen Erben 
bie Erbſchaft mit ber Rechtswohlthat des Geſetzes und 
Inventar angetreten. 

Demgemäß werben diejenigen, welche eine Forberung 
an bie Berlaffenihaftsmaffe zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, ihre Anfprühe binnen 4 Wochen a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden, wibrigen- 
falls bei Auseinanderfegung ber Berlaffenihaft auf 
biefelben eine Nüdjiht nicht genommen werben würde. 

Am 22. Jänner 1865. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Lex. 


41. 
Befanntmadıng. 
Berlaſſenſchaft des Wolfgang Gloner, Pfarrers von Altenbuch betr. 

Am Dienstage den 28. Februar Ifd. FB. 
Bormittagd 9 Uhr angefangen und bie darauf 
folgenden Tage verfteigert der Unterzeichnete im Pfarr 
bofe zu Alten buch das vorhandene Getreide zu beiläufig 

50 Schäffel Weizen, 

60 Echäffel Korn, 

100 Schäffel Gerfte, 

30 Scäffel Haber und Lins. 

Ferners bie bedeutenden Heu-, Stroh: und Futter 
Borräthe, einige after Holz, endlich Delonomie- und 
Hausgeräshidfäften jeder Art, insbefondere mehrere 
größere Defonomiewägen, Pflüge, Eggen, Betten, eifernes 
und kupfernes Küchengeſchirr gegen fofortige Baarzahlung. 

Getreide, Heu, Stroh und Futtervorräthe kommen 
jedenfalls am erfien Berfteigerungstage zum Verkaufe. 

Landau, am 28. Januar 1865. 

Köftler, k. Notar. 





Beilage 


zum 


Königlib Bayveriſchen 


Kreis-Awmtsblatte 


z von Niederbayern Rr. 12. 





MT. 


Landshut, Sonnabend den 11. Februar 





Bekanntmachungen und Berflgungen der Lönigl. 


und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoörden. 


42. 
Befanntmadung. 


Guratel über Mofina Kren, Dienſtmagd von Irring, zur Zeit in 
Ruferting beireffend. 


Rofina Kren, Dienfimagb von Jrring, hat ſich 
freiwillig unter Euratel begeben, und wurbe als Eurator 
für fie ber Gütler Georg Kren von Geishofen 
aufgeftellt. 

Dieß wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß 
Rofina Kren ohne YZuftimmung des Curators nad) 
theilige Rechtsgeſchäfte nicht eingehen kann. 

Am 1. Februar 1865. j 

Königliches Landgericht Bilshofen. 
Gengler. 


Leibinger.“ 


43. 


Befanntmadung. 
Mäusl Ravmund von Frauenhof, Debitwefen betr. 


Nahdem bei ber am 21. Jänner I. 38. abge 
baltenen erften Werfteigerung bes ſchuldner'ſchen Beſitz⸗ 
thums ein Angebot im Betrage bes Schätzungswerthes 


nicht gelegt wurbe, jo wirb hiemit zur zweitmaligen 
Berfteigerung biejes Geſammtbeſitzthums Tagsfahrt auf 
Samstag den 25. Februar I. 38. 
Nahmittags von 3—5 Uhr 
im obern Wirthshaufe zu Salzweg anberaumt, unb 
Kaufsluftige mit dem Beilage eingeladen, daß bei 
biefer Verfteigerung ber Zufchlag der Steigerungsobjekte 
an ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth erfolgen wird. 

Bezüglich ber näheren Beſchreibung und ber Bes 
laftung ber Steigerungsobjefte wird auf die gleihmäßig 
veröffentlichte Belanntmadhung vom 19. Novbr. 1864 
Bezug genommen. 

Paßau, den 27. Jänner 1865. 

(36) Hunglinger, k. Notar. 


44. 


Befanntmadung. 
Schwabl'ſche Stiftung von Regensburg c. Hilpl Johann von 
Unterparkfietten wegen Hyvpothelzinſen betreffend. 5 


Im Bollzuge eines Auftrages des k. Landgerichts 
Straubing verfteigere id am 
Donnerstag den 2. März 1865 Bormittags 
von 10—11 Uhr im Wirthshauſe zu Unter 
parkſtetten 
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das Hilpl'ſche Anweſen Haus Nro. 39 bortjelbft 
öffentlih am den Meiftbietenden. — Das fragliche 
Anweſen enthält folgende Beftandtheile: . 
Pl. Nr. 32 Wohn- und Defonomiegebäude, 
Pl. Nr. 33, 909a u. b, 911, 920n u. b, 932, 
957, 1055, 925, 950, 999, 1021, 110, 
1130, 1444, 1547, 564, 692, 709, 7334, 


385, 965, 345*, 483, 4803 Neder, Wieſen, 


Waldungen in den Steuergemeinden Unterparf- 
fetten, Münfter, Reibersdorf, Zeitldorn — zus 
fammen einſchlüſſig der Gebäudefläche 27,99 Tag- 
wert — und wurde das gefammte Anweſen unterm 
10. bieß auf 5190 fl. gewerthet. 
Das Verfahren bei dieſer Verfteigerung richtet ſich 
nah 8. 64 bes Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber 88. 98—101 der Progeßnovelle 


vom 17. November 1837 und erfolgt ber Zuſchlag 


nur dann, wenn bad Meiftgebot minbeftens ben 
_ Schätungswertb erreicht. 

Grundfteuerlatafter und Hypothefenbuchsertralt; 
Schägungsurkunde und Belaftungszertifilat können jeber- 
zeit in meiner Amtsfanzlei eingejehen werben. 

Zu dieſer Verfteigerung werben Kaufsluftige mit 
bem Beifügen eingelaben, daß fih mir unbelannte 
Steigerer über ihre Perjonalverhältniffe, wie über 
ihre Zahlungsfähigkeit in unzweifelhafter Weile aus- 
zumeifen haben, mwibrigenfald fie vom Mitfteigern 
ausgeichloffen würden. 

Die näheren Berfteigerungsbebingungen werben 
am Strichtermine felbft noch bekannt gegeben werben. 

Straubing, am 16. Jayuar 1865. 

(3«) Franz &. Pichlmayr, E Notar. 
45. 
Befanntmadung. 
Betreff: Bihler gegen Wagner et cons. pet, deb. 
In Auftrage bes k. Bezirksgerichts Landshut: wirt 
ber. unterzeichnete E. Notar 
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am Freitag den 3. März lfd. Js. Bormittags 

10—12 Uhr in feiner Kanzlei dahier 
das nachbeſchriebene Befigthum bes Wagner und ber 
Theres EdIhuber zu Bilsbiburg unter nachfol- 
genden Bedingungen an ben Meiftbietenden öffentlich 
verjteigern: das Wohnhaus Nr. 176* an der Velbner- 
firaße, nämlich ben halben oberen Stod mit Dad und 
Eingang Pl. Nr. 225* zu 0,10 Tagw. nebſt Hof- 
raum Pl. Nr. 2243 zu 0,27 Tagwerk ſammt 
Gemeinderecht zu einem Viertel Nupantbeil an ben 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, alles gemäß 
notarieller Schägung vom 17. d. Mts. gemwerthet auf 
518 fl und belajtet mit Sg, fr. einfader Grund» 
fteuer und 16 fr. einfacher Hausfteuer. — 

Für den Fataftermäßigen Flächeninhalt, ſowie für 
Servitutsfreiheit dieſes Anweſens wird nicht gehaftet, 
und bat Käufer bie Koften bes Adjudikationsdekrets 
zu tragen. 

Auf diefem Anweſen haftet eine Hypothekpoſt zu 
450 fi. 

Im Uebrigen richtet fih das Verfahren nach ben 
Beftimmungen ber Prozeßnovele vom Jahre 1837 
und $. 64 bes Hypothekengeſetzes. 

Sollte bei der erften Berfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober bas höchſte Angebot den Schägungs- 
werth nicht erreichen, jo wird hiemit zur zweiten Ver- 
fteigerung 
auf Freitag ben 24. März 1.38. Vormittags 

10—12 Uhr in der Amtskanzlei babier 
Termin angefegt, wobei jebod der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich ſowohl über 
ihre Perjon als auch über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
amtliche Leugniffe zu legitimiren, wibrigenfall® die— 
felben zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Grundftenerkatafterauszug, Hypothefenbuchsertraft 
und Schägungsurkunde liegen in der Amtskanzlei des 
Rotars zur Einfihtnahme offen. 

Vilsbiburg, ben 19. Januar 1865. 

Der kgl. Notar: 
(2b). Shicaneber. 


46. — 46 


Beilage 


zum 


I odaietio Bayeriſchen 
Kreis-Autisblatite 
von Riederbayern Nr. 14. 


— 


MX S. Landshut, Sonnabend ven 18. Februar 1908. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der kinig. &) Eäuligeinı vom 10. Nov. 1846 ad Nr. 14626 





und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden, au 1000 fl. 
b) betto vom 18. Nov. 1846 ad Nr. 14647 

46. i zu 800 fl. 
Befanntmadung. auf welche innerhalb der vorgefegten Frift Anſprüche 


Es wird. hiemit zur allgemeinen Keuntniß ge, nicht erhoben worden find, als kraftlos erklärt. 
bracht, daß die in Art. 13 und 14 des allg. d. Hand— Am 1. debruar 1865. 


Geſetzbuches angeordneten öffentlichen Bekanntmachungen Königliged Landgericht Arnftorf. 
bei dem k. Handelsgerichte Landshut für bie Keit Rubenbaner. 
vom 1. Jänner bis 31. Dezembe 1865 Saas 
a) in ber bayerifchen Zeitung, 48. 
b) im Kurier für Nieberbayern Zodederflärung: cur 
eingerückt werden. Verſchollenheit des Joſeph Kobler von Windorf Ketreffends. ) 
Am 8. Februar 1865. Nachdem fi innerhalb ber buch Ediktaffabung 
Königliches Handelsgeriht Landshut. vom 8. Auguft vor. Irs. vorgeſetzten bmonatlichen Friſt 
Der Vorſtand: weder der Bauersſohn doſeph Kobler von Windotf, 
Lipmann. noch deſſen rechtmäßige Descendend bahier gemeldet hat, 


Leyendeker. fo wirb Joſeph Kobler, biemit als tobt unb descen⸗ 
denglos erllärt, und ſein Vermögen an ſeine Inteſiat⸗ 
erben ohne Caution hinausgegeben. 


47. 
Bekaunntmachung. 





| | Am 9. Februar 1865. 
In Gemäßeit ber Ausfcpreiiung vom 15. Juli Königliches Landgericht Eggenfelden. 
vor. 38. werben bie beiden dem Schullehter Georg 8er. 


WimmervonRubftörfzii Verläft gegangenen — auf bie Jungermann, Afefl. 


Sparkaſſa Landshut lautenden Schulbſchelnenamilich: 
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49. 
Edpiftalladpung. 
Verſchollenheit des Chriſteph Hiendf betr. 

Für CHriftoph Hiendl, Müllersiohn von Hütten- 
furth, geboren den 1. Juni 1783 und feit bem 
ruffifchen Feldzuge vermißt, haftet auf der Zuferfölde 
zu Hüttenfurth ein Elterngut von 150 fl. 

Chriſtoph Hiendl oder deſſen eheliche Nachfommen- 


ſchaft wird nun aufgefordert, binnen 3 Monaten von. 


heute, an fih um jo gewiljer bierorts zu melden, als 


er außerdem als ohne Leibeserben verftorben erklärt, 


und fein Rücklaß feinen befannten Inteſtaterben ſofort 
ohne Kaution hinausgegeben werden würde. 
Am 4. Februar 1865. 
Königliches Landgericht Landshut. 
Kol. Landrichter: Kgl. Einzelnrichter: 
Müller. v. Kern. 


50. 
Eviftallapdung.“ 
Verſchollenheit des Mathias Gabelsberger betr. 

Für Mathias Gabelsberger, Weinzierlsjohn von 
Hofberg bei Landshut, geboren im Jahre 1790 unb 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, haftet auf bem 

Hauptmannthalergätl zu Hofberg ein Erbtheil zu 
93 fl. 20 fr. 

Mathias Gabeldberger oder deſſen eheliche Nach— 
lommenſchaft wird nun aufgeforbert, binnen 3 Monaten 
von heute an fih um fo gewiſſer hierorts zu melben, 
als er außerdem als ohne Leibeserben verftorben erklärt, 
und fein Rücklaß feinen bekannten Smteftaterben fofort 
ohne Kaution binausgegeben werben würde. 

Den 4. Februar 1865. 

Königliches Landgericht Landahut. 
Kol. Landrichter: Kgl. Einzelnrichter: 
Müller. v. Kern. 


51. 
Befanntmadung. 
Auswanderung bed Johann Roßhäupl, Schuhmachermeiſtersſohn 

. von Frontenbaufen betreffend. 


. Wer Forderungen und Anfprüde an den Schuh: 
machersſohn und Sattler Johann Rofhäupl. von 
Frontenhaufen, ber nah Knittelfeld in Steyer- 
mark auswandern will, zu machen bat, bat biejelben 
um fo gewiffer inner 14 Tagen hierorts anzumelden, 
als nad Umfluß diefer Frift das Auswanderungsgeſuch 
ohne Rüdficht hierauf befchieden werbden- würde. 

Am 7. Februar 1865. 
Königliches Bezirksamt Vilsbiburg. 
Bauer. 





52. 
Befanntmadhung. 
Pflegſchaft über Franz Xaver, illeg. ber Inwohnerstochter Theres 
Wagner von Konzell betreffend, 

Die Inwohnerstochter Theres Wagner von Kon 
zell fol in rubrigirter Pflegihaft vernommen werben. 

Da deren Aufenthalt unbefannt ift, ‘werden alle 
Gerichte und Behörden erfuct, im Ausmittlungsfalle 
benfelben anber befannt zu geben. 

Am 14. Februar 1865. 

Königliches Landgericht Mitterels: 
Wolfart, f. Lanbridter. 





53. 


Epiftallapung. 
Ningfer Barbara, Mauererätochter von Lauf, gegen Frey Michael, 
Schweinbändler von Aufbaufen, wegen Vaterſchaft und AMlimenten 
betreffend. 


Sm obiger Streitfahe wird auf die Klage vom 
2./6. Aüguft v. Is. zum Vergleichsverſuche, eventuell 
zur Verhandlung der Sache im mündlichen Verhöre 

auf Freitag den 10. März 1865 
früh 9 Uhr 
babier Termin anberaumt und werben biezu bie Par- 
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teien unter Androhung ber Koftenzahlung _vorgelaben, 
und zwar ber Bellagte Frey, befjen Aufenthalt zur 
Beit unbelannt if, mit dem Anhange, daß die Klage 
zu feiner Einficht dahier vorliegt, und er bis zu obigem 
Termine im biefigen Gerichtsbezirfe einen Infinuations- 
Mandatar zu benennen hat, widrigenfalls fünftige De 
frete an bie Gerichtstafel angeichlagen und für richtig 
zugeftellt erachtet würden. 
Am 9. Februnr 1865. 
Königliched Landgericht Landau. 
D. 1, abs. 
Wilhelm, A. 


54. 
Befanntmadung. 
Mäust Raymund von Frauenbof, Debitweſen betr. 

Nachdem bei der am 21. Jänner I. Is. abge- 
baltenen erften Berfteigerung des jchulbner'ichen Beſitz⸗ 
thums ein Angebot im Betrage bes Schäßungswerthes 
nicht gelegt wurbe, jo wird hiemit zur zweitmaligen 
Berfteigerung biefes Geſammtbeſitzthums Tagsfahrt auf 

Samstag den 25. Februar I. Is. 
Nahmittags von 3—5 Uhr 
im obern Wirthöhaufe zu Salzweg anberaumt, und 
Kaufslufige mit dem Beilage eingelaben, baß bei 
biejer BVerfteigerung ber Zufchlag der Steigerungsobjefte 
an ben Meiftbietenden ohne Rücficht auf den Schägungs- 
werth erfolgen wird. 

Bezügli ber näheren Beihreibung und ber Bes 
laftung ber Steigerungsobjefte wird auf die gleichmäßig 
veröffentlichte Belanntmahung vom 19. Novbr. 1864 
Bezug genommen. 

Paßau, ben 27. Jänner 1865. 

(80)  Hunglinger, k. Notar. 


55. 
Befanntmadung. 
Birll genen Pummer wegen Hppotbefzinjen. 
In Folge Weifung des k. Stadtgerichts Straubing 
werde ih am 
Mittwod ben 12. April 1865 
Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei das Anweſen des Jakob Pum- 
mer Haus Nr. 21/, im Gftütt dahier im Zwangs- 
wege öffentlich verfteigern. 

Das Anweſen befteht aus Pl. Nr. 40301/, Wohn: 
haus und Hofraum zu 0,05 Tagwerk, unb aus ber 
realen Mepgersgerehtiame, wurde auf 2650 fl. ge 
werthet, und ift, mit 3000 fl. Hypothel-Rapitalien, 
100 fl. Zinfencaution und 1 fr. Grunbftenerfimplum 
belaftet, da bie Hausfteuer erft nach Ablauf ber für ben 
Neubau geſetzlich beftimmten Steuerfreijahre regulirt wird. 

Das Subhaftationsverfahren richtet fi nad ben 
Beitimmungen der 88. 98— 101 der Prozeh-Rovelle 
vom 17. November 1837 und bes $. 64 bes Hypo- 
thefengefeges und erfolgt ber Zuſchlag nur bann, wenn 
durch das Meiftgebot der Schäßungspreis erreicht wird. 

Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglich deren Zahlungsfähigfeit Zweifel befteht, 
haben fich bezüglich ihrer Zahlungsmittel gehörig aus 
zumweifen, wibrigenfalls fie von ber DVerfteigerung aus« 
geſchloſſen würden. 

Die Beitg- und Belaftungsverhältniffe können im 
meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Straubing, den 10. Februar 1865. 


(2a) Joſeph Hingerl, Fol. Notar. 


56. 
Befanntmadhung. 


Unterfuchung gegen Unbekannte wegen Einfhmwärzung von Schnupfs 


tabaf, Gigarren und Arſenik betreffend. 
Am 19. Juli 1864 Nachts nach 9 Uhr trafen ber 
f. Oberauffeher Herwagen von Breitenberg unb bie 
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Mannfhaft der Grenzwache von Lalenhäufer und Alt- 
reichenau beim Schmaizlholze in ber Nähe bes Rofen- 
berger’fchen Wirthshauſes zu Lakenhäufer brei bisher 
unbelannt gebliebene Mannsperfonen, welche bei beren 
Anfichtigwerben die Flucht ergriffen und hiebei 3 Päde, 
worin 1171/, Pfund Schnupftabat, 20 Kiſtchen Eis 
garten und 6 Paquete Arſenik befindlich waren, . weg 
geworfen. 

Unter Bezug auf 8. 37 des Zollſtrafgeſetzes vom 
17, November 1837 werben biejenigen, welche auf bie 
bezeichneten, zu Gerichtshanden übergebenen Gegenftänbe 
Eigenthumsanfprüche geltend machen wollen, hiemit auf- 
geforbert, diefelben binnen 6 Monaten a dato 
bei bem unterfertigten Gerichte anzumelden und nad 
zuweiſen, widrigenfalls bie fraglichen Gegenftände zu 
Gunften des k. Zollfiskus der Confiscation unterftellt 
werben würden. 

Am 6. Februar 1865. 

Königliches Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, k. Landrichter. 


57. 
Bekanntmachung. 
Metz et cons. gegen Daffner p. camb. 
Gemäß Auftrag des k. Landgerichtes Rottenburg 
verſteigere ich am 
Freitag den 7. April I. 38. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Haufe bes Sölbners Joſeph Daffner zu Allers- 
borf, k. Landgerichtes Rottenburg, deſſen Anweſen 93. 
Rr. 13 in Allersborf mit folgenden Beſtandtheilen: 
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I, Im der Steuergemeinde Allersborf: Gebäulichkeiten 
und 28,12 XTagwerf Grund, 
II. In der Steuergemeinde Niederleiernborf 2,86 

Tagwerk Grumb, 
zufammen 30,98 Tagwerf Grund laut Schägung vom 
27. Jänner l. 8. in einem Werthe von 12214 fl, 
belaftet mit 4 fr. 4 hl. Hausfteuerfimplum, 4 fl. %ı0 Er. 
einfacher Grundfteuer, 7 fl. 37 fr. 4 bi. Gefällsboben- 
zins und 2 fl. 35 fr. 6 hl. Lehenbobenzins zum Staate, 
ferner noch Bodenzins zur Ablöſungskaſſa und zwar mit 
3 fl. 14 Er. 1 Hl. (vormals zur Pfarrei Schierling) und 
ı fl. 4 fr. 1 Hl. (vormals zur Kirche Allersborf). 

An Hypotheken laften auf dem Anweien 7568 fl. 
46 fr. Capital, 2190 fl. Eaution und ein Natural 
austrag im 5jährigen Anfchlage zu 500 fl. j 

Das Verfahren bei biejer Verfteigerung richtet ſich 
nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes und nad; ben ein- 
ſchlägigen Beftimmungen ber Progepnovelle vom 17. No- 
vember 1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur bank, 
wenn ber Schäßungswerth erreicht wird. 

Grundfteuerkatafter und Hypothelenbuchsauszug und 
bie Schätungsurfunde können in ber Zwiſchenzeit in 
meiner Kanzlei eingefehen werben, die näheren Kaufs- 
bedingungen werben bei ber Verfteigerung jelbft befannt 
gegeben. 

Mir nicht bekannte Steigerer Haben ſich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, widrigen- 
falls fie bei ber Steigerung nicht zugelaffen werben 
könnten. 

Rottenburg, am 6. Februar 1865. 


Jakob Mühlbauer, königlicher Notar. 
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zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis- Awutsblatte 


von Riederbayern Rr. 16. 





MB. Landshut, Sonnabend ven 25. Februar 18865. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. —— 9 ſind für ER, — jet 
und anderen Diftrikts- und Sotal- Behörden. dem ruſſiſchen Feldzuge” vermißte, theils feit mehr 
58. als 30 uhren unbelannt wo abweſende Perſonen 


Befanntma ung. , 
Bereinigung des Hopotheleniwefens — 2. herpejen betr. Die beigefeßten — und Naturalanſprüche 


Auf verſchiedenen Folien der dießgerichtlichen eingetragen: 





E. 



































S Name Stand | Geburtsort Bezeichnung der Einträge | Oppotgeten Bauı * 
x 49 buch Seite 
1Schragmaier Kathar. Wagnerstcht. —E 166 1. 40 fr. Elterngut —— A 
2lRauerer Adam Häuslersſ. J 11 50 fl. — u. et — . 210. 
175 fl. I 398. 
3Schragmaier Kathar. Wagnerst. — 33 fl. 20 ft. Kaution zur Me, 
beren Berniögens Dfierhofen 140. 
4Buraner Michael Bauersſohn Niederleiten TOfl. 35 fr. Kaution zur Fiherung) 
deſſen Vermögens 463. 
5ichönhütl Michael |Taglöhnersf. Oſterhofen 1100 fl. Elterngut, Unterichluf; Kran: 
ure | fen-Berpflegungsanfprüche or 283. 
chſenfuß Joſeph Weber Deggendorf 124 fl. 48 fr. Gang a " 378. 
40. Muttergut, 33 fl. 2Mkr. Eltern» 
Are 5 —— [Ofterhofen | autsbeitrag, Aırsfertigung, Unter- In 154 
Ichluf und Krankenverpflegung 
9 Zacher Franz Ba Forſthart [20 fl. väterl. Anbenken, Unterſchluf u. 
| Kranfenverpflegung Forſthart 113. 
10 Haas Andreas Debſtlers⸗ Oſterhofen 33 fl. 20 fr. Kaution zur Sicherung 
11Haas Joſeph Söhne deren Elterngüter 232. 
12)Späth Theres Gürlerstoch. erg 200 fl. Elterngut, Unterichluf, Kran⸗ 
—— " ” 193. 
uch Jakob Gütecfen | 50. fl. Elterng IV. 207. 
m Se Simon irchd 250 fl. Elterng - 20 fl. Ausfertigung! Patr. s, (rt. 
und Unte uf Kirchdorf | I. 5. 
ier Balthaſar vbach 4800 fl. Elterngut mit Gutsvortheilen 1 @@. 
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In Folge Antrags ber Hypothelenobjellsbeſitzer er⸗ 
geht hiemit an dieſe Perſonen und beziehungsweiſe deren 
Rechtsnachfolger die Aufforderung, 

binnen ſechs Monaten 
von heute an ihre allenfallfigen Anfprüche hinſichtlich 
ber bezeichneten Hypotheleneinträge hierorts geltenb zu 
machen, wibrigenfalld genannte Gläubiger für tobt er- 
klärt, und beziehungsweiſe die Hypothefen für erlofchen 
erachtet, die Summen an bie Verwandten ohne Caution 
hinausgegeben und beziehungsweife bie Einträge in ben 
Hypothekenbüchern gelöfcht werben. 
Am 29. Januar 1865. 
Königliche Landgericht Oſterhofen. 
ä Rasberger, f. Landrichter. 
59. 
Befanntmadung. 


——“ des Ziſelsperger Johann, ledigen Webergeſellen aus 
Geierbthal, zulehzt in Laufen betreffend. 


Mrubrilat iſt am 2. Jänner h. Is. in Laufen ge- 
ftorben. Allenfallſige Anſprüche und Forderungen an 
befien Rücklaß find 

binnen ſechs Wochen von heute an 
bei dem unterfertigten Gerichte um ſo ficherer geltend 
zu machen, beziehungsweife anzumelden, als außerbeffen 
bierauf bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft 
feine Rüdficht genommen werben würbe. 

Am 11. Februar 1865. 

Königliches Landgericht Viechtach. 


Adlmanfeber, Kornmüller, 
. 8. Lanbridter. k. Aſſeſſor. 
60. — 


Bekanntmachung. 


Pflegſchaft über Alcifia, unehelich ber Maria Leutgeb, Häuslerstochter 
von Aſtberg betreffend. 


In rubr. Pflegſchaftsſache iſt der Inwohnersſohn 
Joſeph Stokinger von Gegenbach zu vernehmen. 
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Da deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, werden alle 
Gerichts- und Polizeibehörden erſucht, hierüber Nach— 
forſchungen zu pflegen und ein allenfallſiges ſachdien⸗ 
liches Reſultat anher bekannt zu geben. 

Am 13. Februar 1865. 

Koͤnigliches Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, f; Landrichter. 


61. 


Befanntmadung. 


Verſchollenheit des Jobann Bienlaruber, Bauersfohnes von Ziegl⸗ 
grub betrejienb. 


Auf dem Anweſen bes Georg Zieglgruber, 
Bauer zu Zieglgrub, find laut Hypothekenbuches 
ber Gemeinde Bauluszell Band I Seite 18 

I. 266 fl. 40 Er. Rautionsfapital für den bem 
Befiger ſelbſt angehörigen Erbtheil von ben 
Zieglgruber'ihen Gejchwiftern laut Urkunde vom 
28. Dezember 1822, 

II. für Johann Zieglgruber, ber als verjchollen 
erflärt wurbe, falls er krüppelhaft wieberfehrt, 
bie Abnährung gegen Inbehaltung bes Heiraths- 
gutes zu 800 fl. nach Urkunde vom 3. Sep: 
tember 1824 eingetragen. 

Auf Antrag des Georg Lieglgruber ergeht bie 
öffentliche Aufforberung, ſich 

binnen ſechs Monaten 
bahier zu melden und allenfallfige Anfprüde geltend 
zu machen, wibrigenfalld biefe Einträge für erloichen 
erflärt und im Hypothekenbuche ſelbſt gelöſcht würben. 

Am 18. Februar 1865. 

Königlicyed Landgericht Vilsbiburg. 
Roth, k. Lor. 


— 
Bekanntmachung 
Vetſchollenheit des Bitus Zettl, Bauersſohnes von Roſendd betr. 

Auf dem Anweſen des Sebaſtian Englbrecht, 
Schuhmachers von Lihtenhaag, und bed Bauers Joſ. 


4 


b7 


Schragenftaller zu Roſenöd find laut Hypothefen- 
buches der Gemeinde Lichtenhaag Bb. IE S. 127 
Nr. 1/l und Jeſendorf Bb. 1 S. 386 Nr. 3/IM 
je 200 fl. Eaution für das Elterngut per 800 fl. 
bes jeit dem ruffiichen Feldzuge vermißten und ver- 
ſchollen erklärten Vitus Zettl, Bauersſohnes von 
Roſenöd, geb. 15. Juni 1787, ſeit 1825 eingetragen. 
Auf Antrag bes ꝛc. Engelbredt und ꝛc. Schraßen- 
ſtaller ergeht öffentliche Aufforderung an alle, welche 
ein Recht hierauf zu haben glauben, ſich 
binnen ſechs Monaten 
bier zu melden und ihre Anſprüche nachzumweijen, 
widrigenfalls obige zur Sicherheit des Elternguts bes 
ꝛc. Zettl errichteten Cautionen im Hypothelenbuche 
gelöſcht würden. 
Um 15. Februar 1665. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Roth. " “ 
63. 


Befanntmadung. 
Verjesollenheit bes Eimon Günzkofer, led. Bauersiohnes von Loch⸗ 
banft, und Georg Maierbofer, Söldnersfohnes ven Rutting betr. 


Auf dem Anweſen bes Zofeph Auer, Bauers zu 
Loch ham, find laut Hypothekenbuches der Gemeinde 
Diemannsfirhen Bd. II S. 1920 Nr. 1/1 und 


1925 Rr. 19/V für bie feit dem ruſſiſchen Feldzuge 


vermißten Simon Günzkofer, Bauersfohn von Loch— 
ham, geb. 4. Januar 1789, und Georg Maier 
hofer, Sölbnersfohn von Nutting, geb. 17. April 


1791, und zwar für Erfieren 230 fl. unverzinslicher _ 


Elterngutöreft incl. Hochzeitlleidung, für Leßteren ein 
folder von 44 fl. in Folge Vertragsurfunden vom 
30. Januar 1806 und 12. Nov. 1808 eingetragen. 

Auf Antrag des ꝛc. Auer ergeht an Simon Günz- 
fofer und Georg Maierhofer ober deren Descendenz, 
ſowie alle, welche ein Necht hierauf zu haben glauben, 
biemit öffentliche Aufforderung, fi, 


— — — 
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binnen fehs Monaten 
hier zu melden und allenfallfige Ansprüche nachzumweifen, 
widrigenfalls obige Elterngüter, deren Zahlung behauptet 
wird, für erlofhen erklärt und im Hypothekenbuche 
gelöfht würden. 

Am 18. Februar 1865. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Roth. 
64. 
Befanntmadung. 
Reiter'iche Gant betr. 
Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Landshut ver- 
fteigere ich in rubrizirter Gantſache am 
Donnerstag den 30. März I. 38. 
Nahmittags von 2—3 Uhr 
bas Anweſen Hs. Nr. 91 bes Koches Johann Reiter 
von bier in ber Behaufung bed Gantiererd öffentlich 
an den Meiftbietenben. 
Das fragliche Anweſen befteht: 

I. aus dem Wohnhauſe Nr. 91, am Speismarkt 
mit Hintergebäube, Brunnen und Hofraum mis 
einem Schägungswertbe von 15000 fi. 

2. aus ber Mitterwöhrwiefe Pl. Nr. 1599 zu 
1,78 Tagw. geihägt auf 800 fl, : 

3. aus einer realen Kochgerechtiame, gewerthet auf 


1200 fl., und 
4. ber realen Metzgersgerechtſame, geſchätzt auf 
1100 fl. 


Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet fi 
nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber 88. 98—101 bes Prozeßgeſetzes 
vom Jahre 1837. unb erfolgt diesmal ber Zuſchlag 
nur bann, wenn minbeftens ber Schätzungswerth er- 
reicht ift. 

Hiezu werden Steigerungsluftige mit dem Anhange 
eingeladen, daß fih mir unbelannte Steigerer über 
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ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, 


ba fie fonft zur Steigerung nicht zugelaſſen würden. 


Grunbfteuerfatafter und Kypothefenbudhsauszug, 
ſowie bie Schägungsurkunde können bis zum BVerfteige- 
rungstage täglih auf meiner Amtslanzlei eingejehen 
werben. 

Landshut, am 17. Februar 1860. 

J. Bein, f. Notar. 
65. 
Befanntmadhung. 
Die analoge Anwendung des Art. 48 Abi. 2 des Not.» Gef. betr. 


Höherer Weilung zufolge gebe ich hiemit befannt, 
daß bie Gölbnerseheleute Johann und Therefin Bern 
fRorfer von Ettling, Landgerichts Landbau, bie in 
ihrem früheren Ghevertrage vereinbarte allgemeine 


Gütergemeinfchaft aufgehoben haben und daß der Epe- 


mann Johann, Beruftorfer in Folge Ehevertrages Ab⸗ 
änderung unb reip. Vermögensabtheilung Alleineigen- 
thümer bes bisher von Beiden gemeinschaftlich befeffenen 
Göldanweiens in Ettling geworben ift. 
— am 16. Februar 1865. 
Schmibkonz, k. Notar. 


66. 
Bekanntmachung. 


Hypothet⸗ und Wechſelbank zu Münden gegen Amerseder Paul 
und Maria von Lenau wegen Hypothelzinſen beiseffend. 


Bufolge Auftrags bes k. Landgerichts Bilshofen 
verfleigere ih am 
Dienstag ben 11. April von Mittags 
11—12 Uhr 
im Leher'ſchen Gaſthauſe zu Pleinting bas Anweſen 
ber. Gutlerseheleute Paul und Maria Umerscher‘ von 
genau, Gemeinbe Pleinting. 


‚ 60 
Dasſelbe enthält nachſtehende Realitäten: 

1. Dad zmeiftödige, im untern Stock gemauerte, 
im obern gezimmerte Wohnhaus mit Kuhſtall 
und angebautem hölzernen Stabel, neuerbaut, 
Bl. Nr. 1582"), zu 0,04 Tagw, 

2. den Theil von ber Schanz unter gleichem Plan⸗ 
Nummer zu 0,76 Tagm., 

.Pl. Nr. 1582", Dhbobl zu 0,41 Tagw, 

. Pl. Nr. 1583 Ohaderl 0,94 Tagw., 

.Pl. Nr. 1584 Theil vom Gratzaufeld 7,11 Tgm,, 

.Pl. Nr. 1584b der bazu gehörige Dobl 0,21 Tgw,, 
7. P Nr. 1582"), Gratzauwieſe zu 0,45 Tagm, 

zufammen 9 Tagwerk 91 Dezimalen, laut Schägungs- 

urkunde vom 10. d. Mts. zufammen auf 3940 fl. gewerthet. 

Hierauf. haften zur Stunde 2811 fl. 30 Fr. ein 
getragene, 32 fl. vorgemerkte Hypotheffapitalien und 
200 fl. Zinfen und Koftenfautionen. 

Das Gebäude ift mit 1240 fl. gegen Brand» 
{haben verfidhert. 

Die wird mit dem Beifügen befannt gemacht, 
daß ber Zuſchlag des Anweſens nur nad erreichten 
Chägungswerth erfolgt, und baf fich mir unbekannte 
Steigerer über Berfon und Zahlungsfähigleit auszu⸗ 
weiſen haben. 

Uebrigens richtet fi das Verfahren nah 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98—101 ber Progehnovelle von 1837. 

Steuerkatafter, Hypothekenbuchsauszug u. Shägung® 
urkunde liegen bis zur Steigerungstagsfahrt zu Jeber- 
manns Einficht im bießfeitigen Amtszimmer offen. 
Bilshofen, ben 12. Februar 1865. 

M. Forfter, £. Robar. 
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Areis 


Koͤniglich Bayeriſchen 


-Awtsblatte 


von Niederbayern Rr. 17. 





X 10. 


Landshut, Mittwoch ven ;. März 


1895. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


67. 
Befanntmadhung. 


Die kgl. Aufiälag-Station Vilsbiburg ift nach 


breijährigem Durchſchnitte mit einem jährlichen Ein- 
fommen von 702 fl. in Erledigung ‚gelommen. 
Bewerber um dieſen Poften haben ihre Gefuche 
in. duplo binnen vier Wochen hierorts in. Vorlage zu 
bringen. . 2 
Landshut, am 25. Februar 1865. 
Kol. Oberaufichlagamt von Niederbayern. 
K. Dberbeamte leg. abw. v. Lobkowith. 
68. 
Befanntmadhung. 


Berſchollenheit des Georg Steindl, Banersfohnes von Haufen betr. 


Im Hyp.-Buche ber bießgerihtlihen Gemeinde 
Haufen, 8b. I. S. 79, find für Georg Steinbl, 
Bauersiohn von Haufen, geboren am 3. Auguft .1790, 
und feit bem ruffiichen Feldzuge vermißt, 400 fi. 
Elterngut nebft fonftigen Anſprüchen verfidert. 

Auf Antrag ber nächſten Erben beffelben ergeht 
an ihn ober befien Descenbenten bie Aufforderung, ſich 
binnen 3 Monaten a dato bei bem biefigen Gerichte 








zu melden, wibrigenfalls Georg Steindl für tobt er- 
Märt und „das Vermögen ben nädften Verwandten 
verabfolgt, und veip. im Hyp.Buche gelöſcht werben 
würde. 
Am 17. Februar 1865. 
Konigliches Landgericht Kelheim, 
Coſta, Lanbrichter. 


‘ 


69. 
Befanntmadbung. 
Hopfinger gegen Schmib p. pat. et alim. 

Der 1. Abvolat Ritter von Lößl zu Paßau hat 
als Dffizielanwalt der Theres Hopfinger, Inwohners⸗ 
tochter von Roling und deren SKinbeöcuratel gegen 
Joh. Schmid, Häuslersfohn von Bärnau, eine Klage 
wegen Baterfchaft und Alimenten eingereicht. 

Zum Verfuche der Sühne, eventuell Verhandlung 
ber Sache im mündlichen Berhöre wirb auf 
Montag ben 3. April Ifb. 8. Borm 9 Uhr 
babier Termin anberaumt und hiezu Beflagter Schmib, 
ba deſſen Aufenthalt zur Zeit unbelannt iſt, hiemit 
ebiktaliter bei Bermeibung ber Koftentragung vorgelaben. 

Das Duplitat der Klage Liegt in ber bießgericht- 
lichen Regiftratur zur Einfiht und Empfangnahme von 
Seite bed Bellagten offen unb wirb u weiters 


\ 
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aufgefordert, bis zum ober am Berhandlungstermine 
einen Zuftellungsbevollmädtigten bahier aufzuftellen, 
wibrigenfalls alle in biefer Sade zu erlaffenden Ber- 
fügungen lediglich an bie Gerichtstafel angeſchlagen 
und alfo als richtig zugeftellt erachtet werben würben. 
Am 25. Februar 1865. 
Königliches Landgericht Waldkirchen. 


„Friedl, f. Landridter. 
Scheibenbogen, f. Aſſ— 





70. 


Bekanntmachung. 
Hartmann c. Loichinger p- deb. hyp. 


Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts ae: wird 


der unterfertigte k. Notar am 
Dienstag den 11. April 1865 gras 10 Uhr 


in feiner Amtslanzlei neuerdings das Anweſen ber- 


There Loihinger bahler,- H3.-Rr. 317 in-ber 
Humbsreibe, im Zwangswege öffentlich verfteigern. 
Diefes Anweſen iſt geſchätzt auf 3000 fl. und 
befteht aus einem breiftödigen unb mit Schinbeln ge- 
bedten Wohnhaufe nebſt einem gemauerten, brei nie 
bere Stodwert hohen Hintergebäube, in welchem bas 
Erdgeſchoß nur die Holzlege und die beiden anderen 


Stodwerteije eine Kammer enthälten, dann Beten - 


und Höfrauft PL-Nr.; 349 zu’ 0,04 Tagwetk 
Die Belaftüng dieſes Anweſens beträgt: 


2279 fl. 26 fi. 1 bi. Hypothelfapitalien, 
15 — J — Zinſenlaution/ 
— — 1 " ui | Grunbftenerfinplum, 
L', 10 n„ — Hausfenerfimpluhn. 


Beiden: hypothelariſchen Belaſtung des Erefutions- 
objeltes richtet ſich das Subhaſtationsverfahren nach 
8.184 bes: Hypothelengeſetzes vom 1. Juni 1822 


und den Beſtimmungen der 8.8. 98— 101 der 


Progeßnovelle vom 17. Noventber 1837 und erfolgt 


ben Zuſchlag mir dancu wenn bas gelegte Meiſtgebot 


den Schatungowerth erteicht / 
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Mir unbelannte Steigerer haben ſich bei Vermei⸗ 
bung ber Zurückweiſung über ihre Perſon und Zah— 
Iungsfähigfeit gehörig zu legitimiren. 

Hypothelenbuchsauszug und Schätzungsurkunde kön⸗ 
nen inzwiſchen auf meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Straubing, am 21. Januar 1865. 


Hofeph Hingerl, k. Rotar. (26) 
71. 
Befanntmadung. 0 


In Sachen „Univerſal-Konkurs des Landkrämers 
Johann Karmann in Poſchetsried“ hat das kgl. 
Bezirksgericht Deggendorf dem unterfertigten k. Notare 
die Veräußerung des Gantvermögens übertragen. 

Dieſes Vermögen beſteht: 

a) in dem Anweſen des Schuldners, Hs⸗Nr. 51 in 

Poſchetsried bei Regen; 

b) indem Waarenlager und ſonftigem — 

Inventare. 

Erſteres umfaßt: das Wohnhaus mit Stall und 
Stabel unter einem Dache nebft Holgihupfe, bann 
mehrere Grundftüde,: entziffert 11 Tagw, 32. Dey' 
Flächeninhalt, it auf 3085 fl. gewerthet und: mit“ 
1 fl. 3,95 fr. einfacher Grundſteuer belaſtet j 

Das Waarenlager enthält nur Schnitt Waaren und 
zwar größtentheils Popeline; Poil’de cherre, Cul· 
lico, Mabrastücher, Weftenftoffe, mwollene und ſeidene 
Halstücher und andere derartige, theils feibene, theild 
baummwollene Waaren im Geſammtſchätzungswerthe von 
670 fl. 42 fr. 

Das übrige Inventar befteht in 2 Pferden, 2 
Kühen, 10 Hühmern, 1 Schlitten, Tiſchen, 1 Kanapee, 
einigen Wägen, 2 Wanduhren, mehreren Betlen mit 
Beltladen, Seffeln und fonftigen Haus und Baumannd- 
fahrniſſen im Anſchlage zu 519 fl. 9 fr. 

Es wird nun 

1. zur Verſteigerung des Baatenlagerd und ſoufthen 


Indenates ı Tetmin "anf a 
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. eine Kuh, geſchätzt auf 30 fl, 

. eine Kalbe, geſchätzt auf 15 fl, 

. vier- Schafe, geihägt auf 10 fl. 

. ein Pferd, geihägt auf 30 fl, 

. einen Ochſen, geſchätzt auf 40 fi. 

. drei Schäffel Haber, geihägt auf 15 fl, 
. zwölf Schäffel Korn, geihägt auf 120 fl, 
. eine Windmühle, geſchätzt auf 10 fl, 


Samstag, ben 11. März I. 38. Vorm. 9 Uhr 
im Gafthaufe bes Michael Winter (Schmibbräu) zu 
Regen beſtimmt, wohin das Waarenläger und'.bie 
übrigen Strichsobjelte gebracht werben: 

Der: Zufchlag bei dieſer Verftöigerung erfolgt nut ” 
nach. erreichten! 8tel Schükungswertge und gegen 
Boarzahlung. j 

H. Die: Anweiensverfteigerung Findet aber am 

Samstag ben 8. April’Ifb. Irs. . zwei MWägen, geihägt auf 60 fi, 
Vormittags 10 bis 12 Whr . ein Wägerl, geihägt auf. 30 fl, 
af dem Amtszimmer des: Notare ftatt. 11. einen Pflug, geſchätzt auf 15 fl, 

Hier richtet ſich daB BVerfähren nach 88: 98 und 12. acht Schäffel Walzen, geihägt auf 120 fl, 
folgende des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 und 13. einen Rennfchlitten, geihägt auf 10 fl, 
8.64 bes Smpothefengefehes und erfolgt der Zuſchlag 14. zwei Getreibpuger, geſchätzt auf 5 fl, 
nur, wenn bas Meiftgebot mindeftens ben Schägung- 15. ein Bett mit Bettfiabt, geihäst auf 30 fl. 

. werth, erreicht. gegen fofortige Barzahlung. 

Unbelannte Steigever haben ſich Hiebei über Per- Der Zuſchlag erfolgt. jedoch nur bei erreichten 
fon und Zahlungsfähigkeit geieklih zu. legitimiren, Dreiviertfeilen des Schätzungswerthes. 
widrigenfalls fie zur Verſteigerung nicht zugelaſſen. Landau, am 17. Februar :1865. 


oe on 1 nm WW N m 
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werben. Köfler, k. Notar. 
Die näheren Bedingungen werden am Termine — 
bekannt gegeben, inzwiſchen liegen der Kataſterauszug, 78. 
bie Scägungsurkunde und ber Hypothekenbuchsauszug 
Befannttmwadung. 
1* Amtszimmer des Unterfertigten zur Einſich DI THF ng ieh: — ———————————— 
i Ä Beh bens umterfertigten Magifktate wird für bie‘ 
Regen, ben 19. Feb 1865. 
— 7 er Dauer bes bevorfiehenben Landtages ein Tedptäkmibiger 
ne Furktionäe' gegen “eine: monatliche Remuneration von 
3. ©. Duſchl. 
BEINE 50 fl. und Bergätung. bev etwaigen: Meifekoflin Li 
72. ber Gemeinbefaffe aufgeſtellt 


Befanntmadung. Bewetber um biefe Funktlon Haben ihre Geſuche 
Straubinger gegen Zerer wegen Wechſelforberung betrefiend. mit einem Auszuge aus ber Dualififationslifte binnen 
Im Vollzuge gerichtlichen Auftrages verfteigere ih 1% Tagen von heute an hieher in Vorlage zu bringen. 
am Donnerstag ben 9. März I. 38. Am 25. Februar 1865. 
Mittags 1 Uhr — Magiſtrat der Stadt Straubing. 
angefangen in ber Wohnung des Bauern Philipp Zerer Leeb, Bürgermeifter. 
zu Greinöb, Gemeinde Dornach, folgende Gegenftänbe: CET 
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74. 
Bekanntmachung. 

s Birfl gegen Pummer wegen Hypotbefjinfen. 

In Folge Weiſung des k. Stabtgerichts Straubing 
werde ih am ER 

Mittwoh ben 12. April 1865 
Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei das Anweſen bes Jakob Pum— 
mer Haus Nr. 21/, im GRütt dahier im Zwangs⸗ 
wege öffentlich verfteigern. 

Das Anweſen befteht aus PL. Nr. 4030'/ Wohn- 
haus und Hofraum zu 0,05 Tagwerk, und aus ber 
realen Metzgersgerechtſame, wurde auf 2650 fl. ge 
werthet, und ift mit 3000 fl. Hypothel-Kapitalien, 
100 fl. Binfencaution und 1 fr. Grundſteuerſimplum 
belaftet, da bie Hausfteuer erft nach Ablauf ber für ben 
Reubau geſetzlich beftimmten Steuerfreifahre regulirt wirb. 

Das Subhaftationsverfahren richtet ſich nad ben 
Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Progeb-Novelle 
vom 17. November 1837 und bes 8. 64 bes Hypo- 
thekengeſetzes und erfolgt ber Zufchlag nur dann, wenn 
durch das Meiftgebot ber Schägungspreis erreicht wirb. 

Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel befteht, 
haben ſich bezüglich ihrer Zahlungsmittel gehörig aus- 
zumeifen, wibrigenfalls fie von ber Verfteigerung aus- 
oeſchloſſen würben. 

Die Befig- und Belaftungsverhältniffe können im 
meiner Amtslanzlei eingeiehen werben. 

Straubing, ben 10. Februar 1865. 


(2b) Joſeph Hingerl, gl. Rotar. 


75. 
Befanntmadung. 

Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Straubing ver- 
fteigert ber Unterzeichnete an ben Meiftbietenben bas 
bem Maurermeifter Joſehh Hofmeifter zu Strau- 
bing zugehörige Anweſen Hausnummer 4561/, in ber 
Jeſuitengaſſe zu Straubing PI. Nr. 4381/g das drei» 
ftödige gemauerte mit Ziegeln gebedte Wohnhaus, bie 
zweiftödige Nemife mit gewölbtem Pferbftalle und bas 
einftödige gemauerte mit Taſchen gebedte Waſchhaus 
mit Brunnen und Hofraum zu 15 Decimalen, geſchätzt 
unterm 19. Januar 1865 auf 16000 fl. und BI. 
Nr. 1579 den obern Moostheil zu O Tagwerk 36 De 
cimalen, geihäßt unterm nämlichen Tage auf 100 fl. 

Stridstermin wirb auf 

Donnerstag ben 4. Mai 1865 
Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des Unterzeichneten beftimmt unb 
biezu kaufs⸗ und zahlungsfähige Bietungsluftige unter 
bem Bemerfen gelaben, daß ber Zuſchlag nah 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes und 8. 98 bes Prozeßgeſetzes 


„vom Jahre 1837 nur dann erfolge, wenn minbeftens 


ber, Schäßungspreis geboten wird, die näheren Strid- 
bedingungen im Termine felbft werben befannt gegeben 
werben und Kaufsliebhaber, welche dem Notare unbe» 
fannt‘ find, im Termine über Perfon und Zahlungs 
fähigkeit ſich auszuweiſen haben. 
Straubing, ben 20. Februar 1865. 
Kugler, k. Rotar. 
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Bekanntmachungen und — der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-⸗Behoͤrden. 


87. 
Befanntmadhung. 
Mayerbofer Karl, Kaufmann von Pafau, Inſolvenz betrefiend. 

Nachdem bei der im bezeichneten Betreffe abgehal- 
tenen erften Verfteigerung am 25. Januar 1. Is. ein 
Angebot im Betrage des Schägungswerthes nicht gelegt 
wurde, jo wird biemit zur zweiten Verfteigerung ber 
BefigtHümer des Cridars Tagsfahrt‘ 

auf Montag ben 13. März L. 38. 
Nachmittags von 3—5 Uhr 


im ſchuldner'ſchen Fabrifgebäude zu Beiderwies, 


k. Landgerichts Paßau N, anberaumt. 
Die Gefammtbefigungen des Cridars beftefen: 


1. Grundbeſitz: Hs.⸗Nr. 67 in Beiderwies, 
Pl.Nr. 22 zu 0,33 Tagwerk, Gebäude, nämlich bas 
Fabrilgebäude bis zur zweiten Etage einſchließlich ge— 
mauert, von dort an von Fachwerk conſtruirt, einfach 
mit Ziegeltaſchen gedeckt, ſammt ber angebauten ein- 
ftödigen Färberei und bem damit in Verbindung ftehen- 
ben, von Badijteinen aufgebauten Dampflamin, ferner 
das Wohngebäube, ein Stodwerk hoch, gemauert und 
mit Ziegeltafchen einfach eingebedt, nebſt ber daneben 


befindlichen ** PLN. 23 zu 0,42 ERBE 
Tuchrafmplag ſammt Grasgarten; Pl.Nr. 231/, zu 


0,44 Tagwerk Bergwieſe; Pl. Nr. 607/3 zu 0,24 
Tagw., das untere Ed vom Lipplgarten. 

Dieſer Grundbeſitz wurde laut Schätzung vom 6. Di. 
tober 1864 im Gantinventare auf 16480 fl. ein⸗ 
gewerthet. 

2. Fabrikeinrichtung, nämlid: Farbleſſel, 
Dekateur⸗ und Dampf-Apparate, Dampfkeſſel, Dampf» 
maſchine mit Kupferröhren, 2uft» und Dampfheizung, 
Transmiffion mit Riemen, Rauhmaſchine, Walke mit 
Rädern, Tud- und Wollwaſchmaſchine, Tuchrahm, Prefie 
fammt Prehofen, Platten, Preffpähne, Scheercylinder, 
Bürſtenmaſchine, Delfateur- und Wickelmaſchine, Spinn- 
mwägen, "Wölfe, Krempeln, Schleifapparat, Hand-Spinn- 
maschine, Haspeln, Zwirnmaſchine, Webftühle-, Tud- 
und Boulsfings-Gefirre nebft Blättern und mehrere 
andere zum Sabrikbetriebe gehörige Gegenſtände. 

Diefe Gefammtfabrifeinrihtung ift am 6. Dltober 
1864 auf 17780 fl. geſchätzt worben. 

Zu biefer Verfieigerung lade id) Kaufsluftige mit 


dem Beifage ein, baf bie Gefammtfabrifeinrihtung 


gefonbert vom Grundbefige dann zur Berfteigerung ge 

bracht werben kann, wenn ein entipredhenber Erlös er- 

zielt wird, daß babei auf ben Schätzungswerth Feinerlei 
13 
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Rüdficht genommen, der definitive Zuſchlag jedoch bem | 


Gantgericht, nämlich dem k. Bezirkögerichte Paßau vor» 
behalten wirb. 
Die weiteren Bebingungen werben bei ber Ber- 
fleigerungstagsfahrt jelbft bekannt gegeben. 
Paßau, den 16. Februar 1865. 
(30) Hunglinger, kgl. Notar. 


88. 
Bekanntmachung. 


Oypothek⸗ und Wechſelbank zu Münden gegen Amerseder Paul 
und Maria von Lenau wegen Hypothefzinfen betreffend. 


Bufolge Auftrags bes k. Landgerichts Bilshofen 
verfteigere ih am 

Dienstag den 11. April von Mittags 

11—12 Uhr 
im Leher'ſchen Gafthaufe zu Pleinting das Anweſen 
ber Gütlerseheleute Paul und Maria Amerseber von 
Lenau, Gemeinde Pleinting. 
Dasselbe enthält nahftehende Realitäten: 

1. Das zweiftödige, im untern Stock gemauerte, 
im obern gezimmerte Wohnhaus mit Kubftall 
und angebautem hölzernen Stabel, neuerbaut, 
PL. Nr. 1582%/, zu 0,04 Tagm., 

2. ben Theil von der Schanz unter gleihem Plan 
Nummer zu 0,75 Tagw., 


3. Pl. Nr. 1682'/, Ohdobl zu 0,41 Tagw,, 

4. Pl. Nr. 1583 Dhaderl 0,94 Tagm., 

5. PL. Nr. 1584a Theil vom Gragaufelb 7,11 Tgw. 

6. Pl.Nr. 1584b der dazu gehörige Dobl 0,21 Tgw, 

7. P.Rr. 1582%/, Grapauwiefe zu 0,45 Tagm, 
zufammen 9 Tagwert 91 Dezimalen, laut Schägungs- 
urkunde vom 10. b.Mts. zufammen auf 3940 fl. gewerthet. 

Hterauf Haften zur Stunde 2811 fl. 30 Er. ein- 
getragene, 32 fl. vorgemerkte Sypothelfapitalien und 
200 fl. Binfen und Koftenfautionen. 

Das Gebäube ift mit 1240 fl. gegen Branb- 
ſchaden verfichert. 

Die wird mit dem Beifügen befannt gemacht, 
baf ber Zuſchlag bes Anweſens nur nad erreichtem 
Schätungswerth erfolgt, und daß fih mir unbelannte 
Steigerer über Perfon und LZahlungsfähigkeit auszu- 
weifen haben. > 

Uebrigens richtet ih das Verfahren nad 8. 64 
des Hupothefengefeges, vorbehaltlich ber Beſtimmungen 
ber 88. 98—101 ber Prozeßnovelle von 1837. 

Steuerfatafter, Hypothekenbuchsauszug u. Shägungs 
urkunde liegen bis zur Steigerungstagsfahrt zu Jeder⸗ 
manns Einfiht im bießfeitigen Amtszimmer offen. 

Vilshofen, den 12. Februar 1865. 


(3«) M. Forfter, k. Notar. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der königl.- 
und anderen Diftriftö- und Rokal-:Behörden. 





89. 


Befanntmadung. 


Ten Brand zu Maldfirchen, bier die Herftellung der neuen Hy⸗ 
potbefenbüdher betreffend. 


Unter Hinweifung auf 88. 24, 25 und 26 des 
Hypothefengefeges vom 1. Juni 1822 wird hiemit be- 
kannt gegeben, daß nunmehr auch die Hypothelenbüch er 
ber Gemeinden Böheimgwiefel, Oberfrauenwald, Rating, 
Schimmelbah, Unterhöhenftetten und Borderfreundorf 


vollſtändig wieberhergeftellt und dem ordentlichen Dienfte - 


übergeben find. 
Am 10. März 1865. 
Königliched Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, k. Landridter. 
. 90. 
Evpiftalladung. 


Verſchollenheit ber Bauerskinder Mathias und Magdalena Meier 
von Ratzing betrefiend, e 


Die beiden Bauersfinder 


a. Mathias Meier, geb. am 24. Dezbr. 1787 und 
b, Magdalena Meier, geb. am 8. Mai 1791, 


von Rating, d. ©., welche ſchon feit 50 Jahren 


Landshut, Sonnabend ben 18. März 





1885. 








nichts mehr von fich hören lichen, oder beren Leibes- 
erben werben hiemit aufgefordert, das für fie dahier 
beponirte Vermögen von 426 fl. von heute an binnen 
6 Monaten in Empfang zu nehmen, ober fih darum 
zu melden, wibrigenfalls erftere als kinderlos verftorben 
erachtet werden, beren Vermögen an ihre nächſten Seiten» 
Verwandte gegen juratoriſche Caution verabfolgt und bie 
bisher beftandene Realcaution von 426 fl. im Hypo» 
thefenbuche gelöfcht werben würde. 

Am 31. Dezember 1864. 

" Königliches Landgericht Paßau 1. 


(36) Hiedl, f. Landrichter. 


91. 


Befanntmadung. 


Geſuch ber- Gemeindeverwaltung Patzflofen um Amortifirung von 
Stantdobligationen betr. 


Seit dem am 3. September 1864 im ‚Doxfe 
Paizlofen, biesfeitigen Gerichts, ftattgehabten Branbe 
werben zwei auf ben. Lofalarmenfond Paizkofen als 
Gläubiger lautende Staatseifenbahnobligationen 

* 11590 
A? 2182 und 2188 
zu je 100 fl. und beibe vom 1. Auguft 1862 fammt 
ben hieran befinblihen Coupons au — vermißt. 
4 
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Es ergeht daher an den unbefannten Inhaber 
biefer Obligation die Aufforderung, 
binnen 6 Monaten 
von heute an gerechnet, biefelben um fo ficherer dahier 
vorzuweiſen unb feine allenfalfigen Anfprüche darauf 
geltend zu machen, als biejelben wibrigenfalls für 
kraftlos erklärt werden würden. 
Straubing, den 10. März 1865: 
Königliches Landgericht Straubing. 
Nieder, k. Landrichter. 


92. 
eſchluß. 


Verlaſſenſchaft des Bartimä Rad! von Hinterburg betreffend. 
Nachdem ſich innerhalb der mit Ediktalladung 
vom 23. November vor. Is. vorgeſetzten Friſt von 
3 Monaten weder bie Bauersſöhne Lorenz und Simon 
Rah! von dem Stautnergute bei Niederkirden, 
b8. Ger., noch eine Descendenz berfelben beim hiefigen 
Gerichte angemeldet hat, werben hiemit 
I. . Lorenz und Simon Rachl für todt erflärt und wird 
H. das ihnen in rubrieirter Verlaſſenſchaft ange⸗ 





fallene Vermögen ben nächſten Verwandten ber- 


ſelben ohne Caution ausgeantwortet. 
Den 4. März 1865. 
Konigliches Landgericht Eggenfelden. 
Ber. 
93. 
Im Bollzuge Beichluffes des k. Landgerichts Lands⸗ 
but vom 1. I. Mts. verfieigert der Unterzeichnete im 
Bwangswege das Grillihweiger:Anweien Haus Nr. 6 
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ber Magdalena Dftermaier (früher bes Simon Hell- 
magen) in Nieberaihbaderan, Steuergemeinde 
Niederaichbach. 

Dieſes Anweſen befteht in einer Grundfläche von 
20 Tagwerk 84 Dezimalen einfchlüffig der in ber 
Steuergemeinde Mettenbah gelegenen Staudenwieje 
PL. Nr. 139914 zu 1 Tagwerk 50 Dezimalen, ift 
belaftet mit einer einfachen Grundfteuer von 2 fl 30 fr, 
mit einem jährlichen Bodenzins von 10 fl. 59 Er. 4 HL, 
und wurde am 31. Januar I. 38. amtlich auf 4030 fl. 
gewerthet. Auf diefem Anweſen find 3285 fl. Hy · 
potheffapitalien und ein Wohnungs⸗und Kranken⸗ 
Verpflegungsredht für eine Perfon eingetragen. Die 
oben bezeichnete auf 100 fl. geſchätzte Staubenwiefe 
fommt gefonbert zum Aufwurfe. 

Zur Vornahme biefer Berfteigerung wird hiemit 
Tagsfahrt auf 

Samstlag den 13. Mai l. Is. 
Nadhmittags 1 Uhr 

in bem zu verfteigernden Anweſen 
angejegt, und bemerkt, daß ber Zuſchlag nur erfolgen 
fann, wenn menigftens ber Schäpungswerth für jedes 
einzelne Steigerungsobjeft geboten wirb. 

Die übrigen Kaufsbedingungen werben bei ber 
Berfteigerung ſelbſt befannt gegeben werben. 

Schägungsurkunde, Hypothelenbuchsauszug und Ka- 
tafterauszug können bis zum Verſteigerungstage in 
der Kanzlei des Unterzeichneten eingefehen werben. 

Landshut, den 11. März; 1865. 

Raumaier, k. Notar, 





Königlih Bayeriſchen 
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Bekanntmachungen und Berfigungen der Lönigl. 
und anderen Difirikts- und Lolal-Behörden, 
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94. 
Edviftallapung. 
Bericpollenheit des Franz Mammelöberger von KHöft beirefienb. 


Der Sölbyersiohn Franz Rammelsberger ung 


Höft, geboren am 7. April 1790, wird jeit dem 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag bes Simon Rammelsberger von Höft 
wird daher obiger Franz Rammelsberger ober beffen 
rechtmäßige Descendenz hiemit aufgefordert, fich binnen 
6 Monaten bahier zu melben, wibrigenfall3 er für tobt 
und bescenbenzlo8 drklärt und fein Vermögen an feine 
Inteſtat « Erben ohne Caution binausgegeben würde. 

Den 23. März 1865. 

a Landgericht Eggenfelden. 
‚ger. 

95. a 
Befoatnutmadun ua. 
Verſchollenheit des Georg Rappl von Neukelheim betreffend. 

Nachdem die unterm 3. Sept. 1864 vorgeſetzte 
ſechsmonatliche Friſt abgelaufen iſt, und ſich weder 
Gs. Nappl von Neukelheim, noch Descendenten des⸗ 
ſelben gemeldet haben — wird Georg Rappl als des⸗ 








a} für — erklärt und ſein Vermögen 
den erbberechtigten Verwandten ohne Kaution verabfolgt. 
Am 20. März 1865. 
rönigliches Landgericht Kelheim. 
Gofta. 








96. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Griesbach ver- 
fteigere ich öffentlih am 
Donnerstag ben 4. Mai 1865 
Vormittags von 9—10 Uhr 
an ben Meiftbietenden das fogenannte Gruber-Bäder- 
anwejen ber Eheleute Kaspar und Helene Fichtner 
zu Birnbach in beren Wohnhauſe ſelbſt. Dieſes An- 
weſen bat folgende Immobiliarbeſtandtheile: 
Steuergemeinde Birnbach, k. Rentamts G 
Lit. A bis C Wohnhaus Hs.Nr. 42 Stall, Wagen 
und Holzihupfe, von Sol gebaut, in mittelmäßig 
baulichem Zuftande auf einem Flächenraum zu 0,09 
Tagwerk, einfchließig des Hofraumes, in dem ein 
Pumpbrunnen befteht,; Wurzgärtl Hinter ber Schupfe 
mit PL:Nr. 447), zu 0,01 Tagwerk. Dieſes zu 
ſammen iſt geichägt auf 1600 fl 
Wieſen PI-Mr. 914a, 914b, 9140 zu 1,81 


- Tagwerk, per Tagwerk geicatti auf 400 fl., zuſammen 


alfo auf 1724 fl. 


15 
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HE 


9 ' 
Loherwiesfledl PLN. 9144 zu ‚0,13, Tagwerl, ) 


geſchätzt auf 52 fl. 
Die in bie Gemeinde Birnbach gehörige reale 
Bädergerechtiame, geihäßt auf 500 fl. 
Dieſes Beſitzthum iſt befteuert mit 18%), ,o 


' Kreuzer Grunbfleuerfimplum; 3 fr, Hausfteuerfimplum 


und 2 fl. 20 kı. jährlihe Gewerbefteuer; ferner 
haftet darauf ein vierprogentiges Bobenzinsfapital von 
72 fl. 45 kr. zur Ablöfungdtäffe des Staates. Die 
Gebäude find mit 1590 fl. gegen Brand verfichert. 

Steigerungsluftige fee ih bievon mit ‚dem Be— 
merken in Kenntniß, daß ber Zuſchlag nur dann er- 
folgen fann, wenn das Meiftgebot mindeftens ben’ 
Schätzungswerth erreiht hat; auch Haben fi mir 
unbefannte Steigerer über ihre perſönlichen Verhält— 
niffe und Bahlungsfähigfeit auf Iegale Weife auszu- 
weilen, außerdem fie zur Steigerung nicht zugelaffen 
werben. Die Schägungsurkunde, Steuerlatafter und 
Hypothekenbuchsauszug Liegen zur beliebigen Einficht 
auf meiner Amtsfanzlei auf. 

Die näheren Kauföbebingungen werben am Ber 
Reigerungstermine felbft befannt gegeben. 

Griesbah, am 23. März 1865. 


(2a) Kornmüller, k. Notar. 
97. 

Bekanntmachung. 

Helb gegen Billing p. d. hyp. betreffend, 
In rubrizirter Streitfache verfteigere ich im Auf- 
trage bed k. Bezirlsgerichts Straubing, ba bei ber 
erften Tagsfahrt fein ben Schätzungspreis erreichendes 
Angebot gelegt wurde, am 

Mittwoch den 19. April 1865 
Vormittags 10 Uhr 

im , Birthäpaufe zu Steinah nachſtehende ben Häus- 
lerseheleuten Joſehh und Barbara Billinger zu 
Steinad gehörige Realitäten: 
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PL-Nr, 107° Wohnhaus * Stall unter einem 
Dache mit Hofraum, Haus-Nr. 33 zu drei De 
zimalen, 

PL-Nr. 108 Gras und Baumgarten zu 28 Dei- 
malen, 

PLN. 112%/, am Schufterberg zu 23 Dezimalen, 
endlich i 

das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen mit 
einem Gefammtihägungswerthe von 816 fl. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo» 
thelengeießes und nah 88. 98—101 der Prozeß⸗ 
novele vom 17. Nov. 1837, und haben fih Stel 
gerungsluftige, welche mir nicht befannt find und bes 
züglih deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, über 
ihre Zahlungsmittel gehörig auszjumeifen. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden am Strichs⸗ 
termine befannt gegeben und fönnen bis dorthin 
Kataſter, Hypothefenbudhsertraft und Schägungsprotofoll 
in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 
Straubing, den 23. März 1865. 

Joſeph Hingerl, f. Notar. 


98. 


Befanntmadung. 
Hypothelen⸗ und Wechſelbank in Münden ‚genen Zehrer vhiupp 
und Maria von Greindd p. deb. 


Im Auftrage bes k. Landgerichts Landau bringe 
ih das Anweſen ber Gellagten ald Gegenftand ber 
Hilfsvollitredung 

Samstag ben. 10. Juni 1865 
Nahmittags von 1—3 Uhr 
if deren Behaufung in Greinöb zur Berfteigerung. 

Diefes Anweſen umfaßt falgende Beftandtheile: 
Der Reftcompler bes halben Greinöbhofes: 

PLN. 1185 Wohnhaus und Stall unter einem 

Dache, Stabel, Stallungen, Schupfe, Getreibfaften 
und Brunnen zu 0,51 Tgw. 


(2«) 


> 


9%: 


PLN. 1186 Grasyarten zu 0,63 Tom, 
PLN. 1187 Wiefe zu 1,42 Tom, 


PL-Nr. 1188 Dbft- und Wurzgarten, Brunnen, - 


Badofen und MWeiherl zu 1,04 Tom, 

PLN. 1190 Ader zu 0,90 Tqw., 

PL-Nr. 1191 Ader zu 7,36 Tgw., 

PLN. 1192 Ader zu 4,73 Tgm,, 

PLNe. 1193 Ader zu 12,75 Tgw., 

PLN. 1189 Ader zu 0,26 Tom, 

PlaNr. 1198 Greinöderholz, Waldung zu 16,66 
Tagwerf. 

Gefanmtwerth laut notarieller Schähungsurkunde 
vom 11. Mär 1865 10,250 fl. 
Belaftungsverhältniffe: 

5 fl. 13%, 00 fr. Grumbfteuerfimplum, 

3 fl.’5 fr. 4 Hl. Handlohnsbodenzins und muß ber» 

ſelbe von dem Käufer mit 77 fl. 26 fr. abgelöst 
werben, 

4 fl. 28 kr. 1 Hl. Gefällabobenzind zum Aerar und 

6 fl. 27 kr. 4 hl. Gefällsbobenzind zur Ablöfungs- 
faffe des Staates, endlich 

15°%, do fr. einfache Hausiteuer. 

Zu biefer erften BVerfteigerung lade id} mit bem 
Bemerken ein, daß ber Zuſchlag nur bann erfolgt, 
wenn mindeſtens der Schätzungswerth durch das Meift- 
gebot erreicht if, daß jeder mir micht nach Namen, 
Stand und Wohnort perfönlich” befannte Steigerer fo» 
wohl hierüber als auch über ein zu dem fraglichen 
Bwede Hinreichendes Vermögen volllommene Nachweiſe 
zu erbringen hat, enblih daß die näheren Kaufsbe- 
dingungen am, Termine jelbjt eröffnet und beziehungs- 
weiſe vereinbart werden. 

Der Grunbfteuerfatafter und Hypothekenbuchsaus⸗ 
zug liegen in meinem Amtszimmer zur Einſicht offen 
und werben weitere wünſchenswerthe Aufihlüfje jeder- 
zeit ertheilt. 


94! 


Im Uebrigen wird nad $. 64: bes Hypotheken⸗ 
geſehes und 88. 98—101 ber Progenovelle vom) 
17. November 1837 burchweg verfahren. 

Sollte bei dem erften Termine ein Angebot nicht 
gemacht oder durch eim ſolches ber Schägungswerth 
nicht erzielt "fein, fo beftimme ich als zweiten Termin 
zur DBerfteigerung gleihfalld in ber Behaufung ber 
Schuldner 

Mittwoch den 28. Juni 1865 
Nachmittags 2 Uhr 
„und erfolgt dann der Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben 
Schägungswerth. 

Landau, den 20. März 1865. 

Schmidkonz, k. Notar. 


99. 
Befanntmadung. 
Datzmann gegen Kroiß wegen Wechſelſchuld betreffend. 

Zufolge Auftrages des k. Landgerichtes Hengers- 
berg wirb durch ben unterzeichneten f. Notar das bem 
Zwangsverkaufe unterfiellte Anwejen ber Bauerseheleute 
Kroiß Johann und Anna von Dietmannsberg, au 
Dbernberg genannt, nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 98—101 ber 
Prozepnovelle vom 17. November 1837 öffentlich 
verfteigert, und wird zur erfimaligen Verſteigerung 
Termin auf 

Montag ben 29. Mai 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Schaufling anberaumt. 

Das zu verfteigernde Anmejen befteht aus ben 
ber Brandaſſekuranz um 4250 fl. einverleibten Ge 
bäulichfeiten und einem Grunbbefige von 129 Tags 
wert 97 Dezimalen, ift belaftet mit einer Hausfteuer 
von 1 fl. 12 Er, einer einfachen Grundfieuer von 
11 fl 7,00 Fr. und einem Gefällsbobenzinfe zur 
Staatölaffe von 10 fl. 50 kr. und murde auf 
13545 fl. geichägt. 


Kaufsluftige: werben: bievon mit bem Anhange in 
Aenntniß geſeht, daß ber Zuſchlag nur. dann erfolgt, 
wenn durch das Meiſtgebot minbeftend ber Schätzungs⸗ 
preis erreicht iſt, und daß dem Notare unhelannte 
Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigleit bach) legale, 
Beugniffe auszuweiſen haben, 

Der Steuerfatafterauszug, ſowie bie Schägungsr 
urkunde Lönnen in dem Amtszimmer des unterzeidh« 
neten k. Rotars und an bem Berfteigerungdtermine 
felbft eingefehen. werben, und werben bie weiteren 
Bebimgungen bei ber Verfteigerungstagsfahrt befammt 
gegeben. 

Dengeräberg, ben 21. März 1865. 

er Schrank, f. Notar. 
100. 
Befanntmadurg 

Im Auftrage des k. Landgerichts Straubing ver- 
fteigert ber Unterzeichnete das ben Gütlersleuten Johann 
und Maria Shüß zu Friedenheim zugehörige An— 
weien Hausnummer 21°/, in Friedenheim. 

Dies Anweſen befteht in einem Gomplere von 
39 Tagwerk 79 Decimalen und wurde unter bem 
7. März h. 38, auf 5414 fl. gewerthet. 

Strichstermin wird auf 

Dienstag den 30. Mai 1865 

Bormittags 9 Uhr 
am Drt und Stelle zu Friedenheim anberaumt und 
werben Kaufsluftige hiezu unter bem Bemerken gelaben, 
baß der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothelengeſetzes 
und $. 98 ber Progeinovelle vom Jahre 1837 fih 
richte, ‚daß bie näheren Strichsbebingungen im Termine 
werben belannt gegeben werben unb dem Notare uns 
befannte Steigerer über Perſon und Zahlungsfähigkeit 
fih auszuweifen haben. 

Straubing, 15. März 1865. 

Kugler, k. Notar. 


104, 
Befanntmadu.ng. 
Euratel über Philipp und Maria Winmer, Häuslersfinder von 
Greifenech betreffend, 


Dur Veſchluß vom, 14. vor. Mis. wurden bie 
Gütlersfinder Philipp, und Maria Wimmer von 
Greifened wegen Geiftesfrantheit wiederholt unter 
Euratel geftellt, wad mit dem Bemerken zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht wird, daß felbe ohne Genehmi- _ 
gung des für fie aufgeftellten Curators Jakob Peg, 
Bütlers zu Mariahilf, und der unterfertigten Eu- 
ratelbehörbe keinerlei läftige Verträge ober Berpflic- 
„tungen abſchließen, beziehungsweife übernehmen können. 

Am 10. März 1865. 

Koͤnigliches Landgericht Paßau H. 
Süß, k. Landrichter. 

102. 
Bekanntmachung. 
Straubinger gegen Zerrer wegen Forderung betreffend. 

In rubrizirter Sache ſetze ich zur zweitmaligen 
Verſteigerung ber Pfandobjekte in der Wohnung des 
Bauern Philipp Zerrer von Greinöd Termin 

auf Donnerdtag den 30. März 1865 

Nahmittags 1 Uhr 
an, und erfolgt ber Zuſchlag ohne Nüdfiht auf ben 
Schätzungswerth. 
Landau an ber Iſar, ben 16. März 1865. 
Köftler, f. Notar. 


103. 
Befanntmadung. 
Entwenbung eines Arbeitöbuches betreffend. 

Nah vorliegender v Anzeige ijt auf der hiefigen 
Schloſſerherberge das dem, Schloffergejellen Friedrich 
Dirr von Zusmarshaufen gehörige, und vom k 
Bezirlsamte Zusmarshaufen unterm 20. ‚Dftober v. 
Is. ausgefertigte Arbeitsbuch entwendet worden, was 
biemit zur Verhütung allenfalliigen Mißbrauchs befannt 
gegeben wird. 

Augsburg, ben 22. März 1865. 

Königliches Stadtfommijlariar. 
In dienftlicher Abweſenheit des k. Stadtkommiſſärs: 


Luthardt v. n. 
Edbofer, K. Offtziant. 


Beilage 


zum - ® 


Königlih Bayeriſchen 


Areis- Amutshblatte 


von Niederbayern Rr. 238. 





KM 16. Landshut, Mittwoch den 5. April 1865. 





Belanntmachungen und Berfügungen der königl. 3) feien die auf gegenwärtiges Verfahren erwach-⸗ 








. und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. ſenen Koſten aus deſſen Vermögen zu beftreiten. 
Am 9. März 1865. , z 
104, Königliches Landgericht Dingolfing. 
Erfenntniß. Bist. 

Das k. Landgericht Dingolfing erkennt in ber Ver- — — 

ſchollenheit des Joſeph Hupfloher, Söldnersſohnes 106. 

von Freinberg Erkenntniß. 
1) ſei derſelbe für todt zu erachten; Das k. Landgericht Dingolfing erkennt in ber Ver⸗ 
2) werde befien Vermögen feinen gefehlichen Erben ſchollenheit des LBimmermannsfohnes Michael Auer 

ohne Caution verabfolgt; von Porau 


3) feien bie auf gegenwärtiges Verfahren — 1) ſei derſelbe für todt zu erachten, 
ſenen Koſten aus deſſen Vermögen zu befireiten. 2) werde befien Vermögen jeinen geſetzlichen Erben 


Am 9. März 1865. | ohne Caution verabfolgt; 
Königliches Landgericht Dingolfing. 3) feien bie auf gegemmwärtiges Verfahren erwach⸗ 
Bosl. ſenen Koſten aus deſſen Vermögen “zu beftreiten. 
ee - Am 9. März 1865. . 
108. j Königliches Landgericht Dingolfing. 
Erfenntniß. Bosl. 
Das k. Landgericht Dingolfing erkennt in ber Ver⸗ — — 
ſchollenheit bes Häuslersfohnes Joſeph Scharrer von 107. 
Dittering Erfenntniß. 
1) fet derſelbe für tobt gu erachten; > ‚Das k. Landgericht Dingolfing erkennt in ber Bew 
2) werde ‚beflen Bermögen feinen geſetzlichen Erben ſchollenhelt "des Sölbnerafohnes Mathias: Ho bie th non 
ohne Caution verabfolgt; Tann 
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108 


1) e8 fei berfelbe für tobt zu wacht, m 1 PERL. 53 län ber Gemeinde Schambach mit zu⸗ 


2) werde deſſen Vermögen feinen geſehlichen Erben“ 


ohne Caution verabfolgt ; — 


3) ſeien die auf gegenwärtiges Verfahren exwach· 


ſenen Koſten aus deſſen Vermögen zu beſtreiten. 


Am 14. März 1865. 
Konigliches ‚Landgericht Dingolfing. 

Bösl. 

108. 


— Befanntmadung 

Nachdem innerhalb der durch dießgerichtliche Ediktal⸗ 
ladung vom 26, September 1864 eröffneten Friſt ber 
Bankſchein der k. Filialbant Pafau d. d. 10. April 
1861 Nr. 86820 ad 1000 fl. auf den Privatier 


Franz Rührenihopf ‘in Untergriesbad lau» 


tend, bei dem unterfertigten Gerichte nicht vorgezeigt 
worden ift, jo wird derfelbe bem angebrohten Prä- 
jubize gemäß biemit für kraftlos erklärt. 
Am 28. März, 1866. 
Königliches Lanpgeriht Wegſcheid. 
Zimmermann, Lor. 


109, 
vier aamentm aſch u n g 
gift (Weber). c; Beibinger. p. de... 
Im Auftrage des k. Landgerichts Straubing. ver- 
Dienstag den 30. Mai eurxr. 
WBVoxmittags 9ꝰ — 14 Uhr, 


ſammen 6,72 Fagw, dann in den Wieſen Pl. Nr. 
1375b und 1388 zu 1,39 Tagw., endlich in dem 
Gemeinderechte, und wurde auf 4171 fl. 24 kr. geſchätzt. 

Das Verſteigerungsverfahren richtet ſich nach $. 64 
bes Hypotheken Geſetzes und den SS. 98 — 101 
Prozeßnovelle von 1837 und erfolgt der Himi 
nur dann, wenn durch das Meifigebot ber Schäyungs- 
preis erbeicht wird. * 
Eteigerungsluſtige, welche mir nicht belannt ſind 
ober ' bezüglich deren Zahlungsmittel Zweifel baſtehen, 
haben fich über ihre Zahlungsfähigkeit“ auszuweiſen, 
widrigenfalls ſie von der Verſteigerung ausgeſchloſſen 
würden. Beſitze und Belaſtungoverhältniſſe lönnen in 
meinem Amtszimmer eingeſehen werben. 

Straubing, am 27. März 1865. 

(2a) Joſeph Hing erl, kgl. Notar. 


110. 
Bekanutmachung. 
Im Auftrage des; L Landgerichts Grieshach ver⸗ 
ſteigere ich öffentlich am TRADE Vu: 
Donnerstag, den 4 Mai 1865 
r Vormittags von .9-—10. Uhr, 
an ben Meiftbietenden das fogemannte Gruben Bäder 
anmwefen ber ı Ehelente ‚Kaspar. und Helene Fichtner 
zu Birnbad in deren Wohnhauſe felbit. Dieſes An- 
weſen hat folgende Jmmobiliarbeftandtheile: 
Steuergemeinde Birnbach, k. Rentamts Griesbach, 


im Gaſthauſe zur Poſt in Straßkirchen das Anweſen Lit. A bis C Wohnhaus Hs-Nra 42 Stall, Wagen 
ber Kaſpar und Maria Weidinger'ſchen Zieglers- und Holzſchupfe, von Holz‘ gebaut, in mittelmäßig 
eheleute in Straßkirchen baulichem gZuſtaude auf Seinem: Flüche nraum gu O Ob 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem Wohnhaufe; Stall Tagwerk, einſchließig des Hofraumes, in dem ein 
und’ Stabel giegelſtadel mill Dfen zu O, 2 10 Tagw., Pumpbrunnen beftehtz Wurzgürtl Hinter der Schupfe 
baun den Aedern PÜNE:657,:18758, 398, 522%/ mit PER 44 A 00T Tagwerk. Dieſes zu⸗ 
und 658 — Steuergemeinde Straßkirchen ıbaiin ſammen iſt gefhägt aufıl.idnsss moiiun® AGs00 fl 

J J 


101 
Wieſen PÜNE. Nıad; Biheb/, Aidchım 184 
Tagwerl, * — Br — 400 fl zuſammen 
alſo auf Re 724 fl. 
3 *— sun 914dr zw 0,18: Tagwerl, 
geihägt auf ur 7 3£ 8 
Die in die Gemeinde Birnbach gehörige" reale 
Bädergerechtiame, geſchützt auf 500 fl. 
Dieſes Veſihihum iſt beſteuert mit 18*30 
Kreuzer Grundſteuerſimplum; Zi fr. Hausfteuerfimplum 
and 2 fl. 20 Er. jähtlihe Gewerbefteuer; ferner 
haftet darauf ein vierprozentiges Bodenzinskapital von 
712 ft. 45 fr. zur Ablöſungskaſſe des Staates. Die 
Gebäude find mit 1590 fl. gegen Brand verſichert. 
Steigerungsluſtige ſetze ich hievon mit dem Ber 
merken in Kenntniß, daß der Zuſchlag nur dann er- 
folgen kann, wenn das Meiſtgebot mindeſtens den 
Schãtzungswerih erreicht hat; auch haben ſich mir 
unbekannte Steigerer über ihre perſonllchen Verhält⸗ 
niſſe und Zahlungsfähigkeit auf legale Weiſe auszu⸗ 
weiſen, außerdem ſie zur Steigerung nicht zugelaſſen 
werden. Die Schätzungsurkunde, Steuerkataſter und 
Hypothefenbuchsauszug liegen zur beliebigen Einſicht 
auf meiner Amtskanzlei auf. 
Die näheren Kaufsbedingungen werben. am Ver⸗ 
ſteigerungstermine ſelbſt befannt gegeben. 
Griesbach, am 23. März 1865, 


LE ‚Rornmäüller,f. Notar. 





411. 1; Val 3539 

Befanntmauig. wizerus 
Im Vollzuge eines Auftrages des I. Beittegerichts 
und Stabtgerichts Straubing verfleigert der Unterzeich- 
nete, bie, nachſtehend aufgefuhrten Realitäten ber Maurer- 
"imeifterächegatien Joſeph und Thereſia Hofmeifter zu 
Straubing, Hausnummer 457 und 7281/4 zum 

erften Male öffentlich an ben Meifibietenben. 


E 
I 1: Dielen Malksäten Made id nnd 
1. n ori 

a. Lit. A.’ "Planmimmer 405° im’ 'Stabel Früher 
Heu⸗ "Sole und -Fäfferremife zu zehn Dezimalen, 
gewerthet unterm 28. Februar 1865 auf 2000 fl. 

b. Lit. B. Pl-Nt. 404 ein freier Platz mit fünf- 
zehn ausgemauerten Kalkgruben zu 3: Dezimalen, 
gewerthet am obigen Tage auf‘. 1000 fl. 

"ec MN. 536 ber ehemalige Bollinger Ufrntaher- 

— Garten zu ſechs Dezimalen, gewerthet am näm- 

= fichen Tage auf 50 f. 

| u. 

Lit, A. Pl.Nr. 2033 ber —— haud⸗ 

Nr. 7281/, Lit. A. mit angebautem Ziegel: 
trodenftabel und zwei früher freiftehenden Er⸗ 
weiterungen zu demſelben, — Wohnhäuschen mit 
angebautem Stabel, danu KHofraum und mit einer 
Gerüſt⸗ und Holzſchupfe, ferner mit einer neu- 
erbauten Nebenziegelei zu 80 Dezimalen; 

Lit. B. Ausbrüde aus bem Bründlhofe, zwei Aeder 
im Schmalzfelde an ber Landſtraße PL.-Nr.-2039"/g 
und 2040 zu 59 Dezim. und 1 Tagwerk 

50 Dezimalen; | 

Lit, C. Ausbrud aus dem Krieher hoe Blan- Ir. 
2034a b Biegelftadelader an ber Straße ‚mit 
Grasftreifen zu 1 Tagwerk 50 Dezimalen und 
27 Dezimalenz;z; 

Lit. D. PL:Nr. 2041 Acker bei der Münchener 
Landftraße am Zantlweg zu 1 Tagw. 26 Dezim.; 

Lit. F. Ausbruch aus dem Neicherfiorferhofe zu 
Straubing, PL-NL..2042 ein halbes Tagwerf 
der am ganklweg ig 10 Tagw. 20 Degtutal. und 


EBENE 2082 Wer’ an der Münchener 
:1]033 Strafe zu 79 Dejtimälen. 3a an 
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Dieſe ſämmtlichen Objekte unter dem 28. vorigen 
Monats auf 24000 fl. gewerthet. 


Strichstermin bezüglich ber Realitäten Hlffer I 
wirb auf 
-» Donnerstag ben 1. Br 1865 
und bezüglich ber Realitäten Ziffer I1-auf 
Freitag ben 2. Juni 1865 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, und es werben hiezu befit- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber unter dem Bemerken geladen, baf 
ber Hinſchlag nah 8. 64 des Hypothefengefeges und 
8. 98 ber Progehnovelle vom 17. November 1837 
nur dann erfolgt, wenn das Meiftgebot ben Schäßungs- 
preis erreicht, daß bie näheren Strichsbedingungen im 
Termine werben befannt gegeben werben,‘ und baß bem 
Steigerer des Grundftüdes PL-Nr. 536 die Bereini- 
gung bes Befigtitels Seitens bes Joſeph Hofmeifter 
und deſſen Vorbefiger im Hypothekenbuche anheimgegeben 
werben müfle. 
Straubing, den 15. März 1865. 
Kugler, k. Notar. 


112. 
Befanntmadung. 
Held gegen Billinger p. d. hyp. 

Die im rubr. VBetreffe auf Mittwoch ben 19. April 
curr. anberaumte ls unterbleibt bis auf 
weiters. 

Straubing, den 30. März 1865. 


Sofeph Hingerl, k. Notar. 


113. 
Befanntmadhung. 
Pflegſch aftämelen betreffend. 
Behufs Bereinigumg von Pflegſchaften iſt ber Auf- 
enthalt nachſtehender Berfonen, nämlich der Inwohners⸗ 
Toter Maria Kerſchweuch, Schneider von Stall- 


104 
wang 8* der Inwohnerstochter Katharina Singer 
von Demersborf zu wiſſen nöthig. 

Man ftellt daher an alle Behörden das Anfuchen, 
ben Aufenthalt der Genannten auszuforichen und anher 
befannt zu geben. 

Den 30. März 1865. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, 8. Landrichter. 
114. 
Befanntmadbung. 
Maßl'ſche Euratel gegen Schwanzer wegen Hypothekkapitals betr. 

Gemäß Auftrages bes kgl. — Strau⸗ 

bing verſteigere ich am 
Dienstag ben 2. Mai l. ga. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Wirthshaufe zu Wolferszell das Anweſen ber 
Gütlerseheleute Johann und Magdalena Schwanger 
von Wolferszell, Gemeinde Agendborf, Gerichts 
Straubing, beftehenb aus den mit 600 fl. affekurirten 
Gebäuden und einem Grundbefige von 4,24 Tagwerfen 
nebft Gemeindereht, — laut Schägungsurkunde vom 
17. dB. zufammen auf 1248 fl. gewerthet. — 

Zu dieſer BVerfteigerung werben Kaufsluftige mit 
dem Beifügen eingeladen, dab ſich das Verfahren nah _ 
8. 64 des Hypothekengeſetzes — vorbehaltlich ber Ber 
fiimmung ber 88. 98— 101 der Progeßnovelle von 
1837 richtet, demnach ber Zuſchlag nur nach erreichtem — 
Schägungswerthe erfolgt, dann daß fich mir unbelannte 
Steigerer über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit aus 
zuweifen haben. — 

Steuerlatafter, Hypothelenbuchsauszug und Schägung 
können jederzeit in meiner Kanzlei eingejehen werben. 

Straubing, ben-20. März 1865. 


(3a) Franz &. Pichlmayr, k. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen z 


Breisg 


-Autsblatte 


von Riederbayern Nr. 29. 





M 17. 


Landshut, 


Sounabend den 8. April 


1865. 





Befanntmachungen und Verfügungen der Eönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


115. 
Berlaffenfchaft des Joſeph Wirth, Anwohnersfohnes von Numflble, 
und ehemaligen Soldaten in Paßau betreffend. 


Rubrifat ift am 7. September 1864 im Militär- 
krankenhauſe zu Paßau geftorben. 

Allenfallfige Anſprüche und Forberungen an deſſen 
Rücklaß find binnen 6 Woden von heute an 
bei bem unterfertigten Gerichte anzumelden, als außer: 
deſſen Hierauf bei Auseinanberfegung dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft feine Rüdfiht genommen werben würde, 
Am 28. März 1865. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Adlmanſeder. 


116. 
Bekanntmachung. 

Wagner Theres, Inwohnerstochter von Wilhelmsrent und deren 
Curatel gegen Traſch Philipp, Hauslers ſohn von Ort pet. alim. 
; Theres Wagner hat beim unterfertigten Gerichte 

gegen Philipp Trafch von Ort wegen rüdftänbiger 
Aimente unterm 28. Dftober v. 38. lage angemelbet 
und unterm Heutigen beim unbekannten Aufenthalte bes 
Bellagten gebeten, dieſe Klage im Ebiftalverfahren zu 
verhandeln. ER? 





Es wird nun zur Sühne eventuell zur Berhand- 
lung ber Sache im münblichen Berhöre Tagsfahrt auf 
Freitag den 12. Mail. 38. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, unb Bellagter hiezu ebiftaliter nad Maß: 
gabe ber bayr. G⸗Ord. Cap. V 8. 3 unter bem 
Präjubize der Verurtheilung in die Koften gelaben. 

Bugleih ergeht an Beklagten ber Auftrag, bis zu 
obigem Termine einen Inſinuationsmandatar um fo 

fiherer nambaft zu machen, al3 außerdem alle Erlaffe 
an bie Gerichtstafel angeheftet und für ‚nite infinuirt 
erachtet mwürben. 
‚ Am 28. März 1865. 
Königliche Landgericht Freyung. 
Der k. Landrichter beurl. 
MWeftermeyer 





117. 
Befanntmadbung” 
Berfchollenheit bed Bauerbſohnes Jak. Enthoizuer von Kiübften be. 

Jakob Entholgner, Bauersiohn von Kühſtein, 
geboren am 3. Mai 1792 und am 1. Oftober 1814 
als. vermißt beim k. Infanterieregiment Kronpring in 
Minden in Abgang gebracht, wurbe durch Beſchluß 
des vormaligen. Patrimonialgerichts Ering vom 6. De- 
gember 1838 als verſchollen — und’ ſeln in 

1 2 


107 


716 fl. 40 Er, beftehendes Vermögen ben nächſten 
Berwanbten gegen Eaution hinausgegeben. 

Auf Antrag der Caventen ergeht nun an Johann 
Entholgner ober feine etwa vorhandenen ehelichen Nad- 
kommen bie Aufforderung, fi binnen 6 Wochen vom 
heutigen Tage an um fo gewiffer beim unterfertigten 
Gerichte zu melde, als ſonſt nah fruchtloſem Ver— 
laufe diejer Friſt Jakob Entholzuer als ohne eheliche 
Nachkommenſchaft verftorben etlärt und die Löſchung 
ber durch Hypothel beſtellten Caution auf obigen Be- 
trag beichloffen werden würde. 

Am 28. März 1865. 


Königl. Landgeriht Simbach am Inu. 
v. Voithenberg. 


Der k. Elnzelnrichter: Röhrle. 


118. 
Brfanntmadung. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Straubing ver- 


ſteigere ich am 
Mittwoch ben 7. Juni curr - 
Bormittags von 9— 11 Uhr 
im Wirthshaufe zu Geltolfing das Anweſen ber 
Mathias und Theres Eigenſchink' ſchen Häuslers- 
eheleute von bort. 

Diefes Anweien HsNr. 25 befteht aus Pl.⸗ 
Nr. 58, dem Wohnhaufe, Stallung und Stabel unter 
einem Dache, Holzſchupfe und einem gemeinfchaftlichen 
Brunnen zu 6 Dezimalen; aus PL. Nr. 59 Baum» 
garten mit Gartenaderl zu 46 Dep und aus bem 
Gemeinderechte und wurde auf 1080 fl. gewerthet. 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 bes Hyp. 
Geſetzes und 88. 98— 101 ber Progeinovelle vom 
1837 und erfolgt der Hinſchlag nur dann, wenn burch 
bad Meiftgebot ber Schätzungspreis erreicht. wird. 

Unbelannte Steigerungsluftige, ſowie jolde, bezügs 
lich deren Zahlungsmittel Zweifel beftehen, haben ſich 
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über ihre Zahlungsfähigleit genügend auszumeifen, 
widrigenfalls fie nicht zugelaffen würben. 

Die Befig- und Belaftungsverhältniffe Fönnen in’ 
meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Straubing, den 3. April 1865. 
(2a} Joſeph Hingerl, £& Notar. 


119 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des kgl. datr uoerie⸗ Straubing 

verſteigere ich am 
Freitag den 2. Funil. ru 
Morgens 10— 11 Uhr 

inloco $rauenpründ! das Wirthsanweſen zu Frauen- 

bründl, Gemeinde Alburg, Gerichts Straubing. 

Diefes Anweſen befteht aus: 

PL. Nr. 1391 Wirthshaus mit 2 Eckthürmchen, zwei- 
ftödig, gemauert, mit Dafchen gebedt, Gaſtſtallung 
gemauert, mit Daſchendach, Stadel von gemiſchter 
Bauart, theils mit Daſchen, theils mit Schindeln 
gebedt, Defoniomieftallung gemauert weit Dafchen- 

dach, freiftehenbem Tanzſaal von Holz mit Schneib- 

ſchindeldach, Kegelbahn und Holzlege von Holz 
zu 0,37 Tagwerl. — 

Pl. Nr. 1392 und 1392°/, Hofraum nebſt Brunnen 
und Garten zu 0,41 Xagwerl, dann realer 
Wirthstaferne, — und wurde laut Urkunde 
vom 21. dieß auf 10500 fl. gewertbet.. — 
Die Gebäude find mit 2500 fl. gegen Brand⸗ 
ſchaden verſichert. 

Zu dieſer Verſteigerung lade ich Kaufsluſtige mit 
dem Beifügen ein, daß ber Zuſchlag des Anweſens nur 
bann erfolgt, wenn mindeſtens ber Schägungswerth ge= 
boten ift, und bag mir unbekannte Perſonen nur dann 
zum Mitfteigern zugelaffen ‚werden, wenn fie fi über 
Ramen, Stand und Wohnort, ſowie über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszuweifen vermögen. — 
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unebrigens richtet fi das Verfahren nach 8. 64 
bes Hypothelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 88. 98—101 ber Progeknovelle von 1837. — 

Stenerkatafter, Hypothekenbuchsauszug und Schätz⸗ 
ungsurtunde liegen in meiner Kanzlei zur Einſicht— 
nahme offen. — | 

Straubing, ben 25. März 1865, 

(3a) Franz Z. Pichlmayr, f. Notar. 
. ‚120. 
Befanntmadung. 
cũſt (Weber) c. Weibinger p. d. c. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Straubing ver 
fleigere ih am 
Dienstag den 30, Mai curr. 
Bormittags 9— 11 Uhr. 
im Gafthaufe zur Poſt in Straßkirchen das Anweſen 
. ber Kaſpar und Maria Weiding er'ſchen Ziegler 
eheleute in Straßfirden. 


Diefes Anweſen befteht aus bem Wohnhaufe, Stall - 


und Stabel, Siegelftabel mit Ofen zu 0,21 Tagw, 
dann ben Aeckern Pl. Nr. 657, 13750, 393, 5221/5 
and 658 in ber Gteuergemeinde Straßkirchen, dann 
PL. Nr. 858"/11 in ber Gemeinde Schambach mit zu- 
ſammen 6,72 Tagw., dann in ben Wieſen Pl. NE. 
1375b und 1888 zu 1,39 Tagw., endlich in dem 
Bemeinderechte, und wurde auf 4171 fl. 24 fr. neichägt. 
Das Berfteigerungeverfahren richtet ſich nad $. 64 
bes Hypothelen Bejekes und den 88. 98 — 101 ber 
Prozeßnovelle von 1837 und erfolgt ber Hinichlag 
nur dann, wenn durch bas Meiftgebot der Schägungs- 
ö preis erreicht wird, 
Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglich deren Bahlungsmittel Zweifel beftehen, 
haben fi über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, 
wibrigenfalls fie von ber Berfteigerung ausgeſchloſſen 
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würben. Beſitz⸗ und Belaſtungsverhältniſſe können in 
meinem Amtszimmer eingeſehen werden. 
Straubing, am 27. März 1865. 


(2b) Joſeph Hingerl, kgl. Notar. 


121. 
Befanntmadhung. 
Maßlſche Enratel gegen Schwanzer wegen Supotheffapitals betr. 

Gemäß Auftrages bes kgl. Bezirksgerichts Strau⸗ 
Bing verfteigere ich am 

Dienstag ben 2. Mai I. 3% 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Wolferszell das Anweſen ber 
Gütlerseheleute Johann und Magdalena Shwanzer 
von Wolferszell, Gemeinde Agendorf, Gerichts 
Straubing, beſtehend aus den mit 600 fl. aſſekurirten 
Gebäuden unb einem Grunbbefige von 4,24 Tagwerken 
nebft Gemeinbereht, — laut Schätungsurkunbe vom 
17. dB. zufammen auf 1248 fl. gewerthet. — 

Zu dieſer BVerfteigerung werben Kaufäluftige mit 
bem Beifügen eingeladen, baß ſich das Verfahren nad 
8. 64 bes Hypothekengeſetzes — vorbehaltlich der Be— 
fiimmung ber 88. 98— 101 ber Prozeknovelle von 
1837 richtet, demnach ber Zufchlag nur nad) erreichtem 
Schätungswerthe erfolgt, dann daß ſich mir unbefannte 
Steigerer über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit aus 
zumweifen haben. — 

Steuerlataſter, Hypothelkenbuchsauszug und Schägung 
fönnen jeberzeit in meiner Kanzlei eingefehen werben. 
Straubing, ben 20. März 1865. 

Franz X. Pichlmayr, f. Notar. 


(36) 


122. 
Befanntmadung. 
Defer gegen Krieger wegen Hypotbefforberung betr. 
Bufolge Auftrages bes k. Bezirkögerichts Straubing 
verfteigere ih am 


11 


Donnerstag ben 1. Juni I Is. 
Morgens 10—11 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behaufnng das vormald Krie- 


ger' ſche, nun Ingerl’fche Wirtbsanwefen H8.:Nr. 70 


zu Aiterhofen, Gerihts Straubing. 

Das zu verfteigernde Anweſen bat folgende Bes 
ſtandtheile: 
1. Sm der Steuergemeinde Aiter hofen: 

Pl. Nr. 150 Wohnhaus, zweiſtöckig, gemauert, mit 
Ziegeldaſchen gebedt, Pferbftallung mit Schupfe, 
Kuhſtallung und Badofen von manbatmäßiger 
Bauart, Hofraum und Wurzgärtchen mit einem 
Gefammtareale von 0,87 Tagw.; 

Pl. Nr. 1635. 1918. 1539. 1545. 1540. 1655. 
1825. 1831. 3335. 1501. 1625: 1500", 
Aeder, zuiammen 24,56 Tagw. — durchſchnitt⸗ 
li. 17. Bonitäts-Elaffe; | 

dann bie reale Taferngerechtfame und Gemeinberecht 
zu einem ganzen Nubantheile an ben unver- 
theikten Gcmeindebefigungen. — 

2. In ber Steuergemeinde Amjelfing: 

Pl. Nr. 578. 665 Wiefen zu 4,98 Tagw. 7. unb 
6. Bonität; 

Pl. Nr. 187. 196. 222. Weder u 6,76 Tagw. — 
17. Bonität. 

3. In der Steuergemeindbe Yttling:, 

DI. Nr.. 617* 618* 2812* 2817 Wieſen zu 

3,04 Tagw. 


s | | 112. 


4. In ber Steuergemeinde Zeitlborn: 
PI Nr. 230 und 237 Wieſen zu 7,15. Tagw. — 
11: und 12.- Bonität, 
zufammen einfchlüffig bes Gebäudeareales 47,36 Tgw. 
und wurde das gefammte Anwefen laut notarieller 
Schägung vom 21. dß., Mts. auf 21,103 fl. 12 kr. 
gewerthet. — 

Hiebei wird bemerkt, daß bei dem am 6. Dezember 
vor. 38. in Niterhofen ftattgehabten Branbe mehrere 
zu obigem Anmejen gehörige Gebäude, nämlich Stabel, 
Gaftftallung, Wagenſchupfe und Schweinftal mit ab- 
gebrannt find, und baf bie Reſte dieſer Gebäude, als 
Bau- und Ziegelfteine auf zweihundert fünfzig Gulden 
geihägt wurden, melde in obiger Schägung inbegriffen 
find. — Die Brandaffefurangiumme für fämmtliche 
Gebäude "beträgt 7200 fl. — 

Zu biefer Berfteigerung werben Kaufsluftige mit 
dem Beifügen eingeladen, baf ber Zuſchlag nur nad 
erreichtem Schägungswerthe erfolgt, ba; mir unbe» 
befannte Perfonen ſich über ihren Namen, Stand und 
Wohnort, fowie über ihre Bahlungafähigkeit genügend aus 
zuweiſen haben, unb daß ſich das Verfahren nad 8..64 
bes Hypothelengejeges vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98— 101 ber Prozeßnovelle von. 1837 richtet. 

Steuerkatafter, Hypothekenbuchsauszug und Shä- 
Sungstabelle können jeberzeit in meiner Amtslanzlei ein- 
geiehen und fich ebenbafelbft auch alle — 
Aufſchlüſſe erholt werden. 

Straubing, ben 25. März 1865. 


(3a) Franz Zav. Pihlmayr, k. Notar. 
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Beilage 
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zum 


Königlih Bayeriſchen 


Areis- Autsblatte 


von Riederbayern Rr. 30, _ 





M 18. N 


Mittwoch den 12. April 





Belanntmachungen nud — der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behörden. 





123. 
Auswanderungsgeſuch bes Jakob Bauer von Neuftift betr, 
Der Bräuewi-Geihäftsführer Jakob Bauer, zur 


Beit in Großneudorf in Nieberöfterreih, hat um bie. 


Bewilligung zur Auswanderung dahin reſp. um Ent» 
lafjung aus dem bayerifchen Unterthansverbanbe gebeten. 

Alenfalliige Rechtsanſprüche gegen benfelben find 
unter Vorlage der Belege 

binnen 14 Tagen 

von ber. Ausgabe biejes Blattes am gerechnet, bei Mei- 
bung der Nichtberückſichtigung hieramts geltend zu machen. 

Den 4. April 1865. 

Königl. Bezirksamt Vilshofen. 
Fruth. 


124. 
Bekanntmachung 
Hypolhelverhältniſſe des Anweſens Hs. Nr. 24 in Unsbach betr. 

Auf dem Anweſen des Bauern Taver Sirt, jetzt 
Zaver Brandl, von Unsbach iſt im HHp.- Buche 
für Sallingberg Bd. 1 ©. 164 für den Mauerer Chri- 
ſtoph Schmid von.Au ein. Capital von: 70 fl. 56 fr. 
ſeit 18. April 1826. eingettagen, welches nad) der 


— des Xaver Sirt an — Seite 
bezahlt wurde. 

Chriſtoph Schmid ober beffen allenfallfige Deszen⸗ 
benten werben nun hiemit aufgeforbert, bezüglich biefes 
Kapitals ihre allenfällfigen Anſprüche 

binnen 6 Monaten 
a duto hierort3 geltend zur machen, außerdeſſen bas- 
felbe nah Umfluß biefes Termines im 9W- Buche ge 
löſcht würbe. 

Am 5. April! 1866. 

Königliches Landgericht: Abens berg. 
"Rechner, Landridter. 


Inngrueber. 


— —— — 


125. 
Befanntmadung. 
Ciralel über Marz Johann, ‚Häustersfohn won Kreuzberg: betr. 
Marr Johann, Häuslersfohn von Kreuzberg, 
wurde wegen Geiftesfranfgeit unter Guratel geftellt. 
Dieß maht man mit bem Beifügen befannt, daß 
rechtsgiltige läſtige Verträge mit ihm nur mit bem 
jeweilig gerichtlich  aufgeftellten Eurntor abgeſchloſſen 


‚werben fkörmen. 


Am 31. Mär 1866: 
Koͤnigliches Landgericht’ Freyung: 
Der 3. Landrichter beurl a 
Belermeyer 7 * 
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j 126. 2 fiegelt lamgſtens eine Stunde vor bem obigen Eröffnungs- 
Befanntmadung. Termine bei ber unterfertigten Baubehörbe einge: 

Guratel über Anna Prager, Häußlerdtochter von Oberfchöllnach betr, laufen jein. 

Katharina Prager, Häuslerstohter von DOber- 
ihöllnad, wurde wegen Geiftesbefchränktheit unter 
Euratel -geftellt, ‘was mit dem Bemerfen veröffentlicht 
wird, daß fie ohne Zuftimmung ihres Eurators Mich! 
Scheudengraber, Bauer von Ded, nachtheilige Rechts— 
geihäfte mit Nechtswirkfamkeit nicht eingehen Fann. 

Am 1. April 1865. | 

Koͤnigliches Landgericht Wilshöfen. 


Die Submittenten haben am oben angegebenen 
Termine perſönlich zu erſcheinen, ihre Uebernahms: 
Fähigkeit, Kautions- und Vetriebs-Bermögen nachzu⸗ 
weilen und ben bedingten Zufchlag zu gemwärtigen. 

Am 7. April 1865. j 

Königliche Baubehörde Paßau MH. 
Neumüller, k. Baubeante. 





Gengler. 
Leibinger. 128. 
Befanntmadung. 
127. Verlaſſenſchaft bes Joſeph Pott, Pfarrers von Dornad; betreffend, 
Befanntmadung. Am Mittwoh ben 19. April 1865 Bora 


Zufolge Entiäliegung ber E. Regierung von Nie- mittags 8 Uhr angefangen und wenn nöthig bie 
berbayern vom 27. Januar 1865 Nr. 9576 und darauf folgenden Tage verfteigert ber Unterzeichnete im 


vorbehaltlich deren Genehmigung - werben Pfarrhofe zu Dornach bie zum Rücklaſſe bes 
Dienstag ben 18. April 1865 Heren Pfarrers Joſeph Pott gehörigen Gegenftände, als: 
Vormittags 10 Uhr vier Pferde, 
bei ber unterfertigten gl. Baubehörde Paßau II im neun Nugfübe, 
fieben Jungrinber, 

Wege ber allgemeinen fhriftliden Submif- drei Schweine, 
fion an ben Meiftbietenben zur Ausführung vergeben, zwölf. Schäffel Waitzen, 
nämlid: mehrere Dekonomie-Mägen, . 

Die Berlegung ber oberen Steige am Spitzberge bann bie verſchiedenartigſten Haus» und Baus 
auf ber Straße von Schärding nad Paßau zwiſchen mannsfahrniffe 


bem 4. und 5. Adhtel ber 5Often Stunde, und zwar; GSM fofortige Baarzahlung. J 
Die Erdarbeiten veranſchlagt zu 1356 fl. 53 fr, Bemerft wird, daß das vorhandene Vieh unb Ge- 


die Verfteinung z dee I a} treide jedenfalls am erften Verfteigerungstage zum Ber- 


faufe kommt. 
bie Kunftbauten „ 833 „4 „, N 
ud . Landau, am 7. April 1865. 





im Ganzen . 3615 fl. 41 k. 
öftler, k. Notar. 
Bebingnißgeft, Pläne und Koftenanfchläge Liegen u — Pe 
vom Heutigen an im Amtslokale der unterfertigten 129 
!gl. Baubehörbe zu Jebermanns Einficht offen vor. Befanntmadhung. 


Die Submiffionen felbft müflen vorfchriftsmäßig Kaindlſtorſer Anton gegen Friedl Anton und Maria p. deb. hyp. 
überjörieben (Anerbieten auf bie Straßen-Berlegungs- In Gemäßheit bes Auftrages bes kgl. Bezirks. 
Arbeiten am Spigberge bei Paßau betr.) und vers gerichtes Deggendorf wirb durch - ben unterzeichneten 


117 


fol. Notar das Anweſen ber Gütlerseheleute Anton 
und Maria Friedl von Lob, kgl. Landgerichts Gra- 
fenau, mag, 8. 64 des Hypothelengefeßes und vorbehalts 
Lich der Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Projeß- 
Novelle vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Zwangsverkaufe unterftellt, und wird zur erften Ber- 
fteigerung Termin auf 
Mondtag den 22. Mai 1865 

Vormittags 9—10 Uhr 
in ber Baufung der Anton und Maria Friebl’ihen 
- Eheleute zu Lob angejekt. 

Bei biefer Verſteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigſtens ber Schäßungswerth bes be- 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei ber erften Verſteigerung fi) fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot den Schätzungswerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung bes Friedl'ſchen Anweſens auf 

Mondtag den 12. Juni 1865 
Vormittags 9— 10 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angeſetzt. 

Bei ber zweiten Berfteigerungstagsfahrt erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Rüdjiht auf den Schägungswerth. 

Das Anton und Maria Friedl'ſche Anweien zu 
Loh, in den Steuergemeinden Solla und Saldenburg, 
Fol. Rentamts Schönberg, gelegen, befteht: 

A. in ber Steuergemeinbe Solla 
aus dem Wohnhaufe mit Stall, Stadel und Badofen 


unter einem Dache von Scneibichindeln, bie Gebäude F 


gemauert und zweiftödig, nebſt Hofraum zu 0,09 Tagw., 
dann 3,96 Tagw. Aedern und 4,69 Tagw. Wieſen; 
B. in ber Steuergemeindbe Saldenburg 
aus 2,13 Tagw. Walbung, an Gebäuben und Gründen, 
fopin aus 10,87 Tagw. mit 1 fl. 19 Er. 3 bl. jähr- 
licher Grunbfteuer, 18 ke. jährlicher Hausfteuer, 27 Er. 
Gefälsbobenzind zum Staate und 31 fr. 2 dl. Hand» 
lohnsbobenzind zum Staate und 4 Ir. 1 bl. Gefälle. 


- 
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bobenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet, und wurde bes 
merftes Anweſen unterm 22. v. Mts. notariell auf 
3645 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundfteuerkatafter und 
dem Hypothekenbuche, ſowie bie Schätungsverhanblung 
können ſowohl bis zur Berfteigerung bei bem unter- 
zeichneten k. Notar auf beffen Amtsfanzlei als auch 
bei ber Berfteigerungstagsfahrt felbft in loco Loh ein- 
gelehen werben. 

Von biefen Verfteigerungstagsfahrten fee ich hiemit 
Kaufsluftige mit dem Anhange in Kenntniß, daß mir 
unbefannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohn- 
ort durch geeignete Auskunftsperfonen ober auf fonftige 
Weife zu befcheinigen, und glaubhafte Nachweiſe über 
ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber Ver— 
fteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, den 5. April 1865. 

(2a) Georg Alleſcher, k. Notar. 


130. 
Befanntmadbung. 


Mitt ce. Nigringer pet. deb. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Pafau I ver 
fteigere ih am 
Mittwoh den 10. Mai Vorm. 10— 12 Uhr 

im Mayer’ihen Gafthbaufe zu Zittling 
das neugebildete Anmeien ber Sailerdehefrau Anna 
Aigringer Hs⸗Nr. 28°/, zu Tittling. 

Diefes Anweſen befteht in Lit. A. PL-Rr. 49 vor- 
mals Stabel mit Gärtl, nun bas vor zwei Jahren 
neuerbaute, gemauerte Wohnhaus mit Stall zu 0,02 Tgw. 
und PL. Ar. 2133 Aumiefe zu 0,44 „. 

Summa 0,46 Tgw., 
worauf ein Grunbfteuerfimplum von 3®®/,,, kr. unb 
ein Bobenzins zur Ablöfungslaffa mit 25 kr. ruht. 
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Dasfelbe hat nah Schäkung vom 6. vor. Mts, 
einen Werth von 1275 fl. 

Das Verfahren bei biefer Verfteigerung richtet fi 
nad $. 64 bes Hyp.Geſ. und ben einfchlägigen Be- 
flimmungen ber Prozefnovelle vom Jahre 1837 und 
erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn mindeſtens ber Schä- 
Bungswerth durch das Meiftgebot erreicht ift. 

Sollte jedboh an obigem Termine gar fein ober 
ein ben Schägungswerth des Berfteigerungsobjeltes er- 
reichendes Angebot nicht erfolgen, fo wird jet ſchon 
zur zweiten Berfteigerung auf 
Mittwoh den 17. Mai Vorm. 10—12 Uhr 

in bemfelben Gafthaufe 
Termin mit dem Bemerken angeſetzt; baf bei biefer 
Berfteigerung der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schägungswerth erfolgt. 

Die näheren Bedingungen werben am Strichtermine 
ſelbſt befannt gegeben werden, und kann die Schägungs- 
urkunde inzwiichen auf meiner Amtsfanzlei eingejehen 
werben und wird bemerkt, daß mir unbekannte Stei- 
gerer fid über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Paßau, den 3. April 1865. 
(2a) Wolf, k. Notar. 

. 131. 
Befanntmahung 
Maßl'ſche Curatel gegen Schwanger wegen Hppotheffapitals betr. 

Gemäß Auftrages bes kgl. Bezirksgerichts Strau- 
bing verfteigere ih am 

Dienstag ben 2, Mail Js. 
Nahmittags 2—3 Uhr 


im Wirthshauſe zu Wolferszell bag Anweien ber 


 Gütlerseheleute Johann und Magdalena Sch wanzer 
von Wolferszell, Gemeinde Agendorf, Gerichts 
Straubing, beftehend aus ben mit 600 fl. affekurirten 
Gebäuden und einem Grunbbefige von 4,24 Tagwerken 
nebit Gemeinderecht, — laut Schägungsurfunde vom: 
17. dB, zufammen auf 1248 fl. gewerthet. — 

Zu diefer BVerfteigerung werben Kaufsluftige mit 
dem Beifügen eingeladen, daß fi das Verfahren nad, 
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8. 64 bes Hypothekengeſetzes — vorbehaltlich ber Be— 
ftimmung ber 88. 98— 101 ber Prozeßnovelle von 
1837 richtet, demnach der Zuſchlag nur nach erreichtem 
Schägungswerthe erfolgt, dann daß fi mir anbekannte 
Steigerer über ihre Perſon und Zahlungsfähigleit aus⸗ 
zumeiien haben. — 

Steuerfatafter, Hypothekenbuchsauszug und Schägung 
können jederzeit in meiner Kanzlei eingejehen werben. 

Straubing, den 20. März 1865. 


(3«) Franz €. Pihlmayr, k. Notar. 





132. } 
Befanntmadbung. 
Puſtet e. Baumer pet. deb. 

Veranlaßt durch das Prozeßgericht verſteigere ich 
Samstag den 10. Juni 1865 
Nahmittags 2 Uhr 
im Haufe des Buchbinders Simon Baumer in New 

ſtadt deffen Anweſen, beftehend in: 
Wohnhaus Hs.Nr. 220 außerhalb Neuftabt gelegen, 
zweiftödig, gemauert, PL. Nr. 13551/a zu 
0,05 Tagwerf, ferner 
PNr. 1355"/ob Garten zu 0,08 Tagwerk, Steuer- 
gemeinde Neuftabt, 


Schätzungswerth 3320 fl, an die Meifibietenben, bei 


welch 3. Berfteigerung der Zuichlag nur erfolgt, wenn 
ber Schägungspreis erreicht wird. 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 des Hypes 
thelengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen der SI. 9 & 
bis 101 bes Progeßgefeges vom 17. November 1837. 

Shägung, Katafter und Hypothekenbuchsauszug 
fönnen am Termin und bis borthin in meiner Amts- 
fanzlei eingefehen merben. 

Mir unbekannte Steigerer haben fich bezüglich ihrer 
Perfon und: Zahlımgsfähigkeit gehörig und reſp. durch 
legale Zeugniffe auszumeiien: 

Die übrigen Bebingungen werden am Termine 
felbft befannt gegeben. 

Abensberg, den 7. April 1865. 

Geitner, k. Rotar, 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Areis— 


Amtsblatte 


vdn Niederbayern Rr, 31. 





% 19. 


Landshut, Sonnabend den 15. April 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 





133. € 
Pflegfchaftäwefen betrefiend. 
Sm ber im rubr. Betr. sub Num. 113 Beil. 


3. KreisABl Nr. 28 enthaltenen Belanntmachung 
fol es heißen Anna Maria Kerſcher, auch Schneiber, 
und Damersborf ftatt Demersborf, was hiemit berich⸗ 
> figt wirb, 
Am 7. April 1865. 
Königliche Landgericht Mitterfels, 
Wolfart, k. Landrichter., 


134. 
Sdiktalladung. 


HOypothelenverhaltnifſſe des Schwarzmüllergutes zu Schwargmühl ‘ 
betreffenb. 


Auf dem Schwargmüllergute in ber Gemeinde 
Salzweg, d. G., ift für den ſchon am 15. März 
1833 verfiorbenen Austragsbauer Joſeph Schneider 
von Steinbühl ein nah" 4°), verzinsliches Kapital 
von 200 fl. hypothekariſch eingetragen. 


Da die Nachforſchungen nad ben rechtmäßigen 


Erben des Joſeph Schneider erfolglos blieben, übrigens 


aber bas bezeichnete Hypotheklapital nad einer vor» 
liegenden: gemeinblichen Duittung vom 26. Dezember 
1836 bereits bezahlt ift, wirb Jebermann, welder 
auf biefe Hypothekforderung ein Recht zu „haben glaubt, 
hiemit aufgeforbert, feine Anfprüde vom Beute am 
innerhalb 6 Monaten 
bierort3 anzumelben, wibrigenfalls bie erwähnte For⸗ 
berung. für erloſchen erflärt und im Hypothekenbuche 
gelöfcht würde. 
Am 30. März 1865. 
Königliche Landgericht Paßau I. 

(3a) Hiedl, k. Landriäter.. 

135. 
Befanntmwmadung. 
Bereinigung des Hypothekenweſens beim f. Ranbgerichte Freyung 

betrefienb, 


Auf verichiebenen Folien ber dießgerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbücher find fiir nadigenannte, theils feit dem ruffi- 
ſchen Felbzuge, teils feit mehr als 30 Jahren unbe⸗ 
kannt wo abweſende Perfonen bie beigeſehten Forde⸗ 
rungen und Raturalaniprüdhe — 


⁊ 
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GE SE 1er 
E Name | 2 Sypothefen- Band 
© des | Stand | Geburtsort Vezeihnung der Einträge. : = & u. Seiten- 
: uch. 
* Gläubigers. | zahl. 
1 |Weber Michael |Bauersiohn 50 ft. Elternaut. Oberndorf |. ©. 39, 
2 |Haiden Mathias ae Ulrichsreuth TOfl. und ſonſtige Ansprüche zu 8 fl. Wilhelmsreuth J. S. 46, 
3 Heinl Anbreas | m Fürftened 60 fl. Milergut. Fürſteneck 43 
Lang Anng Marig Häuslers Ohbruck 150 fl. Elterngut und ſonſtige „ „ & 127. 
Tochter , ſprüche 12 fl. 
5 Brandl Johann 'Bauersiohn | | Prommbad) Ag fl. Nuttergut, eine Nahrung Praßreuth IL. ©. 16 
| | 50 fl. im Mnihlag. | 
6 Fuchs Joſeph Marchetsreuth 198 fl. 55 fr. Caution zur Side) „ „ 1. &.237 
| \ rung deſſen Vermögens. N 
T Meindl Martin — „Praßreuth 120 fl. Elterngut, "nn . Ka 8. 
10 ft. für Morgenmahl. | 
8 MPorleitner Andrä | Lindberg 1000 fl. Elterngut, Waldenreuth ©. 129 
196 fl. für Ausfertigung. | 


Auf Antrag der Hypothefenobjeftäbefiger ergeht hie⸗ 
mit an biefe Perfonen, unb beziehungsweife deren NRechts- 
ic bie Aufforderung, 

binnen 6 Monaten 

son baute au ihre. allenfallfigen Ansprüche binfichtlich 
ber bezeichneten Hypotheleinträge hierorts geltend zu 
machen, widrigenfalls genannte Gläubiger für tobt er- 
Härt und begiehungsmeife die Hypothelen für erlofchen 
erachtet, die Summen an bie Verwandten ohne Cau— 
tion binausgegeben, und beziehungsweife bie Einträge 
in ben Hypothekenbüchern gelbſcht werben. 

Am 10, April 1865. 

Königliche Landgericht Freyung. 
— Weſtermayr. 





136. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes, # Landgerichts, Paßau II ver 
Reigere id am 
‚Samstag ben 10. Juni l. 38. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr. 
im, Wirthshaufe zu Breftengern das Auweſen ber 


# 


Anna Ginglseder von Kühloh öffentlich an, ben. 


Meiftbietenden. 











j 

Diefes Anweſen befteht: : 

1. Gebäude: Wohnhaus, Stadel mit Stall, Schwein. 

» fall mit Getreiblaften, Wagen- und Holzichupfe, 
Hofraum Pl, Nr. 1233 zu 0,22 Tagw., 

. Grundftüde: PL Ne. 1284, 1285 ab, 1286, 
1289, 1289!,,, 1018, 1296, 1867, 
1373l/gnb; 1368 zu 22,67 Tagw., belaflet 
mit: 4 fl. 44 ir. 7 HL einfacher Grumdfleuen, 
6 &. 5 bl. Hausfteuer, 14 fl. 49 fr. Gefälls⸗ 
bobenzins zur Staatslaffe, 12 fl, 35 fu 2 Hl. 
Gefällsbodengind zur Ahlbſungslaſſa und wurde 
am 6. I. Mts. auf 6520 fl, gewerthet. 

Hievon wird insbejondere das Kühloherland Pl. 

Nr. 1296 zu 7,55 Tagw., weldes auf 1500 fl. 

gewerthet wurde, und ſpeziell mit 1 fl. 23 fr. Grunb- 

fleuerfimplum und 11 fl. 16 fr. 6 hl. Gefälläboden- 
zins zur Ablöſungskaſſa belastet ift, für fich ſelbſtſtändig 
verfteigert, weil für dieſes Grundiüd ein beiquberes 

Hypothet-Folium angelegt. ill. 

Zugleih wird bei Gelegenheit biejer Immobikiexr 
Verfteigerung aud der gefammte Mobiliar BeTike 
ftand ber Anna Gingläeder öffentlich an: den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft. Dieſer Mobiliar-Beſitzſtand umfaßt 
den ganzen Viehſtand, alle Vorräthe an Futter, Ge⸗ 
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tuside, Holg, alle: Haus. und: Dolonomie· Gerathſchaften 
und wurde am 6: 1. Mis. auf 716 f1. gemwerthet: 


Derielbe wird varerſt im Ganzen zum Aufwurfe 


gehracht und erſt, mern, hiefür kein annehmbares An⸗ 
gebot erfolgt, ftücmeile, varſteigert. 

Zr dieſer Verſteigerung lade ich Kanfaluftige mis 
dem Brifage ein, daß die. Immobilien nur zugeſchlagen 
werben, wen durch das höchfte Angebot ber Chägmigär 
preis erreicht: wirb, während, bezüglich bes Mobiliar- 
Belisftandes ein Angebot im Betrage von brei Vier⸗ 
theilen zum Zuſchlage genügt. 

Perſonen, die mir unbelannt ſind, nn als 
Steigerer nur berüdfichtigt werben, wenn fie ihre Zah— 
Iungsfähigfeit genügend darzuthun vermögen. 

Paßau, 7. April 1865. 

(Ba) Hunglinger, f.- Rotar. 


. . 187. 
Befaunntmadung. 
Hypotheken⸗ und Wechjelbanf Münden c. Ammerseder Paul und 

i Maria von Yenau wegen Supstbefzinfen betreffend, 


Nachdem bei ber auf heute angefepten erfimnligen 
Bwangsverfteigerungstagsfahrt ein Angebot auf das 
ſchuldner'ſche Anweien: zu Lenau bei Pleinting nicht 
gelegt wurhe; To wnterftelle ich jelbes,; wie es in ber 
Belanntmacumg won: 12. Februar heurigen Jahres 
näher beihrieben ift (Beilage zum: Kreisamtsblatte von 
Viederbhayenn Nr. 19. 20.) biemit: dam zweitnialigen 
Auffirihe im: Gaſthauſe dea Heury Michgel aber: zu 
Pleinting und bexqume Hiazık Tarpıiw. uf 

Dienstag den 9. Mai dvieh Jahres 

Y Vormittags Il 12 Mr 

mit dem Beifügen an, bab Bichmal der Zi ſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth von 3940 fl. er— 
folgt. Katafter, Hypothetenbuchsertraft und Schätzungs 
urkunde liegen dießorts zur Einficht bereit. 

Bilshofen, ben 11. April 18365. 

Forfter, k. Notar. 


- 126 
Betfanntmadumg. 


Rrinpiftorfer Anton. gegen; Friebl Anton and Maria p, deb) hyp. 


‚In Gemäßheit bes Auftrages des Tal. Bezlrks 
ger ichtes Deggendorf wird: durch! ben: unterzeichneten 
fgb. Rotar das Anweſen ber; Gütlerseheleute Anton 
und Maria Friedl von Lob, kgl. Banbgerichts Gras 
mau, nach 8. 64 bes. Hupothelengele tzes und vorbehalte 
lich der Beſtimmungen ber 88. 98 — 101 der Prezeſ⸗ 
Bopelle. vom. 17. November 1837 bem öffentlichen 
Swongsverlaufe, unterftellt, und wird zur erſan Ver⸗ 
ſteigerung Termin, auf 

Mondtag. ben 22. Mai 1805 
Bormittagg 9— 10 Uhr 
in der Baufung ber Anton und Maria Friedl'ſchen 
Ehelente zu Loh angeſetzt. 

Dei: dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
Doms; wenn wenigſtens ber: Schähungswerth bes bei 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei‘ ber erften BVerfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober. bad Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht: erreidhen, fo: wird fogleich Termin zur zweiten 
Berfteigerung bes: Friebl’fchen Anweſens auf 

Mondtag ben 12. Juni 1865 
Bormittags 9— 10 Uhr 
an dem bezeichneten Platze angeſetzt. 

Bei ber zweiten Verfteigerungstagsfahrt erfolgt ber 
Zuſchlag ohne Nüdfiht auf ben Schätzungswerth. 

Das Anton und Maria Friebl’iche Anweſen zu 
Loh, in den Stenergemeinden Solla und Salbenburg, 
fol. Nentamts Schönberg, gelegen, befteht: 

—A. in der Steuergemeinde Solla 
aus dem Wohnhaufe mit Stall, Stabel und Badofen 
unter einem Dade von Schneidſchindeln, bie Gebäube 


gemauert und zweiftödig, nebft Hofraum Yu 0,09 Tagw., 


dann 3,96 Tagw. Aedern und 4,69 Tagı. Wieſen; 
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B. in ber Steuergemeinbe Salbenburg 

aus 2,13 Tagw. Waldung, an Gebäuben und Grünben, 
ſohin aus 10,87 Tagw. mit 1 fl. 19 Er. 3 I. jähe- 
licher Grundfteuer, 18 Er. jährlicher Hausfteuer, 27 Er. 
Gefãllsbodenzins zum Staate und 31 fr. 2 dl. Hand⸗ 
Iofmöbodenzins zum Staate und 4 Ir. 1 bi. Gefälle. 
bodenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet, und wurde be 
merkte Anmeien unterm 22. v. Mts. notariell auf 
3645 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Sn unb 
dem Hypothefenbuche, fowie bie Schägungsverhandlung 
können ſowohl bis zur BVerfteigerung bei bem unter- 
zeichneten k. Notar auf deſſen Amtskanzlei als auch 
; bei ber BVerfteigerungstagsfahrt felbft in loco Loh ein- 
geiehen werben. 

Bon dieſen Verfteigerungstagsfahrten ſetze ich hiemit 
Kaufsluftige mit dem Anhange in Kenntniß, bag mir 
unbelannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohn⸗ 
ort durch geeignete Auskunftsperfonen oder auf fonftige 
Weiſe zu beiceinigen, und glaubhafte Nachweiſe über 
ihre Bahlungsfähigkeit beizubringen haben, wibrigen- 
falls fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kauföbebingungen werben bei ber Ber: 
fleigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, ben 5. April 1865. 

(26) Georg Alleſcher, k. Notar. 


139, 
Befanntmadung, 
Ritt c. Aigringer pet. deb. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Paßau I ver 
Reigere ich am 
Mittwodh den 10. Mai Vorm. 10—12 Uhr 
im Mayer'ſchen Gaftbaufe zu Tittling 
e 
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das meugebilbete. Anweſen ber Sailergehefran Anna 
Aigringer Hs⸗Nr. 28/, zu Tittling. 

Dieſes Anweſen beteht in Lit. A. PL-Nr. 49 vor 
mals Stabel mit Gärtl, nun das vor zwei Jahren 
neuerbaute, gemauerte Wohnhaus mit Stall zu 0,02 Tgw. 
und PL. Nr. 2133 Auwieſe zu 0,44 „ 

Summa 0,46 Tgw., 
worauf ein Grundfteuerfimplum von 38%, ,, Er. und 
ein Bobenzins zur Abloſungskaſſa mit 25 fr. ruht. 
Dasſelbe hat nah Schätzung vom 6. vor. Mts. 
einen Werth von 1275 fi. 

Das Verfahren bei dieſer Verfteigerung richtet fi 
nad $. 64 des Hyp.Geſ. und ben einichlägigen Bes 
Rimmungen ber Progeßnovelle vom Jahre 1837 und 
erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn minbeftens ber Schä- 
tzungswerth durch das Meiftgebot erreicht ift. 

Sollte jedoch an obigem Termine gar Fein ober 
ein ben Schätzungswerth des Verfteigerungsobjektes er» 
reichende Angebot nicht erfolgen, fo wird jegt ſchon 
zur zweiten Berfteigerung auf ; 
Mittwodh ben 17. Mai Borm. 10—12 Uhr 

in bemfelben Gafthaufe 
Termin mit dem Bemerken angeſetzt, daß bei biefer 
Berfteigerung ber Zuſchlag ohne Südficht auf bem 
Schägungswerth erfolgt. | 

Die näheren Bedingungen werben am Strichtermine 
felbft befannt gegeben werben, und kann bie Schägungs- 
urkunde inzwiſchen auf meiner Amtskanzlei eingefehen 
werben und wirb bemerkt, bag mir unbelannte Stet- 
gerer ſich über ihre Baflungsfähigteit ausgumeiien Haben. 

Paßau, ben 3. April 1865. 

(25) Wolf, k. Notar. 
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Beilage 


Königlih Bayerifhen " 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbayern Ar. 32. 





Landshut, 


Mittwoch den 19. April 





Betanntmachungen und Verfügungen der köuigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal-Behörden. 


140. 


Befanntmadung. 


Die Aufftelung eines Amtöverweiers für den F. Notar Stabler zu . 


Rottenburg auf die Dauer ſelnes Geſchäftsurlaubes betr. 

Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß durch 
höchſte Entſchließung bes k. Staats-Minifteriums ber 
Juſtiz vom 15, März I. J. bie Aufftellung bes ge- 
prüften Rechtspraftifanten und Notariatsgehilfen Franz 
Kaver Stopfer zu Rottenburg als Amtsverweier d8 
k. Rotar Stadler zu Rottenburg für die Dauer bes 
bemfelben bewilligten zweimonatlihen und zur Zeit 
vom 13. bis 18. April l. J. einzubringenden Ur- 
laubs genehmiget worden fei, und baf bie Hinweiſung 
bes bezeichneten Timtsverwefers auf feine bereit am 
29. März 1864 im gleicher Eigenſchaft eingegangene 
WVerpflichtung in heutiger öffentlicher Sigung des Bes 
zirksgerichts Landshut vorgenommen wurbe, 


Am 10. April 1865. 
Das Direetorium des K. Begirkögerichts — 


Lippmann. 
Schmidt, e. 


141. 
Bekanntmachung. 

Der Malzaufſeherspoſten zu Mainburg iſt nad 
dreijährigem Durchſchnitte mit einem jährlichen Ein⸗ 
kommen von 

550 fl. 
erlebiget. 

Allenfallfige Bewerber Hierum Haben ihre Gefuche 
in duplo binnen 4 Wochen bei unterfertigter Bes 
hörde in Vorlage zu bringen. 

Landshut, ben 14. April 1865. 

Kal. Oberaufihlagamt von Niederbayern. 

Schmalzl. v. Lobfomip. 


— — — 


142. 
Ausihreibung. 


Kuratel Über Groß Joſeph und Karolina, Wirthskinder von Vorn: 
bach betreffend. 


Joſeph und Karolina Groß, Wirthskinder von 
Bornbad, wurden durch Beſchluß vom 15. vor. Mts, 
wegen Geiftesichwäche unter Kuratel geftellt, und, wurbe 
Joſeph Demmel, Zimmermann in Bornbad, als 
Kurator berjelben aufgeftellt und verpflichtet. - 

Am 7. April 1806. 

Köntgliches Landgericht Bapau IE 


Süß, k. Landrichter. 
20 
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143, z 
Befanntmadbung. 
* Bereinigung bed Scheuer'ſchen Hypothelfoliums in Thaldorf betr. 

Nachdem ohnerachtet dießſeitiger Aufforderung vom 
27. GSeptbr. 1864 — Beilage Nr. 50 ©. 327 
zum Kreisamtsblatt für Niederbayern Stüd 88 — 
keinerlei Anſprüche auf das dort bezeichnete Kapital 

“ für Jakob N., Glafermeifter in Abensberg, erhoben 
mwurben, werben ſolche hiemit für erlofchen erklärt, 
und bas Sapital im HB. gelöſcht reip. bie erlegte 
Baarfumme an Deponenten wieder ausgehändiget. 

Am 12. April 1865. 

Königliches Landgericht Kelheim. 
Gofta. 

i 144. 
Befanntmadung. 
Mittereber c. Jebeier p. deb. 

Im YAuftrage bes k. Landgerichts Landbau a. d. J. 
verfteigere ich in rubr. Sache im Wege ber Hilfsvoll- 
firtdung am 

Donnerstag ben 8. Juni 1865 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Haufe bed Bellagten bas Anweſen Befig Nr. 1/16 
des Michael Federer von Berg bei Landshut öffent- 
ld) an ben Meiftbietenben. 

Das dem Zwangsverkaufe unterftellte Anweſen 
Tiegt auf einer Grundfläche von brei Dezimalen, hat 
einen Schägungswertb von 1300 fl. und laften auf 
bemjelben 1980 fl. Hypothelſchulden. 

Das Berfahren bei der Verfteigerung richtet ſich 
nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlih ber 
Beftimmungen ber SS. 98— 101 ber Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 und erfolgt diesmal der Zuſchlag 
nur dann, wenn minbeftens ” Schägungswerth er 
reiht iſt. 

Hypothekenbuchs· und Grunbfteuerkatafter- Auszug, 
baun bie Schägungsurkumbe können bis zum Ber 
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fteigerungstermine täglid auf meiner nn ein» 
gejehen werden. 
Landshut, am 12. April 1865. 
J. Wein, k. Notar. 





145. 
Befanntmadung.' 
Deſer gegen Krieger wenen Hopothefferberung betr. 
Zufolge Auftrages bes k. Bezirlsgerichts Straubing 

verfteigere ih am * 

Donnerstag den 1. Juni I. 38. 
Morgens 10— 11 Uhr 

in ber ſchuldneriſchen Behauſung das vormald Krie 

ger’iche, num Ingerl’fce Wirthsanweſen H8.-Nr. TO 

zu Aiterhofen, Gerichts Straubing. 
Das zu verfeigernde Anweſen hat folgende Be— 

Ranbtheile: | 
1. Sm ber Steuergemeinde Niterbofen: 

Pl. Nr. 150 Wohnhaus, zweiftödig, gemauert, mit 
Ziegeldaſchen gebedt, Pferbftallung mit Schupfe, 
Kubftallung und Badofen von manbatnäßiger 
Bauart, Hofraum und Wurggärtdhen mit einem 
Gejammtareale von 0,87 Tagw.; 

BI. Nr. 1635. 1918. 1539. 1545. 1540. 16585. 

*« 1825. 1831. 3335. 1501. 1625. 1500'/, 
Aeder, zufammen 24,56 Tagw. — durchſchnitt⸗ 
ih 17. Bonitäts Claſſe; 

dann bie reale Taferngerechtiame und Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nußantheile an den umver- 
theilten Gemeinbebefigungen. — 

2. Zn ber Gteuergemeinde Amjelfing: 

Pl. Nr. 578. 665 Wiefen zu 4,98 Tagw. 7. unb 
6. Bonität; 

Pl. Nr. 187. 196. 222. Weder zu 6,76 Tagw. — 
17. Bonität. 

13. In der Stewergemeinde Jttling: 

PM. Nr. 617* 618.* 2812 2817 Wieſen zu 

8,04 Tagw. 
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4. In der Steuergemeinde Zeitlborn: 
Pl. Nr. 230 und 237 Wieſen zu 7,15 Tagw. — 
11. und 12. Bonität, 
zufammen einichlüffig bes Gebäubeareales 47,36 Tom. 
‚und mwurbe das gefammte Anweſen laut notarieller 
Schätzung vom 21. bf. Mts. auf 21,103 fl. 12 fr. 
gewerthet. — 
Hiebei wird bemerft, daß bei bem am 6. Dezember 
vor. 8. in Witerhofen flattgehabten Brande mehrere 
zu obigem Anweſen gehörige Gebäude, nämlich Stabel, 
Gaſtſtallung, Wagenichupfe und Schweinftall mit ab- 
gebrannt find, und daß bie Nefte dieſer Gebäudk, als 
Bau» und Ziegelfteine auf zweihundert fünfzig Gulben 
geſchätzt wurden, welche in obiger Schägung inbegriffen 
find. — Die Brandaffefurangiumme für ſämmtliche 
Gebäude beträgt 7200 fl. — 
Zu dieſer Verfteigerung werben Kanfsluftige mit 
dem Beifügen eingelaben, daß ber Zufchlag nur nad 
erreichtem Schähungswerthe erfolgt, daß mir unbe- 
befannte Perjonen fi über ihren Namen, Stand und 
Wohnort, jowie über ihre Zahlungsfähigkeit genügend aus- 
zuweiſen haben, und daß fich das Verfahren nad 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98 — 101 ber Progeknovelle von 1837 richtet. 
Steuerlataſter, Hypothekenbuchsauszug undb_Schä- 
tzungstabelle können jeberzeit in meiner Amtsfanzlei ein- 
gejehen und fi ebendaſelbſt aud alle ſachdienlichen 
Aufichlüffe erholt werben. 

Straubing, ben 25. März 1865. 


(35) Franz Zav. Pihlmayr, k. Notar. 
146, 
Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Fol. Bezirlsgerichts Straubing 
verfteigere ich am 
Freitag ben 2. Juni I 38 
Morgens 10—11 Uhr 
in loco $rauenbrünb! das Wirthsanweſen zu Frauen- 
brünbl, Gemeinde Alburg, Gerichts Straubing. 
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Diefes Anweſen befteht aus: 

PL. Nr. 1391 Wirthshaus mit 2 Edthürmchen, zwei- 
ftöcig, gemauert, mit Dafchen gebedt, Gaftftallung 
gemauert, mit Daſchendach, Stabel von gemifchter 
Bauart, theils mit Dafchen, theils mit Schinbeln 
gebedt, Delonomieftallung gemauert mit Dafchen- 
bad), freiftehendem Tanzfaal von Holz mit Schneib- 
ſchindeldach, Kegelbahn und Solzlege von Holz 
zu 0,37 Tagwerk. — 

Pl. Nr. 1392 und 1392, Hofraum nebft Brunnen 
und Garten zu 0,41 Tagwerk, bann realer 
Wirthstaferne, — und murbe, laut Urkunde 
vom 21. bie auf 10500 fl. gewerthet. — 
Die Gebäude find mit 2500 fl. gegen Brand» 
ſchaden verfichert. | 

Zu dieſer BVerfteigerung lade ih Kaufsluftige mit 
bem Beifügen ein, ba ber Zuſchlag bes Anweſens nur 
dann erfolgt, wenn minbeftens der Schätzungswerth ge- 
boten ift, und daß mir unbefannte Perfonen nur bann 
zum Mitfteigern zugelaffen werben, wenn fie ſich über 

Namen, Stand und Wohnort, ſowie über ihre Zahlungs- 

fähigfeit auszumeifen vermögen. — 

Uebrigens richtet fi) das Verfahren nah 8. 64 


bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 88. 98— 101 ber Progehnovelle von 1837. — 


Steuerkatafter, Hypothekenbuchsauszug und Schäß- 
ungsurfumbe Liegen in meiner Kanzlei zur Einficht- 
nahme offen. — 

Straubing, ben 25. März 1865. 


(35) Franz &. Pichlmayr, E Notar. 


147. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes f. ———— Straubing ver⸗ 

ſteigere ich am 

Mittwoch ben 7. Juni curr. 

Bormittags von. 9— 11 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Geltolfing bad Anweſen ber 
Mathias und Theres Eigenſchink'ſchen Häuslers⸗ 
eheleute von dort. 
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Dieſes Anweien H3.:Nr. 25 befteht aus Pl. 
Nr. 58, dem Wohnhaufe, Stallung und Stabel unter 
einem. Dache, Holzihupfe und einem gemeinſchaftlichen 
Brunnen zu 6 Dezimalen; aus Pl. Nr. 59 Baum- 
garten mit Gartenaderl zu 46 Dez. und aus bem 
Gemeinberechte und wurde auf 1080 fl. gewerthet. 

Das Berfahren. richtet ſich nach $. 64 bed Hyp.- 
Geſetzes und SS. 98— 101 der Prozeßnovelle von 
1837 und erfolgt der Hinſchlag nur dann, wenn durch 
das Meiftgebot der Schägungspreis erreicht wird, 

Unbelannte Steigerungsluftige, ſowie ſolche, bezüg- 
lich deren Zahlungsmittel Zweifel: beftehen, haben ſich 
über ihre, Zahlungsfähigleit genügend auszuweiſen, 
widrigenfalls ſie nicht zugelaſſen würden. 

Die Befitz⸗ und Belaſtungsverhältniſſe können in 
meinem Amtszimmer eingejehen werben. 

Straubing, den 3. April 1865. 


(26) Joſeph Hingerl, f. Notar. 


148. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Paßau II ver- 
fteigere ih am ) 
Samstag den 10. Juni |. 38. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 

im- Wirthähaufe zu Breitengern das Anweſen ber 

Anna Gingl3eder von Kühloh öffentlih an ben 

Meiftbietenden. 

Diefes Anweſen befteht: 

- 1. Gebäude: Wohnhaus, Stadel mit Stall, Schwein- 
ftall mit Getreidfaften, Wagen- und Holzihupfe, 
Hofraum PL. Rr. 1283 zu 0,22 Tagw., 

2. Grundftüde: PL. Nr. 1284, 1285ab, 1286, 
1289, 12891, 1018, 1296, 1867, 
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13731/aab, 1368 zu 22,67 Tagw., belaftet 

mit 4 fl. 44 fr. 7 Hl. einfacher Grunbfteuer, 

6 Er. 5 bl. Hausfteuer, 14 fl. 49 fr. Gefälle. 
bobenzins zur Staatslaffa, 12 fl. 35 fr.. 2 Bl. 
Gefällsbodenzins zur Ablöfungsfaffa und wurbe 

am 6. I. Mts. auf 6520 fl. gewerthet. 

Hlevon wird insbefondere das Kühloherland PL. 
Nr. 1296 zu 7,55 Tagw., mweldes auf 1500 fi. 
gewerihet wurbe, und jpeziell mit 1 fl. 23 kr. Grund» 


 fleuerfimplum und 11 fl, 16 Er. 6 hl. Gefällsboden⸗ 


zins zur Ablöfungslaffa belaftet ift, für ſich jelbftftändig 
verfteigert, weil für dieſes Grundftüd ein bejonderes 
Hypothek⸗Folium angelegt ift. ur 

Zugleich wird bei Gelegenheit biefer Immobiliar⸗ 
Berfteigerung auch der gefammte Mobiliar-Befik- 
ftand ber Anna Ginglseber öffentlih an den Meift- 
bietenben verkauft. Dieſer Mobiliar-Befigftand umfaßt 
ben ganzen Biehftand, alle Vorräthe an Futter, Ge 
treibe, Holz, alle Haus- und Delonomie-Geräthihaften 
und wurbe am 6. I. Mts. auf 716 fl. gewerthet. 

‚Derjelbe wird vorerft im Ganzen zum Aufwurfe 
gebracht und erft, wenn biefür Fein annehmbares Ans 
gebot : erfolgt, ſtückweiſe verfteigert. 

Zu biefer Berfteigerung lade ich Raufsluftige mit 
bem Beifage ein, daß bie Immobilien nur zugeichlagen 
werben, wenn durch das höchfte Angebot ber Schätzungs - 
preis erreicht wird, während bezüglih bes Mobiliar 
Beſitzſtandes ein Angebot im Betrage von drei BVier- 
theilen zum Zuſchlage genügt. 

Perſonen, die mir unbefannt find, können als 


Steigerer nur berüdfichtigt werben, wenn fie ihre Zah— 
Iungsfähigfeit genügend barjuthun vermögen. 


Paßau, 7. April 1865. 
(35) Hunglinger, k. Notar. 


, = 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 35. 





M 21. 


Land — * t, Sonnabend den 29. April 


"1865. 





— uud EEE der duigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behorden. 





149. 
—Bekanntmachung. 

Gant des Hausbeſitzers Dionys Glas von Landshut betreffend. 

Nachdem der Hausbeſitzer Dionys Glas von hier 
mit Inſolvenzerklärung vom 31. v. pr. 1. l. Mtis. 
freiwillig fi dem SKonkursverfahren unterworfen hat 
und-»heffen Ueberſchuldung aktenmäßig feftfteht, wird 
hiemit über beffen Gefammtvermögen bie Gant eröffnet 
und werben bie Ediltstage ausgefchrieben, wie folgt: 

L. Zur Anmelbung und Nachweiſung ber For⸗ 
derungen und ihrer Vorzugsrechte auf 

Dinstag den 27. Juni L Is. 

Il. Zur Vorbringung und. Nachweiſung ber Ein- 

veben auf 
Dinstag den 25. Juli. Is. 

III. Zur Abgabe der Replik auf 

Mittwod ben 16. Auguf I. 38. und 

IV. Zur Abgabe der Schlußerllärung auf 

Dinstag den 29. Auguf I. 33. 

jedesmal Wormittags von 9 Uhr an im biefgericht- 
lichen Geſchäftszimmer Nr. 9/II. 


Hlezu werben fännmtliche Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners unter Hinweifung auf Art. 16 und 17 
bes Gefeges vom 1. Juli 1856, einige Beftimmun- 
gen über bie Gerichtöverfaffung ꝛc. betr, mit bem 
Beifügen geladen, daß die Verfäumung des erſten 
Eviktstages den Ausihluß von ber Gant, bie Ber- 
fäummng ber übrigen Ebiktötage ben Ausſchluß mit 
ben betreffenden Handlungen zur rechtlichen Folge bat. 

Am erften Ebiftätage wirb zugleich auch das In⸗ 
ventar zur Erklärungsabgabe vorgelegt, bie gätliche 
Beilegung ber Gant verfucht und über die allenfallfige 
Aufftellung eines Maffakurators ſowie über bie Fläffig- 
machung der Konkursmaſſa verhandelt werben und 
wirb von ben hiebei ausbleibenden Gläubigern bie 
Anerkennung des Inventares und bie Zuftimmung zu 
ben Beichlüffen der erichienenen Mehrheit angenommen. 

An ben Gemeinſchuldner erging das Verbot ber 


. Veräußerung und Belaftung von Bermögensftüden, fo- 


wie ber Bezahlung oder Begünftigung einzelner Gläu- 
biger. Zugleich wurde bie Siftirung ſämmtlicher Bar- 
titularerelutionen, fowie bie Sperre ber Hypotheffolien 


veranlaßt. 


Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchulbner 
etwas in Handen haben ober am denſelben etwas 
ſchulden, werden beauftragt, ſolches bei — 
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nochmaligen Erfages unter Vorbehalt ihrer Rechte nut 
zu Gerichtshanden abzuliefern. 

Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zum, 
ober am erften Ediltstage, einen am Gerihtsfige wohn⸗ 
haften Bevollmädtigten zur Empfangnahme - richterlicher 
Verfügungen unter Ausihluß ber Poſt um fo. gewiſſer 
aufzuftellen, als fonft bie Verfügungen durch deren 
Anſchlag an die Gerichtstafel, an fie richtig zugeftellt 
erachtet würben. 

Nach der Inſolvenzanzeige belaufen fi die Aktiven 
auf 11996 fl, bie Paffiven dagegen ohne Binfen 
auf 14996 fl, barımter 13767 fl. Hypothekſchulden. 

Am 10. April 1865. 

Königliched Bezirksgericht Landshut. 
Lippmann. 





150. 
Befanutmadung. 
Stollinger gegen Kroiß p. deb. 


‚Bufolge Auftrages des k. Vezirkögerichtes Deggen- 
borf wirb durch ben unterzeichneten koniglichen Notar 
das dem Zwangsverlaufe unterftellte Anwefen ber 
Bauerseheleute Kroiß Joſeph und Magdalena von 
Hagenberg nad $. 64 bes Hypothefengefeges, vorbe⸗ 
baltlich der Beftimmungen ber. 88. 98— 101 ber Prozeß⸗ 
novelle vom 17. November 1837 öffentlich verſteigett, 
und wirb zur erſtmaligen Verfteigerung Termin auf 

Mittwod den 14. Juni 
Vormittags 9 bis 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Roggafing anberaumt. 

Das. zu verfteigernde Anweſen befteht aus den um 
2300 fl. gegen Brandfchaben verfiherten Gebänlich- 
teiten „und einem Grunbbefige von 32 Tgw. 91’ De, 
iſt belaſtet mit einer einfachen Grunbfteuer von 3 fl. 
24 Fr. und einem jährlichen Gefällsbobenyinfe von 
Be 4 Bl. zur Ablöſungskaſſe, und wurde auf 
8763 fl. geſchätzt ö 
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Kaufsluſtige werben Hievon mit bem Anhang: in 
Kenntniß geſetzt, daß ber Zuſchlag nur bann erfolgt, 
wenn durch das Meiftgebot minbeftens ber Schätungs- 
preis erreicht ift, und daß bem Notare unbelannte 
Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Der Steuerkataſterauszug, ſowie bie Schätzungs⸗ 
urkunde können in dem Amtszimmer bes unterjeich⸗ 
neten Notars und am Verſteigerungstermine ſelbſt 
eingeſehen werben, und werben bie weiteren Kaufs- 
bebingungen bei ber Verfteigerung befannt gegäben. 

Dengeröberg ben 15. April 1866. 

Joſeph Schrank, k. Notar. 
151. 
Befanntmadhung. 

Im Auftrage des F. Stabtgerichts Paßau verfteigere 

id am i i 
Mittwoch ben 21. Juni L Js, 
Vormittags 11 — 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer bahier das Haus Nr. 451 
fammt Gärtchen in der Cherefienftraße des Neumarkts 
Paßau zu 0,10 Tag. PL. Nr. 559, Eigenthum ber 
Malerschegatten Anton und Magdalena Lift dahier, 
belaftet mit 2 fr. 5 hl. Grunbfteuerfimplum, 5 fl. 4 kr. 
Hausfteuerfimplum ımb 1 fl. 10 kr. Gefällsbobenzing 
zur Ablöſungskaſſa und am 16. März I. 8. auf 
10,000 fl. gewerthet, öffentlich an ben Meiftbietenben 
und lade hiezu Kaufsluftige mit bem Beiſatze ein, baf 
bei biefer erften BVerfteigerung ber Zuſchlag auf das 
Meiftgebot nur bann erfolgt, wenn dasſelbe ben Schägungs- 
werth erreicht, und daß mir unbelannte Perfonen nur 
dann als Steigerer zugelaffen werben, wenn fie ihre 

Bahlungsfähigfeit genügend nachzuweiſen vermögen. 

Paßau, 15. April 1865. 

(3a) Hunglinger, k. Notar. 
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Deilage 


Königlihd Bayeriſchen 





SKreis-Autsblatte 


von Niederbayern Nr. 36. 





M 2%. Landshut, 


Bekauntmachungen und Verfügungen der künig: 
uud anderen Diſtrikts⸗ und Bofal-Behörden. 





152, 
YBefanntmohbun,y. 


Guratel über Michael Sellmaier, Austragsgütier von Mattenham 
betreffend. 


Der Austragsgütler MihaelSellmaier von Nat- 


tenham hat fich freiwillig unter Curatel geftellt, was 
mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß er ohne 
Zuftimmung des Euratgrs, des Bauern Joh. Plattner 


von Härgeſſing nachtheilige Nechtögeihäfte nicht - 


eingeben Tann. 
Am 11. April 1865. | 
Königliched Landgericht Vilshofen. 


Gengler. 
Feibinger. 


153 
Epiftalcitation. 
Verfollenheit des Joſeph Eder, Bauernfohnes von Windorf betr, 

Joſeph Eder, Bauersſohn von Windorf, geboren 
- am 1. Februar 1792, wird * dem Feldzug nach 
Rußland vermißt. 

Auf Antrag ſeiner Verwandten wird nunmehr 
obiger Joſeph Eder oder deſſen rechtmäßige Deszendenz 
hiemit aufgefordert, fi binnen 6 Monaten bei Gericht 


Mittwoch ven 3. Mai 


1865. 





zu melden, wibrigenfall$ er für tobt unb besgenbenzlos 
erflärt und fein Vermögen an feine Smteftat-Erben 
ohne Caution hinausgegeben würde. 
Am 7. April 1865. 
Königliched Landgericht Eggenfelven. 
Ler. 





Jungermann, Aſſ. 


154. 
Eviftallapung. 
Ziegnap N eph, e. Zierer Michael pet. deb. 

Michael Zierer, Müllersfohn von Rotthof, 
wird, nachdem die Nachforſchungen über feinen Wohn- 
fit erfolglos blieben, hiemit ebiktaliter aufgeforbert, bei 
ber zur Berhandlung gegen ihn von Joſeph Ziegnaß, 
Mühljunge von Döfreuth, wegen Forderung angebrachten 
Klage auf 

Samstag ben 13. Mail. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
angefegten Tagsfahrt bei Bermeibung ber Berurtheilung 
in bie Koften gelaben zu ericheinen. Das Duplikat 
der vom Fol. Abvolaten Herrn Winberl für Ziegnaß 


eingereichten Klagsihrift vom 9. September vor. 38. 


unb ber Eingabe vom 13. I. Mts. kann ber Gelabene 
bei bem Gerichtäboten bes unterfertigten Gerichtes in 


Empfang nehmen. 
23 
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Bugleih wirb berfelbe beauftragt, innerhalb 8 
Tagen einen Infinuationsmandatar anher zur Anzeige 
zu bringen, als aufßerbefien alle an ihn zu erlaſſenden 
Dekrete an bie Gerichtätafel geheitet, und für rite ge- 
fchehen erachtet werben. 
Am 19. April 1865. 
Königliched Landgericht Paßau "U. 
Süß, k. Landrichter. 





165. 
Bekanntmachung. 


Pflegſchaft über Marimilian — IM. der Hafnerstechter Anna Loos 
von Schöllnach betreffend. 


Anna 2008 (auch Krebs genannt), Hafnerstochter 
von Schöllnach, d. G., fol in rubr. Betreffe ver- 
nommen werden. 

Da aber der Aufenthaltsort derſelben ſeit dem 
Monate Auguſt v. Is. (wo ſie in der Kreisgebäranſtalt 
zu Regensburg geboren hat) nicht ermittelt werden 
konnte, fo ergeht an alle Gerichts- und Polizei-Behörden 
bas böflihe Erfuchen, ben Aufenthaltsort der genannten 
Perſon ausmitteln zu helfen und ſachdienliche Refultate 
hieher mitzutbeilen. 

Am 18. April 1865. 

Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Auer, k. Landrichter. 


— — nn 


156. 
Befanntmadung. 
Berlaſſenſchaft bes franz Xaver Epikenbobler von Abensberg betr. 

Der Hausbefiger und Privatier Franz Xaver 
Spitenbobler von Abensberg ftarb kinderlos 
am 30. November v. 38. mit Hinterlaffung feiner 
Wittwe Therefia Spigendöbler, welche nah Ehevertrag 
vom. 8. Jänner 1842 bie alleinige Befigerin und 
Eigentbümerin feines Gefammtrüdlafjes wird, jebod nad 
Ehevertragsabänderung vom 22. Jänner v. Is. ver- 
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pflichtet iſt, an bie Inteftaterben desſelben einen Rück⸗ 
fall von 1000 fl. hinauszuzahlen. 
EN Da biefe Inteftaterben hierorts unbefannt find, fo 
werben, biefelben hiemit — ihre Anſprüche an 
dieſen Rückfall 
binnen drei Monaten 
» die inserationis hierorts unter Vorlage legaler Nach— 
weife um fo gewiffer anzumelden, als nah Umfluß 
* diejes Termines ber Rücklaß der Wittwe ertrabirt und 
fpätere Anmeldungen nicht mehr berüdjichtiget werben 
würben. 
Am 25. April 1865. 
Königliched Landgericht Abensberg. 
Lehner, Landriäter. 


Anngrueber. 


157. 
Befannrtmadung. 

Am 9. Februar I. 38. Abends 6 Uhr wurde im 
ber Staatswaldung Bärnlufe von bem gl. Forftwart 
Schneider zu Frauenberg ‚ein unbekannter Holzfrevler 
betreten, ber mit Hinterlaffung eines Schlittens bie 
Flucht ergriff, 

Eigentfumsanfprüche an biefen Sätitten fi find inner- 
halb 30 Tagen a dato um fo gewiſſer bahier geltend 
zu machen, als auferbem berfelbe als herrnloſes Gut 
erachtet und dem f. Aerar überantwortet werben würde. 

Am 24. April 1865. 

Königliched. Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, k. Lanbriäter. 
158, 
Befauntmadhung. 


Pflegſchaft über Anna, ill-ber Inmwohnerstochter Katharina Sup 
meier von Obernebling betreffend. 


Sn rubrizirter Pflegſchaftsſache ift ber Aufenthalt 
ber Kinbsmutter dringend zu willen nothwendig. 
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Es ergeht daher an alle Gerichte und Behörden 
das Anſuchen, den Aufenthalt derſelben auszuforſchen 
und anher befannt zu geben. 

.Am 22. April 1865. 
Königliched Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, E. Landricter. 


159. 
 Befanntmadung, 
Curatel Über Je ſeph Schwimbeck von Harburg betreffend. 

Joſeph Shwimbed, lebiger Söldner von Har- 
burg, ift unter Curatel geftellt. 
ALS Curator für ihn ift Martin Winkler, Söld- 
ner von Harburg, aufgeftellt. 
Joſeph Schwimbel Jann ohne Zuftimmung feines 
- Eurafors keinerlei läftige Geſchäfte abſchließen, weßhalb 
dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Am 25. April 1866. 
Königliched Landgericht Landau. 
D. 1. i. 
Wilhelm. 


160. 
. Epiftallapdpung. 
Bereinigung bes Seidl'ſchen Hypotheffeliums in Babing betr, 
Auf dem Alnweſen ber Bauerseheleute Johann 
und Anna Maria Seid! in Babing find im Hypo 
thefenbuche für Rathsmannsborf Bb. 1. S. 203—205 
feit bem 9. reip. 19. Novbr. 1826 nacbenannte 
Hypothelen eingetragen: 
1. für Joſeph Jordan, Bäder in Winborf, ein 
Kapital von 46 fl, 
2. für Joſeph Erber, Wirth in Winborf, ein Kapital 
von 150 fl, 
3. für Joſeph Fiſchl von Babing ein Kapital von 
160 fl, 
4. für ben Schuhmaher Anton Bauermaier in 
Windorf ein Kapital von 211 fl. 30 Er, 
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5. für den Schmib Franz Färber von Naths- 
mannsborf ein Arbeitslohn von 71 fl, 

6. für den Wirth Mil Notbhammer in Naihs- 
mannsborf ein Kapital von 30 fl, 

7. für den Zimmermann ‚Leopold Reifinger von 
Babing ein Kapital von 100 fl, 

8. für ben Weber Jalob Nenhaltsberger von 
Hafenek ein Arbeitslohn von 14 fl, 

9. für ben Handelsmann Wolfgang Reiſchl von 
Windotf ein Kapital.von 15 fl. 

Diele ſämmtlichen Kapitalien follen noch bei Leb— 
zeiten ber längft verftorbenen Gläubiger bezahlt worden 
fein. * 

Auf Anträg des Johann Seidl ergeht gemäß 
3. 82 des Hypothekengeſetzes an alle diejenigen, welche 
auf obige Kapitalien rechtliche Anſprüche begründen zu 
fönnen glauben, die Aufforderung, ſolche Anſprüche 
binnen 6 Monaten a dato hHierort3 geltend zu machen 
und nachzuwelſen und zwar unter bem Rechtsnachtheile, 
daß außerdem ſämmtliche Forderungen für erloſchen er— 
klärt und bie hiefür eingetragenen Hypotheken im 
Hypothefenbucdhe gelöfcht werben. 

Am 25. April 1865. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Der k. Lanbrichter: Der 8. Einzelnriöter: 

Gengler. Bauer. 


161. 


Befanntmadung. 


Todederflärung des Georg Schluttenhofer, Sölbnersfohnes von 
Dttering betreffend. 


Für ben feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
Georg ShIuttenhofer, Sölbnersfohn von Dite 
ring, geb. ben 2. April 1791, ift auf bem Anweſen 
bes Söldners Sodann Schluttenhofer von Dttering ein 
Elterngut von 266 fl. 40 Fr. hypothelariſch verfichert. 

Auf Antrag eines Erbsinterefjenten wird nun ber» 
felbe ober befien legitime, Descendenz hiemit aufgefor- 
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dert, binnen 6 Monaten von heute an um fo gewiſſer 
fi hierorts zu legitimiren, als ſonſt erfterer für tobt 
erflärt und deſſen Vermögen ohne Kaution an die näch— 
ſten Smteftaterben verabjolgt werben würde. 
Den 6. April 1865. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Bösl. 

162. 
Befanntmadhung. 
Tobeserflärung bes Tanlöhnersiohnes Vitus Dirzinger von Dinget: 
fing betreffend. 

Für den feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten 
Taglöhnersfohn Vitus Dirzinger von Dingolfing, 
geboren zu Töding, ber Pfarrei Pilfting, den 12. Juni 
1793, find auf dem Anweſen bes Taglöhners Georg 
Dirzinger von hier in Hypothefenbuche für Dingolfing 
DB. 1. A. ©. 617 Nr. 2 vierzig Gulden ‚Elterngut 
und ein Bett im Anſchlage zu achtzehn Gulden ein- 
getragen. “ 

Auf Antrag eines Antereffenten wird nun berjelbe 
ober befjen legitime Descendenz hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten von heute an um fo gewiſſer ſich 
bierort3 zu legitimiren, als fonft Erfterer für tobt 
erlärt und deſſen Bermögen ohne Gaution an bie 
geſetzlichen Erben verabfolgt werben würde. 

Am 10. April 1865. j 

Koͤnigliches Landgeriht Dingolfing. 
BösL 


163, 
BDefauntmadung. 
Hypothef: u. Wechfelbanf c. Otto Salisto, wegen Hypothek zinſen. 
Veranlaßt durch das Prozeßgericht verſteigere ich 
in rubrizirter Sache das Anweſen bes Beklagten Dtto 
Salisko, Hofbefiger in Grub, beſtehend in: 
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A. Steuergemeinbe Heldenbad (Rande. 
Abensberg): Wohnhaus mit Stallungen, Stadel, 
Badofen, Hofraum und Biegelftadel, PL.-Nr. 5043 zu 
0,26 Tagw. Hs.Nr. 26 in Grub (Eindde bei Kel- 
chenbach), PL-Nr. 504b Garten zu 0,78 Tagw., 
PL-Nr. 505, 380 Wieien zu 2,60 Tagw., PL-Nr 
506, 507, 508, 509a,b, 510, 512, 515, 515", 
509°/,a,b, 508%/,, 76 Meder zufammen 28,79 
Tagw., Pl. Nr. 513a, b, 514, 514°), Waldungen 
zufaimmen 16,59 Tagw. (größtentheils abgefchlagen, 
theilweife Jungholz) wozu noch einige unſteuerbare 
Wege kommen. 

B. Gteuergemeinde Adlhauſen (Landg. 
Rottenburg): PL-Rr. 545 1,,.5461/,a Aeder zu 


755 Tagw., Pl-Nr. 66 Wieſe zu 2,00. Tagwerf. 


Schätzungswerth 12151 fl, Gebäude in mittel- 
mäßig baulihem Zuſtande, und beftimme hiezu I. 
Termin auf 

Dienstag den 27. Juni 1865 
Nahmittags 1"/, Uhr- 
im Wirthshauſe zu Helchenbach, wobei der Zufchlag nur 
erfolgt, wenn ber Schäßungspreis erreicht wird. ‘  _ 

Das Verfahren richtet ſich nah 8. 64 bes.öyp.- 
Gef. vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98—104 
bes Progefgeiepes vom 17. Novembt 1837. 

Schätungsurfunde, Katafter- und Hypothefenbuchs- 
Auszug können am Termin und bis borthin in meiner 
Amtstanzlel eingefehen werben. 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich tiber ihre 
Perfon und ihr Vermögen gehörig reip. durch Legale 
Beugniffe auszuweiſen. 

Die übrigen Bebingungen werben am Termin ber 
fannt gegeben. 

Abensberg, ben 21. April 1865. 


Geitner, f. Notar. 
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Beilage 


um 


Koniglich Baheriſchen 


Areis⸗ ‚Autsblatte 


don Niederbahern Rr. 38. 





M 28. 


Landshut, Mittwoch ben 10. Mai 


1865. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden, 


164. 


Edhtftallapung. 


Univerfalconcurs über das Bermögen bes Bierbräuer Michael 
Kurzinüller von Velden betteffend. 


Rachdem durch Beſchluß bes Fol. Bezirlsgerichts 
Landshut vom 3. l. M. über das Vermögen bes Bier- 
bräuers Michael Kurgmüller von Velden b. G. ber 
Univerfalconcurs eröffnet worben ift, werben im Aufs 
trage dieſes Gerichts bie Ediktstage feſtgeſetzt, mie 
folgt: 


L zur Anmeldung "und Rachweiſung ber Forbes 
rungen unb ihrer Vorzugsrechte auf 
"Donnerstag ben 22. Juni I. 38, 


reden auf 
Donnerstag ben 13. Julil. Is. 
III. zur. Schlußverhandlung auf 
Donnerstag ben 27. Juli I. IJs. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr 
im Amtszimmer bed Unterzeichneten babier. 
Sämmtlide befannte und unbekannte. Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werben mit bem Beifügen hiezu 
vorgeladen, baf diejenigen, welche nicht bis zum I. 


IL. zur Borbringung und Nachweiſung ber Ein- - 


Ebiktstage ober an biefem Tage felbft durch fchriftliche 
Receſſe ober zu Protokoll ihre Forberungen liquidiren, 
von ber Gantmaffe, und diejenigen, welche bie an ben 
Übrigen Ebiftstagen vorzunehmenben Handlungen nicht 
in gleicher Weile bethätigen, mit biefen Handlungen 
ausgejhloffen werben. Die auswärtigen Gläubiger 
haben mit ber nächften Erklärung ober längftens bis 


‚zum I. Ebiktötage einen dahier und einen foldien am 


Sitze bes k. Bezirksgerichts Landshut wmohnenben Zu⸗ 
ſtellungsbevollmächtigten, jedoch mit Ausnahme ber k. 
Poſt, zu benennen, widrigenfalls künftige Verfügungen 
bloß zu ben Alten genommen und dadurch als rite 
infinwirt erachtet würben. 

Der Altivſtand befteht: 

a. in dem auf 92,984 fl. gewertheten unb am 
20. 1. M. um das ben Schätzungspreis über⸗ 
feigende Meifigebot von 93,500 fl. öffentlich 
verfteigerten unb zugeſchlagenen Bräuerei- und 

. Delonomie-Anmejen, 

b. in ber einige Taufend Gulden werthen Mobiliar 
ſchaft des Gemeinſchuldners, zu beren Einſchätzung 
bereit8 das Nöthige angeorbnet ff. 

Der Paſſivſtand befteht: 
1. an Hypothelſchulden: 
a. 110,350 fl. einfchließlich' von . fl. unver⸗ 
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zinslicher Koften- und Binfencautionen unb eines 


am 13. Dftober 1859 eingetragenen Annuitä- 
ten-Rapitales von 23,500 fl. 

b. in Austrags-, Verpflegungs-, Wohnungs» und 
fonftigen Anfprühen im 5jährigen Anfchlage von 
über 3000 fl. 

2. nah Wngabe bes Gemeinſchuldners in circa 
18,000 fl. Eurrentichulben. 

Es Liegt demnach eine jo<bebeutende Ueberſchul⸗ 
bung vor, baf felbft Hypothefgläubiger Verluſt zu er- 
Leiden, die Currentglaubiger mit Ausnahme der priot- 
legirten aber durchaus feine Hoffnung haben, aus bie- 
jer Gantmafja Befriebigung ihrer Forberungen zu er 
langen. 

Am I. Epiktstage wird das Inventar zur Ein⸗ 
ſichtsnahme und Erklärungsabgabe vorgelegt unb auch 
zurigütlichen Ausgleichung der Sache ein Verſuch ge 
macht werben, wobei von benjenigen Gläubigern, welche 
nicht erſchienen find, und auch bis zum Schluffe bes 
LE Gbittötages eine fchriftlihe Erklärung nicht abge- 
geben haben, angenommen wird, daß fie ben Beſchlüſ⸗ 
ſen ber Mehrheit ber erichienenen Gläubiger beiftimmen. 

Wer von bem Bermögen des Gemeinichulbners 

etwas in Hanben hat, oder bemfelben etwas fchulbet, 

wird aufgefordert, alle Zahlungen und Leiftungen bei 

Meldung eigener Haftung und nodmaliger Zahlung 

nur an bas umterfertigte Gericht ober an das Gant- 
gericht jelbft zu machen. 

An den Gemeinfchuldner erging BERN! 

Am 30. April 1865. 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
(a2) Roth. 
165. 


Belanntmadhung. 


Berlaffenihaft ber ——* Eheleutle an und Katharina 
Herndl in Eindden betr 


Die ——— Jakob und Katharina 
Herndl von Einöden find, erſterer am 5., letztere am 
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13, April 184 7 ohne eheliche Descenbenz geftorben 
und iſt ſeit beren Ableben ber uneheliche Sohn Jakob 
Hernbl des verftorbenen Jakob Herndl bisher im ruhi⸗ 
gen Beſitz und Eigentum bes Mobiliar» und Immo⸗ 
biliarrüdlaffes "gewefen, ohne eine Erwerbsurkunde zu 
befigen. Da berfelbe aber auch über bie Verwanbtfchafls. 
verhältniſſe der Defunkten Leinen gehörigen Aufſchluß 
geben kann, fo werben hiemit alle diejenigen, melde 
einen rechtlichen und geſehlichen Anfpru an ben 
Rudlaß der genannten Holzichufter-Eheleute zu machen 
haben, aufgeforbert, ihre Aniprüde unter Vorlage ber 
Abſtammungsurkunden bahier binnen -3-Monaten vom 
heute an um fo beftimmter zu machen, als nach Ums 
fluß biefer Zeit ber Rücklaß dem Erbsprätendenten 
Jakob Herndl jun. überwiefen würbe. 
Am 1. Mai 1865. 
Königliches Landgericht Griesbach. 
Hm, Lanbricter. 


166, 
Befanntmadung 
Frhr. v. Magerl gegen Duſchl p. deb. betreffend, 

Da bei ber. erfimaligen BVerfteigerung des Anwe⸗ 
ſens ber Bauerseheleute Duſchl Jakob und Anna: 
von Prebling Fein Angebot erfolgte, fo wirb zur 
zweiten Berfteigerung bes befagten Anweſens biemit 
Termin auf ' — 
Mittwoch den 24. Mai 
Vormittags 10-12. Uhr 
im Wirthshaufe zu Riggerbing anberaumt, unb werben 
Steigerungsluftige biezu mit dem Bemerken eingelaben, 
daß ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne Rüdficht 
auf ben Schägungswerth erfolgt. A 

Bezüglich ‚ber Vebingungen und bes Anmelend- 
befchriebes wird ſich auf die Bekanntmachung vom 18. 
Februar heuerigen Jahres bezogen. 

(Siehe Beilage Nr: 19 zum Kreisamtsblatte von 
Nieberbayern, Rr. 9 bes: Deagenborfer Wochen. unb 
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Amtsblattes, Nr. 60 ber Pafanerzeitung, Nr. 66 ber 
bayerifchen Zeitung und Nr. 50 ber  Banbaßeter 
Zeitung.) 
GHengeräberg ben 28. pn 1866. 
Zoſeph Sao; Ef Rotar. 


167. 
.,Befanntmwadung 
Im Auftrage des Igl. Bezirkögerichts Straubing 
verfteigert ber Unterzeichnete das bem Hausbeſitzer 
Johann Süß zu Straubing zugehörige Auweſen Ha⸗Nr. 
60 zu Straubing. 
PLN. 58 das breiftöcdige Wohnhaus mit 
- Stalung und Holzfhupfe unter einem Dache, 
Brunnen und Hofraum zu 11 Dezim, 24. Bonitäts- 
Claſſe, 2,6 Steuerverh.Zahl, geſchätzt unter bem 5 
April 1865 auf 6000 fl. . 
Strichſsternũn wird auf 
Montag ben 3. Juli 1865 
Bormittags 9 Uhr 


in der Antsflube des unterfertigten & Notars hiemit 


anberaumt, und es werben hiezu befit» und zahlungs⸗ 


fähige Kaufsluftige unter bem Vemerken gelaben, baf 


ber Hinſchlag nah 8. 64 Abſ. 1 des Hypotheken⸗ 
geiehes und 8. 98 bes Prozeßgeſetzes vom Jahre 
1837 nur bann erfolge, wenn, wenigftens ber Schä- 
gungspreis geboten wird, daß die näheren Strichsbe— 
dingungen im Termine werben befannt gegeben werben, 
und. Steigerer, welche dem Notar unbelannt find, vor 
biefem über Perfon und Bahlungsfähigkeit ſich gehörig 
auszumweifen haben. 
Straubing, den 25. April 1865, 
Kugler, E Notar. 


168, 
Befanntmadhung 
Schuldenweſen bes Bäcers Joſeph Groll dahier betreffend. 
Im gerichtlichen Auftrage verſteigere ich am 
Samstag ben 1. Juli hr. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
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das "Wohnhaus Nr. 140 des Bädermeifters Joſeph 
Groll in ber Ländgaffe dahler mit Stallung und 
Hofraum auf einen Flãchenraum von 0,07 Tagwerk, 
dann mit realer Bäckergerechtſame, beide zuſammen 
auf neuntauſend achthundert Gulden (9800 fl.) ge: 
ſchätzt und mit 12,415 fl. Hypothekſchulden belaftet. 

Auf biefem Anmeien ruhen 1,82 Er. einfache 
Grundfteuer, 10 fl. jährliche Gilt zur Bügengloden- 
ſtiftung St. Martin bahier, 45 fl. 22 fr. jährliche 
Gilt zum hiefigen Wlatternhaufe und 40 fl. vierpro- 
centiges Bodenzinskapital zum Hl. Geiftpitale bahier; 
die Brandverfiherungsfunme beträgt 3170 fl. 

Die Berfteigerung findet im bezeichneten Haufe 
felbft ftatt und die BVerfteigerungsbebingungen werben 
am Termine befannt gegeben werben, unbelannte Stei- 
gerer haben ſich aber bei Vermeidung ber Burüdwei- 
fung über ihre Perſon und — — genũgend 
ausuweiſen. 

Die Auszüge aus dem Grunbfteuerfatafter und 
Hypothelenbuche, dann bie Schägungsurfunde können 
bis zur Berfteigerung in meiner Kanzlei und bei ber 
Berfteigerung felbft eingefehen werben. 

Bei dieſer erften Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag 
nur, wenn bad Meiftgebot ben Schägungsmwerth erreicht. 

Landshut, am 1. Mai 1865. 

Der königliche Notar: 
Barth. 


169. ö 
Befanntmadung. 
Birfl c. Pummer wegen Hypolbefzinfen betrefjenb, 

Da ſich bei der erfien Verfteigerungstagsfahrt kein 
Käufer eingefunden bat, fo beraume ich hiemit zur 
Zmwangsverfteigerung bes Anweſens bes Jalob Bummer- 
HER. 2%, im Gftütt babier, beſtehend aus bem 
Wohnhauſe PL-Nr. 4030), mit Hofraum zu 0,05 
Tagwerf und aus ber realen Metzgersgerechtſame mit 
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einem Geſammtſchätzungswerthe von 2650 fl. wieber- 
bolt Termin auf 
Montag ben 29. Mail, 38. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
in meiner Amtöfanzlei an, wobei ber Hinſchlag one 
Rückſicht auf ben Schätungspreis nah ben Beftim- 
"mungen ber 88. 98—101 ber Progefnovelle vom 


17. Nov. 1837 und des 8. 64 bes Hypothelen⸗ 


Geſetzes erfolgt. ; 

Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
oder bezüglich beren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, 
Haben fich bezüglich; ihrer Identität und Bahlungsmit- 
tel genügend auszuweiſen, wibrigenfalls fie von ber 
Berfteigerung ausgeichloffen würben. 

Die Befit- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtsgimmer eingejehen werben. 

Straubing, am 29. April 1865. 
(a2) Joſeph Hingerl, k. Notar. ' 

170. 

Befanntmadung. 
Zufolge Entſchließung ber General-Direltion ber 
f. Berlehrsanftalten zu München vom 2. Mai 1865 
Nr.” 14313 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
werben 

Montag am 15. Mai 1865 
Vormittags 9 Uhr 

bei ber unterfertigten k. Eifenbahnbau-Seftion nadj- 
ftehende Eifenbahnbau-Arbeiten im Wege ber allgemei- 
nen ſchriftlichen «Submiffion an ben Meiftabbietenden 
zur Ausführung vergeben werben, nämlich: das erfte 
Arbeitsloos ber Freilaffing-Reichenhaller-Bahn im 
Bezirke ber umterfertigten k. Eifenbahnbau-Geftion. 

Dasſelbe Liegt zwiſchen ber Station Freilaf- 
fing und dem Einzelhof Buchelbrud ift 27,938 
Fuß lang und enthält 
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1. Die eigentlichen Exrbarbeiten 

verauſchlagt u . 

2. Die Kunftbauten . . . 
3. Die Bollenbung ber Weg ⸗ 

Übergänge veranfclagt zu 
4. Die Lieferung und Einbet- 

tung des Steinmaterials zum 

Bahnunterbau veranfälagt zu 16,739 „ 45 „ 

Daher zuſammen 75,859 „ 9 „ 

Die zu leitende Caution wirb auf 4000 fl. feft- 
geſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Tiegen 
vom 8. Ifb. Mts. an im Amtslofale ber unterfertigten 
f. Eiſenbahnbau · Seltion zu Jedermanns Einficht offen 
vor, wo auch bie Submiffions-Eremplare in Empfang 
genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen "in vorſchrifte⸗ 
mäßig überjchriebenen und verfiegelten Couverten läng- 
ſtens bis 14. Mai 1865 Abends 6 Uhr entweber 
bei der unterfertigten Behörbe ober bis 11. Mai 1865 
Abends 6 Uhr bei ber k. Generalbiveftion zu Münden 
franfirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 
$. 8 ber allgemeirien Submiffions-Bebingungen ange- 
broßten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
Beraccorbirungd-Termine ſich perfönlih, ober durch 
genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, 
wenn foldes verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkeit, 
ihr Eautiond- und Betrieb3-Berinögen ſogleich genügend 
nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag gu gewärtigen. 

Neihenhall, am 4. Mai 1865. 

Kol. Bayer. Eifmbahnbau-Section. 
Der ?. Seltions⸗Ingenieur J. a. 


Roo ſt. 


42,357 fl. 20 Er. 
12,078 „22 „ 


4,683 „12 „ 
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jum 


Königlih Bayeriſchen 


Brei 


s-Autsblatte 


von Riederbayern Rr. 39. 





% 24. 


Landshut, Sonnabend den 13. Mai 





‚Belanntmahungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoörden. 





171. 


Ediktalladung. 


Verſchollenheit der Bauerslinder Mathias und Magdalena Meier 
von Ratzing betreffend. 


Die beiden Bauerskinder 
a. Mathias Meier, geb. am 24. Dezbr. 1787 und 
b. Magdalena Meier, geb. am 8. Mai 179}, 
von Raging, b. G., welche ſchon feit 50 Jahren 
nichts mehr von fi) hören ließen, ober beren Leibes- 
erben werben hiemit aufgefordert, das für fie dahier 
beponirte Vermögen von 426 fl. von heute an binnen 
6 Monaten in Empfang zu nehmen, ober fid darum 
zu melden, wibrigenfalls erftere als linderlos verftorben 
erachtet werben, beren Vermögen an ihre nächſten Seiten- 
Berwanbte gegen juratorifhe Caution verabfolgt und bie 
bisher beftanbene Nealcaution von 426 fl. im Hypo- 
thetenbuche gelöiht werben würde, 
Am 31. Dezember 1864. 


Königlied Landgeriht Paßau 1. 


(3«) Hiedl, L Lanbricter. 


cn 
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Befanntmadung. 
Verlegung ber Difiriftäftraße zwifchen Wilfing und Marlinsbuch 
betreffend. 


In Gemäßheit hoher Regierungs-Entihliefung vom 
4. d. Mts. wird zur Verbefferung ber Diftriftäftraße 
von Regensburg nah Dingolfing innerhalb ber Strede 
zwiſchen Wiffing und Martinsbuch behufs der Umgehung 
bes Goifenbrunner Berges eine neue Straße angelegt 
und bie Ausführung berfelben im Wege ber mündlichen 
Abfteigerung in Alkord gegeben. 

Für die Veraltorbirung ift im Allgemeinen bie 
höchſte Entſchließung bes gl. Staatsminiſteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 7. Septbr. 
1864 (Reggsbl. S. 1169) maafgebenb, bie befonbe- 
ren Bebingnifje fowie Pläne und Koftenanfhläge können 
täglich bei Amt ſowie bei ber Berfteigerung eingefehen 
werben. 

Die zu verafforbirenden Arbeiten find: 


1. Erdarbeiten im Anſchlage zu 2604 fl. 
2. Aunftarbeiten, nämlich ein Durchlaß, 
im Anſchlage zu . 520 fl. 


Zur Verallordirung ift an Drt unb Stelle, näm- 
lich am -Goifenbrunnerberg zwiſchen Wiffing und Mar- 


tinsbuch auf 
24 
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Samstag ben 27. Mai Vormittags 9 Uhr 
Termin beftimmt, wozu gut beleumunbete und cautions- 
fähige Akkordluſtige hiemit eingelaben werben. 

Am 5. Mai 1865. 
Königliches Bezirksamt Mallerdvorf. 
Bierer. 


173. 
Befanntmadung. 

Aus Auftrag bes k. Bezirksgericht Straubing 
verfteigert ber Unterzeichnete im Wege ber Hilfsvoll- 
firedung das ben Söldnersleuten Alois und Anna 
Hier! zugehörige Anweſen 58.:Nr. 32 zu geiblfing 
an ben Meiftbietenben. 

Dieſes Anweſen befteht in 

I. Lit. A. dem Rofenfarmergütl PlNr. 74 und 

75 Gebäuden mit Garten zu 29 Dezimalen, 
unb Lit. B. PL-Nr. 808b, 777, 844, 866a 
Aedern zu 5 Tgw. 02 Dez, Pl.-Rr. 299, 808a 
Wieſen zu 75 Dez, und PL.-Nr. 866b MWal- 
bung, zufammen 7 Tagw. 14 Dezim, geichägt 
unterm 9. März 1865 auf 2230 fl, 
Lit. © den Ausbrühen aus dem Fierlbeckgute 
Pl.Nr. 208 und 731 zwei Aedern zu 3 Tgw. 
05 De, geihägt am Obigen auf 652 fl., und 
Lit. D Pl.Nr. 159 und 167 zwei Aedern 
zu 1 Tgw. 57 Dezim, gefhägt am nämlichen 
auf 380 fl. 

Strichstermin wirb auf 

Dienstag ben 4. Juli 1865 
Bormittags 9 Uhr 
an Drt und Stelle im Drte Leiblfing anberaumt 
unb werben befiß- und zablungsfähige Kaufsluſtige 
biezu unter beim Anfügen gelaben, daß der Hinichlag 
nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes und 8. 98 ber 
Progegnovelle vom Jahre 1837 nur dann erfolge, 





I. 


II. 
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wenn mindeſtens ber Schäßungspreis geboten wirb, 
ba bie näheren Stridsbebingungen im Termine wer- 
ben befannt gegeben werben, unb bem Notar unbe 
tannte Steigerer über Perfon und Zahlungefähigkeit 
im Termine fi) gehörig auszumweifen haben. 
Straubing, den 27. April 1865. 
Kugler, k. Roter. 


174. 
Befanntmadung. 
Birkl ec. Pammer wegen Hypolhelzinſen betrefienb, 

Da ſich bei ber erfien Verſteigerungstagsfahrt Fein 
Käufer eingefunden hat, fo beraume ich hiemit zur 
Zwangsverfteigerung bes Anweſens bes Zalob Pummer 
Hs.Nr. 2", im Gftütt dahier, befichend aus bem 
Wohnhauſe PL-Nr. 4030'/, mit Hofraum zu 0,05 
Tagwerk und aus ber realen Metzgersgerechtſame mit 
einem Geſammtſchätzungswerthe von 2650 fl. wieber- 
bolt Termin auf 

Montag ben 29. Mail, 32. 
Bormittagd von 10—12 Uhr 


in meiner Amtölanzlei an, wobei ber Hinſchlag ohne 


Rüdiht auf den Schägungspreis nah den Beftim- 


mungen ber 88. 98—101 ber Progeknovelle vom 
17. Nov. 1837 unb bes 8. 64 bes Hypothefen- 
Geſetzes erfolgt. 

Steigerungöluftige, welche mir nicht befamnt find, 
ober bezüglich deren Bahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, 
haben fich bezüglich ihrer Identität und Zahlungdmit- 
tel genügen auszuweiſen, wibrigenfalls fie von der 
Berfteigerung ausgeſchloſſen würben. 

Die Befig- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Straubing, am 29. Mpril 1865. 


(62) Bofepd Hingerl, k. Notar. 
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Befanntmadung. 

Sant be Fragners Ferdinand Häring zu Landshut betr. 

Auf Antrag eines Gläubigers wurde durch bieß- 
gerichtlichen Beſchluß vom 3. v. Mts. auf Eröffnung 
bes Univerfalfonfurfes und Einftellung aller Particular- 
Erecutionen erlannt. 

Nachdem ber Gantſchuldner biefen Beſchluß hat 
rechtskräftig werben laſſen, werben bie Ebiftätage, wie 
folgt, ausgeichrieben: 

1. Zur Liquidirung und Nachweiſung ber For—⸗ 
derungen bei Bermeibung ber Ausfhliegung mit 
benfelben auf 

Mittwod, ben 28. Juni I. 38 

2. Zur Borbringung von Einreben gegen bie ange- 

melbeten Forberungen auf 
Mittwod ben 2. Auguſt L. Is. 

8. Zur Schlußverhanblung und zwar: 

n) für bie Replilen bei Vermeidung des Aus- 
ſchluſſes auf 
Mittwoch den 30. Huguf L 38; 


Landshut, Mittwoch den 17. Mai 


1863. 


* 


b) für die Duplifen unter gleichem Präjudize auf 
Mittwoch ben 13. September J 533. 
jedesmal Vormittags 9 bis 12 Uhr im bieß- 

geridhtlihen Bureau Nr. 17/ll. 

Wer dem Gantſchuldner Etwas ſchuldet, wirb auf- 
geforbert, bei Wermeibung boppelter Zahlung feine 
Schuld nit an ben Gantjhulbner, fonbern beim unter- 
fertigten Gerichte zu bezahlen. 

Die Maffa befteht aus einem realen Fragnerrechte, 
auf welchem 1500 fl. bypothefariich verſichert, 530 fl. 
vorgemerkt find; - ferner wurbe zur Ganimaffe eine 
Summe von 518 fl. 27'/, kr. welde vom k. Hanbels- 
gerichte dahier für gepfändete Waaren erlöft, und auf 
Antrag eines Gläubigerd am 22. April IL. J. dem 
unterfertigten Gerichte ausgehänbiget wurde, gezogen. 

Die gerichtsbelannten Currentſchulden betragen 
gegen 4300 fl. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum J. Ebitts- 
tage bierorts einen Huftellungsbevollmächtigten aufzu⸗ 
ſtellen, wibrigenfalls alle Belauntmachungen an fie lebig- 
lich an bie Gerichtstafel geſchlagen werben würben. 

Den 4. Mai 1865. 

Königliches Bezirksgericht Lanböhnt. 

Der tgl. Direktor: 

Lippmann. 
25 
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176. 
Befanhtmadung. 
Amortifirung einer Forberung betreffend. 

Nachdem bisher ohnerachtet biesfeitiger Aufforbe- 
rung vom 3, November 1864 — Beilage Kreisblatt 
St. 37 — keinerlei Anſprüche auf das bort begeich- 
nete Gautions» Gapital pr. 27 fl. erhoben mwurben, 
werben ſolche Anſprüche hiemit als erloihen erflärt, 
und das Capital im Hypothekenbuche gelöfcht, beziehungs- 
weile bie erlegte Baarfumme an Deponenten fofort 
wieber ausgehändiget. 

Am 5. Mai 1865. 

Königliche Landgericht Kelheim. 
Coſta, Landrichter. 


177. 
Bekanntmachung 


Gurateljtellung der Anna Maria Maierholzner, Bäuerin von Dirn: 
aich betreffend. 


Die über Anna Maria Maierholzner, Bäuerin 
von Dirnaich, durch Beihluß vom 7. Juli 1863 
verhängte Euratelftellung wurde aufgehoben. 
Am 11. Mai 1865. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Roth. 


178. 
Befanntmadung. 
Zehentner gegen Branbimaier wegen Kauffhillingsforberung betr. 
Im Auftrage des königlichen Bezirlsgerichtes Lands⸗ 
hut werbe ih am 
Dienstag ben 20. Juni lauf. Irs. 
Nachmittags 2 bis 3 Uhr 
in ber Balbauf'fhen Behauſung zu Reichreit 
bie bem WBellagten Johann Branbimaier gehörigen 
auf 150 fl. gewertheten aus dem Reichreiterhofe Haus 
Rr. 30 ausgebrochenen Grunbftüde: 
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Plan Rr. 1422 Spihacker zu 1,11 Tagw., 

Plan-Rr. 14231/2 langer Ader zu 0,57 Tagw., 

zulammen 1,68 Tagm., 
verfteigern und lade hiezu Kaufsliehaber mit dem Er- 
öffnen ein, ba fich das Verfahren nad; $. 64 bes 
Hypothelengefeges vorbehaltlih der Beftimmungen ber 
88. 98 — 101 ber Progeknovelle vom Jahre 1837 
richtet, daß fomit der Zufchlag nur dann erfolgt, wenn 

das Meiftgebot den Schägungswerth erreicht hat. 

Grunbfteuer » Ratafter » Auszug, Hypothelenbuchs⸗ 
Ertraft unb Belaftungsverzeihniß können in meiner 
Amtskanzlei And am Orte ber Verfteigerung eingeſehen 
werden, und haben fi mir unbelannte Steigerer und 
ſolche, deren Zahlungsfähigkeit nicht notoriſch ift, über 


hinlangliche Zahlungsmittel auszuweiſen. 


Für den Fall in dieſem Termine kein Angebot er- 
folgen, ober das Meiftgebot den Schätzungswerth nicht 
erreichen follte, wird fofort zweite Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt auf = 

Donnerstag ben 6. Juli l. Ira. 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 
in berjelben Behauſung 
angelegt, bei welcher, vorbehaltlih bes Einlöfungs- 
rechtes ber Gläubiger, ber Zuſchlag ohne Rüdſicht auf 
den Schägungswerth erfolgt. 

Vilsbiburg, den 9. Mai 1865. 

(2a) Dier, k. Rotar. 


179. 
Betfanntmagung. 
Zend gegen Reithmaier wegen Hypothekforderung betreffend. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Vilsbiburg werbe 
id am 
Dinstag den 11. Juli Ifb. 38. 
Nahmittags von 1 bis 3 Uhr 
in ber Neithmaierfhen Behaufung zu 
Sand, Gemeinde Franenfattling, den Sanbner- 
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hof 58 «Nr. 43 in Sand verfteigern umb lade hiezu 
‚Kaufsliebhaber mit bem Eröffnen ein, daß fih das 
Verfahren nah $. 64 des Hypothelengeſetzes vor⸗ 
behaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber 
Progefnovelle vom Jahre 1837 richtet, daß fomit 
ber Zuſchlag nur dann erfolgen kann, wenn das Meift- 
gebot den Schägungswerth erreicht hat. 

Das zu verfteigernde Anweſen wurbe auf 9110 fl. 
geihägt und befteht: 


in ben Defonomiegebäuben BI.» Nr. 753a zu 


0,37 Tgw., 


in*ben Gärten * Nr. 753b, 754a und 759a 
zu . 0. 497 Tom, 
in ben Aedern BL. ar. 754b, T755a, 756a, 
757a, 7595, 760a, 760d zu 36,68 Tom, 
in ben Lohen PL.-Nr. 755b, 756b, 757Tb, 
759c, 7600 u . 8,10 Tgw., 
in ben — ig 7560, 7670, 760e 


M . « =. 8,90 XTgw, 
in ber Waldung — 7158 m 18,09 Tgw. 
“ zulammen: 67,20. Tgw. 
Grunbdftenerfatafter und Hypothekenbuchsauszug, 


dann das Belaſtungsverzeichniß konnen nt meiner 
Amtslanzlei und am Drte der. Verſteigerung eingeſehen 
werben, unb haben ſich mir unbelannte Steigerer und 
ſolche, deren Bahlungsfähigkeit nicht notoriſch ift, über 
binlänglihe Zahlungsmittel auszumeifen. 


Für den Fall in dieſem Termine fein, Angebot 


erfolgen, ober das erzielte Meifigebot ben Schätungs- 


werth nicht erreichen follte, wird fofort zweite Ber 


fteigerungdtagsfahrt auf: 
Donnerstag ben 3. Auguft Ifb. Is. 
Nachmittags 1 bis 3 Uhr 
in ber Reithmaierſchen Behaufung zu Sanb 
angeſetzt, 


auf ben Schaͤtzungswerth erfolgt: 
Biläbiburg, 'ben'9. Mai ‚1865... 
(2a) Dies, & Rotar, 


bei welcher, vorbehaltlih bes Einlöfungs 
rechtes ber Gläubiger, der Zuſchlag ohne Rüdficht: 
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180. 


Befanntmadung. 
Schande c. Hofitelter et cons. wegen Hypotbeffapitals. 


In Folge Auftrags des kgl. Bezirkögerichts Paßau 
vom 7./21. April l. 38. wirb von bem unterzeichneten 
fol. Notar in Sachen bez. Betreffs bas unten näher be» 
ſchriebene Anweſen ber Tapeziereröwittwe Theres Hof 
ftetter et cons, zu Paßau nah 8. 64 bes Hypo» 


thelengeſetzes, jeboch vorbehaltlich ber Beftimmungen ber ° 


88. 98—101 ber Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 bem Zwanzsverkaufe unterftellt, und wird hie» 
mit zur erfien Verſteigerung Termin auf 
Dienstag ben 27. Juni l. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei dahier anberaumt. Bei biefer 
Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn wenig 
ſtens ber Schägungswerth geboten wirb. 

Das zu verfteigernde Anweſen befteht aus bem 
Wohnhauſe Nro. 416 in der oberen Sandgaſſe PL. 
Nro, 511 zu 0,04 Tagw. mit Meinem Höfl und Pump- 
brunnen, dann einem mit Haus Nro. 424 gemein- 
Thaftlihen, in den Inn einmünbenden Abzugstanal; 


- unter bem. zu verfteigernben Haufe befindet fi ein 


Theil des zu Haus Nro. 424 gehörigen Sellers. 
Diefes Anweſen befteht aus zwei Stodwerken, ift ganz 
gemauert, mit Scharſchindeln gebedt und enthält: 

a. im Erdgeſchoße einen geräumigen Keller, 

b. zu ebener Erbe brei heizbare Zimmer, eine Kam⸗ 
mer, eine Küche mit Plattenherb, ein Vorhaus 
und einen Keinen Hofraum mit Pumpbrunnen, 

c. über einer Stiege zwei heizbare und ein unbeig 
bares Zimmer, eine Küche, ein Vorhaus und einen 
Gang mit Abtritt, 

d. über zwei Stiegen einen mit Ziegeln gepflafterten 

Das Ganze befindet ſich in einem’ mittelmäßig bau- 


: lichen Suftande, und. hat einen Schägungswerth von 
3300 fi. 
25* 
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Dasselbe ift belaftet mit einem Grunbfteuerfimpfum 
zu — fl. 1 fr., einem Hausfteuerfimplum von 1 fl. 
10 fr. und ift nad) dem Hypothekenbuche erbrechlgrund⸗ 
bar, jedoch Taubemialfrei, zum kgl. Nentamte Paßau mit 
einem jährlihen Grundrechte von 3 bi. 

Der Auszug aus dem Steuerlatafter und bem Hy— 
pothefenbuche, ſowie die Schägungsurfunde können bis 
zum und am Verfteigerungstermine auf meiner Amt} 
Kanzlei dahier eingefehen werben. 

Kaufsluftige werben hievon mit dem Anhange in 
Kenntniß geſetzt, daß bem Notar nicht bekannte Stei- 
gerer ihren Namen, Stand und Wohnort burch geeignete 
Auskunftsperſonen ober in fonfliger Weife darzulegen 
und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähigkeit 
beizubringen haben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei bem 
_ Berfteigerungstermine befannt gegeben. 

Paßau, am 9. Mai 1865. 

(2a) 2 Martin, k. Notar. 
181. 
Befanntmadung. 

Im YAuftrage bes k. Stabtgerichts Paßau verfteigere 
ich am 

Mittwoh den 21. Juni L 38. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer bahier das Haus Nr. 451 
fammt Gärten in ber Therefienftraße bes Neumarkts 
Paßau zu 0,10 Tagw. PI. Nr. 559, Eigenthum ber 
Malersehegatten Anton und Magdalena Lift babhier, 
belaftet mit 2 fr. 5 BI. Grunbfteuerfimplum, 5 fl. 4 fr. 
Hausfteuerfimplum und 1 fl. 10 fr. Gefällsbobenzins 
. me Wblöfungslaffe und am 16: März L. Is. auf 


10,000 fl. gewerthet, öffentlih an ben Meifibietenben 


und Iabe hiezu Raufsluftige mit dem Beifage ein, ba 
bei biefer erſten Verfteigerung ber Zuſchlag auf das 
Meifigebot nur bann erfolgt, wenn basjelbe ben Schägungs- 
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werth erreicht, und baß mir unbekannte Perjonen nur 


dann ald Steigerer zugelafen werben, wenn fie ihre 


Bahlungsfähigkeit genügend nachzuweiſen vermögen. 
Paßau, 15. April 1865. 
(36) Hunglinger, f. Notar. 


— — 





182. 
Bekanntmachung. 

Im Ayftrage des k. Landgerichts Paßau HH ver- 

fteigere ih am j 
Samstag ben 10. Junil. 38 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Breitengern bas Anweſen ber 
Anna Ginglseder von Kühloh öffentlih an ben 

Meiftbietenden. 

Diefes Anweſen befteht: 

1. Gebäude: Wohnhaus, Stabel mit Stall, Schwein- 
ftall mit Getreiblaften, Wagen- und Holzſchupfe, 
Hofraum PL. Nr. 1283 zu 0,22 Tagw, 

2. Grundftüde: Pl. Nr. 1284, 1285 ab, 1286, 
1289, 1289!, 1018, 1296, 1367, 
1373!/gab, 1368 zu 22,67 Tagw., belaftet 
mit 4 fl. 44 ir. 7 HL einfacher Grunbfieuer, 
6 fr. 5 Hl, Hausfteuer, 14 fl. 49 Fr. Gefälls⸗ 
bobenyind zur Staatslaffe, 12 fl. 85 fr. 2 Hl. 
Gefällsbodenzins zur Wblöfungslafle und wurde 
am 6.1. Mts. auf 6520 fl. gemwerthet. 

Hievon wird insbefondere das Kühloherland BI. 
Ar. 1296 zu 7,55 Tagw., welches auf 1500 fl. 
gewerihet wurde, und fpeziell mit 1 fl. 23 fr. Grund» 
fleuerfimplum und. 11 fl. 16 Er. 6 hl. Gefällsboben- 
zins zur Ablöfungstaffe belaftet if, für ſich felbftjtänbig 
verfteigert, weil für biefes Grunbftüd ein beionberes 
Hppothel-Folium angelegt ift. 

Zugleich wird bei Gelegenheit dieſer Immobiliar⸗ 
Berfteigerung auch ber gefammte Mobiliar-Befip- 
frand bir Anna Ginglseder öffentlih an ben. Meiſt⸗ 


“ 
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Bietenben verkauft. Dieſer Mobiliar-Befigftand umfaßt 


den ganzen. Viehſtand, alle Worräthe an Futter, Ge- 
treibe, Holz, alle Haus- und Delonomie-@eräthichaften 
unb wurde am 6. I. Mts. auf 716 fl. gewerthet. 

Derielbe wird vorerft im -Ganzen- zum Aufwurfe 
gebracht und erft, wenn hiefür Fein annehmbares An- 
gebot erfolgt, ftüdweife verfteigert. , 

Zu biefer Verfteigerung lade ich Kaufsluftige mit 
bem Beifage ein, baf bie Immobilien nur zugeſchlagen 
werben, wenn durch das höchfte Angebot der Schägungs- 
preis erreicht wird, während bezüglich bes Mobiliar- 
Befigftandes ein Angebot im Betrage von brei Vier⸗ 
theilen zum Zuſchlage genügt. 

Perſonen, bie mir unbelannt find, können als 
Steigerer nur berüdjichtigt werben, wenn fie ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit genügend barzuthun vermögen. 

Paßau, 7. April 1865. 

(3«) Hunglinger, f. Notar, 


183. 
Befanntmadung. 


Im Auftrage des fol. Bezirkägerihts Straubing 


verfteigere ih am 
" Freitag ben 2. Juni l. 38. 
. Morgens 10—11 Uhr 
inloco $rauenbründ! das Wirthsanmwefen zu Frauen⸗ 
bründbl, Gemeinde Alburz, Gerihts Straubing. 
Diefes Anweien befleht aus: 

DI. Nr. 1391 Wirthshaus mit 2 Edthürmchen, zwei. 
ſtöclig, gemauert, mit Dafchen gebedt, Gaſtſtallung 
gemauert, mit Daſchendach, Stadel von gemiſchter 
Bauart, theils mit Daſchen, theils mit Schindeln 


gedeckt, Delonomieſtallung gemauert mit Daſchen⸗ 


bad), freiſtehendem Tanzſaal von Holz mit Schneid⸗· 
| ſchindeldach, Kegelbahn und — von Holz 
zu 0,37 Tagwerk — J 
PL. Nr. 1892 und 1302, Hofraum nebſt Brunnen 


und Garten zu 0,41 Tagwerk, dann realer 


&) 
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Wirthstaferne, — und wurde Imut Urkunde 
vom 21. bie auf 10500 fl, gewerthet. — 
Die Gebäube find mit 2500 fl. gegen Brand» 
ſchaden verfichert. 
Zu biefer BVerfteigerung lade ich Kaufsluſtige mit 
bem Beifügen ein, daß ber Zuſchlag bes Anweſens nur 
bann erfolgt, wenn minbeflens ber Schätzungswerth ge- 
boten ift, und daß mir unbelannte Perfonen nur dann 
zum Mitfteigern zugelaffen werben, wenn fie fi) über 
Namen, Stand und Wohnort, fowie über ihre Zahlungs- 
fähigkeit auszuweiſen vermögen. — 

Uebrigens richtet ſich das BVerfahten nad $. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beſtimmungen 
ber 88. 98—101 ber Projeknovelle von 1837. — 


Steuerkatafter, Hypothefenbuhsauszug und Schäp- 
ungsurfunde liegen in meiner Kanzlei zur Einfidht- 
nahme offen. — 

Straubing, ben 25. März 1865. 
Franz X. Pichlmayr, k. Notar. 


184. 
Bekanntmachung. 
Deſer gegen Krieger wegen Hypothekforberung betr. 
Zufolge Auftrages bes k. Bezirlsgerichts Straubing 
verſteigere ich am 
Donnerstag ben 1. Juni l. 38. 
Morgens 10—11 Uhr 
in. ber ſchuldneriſchen Behaufung das vormals Krie- 
ger' ſche, mm Ingerl' ſche Wirthaanweſen H8.-Rr. 70 
zu Witerbofen, Gerichts Straubing. 
Das zu verſteigernde Anweſen hat folgende Bes 
ftanbtheile: 
12.8: ber Gteuergemeinbe Niterhofen: 
P. Nr. 150 Wohnhaus, wweiſtödig, gemauert, mit 
Biegeldaſchen gebedt, Pferbftallung mit Schupfe, 
Kuhſtallung und Badofen‘ von mandatmäßiger 
Bauart, Hofraum und Wurzgürtchen mit: einem 
Geſammtareale von 0,87 Tag; 
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Pl. Nr. 1635. 1918. 1539. 1545. 1540. 1655. 
1825. 1831. 3335.. 1501. 1625. 1500), 
Aeder, zufammen 24,56 Tagw. — durchſchnitt⸗ 
lich 17. Bonitäts-Elaffe; 

dann bie reale Taferngerechtiame und Gemeinberecht 
zu einem ganzen Nußantheile an den unver 
teilten Gemeinbebefigungen. — 

2. Sm der Steuergemeinde Amjelfing: 

BL Nr. 578. 665 Wieſen zu 4,98 Tagw. 7. umb 
6. Bonität; - 

PL. Rr. 187. 196. 222. Aecker zu 6,76 Tagw. — 
17. Bonität. 

3. In ber Steuergemeinde Yttling: 
Pl. Nr. 617* 618.* 2812* 2817 Wieſen gu 
3,04 Tagw. 
4. In der Stewergemeinde Beitlborn: 

Pl. Nr. 230 und 237 Wieſen zu 7,15 Tagm. — 
11. und 12. Bonität, 

zufammen einfchlüffig bes Gebäubeareales 47,36 Es 

und wurbe bas gefammte Anweſen laut notarieller 

Schätzung vom 21. b£. Mts. auf 21,103 fl. 12 ir. 

gewerthet. — 

Hiebei wirb bemerkt, baß bei bem am 6. — 
vor. Is. in Aiterhofen ſtattgehabten Brande mehrere 
zu obigem Anweſen gehörige Gebäude, nämlich Stabel, 
Gaſtſtallung, Wagenſchupfe und Schweinſtall mit ab» 
gebrannt find, und daß die Reſte dieſer Gebäude, als 
Bau⸗ und. Ziegelſteine auf zweihundert fünfzig Gulden 
gefpägt wurden, welche in obiger Schätung inbegriffen 
find. — Die Branbaffeluranziumme für ſämmtliche 
Gebäube beträgt 7200 fl. — 

Zu blefer Berfteigerung werben Kaufsluſtige mit 
dem‘ Beifügen ‚eingelaben, baß ber Zufchlag nur nad 
erreichten Schägungswerthe erfolgt, daß mir unbe» 
belannte Perſonen fi) über ihren Namen, Stand unb 
Wohnort, fowie über ihre Zahlungsfähigkeit genügend aus- 
zuweiſen haben, und daß fi) bas Verfahren nad) $. 64 
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bes Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98— 1d1 der Prozeßnovelle von 1837 richtet. 
Steuerkatafter, Hypothelenbuchsauszug und Schä- 
Sungstabelle können jeberzeit in meiner Amtölanzlei ein- 
geiehen umb ſich ebenbafelbft auch alle ſachdienlichen 
Aufichlüffe erholt werben. 
‚Straubing, den 25. März 18685. 
(3) Franz Kav, Pihlmayr, f. Notar. 


= 185. 


Betfanntmadung. 
Schuldenweſen ber Friedrich und Auna Herndlſchen Bachbauers⸗ 
cheleute von Erlbach betr. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Rotthalmünſter 
verſteigere ich das dem Zwangsverlaufe unterſtellte Bach⸗ 
bauerngut zu Erlbach, Gemeinde Kirchham, welches 
umfaßt: j 

A. Gebäude: Das Wohnhaus gemawert unb mit 
Legſchindeln gededt; Schanj- und Schweinftall mit Heu- 
boben, gezimmert unb mit Stroh gebedt ; 

Stabel gezimmert und mit Stroh gebedt; 

Pferd: und Kuhſtall mit Heuboben, theils gemauert, 
theil3 gezimmert unb mit Stroh gebedt; 

Wagenſchupfe mit Getreibefaften von Holy und 
mit Legichinbel gebedt, und endlich 

Badofen gemauert und mit Ziegen gebedt, weld’ 
fänmtlihe Gebäulichkeiten auf PlNr. 1544 zu 
0,44 Tagw. ftehen, geihäpt auf 4000 fl. 

. B. 1,88 Tagw. Gras und Baumgarten BL» 
Nr. 1545*, gewerthet auf 564 fl. 

C. 58,24 Tagw. Aeder PLNr. 1430*, 1430*, 
1431, 1545', 1586*, 1586", 1557“, 1587%, 
1588”, 1588", 1589*, 1589°, 1589°, 1592, 
1592°, 1634*, 1634’, 1635*, 1635’, 645, 
1265, durchſchnittlich 15. Bon., geſchätzt auf 14560 fi. 

D. 18,23 Tagw. Wieſen PI.-Rr. 1548", 1548”, 
1550, 1690, 1591, 1598, 1594, durchſchnittlich 
18. Bon, geihägt auf. 6380 fl. 30 kr. 
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Termin zur erfimaligen Berfteigerung dieſes An- 
weſens beraume ich biemit auf 
Samstag ben 8. Juli 1865 
Vormittags 10—12 Uhr 


in ber fhulbneriihen Behaufung zu Erl bach, Ge— 


meinde Kirhham an, und lade Steigerungsluftige hiezu 
mit bem Bemerken, daß fi das Verfahren nad) 8. 64 
des Hyp.-Gefepes und 88. 98— 101 ber Prozeß. 
Novelle von 1837 richtet, alfo der Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn ein ben Geſammtſchätzungswerth von 
25,504 fl. 30 fr. erreichendes Meiftgebot gelegt 
wird, auch mir umbelannte Steigerer nur zugelafjen 
werben können, wenn fie fich über ihre Perſon und 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen. Die näheren Verhältniſſe 
bezüglich ber Belaſtung zc. ꝛc. werden am Verſteige⸗ 
rungstermine befannt gegeben, unb find bis bahin in 
meiner Kanzlei zu erfragen. 
Rotthalmünfter, am 11. Mai 1865. 

(3) Wilhelm Fiſcher, k. Notar. 


186. 
Betfanntmadung. 
Held e. Bilfinger p. d. hyp, 

Am Montag den 12. Juni cur. Rad 
mittags von 2— 4 Uhr verfleigere ich im Wirths— 
baufe zu Steinach nachftehende ben Häuslerseheleuten 
Joſeph und Barbara Billinger von dort gehörige 
Realitäten, nachdem bei ber erften BVerfteigerungstags- 
fahrt kein genügenbes Angebot gelegt worben ift. 

P. Nr. 107 Wohnhaus und Stall unter einem 
Dade mit Hofraum HsNr. 33 zu 0,03 Tagw., 

PL. Nr. 108 Gras- u. Baumgarten zu 0,28 Tagm,, 

Pl. Rr. 112"/, am Schufterberg zu 0,23 Tagw., 
bann das Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinbebefigungen zu einem 
Gefammtichägungswerthe von 816 fl. 

Das Verfahren richtet ih nah 8. 64 bes Hyp- 
Geſetzes und nach ben 88. 98— 101 ber Novelle von 
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1837, und werben bie näheren Kaufsbedingungen am 
Steichätermine belannt gegeben. 

Die Verfteigerungsobjelte find mit 1 fl. 35 fr. 
Bodenzins, 5°/,, fr. einfaher Grund- und 8 fr. Hans 
ſteuer belaftet. 

Steigerungäluftige, welche mir nicht befannt find 
ober bezüglich deren Zahlungsmittel Zweifel beftehen, 
haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit - genügend aus⸗ 
zumeifen, „indem fie ſonſt nicht zur ia zu⸗ 
gelaſſen würden. 

Kataſter, Hypothefenbuds-Ertralt und Schägungs- 
Protokoll können in meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 

Straubing, am 12. Mai 1865. 


(2a) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
187. 
Eviftallapung. 


Unicerfalconcurd über das Vermögen bed Bierbräuerd Michael 
Kurzmüller von Velden betreffend. 


Nachdem durch Beſchluß bes kgl. Bezirlsgerichts 
Landshut vom 3. l. M. über das Vermögen des Bier- 
bräuers Michael Kurzmüller von Belben db. G. ber 
Univerfalconcurs eröffnet worden ift, werben im Aufs 
trage biefes Gerichts bie Ediltstage feſtgeſetzt, wie 
folgt: 

I. zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forde— 
rungen unb ihrer Vorzugsrechte uf 

Donnerstag den 22. Juni l. 38, 
II. zur Borbringung und Nachweiſung ber Ein 
reben auf 
Donnerdtag ben 13. Zulil. 38, 
IIR zur. Schlußverhandlung auf 
Donnerstag den 27. Juli I. 38. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
im Amtszimmer bes Unterzeichneten dahier. 

Sämmtlihe befannte und unbelannte Gläubiger 
bes Gemeinfchulbnerd werben mit dem Beifügen biezu 
vorgelaben, daß biejenigen, melde nicht bis zum I 


175 


Ediltstage oder an biefem Tage felbft durch fchriftliche 
Receſſe ober zu Protofoll ihre Forderungen liquibiren, 
von ber Gantmaffı, und diejenigen, welche bie an ben 
übrigen Ebdiktstagen vorzunehmenden Handlungen nicht 
in gleicher Weile bethätigen, mit biefen Handlungen 
ausgeihloffen werben. Die auswärtigen Gläubiger 
haben mit ber nächſten Erflärung ober Tängftens bis 
zum I. Ebitstage einen dahier und einen folden am 
Sige des k. Bezirksgerichts Landshut wohnenden Zu 
ftellungsbevollmädtigten, jeboh mit Ausnahme ber k. 
Poſt, zu benennen, wibrigenfal3 künftige Verfügungen 
bloß zu ben Alten genommen und baburd; als rite 
infinuirt erachtet würden. 
Der- Ativftand befteht: 


a. in dem auf 92,984, fl. gewertheten unb am 
20. I. M. um das ben Schägungspreis über- 
fteigende Meiftgebot von 93,500 fl. öffentlich 
verfteigerten und zugefchlagenen. Bräuereis unb 
Detonomie-Anmwejen, 

b. in ber einige Taufenb Gulden werthen Mobiliar 
{haft des Gemeinfchulbners, zu beren Einſchätzung 
bereits das Nöthige angeorbnet ift. 

Der Paſſivſtand befteht: 
1. an Hypothekſchulden: 

a. 110,350 fl. einfchließlih von 5250 fl. unver 
zinslicher Koften- und Sinfencautionen und eines 
am 13. Dftober 1859 eingetragenen Annuitä- 
ten-Rapitales von 23,500 fl, 
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b. in Austrags-, Verpflegungs, Wohnungs» und 
fonftigen Anſprüchen im bjährigen Anfchlage von 
über 3000 fl, 

2. nad) Angabe des Gemeinihuldners in circa 
18,000 fl. Eurrentichulden. 

Es liegt demnach eine fo bebeutende Ueberſchul⸗ 
bung vor, daß felbft Hypothelgläubiger Verluft zu er 
leiden, bie Currentgläubiger mit Ausnahme ber privis 
legirten aber burchaus feine Hoffnung haben, aus bie 
fer Gantmafja Befriedigung ihrer Forderungen zu ers 
fangen. 

Am I Ediktötage wird bas Inventar zur Ein- 
ſichtsnahme und Erklärungsabgabe vorgelegt und au 
zur gütlihen Ausgleihung ber Sache ein Verſuch ge 
macht werben, wobei von denjenigen Gläubigern, welde 
nicht erſchienen find, und auch bis zum Schluffe bes 
I. Ebiftstages eine ſchriftliche Erklärung nicht abge-' 
geben haben, angenommen wirb, baß fie ben Beihlüf- 
fen ber Mehrheit ber erichienenen Gläubiger beiftimmen. 

Wer von bem Bermögen des Gemeinſchuldners 
etwas in Handen hat, oder bemjelben etwas fchulbet, 
wird aufgefordert, alle Zahlungen und Leiftungen bei 
Meidung eigener Haftung und nochmaliger Zahlung: 
nur an das unferfertigte Gericht ober an bad Gant- 
gericht felbft zu machen. 

An ben Gemeinſchuldner erging Beräuferungsverbot. 
Am 30. April 1865. 
Königliched Landgericht Vilsbiburg. 
j Roth. 


(62) 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbayern Nr. 42. 





M 26. Landshut, Mittwoch den 24. Mai 1865. 








| 1. — u 


Bekanntmachungen und Verfügungen der koönigl. und fein Vermögen 93 fl. 20 fr. an feine befannten 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. Inteſtaterben ohne Kaution Hinanszugeben und haben 
II. diefe Erben bie Koſten zu tragen. 





188. Am 16. Mai 1865. 
Befanntmadung. Königliches: Landgericht Landshut. 
Anfertigung von Stempelpapier in Brieffermat betreffend. 24 Kal. Landrichter: Kgl. Einzelnriäter: 


Im BVollzuge höchſter Beſtimmung bes k. Staats- Müller. v. Kern. 
mintfteriums ber Finanzen d. d. 24. Februar 1865 — — 


Nr. 2253 wurde dem unterfertigten Amte vom 190. 
» Hauptftempelverlagsamte in München Vriefftempelpapfer Grfenntniß 

in’ Duartformat zu 15 fr. und 3 fr. nebft Papier: bes ol. Landgerichts Landshut. 

geld zu 2 bI. per Bogen für Wechfelprotefte in Ver- Curatel über ben landesabweſenden Ehrifioph Hiendl vom Hilttän: 

lag gegeben, was vorzugsmweife behufs allenfallfigen furth betrefiend. 

Bebarfes und Verlagsnahme ben F. Nentämtern als I. Es ſei Chriſtophh Hiendl, Müllersfohn von 

äußere Stempel-Berlagsämter eröffnet wird. Hüttenfurth, für todt zu erklären, und fein Ber- 
Landshut, den 19. Mai 1865. mögen ad 150 ff. an feine befannten Inteſtaterben 


ohne Kaution hinauszugeben und haben 
II. dieſe Erben die Koſten zu tragen. 
Am 16. Mai 1865. 


Kgl. Oberaufihlagamt von Niederbayern 
als Kreisſtempelverlagsamt. 


Shit v.ünhfeni Köhrigffäpe® Landgericht Landehut. 
189. Kgl. Landrichter: Agl. Einzelnrichter: 
Tretennitniß Müller. v. Kern. 
bes kgl. Landgerichts Landshut. 191. 
Die Curatel über: den landesabweſenden Mathias Gabelöberger Befanntmadung. 
von Hofberg betreffend. Lüft ce. Gier! pet. debi camb. 


L Es jei Mathias Gabelsberger, Weinzierld Am Dommerstag den 1. Juni 1865 Nachmittags 
fohn von Hofberg bei Landshut, für tobt zu erflären, 2 Uhr angefangen verfteigere ich in * Behauſung 
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bes Müllers Jakob Gierl von Gobn nachbenannte 

Gegenftände zu ben beigejegten Schäßungspreifen gegen 

Baarzahlung und erfolgt ber Zuſchlag nur bei erreichten 

Dreivierttheilen bes Schätzungswerthes. 

. einen zweijährigen Ochfen, geihägt auf 36 fl, 

. fieben Stüde Nutzkühe, geſchäzt auf 252 fl, 

. zwei Jungrinder, geihägt auf 30 fi, 

. zwei Abnahmslälber, geihägt auf 16 fl, 

. einen Frilchling, geihägt auf 10 fl, 

. fünf Stüd Spanferkl, geſchätzt auf 10 fl, 

. einen eiſengeachſten Schrannenwagen, geſchätzt 
auf 80 fl, 

8. einen Düngerwagen, geſchätzt auf 60 fl, 

. ein Graswägerl, gelhägt auf 30 fl, 

10. zwei Pflüge, geihägt auf 12 ft, 

11. zwei eiferne Eggen, geihägt auf 14 fl, 

12. eine hölzerne betto, geſchätzt auf AfL, 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 


19 am N - 


eine Futterban? mit Meffer, geſchätzt auf 10 fl. 

mehreres Weizen Maſchinſtroh, geih. auf 30 fi., 

ben Vorrath an Haberſtroh, geihägt auf 25 fl, 

eine Putzmühle, geihägt auf 15 fl, 

eine Dreſchmaſchine, geihätt auf 60 fl, . 

zwei eiferne Gabeln, geſchätzt auf 1 fl, 

ſechs hölzerne betto, werth 36 fr. 

fünf Siebe, geihägt auf 2 fl. 30 kr., 

ſechs Dreichflegel, geihägt auf 1 fl. 30 Mr, 

zwei Schäffel Weizen, geihägt auf 26 fl, 

fünf Schäffel Haber, geihägt auf 25 fl, 

zwanzig Getreibjäde, geihägt auf 10 fl, 

drei Fuhr Kummer mit Zugehör, geſch. auf 30 fl., 

27. zwei betto, geihäßt auf 16 fl, 

28. ein Dienfibotenbett mit Bettftatt, 
auf 20 fl, 

29. eine Betiftatt mit Bett, geſch. auf 15 ft, 

30. ein zweiſchläfriges Bett mit Bettftatt, geſchätzt 

auf 20 fl, 


geſchaͤtzt 





achtzig Schütte Roggenſiroh, geſch. auf 12 fl, _ 
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. zwei einſchläfrige Betten mit. BVettftätten, ge- 

ſchätzt auf 50 fl.. 
. zwei Hängläften, geihägt auf 16 fl, 
‚ eine Kommoblaften mit brei Schublaben, ge» 

ſchatzt auf 10 fl, 
. einen Glaskaften mit Aufſatz, geih. auf 18 fl, 
35. einen Tiſch von hartem Holze, geſch. auf 6 fl, 
. ein Kleines Tiſchchen, geſchätzt auf 1 fl, 
. eine Hängubr mit Kaſten, geſchättt auf 8 fl, 
. ein Milchfäftchen, geihägt auf 3 fl. 
. vier Bänke, geſchätzt auf 4 fl, 
. brei Seffel, geihägt auf 1 fl. 30 kr, 
. ein Hausgewehr, geſchätzt auf 10 fl, 
. zwei Betten mit Bettftätten, geſchätzt auf 40 fl. 
Landau, am 15. Mai 1865. 

Köftler, k. NMtar. 


192. 
Befanuntmadung. 

Die der Beilage Nr. 23 bes Kreisamtsblattes 
vom 5. April 1865 Seite 102 auf ben 1. unb 
2. Juni biefes Jahres anberaumten Berfteigerungen 
ber Realitäten ber Maurermeifterägatten Joſeph unb 
Terefia Hofmeifter zu Straubing finden in 
meiner Amtöftube ftatt, was ich nachträglich bekannt gebe. 

Straubing, den 27. April 1865. 

Kugler, k. Notar. 
193. 
Befanntmadung. 
Pichlmaier c. Neumaier p. deb. 

In Folge Auftrages bes k. Bezirksgerichts Straubing 

verfteigert der Unterfertigte am 

Freitag den 14. Juli 1865 
Nachmittags 2 Uhr 

im Genger'jhen Wirthshaufe zu Grafentraubag 
das Gütleranweſen bes Jakob Neumaier, H3.-Nr. 20 
zu Grafentraubah, in der Steuergemeinde gleichen 
Namens, im fol. Landgerichts» und Rentamtsbezirke 
Mallersdorf gelegen, beftehenb aus: 
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0,09 Tagwerk Wohnhaus ‘mit Nebengebäuben und 
Hofraum PL.-Nr. 59a, 
0,46 Tagw. Garten, Pl.⸗Nr. 59b, 
541 Tagw. Aedern, PL-Nr. 452, 454, 683, 904, 
1395, 1399, 1238, 868, 455 unb 903, 

0,60 Tagw. Wiefen, Pl.Nr. 1409 und 86, 

0,50 Tagw. Waldung, Pl.:Rr. 1308, 
im Gejammtihägungswerthe von 2975 fl., belaftet mit 
1-fl. 5 fr. einfacher Grundfteuer, 3 fr. Hausfteuer, 
bann 8 fl. 19 fr. 5 Hl. Bodenzinfen nad) Borfchrift ber 
- 88. 90 bis 102 des Prozeigefeges vom 17. November 
1837 und vorbehaltli ber Beltimmungen bes $. 64 
des Hypothekengeſetzes, was mit dem Bemerken ver- 
öffentlicht wird, daß die näheren Kaufsbebingungen am 
BVerfteigerungstermine jelbit befannt gegeben werben, 
die Schägungsurfunde mit ber näheren Gutsbeichreibung, 
fowie ber Grundfteuer-Ratafter-Nuszug ingwifchen in ber 
Kanzlei des LUnterfertigten eingefehen werben können, 
enbli, baß bem amtirenden Notar unbelannte Steige 
rungsluftige nur dann zugelaffen werben, wenn fie fi 
fiber die Identität ihrer Perfon und Zahlungsfähigkeit 
genügend auszuweilen vermögen. 

Mallersborf, den 12. Mai 1865. 
C. Hofmann, Ef. Notar. 


194. 


Befanntmadung. 
Kammerer c. Jobſt p. camb, 


Aus Auftrag des k. Log. Mallersborf verftelßert 
ber lnterfertigte 
am Dinstag ben 18. Juli 1865 ⸗ 
Rachmittags 3 Uhr 
im Dannerſchen Wirthshauſe zu Haindling 
das zu der Gemeinde Haindling gehörige, in der 
Steuergemeinde Hainsbach, im k. Landgerichts» und 
Nentamtsbezirle Mallersdorf gelegene Gütleranweſen, 
Befignummer des Jakob Jobſt, beſtehend aus: 
Pl.⸗Nr. 798 Hochgreppenacker mit dem darauf 
neuerbauten Wohnhauſe nebſt Stallungen und 
bem iſolirt ſtehenden Stadel u 5,76 Tom, 
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PLN. TITY, Wieſe zu 0,34 Tom, 
PLN. 808 Ader zu 1,50 Tom, 
PLRT. 809 Debung zu 0,39 Tom, 
PLRT. 797, Wieſe zu 1,08 Tgw., 
PLN. 333%, Ader zu 0,49 Tom, 


im Gefammtiägungswerthe von 5001 fl., belaftet 
mit 6 fl. 4 Mr. 7 Hl. jährlichen Bodenzinſen nad 
Vorſchrift ber 88. 90— 102 des. Progeßgefehes vom 
17. November 1837 und »vorbehaltlih der Bes 
flimmungen bes $. 64 bes Hypothekengeſetzes, was 
mit dem Beifügen ausgefchrieben wird, daß bie näheren 
Kaufsbebingungen am Berfteigerungstermine felbft be⸗ 
kannt gegeben werben, bie Schätzungsurkunde nebft 
Grundfteuerlatafter- Ertraft inzwifchen bei dem unter- 
fertigten Notar eingefehen werben lönnen und Leterem 
unbelannte Steigerungsluftige fi über Die Identität 
ihrer Berfon und Bahlungsfähigkeit auszumeiien haben. 
Mallersborf, den 15. Mai 1865. 
€. Hofmann, k. Notar. 





195. 
Befanntmadung. 

Im Auftrage bes fol. Bezirksgerichts Straubing 
bringt ber Unterzeicinete bas dem Maurermeifter Joſef 
Hofmeifter zu Straubing zugehörige Anweſen Haus 
Nummer 4561, in der Jefuitengaffe zu Straubing 
Pl.Nr. 438'/, bas breiftödige, gemauerte, mit Ziegeln 
gebedte Wohnhaus, bie zweiſtöckige Nemife mit gemölb- 
tem Pferdſtalle und. bas einftödige, gemauerte, mit 
Taſchen gebedte Wafhhaus mit Brunnen und Hof- 
raum zu 15 Dezimalen, geihägt auf 16000 fl, und 
PL-Rr. 1579 ben oberen Moostheil zu O Tagwerk 
36 Dezimalen, geſchätzt auf 100 fl., wieberholt zur 
öffentlichen Verſteigerung an ben Meiftbietenben. 

Strichstermin wirb auf 

Freitag ben 30: Juni 1865 
Vormittags 9 Uhr 
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in ber Amtöftube bes Unterzeichneten beftimmt und 
zablungsfähige Kaufsluftige hiezu unter: bem Bemerken 
gelaben, baß ber. Zuihlag ohne Rücſicht auf. den 
Schutzungspreis erfolge, bie näheren Strichsbedingungen 
im Termine werben befanut gegeben werben und bem 
Rotare unbelannte Perfonen vor ihm über ihre Zah 
lungsfähigleit fih gehörig auszumeifer haben 
Gran, ben 18. Mai 1865. 
Kugler, k. Rotar. 





196. ’ 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes k. Stabtgerihts Paßau verfteigere 
ih am 
Mittwoh den 21. Juni I 38. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
in meinem Amtözinmer babier das Haus Nr. 451 
fammt Gärtchen in der Thereſienſtraße bes Neumarlts 
Paßau zu 0,10 Tagw. BI. Nr. 559, Eigenthum ber 
Malersehegatten Anton und Magdalena Lift bahier, 
belaftet mit 2 fr. 5 bl. Grundfteuerfimplum, 5 fl. 4 fr. 
Hausfteuerfimplum und 1 fl. 10 fr. Gefällsbobenzing 
zur Ablöfungslaffea und am 16. März I. 38. auf 
10,000 fl. gewerthet, öffentlich an ben Meiftbietenden 
und lade hiezu Kaufsluftige mit dem Beiſatze ein, daß 
bei biefer erflen Verſteigerung ber Zuſchlag auf bas 
Meifigebot nur dann erfolgt, wenn basjelbe den Schätzungs⸗ 
werth erreicht, und daß mir unbelannte Perfonen nur 
dann als Steigerer zugelaffen werben, wenn fie ihre 
Zahlungsfähigleit genügend nachzuweiſen vermögen. 
Paßau, 15. April 1865. 
- (36) SHunglinger, 8. Notar. 


197. 
Befannuntmadung 
Zufolge Eutichliefung ber Generalbirektion der 
f. Verlehrsanftalten zu Münden vom 13. Mai 1865 
Nr. 14438 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Samstag am 3. Juni 1865 
Vormittags 9 Uhr 
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bei: ber: unterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗ Sektion nach⸗ 
ſtehende Eifenbahnbauarbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen SubmijTton 
an ben MWenisftnehmenden zur Ausführung vergeben 
werben, nämlich: bas zweite Arbeitsloos ber 
Freilajfing ⸗Reichenhallerbahn, dasſelbe Liegt zwiſchen 


dem Einzelhof Büchelbruck und ber Stadt Reichenhall, 
iſt 23641 Buß; lang und enthält folgende Arbeiten: 


fl. lxn 
1. Eigeniliche Erdarbeiten, veranſchlagt zu 46459 49 
2. Kunſthauten, veranihlagt zu -. + 46103 25. 
3. Vollendung. ber Wegübergänge, ver- 


anſchlagt zu ; . . 4106 6 
4. Lieferung und Einbettung bes Unterbax- 
"Materials, veranschlagt zu . 15430 56 


Geſammtſumme 112100 16 
Die zu leitende Gaution wird auf 6000 fl. feſt⸗ 


geſetzt. 


Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Liegen 
vom 24. Mai 1865 an im Amtslofale ber mitunter- 
fertigten £. Eijenbahnbaw-Seftion zu Jebermanns Ein 
fit offen vor, wo aud bie Submiffions-Eremplare in 
Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfhriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Couverten längftens bis 
zum 2. Juni 1865 Abends 6 Uhr entweber bei 
ber unterfertigten Behörbe oder bis 30. Mai 1865 
Abends 6 Uhr bei ber k. Generaldireftion zu München 
fraukirt eingelaufen jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 
$. 8 ber allgemeinen Submiffionsbedingungen ange⸗ 
drohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen Ber- 
accordirungs: Termine ſich perſönlich oder durch genüg- 
Lich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- Fähigkeit, ihr 
Cautions⸗ und Vetrieb3: Vermögen fogleih genügend 
nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Reichenhall, am 15. Mai 1865. 

Königl. Bayer. Eifenbahnbau-Seftion. 
Der Sektions- Ingenieur 
Saller. 


| — Beilage 


te coyum 


— —* aduiglich Bayeriſchen— — 
Areis Auts⸗sblatte 


von Niederbayern Nr. 43. 


M 27. 


Landshut, Sonnabend den 27. Mai 





Belanntmahungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behörden. 





A 198. J 
Bekannitem achunz,g 
Es wird hiemit ſämmtlichen Gemeinden der Rent- 
amtsbezirke Dingolfing, Landshut und Vilsbiburg belannt 


gegeben, daß durch hohe Regierungs-Entſchließung vom 


17. dieß ber von dem ‚Egal. Bezirlsgeometer Seipel 


aufgenommene Meſſungspraktikant Ludwig Schreiner 


zur ſelbſtſtändigen Vornahme aller: Meſſungsgeſchäfte 
unter Haftung des k. Bezirlsgeometers ermächtigt wurde, 
daß jedoch von demſelben keinerlei: Gebühren aufge⸗ 
rechnet und erhoben werden, ſondern die Bezahlung 
der Meſſungskoſten wie bisher bei ben k. Rentämtern 
zu erfolgen bat. 

Am 21. Mai 1865. ! 

Königlichen Reutamt Landshut. - 
Göttz. 


190. 
„Bekanntmachung. 
Federmann ©. Wagner wegen: Wechſelſchuld bett. 


— —— 


ſteigere ich am 


Dienstag ben 27. Juni L : . 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Wohnhaufe bes Joſeph Wagner zu Pilfting beffen 
Anweien öffentlih an den Meifibietenden. 
Dieſes Anweſen befteht aus 
Plan Nr. 2695 Ader zu 0,37 Tagw. mit darauf 
erbantem neuen Wohnhauſe von Stein, * 
Plan Nr. 269a Wiefe zu 0,93 Tagwerk, 
und wurde am 25. April 1. Is auf 1500 fl. geichägt. 
Bu diefer Verfteigerung lade ich mit bem Beifügen 
ein, ‚daß. hiebei ‚nad 8. 64 des Hypothelengeſetzes 
un ben Beſtimmungen ber 88. 98— 101 ber Propeß- 


novelle vom 17, November 1837 verfahren wirb, 


und ber Zuſchlag nur bei erreichten | Schägungswerthe 
erfolgt. 
Sollte bei biefer erfimaligen Berfteigerung ein ben 


Schãtzungswerth erreichendes Angebot nicht erfolgen, 


ſo beftimme: ich hiemit zur zweiten Berfleigerung Termin 
auf. Donnerstag den 6. Zuli I. 38. 
‚Rahmittags 2—3 Uhr 


'am bezeichneten Orte und erfolgt biebei. dev Zuſchlag 


ohme Rüdficht auf den Schätzungswerth. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fi über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen, wibrigen- 
falls fie zur Steigerung nicht zugelaſſen würden. 

Landau, am 16. Mai 1866. 
Köftler, k. Notar. 
27 . 
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200. 
Befanntmadung. 

Schandeck c. Hofftelter et cons, wegen Hppotbeffapitals. 

In Folge Auftrags bes kgl. Bezirksgerichts Paßau 
vom 7./21. April I. 38. wirb von bem unterzeichneten 
fol. Notar in Sachen bez. Betreffs bas unten näher be» 
fehriebene Anweſen ber-Tapeziererswittwe Theres Hof 
ftetter et cons. zu Paßau nah $. 64 bes Hypo» 
thekengeſetzes, jedoch vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
88. 98—101 ber Prozehnovelle vom 17. November 
1837 dem Zwangsverfaufe unterftellt, und wird hie— 
mit zur erften Berfteigerung Termin auf 

Dienstag den 27. Juni l. 38. 
= Nahmittags 2 Uhr 
in meiner Amtskanzlei dahier anberaumt. Bei biefer 
Berfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur, wenn wenig 
ſtens ber Schähungswerth geboten wird. 

Das zu verfleigernde Anweſen befteht aus bem 
Wohnhauſe Nro. 416 in ber oberen Sandgaſſe PL. 
Neo. 511 zu 0,04 Tagw. mit Meinem Höfl und Pump- 
brunnen, dann einem mit Haus Nro. 424 gemein- 
Ächaftlihen, in ben Inn einmündenden Abzugskanal; 
unter bem zu verfleigernden Haufe befindet ſich ein 
Theil des zu Haus Nro. 424 gehörigen NKellers. 
Diefes Anweien befteht aus zwei Stockwerken, ift ganz 
gemauert, mit Scharſchindeln gebedt und enthält: 

a. im Erbgefhoße einen geräumigen Keller, 

b. zu ebener Erde brei heizbare Zimmer, eine Kam⸗ 
mer, eine Küche mit Plattenherb, ein Vorhaus 
und einen Heinen Hofraum mit Bumpbrunnen, 

c. über einer Stiege zwei heizbare und ein unbeiz- 
bares Zimmer, eine Küche, ein Boten und. einen 
Gang mit Abtritt, 

d. über zwei Stiegen einen mit Ziegeln gefaferten 
Dachboden, 

Das Ganze befinbet ih im einem mittelmäßig 

lien Zuſtande, und * einen Schägungswerth von 
3300 fl. ı Rh 
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Dasfelbe ift belaftet mit einem Grunbfteuerfimplum 
zu — fl. 1 kr., einem Hausfteuerfimplum von 1 fl. 
10 fr. und ift nad) dem Hypothekenbuche erbrechtgrund⸗ 
bar, jedoch Iaubemialfrei, zum Fol. Rentamte Paßau mit 
einem jährlichen Grundrechte von 3 bL P 

Der Auszug aus dem Steuerkatafter und bem Hy⸗ 
pothelenbuche, ſowie bie Schägungsurfunde können bis 
zum und am Berfteigerumgstermine auf meiner Amts- 
Tanzlei bahier eingejehen werben. 

Kaufsluftige werben hievon mit dem Anhange in 


‚Kenntniß gefegt, daß bem Notar nicht befannte Stei- 


gerer ihren Namen, Stand und Wohnort Durch geeignete 
Auskunftsperfonen ober in fonftiger Weile barzulegen 
und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähigkeit 
beizubringen haben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei bem 
Berfteigerungstermine befannt gegeben. 

Paßau, am 9. Mai 1865. 
(2b) Martin, T. Rotar. 





201. 
Befanntmadung. 
Zehentner gegen Brandlmaier wegen Raufigillingsforderumg betr. 
Im Auftrage bes königlichen — Lands⸗ 
hut werde ich am 
Dienstag den 20. Funi lauf. Irs. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
in ber Balbauf'fhen Behaufung zu Reichreit 
bie dem Beflagten Johann Brandlmaier gehörigen 
auf 150 fl. gewertheten aus dem Reichreiterhofe Haus 
Nr. 30 ausgebrochenen Grunbftüde: 
Plan⸗Nr. 1422 Spitzacker zu 1,11 Zagm., 
Plan-Nr. 14231/, langer Ader zu 0,57 Tagm,, 
en zuſammen 1,68 Tagm., 
— und lade hiezu Kaufsliehaber mit dem Er- 
öffnen ein, daß ſich das Verfahren nach 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 
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88. 98 — 101 ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 
richtet, daß fomit der Zufchlag nur dann erfolgt, wenn 
das Meiftgebot den! Schägumgswertg: erreicht hat. 

Grunbdfteuer » Kataſter⸗Auszug, Hypothekenbuchs⸗ 
Ertraft und Belaftungsverzeihniß können in meiner 
Amtskanzlei und am Orte ber Verfteigerung eingejehen 
werben, und haben fih mir unbelannte Steigerer unb 
ſolche, deren Zahlungsfähigkeit nicht notoriſch iſt, über 
hinlãngliche Zahlungsmittel auszuweiſen. 

Für den Fall in dieſem Termine Fein Angebot er⸗ 
folgen, ober das Meiftgebot den Schägungswerth nicht 
erreichen follte, wird fofort zweite Berfteigerungd- 
Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 6. Yulil. Irs. 
Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
in berfelben Behaufung 
angelegt, bei welcher, vorbehaltlich bes Einlöfungs- 
rechtes ber Gläubiger, der Zufchlag ohne Rückſicht auf 
ben Schäßungswerth erfölgt. 

Vilsbiburg, den 9. Mai 1865. 

(2b) Dieg, E. Notar. 


202. 
Befanntmadung. 
Held c. Bilfinger p. d. hyp. . 

Am Montag ben 12. Juni cur. Rad 
mittags von 2— 4 Uhr verfteigere ich im Wirths- 
hauſe zu Steinad nachſtehende den Häuslerseheleuten 
Joſeph und Barbara Billinger von bort gehörige 
Realitäten, nachdem bei ber erjten Berfteigerungstags- 
fahrt Fein genügendes Angebot gelegt worben ift. 

Pl. Nr. 107 Wohnhaus und Stall unter einem 
Dache mit Hofraum H3.-Nr. 33 zu 0,03 Tagm,, 

PL. Nr. 108 Gras u. Baumgarten zu 0,28 Tagw., 

PL Nr. 112%, am Schufterberg zu 0,23 Tagm,, 
bann das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen zu einem 
Gejammtihägungswerthe von 816 fl. 


(25) 
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Das Verfahren richtet fi nach 8.64 des Hyp.⸗ 
Gefeges und nad ben 88. 98— 101 ber Rovelle. von 
1837, und werben bie näheren Kaufsbebingungen am 
Strichstermine befannt gegeben. 

Die Verfteigerungsobjekte find mit 1 fl. 35 fr. 
Bobenzins, 5°/,, Fr. einfacher Grund» und 3 fr. Haus- 
fteuer belaftet. 

Steigerungsluftige, welche mir nicht bekannt find 
ober bezüglich deren Hahlungsmittel Zweifel beftehen, 
haben ſich über ihre Hahlungsfähigkeit genügend aus- 
zumeifen, inbem fie fonft nicht zur Verſteigerung zu⸗ 
gelafjen würben. 

Katafter, Hypothelenbucs-Ertraft und Schägungs- 
Protokoll können in meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 
Straubing, am 12. Mai 1865. 

Sofepb Hingerl, £ Notar. 


203. 
Befanntmadung. 
Danner e. Lafhinger wegen Hypothekforderung betreffend. 
In Gemäßheit Auftrags bes k. Bezirksgerichts 
Straubing verfteigert ber unterfertigte F. Notar am 
Samstag ben 29. Juli 1865 
Mittags, 11 Uhr 
das dem Wolfgang Lafhinger gehörige Anweſen 
Hs.Nr. 4 zu Gſchwendt. 
Dieſes Anmefen befteht: 
In der Steuergemeinde Gſchwendt: 
Lit. A ber /, Zöllnergutsreft PL-Nr. Ta Gebäude, 
Wohnhaus und Stall unter einem Dade, Schupfe 


und Hofraum 0,11 Tgw. 
PLN. Tb Wurzgarten 0,14 „ 
PL-Rr. 10 Gras. u. Baumgarten, Garten 0,19 „ 
PL-Rr. 233 der Höhader, Ader . 0,80 „ 
PL-Rr. 242 das Kirchenfeldaderl, Ader 0,47 „ 
PL-Nr. 331 das obere Krautgartenaderl, 

Ader a ra a ar A 
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PL-Rr. 833 dasımtere Krautgartenaderl 0,34 Tagw. 


WERE: 342 das Flecdt — Miele 0,25’, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzanlheil 
an ben nod) ungertpeiften Gemeinde: 
befigungen. 
MWalzenber Beſitz. 
PLN. 332 Krautgartenaderl, Ader DAT; 


Sn der Steuergemeinde Aida. 
PI.-Nr. 463 '/, Irlet am Ramlingerwies- 


graben, Walbung. . * . 0,08... 
PL-Nr. 4639, von ber Ramfingermiefs, 
A 829 


Wieſe 
ps Summa 6,08. Tgw. 
Auf dieſen Beſitzungen, welche nach, motarieller 

Schätzung vom 13, bi. Mts. einen Gefammtwerth von 


2616 fl. Haben, haften nachfolgende Staatsabgaben: 


1 fl — k. 5 Hl. Grundſteuerſimplum, 3 fr. 2 Bl. 
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Hausſteuerſimplum, 1 fl. Gefällsbobenzins zum Staat, 
1 f. 11 fr. 6hl. Gefällsbobenzins zur Ablöſungskafſe. 
Die  Berfteigerung ſelbſt findet: flatt. in dem be— 
zeichneten Haufe Nr. 4 des Schuldners zu Gfchwenbt 
und richtet ſich hiebei das Verfahren nah 8. 64 des 
Hypothelengeſetzes, vorbehaltlich ber Beſtimmungen ber 
88. 98 und ff. ber Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 und wird ber Zuſchlag bei biefer Verſteigerung 
als der erftmafigen. nur dann erfolgen, wern buch 
bas gelegte Meiftgebot ber Schägungspreis erreicht wird. 
Grundfteuerkatafter und Hypothelenbuchs- Auszug, 
wie bie Schägungsurfunde können bis zum Termine 
in ber Amtskanzlei bes Unterfertigten eingefghen werben. 
Dem ‚Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perion und Zahlungsfähigteit - auszuweiſen. 
Mitterfeld, am 23. Mai; 1865. 
Der königl. Notar: - 
Fr Seraph Schwanger. 
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a >} F i lage 


— zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbahern Rr. 45. 





NM 28. 


Landshut, Sonnabend den 3. Junt’ 


1865. 








Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen Diftrifts- und Lokal⸗Beboͤrden. 





| 204. 
Befanntmadhung. 


Die Aufftelung bed Neceififten Hochſtraſſer als Notariatſsamts⸗ 
Verweſer zu Bogen betreffend. 


In heutiger öffentlicher Sitzung bes k. Bezirks 
gerichtes dahler wurde der k. Bezirksgerichtsaccefſiſt 


Franz Taver Hochſtraſſer von bier als Amtsver- 
weſer des Notars Pfeiler zu Bogen auf die Zeit 
vom 31. Mai l. Is. bis 17. Juni I. 38. verpflichtet. 
Straubing, am 29. Mai 1865. 
Das Bireftorium 
des Föniglichen Bezirfögerichts Straubing. 


Baur, 
Rürzinger. 


205. 
Befanntmadung. 
Nachdem innerhalb der durch Ausfchreibung vom 
24. April L 8. feſtgeſetzten dreißigtägigen Friſt 
Eigenthumsanfprüche auf den von einem unbelannten 
Holzfrevler in ber Staatswaldung Bärnlufe hinter 


laſſenen Schlitten nicht gemacht worden find, fo wird 


— 


berſelbe hiemit als herrnloſes Gut erffärt un dem 
k. Aerar überantwortet. 
Waldkirchen, ben 28. Mai 1865. 
Königlihed Landgericht Waldkirchen. 
Friedl, k. Landrichter. 


206. 
Befanntmadung. 
Rammerer gegen Jobſt p. camb. 

" gu der Ausichreibung vom 15. db. Mts, Beilage 
zum Kreisamtsblatt Nr. 26 $. 194, bie Zwangsver⸗ 
fleigerung des Jobft’fhen Anweſens in Haindling 
betreffend, gebe ich befannt, baf bie PL-Rr. 333 u 
nicht 0,49 XTgmw., Tonden 3 Tagwerk hält und daß 
noch ein weiteres Grundſtück PL-Re. 799 zu 0,49 ® 
Tagwerk zu dem Jobſt'ſchen Befige gehört, fo daß 
biefer im Ganzen 12 Tagwerk 56 Dezimalen im 
Schätzungswerthe von 5001 fl. umfaßt. 

Mallersborf, den 29. Mai 1865. 

€. Hofmann, k. Notar. 


207. 
Befanntmadung. 
Mailinger gegen Straubinger wegen Forberung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags verfteigere ih am 
Dienstag den *. Yulil. Is. 
Nahmittagd von 2—3 Uhr 

28 
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im Wohnhaufe bes Krämers Karl, Straubimger it 
Enzerweis beffen Anweſen bafelbft öffentlich an ben 
Meiftbietenben. 

Das Anweſen beficht aus: 

Plan Nr. 168 Wohnhaus, Stall, Stadel, Schupfe, 
Hofraum und Brunnen zu 0,07 Tagwerf, 
Plan Nr. 168"/2 Garten und Badofen zu 0,19 Tgw., 
344n der zu 0,53 Tagw., 
344b betto zu 0,31 Tagw., 
12280 Ader zu 0,99 Tagw,, 
12285 Waldung zu 0,10 Tagw,, 
mit realer Krämergerechtſame und Hat nad notarieller 
Schätzung vom 4. Mai 1865 einen Werth von 
4470 fl. 

Die BVerfteigerung erfolgt nad 8. 64 bes Hypo» 
thelengeſetzes, und ben Beſtimmungen ber 88. 98—101 
ber Progeßnovelle vom 17. November 1837; ber Zus 
flag nur bei erreihtem Schätzungswerthe. 

Grundfteuerkatafter, - Hypothefenbuchsauszug „und 


Ehägungsurfunde fönnen bei mir eingefehen erben. 


Sollte am obigen Termine ein den Schätzungswerth 
erreichenbed Angebot nicht erfolgen, ſo ſetze ich ve „ 


zur zweiten Berfteigerung Termin auf. 
Dienstag den 11. Zuli-L 38 
Nachmittags ?— 3 Ahr 
ebenfalls in ber Wohnung bes Schuldners zu Enzerweis 
an, und erfolgt hiebei ber Zuſchlag ohne Rüdjiht auf 
ben Schägungswerth. 
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Mir unbelannte Steigerer haben ſich über Bahlungs- 
fähigkeit genügenb auszuweiſen. 
Landau, am 12. Mai 1865. 
‚Köftler, E Notar. 


208. 
Betanntmadung. 
Im Yuftrage bes tgl. Landgerichts Kelheim ver- 
fleigere ih am 
Mittwoch ben 19. Juli 1868 
früh 10— 11 Uhr‘ 
im Wirthshauſe zu Schneibhbart das Lorenz. Au—⸗ 
meier'ſche Anweſen Hs. Nr. 16 bortjelbft, beftehend in: 


Haus und Hofraum zu . 0,14 Tagw., 
Garten zu 0,07 Tagw., 
Aeder zu . 6,22 Tagm,, 
Wiefen zu 0,60 Tagw., 
Waldung zu . 2,13 Tag, 


— 9,16 Tagw., 
und dem Gemeinderechte zu einem Antheil, am 28. Ro 
vember 1864 gewerthet auf 1865 fl. und mit 2160fl. 
Hypotheken belaftet. 

Das Verfahren richtet ſich no 8. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſe tzes und 88. 98—101 ber Prozeßnovelle vom 
Jahre 1837 und erfolgt der Zuſchlag nur dann, wenn 
das Meiſtgebot den Schägungswerth erreicht. 

Mir unbekannte Perfonen werben als Steigerer 
nur dann zugelafien, wenn fie fich über ihre Perſon 
und Zahlungsfähigkeit genügend ausweiſen können. 

Kelheim, am 24. Mai 1865. 

Popp, E. Notar. 


197 


198 


Beilage 


"zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 46. 





M 29. Landshut, Mittwoch den 7. Juni 1865. 
Bekanntmachungen und Berfhgungen der königl. 1588*, 1588", 1589*, 1589, 1589°, 1592*, 
und anderen Diftrifts- und Lofal- Behörden. 1592°, 1634*, 1634, 1635*, 1635’, 645, 





209. 


Befanntmadung. 
Schuldenweſen ber Friedrih und Anna Herndl'ſchen Bachbauers- 
ehelente von Erlbach betr. 


Im YAuftrage bes k. Landgerichts Rotthalmünfter 
verfteigere ich das dem Zwangsverkaufe unterftellte Bach⸗ 


bauerngut zu Erlbah, Gemeinde Kirchham, welches 
umfaßt: ” 


A. Gebäude: Das Wohnhaus gemauert unb mit 
Legihindeln gebedt; Schaaf- und Schweinftall mit Heu- 
boden, gezimmert und mit Stroh gebedt; 

Stabel gezimmert und mit Stroh gebedt; 

Pferd» und Kuhftall mit Heuboben, theils gemauert, 
theild gezimmert unb mit Stroh gebedt; 

Wagenſchupfe mit Getreibefaften von Holz und 
mit Legichindel gebedt, und enblich 

Badofen gemauert und mit Ziegeln gebedt, welch' 
ſämmiliche Gebäulichkeiten auf PLNr. 1544 zu 
0,44 Tagw. ftehen, geſchätzt auf 4000 fl. 

B. 1,88 Tagw. Gras: und Baumgarten Pl⸗ 
Nr. 1545*, gewerthet auf 564 fl. j 

C. 58,24 Tagw. Aecker PL-Rr. 1430*, 1430°, 
1431, 1545", 1586*, 1586’, 1557*, 1587°, 


1265, durchſchnittlich 15. Bon., geſchätzt auf 14560 fl. 

D. 18,23 Tagw. Wiefen PL-Nr. 1548*, 1548®, 
1550, 1590, 1591, 1593, 1594, durchſchnittlich 
18. Bon., geihägt auf 6380 fl. 30 fr. 

Termin zur erftmaligen Berfteigerung dieſes An⸗ 
weſens beraume ich hiemit auf 
Samstag ben 8. Juli 1865 
Vormittags 10— 12 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Erlbad, Ge 
meinde Kirchham am, und. labe-Steigerungsluftige hiezu 
mit bem Bemerlen, daß fi das Verfahren nach 8. 64 
bes Hyp⸗Geſetzes und 88. 98— 101 ber Progeh- 
Novelle von 1837 richtet, alfo ber Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn ein ben Gelammtihägungswertb von 
25,504 fl. 30 fr. erreichendes Meiftgebot gelegt 
wird, auch mir umbefannte Steigerer nur zugelaſſen 
werben können, wenn fie fi über ihre Perſon mb 
Bahlungsfähigkeit ausweiſen. Die näheren Verhältniſſe 
bezüglich ber Belaftung ꝛc. ꝛc. werben am Berfteige- 
zungstermine belannt gegeben, unb find bis dahin in 

meiner Kanzlei zu erfragen. 
Rotthalmünfter, am 11. Mai 1865. 


(36) Wilhelm Fiſcher, k. Notar. 
29 
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210. 
Befanntmadhung. 
"gend gegen Reithmaier wegen Hppothefforberung betreffend. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Vilsbiburg werbe 
id am 
Dinstag ben 11. Juli Ifb. 38. 
Nahmittags von 1 bis 3 Uhr 
in ber Reithmaierfhen Bebaufung zu 
Sand, Gemeinde Frauenfattling, ben Sanbner- 
hof 98 Nr. 43 in Sand verfteigern und lade hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Eröffuen ein, daß ſich bas 


Verfahren nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes vor⸗ 


behaltlih der Beftimmungen ber 88. 98— 101 ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 1837 richtet, daß jomit 
der guſchlag nur dann erfolgen kann, wenn das Meift- 
gebot ‚den Schätzungswerth erreicht hat. 

Das zu verfteigernde Anmwefen wurde auf 9110 fl. 


geihägt und befteht: 


in ben KDelonomiegebäuben pi⸗ Nr. T53a zu 


0,37 Tom, 


in ben Gärten m Nr. 753b, 754a und 7598 


u. . 497 Tgw., 


in ben Aedern * Sir. "754, 755a, 756a, 
757a, 7595, 7602, 7604 zu 36,68 Tom, 
in ben Lohen PL-Nr. 755b, 756b, T5Tb, 
759c, 7600 m . ® 8,10 Tgw., 
in ben — * Nr. ie 7570, 760e 





— — . +. 8,99 Tgw., 
in ber Walbung BLRE. 758 zu 13,09 Tgw. 
zufammen: 67,20 Tgw. 


Grumbdfteuerkatafter und Hypothelenbuchsaussug, 
dann das Belaftungsverzeichnig können in meiner 
Amtslanzlei und am Orte ber Verfteigerung eingeſehen 
werben, und haben fi mir unbelannte Steigerer unb 
foldhe, deren Bahlungsfähigkeit nicht notoriſch iſt, über 
hinlängliche Zahlungsmittel auszuweifen. 

Für den Fall in biefem Xermine fein Angebot 
erfolgen, ober das erzielte Meiftgebot den Schägungs- 


200 


wert nicht erreichen follte, wird fofort zweite Ver- 
feigerungstagsfahrt auf: 

" Donnerstag ben 3. Auguft Ifb. 38. 

Rahmittags 1 bis 3 Uhr 
in ber Reithmaierfhen Behanfung zu Sand 
angejegt, bei welcher, vorbehaltli des Einlöfungs- 
echtes ber Gläubiger, ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Vilsbiburg, den 9. Mai 1865. 
(26) Diep, E Notar. 


211. 
Befanuntmadung. 

- Rinninger Johann gegen Kinninger Franz wegen (Forderung. 

Im Auftrage des 8 Bezirkögerichtes Paßau werde 
id am 

Dienstag ben 8. Auguft I. Is. 
Bormittags 10—12 Uhr 

das Anweſen bes Häusler Franz Kinninger H4-Rr. 
55 zu Jandelsbrunnerwaid in dem Bräuhaufe zu 
Jandelsbrunn öffentlich an ben Meiſtbietenden verfteigern. 

Diefes Anweſen befteht aus folgenden in bem 
Bezirke bes k. Landgerichts Waldkirchen und k. Rent⸗ 
amts MWolfftein befindlichen Befigungen: 

I Im Steuerbezirte Janbelsbrunn: 

Wohnhaus mit Stallung und Stabel, fobann Bad 
ofen, Inhaus und Stall, die Gebäulichkeiten theils ge— 
mauert, theils gezimmert und mit Schindeldachungen 
verfehen, fodann 35,05 Tgw. an Aeckern und Wieſen 
einſchlleßlich des Grundes, auf welchem bie Gebäube 
ftehen. Die Grunbftüde Liegen rings um bie Gebäube 
herum. 

I. Steuergemeinde Altreidenat. 

Raumreutholz am Brennerbahe PLN. 579 zu 
7,99 Tagw. 

II. Steuergemeinde Shimmelbad. 

Waldung am obern Raumrent vom Pledenftein 


PNr. 587%, zu 2,05 Tgw. 
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Das Gefammtanweien wurbe auf 3929 fl. ger 


werthet unb ift belaftet: bie Befigungen im Steuer 
bezirke Jandelsbrunn, mit 4 fl. 67%, ,, fr. Grund» 
fieuerfimplum, 11'9/,00 ft. Hausftenerfimplum, 10 fl. 
37 tr. jährl. Staatsbobenzinfe, — die Beſitzung im 
Bezirke Altreihenau mit 119%, 00 kr. Grunbfteuer- 
fimplum, 13 Mr. jährl. Staatsbodenzinſe, endlich bie 
Befigung im Steuerbezirke Schimmelbach mit 4°), ,., kr. 
Grundfteuerfimplum. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich 
nah 8. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes und nach ben 
Beftimmungen in 8. 98—101 ber Progeßnovelle vom 
17. Rov. 1837 und kann baber ber Zuſchlag nur 
dann erfolgen, wenn bad Meifigebot minbeftens ben 
Schätzungswerth erzeiht. — Mir unbelannte Steigerer 
haben fi über Name, Stand und Wohnort, fomwie 
über ihre Zahlungsfäpigkeit genügend auszumeilen, an 
beren Falles ich biefelben zur Berfteigerung nicht zu⸗ 
laſſen kann. 

Grunbfteuer-Ratafterauszug, Schãtzungs · Urkunde und 
Belaſtungs · Verzeichniſſe können bis zur Verſteigerung 
auf meinem Amtszimmer und bei ber Berfteigerungs- 
Tagefahrt ſelbſt eingefehen werben. 

Waldkirchen, ben 26. Mai 1865. 

(2a) ®. Brugger, E. Rotar. 
212. 
Befanntmadung. 
Gant bed Handelsmannes Michael Wieſer von Arnsdorf betr. 

Im Auftrage des k. Bezirkögerichts Pfarrkirchen 
verfteigert ber unterfertigte £. Notar am 

- Mittwod ben 30. Auguft I. 38. 

Vormittags 10 bis 12 Uhr 
in feiner Amtstanzlei das Anweſen bes Michael 
Wieſer von Arusdorf, beſtehend: 
1. in ber Steuergemeinde Arnsborf: 
ans dem zweiftödigen Wohnhaus HB. Ar. 1127, 
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zu Arnsborf mit Stall, Futterboben, Getreid- 
ftabl unter einens einfach eingebedten Biegel- 
bad, mit gemifchten Umfaffungswänben, dann 
Hofraum und Brunnen, zufammen zu 0,09 De 
zimalen PL. Nr. 563a, geihägt auf 1800 fl, 
aus bem meben dem Haufe befindlichen Ader mit 
Brunnftube, Wurzgarten mit Erbäpfeladerl unb 
Debftreifen mit Brunnftube, zufammen zu 1,06 De- 
zimalen Pl. Rr. 563b, tarirt auf 424 fi. 
und bem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil, welches einen bejonderen Werth nicht 
repräfentirt, belaftet mit 87%, ,, kr. einfacher 
Grunbfteuer, 12 fr. einfadher Hausfteuer unb 
4 fr. 3 hl. Bobenzins; 
2. in ber Gteuergemeinbe Ruppertölirden: 
aus bem großen Pointholz zu 3,63 Dezimalen 
PL Nr. 744, weldes nunmehr größtentheils 
in Aderland umgewandelt iſt, tarirt auf 
272 fl. 15 kr., belaftet mit 9®/,,, Fr. ein 
facher Grunbfteuer und 27 fr. 3 HL. Bobenzins. 
Vertragsgemäß Haben fi bie früheren Veſiher 
bes Haufes Hs. Nr. 1121/, umb bes Gartens PL. 
Rr. 5636 für ih und ihre Beſitznachfolger verpflichtet, 
auf dem Grundſtück PL Nr. 563ab und namentlich 
auf jenen Theilen besjelben, auf welchen ſich bie Brunn⸗ 
ftuben befinden, fein wie immer Namen habendes 
nened Gebäude zu erbauen oder von einem ‚Dritten 
erbauen zu laſſen, fohin zu biefem Zmwede feinen Theil 
biefes Grunbftüdes zu veräußern, melde Bertragsbe- 
flimmung aud ber Steigerer als für ſich rechtöver- 
bindlich anzuerlennen hat. 


Das Verfahren bei dieſer erſtmaligen Verſteigerung 
richtet fih nah $. 64 bes Hypothelengeſetzes und 
ben Vorſchriften ber 88. 98 bis 101 der Prozeh⸗ 
novele vom 17. November 1837 und es erfolgt 
baher bes Zuſchlag mar bann, wenn durch das Weiß 


gebot der Schägungspreis zu 2496 fl. 15 Fr. — zwei⸗ 
taufend vierhunbert ſechs und neunzig Gulben fünf- 
zehn Kreuzer — erreicht wird. 

Steigerungsliebhaber werben biezu mit dem An- 
bange eingelaben, daß fi bie dem Notare unbefannten 
Steigerer ſowohl bezüglich ber Jdentität ihrer Perſonen 
als auch bezüglih ihrer Bahlungsfähigkeit genügend 
auszumeifen haben, mibrigenfalld fie als Mitfteigerer 
nicht zugelaffen werben fönnten, und baf die auf bie 
Beihreibung und Belaftung bes zur Berfteigerung 
kommenden Anweſens Bezug babenden Urkunden bis 
zum Verfteigerungstermin und an bemfelben in ber 
Kanzlei des Unterzeichneten eingejehen werben Tönnen. 


Bugleich werben von bem unterfertigten Notar am 
Mittwoh den 30. Auguft Ifd. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
fowie an ben darauffolgenden Tagen in 
ber Behaufung bes Michael Wieſer 93. 
Nr. 1121/ dahier einige geringfügige Hausein- 
rihtungsgegenftänbe im Schägungswerthe von 18 fl.27 kr., 
bann in einer geſonderten Verhandlung verſchiedene, in 
ber am Gerichtöbrett und in ben betreffenden Gemein- 
ben angeſchlagenen Ausfchreibung näher bezeichneten 
Waaren, Wägen und ein Pferbgefhirr im Schäkungs- 
werthe von 281 fl. 14 kr. verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, daß 
ber Zuſchlag nur erfolgt, wenn das Meiftgebot brei 
Viertheile bes Schätzungswerthes erreicht hat, und 
daß bie Steigerungsihilinge baar zu entrichten find. 


Die weiteren Verfteigerungsbebingungen werben 
im Verfteigerungstermine felbft befannt gegeben. 


Arnsdorf, am 19. Mai 1865. 
(2a) Steiner, f. Notar. 
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213. - 
Befanntmadhung. 
Eihler c. Nöber p. camb. 

Gemäß Auftrag bes E. Landgerichtes Rottenburg 

verfteigere id am 

Donnerstag ben 3. Auguft I. 38. 
Bormittags 8 bis 10 Uhr 

im Haufe des Gutäbefigerd Benedift Röder zu 
Dürnmwaal deffen Befitung zu Dürnmwaal, in ber 
Steuetgemeinde Rannertshauſen, k. Landgerichtes 
Rottenburg und NRentamtes Malleröborf, nämlid das 
Anweien Haus Nr. 23 mit Gebäulichkeiten und 83 Tag 
wert 80 Dezim. Grund, belaftet mit 12 fr. TH. 
Hausftenerfimplum, 8 fl. 16*/,, fr. Grumdfteuer- 
fimplum, 17 fl. 39 fr. 2 hl. Staatsbodenzins, 9 fl. 
26 fr. 5 hl. Bobenzins zur Ablöſungskaſſa, dann 
das Anweſen Haus Nr. 24 mit 57 Tagw. 73 De. 
Grund, belaftet mit 11 fr. 3 hl. Hausfteuerfimpium, 
5 fl. 22°), , tt. Grundfteuerfimplum und 16 fl. 15 Er. 
4 bl. Bobenzins zur Ablöfungskaffa, zufammen bei 
beiden Anweſen mit 141 Tagw. 53 Dezim. Grund, 
worauf an Hypotheken 18,283 fl. 30%/, kr. Kapital, 
1350 fl. Cautionen und einige Nebenanſprüche Iaften, 
laut Schätung vom 11. Mai lauf. Irs. in einem 
Werthe von 22,139 fi. 

Das Verfahren richtet ſich mad $. 64 bes Hypo— 
thefengejeßes und nach den einihlägigen Beitimmungen 
bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837, fo daß 
ber Zuſchlag an den Meiftbietenden nur dann erfolgt, 
wenn das Meiftgebot den Schägungswerth erreicht. 

"Mir nicht befannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden bei der 
Verſteigerung ſelbſt bekannt gegeben; in der Zwiſchen⸗ 
zeit Liegt ber Kataſter, Hypothekensbuchs⸗Auszug und 
die Schätzungsurkunde in meiner Kanzlei zur Einficht vor. 

Für den Fall, als beim obigen Termine ein An- 
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gebot nicht erfolgen, ober bad Meiftgebot ben Schägungs- 
werth nicht erreichen follte, wirb jegt ſchon zur zweiten 
Berfteigerung Eommiffion angefegt auf 
Donnerstag ben 17. Auguf I. 38. 
" Bormittags 8—10 Uhr 

im Röder'ſchen Haufe zu Dürnwaal, bei welder 
ber Zuſchtug ohne Rüchſſicht auf den Schätzungswerth 
erfolgt. 

Nottenburg, am 30. Mai 1865. 

I. Mühlbauer, f. Notar. 


214. 
Befanntmadung. 

In der Streitfadhe Hillenbrand gegen Knott ver- 
fteigere ich unterzeichneter Notar in Folge Auftrages bes 
f. Stadtgerichts Paßau vom 23., erhalten 26. Mai 
1865 das gerichtlich als real conftatirte Sattlerrecht 
ber Sattlerätochter Anna Knott von Paßau, und 
fee hiemit zur erſten Berfteigerung auf 

Freitag ben 30. Juni 1865 
Nahmittags 3 Uhr 
in meiner Amtskanzlei zu Paßau Tag an, 

Dieje Verfteigerung geſchieht nah $. 64 des Hy- 
pothefengefeges, jedoch vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 88. 98—101 ber Progebnovelle vom 17. November 
-1837 und erfolgt ber Hinfchlag nur dann, wenn ber 
in 500 fl. beftehende Schätzungspreis von dem Meift- 
gebote erreicht wird. 

Der Auszug aus bem Hypothelenbuche kann bei mir 
vor und während der Verfteigerung eingejehen werben. 

KRaufsluftige werben hievon mit bem Anhange in 
Kenntniß gejegt, daß dem Notare unbefannte Steigerer 
ihren Namen, Stand und Wohnort durch geeignete Aus- 
funftsperfonen ober in fonftiger Weiſe darzulegen, und 
glaubhafte Nachweiſe über ihre nz bei- 
jubringen haben. 
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Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ver 
fteigerungstermine befannt gegeben. 


Pakau, am 2. Juni 1865. 
(2a) ° Martin, k. Notar. 


215. 
Befanntmadung. 

Auf Anorbnung des k. Landgerichts Viechtach wird 
bas in ber Ausfhreibung „vom 28. Dezbr. v. 38. (fieh 
Körrefponbent von und für Deutichland, Beilage Nr. 11; 
Beilage zum allgemeinen Anzeiger ber- bayerifchen Bei- 
tung zu Nr. 11; "Beilage zum k. b. Kreisamtsblatt von 
Niederbayern Nr. 2) bezeichnete Anweien des Paul’ 
Hummel und Jalob Stehr zu Rechertsried ber 
zweiten Berfteigerung am 

Dienstag den 27. Juni b. Is. 
von 10° bis 12 Uhr Vormittags 
zu Rechertsried anberaumt. Der Zufchlag erfolgt ohne 
Rüdiiht auf den Schätzungswerth, jedoch haben unbe» 
fannte Steigerer ſich über ihre Identität und Zahlungs⸗ 
fähigfeit auszuweiſen. , 

Viechtach, 29. Mai 1865. 

Auguf Wolf, f. Notar. 


216. 
Befanntmadung. 
Bäumel c. Ingerl wegen Raufihillingsforberung betreffend. 
Im Yuftrage des k. Bezirksgerichts Straubing 
verfieigere ich am 
Mittmodh ben 9. Auguft 1865 
Bormittags von 10—12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kößnach das Anweien ber Jakob 
und Theres Ingerl'ſchen Wirthseheleute von bort. 
Dieſes Anweſen befteht aus ber realen Tafern⸗ 
gerechtiame, aus dem Wohnhaus Hs.Nr. 16 nebft 
Stall und Stadel unter einem Dache, einem gejonbert 
ſtehenden Stabel und Hofraum PL-Nr. 31 zu 0,26 
Tagw., aus PL-Nr. 32 Grad- und MWurggarten zu 
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0,34 Tagw., bem Gemeinberechte, aus 37,71 Tagw. 
Ardern, als Pl.Nr. 187, 212, 271, 338, 423, 
442, 443, 422, 168, 178, 176, 377, 470, 
564, 573, 456, 538, 456'/,, 631, 5381, 
aus 6,04 Tagw. Wieſen, als PLN. 676, 686, 
und aus ber in ber Steuergemeinde Münfter gelegenen 
Waldung PL.-Rr. 748 zu 1,39 Tagwerk, und wurbe 
auf 16,075 fl. geidägt. 

Das Anweſen ift mit einem Gefälsbobenzind zum 
Staat mit 40 fl. 5 HL, und zur Ablöfungslafle mit 
10 fl. 29 Er, mit einem Sombobenzins zu 22 fr. 
4 bl, dann mit einem Grunbfteuerfimplum zu 6 fl. 
47°/,0 fr. und einem Hausfteuerfimplum zu 7 Er. 
6 hl. belaftet. 

Das Subhaftationsverfahren richtet fi nad $. 64 
bes Hyp.Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen in 
8. 98—101 ber Prozeßnovelle vom 17. Nov. 1837, 
und erfolgt ber Zuſchlag an ben Meifibietenden‘ nur 
bann, wenn durch das Meiftgebot minbeftens ber 
Schägungspreis erreiht wird. - 

Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
oder bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, 
haben fi über ihre Zahlungsmittel genügenb auszu⸗ 
weiſen, indem fie fonft micht zur Verſteigerung zuge: 
laſſen würben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Stei- 
gerungstermine befonbers befannt gegeben, und können 
bis borthin das Schägungsprotofol fowie ber Katafter 
in meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Weiters verfteigere ih am nämlichen Tage und 
jwar 

Vormittags von 8—10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kößnach folgende Gegenftänbe 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige Baarzahlung: 
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ein braunes Pferd (Wallach), werth . 44fl, 
ein braunes Stutpferb, werth . 44 „ 
zwei rothe Kühe mit Bläffe zu je 20 „ 
eine rothe Kuh. . 20 „ 
eine fchedige Kuh . 20 „ 
zwei Wagenkummete 5, 
Be .. 8. 
einen Chaifenlummet . » . 2... 4, 
ein Schweizerwägerl . cc MM, 
einen Schlitten. . . er Fe 
einen eifengeachften Bogen. . 50 „ 
einen betto . . 30. 
ein Bett mit Bettftätte .. 15, 
einen Klleiberfaften . . . 5 „ 


Der Hinfhlag erfolgt nur — wenn "tun ba 
Meiftgebot drei Viertheile bes Schägungspreifes er⸗ 
reicht werben. 

Straubing am 31. Mai 1865. 

(3a) Joſeph Hinger!, k. Notar, 
' 217. 


Befanntmadung. 
Den Berluft eines Arbeilsbuches betreffend. 


Nah vorliegender Anzeige hat ber Schuhmacher⸗ 
geſelle Konrad Böck von Ursberg, k. Bezirksamtes 
Krumbach, das ihm von biefer Behörde am 22. Januar 
1862 ausgefertigte Arbeitsbuch unterm Geftrigen auf 
bem Wege nad) Augsburg bis zum Wertahbrüder-Thore 
verloren, was hiemit behufs Vermeidung allenfallfigen 
Mißbrauchs zur Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, am 1. Juni 1865. 

Königlihes Stadtfommiffariat. 
v. Burdtorff, k. Reggs.-Rath. 
Edhofer, k. Offiziant, 
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218. NRechnungs-⸗Meſuüultate 
der 
Unterſtützungs⸗Auſtalt für die Wittwen und Waiſen der Schullehrer in Niederbayern 
pro 1863/64. 
@inundpierzigftes Bereinsjahr. 
ET TOTEN — Reſte. 
zu | M. jfe.jd| M. [erde 


Einnahmen. 


Titl IL Aktiv-Saffa-Band nad ber ee . 

„ I An AktivAusftänden . . . R 

„ III An Rehnungsbefelten und Erfagpoften ; 

IV. An Sinfen von Aktiv-Rapitalien . 

V. An ZJahres-Beiträgen der Mitglieder j 
1. Mitglieder ber IL. Klaſſe: 


” 


" 


a) ‚welche bezahlen nad $. 16 ber Statuten jährlih 12 fl. . 631481 — 
b) welde bezahlen bto. bto. 18:57, 18 —— 
c) welche bezahlen bto. bto. 15 fl.. —— 
d) welche bezahlen bto. bto. 24 fl.. — — 


2. Mitglieder der ” anime 
a) welche bezahlen 6 fl. . . . BER 
b) welche bezahlen OH. 2: rn 
c) welde bezahlen 7 fl. . DR a re ara de 
d) welde bezahlen 12 fl... . . 
3. Mitglieber ber Im. alaſſe 
a) welche bezahlen 3 fl. . .. 
b) welde bezahlen 4 fl. 30 er. . 
c) welche bezahlen 3 fl. 45 Er. 
d) welche bezahlen 6 fl. . . . 
- 4. Mitglieber ahne alafſe 
Titl VL Un Fundations-vVBeiträgen ber — 
„ VII Gehilfen-Beiträge . " 
„ VII Durch Statuten . 
„ X. Durch Wittwen- und Waifen- Freund. neuer Digi 
u. —— Durch außerorbentlihe Beiträe . . . 0 
„ KL» Un Binfen wegen — Sehtungeeitung. 
„ XI Un Targelbern.. . 
„ XIU. An SImterkaolarfrüdten . 
„ XIV. An Suftentationsbeiträgen: | 
a) Zuſchuß aus Kreisfonbsmitteln . 
b) Vom Eentralfäulbücer-Berlage . . . 
c) Bon ber Graf Welspergiihen Stiftung . 
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Rechnungs⸗Vortrag. 





Titl XV. Wegen Wiederverehelichung 
„XVI. Un früuhern Jahresbeiträgen 
„XVII. Wohlthätigkeits⸗Beiträge 
„XVIII. gurücdbezahlte Koften . 

„» XIX. Zurüdbezahlte Kapitalien . , 
„ . KX An BWittwen- und Waifen- — 
„ XXI Un Poſtgroſchen 


— 











Ausgaben. 1J fr. dl. 
Auf den Vereinszweck: | 
TitlL Statutenmäßige Unterftügung: 
a) der Wittwen I. Aaffe 9170 —— 
bi; a: ı 129230 — 
RR, So 1 ı Se 329148] 2 
2. Unterftügung ber Waifen: 
a) der Waifen I. Klaffe | 1788| 3— 
b) „ n " 60—— 
a Pe ı 1 A 16115. — 
3. Unterftügung der Doppelwaifen: 
a) Doppelwaifen I. Klaſſe 3521301 — 
D. , I:% 481451 — 
re UL. , 1042| 2 


Titl II. Auf Rechnungsbefelte. . 
„ III. Auf Hingeliehene Rapitalien | 10700) — — 
„ IV. Auf Regie u. Verwaltung 633140 — 


Ausgabs- Summe 24402 14 — 
Paßau, ben 30. September 1864. 
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Wirkliche 
Einnahmen. ReRk 
as M Terjoe] mM Strjbk 
— beit. — "LEBE 
436130, — — — 
454— — II 
| 2— 
2060| — — 
16384—]| — 
osis / — M- 
Summa . . 130169] 4] ı] ‚661 8412 
Abgleichung. E fr. | bl. 
Summe ber Einnahmen . 30196] 4] 1 
Summe ber Ausgaben 24402 14— 
Aktioreft . 5766150| 1 
Vermögend-Ausweis: 
a) rentirendes: a. an Rapitalien |177255|—— 
b. an Realitäten — —— 
b) nicht rentirendes: 
a. an Rückſtänden. 661134] 2 
b. an Mobilien 178136 — 
"c. an Altivreft 5766/50] 1 











_ Reines Vermögen. —— 1838721—| 3 


Der Berwaltungs- Ausschuß des Lehrer-Wittwen- umd Baifen-Fondes 


in Niederbayern. 


Fr. Silbereiien, 
Kaſſier. 


Fr. Krebs, 
Vorſtand. 


Fr. Eälesır, 
Kontroleur. 
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Beilage 


. R zum 


Königlid Bayerifden- 


Kreis- Autsblatte 


don Riederbayern Rr. 49. 


— — — —ñ — — — — —e — — e e —— — — 
MBO. Landshut, Mitwoch den 14. Juni 1865. 





Belauntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 9. eine Siriöfängerfieie, 1 Teffer und 1 Gewehr ⸗ 





und anderen Diftrikts- und Lotal-Behörden. Lauf, 
10. eine hölzerne Rahme, 
219. 11. ein Maßkrug, 
Befanntmagung. “12. ein Körbchen mit brei alten Schlöffern unb ein 
Sturz bed Criminal-Conſervatoriums ‚betrefienb. Stemmeifen, 


Im Eriminal- Conjervatorium bed unterfertigten 19, ein Paar alte Stiefel, 

Gerihtes befinden ſich folgende Gegenftände, bezüglich 14, ein Opferftodichlof, 

beven bie Eigenthümer unbelannt find. 15. ein Schniger und zwei Gtöde, 
Es ergeht daher an diejenigen, welche rechtliche 16. eine alte Kappe, 

Anfprühe an fie geltend machen wollen, bie Auffor- 17. vier lange Mefler, 

berung, biefe Anſprüche | 18. ein lederner Geldbeutel, 

binnen 30 Tagen a dato 19. zwei Schlüffel, 
bierort3 anzumelden, widrigenfalls jene Gegenflände 20. ein Stemmeifen, 
als herrenlofes But behandelt und dem f. Rentamte 21. ein Schnappmefler, 


bahier für ben Fisfus abgegeben würden. 22. ein Beitichenftüd, 
1. Eine fupferne Kanne mit Hahn und drei Meffen, 23. ein Xerzerol, 
dann ein baummollenes Sadtudh, .24. ein Paquet mit einem Meffer, Kugelform - und 
2. zerbrochenes Fenſter, Fenfterladen und Blechlöffel, Pulverhorn, 
3. ein blauperſener Vorleib und ein Tragband, 25. ein Paar Stiefel, ein Paar Socken und ein 
4. eine alte Piſtole, Sacktuch, 
5. ein eiſerner Hafen, — 26. eine Sichel, 
6. ein zerbrochener Fidlbogen (Baßbogen), 27. ein Weibervorleib, 
7. ein Pulverhorn mit Rapfeln, 28. ein Leberftreifen, 
8. zwei Paar Holzſchuhe, 29. ein Schrottbeutel, 


30 
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30. 
31. 
. ein alter Filzhut, 

. ein langes Meffer, ein Hobeleifen unb ein 


34. 
35. 


36. 
37. 


38, 


39. 
40. 
41. 
42. 
43. 
44. 


45. 


46. 
41. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 


55. 
56. 


57. 
58. 
59. 
60. 


ein Paar MWeiberftiefel, 
ein langes Mefier, 


Reibnagel, 


ein Paar alte Schuhe, 

ein Baquet mit einem Paar Strümpfe, einem 
Leibchen, einem Hemde, einem Sadtud unb 
einigen Flecken, 

ein Sad mit zwei Schlüffeln, 

ein Stüd Eifen, 

ein Paar Stiefel, 

ein betto, 

ein Tanges Meffer, 

ein Regenſchirm, 

ein, Schniger und ein Stemmetfenheft, 

zwei Terzerole und brei lange Meſſer, 

ein Paquet mit einem Sad, ein Sad mit Mehl 
und ein alter led, 

eine Rafpl, 1 Streider, 1 Neibbein, 1 Linie 
und 1 Sägelnopf, . 
ein Degenftodrohr, 

eine Hade, 

eine Flinte, 

eine Tragfrare, 

ein Seileripinnrab, 

ein feibenes Rödl und 2 Hauben, 

ein baummollenes Sacktuch, 

ein Körbchen mit Briefereien, 

ein Paquet Kleibungsftüde und ein Mefler, 
zwei Thierbrüder, 2 Steften und 1 Schloß, 
ein falſcher Kronenthaler, 10 Sechſer unb zwei 
Lömwenköpfe und 1 Pfenning, 

ein Stemmeifen und ein Hobleifen, 

ein PBulverhorn und Schrott, 

14 lange Meffer und 8 Meffericheiben, 


ein Käftchen mit 3 Schnappmeffer, einem Dietrich 
und einem Tabalglas, 
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61. eime Tabakpfeife, 

62. ein perjenes Frauenleibchen, 

63. ein Vorhängſchloß und Eifenftüde, 

64. ein leberner Gelbbeutel, - 

65. eine Flinte, 

66. ein Sad, 

67. zwei Paquete ärarialiſche Kleiber, 

68. eine Schublade mit Briefereien. 

Am 7. Juni 1865. 
Königliches Bezirksgericht Straubing. 
Der fol. Direktor: 
Baur. 


Kory. 
220. 
Ediktalladung. 


Gypothelenverhaͤltniſſe des Schwarzmüllergutes zu Schwarzmühtl 


betreffend. 

Auf dem Schwarzmüllergute in ber Gemeinde 
Salzweg, db. G., ift für ben ſchon am 15. Mär 
1833 verftorbenen Austragsbauer Joſeph Schneider 
von Steinbühl ein nad 4°, verzinsliches Kapital 
von 200 fl. hypothelariſch eingetragen. 

Da bie Nahforihungen nad ben rechtmäßigen 
Erben des Joſeph Schneider erfolglos blieben, übrigens 
aber das bezeichnete Sypotheffapital nach einer vor- 
liegenden gemeinblichen Duittung vom 26. Dezember 
1836 bereits bezahlt ift, wird Jedermann, welcher 
auf biefe Hypothefforberung ein Recht zu haben glaubt, 
hiemit aufgefordert, feine Anfprühe von heute an 

innerhalb 6 Monaten 
bierort3 anzumelden, widrigenfalls bie erwähnte For- 
derung für erloſchen erllärt und im Hypothefenbuche 
gelöfcht würde. 

Am 60. März 1865. 

Königliched Landgeriht Paßau 1. 
(36) Hiedl, £. Landrichter. 
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221. 
Goiftallapdpung. 
Schreiner gegen Gnaup p. al, 

Auf "bie von ber Buchſenmacherstochter Mathilde 
Schreiner in Mühldorf und ver Vormundſchaft ihres 
illeg. Kindes „Alois gegen ben Hammerſchmidgeſellen 
Florian Gnaup aus Höhenbrunn, b. Ger., wegen 
Alimentenrüdftände geftellte Klage wird hiemit zur 
mündlichen Berhörsverhanblung auf 

Montag ben 24. Juli d. Jr. 
Bormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt und hiezu ber Beklagte, befjen gegen- 
wärtiger Aufenthaltsort unbelannt ift, gemäß Eap. V 
3. 3 Nr. 1 der Gerihts-Drbnung bei Vermeidung bes 
Koftenerfages geladen. 

Am 8. Juni 1865. 

Königliche Landgericht Grafenau. 
Wolf, E. Lanbr. 


222, 
Befanntmadung. 
Schnellhammer gegen Siebauer wegen Forberung bett. 

In Folge gerichtlihen Auftrages verfteigere ih am 

Donnerstag den 20. Juli 1865 
; Rahmittags 2— 53 Uhr 
in der Wohnung des Hausbefigers Joſeph Siebauer 
in Bilfting deflen Geſammtanweſen daſelbſt öffent⸗ 
ih an ben Meiftbietenben. J 

Das Anweſen beſteht aus dem in der Mitte des 
Marktes Pilſting gelegenen Wohnhaus mit Neben- 
gebäuben und 16,22 Tgw. Grundftüden, und hat 
nad notarieller Schägung vom 16. Mai 1865 einen 
Werth von. 5735 fl. 

Die BVerfteigerung erfolgt nach $. 64 bes Hypo- 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98 
—101 ber Proceßnovelle vom -17. November 1837, 
der Zuſchlag nur bei erreichten Schätungswerthe. 
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Grunbfteuerkatafter, Hypothekenbuchs⸗Auszug und 
Schätzungsurkunde können bei dem Unterfertigten ein» 
geliehen werben. 

Sollte an dieſem Termine ein ben Schätungswerth 
erreichenbes Angebot nicht erfolgen, jo beftimme ich 
hiemit jegt ſchon zur zweiten Berfteigerumg 

Donnerstag den 27. Juli 1865 
Nachmittags 2—3 Uhr 
ebenfalls in der Behaufung des Schuldners zu Pil- 
fting, und erfolgt bei diefer Verfteigerung der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fich über 
Perfon und LZahlungsfähigfeit genügend auszumeifen, 
wibrigenfall® fie zur Steigerung nicht zugela ſſen 
würden. 

Landan a. d. Iſ. ben 1. Juni 1865. 

Der fol. Notar: 
Köftler. 


223. 
Befanntmadung. 


In ber Streitjahe Hillenbrand gegen Knott ver- 
fteigere ich unterzeichneter Notar in Folge Auftrages bes 
f. Stadtgerichts Paßau vom 23.,»erhalten 26, Mai 
1865 das gerihtlih als real conftatirte Sattlerrecht 
ber Sattlerstochter Auna Knott von Paßau, und 
ſetze hiemit zur erften Berjteigerung auf 

Freitag den 30. Juni 1865 
‚ Nahmittags 3 Uhr ‘ 
in meiner Amtskanzlei zu Paßau Tag an. 

Dieſe Verfteigerung geſchieht nach 8. 64 bes Hy 
pothefengeieges, jeboh vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98—101 der Prozeßnovelle vom 17. November 
1837 und erfolgt ber Hinfhlag nur dann, wenn ber 
in 500 fl. befiehende Schägungspreis von bem Meift- 


gebote erreicht wirb. 


Der Auszug aus bem Hypothelenbuche kann bei mir 
vor und während ber Berfteigerung eingefehen werben. 


219 


Kaufsluftige werben bievon mit bem Anhange in 
Kenntniß geſetzt, daß dem Notare unbelannte Steigerer 
ihren Namen, Stand und Wohnort durch geeignete Aus- 
funftsperfonen oder in fonftiger Weife darzulegen, und 
glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähigkeit bei- 
zubringen haben. 

Die näheren Kaufsbegingungen werden am Ber 
fteigerungstermine befannt gegeben. 

Paßau, am 2. Juni 1865. 

(2b) Martin, E Notar. 


224. 
Befanntmadung. 
Bäumel c. Ingerl wegen Rauffhillingsforderung betreffend. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Straubing 

verfteigere ih am 
Mittwod den 9. Auguft 1865 
Bormittag3 von 10—12 Uhr 

im Wirthshaufe zu Kößnach das Anweſen ber Jakob 
und Theres Ingerliihen Wirthseheleute von bort. 

Diefes Anweſen befteht aus der realen Xafern- 
gerechtſame, aus dem Wohnhaus H3.Mr. 16 nebft 
Stall und Stabel unter einem Dache, einem gejonbert 
ftehenden Stabel und Hofraum Pl-Nr. 31 zu 0,26 
Tagw., aus PL-Nr. 32 Gras» und MWurzgarten zu 
"0,34 Tagw., dem Gemeinderedhte, aus 37,71 Tagw. 
Aedern, als PL-Nr. 187, 212, 271, 338, 423, 
442, 443, 422, 168, 173, 176, 377, 470, 
564, 573, 456, 538, 456'),, 531, 538%, 
aus 6,04 Tagw. Wieien, ald PLN. 676, 686, 
und aus ber in ber Steuergemeinde Dünfter gelegenen 


Waldung PL-Rr. 748 zu 1,39 Tagwerk, und wurde 


auf 16,075 fl. geſchätzt. 

Das Anweſen ift mit einem Gefälsbodenzind zum 
Staat mit 40 fl. 5 hl., und zur Ablöjungstaffe mit 
10 fl. 29 kr., mit einem Sornbodenzins zu 22 fr. 
4 hl, dann mit einem Grundſteuerſimplum zu 6 fl. 
47°), 0 fr. und einem Hausfteuerfinplum zu 7 Er. 
6 hl. belaftet. 
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Das Subhaftationsverfahren richtet ſich nad) 8. 64 
bes Hyp.Geſetzes vorbehaltlih der Beſtimmungen in 
8. 98—101 ber Prozeßnovelle vom 17. Nov. 1837, 
und erfolgt ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden nur 
dann, wenn durch das Meiftgebot minbeftens ber 
Schägungspreis erreicht wird. 

Steigerungaluftige, welche mir nicht befannt find, 
oder bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, 
haben fich über ihre Zahlungsmittel genügend auszu- 
weifen, indem fie jonft nicht zur Verſteigerung zuge 
laffen würben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Stei- 
gerungstermine beſonders befannt gegeben, und können 
bis dorthin das Schägungsprotofoll, ſowie ber Katafter 
in meinem Amtszimmer eingefehen merben. 


Weiters verfteigere ih am nämlihen Tage und 
zwar 
Bormittag3 von 8—10 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kößnach folgende Gegenflände 
an ben Meiftbietenden gegen jofortige Baarzahlung: 


ein braunes Pferd (Wallach), werth . 44 fTl, 
ein braunes Stutpferd, werth . 44 „ 
zwei rothe Kühe mit Bläffe zu je 0 „ 
eine rothe Kuh . 20 „ 
eine ſcheckige Kuh 20 „ 
zwei Wagenfummete . » » » . . 16, 
wei bio -. . 2 00 e..0.8 2 
einen Ehaifentummtt -. » » +... 4, 
ein Schweizerwägerl — — 
einen Schlitten . - - ee 
einen eijengeachften — 50 „ 
einen betto . 30 „ 
ein Bett mit Bettftätte . 15, 
einen Sleiderlaften . . . . R D„ 


Der Hinſchlag erfolgt nur En wenn burch * 
Meiſtgebot drei Viertheile des Schätzungspreiſes er- 
reicht werden. 

Straubing am 31. Mai 1865. 


(36) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriiden 


Kreis- Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 50. 





M 31. Landshut, 


Sonnabend den 17. Juni 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 











225, 
Ediftalcitationm. 
Chriſil Anna c. Pfeifer Mathias p. pat. et al. 

Anna Ehriftl, Inwohnerin zu Ammereiching 
in Defterreich, hat gegen Mathias Pfeifer, Bauers- 
fohn in Großtannenfteig, d. G., wegen Bater- 
Ihaft und Alimenten Klage geſtellt. 

Zum Bergleih, eventuell Klagsverhandlung, ſteht 
auf Freitag 7. Juli Vormittags 10 Uhr 
Termin an. Da ber Aufenthalt bes Bellagten unbe- 
fannt ift, wirb berfelbe hiemit aufgeforbert, zu obigem 
Termine perfönlich oder durch einen legal Bevollmäd- 


tigten bei Meidung der Koftenzahlung zu erfcheinen und _ 


bis dahin einen Infinuations-Mandatar zu be 
ftellen, widrigens alle gerichtlichen Erlaffe an ihn an 
bie Gerichtstafel geheftet würben. 
Das Klageprotofoll ift bießgerichts einzufehen. 
Am 6. Juni 1865. 
Königliches Landgericht Paßau 1. 
Hiedl, k. Landrichter. 


— — —— 





226. 
Bekanntmachung. 
Ginglſeder Unna von Kühloch, Schuldenweſen betreffend. 

Nachdem bei ber am 10. ds. Mts. ſtattgehabten 
erſten Verſteigerung des Anweſens der Rubrikatin ein 
Angebot im Betrage des Schätzungswerthes nicht erfolgte, 
ſo wird zur zweiten Verſteigerung Tagsfahrt auf 
Montag ben 26. ds. Mts. Nachmittags von 
2—3 Uhr im Wirthshauſe zu Breitengern 
anberaumt. 

Dieſes Anweſen befteht: 

1. Gebäude: Wohnhaus, Stadl mit Stall, Schwein⸗ 
ſtall mit Getreidelaſten, Wagen- und Holzſchupfe, 
Hofraum Pl. Nr. 1283 zu 0,22 Tagwerk, 

2. Grundftüde: Pl. Nr. 1284, 1285**, 1286, 
1289, 12894, 1018, 1296, 1867, 13734*°, 
1368 zu 22,67 Xagwerf, belaftet mit 4 fi. 
44 tr. 7 bl. einfacher Grunbfteuer, 6 fr. 5 BL 
Hausfteuer, 14 fl. 49 Er. Gefällabobenzins zur 
Staatskaſſa, 12 fl. 35 kr. 2 Hl. Gefällsboden⸗ 
zins zur Ablöfungstaffe, und wurde am 6. April 
1. 38. auf 6520 fl. gewerthet. Hievon wirb 
insbeſondere das Kühloherland PL. Nr. 1296 
zu 7,55 Tagw., welches auf 1500 fl. gewertet 
wurbe und fpegiell mit 1 fl. 23 fr. Grunb- 

31 
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fteuerfimplum und 11 fl. 16 fr. 6 hl. Gefälle. 

bobenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet ift, für ſich 

jelbftftändig verfteigert, weil für dieſes Grundftüd 
ein befonderes Hypothel-Folium angelegt ift. 

Zugleih wird bei biefer Jmmobiliar-Berfteigerung 
au der gefammte Mobiliarbefigftand ber Anna Gingl- 
feber öffentlih an den Meiftbietenden verlauft. " 

Diefer Mobiliarbefigfiand umfaßt ben ganzen 
Biehftand, alle Vorräthe an Futter, Getreide, Holz, 
alle Haus- unb Delonomiegerãthſchaften und wurde 
auf 716 fl. gewerthet. 

Zu dieſer zweiten Verſteigerung lade id Kaufs— 
luſtige mit dem Beifage ein, daß ber Zuſchlag auf 
das Meiftgebot ohne Rüdfiht auf den Schä— 
zungswerth erfolgt, und daß mir unbelannte 
Perſonen nur dann als Steigerer zugelaffen werben, 
wenn fie fih über ihre Bablungsfähigkeit genügend 
auszumweifen vermögen. 

Paßau, ben 12. Juni 1865. 

(3a) Hunglinger, F. Notar. 
227. R 
Befanntmadung. 
Fritſch gegen Fauſt wegen Hypotbelforberung betreffend. 
In Gemäßheit Auftrags des k. MBezirkägerichts 
Straubing verfteigert der unterfertigte f. Notar am 
Samstag den 19. Auguſt I. Is. 
Bormittagd 11 Uhr 


bas dem Zimmermann Michael Fauſt in Münden 


gehörige Anmeien H3.-Nr. 72 in EEE: f. 
Landgerichts Mitterfels, 
Dieſes Anweſen befteht: 
1. ans Bei ;litera A ber , Peterſeppenhofsreſt 
PLN. 955, Gebäude, Wohnhaus, Stall, Stabel, 
Kaften, Badofen und Hofraum 0,28 Xgw., 
PR. 953 Fleck Wiefe 0,29 Tom, 
PLRr. 954 Point Wiefe 2,09 XTgm., 
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Pl.⸗Nr. 97 1a. Lang» und Holzbergader, Ader 
3,53 Tgw., 
Pl.Nr. 971b Dedung am Lang» und Holzberg- 
ader 1,01 Tgw., 
PL-Nr. 972 Sceiberlader, Ader 2,71 XTgmw., 
PL-Nr. 974a Gartenfeld Ader 2,95 Tom, 
Pl.Nr. 974b Dedung am Gartenfeld 0,41 Tgw., 
PL-Nr. 975 Eichenacker Ader 1,54 Tgw., 
PLN. 9764 Eichenwiefe Wiefe 3,31 Tom., 
PLN. 976b Schuſterbudl Ader 0,43 Tgw., 
PLNr. I76c Waldung am Schufterbudl 1,21 Tgm., 
PLN. 1084 Scheibesmahbholz, Walbung 4,11 Tgw., 
PL:Nr. 1085 Scheibesmad Ader, Ader 6,11 Tgw., 
PLN. 1086 Scheibesmad Wiefe 1,48 Tom., 
PL-Rr. 10962 Winbelbergholz Weldung 1,07 Tgw., 
PLN. 10966 Windelwieſe Wiefe 0,50 Tom, 
Pl.Nr. 1002a Häng- und Mitteraderl, Ader 
2,75 Tom, 
PL-Rr. -1102b Grasrain Debung 0,16 Tom., 
PL-NRr. 1103 Neumwiesholz; Waldung 3,94 Xow., 
PLRT. 1114 Hängholz Waldung 2,98 Tom, 
PLN. 1104 Neumiele, Wiefe 1,58 Tem, 
. aus Beſitz litera B. — Ausbruch aus bem Auer- 
bauernhof Hs.⸗Nr. 70. 
PL-NT. I73a: Spipfeld Ader 679 Tom, 
Pl.:Nr 973b Debung am Spibfelb 0,40 Tgw., 
Gefammtgrundbeiip 51,58 Tgw. 
Auf diefen Befigungen haften nachſtehende Stant?- 
abgaben: 
4 fl. 22 fr. 3 Hl. Grundſteuexſimplum, 
— fl 81 3 5. Hausfteuerfimplum, > 
zur Ablöfungstaffa 
na) vorher Gutsherrſchaft Saulburg 
20 fl. 9 fr. 2 Hl. Gefällsbodenzins, 
b) vorher Pfarrei Kirchroth 
— fl. 18 fr. — bi. Gefällsbobenzins. 
Das Anweſen hat nad notarieller Schägung vom 
29. und 30. Mai Ifb. Js. einen Werth von 6129 fi. 


DD 
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Die BVerfteigerung finbet ftatt im. dem begeichneten 
Haufe Hs⸗Nr. 72 zu Gesmannzzell und richtet ſich 
biebei das Verfahren nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beftimmungen der SS. 98 u. ff. der 
Prozep-Novelle vom 17. November 1837 und wirb ber 
Zuſchlag bei diefer VBerfteigerung als ber erfimaligen nur 
bann erfolgen, wenn buch das Meiftgebot der Schätz— 
ungspreis erreicht wird. 

Der Grundfteuerkatafter-Auszug wie bie Schägungs- 
Urkunde können bis zum Termin in der Amtstanzlei 
des Unterfertigten eingefehen werben. 

Dem Notar unbekannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweilen. 

Mitterfeld, den 12. Zuni 1865. 

Der E. Notar: 
Fr. Seraph Shwanzer. 


228. 
Befanntmadung. 
Weinberger gegen Weber wegen Hypothelzinſen betr. 

Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Hengersberg 
wird durch ben umterzeichneten fol. Notar das bem 
Zwaugsverlaufe unterftellte Anmweien des Bauers Johann 
Meber von Wangering öffentlid) verfteigert, und 
wird zur erfimaligen Berfteigerung Termin auf 
Montag den 7. Auguft Borm. 9 bis 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Roggaſing anberaumt. 

Das, zu verſteigernde Anmweien, ber Brennberger- 
hofäreft Hausnummer 2 in Wangering, befteht aus 
ber um 2510 fl. gegen Brandſchaden verficherten 
Gebäulichkeiten und einem Grundbefige von 20ffTag- 
wert 38 Dezimalen, iſt belaftet mit einer einfachen 
Hausfteuer von 11*%,,, Fr, einer einfachen Grund: 
feuer von 3 fl. 46°°/, 0. fr. und einem Gefälls 
bobenzinje zur Staatskaſſa von 1 fl. 18 kr., und 
wurde auf 6730 fl. geſchätzt. 

Das Berfahren richtet fi nad $. 64 des Hypo 
thelengefeges vorbehaltlich ber. Beftimmungen der 88. 98 
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— 101 ber Prozeßnovuelle vom 17. Roveniber 1837 
und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, menu durch bas 
Meiftgebot minbeftens der Schätzungspreis erreicht ift. 

Dem Notar unbetannte- Steigerer haben ſich ‘über 
ihre Zahlungsfägigkeit ‚dur legale Zeugniſſe auszu- 
weiſen. 

Der Steuerlataſter Auszug, ſowie die Schähumgs⸗ 
urkunde können in dem Amtszimmer des unterzeich- 
neten Notars und an dem Steigerungstermine ſelbſt 
eingeſehen werben und werben die weitern Bedingungen 
bei der Verſteigerung bekannt gegeben. 

Hengersberg, am 9. Juni 1865. 

Joſeph Schrauk, k. Notar. 
229. 
Bekanntmachunmg. 


Schuldenweſen der Friedrich und Anna Herndl'ſchen Bachbauers: 
eheleute von Erlbach betr. 


Hm Auftrage des k. Landgerichts Rotthalmünfter 
verfteigere ich das dem Zwangsverlaufe unterftellte Bach⸗ 
bauerngut zu’ Erlbah, Gemeinde Kirchham, welches 
umfaßt: 

A. Gebäude: Das Wohnhaus gemanert und mit 
Legihindeln gebedt; Schaaf und Schweinftall mit Heu- 
boden, gezimmert und mit Stroh gebedt ; 

Stabel gezimmert unb mit Stroh gebedt; 

Pferd» und Kubftall mit Heuboben, theild gemauert, 
theils gezimmert und mit Stroh gebedt; 

Wagenſchupfe mit Getreibelaften von Holz und 
mit Legſchindel gebedt, und enblich 

Badofen gemauert und mit Ziegeln gebedt, welch 
ſämmtliche Gebäulichteiten auf PL-Nr. 1544” zu 
0,44 Tagw. ſtehen, geihägt auf 4000 fl. 

B. 1,88 Tagw. Grad. und Baumgarten Pl.⸗ 
Nr. 1545*, gewerthet auf 564 fl. 
C. 58,24 Tagw. Aeder PlNr. 1430*%, 1430°, 
1431, 1545”, 1586*, 1586’, 1557*, 1587", 
1588*, 1588°, .1689*, 1589°, 1589°, 1592*, 


227 


1592?, 1634*, 1634’, 1635*, 1635’, 645, 
1265, durchſchnittlich 16. Bon., geihägt auf 14560 fl. 
D. 18,23 Tagw. Wiefen PLNr. 1548*, 1548", 
1550, 1590, 1591, 1593, 1594, durchſchnittlich 
18. Bon, geihätt auf 6380 fl. 30 fr. 
Termin zur erftmaligen Berfteigerung dieſes An— 
weſens beraume ich hiemit auf 
Samstag ben 8. Juli 1865 
Bormittags 10—12 Uhr 
in ber. fhulbnerischen Behaufung zu Erlbad, Ger 
meinde Kirchham an, und lade Steigerungsluftige hiezu 
mit dem Bemerken, bat ſich das Verfahren nad) $. 64 
bes HypeGeſetzes und 88. 98— 101 der Prozeß— 
Novelle von 1837 richtet, alfo ber Zuſchlag nur er- 
folgt, wenn ein ben Gefammtihägungswerth von 
25,504 fl. 30 fr. erreichenbes Meiftgebot gelegt 
wird, auch mir unbekannte Eteigerer nur zugelaffen 
werben Fönnen, wenn fie ſich über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen. Die näheren Berhältniffe 
bezüglich der Belaftung 2c. ꝛc. werben am Berfteige- 
rungstermine befannt gegeben, und find bis dahin in 
meiner Kanzlei zu erfragen. 
Rotthalmünfter, am 11. Mai 1865. 


(3«) Wilhelm Fiſcher, f. Notar. 





230 
Befanntmadung. 
Rinninger Johaun gegen Kinninger Franz wegen Forderung. 
Im Auftrage des k. Bezirksgerichtes Paßau wer 
ich am 
Dienstag ben 8. Auguſt I. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr 
das Anweſen bes Häuslers Franz Kinninger H8-Nr. 
55 zu Janbelsbrunnerwaid in dem Bräuhaufe zu 
Jandelsbrunn öffentlich an ben Meiftbietenben verfteigern. 
Diefes Anweſen befteht aus folgenden in bem 
Bezirke bes k. Landgerichts Waldkirchen und k. Rent 
amts Wolfftein befindlichen Befigungen : 
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L Im Steuerbezirte Janbelsbrunn: 

Wohnhaus mit Stalung und Stabel, fobann Vad- 
ofen, Inhaus und Stall; die Gebäulichkeiten theils ges 
mauert, theils gezimmert und mit Schindeldachungen 
verfehen, ſodann 35,05 Tgw. an Aedern und Wiefen 
einſchließlich des Grundes, auf welchem bie Gebäude 


ſtehen. Die Grundſtücke liegen rings um die Gebäude 
herum. 


U. Steuergemeinde Altteiche nau. 

Raumreutholz am Brennerbache PL-Nr. 579 zu 
7,99 Tagw. 

III. Steuergemeinde Shimmelbad. 

Waldung am obern Raumrent vom Pledenſtein 
PLN. 587", zu 2,05 Tgw. 

Das Gelammtanmweien wurde auf 3929 fl. ge 
wertbet und ift belaftet: die Beſitzungen im Steuer 
bezirfe Jandelsbrunn, mit 4 fl. 67%, ,, kr. Grund» 
ſteuerſimplum, 111%, 00 fr. Hausfteuerfimplum, 10 B 
37 Er. jährl. Staatsbodenzinfe, — die Befigung im 
Bezirke Altreihenau mit 119%, ,, Fr. Grundſteuer⸗ 
fimplum, 13 fr. jährl. Staatsbodenzinfe, endlich die 
Befigung im Steuerbezirfe Schimmelbach mit 46100 lr. 
Grundſteuerſimplum. 

Das Verfahren bei der Verſteigerung richtet ſich 
nach 8. 64 bes Hypotheken-Geſetzes und nach ben 
Beſtimmungen in 8. 98—101 ber Prozeßnovelle vom 
17. Nov. 1837 und kann daher der Zuſchlag mur 
dann erfolgen, wenn das Meiftgebot mindeſtens den 
Schätungswerth erreiht. — Mir unbekannte Steigerer 
haben fi über Name, Stand und Wohnort, jowie 
über ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszuweilen, an- 
beren Falles ich biefelben zur Berfteigerung nicht "zus 
laſſen kann. 

Grundfteuer-Katafterauszug, Shäßungs-Urkunde und 
Belaftungs-Verzeichniffe können bis zur Berfteigerung 
auf meinem Amtszimmer unb bei ber Berfteigerungs- 
Tagsfahrt felbft eingefehen werben. 

Waldkirchen, den 26. Mai 1865. 

(2b) G. Brugger, k. Notar. 


— — — — — 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbapyern Re. 51. 


‘ 





M 32. Landshut, Mittwoch den 21. Juni 1865. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der König, in einer Amtstanzlei bad Anweſen bes Michael 


und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörden, Wieſer von Arnsdorf, beſtehend 
1. in ber Steuergemeinde Arnsborf: 


aus dem zweiftödigen Wohnhaus 58. Nr. 112'/, 





231. [; 
Befanntmadung. zu Arnsdorf mit Stall, Futterboben, Getreid- 

Die Aufftellung eined Amtsverwefers für den f. Notar Stadler ftabl unter einem einfach eingebedten Biegel- 
zu Rottenburg während feines Geſchäftsurlaubs betreffend, bad, mit gemifchten Umfaffungswänden, bann 


Unter Hinweifung auf bie Belanntmahung . Hofraum und Brunnen, zufammen zu 0,09 Des 
10. April 1. 38. im Kreisamtsblatte für Nieberbayern zimalen Pl. Nr. 563a, gefhägt auf 1800 fl, 
(Beilage Nr. 20) wird hiemit zur Kenntniß gebracht, aus dem neben -bem Haufe befindlichen Ader mit 


= Zu er ee en er einzu⸗ Brunnſtube, Wurzgarten mit Erbäpfeladerl und 
genden“ Geihäftsur # Stadler zu Debftreifen mit Brunnftube, zufammen ju 1,06 De 


a gar ———— eqtaprattitant zimalen PL. Nr. 563b, tarirt auf 424 fi. 
—— MER, ‚a Rasweher auo⸗ und dem Gemeindereht zu einem ganzen Nubs 


ftellt ſei. antheil, weldes einen befonderen Werth nicht 


Am 14. Juni 1865. 
äfentirt, belaftet mit 87%, , kr. einfacher 
Königliches Beyi — 9 ‚100 
nigliches Begfrfögeriit Landehni Grundſteuer, 12 Er. einfacher Hausſteuer und 


— 4 fr. 3 hl. Bodenzins; 
232. 2. in ber Steuergemeinde NRuppertsfirden: 
Befanntmadun 8. aus dem großen Pointholz zu 3,63 Degimalent 
Gant des Handelsniannes Michael Wiefer von Arnsdorf betr. PL. Nr. 744, welches nunmehr größtentheils 
Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Pfarrkirchen in Aderland umgewandelt ift, tarirt auf 
verfteigert ber unterfertigte k. Notar” am 272 fl. 15 kr., belaftet mit 9%, ,, Er. ein⸗ 
Mittwoch den 30. Auguft L 38. facher Grundfteuer und 27 kr. 3 Bl. Bobenzind. 


Vormittags 10 bis 13 Ahr " Verträgsgemäß Häben Fi die früheren Beſitzer 
32 


3 
bes Haufes Hs. Nr. 112%), 


Ausihreibung näher bezeichneten 


Pl. ngefch 
Nr. 5635 für ih und ihre Befigna ui ze — ne Und ein Pferdgefhirr im Schätungs- 


auf dem Grunbftüd PL. Nr. 563ab und namentlich, werthe von 281 fl. 14 Er. verfteigert, 


auf jenen Theilen besfelben, auf welchen ſich die Brunn⸗ 
ſtuben befinden, kein wie immer Nauen abenbes 
neues Gebäude, „zu erbauen oder Bon ein em Bpitten 
erhäuen zu taffen, fohih zu Heiem Zwech Kinen Teil‘ 


dieſes Grundftüdes zu veräußern, welde Bertragsbe- 


wozu Kaufs⸗ 
„Nebbaber mit dem Beifügen eingeladen werben, baß 
der Bufölag. nur erfolgt, wenn bas Meiftgebot brei 
Viertheile Bes Schäpungswerthes erreicht hat; — 
dab bie Steigerangsiäjilliige, bar, zu entHichteng: ; 

Die weiteren Berfteigerungsbedingungen werben 






An 


flimmung auch ber Steigereß Als füt ſichn vechtspern, im Verſteigerüngstermine ſelbſt belannt gegeben. 


bindlich anzuerlennen hat. 
* Das. Verfahren bei diefer erfimaligen Verſteigerung 


richtet. ſich nad $. 64 des Hypothelengeſetzes und _. 


ben Vorſchriften ber 98. 98, bis, 101, ber Projeß- 
novele vom 17. November 1837 und es erfolgt 
daher ber Zuſchlag nur dann, wenn durch, das Neif- 
gebot ber Shätyngäpreis zu 2496 fl. 15 fr. — zwei⸗ 
iguſend vierhundert ſechs und neunzig Gulden fünf: 
gehn Kreuzer — erreicht wird. n : 
— Steigerungsliebhaber werden hiezu "mit =. An- 
ange eingelaben, daß fich die dem Notare unbelannten 
Steigeret ſowohl bezüglich ber Identität ihrer Perſonen 
als auch bezüglich ihrer. Zahlungsfäigfeit, genügend 
quszuweiſen haben, widrigenfalls ſie als Mitfieigerer 
mich. augelafien werben könnten, und daß die auf bie 
Beichreibung, und Belaſtung bes zur, Verfteigerung 
fommenben _ Anweſens Bezug, habenden Urkunden bis 
zum, Verfteigerungstermin und an, demſelben in ber 
Ranptei des unterzeichneten eingefegen werben lönnen. 
Zugleich werden von bem ‚uuterfertigten Notar am 
Mittwod ben 30. Auguſi ‚tb. 38. 
Tere Naymitiags, 2 up, 2 


om 


il 


Kae an ‚ben barauffolgenben Tagen. in 


x. "l1ela babier einige. geringfügige —* 


richtungsgegenflänbe im im Schäpungswertbe; von 18fl. 27 kr, 
dann in einet, heſonderten Verhandlung perſchiedene, in 


ber. am Gele und in „Den, ‚Deiteffenben Gemein- 


oh 


Arnsdorf, am 19. Mai 1865. 
426), ; ee "Steiner, 








8 Wiger. fi) 


mm — — 


ns 
—— 
Ginglſeder Anna von Kũuhloch, Schuldenweſen betrefiend., 
"Nachdem beider am 10. d8. Mis. fiatlgehabten 
erften Verſteigerung des Anweſens ber Rubrifatin ein 
Angebot im Betrage bes Schäytungswerthes nicht erfolgte, 
fo wird zur zweiten Verfteigerung Tagsfahrt auf 
Montag den 26, d8. Mis. Nachmittags von 
23 ee im: —— * — — 
Dieſes ——— Ta a1 IR PER) 
2: Gebäude: Wohnhaus, Stahl mit Stall, — 
sta mit Getreidelaſten, Wagen und Holzſchupfe 
Ina? Rofranmm. PLNEN DAB zu O, AD Layer" 
2Gtundſtücke: PL. NE 1284) 1286, ’1286, 
1289, 12894, 1018, 1296, 1367, 1373 4%) 
1368 zu 22,67 Tagwetk, belaſtet mit'4 fl. 
441% FH. einfacher Grunbſteuer, 6 kr. 5 hl. 
Hausfteuer, 14 fl." '49° fe.’ Gefällsbodenzin® zur 
Staatslaffa, 12 fl. 55 fr. 2 bl. Gefällsboben- 
zins zur Ablöfungstaffe, "unb wurbe 6. April 
[. RS af, ‚6520 fl. gemertget. Sievon. wirb 
53 MRäbejonbere ba, Rüßloperigub „RL;;Mr. 11296 
zu 7,55 Kapı,, weihes auf 1600. anmerihet, 
wurde und, Spepigll mit „A fl 23; Fr urund» 
Reuerinplum, und 14, fl, ‚16 Hr bohl· Gefälls- 
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enge zur Ahlöſungslaſſg helaſtet ifsufe fich 
ſelbſtſtändig verſteigert. * für, bieies, BER 


ini 


Zugleich mir „bei, dieſer — — 
auch der geſamm e , Mobiliarbefigftand ber Anna Gingl- 
feber öffentlih an den Meiftbietenben verkauft. 

Diefern Mobilihrbefigftand' umfaßt > den ganzen 
Viehftand, alle Vorräthe an Futter, Getreide, Holz, 
alle Haus und Defononfegerätßfaften “un wurde 
auf 716 fl. hewerthet. Be 
Bu diefer wetten Verfteigerung abe ich Kaufs-· 
luſtige mit dem Beiſatze ein, daß ber Zuſchlag auf 
das Meiftgebot ohne Nüdfigt auf ben Shi 
vungswerth erfolgt, und daß mir unbetannte 
Perſonen nur dann als Eteigerer ſugelaffen werben, 
wenn fie ſich über ihre Sahtngefäigfeit genügend 
anspuieife vermögen. 56 
Paban, den Er Jini Isobe 

a Hunglinger, r Rotar., 


’ 


(86). 





si Tl reg "984. ! 
Eee X 
Bummel; c.., Ingerl wegen Kaufſchillingeferderuug — 2 
BR) Auftrage „des k. Veirkogerichts „Straubing, 
oerfieigere id am uk 
„ Mittwon ben 9. Auguſ 18 65, — 
Rormittags,von 10-12. ühr 
* Birthspaufe zu Röbneh. das Unmefen, der rdateb 
und, here In gex ſchen Wirthseheleute von bort. 
‚sn PDiefed;; Huzweien, belebt „ans, „der, ‚realen ‚Ralerme, 
gerechtſame, aus dem Wohnhaus Hs. Mr;: nk mebf,: 
Stall und Stadel unter einem Dadıe, enem geigubert 
fepeiiben / Stabel und Hofraume PEN FI Ir DE 
Tag, aus PLN. 32 Crasrune Wathgatlen zu! 
0,54 "Tage, dent "Gembinberedhte; ib" 37,7 1 Kägm. 
Aedern, ala PlNr. 187, 212,"271, 338435," 
442, 443, 429, te re, 
—B 456, — 466, 531, 5384), 


qus 6,04 Tag. Wieſen, als PN; a6, 1686, 
und aus ber in ber Steuergemeimde MünfteiS gelegenen 
Waldung Pl.Nr. 748 3u:.189 Tagwerk und mirbe 
auf 16,075 fl. geſchätzt. o1lsd uoni⸗ 

Das Anweſen iſt mit einem Gefälloöbodenzins zum 
Staat mit 40 fl. 8hl, und zur⸗Ablöſungslaſſe mit 
10 fl. 29 ‚fr, mit „einem, Kornbodenzins zu 22 fr. 
4 6l. dann mit. einem Grundſteuerſimplum du Int 
47 F fr. und einem Hausfteuerfimplung, AU 7 alrx. 
6 hl. belaſtet. 

Das Subhaftationsverfahren richtet. fi wos s 64 
bes Syp. Geſetzes vorbehaltlich "der Beftimmungen in 
e 98—101 ber Prozefnovelle vom 17. Nov. 1837, 

und erfolgt der Zufchlag-an- den Meifibietenden nur 
dann, wenn durch“ das Meiſtgebot — der 
—— exreicht wind... Su 

Steigerungsluſtige welche mir mi, — A; 


bder bepglic deren Bablımpsiäßigteit ‚Qmeiek beten, 


haben ſich über ‚ihre ‚Zahlungsmittel, genügend. muszusr 
weiſen, indem fie ſonſt nicht zur — zuge⸗ 
laſſen würdem F 
Die nãheren aauſebe dingungen ar vn "Steie, 
gerungstermine beſonders befannt, ‚gegeben, und können. 
' bis borthin das Schägungsprotofoll fowie ber ‚Ratafter 


14 in meinem Arntszimmer eingejehen werben. 


Weiters verfteigere ich * fänlichen a und” 
zwar EB. ua 
Vormittags) * 9-10 Apr 
im, Wirthsgaufe ‚zu, Koͤßn ach folgende —— 
an | ‚ben Meifbietenben gegen. jofgrtige — 
in braunes Kerd (Wallach), wert, . Asgaii fl, 
ER, ‚Hraunes ‚Stutpferd, wert , 
et, vothe Kühe mit Bäffe zu er 
eine ‚zothe, Kub,. 


tur 
PL TER TEILTE) 


"in F —W 


” 


sales 3 ül nad gnlisyy 
eine ſwealge Ruh. Ei : 20 „ 
sid Oo J 
zwei Bagenfuimmete Pe . 16 > 
geh! de BASE sido anlbiug, 1ad isdoy ‚‚plıpno. 


4er} Ira 43 an 582 
einen Cpatfentummet . . > Payiongpnb> 


235 
ein Schweizerwägerl urn 3% 7 
einen Schlitten . . . 2 2 2 5 
einen eifengeachften Wagen 50 „ 
einen betto . a de 
ein Bett mit Bettflätte . . » .. 15, 
einen Kleidverlaften -. - - 2... 5 „ 


Der Hinſchlag erfolgt nur dann, wenn durch das 


Meiftgebot brei Biertheile des Schägungspreifes er- 


reicht werden. 

Straubing am 31. Mai 1865. 
(3«) Joſeph Hingerl, f. Notar. 

235. 

Befanntmadhung.. 
Auf gerichtliche Anordnung wird das Anweſen ber 
Fiichers-Ehefrau Anna Maria Alteneber in Viecht— 
ah, Hausnummer 220, beftehend aus Pl. Nr. 13 
Wohnhaus mit Stall zu 0,05 Dezimalen, PL. Nr. 14, 
- Dbfl und Grasgarten zu 0,04 Dezimalen, Gemeinbe- 
recht zu einem ganzen Nugantheil, Fiſchrecht im ſchwar⸗ 
gen Regen mit PI. Nr. 363, 1332, 436, 555 und 
663 bezeichnet, geihägt auf 1706 fl., und belaftet 
außer der Steuer mit 7 fl. 19 fr. 4 Hl. Staats⸗ 
bobenzins und 1 fl. 37 fr. 4 bl. Maierſchaftsfriſt, am 

Freitag ben 18. Auguft b. 38. 
von 10 bis 12 Uhr 

in ber Amtskanzlei des unterferfigten Notars verfteigert. 
Der Zuſchlag an ben Meiftbietenden erfolgt nur dann, 
wenn minbeftens der Schäßungswerth erreicht wird. 
Entgegengefegten Falles wird Termin zur zweiten Ber- 
fteigerung auf 

Freitag den 15. Septembet b. 38. 

von 10 bis 12 Uhr 

angefegt, wobei ber Zufchlag ohne Rüdficht auf ben 
Schägungswerth erfolgt. 


— — — — —— 
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Unbelannte Steigerer haben ſich über Vermögen 
und Identität gehörig auszuweiſen. 
Viechtach, 12. Juni 1865. 
Auguſt Wolf, k. Notar. 


— — —— 


236. 

Bekanntmachung. 

Maier gegen Haider wegen Entſchädigung. 
Veranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Donnerstag ben 17. Auguft 1865 

Nahmittags 3 Uhr 
im Haufe des Anmwejensbefigers Johann Heider in Neu 
ftabt a,/®. das Anweſen bes Schuldners Johann Hei- 
ber, beftehend in Wohnhaus mit Stall und Hofraum 
Haus Nr. 229 in Neuftabt mit Brunnen und Gärt- 
hen, einftödig Pl. Nr. 13562 zu 0,15 Tagwerk, 
nebft Grundbeſitz PL. Nr. 700, 2381, 2382, 3121/95, 
337, 4791/00, 1454, 1592, 1773, 1593, 2034, 
1781, zuſammen mit dem Bebäude-Areal 3,09 Tag 
werk, Aecker, Wieſen und Krautgärten in der Steuer 


. gemeinde Neuftadt, ferner Pl. Mr. 252 Figurader In 


ber Steuergemeinde Mauern zu 0,74 Tagw.; Gejammt- 
ſchätzungswerth 2472 fl., bei welch erfter Verfteigerung 
ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn der Schätzungs— 
preis erreicht wird, - 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 bes Hypo⸗ 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 8. 9 8 
bis 101 bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837. 

- Shätungsurkunde, Katafter und Hypothetenbuchs- 
Auszug können am Termine, und bis borthin in mei- 
ner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig und reſp. durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Die weiteren Bedingungen werden am Termine 
ſelbſt bekannt gegeben. 

Abensberg, ben 14. Juni 1865. 

Geitner, k. Notar. 
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Beilage 


Koͤniglich Bayeriſchen 


Kreis- Amtsblette 


von Riederbayern Rr, 32. 





M 33. Landshut, 


Bekanntmachungen und Verfligungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behörden. 


[ 





237. 


Befanntmadung. 
Pflegſchaft über Michael, illeg. ber Häuslerötochter Theres Chriſtoph 
von Neukirchen betrefjenb. 


Der Inwohnersſohn Joſeph Loibl von Wind- 
berg, k. Landgericht? Bogen, ift in rubr. Pflegichaft 
zu vernehmen. 

Da deſſen Aufenthaltsort unbekannt ift, fo erjucht 
man alle Behörben, denſelben auszuforfchen und anher 
bekannt zu geben. 

Am 19. Juni 1865. 

Konigliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, k. Landrichter. 


238. 
Befanntmadung. 


Verſchollenbeit des Peter und Joſeph Ammer, Mülersjöhne von 
Yumühle bei Neufahrn betreffend. 


Auf dem Anweien des Joſeph Burghart, Webers 
von Frontenhauſeu, find laut Hypothekenbuches für 
Frontenhaufen Bd. I S. 64 

1. 51fl. 19 kr. unverzingliche Caution für den Erb- 
theil von Peter und Joſeph Ammer, Müllers- 
jöhne von Furth, 


Sonnabend ven 24. Juni 





2. weitere Gutövortheile für Peter Ammer einge- 
tragen. 
Auf Antrag des Jofeph Burghart ergeht an alle bie 
Aufforderung, ihre allenfallfigen Rechtsanfprüche 
binnen ſechs Monaten 
bier anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls biefelben 
für erlojchen erflärt und gelöfcht würden. 
Am 18. Juni 1865. 
Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Roth. 


239 


Befanntmadung. 
Pilegihaft über Joh. Bapt., illeg. der Inwohnerin Theres Hierl 
von Ried betrefjend. 


In rubrizirter Pflegſchaftsſache iſt die Vernehmung 
der Kindsmutter Theres Hierl, Inwohnerin von 
Ried, nothwendig. 

Da deren Aufenthalt ſchon längere Zeit unbekaunt 
it, jo werden alle Behörden erfucht, benjelben auszu⸗ 
forſchen und anher bekannt zu geben. 

Am 19. Juni 1865. 
Koönigliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, f. Landrichter. 
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Betfanntmadung. 
Pflegſchaft über Johann Schmidbauer, Halbbauers ſohn von Unter: 
parfftetten, fpäter zu Höllgrub betrefieno. 


Der Halbbauersfohn Johann Shmibbauer von 
Unterparfftetten, jpäter in Höllgrub, fol aus ber 
Pflegſchaft entlajjen werben. 

Da deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort unbelannt 
ift, jo erſucht man alle Gerichte und Behörden, bens 
jelben auszuforfchen und ander befannt zu geben. 

Am 19. Juni 1865. 


Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, k. Landricter. 


241. 
Befanntmadung. 
Viehmarkt in Straubing betreffend. 

Bei dem Heurigen Mariä-Geburts-Markte in Strau- 
Bing wirb ber Pferb- und Rindviehmarkt nicht nach, fon- 
bern vor bem Hauptmarkttage, nämlih am Don ners— 
tag den 7. September 1865 abgehalten. 

Am 16. Juni 1865. 

Stadtmagiftrat Straubing. 
Reeb. 


242. 


Befanntmadung. 
Ginglſeder Anna von Kühle, Schulbenweſen betrefiend. 
Nahbem bei ber am 10. b3. Mts. ftattgehabten 

erften BVerfteigerung bes Anweſens der Rubrilatin ein 
Angebot im Betrage bes Schätzungswerthes nicht erfolgte, 
fo wird zur zweiten BVerfteigerung Tagefahrt auf 
Montag den 26. bo. Mts. Nahmittags von 
2—3 Uhr im Wirthshauſe zu Breitengern 
anberaumt, 
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Diefes Anweſen befteht: 
1. Gebäude: Wohnhaus, Stab! mit Etall, Schwein- 
fall mit Getreibefaften, Wagen- und Holzichupfe, 
Hofraum PL. Nr. 1283 zu 0,22 Tagwerf, 
Grundftüde: Pl. Nr. 1284, 1286**, 1286, 
1289, 12895, 1018, 1296, 1367, 13733», 
1368 zu 22,67 Tagwerk, ‚belaftet mit 4 fl. 
44 fr. 7 Hl. einfacher Grundſteuer, 6 fr. 5 BL 
Hausfteuer, 14 fl. 49 Er. Gefällsbodenzins zur 
Gtaatslaffe, 12 fl. 35 fr. 2 bi. Gefällsboden⸗ 
zins zur Ablöfungsfaffe, und wurde am 6. April 
l. 38. auf 6520 fl. gewerthet. Hievon wird 
insbefondere das Kühloherland PL. Nr. 1296 
m 7,55 Tagıw., welches auf 1500 fl. gewerthet 
wurde und fpegiel mit 1 fl. 23 kr. Grund- 
fteuerfimplum und 11 fl. 16 fr. 6 hl. Gefälle. 
bobenzind zur Ablöſungskaſſa belaftet ift, für ſich 
felbftftändig verfteigert, weil für dieſes Grundftüd 
ein bejonberes Hypothek-Folium angelegt ift 

Zuglei wird bei dieſer Immobiliar Verſteigerung 
auch ber geſammte Mobiliarbefigftand der Anna Gingl- 
feber öffentlih an den Meiftbietenben verkauft. 

Diefer Mobiliarbefigftand umfaßt den ganzen 
Viehftand, alle Vorräthe an Futter, Getreibe, Holz, 
alle Haus: und Delonomiegeräthihaften und murbe 
auf 716 fl. gemerthet. 

Zu biefer zweiten Verfteigerung labe ich Kaufs— 
luftige mit dem Beifage ein, daß ber Zuſchlag auf 
das Meiftgebot ohne Nüdfiht auf ben Shä- 
tzungswerth erfolgt, und daß mir unbelannte 
Perſonen nur dann als Steigerer zugelaffen werben, 
wenn fie fih über ihre Bahlungsfähigkeit genügend 
auszuweiſen vermögen. 

Paßau, ben 12. Juni 1865. 
Hunglinger, k. Rotar, 


(3) 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen | 
Kreis-Autsblaitte 
von Riederbayern Rr. 53. 


L———————————— nem 
M 34. Landshut, Mittwoch den 28. Juni 1865. 





Befanntmachungen and Berfügungen der Lönigl. Diefes Anweſen enthält folgende Beftanbtheile 
. und anderen Difirifts- und Lokal-Behörben. Lit. A. das !/,, Baberhäusl PL-Nr. 49 Wohnhaus, 





243 Stall und Stabel unter einem Dache mit Wurzgärt- 

Befanntmadhung. | ben... 0,08 Tagm. 

Zur Steitfage: Hillenbrand gegen Rott wegen Forderung. Gemeinberecht zu — ganzen Nutzantheile an 

Die durch Bekanntmachung vom 2. Juni 1865 pen unvertheilten Gemeindeſihungen: 
auf den 30. Juni 1865 angefegte öffentliche Verfteigerung , gi. B. PR. 329 Ader zu . 1,34 Tagm. 
- des als real conftattrten Sattlerrechtes der Satterstochter 988 156 

Anna Knott von Pafau findet an biefem Tage nicht rn ER. Sal; gr « 
ftatt, dagegen aber wird dieſes reale Net von mir am „nn M2 un : ” 
Donnerstag,den 24. Auguſt 1865 „un dB un» 12m 
Nahmittags 3 Uhr „ „ 500 „ „’- 059 „ 
in meiner Amtsfanzlei zu Paßau verfteigert. Lit, ©. PLNr. 740 Wieſe zu . 212 „ 
_— dh ich un auf die Öffentliche Be- un Me „ . 120 „ 

anntmahung vom 2. uni 1865. — — — 

Paßau, den 22. Juni —* zuſammen 9,32 Tagw. 

(2a) Martin, t. Notar. Werth nad notarieller Schägung vom 31. v. Mts. 

_— 3054 fl. 6 fr. Die Gebäube find mit 700 fl. affekurirt. 

— Kap — Das Verfahren bei dieſer Verſteigerung richtet ſich 

Hypetbel: und Wechſelbank in Münden gegen — wegen nach $. 64 des Hyp. Geſ. vorbehaltlich der Beſtimmungen 

— — ber 88. 98—101 der Ptozeßnovelle von 1837 und 

— ee nn — VD α ber Bufchlog nur basın, were minbefknnt! 

B Mondtag den 14. Auguft L Is ber Schätzungspreis geboten wird. 
Nahmittags 2—3 Uhr Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 


im Wirthshauſe zu: Kößnach das Anweien bes Ma, ihre Perſon und Bahlungsfähigkeit auszumeiien. 

thias Huber Hs⸗Nr. 25 — öffentlich an den Grundſteuerlataſter, Hypothekenbuchsextrakt und 

Meiftbietenden. — — können jederzeit in der Kanzlei des 
34 
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Unterfertigten eingefehen und ſich ebenbafelbft auch 
nähere Aufſchlüſſe erholt werben. 
Die Verfteigerungsbebingungen werben am Strid- 
termine ſelbſt befannt gegeben. 
Straubing, 12. Juni 1865. 
Franz Zav. Pichlmayr, k. Notar. 


(20) 





245. 
Befanntmadhung. 
Auswanderung des Wirthsſohnes Franz Hörner von Schönberg 
nach Oeſterreich betr. 

Der Wirthsfohn Franz Hörner von Schönberg, 
d. A, willnad Deſterreich auswandern, und find allen- 
fallfige Anſprüche an denfelben 
binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Nihtberüdfihtigung hierorts anzu- 
bringen. 
Am 20. Yuni 1865. 
Königliched Bezirksamt Grafenau. 
D. 1. a. 
Lehner, Affeff., Stellvertreter. 
246. 
Befanntmadung. 
Einhell c. Raucjeneder p. deb. 
Im Auftrage bes k. Bezirkögerichtes Straubing wird 
ber Unterzeichnete am 
Dienstag ben 22. Auguft d. J. 
von Nadhmittags 2 bis 4 Uhr 
im Gehrerichen Wirthshaufe zu Aſcholtshauſen das nach⸗ 
beichriebene, dem Söldner Joſ. Rauchenecker gehörige 
Anweien Haus-Nr. 34 in Oberdürrhof öffentlich ver 
fteigern, wobei nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes und 
ben 88. 98—101 der Progefnovelle vom 10. November 
1837 verfahren, und — ba biefes bie erfte Verfteigerung 
ift — ber Zufchlag nur dann ertheilt wird, wenn min- 
beftens ber Schägungswerth geboten ift. 
Das fraglihe Anweſen liegt in ber Steuergemeinbe 
Holztraubach, Gerichts- und Rentamtsbezirkes Mallers- 
dorf, und beſteht aus: 
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Pl.⸗Nr. 9068, Wohnhaus, theils gemauert, theils von 
Holz, mit Schindeln gedeckt, einſtöckig; Stadel, Stall 
und Schupfe von Holz, mit Stroh gedeckt, Backofen 
und Hofraum, zu 0,27 Tagwerk; 

PL-Nr. 906b und 907 Gärten, zu 0,49 Tagwerk, 

PL-Nr. 904a und. b, 908, 909, 911b, 931, 932, 
934 und 913'/,, Aecker, zu 18,30 Tagwerf; 

PL-Nr. 9040 uud 862, Wiefen, zu 2,17 Tagwerf; 

PL-Nr. 910, 911a, 929, 930, 935, 912 und 631a, 
MWaldungen, zu 28,72 Tagwerk rund 

PLN. 905 und 933, Debungen, zu 1,92 Tagwerf 

ſohin in einer Gefammtgrundfläche 51,87 Tagwerl. 

Diele fämmtlichen Realitäten wurben unterm 30. Mei 
1. 38. auf 6385 fl, geihägt und find außer der einfachen 
Haus: und Grundfteuer zu 8 fr. 1 HL. und beziehungs- 
weile 1 fl. 37 kr. mit 1 fl. 15 fr. 3 hl. Gefällsboden⸗ 
zins zur Staatsfaffa und mit 3 fl. 30 Er. 5 Bl. zur 
Ablöſungskaſſa belaftet. 

Grundſteuerkataſter, Schägungs-Urkunbe und Hypo» 
thefenbuds- Ertraft können täglich in ber Kanzlei des 
Unterzeichneten, ober am Verfteigerungs- Termine, an 
weldem auch die näheren Verlaufsbedingungen belannt 
gegeben werben, eingefehen werben. 

Dem unterfertigen unbelannte Steigerungsluftige 
haben fi über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit ge- 
nügend auszumeilen, wenn fie zur Verfteigerung zuge» 
lafien werben wollen. 

Mallersborf, am 21. Juni 1865. 

Rupert Spipl, kgl. Notar. 


247. 
Befanntmadung. 
Kühberger Gertraub gegen Endl Joſ. wegen Austragsrüdflänben, 
In. Folge gerichtlichen Auftrages vom 29. v. Mts. 
bat ber Unterzeichnete zur erfimaligen Verſteigerung 
bes bem Bauern Joſeph Endl gehörigen Anweſens Hs.⸗ 
Nr. 93 zu Kronreuth der Gemeinde Kirchberg auf 
Dienstag ben 22. Auguſt h. 38, 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr 
in ber jhulbnerifhen Behaufung zu Kronreuth 
Termin anberaumt, wobei der Zuſchlag nur bann erfolgt, 
wenn ein den Schätzungswerth erreichenbes Angebot erfolgt. 
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Für den Fall, daß biefes nicht gefchieht, wirb himit 
zugleich zur zweitmaligen Verſteigerung bes Anweſens 
auf Dienstag ben 5. September bh. 53. 
Nachmittags 3 bis 4 Uhr, 
in ber ſchuldneriſchen Behauſung zufXronreuth 
Termin feftgefeßt, bei welch zweiter Verfteigerung der Zu- 

flag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Das Anweſen befteht in Gebäuden und Grund» 
ſtücken zu 106,70 Tagwerf, wurde laut Schägung vom 
Geftrigen auf 12,085 fl. gemwerthet und ift mit 27 fl. 
49,03 fr. Grundfteuerfimplum, 39,05 fr. Hausjteuer- 
fimplum und einen Bobenzins von 13 fl. 1,07 kr. zum 
Staate und einem folden von 4 fl. 12 fr. zur Ab» 
löfungstaffe belaftet. 

Schägungsurfunde und Katafterauszug liegen im 
Amtslofale des Unterfertigten zur Einſicht bereit. 

Die Verfteigerung richtet fich nach den Beftimmungen 
ber Prozeßnovelle von 1837 und 8. 64 bes Hypotheken⸗ 
geſetzes. 

Unbekannte Steigerer haben ſich über Zahlungs- 
fähigkeit und Identität legal auszuweiſen, mwibrigen- 
falls dieſelben zur Verſteigerung nicht zugelaſſen werden 
würden. 

Vilshofen, den 21. Juni 1865. 

v. Wening, f. Notar. 


248, 
Befanntmadung. 
Debitwefen ber Miüllerseheleute Balthafar und Marianna Dengler 
zu Pürkwang betr. 

Im Auftrage bez f. Landgerichts Rottenburg wer: 
ben durch ben k. Notar Stabler dajelbft am 

Donnerstag ben 17. Auguft dß. Is., 

Nahmittags 

in einem eigenen Zimmer ber Reithmayer'ihen Sommer: 
ſchenke zu Pürfwang bie Realitäten der Müllersehe- 
leute Balthafar und Marianna Dengler von dort, ge- 
legen in der Steuergemeinbe Wildenberg, k. Landgerichts 
Rottenburg und Rentamts Mallersborf, nämlich: 

1) Gebäube einſchlüſſig eines Ziegelftadels, dann 
tabisirte Mühlgerechtfame und 52,57 Tgw. Grund nebft 
einem ganzen Gemeinderecht: PI.-Nr. 1485. 1361. 1367. 
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1370, 1374. 1413. 1414. 1415. 1484ab. 1486ab, 
1486"), ab. 1487. 1494. 1495. 1498'/,. 1504. 1505. 
1506. 1662ab. 1498. 310%Y,,a und 1371 im 
Schäßungswerthe zu 16,931 fl. 
von 1—2 Uhr, 

2) Grundftüde zu 43,66 Tgw. Pl.-Nr. 1134. 1230. 
1231abec. 1241. 1162. 1285e. 1331. 1240. 1403, 
1197. 310%, und 310%/,,b im Schätzungswerthe zu 
7405 fl. 

von 2—3 Uhr, 
3) Grundftüde zu 3,97 Tgw. PL-Nr. 1408. 1416 
und 310'/,,b im Schägungswerthe zu 1012 fl. 
von 3—4 Uhr, 

4) Waizenmüllerwiefe zu 0,81 Tgw. Pl-Nr. 1489 
im Schägungswerthe zu 100 fl. 

von 4—5 Uhr 
öffentlich verfteigert. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 98 und ff. 
ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und $. 64 bes Hy 
pothefen-Gefeßes vom Jahre 1822 und erfolgt der Hin- 
Ichlag, foferne der Schägungswerth wenigftens erreicht wird. 

Käufer, bie dem Notare unbelannt find ober deren 
Bahlungsfähigkeit zweifelhaft ift, haben ſich deßfalls legal 
auszuweiſen. 

Hypothelenbuchsauszug, Steuerkataſter und Schä- 
gungs-Urkunde vom 31. v. Mts. können bis zum Ver⸗ 
fleigerungstage in ber Amtskanzlei des mit ber Ver⸗ 
fteigerung betrauten Notar eingefehen werben. 

Steigerungsluftige werden mit bem Anhange einge 
laden, daß bie näheren Kaufsbebingungen am Striche 
termine befannt gegeben werben. 

- Rottenburg, am 17. Juni 1865. 
Stopfer, Amtsverwefer. 


249. 
Befanntmadung. 
Rirhenftiftung Michaelsbuch c. Zellner wegen Zinfen betr. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichts Dfterhofen ver- 
fteigere ih am 
Samstag ben 12. Auguft 5. Ihrs. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Schreinerwirthshaufe zu Aholming 
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das in der Steuergemeinbe Aholming gelegene */,, Schle- 
derergütl ber Söldnerseheleute Joſeph und Theres Zell: 
ner von Aholming, welches aus den um 1580 fl. afle- 
furirten Gebäuden und 27,01 Tgw. Gründen fammt 
bem Gemeinderechte befteht und nah Schägung vom 
7. Zuni v. Irs. einen Werth von 6060 fl. hat. 

Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 des Hypo» 
thefengeießes und SS. 96 und 102 des Proz:Gef. vom 
17. November 1837 und kann ſonach ber Zuſchlag nur 
gegen Erzielung des Schäßungspreifes erfolgen. 

Die bejondern Kaufsbedingungen und die auf dem 

Anweſen haftenden Laften werden unmittelbar vor ber 
Berfteigerung befannt gegeben, Grundfteuerfatafterauszug 
und Schätung aber können vor bem Termine in meinem 
Amtszimmer eingejehen werben. 
Die mir nicht perfönlich befannten Steigerer haben 
fih über Namen, Stand und Wohnort und insbe» 
ſondere über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen, außer: 
bem ihre Angebote ‚eine Berüdjichtigung nicht finden 
fönnten. 

Für ben Fall, daß am erften Termine ein Ange 
bot nicht erfolgen ſollte, ober den Shägungepreis nicht 
erreichen würde, ift auf 

Samstag ben 9. September h. ra. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im obengenannten Wirthshaufe bie zweite EEE 
tagsfahrt anberaumt. 

Bei dieſer erfolgt der Hinſchlag ohne Rüdkficht * 
ben Schägungspreis, es bleibt aber ben Hypothefgläubi- 
gern das gejeßlich zuftehende Einlöfungsrecht vorbehalten. 
Dfterhofen, am 21. Juni 1865. 

Der königliche Notar: 
Kroiß. i 


250. 
BDefanntmadung. 
Gegenfurtner c. Planfl wegen Forderung betr. 


. Im Auftrage des königl. Landgerichts Dfterhofen 


verfteigere ih am 


— üüä⏑⏑ — BE 
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Dienstag den 8. Auguſt h. Jahres 

Vormittags 10—11 Uhr 
im Plankl'ſchen Haufe zu Polkaſing das fogenannte 
neue Planflhaus Hausnummer 17 in Polfafing, wel— 
ches aus den um 400 fl. affefurirten Gebäuden und 
5,82 Tagm. Gründen befteht und nad) notarieller 
Schägung vom 20. Mai h. Is. einen Werth von 2145 fl. 
hat. — Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 des Hypo- 
thefengefeges und nad 88. 97—102 des Proz.» Gel. 
vom 17. November 1837 und erfolgt fohin ber Zuſchlag 
nur, wenn das Meiftgebot ben Schägungspreis erreidt. 
— Die auf dem Anweſen haftenden Laften und bie 
bejonderen Bedingungen werben unmittelbar vor ber 
Verfteigerung befannt gegeben, der Grunbftenerfatafter: 
auszug und bie Schägung fann in meiner Amtskanzlei 
eingejehen werben. 

Die mir nicht perfönlich bekannten Steigerer haben 
fi über Namen, Stand und Wohnort und insbelon- 
dere über ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszuweifen; 
außerdem ihre Angebote eine Berückſichtigung nicht fin- 
ben fünnten. 

Für ben Fall, daß bei ber erjten Berfteigerung 
ein Angebot nicht erfolgen follte oder den Schägungs- 
preis nicht erreichen würde, ift auf 

Dienstag den 5. September I. 33. 
Vormittags 10—11 Uhr 
im vorgenannten Haufe bie zweite BVerfteigerungstags- 
fahrt anberaumt. Bei biefer erfolgt der Hinfchlag ohne 
Rückſicht auf den Schägungswerth, es bleibt jedoch den 
Hypothefgläubigern das Einlöfungdredt vorbehalten. 
Dfterhofen, am 21. Juni 1865. 
Der königliche Notar: 
Kroiß. 
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Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


don Riederbayern Rr. 55. 





M 35. Landshut, Mittwoch den 5. Juli 1865. 





Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. Auswärtige Schüler haben fi, mit legalen Zeug- 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. niſſen verfehen, Tags vorher bei dem Unterzeichneten 





- zu melben. 
251. j Metten, ben 2. Juli 1865. 
Befanntmadung. Das Reftorat der Stubienanftalt Metten. 
Die Verſetzung des k. Notars Guido Ehrlicher betr. Dr. P. W. Sreymüller. 
Der durch allerhöchfte Entſchließung vom 12. Ifb. ee BEN 


Mts. von Wörth nad Straubing verfehte Notar Guibo Erte > r nt $. 


Ehrlicher wurde heute in öffentlicher Bezirksgerichts- Das Kgl. Landgericht Landshut erkennt in Sachen: 
figung an feinen früher geleifteten Dienfteseib zurüd- „bie Guratel über Martin Eifenmann von Wib- 
erinnert, und bat fofort fein Amt babier angetreten, bersborf”: 


was nad 8. & ber Bollgugsvorfchriften zum Notariats- I. Es jei Martin Eifenmann, Gramelbauersfohn von 


geiege biemit befannt gemacht wird. MWibdersborf, für tobt zu erklären, und fein Ver⸗ 
Am 28. Juni 1865. mögen ad 400 fl. an feine befannten Inteftat- 
inet erben ohne Eaution hinauszugeben und haben 
des Königl. Bezirksgerichts Straubing. 11. dieſe Erben bie Koften zu tragen. 
Der tgl. Direltor: Am 23. Juni 1865. 
Paur. Koͤnigliches Landgericht Landshut. 
Ropp. Kol. Landriäter: Kgl. Einzelnrichter: 
a See Müller. v. Kern. 
252. — — 
Bekanntmachung. 254. 
Die Abfoluterial:Prüfung an der Lateinſchule zu Metten betr. Befanntmadhung. 


r Verjchollenbeit, bier Kobes : Erklärung bed Bauersſohnes Jalob 
An der unterfertigten Stubienanftalt wird bie Gntholzner von Kühftein betreffend. 


ſchriftliche und mündliche Abfolutorial- Prüfung ber Nachdem fih inner der vorgefegten Frift von 
Lateinſchüler am 24. und 25. Juli flattfinden. 6 Wochen auf bie ergangene Aufforderung vom 28. März 
35 
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I. 38. weber Jakob Entholzner, Bauersfohn von 
Kühftein, Soldat bes k. Infanterie-Regiments Kron- 
prinz in München, vermißt feit ben Feldzügen 1812 
und 1813, noch deſſen ehelihe Nachkommenſchaft ge- 
meldet hat, jo wirb bie angebrohte Folge verwirklicht, 
Jalob Entholzner als ohne eheliche Nachkommenſchaft 
für verftorben erflärt, und bie Löſchung ber durch 
Hypothek bejtellten Caution feines in 716 fl. 40 kr. 
befiehenden Vermögens befchloffen. 
Am 27. Juni 1865. 
Königliches Landgeriht Simbach. 

Der kgl. Landriäter: Der k. Einzelnrichter: 
v. Voithenberg. Flurl. 


255. 
Bekanntmachung. 
Zur Steitſache: Hillenbrand gegen Knott wegen Forderung. 
Die durch Bekanntmachung vom 2. Juni 1865 
auf den 30. Juni 1865 angeſetzte öffentliche Verſteigerung 
des als real conſtatirten Sattlerrechtes der Sattlerstochter 
Anna Knott von Paßau findet an dieſem Tage nicht 
ſtatt, dagegen aber wird dieſes reale Recht von mir am 
Donnerstag den 24. Auguſt 1865 
Nachmittags 3 Uhr 
in meiner Amtskanzlei zu Paßau verſteigert. 
Im Uebrigen beziehe ich mich auf die öffentliche Be— 
kanntmachung vom 2. Juni 1865. 
Paßau, den 22. Juni 1865. 
(2a) Martin, k. Notar. 
256. 
Befanntmadung. 
Wagner Peter gegen Künzinger wegen Forderung. 
Da mir die zwangsweile Verfteigerung der Auwieſen 
Plannummer 533 und 527 mit zufammen 1,12 Tgw. 
in der Steuergemeinde Simba am Inn um einen Auf: 
wurfspeis von 460 fl. übertragen ift, jege ich hiemit zu 
dieſem Zwede in meinem Geichäftszimmer Termin an auf 
Dienstag 8. Auguft d. Ze, 
Vormittags 10 Uhr, 
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und wenn die Verfteigerung an biefem Tage — 
ſein ſollte, zur zweiten Verſteigerung auf 
Freitag 18. Auguſt d. 5, 
Vormittags 10 Uhr, 
unter dem Schätzungswerthe. 
Näheres an den beiden Verſteigerungsterminen. 
Simbach, 21. Juni 1865. 
Der k. Notar in Simbach: 
J. C. Englhard. 


257. 


Befanntmadung. 
Dapmann c. Kroiß wegen Wechfelforderung. 


Bufolge Auftrages bes k. Landgerichts Hengersberg 
gebe ich unter Bezugnahme auf meine Ausichreibung 
vom 21. März 5. 8. (Beilage Nr. 15 zum Sreis: 
amtöblatte für Niederbayern, Deggenborfer Wochen 
und Amtsblatt Nr. 13, Pafauer Zeitung Nr. 92) 
befannt, daß, nachdem bei ber erften Berfteigerungs- 
tagsfahrt auf das Anweſen ber Bauerseheleute Kroiß 
Johann und Anna von Dietmannsberg, auf 
Dbernberg genannt, ein Angebot nicht gelegt wurde, 
zur zweitmaligen Berfteigerung dieſes Anweſens bie 
mit auf 

Montag den 31. Zuli 
Vormittags 9 bis 11 Uhr 


Im Wirthshaufe zu Shaufling Termin anberaumt 


wird, und werben Steigerungsluftige Hiezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht 


auf ben Schägungswerth erfolgt, und daß dem Notar 


unbelannte Steiger fich „über bie Identität ihrer Perfon 
und ihre Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen haben. 
Hengersberg, am 26. Zuni 1865. 
Joſeph Schrank, k. Notar. 


258. 
Anweſensverkauf. 
Eder Katharina e Eder Joſ. und Anna p. deb. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Eggenfelden im 
obigen Betreffe verſteigere ich am 
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Dienstag ben 5. September I. 38. 

» Bormittags 10 — 12 Uhr 
in ber Behaufung ber Schuldner ber Gaßnerbauerns⸗ 
eheleute Joſeph und Anna Eder Hs. Nr. 18 zu Dber- 
engersborf, Gemeinde Sallach, Landgerichts Eggen- 
felden, deren Geſammtanweſen nach 8. 64 bes Hypoth. 
Geſethes vorbehaltlich der Beftimmungen 88. 98—101 
der Novelle von 1837. 

Diefes Anweſen befteht nach dem Auszuge aus bem 
renovirten Grundfteuerkatafter aus 62 Tgw. 8 Dez, ift 
mit Einfhluß der Gebäulichkeiten, jeboh ohne ben 
durch Brand zerftörten Stabel, laut Schägung vom 
16. Juni I. 38. auf 9884 fl. 30 fr. gewerthet und nad 
rentamtlicher Mittheilung mit einer einfachen Grunbfteuer 
zu 5fl. 43%, ico!r., einfachen Hausſteuer zu 1119/00 kr., 
fowie 6 fl. 37 Er. Gefällsbodenzins zur Ablöſungskaſſa, 
3 fl. 49 fr. 3 bl. Bodenzins zum Staate belaftet. 

Nah Ausweis des Hypothefenbudhs-Ertraftes find 
3. 8. bierauf 6700 fl. Hypothelen in 2 Poften nebft 
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670 fl. Zinfen und Koftenlaution Hiefür, ſowie ein Aus- 
trag im jährlichen Geldbetrag zu 166 fl. verſichert. 

Hu bemerken fommt, daß die Brandverfierung für 
den abgebrannten Stabel 500 fl. beträgt und bereits 
angewieſen ilt. 

Raufsliebhaber werden hiezu mit dem Bemerken ge- 
laben, daß der Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch 
das Meiſtgebot der Schätzungswerth erreicht wird und 
daß mir unbekannte Steigerer ſich durch geeignete Aus— 
kunftsperſonen oder ſonſtig geeignete Weiſe zu legitimiren 
und auch glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähig- 
keit beizubringen haben. 

Der Auszug aus bem Steuerfatafter, Hypothelen- 
buche, ſowie die Schäßungsurfunde können am Berftei- 
gerungstermine, und bis dahin in meiner Kanzlei ein- 
geſehen werben. 

Eggenfelden, am 1. Juli 1865. 

(2a) Wintrich, k. Notar. 


259. 


Die landwirthſchaſtliche Maſchinen-, 


Geräthe- und Produkten-Verloofung 


von Franz Xaver Freiherrn von Hafenbrädl junior von Scedlhof, Bez. Deggendorf. 


Bei Gelegenheit eines landwirthſchaftl. Volksfeites, den 23. Auguft 1865, im-niederbayer. Markte und Station 
der bayer. Oſtbahn 


Plattling. 


Nachdem im Namen Seiner Majeftät des 
Königs durch allerhöchſten Entſchluß der königlichen 
Staatsminifterien bes Innern und der Finanzen die Bes 
willigung ausgeſprochen mwurbe, daß oben benannter 
Landwirt) bei der Gelegenheit eines im Auguft abzu- 
haltenden landwirthichaftlichen Volksfeſtes unter genauer 
Beibehaltung des, von allerhöchſter Stell-, genchmig- 
ten Spielplanes eine Verloofung von Maſchinen, Ge- 
räthen und Probuften bes landwirthichaftlichen Gebietes 
veranftalten darf, feien mithin die Sapungen berjelben 
zur Einſicht aller Landwirte, Freunde der Landwirth: 
Ihaft und G:werbsmänner getreueft befannt gegeben! 


Der Zwed genannter Verloofung ift, eine jchnel- 
lere Verbreitung der beiten Maſchinen, Geräthe und 
Produkten auf die wohlfeilfte Art zu bewirken, ben 
praktiſchſten Maſchinen den breiteften Weg zur allgemei: 


nen Benügung zu bahnen, die Unterfchiede der Leiltungs- 


fähigfeiten derfelben näher anfhaulich zu machen, und 
fomit den rafcheren Fortichritt einer praftifchen billigen 
Bodenkultur in Thätigkeit bringen zu belfen. 

Es werden zu biefem Behufe die verſchiedenſten 
Arten der befjeren Maſchinen xc. ꝛc. Dampfdreſch⸗, Häckſel⸗ 
ſchneid⸗, Haferquetſch-, ODelkuchenbrech-, Rübenſchneid⸗ 
und Flachs Maſchinen, Saat-, Mäh: und Heumaſchinen, 
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Pflüge, Eggen, Eritirpatoren, Eultivatoren, Scarificatoren, 
Waſch⸗, Näh- und Wringmaſchinen, Feuerfprigen, Jau—⸗ 
chenpumpen, Dungmaſchinen; ferner Garten-, Forſt⸗ 
und Dekonomiewerkzeuge, Küchengeräthſchaften, Bienen- 
ſtöcke, künſtlicher Dünger, Preßheu ꝛc. 2c. verlooſt und 
Maſchinenproben veranſtaltet. 

Der Verlooſung geht eine dreitägige Maſchinenaus⸗ 


ſtellung voran, welche alle die zur Verlooſung kommen⸗ 


den Maſchinen und Produkte enthalten wird. 

Zur Beitreitung aller und jeder Unkoften, welche 
durch Abhaltung von Proben, Ausftelung, Trans: 
porte ꝛc. 2c. erwachſen, werben von jebem Looſe nur brei 
Kreuzer in Abzug gebracht, das Uebrige allein nur 
zum Anfaufe von Gewinnften verwendet, fomit der Uns 
ternehmer auch die Beträge, welche fich bei ber Aus— 
gabe von SFreiloofen ergeben, aus feinem Sade in die 
Verloofungsfaffe vergüten muß. 

Ein 2008 von biefer Maſchinenverlooſung Loftet 
12 Kreuzer fübd. Währung. — Durch diefen niederen Preis 
glaubt ber Unternehmer eine größere Verbreitung der: 
jelben in jedem Zirkel von Landwirthen zu erzielen, 
damit fih nah Bollendung feiner Arbeit felbft das 
Heinfte Gütchen eines nüglichen Gewinnes erfreuen könne. 

Der höchfte Preis eines Gemwinnes wird die Summe 
von fl. 6000 nicht. überfteigen. 

Statt des Gemwinnftgegenftandes felbft wird nad 
Verlangen aud der ©, Theil feines vollen 
Werthes in Geld dem Glücklichen überreicht. Der 
Gewinn wird in biefem Falle franco überfendet. Be— 
ſprochene Einrichtung ift für Diejenigen getroffen, welche 
eine für fie unbraudbare Maſchine gewinnen, damit 
fie leichter ohne Bemühung den Gegenftand gegen Geld 
vertaufchen können. 

Was ben Vertrieb von Loofen betrifft, jei bemerkt, 
ba Padetgrößen von über 30 Loofen franco verjendet 
werden. 

Für MWiederverfäufer von Loofen find ae 
mungen getroffen. 

Alle Beftellungen und Briefe an ben Unterneh: 
mer find zu franfiren. 

Looje werben bis zum Tage der Verloofung abgegeben. 


- 256 


Die Verloofung der Maſchinen geſchieht unter 
Aufiht des landwirthſchaftlichen Bezirks - Comitss 
Deggendorf öffentlich; es wird hiebei bie größle Strenge 
in der Genauigkeit und Richtigkeit ber Handlungen pünft- 
lichſt beobachtet und feierlichft verfichert. 

Das Nefultat der Verlooſung wird ſogleich in 
Hefte gebrudt, auf welche ſchon bei den Loosankäufen 
am beften und mit 6 Kreuzern fübb. Währ. abonnirt 
werben kann. Die Zufendung ber Hefte erfolgt unmit 
telbar nad dem Drude an jeden Abonnenten ohne 
weitere Ausgabe für benfelben. z 

„jede Gemeindebehörbe Bayerns und Abnehmer von 
wenigftend 200 2oofen erhalten Gewinnverzeichniffe un- 
entgeltlich. 

Sobald die Gewinnverzeichniſſe an den 
betreffenden Orten angekommen ſind, iſt von Seite der 
Loosbeſitzer nicht zu fäumen, Einſicht von denſelben zu 
nehmen und wenn Treffer gefunden find, 

baldigft die betreffenden Loosnummern 

mit genauer Abreffe des Gewinnenben, 

dann Angabe ber Gelegenheit, mit ber 
und aufmweldem Wege ber Gewinn geien- 
det werben foll, und endlich Angabe des 

Wunſches, ob der Gewinngegenſtand felbft 

ober ſechs Achtel feines Werthes über- 

Ihidt werden müffen — an den Unter 

nehmer der Berloojung zu abreffiren. 

Int ein Treffer innerhalb zwei (2) Mo: 
naten nach der Berloofung bei dem Unter: 
nehmer nicht angekommen, — bat fich für 
ibn aller Auſpruch auf feinen Gewinn 
aufgebört. 

Die Gewinne werben beftens verpadt und balbigft 
mit ber betreffend angegebenen Gelegenheit zugefchidt, 
auch Gebrauhs-Anweifungen werden nah Berlangen 
mitfolgen. 

Nachdem vorläufig noch ſchließlich die betreffenden 
Looſe beftens zur Abnahme empfohlen werden, ſei 
bemerkt, daß im Laufe der Zeit und bei Ausgabe 
des Feitprogrammes noch Näheres über den Gang ber 
Maihinenproben zc. ꝛc. befannt gegeben werden wird, 
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Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis 


-Autsblatte 


von Riederbayern Rr. 56. 


M 36. 









Bekanntmachungen und Berfügungen der eöngl 


und auderen Diftrikts- und Lofal-Behörden. 





260. 


Befanntmadung,. 
Hypothel- und Wechſelbank im München gegen Huber wegen 
Zinſen betreffend. 


Im Auftrage des k. Landgerichts — ver⸗ 
ſteigert der unterfertigte kgl. Notar am 
Mondtag den 14. Auguſt I. Is. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kökr,ac das Anweſen des Ma- 
thias Huber Ss Nr. 25 dortſelbſt öffentlich an den 
Meiftbietenden. — 

Diefes Anweſen enthält folgende Beftanbteile 
Lit. A. bas '/,, Baberhäusl PL-Nr. 49 Wohnhaus, 
Stall und Stadel unter einem Dache mit Wurzgärt- 
hen zu ’ 0,08 Tagw. 

Gemeinberecht zu * ganzen Nutzantheile an 
den unvertheilten Gemeindeſitzungen: 


Lit. B. PL-Nr. 329 Acker zu 1,34 Tagw. 
„ „m 388 " " 1,55 n 
„ „ 412 2 " 1,23 " 
nn 413 " n 1,2 1 UE 
„ 500 0,59 „ 
Lit, ©. BL. Mr. 740 Miele zu 218.2 
„ n T4I Ude „ 120 „ 


zufammen 9,32 Tagw. 


Landshut, Sonnabend den 8. Juli 





Werth nach notarieller — vom 31. v. Mts. 
3054 fl. 6 fr. Die Gebäube find mit 700 fl. affekurirt. 

Das Berfahren bei diefer Verfteigerung richtet fich 
nad) $. 64 bes Hyp.-Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 58. 98—101 ber Progehnovelle von 1837 unb 
erfolgt ſonach ber Zuſchlag nur dann, wenn minbeftens 
ber Schätzungspreis geboten wird. 

Dem Notar unbefannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Grunbfteuerlatafter, Hypothefenbuchsertraft und 
Schätzungsurkunde können jederzeit in ber Kanzlei bes 
Unterfertigten eingefehen und fich ebenbajelbft auch 
nähere Aufichlüffe erholt werben. 

Die Berfteigerungsbebingungen werben am Strich⸗ 
termine felbft befannt gegeben. 
Straubing, 12: Juni 1865. 

Franz Zav. Pichlmayr, E Notar. 


(2b) 





261. 
Befanntmadung. 
Mühlberger gegen Mühlterger wegen Elternguts betr. 

Ich verfteigere das Anweſen des Johann Mühl- 
berger in Ering, halbes Haus Plannummer 23a, 
mit Gärtchen Plannummer 23b, zufammen 6 Dezim., 

36 
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Hausnummer 67 in Ering, Geridits Simba, mit 
Aumiefe Plannummer 1607b zu 33 Dezimalen am 
Montag ben 14. Auguft 1865 
Bormittags 9 Uhr 
im untern Nebenzimmer des Gaftwirths Iſidor Mayer 
daſelbſt öffentlih an ben Meiftbietenden um ben Auf: 
wurisprei von 1240 fl. gegen Baarerlage bes Kauf- 
ſchillings, und follte fih an bdiefem Tage fein Käufer 

finden, am 
Montag den 21. Auguft ds. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
ebendafelbft auch unter dem Schäßungswerthe. 
Näheres an obigen Terminen. 
Simbach am Jun, den 3. Juli 1865. 
Der Löniglihe Notar: 
% 8. Englharb. 
262. 
Befanntmadung. 
Hausladen c. Gigl wegen Kaufſchillings. 
Im Auftrage bes fol. Bezirlsgerichts Straubing 
verſteigere ich am 
Dienstag ben 29. Auguft I. Is. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Pfelling bas Anmwelen bes 
Gütlers Georg Gigl Bei. Nr. , bei Liepolding, 
der Gemeinde Pfelling, wozu Steigerungsluftige gelaben 
werden. — 
Dasſelbe befteht aus 12,35 Tagw. Grunbftüden: 
PL. Nr. 209 Wieſe zu. 0,39 Tagw., 
PL. Nr. 4022 und 402%, zu 3,45 Tagw., 
zum größern Theile Ader, zum kleineren Wieſe, 
mit hierauf erbautem hölzernen und zum Theile 
untermauerten Wohnhaufe und Stall unter einem 
Dache, dann Stabel, 
Pl. Nr. 403 zu 6,91 Tagw., 
Ader bis auf einen mit Jungholz bewachienen 
Neft von beiläufig 19 Tagwerk und 
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PL Nr. 512* u. © 
Wörthwieſe bet Lenzing, 

it mit 1 fl. 6 fr. 4 hl. einfacher Grundfteuer belaftet 
und hat einen Geſammiſchätzungswerth von 3723 fl. 

Dem Notare unbekannte und folde Perfonen, gegen 
been Zahlungsſähigkeit Zweifel obwalten, werben zur 
Verfteigerung nur beim Nachmweife ihrer Zahlungs- 
fähigkeit zugelafjen. 

Der Zuichlag erfolgt nur, wenn wenigftens ber 
Schätzungswerth erreicht if. 

Das Anweſen kann bis zu obigem Termine ein 
geſehen und ein allenfallfiger weiterer Auffchluß in 
ber Amtslanzlei des unterfertigten Notars erholt werben. 

Bogen, am 28. Juni 1865. 


% Fr. Pfeiler, k. Notar. 


1,60 Tagw., 


263. 
Befanntmadung. 
Riefh c. Wild pet. deb. camb. 

Veranlaßt durch das Prozeßgericht, verfteigere ich 
in rubrizirtem Betreffe das Anwefen des Bauern Anton 
Wild von Höfl, Gemeinde Helchenbach, im Erefutions- 
wege unb ſetze biezu erften Termin auf 

Dienstag ben 5. September 1865 
Nahmittags 15 Uhr 
im Haufe de3 Schuldners Anton Wild zu Höfl am. 
Diefes Anweſen befteht: 
I. Steuergemeinde Heldhenbad: 

Der Höflhof, Wohnhaus mit Nebengebäuden und 
Hofraum nebft Ziegelftabel Haus Nr. 36, Plan 
Nr. 802°’, 303, 809°”, 810°", 812, 814, 
817, 821, 829, 830, 832, 834, 835, 836%, 
8094*, 8114*, 8213*, 8224*, 823£*, 
8263*, 8304*, 827, 842b Gebäude, Gärten, 
Neder, Wieſen, Waldung und Wege, zufammen 
107,59 Tagwerk Grundbeſitz, Schäbungswerth 
17289 fl. 30 kr; 
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I. Steuergemeinde Bachl: 

Pl. Nr. 425, 427a, 427b, 433, 438°’, 459, 
zufammen 22,33 Tagwerk Neder, Debung und 
Waldung, geihägt auf 1652 fl. 36 Fr. 

Der Hypothelverhältniſſe wegen kommen die sub 
Nr. II bezeidineten Grundftüde gejondert zum Auf 
wurf und Berfaufe. 

Bei biefer erſten Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag 
nur dann, wenn ber Schägungspreis erreicht wird. 

Das Berfahren richtet fih nad $. 64 bes Hypo- 
thefengeieges, vorbehaltlih ber Beitimmungen ber $.$. 
98—104 des Prozeßgeſetzes vom 17. Nov. 1837. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi) über ihre 
Perſon umb ihr Vermögen gehörig, reip. durch legale 
Zfugniffe auszuweiſen. 

Kataſter, Schätungsurfunde und Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug lönnen am Termine und bis dorthin in meiner 
Amtsfanzlei eingeſehen werden. 

Die übrigen Bedingungen werden am Termine 
befannt gegeben. 

Abensberg, am 2. Juli 1865. 

Geitner, £ Notar. 


264. 
Anwejend-Berfauf. 
Dachleitner Maria c. Reinhard Roſina wegen Forderung. 
Im Auftrage des F. Landgerichts Eggenfelden im 
obigen Betreffe verfteigere ich am 
Donnerstag ben 31. Auguft I. 33. 
Vormittags 10—12 Uhr 
in ber Behaufung ber Reinhard'ſchen Eheleute Haus 
Nr. 40 in Seemannshauſen, Gemeinde Reichen— 
elbach, Landgerichts Eggenfelden, deren Gefammtanwefen, 
welches nah dem Auszuge bes renovirten Grunſteuer⸗ 
Kataſters aus 
Plan Nr. 16863 Wohnhaus und Stall unter einem 
Dache nebft Hofraum zu 0,03 Tagw., und 
PI Nr. 16865 Gras u. Baumgarten zu 0,15 Tagw. 
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befieht, nach .ventamtlicher Mittheilung mit einer ein- 
fachen Grundſteuer von 2°°/, ,, kr., einfachen Haus: 
fteuer von 3 fr. und 2 fl. 7 Er. 5 bl. Gefällsbobenzing 
zur Staatsfaffa belaftet ift, und nad) notarieller Schägung 
vom 30. Juni db. 98. auf 1175 fl. gewerthet wurbe. 

Nah Ausweis des Hypothelenbuds-Ertraktes find 
zur Zeit hierauf 400 fl. verficert. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit bem Bemerken 
eingeladen, daß das Verfahren bei biefer Verfieigerung 
fi) nad $. 64 des Hppothefengefeges mit Nüdjicht 
auf bie einihlägigen Beitimmungen ber Prozefnovelle 
vom 17. November 1837 richtet, baß ferner ber 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn burd das .Meiftgebot 
ber Schäßungswerth erreicht wird, und daß dem Notare 
unbefannte Steigerer ſich durch geeignete Ausfunfts- 
perjonen ober auf jonftige geeignete Weife zu legitimiren 
und auch glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungs- 
fähigfeit beizubringen haben. 

Schäpungsurfunde, Hypothefenbudhs- Ertraft und 
Steuerfatafter- Auszug liegen im Amtszimmer bes Unter- 
fertigten zur Einſicht auf. 

Eggenfelden, am 4. Juli 1865. 

(2a) Wintrich, k. Notar. 
2665. 

Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des k. Stadtgerichts Straubing in 
Saden Lüſt c. Steiner wegen Forderung wirb ber 
unterfertigte Notar das Anweſen ber Georg und 
Katharina Steiner' ſchen Branntweinbrennerseheleute 
in ber Salzgaſſe dahier im Wege ber Hilfsvollftredung 
öffentlich verfteigern. 

Diejes Anweſen befteht aus: 

Pl. Nr. 113°), Wohnhaus, Holzlege, Schupfe, bem 
in eine Ejjigfabrif umgemwanbelten Stall, bann 
bem unter Haus Nr. 113'/, befindlichen Keller, 
ſämmtliche Objekte unter Haus Nr. 145'/, in 
begriffen; ferners 
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PL. Nr. 113'/,* Hofraum und Brunnen zu 1 Dez, _ 


ein halber Antheil mit Haus Nr. 145; bann 
bem „Durdigangs- und Durchfahrts-Recht“ durch 
Haus Nr. 145 und Plan Wr. 113. 

Zu dieſer erftmaligen BVerfteigerung ift Tagsfahrt 
auf Mittwod 13. September curr. 
Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtslanzlei anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß der Zuſchlag 
nur nach erreichtem Schätzungswerth erfolgt, dem 
Notare unbekannte Steigerer ſich über ihre Perſon 
und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung der Zurück— 
weiſung auszuweiſen haben, und daß Hypothefenbuchs- 
Auszug, Belaſtungsverhältniſſe und Schätzung inzwiſchen 
in ber Antsfanzlei bes Unterfertigten eingeſehen 

werben können. 
Straubing, am 1. Juli 1865. 


(2a) Joſeph Hingerl, k. Notar. 


266. 

Befanntmadung. 

Guratel über den Gütler Joſeph Ehwimböd von Harburg beir. 
Auf Anordnung bes k. Landgerichts Landbau ver- 

fteigere ich am 

Dienstag den 18. Juli l. Is. 

Rahmittags 2—3 Uhr 

in ber Behaufung bes Joſeph Shwimmböd zu 
Harburg beifen Anweſen öffentlih an ben Meift- 
bietenden. 


* 
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Dieſes Anweſen beſteht: 
In der Steuergemeinde Harburg: 
Plan Nr. 327 Wohnhaus und Nebengebäude zu 


; 0,10 Zagw., 
„ „328 Obſtgarten 097 „ 
„»  „ 127a Ude. 0,82 „ 
„nm  127b Wieſe. 050 „ 
„rn 144 Ude. 063 „ 
„ nn 142 Nde. 1,42 „ 
„» nm 186,5 Waldung 011 „ 
„» n. 190 Acker . . 050 „ 
"„  n 220a Wde . 0,25 „ 
"„  »  220b Wieſe. 253 „ 
, n 373a Ader . 1,07 " 
„ „ 3735 Wiee . 177 , 
36864 Ade . 100  „ 
„nu  365b Wieſe. 428. „ 
„» n» 401a Nde. 050 „ 
„  n»  401b Wieſe. 1.10 
„»  n„ 401c Ade . » 0,20 „ 
im Ganzen 15,75 Tagw., 


und hat einen Schätzungswerth von 3416 fl. 

Zu dieſer Verfteigerung lade ich mit bem Bei- 
fügen ein, daß ber definitive Zuſchlag erft nad Ge- 
nehmigung bes Angebotes Seitens ber Obervormund- 
ſchaft erfolgt. ” 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
Perſon und Zahlungsfähigkeit bei Meidung des Aus- 
ſchluſſes bei der Berfteigerung genügend auszuweifen. 

Nähere Kaufsbedingungen werden bei dem Ber: 
fteigerungstermine ſelbſt befannt gegeben. 

Landau, 21. Juni 1865. 

Köftler, k. Notar, 
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zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-ANutsblatte 


von Riederbayern Rr. 57. 





Landshut, Mittwoch ven 12. Juli 






Bekanntmachungen und Berfügungen der koönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 





267. 
Befanntmadung. 


Urlaube: und Stellvertretungs:Gefuch bei k. Notard Eugen Wins 
trih in Eggenfelden betr. 


Der geprüfte NRechtöpraftifant und Notariate- 
Gehilfe Adam Stähr aus Bamberg wurde für bie 
Zeit vom 8. Juli bis 27. Auguft 1865 als Amts 
Berweier für den während dieſer Seit beurlaubten 
k. Notar Eugen Wintrid in Eggenfelden durch 
allerhöchſte Entſchließung bes k. Staatsminifteriums ber 
Juſtiz vom 14. Juni l. 38. aufgeftelt und befjen eib- 
lihe Verpflichtung in heutiger öffentlicher Sigung bes 
f. Bezirksgerihts Pfarrlichen vorgenommen. 

Die wird in Gemäßheit des 8. 7 ber aller 


höchſten Verordnung vom 1. Juni 1862 „ben Vollzug 


des Notariat3:Gefeges vom 10. November 1861 betr.“ 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Am 7. Juli 1865. 
Directorium 
des Föniglichen Bezirksgerichts Pfarrkirchen. 


Pachmayr. 
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Bekanntmachung. 
Curatel über den landesabweſenden Leonhard Pucher, Gürtlers 
ſohnes von Frontenhauſen betr. 


Im dieſſeitigen Depoſitum befindet ſich für den ſeit 
mehr als 40 Jahren landesabweſenden Leonhard 
Pucher, Gürtlersſohn von Frontenhauſen, geb. 5. No— 
vember 1783, ein Haftſchein ber Sparkaſſeanſtalt Lands⸗ 
But per 56 fl. zu 39 feit 20. März 1844. 

Auf Antrag eines Erben ergeht an Leonharb Pucher 
ober deſſen Descendenz Aufforderung, fih binnen 
feh3 Monaten a dato zu melden und allenfallfige 
Ansprüche geltend zu machen, wibrigenfalls Bucher als 
ohne Nachkommen verftorben erachtet, und ber nad 
Abzug der Koften verbleibende Betrag ben nächſten 
Inteftaterben ohne Caution verabfolgt würde. 

Am 3. Juli 1865. 

Königliched Landgeriht Vilsbiburg. . 
Roth. 
Jungbauer, 8 Aſſ. 





269. 
Befanntmadung. 
Freiftau v. Feuriſche Gaut betrejfend. 
Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichtes Freiſing wird 
von dem unterfertigten, vom k. aaa ber 
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Juſtiz für ben k. Notar Joſeph Diek zu Vilsbiburg auf- 
geftellten Amtsverwefer zur erfimaligen Verfteige 
rung bes Schloßgutes Bonbrud und Land» 
gutes Hilling, beftehend aus ben unten aufge 
führten Befigungen, 
auf Freitag ben 15. September bies Jahres 
Bormittagg 9 — 12 Uhr und Nadhmittags 
2—4 Uhr im Wirthshauſe zu Bonbrud 

Tagsfahrt hiemit anberaumt, und hiezu zahlungsluftige 
Steigerer, welche ſich übrigens, wenn fie dem k. Notare 
nicht genügend befannt find, bei demfelben bezüglich ihrer 
Zahfungsfähigkeit genügend zu Iegitimiren haben, mit 
bem Bemerken eingelaben, daß von den FKataftern und 
Hypothefenbudsauszügen in ber Notariatäkanzlei dahier 
bis zur Berfteigerunstagsfahrt Einfiht genommen wer 
ben kann. 

1. Beſchrieb ber Steigerungsobjelte. 

a. bas Landgut Hilling bei Bonbrud, beſtehend 
aus Wohnhaus und Einfahrt mit Wurzgärtl, dann 
Grasfledl mit Schupfe Pl.⸗Nr. 691!/ar zu 


0,10 Tgw., 

Meier PL-Nr. 6911/ab zu 0,63 Tgw., 
Einfeldholz PL-Nr. 642a zu ° . 25,48 Tom, 
Loh PLN. 642b zu 0,54 Tom. 
Einfelohölzl Pl.Nr. 644 zu 0,88 Tgw., 
Kleines Häuslholz PI.Nr. 6451/azu 1,69 Tom, 
Hinterfchadhten PL. Nr. 646 zu 43,94 Tgw., 
Brunnholz PL. Nr. 756 u . 14,52 Tom, 
Unteres Eibeslohholz Pl. Nr. 355 zu 5,25 Tom, 
Dbr8 „5 u Pl. Nr. 856 zu 12,59 Tgw., 


Summa 105,62 Tom. 

Fiſchrecht in ber Bina unter Pl. Nr. 706. 
Diefes Alles auf 27021 fl. gewerthet und belaftet 
mit 6 fl. 449/100 fr. einfacher Grundfteuer, 3 Er. 5 bl. 
einfacher Hausfteuer und 417/00 kr. Fiſchwaſſerſteuer. 
b. Schloßgut Bondbrud, beftehend aus Wohnhaus 
Haus-Nr. 26, Stabel, Kuh: und Pferdſtall, Hüh— 
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nerhaus, Bad» und Waldhaus und KHofraum 


PL-Rr. 17a zu . 0,36 Tgw., 
Wurz ⸗ u. Obſtgarten Pl.Nr. 1Tb zu 217 „; 
2 Gartenaderl PL-Nr. 17c u. 2,29 „ 
Wiefe PL-Nr. 225 zu 2,90 „ 
Adr „ „ 226 zu 1,18 „ 
" „nn 337 zu 1,10 -; 
r „nm. 228 zu 1.18. . 
" „ n 2590 m. 0,68 „ 
Weider „ „ 259b mu. DET. 4 
Acker „ „262 zu 2,25 „ 
* „ n 303 zu 3,30 „ 
ne „ n 334 mu 110. 
= „» n 506 zu 936 „ 
ie „» n 254a m. 3,16 „ 
" „nn 254b m. 419 „ 
Mr „283565 zu 1,89 


Summa 31,19 Br 

Fiſchrecht in der Bina unter Pl. Nr. 113 1!/g nebft 
Streurecht und Gemeinderecht zu 7/ı Nutzantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen. 

Diejes Alles geihägt auf 10,608 fl. und belaftet 
mit 5 fl. 1759400 kr. einfacher Grundfteuer und 7 Er. 
2 Hl. einfacher Hausftener und 4°’/ı00 Fiſchwaſſerſteuer. 

Ferner walzender Beſitz: 


Einſiedlacker PLN. 407a zu . 0,61 Tgw. 
Pointwiefe 407b zu .1,14 ,„ 
Holzacker 4070 zu .050 „ 


Summa 2,25 Tgw. 
geihägt auf 329 fl. 

Bezüglich diefer Befigungen, für welde nur ein Hy— 
pothekfolium befteht, wird beigefügt, daß hierauf und ſo— 
lidariſch auf meiteren zwei ſchon unterm 29. Dezember 
vorigen Jahres um 17,953 fl. verfteigerten Befigungen 
178,839 fl. 16 fr. Hypotheffapitalien und Cautionen 
eingetragen find. 
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1, Steigerungsbebingungen. 


Huerft werben bie unter 1 aufgeführten Plan 


nummern gefondert in ber Verfteigerung ausgeboten, bis 
fi für jede ein Meiftgebot ergeben hat, ſodann wird 
nad Zuſammenrechnung ber Meiftgebote der Gejammt- 
befit als ein Berfteigerungsobjeft um bie Gefammtjumme 
ber einzelnen Meifigebote aufgeworfen und für basfelbe 
als ein Ganzes ein Meiftgebot zu erlangen geſucht. 

Wird alsdann hiedurch für den ganzen Eompler ein 
höheres Meiftgebot erreicht, als für bie einzelnen Grund» 
ftüde, fo muß, vorausgeſetzt, daß bei ber erften Ber- 
fleigerung ber Schätzungswerth des Compleres des be 
treffenden Foliums erreicht werde, ber betreffende Com» 
pler dem Meiftbietenden zugeſchlagen werben, in weldem 
Falle die vorausgegangenen Angebote für bie einzelnen 
Grundſtücke als nicht geſchehen hinwegzufallen haben, im 
anderen Falle müſſen bie einzelnen Grundftüde an ein- 
zelme Meiftbietenbe zugeichlagen werben. 

In bem Iegteren Falle wird der Zuſchlag beim erften 
BVerfteigerungstage durch den Umftand nicht gehindert, 
daß allenfalls für das eine ober andere Plannummer 
das Meiftgebot unter dem Schägungswerth biejes ein- 
zigen Grunbftüdes geblieben ift, wenn nur bie Meift- 
gebote für bie einzelnen Grunbftüde zufammengenommen 
den Schätzungswerth bed ganzen Compleres erreichen. 

Im Uebrigen wirb bei biefer Verfteigerung nad) den 
Befimmungen der 88. 96 und folgende ber Prozeß. 
Novelle vom Jahre 1837 und nad $. 64 des Hypo» 
thekengeſetzes verfahren. 

Als Zahlungstermin des Kaufſchillinges ift vom fol. 
Bezirkögerichte Freifing ein achtwöchentlicher beftimmt, 
Vilsbiburg, ben 5. Juli 1865. 
Der Notariats-Amtsverweſer 


(3a) Anton Heidefter. 
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270. 


Befanntmadhung. 
Seebad gegen Pauer wegen Zinfen betreffend. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Deggendorf ver- 

fteigere ih am 

Mittwod ben 16. Auguft L 38. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

in meinem Amtszimmer das Anweſen ber Häuslers- 
wittwe Anna Bauer in Steinriesl, beftehend aus 
dem MWohnhaufe Nr. 78 mit Grad und Obfigärtchen 
Plan Nr. 1582 zu acht Dezimalen, worauf 18 Er. 
jährliche Hausftener, P*Y/ıoo fr. jährliche Grundfteuer, 
10 fr. 6 Hl. zur Ablöfungsfaffa und 52 fl. 30 fr. 
Handlohnsäquivalent dahin ruht. . 

Das zu verfteigernde Anmwefen ift auf vierhunbert 
Bulden geihägt. 

Hiezu werden Bietungsluftige mit bem Bemerfen 
eingelaben, daß ber Zuſchlag nur bann erfolgt, wenn 
bas Meiftgebot minbeftens ben Schätzungswerth erreicht, 
und daß Perfonen, beren Name, Stand, Wohnort und 
Bermögen mir nicht befannt ift, ſich Bierüber auszu- 
weifen haben, bevor fie Angebote machen können. 

Deggendorf, den 1. Juli 1865. 

Dr. Gareis, k. Notar. 


271. 
Bekanntmachung. 
Roſenthal gegen Obermaier wegen Hypothekforderung betr. 
Gemäß Auftrages des k. Bezirksgerichts Straubing 
verſteigert der unterfertigte f. Notar am 
Samstag ben 9. September I. 58. 
Mittags 11 Uhr 
das Mühlanweſen der Andreas und Magdalena Dber- 
maie r'ſchen Eheleute zu Auglmühle, beftehend aus 
I. in der Stewergemeinde Zinzenzell: 
PLN. 1572 Gebäude, Wohnhaus, Mahlmühle unter 
einenn Dache, Sägmühle, Stabl, Badofen und 
Hofraum 0,27 Tom, 
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ber rabicirten Mahlmühl- und Schneidiäggerechtigkeit, 
ferner PL-Rr. 1573 Gras, u. Baumgarten 0,67 Tgw. ; 
II. in ber Steuergemeind® Schönftein: 


PLN. 422 Hausfeld.Ader 1,79 Tgw. 
PLN. 423", Hauswiefe, Miele . 029 „ 
PLNr. 423* Hauswieſe, Wieje 0,72 „ 
PLN. 423” Ader in der Hauswiele. 0,71 „ 


Summa 4,45 Tgw. 
und belaftet mit — fl, 40 fr. 4 hl. Grundfteuerfimplum, 
— fl. 8 tr. 15l. Hausfteuerfimplum, 
4 fl. — fr. — hl. jährl. Gewerbsfteuer, 
. 6. 44 fr. 5,51. Ablöjungsfaffagefälls- 
bodenzins. 

Dieſes Anweien hat nach notarieller Schätzung vom 
1. d. Mts. einen Werth von 4053 fl. 

Die BVerfteigerung findet ftatt in der bezeichneten 
Behaufung zu Kuglmühle und richtet fi biebei das 
Verfahren nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbe- 
haltlih der Beftimmungen ber 88. 98 u. ff. ber 
Progeßnovelle vom 17. November 1837 und wird 
der Zufchlag bei biefer Verfteigerung als der erfimaligen 
nur dann erfolgen, wen durch das gelegte Meiftgebot 
der Schäungspreis erreicht wird. , | 

Die Hypothefenbuhs- wie bie Grundſteuerlataſter⸗ 
Auszüge und die Schägungsurkunde können bis zum 
Termin in ber Amtöfanglei bes Unterfertigten einge: 
ſehen werben. 
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Dem Notar unbefannte Steigerer haben fi über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Mitterfeld, am 6. Juli 1865. 
Fr. Seraph Shwanzer, f. Rotar. 


272. 
Befanntmadung. 
Kerſcher c. Schwab p. deb. 
Im Auftrage des k. Landgericht3 Landshut ver- 
fteigere ich im Wege ber Hitfsvollfiredung am 
Mittwod den 9. Auguft I. 38. 
Rahmittags 2—3 Uhr— 
das Anweſen des vormaligen Krämers Georg Schwab 
von Hüttenkofen und findet die Verfteigerung in 
dem ber Bwangsveräußerung unterftellten Haufe ftatt. 

Das in Frage ftehende Anweſen hat einen Flächen: 
inhalt von 1,75 Tgw., wurde am 28. Juni I. Js. 
notariell gewertbet auf 823 fl. und ruhen auf bem- 
felben 1112 fl. Hypothekſchulden. 

Das Verfahren bei der BVerfteigerung richtet ſich 
nad ben Beitimmungen ber 88. 98—101 der Prozeh- 
novelle vom Jahre 1837 und 8. 64 des Hyp. Gel. 
und wirb diesmal der Zuſchlag nur dann ertheilt, wenn 
minbeftens ber Schäkungswerth erreicht ift 

Grundfteuerkatafter und Sypothefenbuchsauszug, bann 
bie Schätzungsurkunde fünnen bis zum Berfteigerungs- 
Termine täglich auf meiner Kanzlei eingejehen werben. 

Landshut, am 10. Zuli 1865. 

Wein, k. Notar. 
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274 


Beilage 


Königlid Bayeriſchen 


SKreis-Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 58. 





M 38. 


Landshut, Sonnabend den 15. Juli 


1865. 





— 


| — 


Bekauntmachungen und Verfügungen der königh ſich derſelben unterziehen wollen, haben ſich am 16. Juli 


und anderen Diſtrikts⸗ und Lotal⸗Behoͤrden. 





273. 
Befanntmadung. 


Die Aufftellung eines Amtsverwefers für ben f. Notar Joſeph 
Dick in Bildbiburg betreffend, 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß durch 
höchſte Juſtiz-MiniſterialEntſchließung vom 8. Zuli L. 
38. für bie Dauer bes dem k. Notar Diet zu Vils 
biburg vom 1. I. Mts. an bewilligten zweimonat- 
lihen Urlaubs ber geprüfte Rechtspraktikant und ber- 
malige Vertreter der Staatdanwaltihaft am kgl. Land» 
gerichte Bilsbiburg, Anton Heidefter, welder für 
-obigen Zeitraum beurlaubt wurbe, als Amtsverweſer 
aufgeftelt, und am 4. 1. Mts. als folder eidlich ver- 
pflichtet wurde. 

Am 6. Juli 1866. 

Direetorium 
be8 Föniglichen Bezirfögerichts. Landshut. 
gippmann. 
Schmidt. 


274. _ 
Die Prüfung zur Erlangung eines Abſolutoriums 
der Lateinſchule beginnt am 18. Juli. Jene, welche 


auf dem Reltorate zu melden. 
Am 14. Juli 1865. 
Koͤnigliches Studienrektorat Landshut. 
Dr. M. Fertig. 
275. 
Befanntmadung: 
Die Prüfung für das Abfoluterium der Lateinfchule betreffend. 
Die Prüfung zur Erlangung bes Abfolutoriums ber 
Lateinihule wird am 21. und 22. Juli l. 38. an ber 
unterzeichneten Anftalt abgehalten. Jene Schüler, 
welche ſich berjelben zu unterziehen gebenten, haben ſich 
am 20. Zuli auf dem Neftorate zu melden. 
Am 11. Zuli 1865. 
Königliche Studien-Reftorat Straubing. 
Wolfg. Tauſcheck, k. Stubienreftor. 


276. 
Gant-Proclamia. 


Infolvenz der Handels: Ehelerite Franz Michael und Barbara Zöpfl 


‚von Geifelhöring betrefjend. 
Die Handelschelente Franz Michael und Barbara 
Zöpfl von Geifelhöring haben unterm 29. April 
1865 beim k. Landgerichte Mallersborf ihre Inſolvenz 


erklärt. 
38 
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Nah mißlungenem Arrangementsverfuhe und ba 


bei glaubhafter Darftellung des Vermögens und Schulden» 
ftandes eine Ueberſchuldung befcheinigt ift, indem 
25320 fl. Hypothefihulden und 2933 fl. Bins- 
rückſtände, 

3808 fl. Waarenſchulden, 

380 fl. Currentſchulden 
vorhanden find, wogegen das alleinige Immobiliar—⸗ 
vermögen auf 26638 fl. geſchätzt wurde, ift unterm 
Heutigen der Univerfalconcurs über die genannten Ehe— 
leute beichloffen worben. 

Die gefeglichen Ediktstage werden ausgefhrieben, 
wie folgt: 

1: Zur Anmeldung und Nadweifung der Forde— 
rungen auf | 
Donnerstag ben 28. September b. Is. 
2. Zur Vorbringung und Nachweifung ber Einreben auf 
Donnerstag ben 26. Dftober d. Is. 
3. Zur Abgabe ber Gegenerinnerungen auf 
Donnerstag den 23. November db. 33. 

4. Zur Abgabe ber Schlußerinnerungen auf 
Donnerstag ben 21. Dezember b. 58. 
jebesmal von Bormittags 8 Uhr an im Ge 

Thäftszimmer Nr. 5 babier. 

Die betreffenden Handlungen können jedesmal zu 
Protokoll gegeben oder mittelft ſchriftlicher Eingaben vor- 
genommen werben; letztere find jedoch bei Vermeidung 
bes Ausichluffes Ipäteftens am jeweiligen Ediktstage ein- 
aureichen. 

Die Berfäumniß bes erften Ediltstages hat den Aus- 
ſchluß von der Gantmaffe, das Verſäumniß der übrigen 
Ediltstage ber betreffenden Handlungen zur. Folge. 

Am erften Ediftstage wird das Gantinventar zur 
Einſichtsnahme und Erklärung hierüber vorgelegt und 
ein Vergleich verfucht werden; an biefem Tage find auch 


Anträge Über die Verwaltung und Flüſſigmachung der 
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Concursmaffe, ſoweit bie bis dahin nicht ſchon gefchehen 
fein follte, zu flellen, unb wird von ben. nicht erfchei- 
nenden Gläubigern angenommen, daß fie ben Befchlüffen 
ber Mehrheit der Erjchienenen beitreten. 

Dieß wird fämmtlichen Betheiligten mit dem An- 
hange eröffnet, daß alle Partifularerefutionen fiftirt find 
und das ſchuldneriſche Grundvermögen unter Sequefter 
geftellt ift. 

Sämmtliche nicht am Gerichtsfige wohnenden Inter⸗ 
effenten haben Tängftens bis zum erften Ediktstage einen 
babier wohnhaften Zuftellungsbevollmächtigten mit Aus- 
nahme ber Poft dem Gantgerichte namhaft zu machen, 
wibrigenfall® alle fünftigen Erlaffe an fie Iebiglih an 
die Gerichtötafel geheftet und bamit als richtig zuge- 
ftellt gelten würben. 

Zum Schluffe werben alle diejenigen, welche ben 
Gemeinfhuldnern etwas fchulben oder von denſelben 
etwas in Händen haben, in Kenntniß gefebt, daß fie nur 
durch Leiftung an das Gantgericht von ihrer Verbindlid- 
feit befreit werben. 

Am 8. Zuli 1865. 

Königl. Bezirksgericht Etraubing. 
Der fol. Direktor: 
Baur. 


Kopp. 
277. 


Bekanntmachung. 
Magnet Theres, Juwohnerstochter von Wilhelmsreut, c. Troſch 
Philipp, Häusfersfohn zu Ort, pı alim. 


Nahdem der Gellagte Troſch Philipp, lediger 
Häuslersfohn zu Ort, bei der am 12. Mai.h. I8. 
dahier anberaumten Tagsfahrt nicht erſchienen ift, fo 
wirb bemjelben eröffnet, daß er als ungehorfam in bie 


„„Koften verurtheilt wurde.» Zugleich fieht auf klägeri— 


hen Antrag zu dem früheren Zwecke neuerliche Tags» 
fahrt auf 
Samstag ben 29. Juli 5. 33. 
Vormittags 9 Uhr 
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bahier an, wozu er unter bem Rechtsnachtheile gelaben 
wird, daß in feinem Nichterfcheinendfalle die Klage für 
abgeläugnet erachtet, er feiner Einreden für verlurftig 


erffärt, und Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage zu⸗ 


gelaffen wird. 

Weiters wirb ihm noch befannt gegeben, daß alle 
Erlafje an ihn lediglich an bie Gerichtstafel angeheftet 
und als rite' infinuirt erachtet werben, nachdem er ber 
Aufforderung und Ausfhreibung vom 28. März 5. 38. 
(fiehe Kreisamtsblatt für Niederbayern Stüd 17 S. 106) 
zur Aufftellung eines Inſinuationsmandatars am Ges 
richtsſitze nicht nachgefommen: ift. 

Am 22. Juni 1865. . 
Königliches Landgericht Freyung. 
Weftermayer, A. 

a — — 

278. 
Befanntmadung. 
Schwaiger ce. Lanzentorfer p. camb, 

Im Auftrag’ bes k. Stadtgerichts Straubing werbe 
ih in rubr. Betr. das Anweſen bes Michael Lanzen- 
borfer auf bem Hagn bahier im Wege ber Hilfsvoll- 
ſtreckung öffentlich verfteigern. 

Diejes Anweſen befteht in nachfolgenden Dbjeften: 

Pl. Nr. 12840 zweiſtöcdiiges Wohnhaus, Stall und 
Stabel unter einem Dade zu 0,08 Tagw., ge 
ſchãtzt auf — 1900 fl. 

Pl. Nr. 12846 Gras: und Wurzgarten mit Brunnen 
zu 0,08 Tagw. mit einer Servitut belaſtet, auf 

100 ff. 

Weiderecht auf dem Hagn mit 3 Stücd Rindvieh oder 
2 Pferden, geſchätzt auf 300 fl. 

PENT. 148 Bumhoferaderl zu 0,18 Tgw.,geihäpt auf 

90 fl. 

Pl. Nr. 1621/2 betto zu 0,17 Tgw., auf 85 fl. 

Pl. Nr. 127a Point ober Nentlaftenamtswiefe zu 
0,80 Tgw., geihägt auf . 400 fl. 


nn 982'/g Grollader zu 0,69 Tgw., auf 
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Pl. Nr. 127b RPointwiesader zu 0,99 Tgw., ge» 
ſchätzt uf . >. j 495 fl. 
PL. Nr. 282 Debader zu 0,42 Tgw., auf 168 fl. 
in Summa zu 2,72 XTgw., geihägt auf 3538 fi. 
Zu biejer erfimaligen Verſteigerung iſt Tagsfahrt 
auf ’Freitag ben 15. September curr. 
Bormittags non 10 — 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werben, baf ber Zufchlag 
nur nad erreichtem Schägungswerth erfolgt, mir unbe» 
fannte, Steigerer fi über ihre Perfon und Bahlungs- 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurücdweifung auszuweiſen 
haben, und daß Hypothekenbuchsauszug, - Belaftungs- 
verhältniffe und Schätung inzwifchen in meiner Amts- 
Kanzlei eingefehen werrden Fönnen. 
| Straubing, am 8. Juli 1865. 
(3a) Joſeph Hingerl, gl. Notar. 


279. 
Befanntmadung. 
Groll Franz von Irlbach, deſſen Dekitwefen betreffend. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Straubing ver 
fteigere. ih am 
Donnerstag ben 14. September curr, 
Bormittags von 10 — 12 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Irlbach das Ans 
meien bes Franz Groll, Söldner von Jrlbad, 
beftehend aus: 
I. Gebäude: 
Pl. Nr. 9870 Wohnhaus und Stalung fl. fr. 
unter einem Dache, Stavel, Badofen, 
Brunnen und Hofraum zu 0,21 Tag 
werk, gewerthet auf . 2. .2500 — 
N. Grundftüde: 
Pl. Nr. 9876 Gärten zu 0,07 Tom., auf 
„„411 Steinader zu 0,86 Tgw., auf 


23 — 
197 48 
186 18 
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114 
280 


BI. Nr. 959 Hausaderl zu 0,38-Tgw., auf 

„ „ 996 Felblader zu 1,12 Tgw., auf 

Gemeinberecht zu eimem ganzen Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinde 
befigungen, gewerthet auf j 

Pl. Nr. 1270 oberes ee zu 
2,26 XTom., auf — 

PL. Nr. 690 Erbſenacker zu 1,77 Tgm., Fr 
„ n 976 oberes Bahaderl zu 0,40 Tgw. 
„ „ 988 '„ * 0.80: 4 
„ n 982 Grollenader zu 2,21 Tgw., auf 
„ » 805 großer Erbfenader zu 5,30 

Tgw., auf 
PL. Nr. 13411,, Bohmmwieſe zu 1,49 — 
18425 u u 0,59. 
» „» 1415 großer Gemeinbetheil im Del- 
moos zu 4,76 XTgmw., auf . 

Pl. Nr. 1450 oberer Iſenauacker zu 2,51 
Tgw., auf 

PL. Nr. 1450 '/, bhurzer oberer —— 
zu 1,42 Tgw., auf . i 897 36 


in Summa 26,93 Tgw. auf 9398 30 
Zu biefer erftmaligen Verfteigerung werben Kaufs- 
Liebhaber mit bem Beifügen eingeladen, daß der Zuſchlag 
nur nad erreihtem Schägungswerthe erfolgt, mir unbe- 
fannte Steigerer fi über ihre Perfon und Zahlungs» 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurücdweifung auszumeifen 
haben, und daß Hypothekenbuchsauszug, Belaftungs- 
verhältniffe und Schätzung inzwifhen in meiner Amts- 
kanzlei eingejehen werben können. 
Straubing, am 5. Juli 1865. 
(3a) Joſeph Hingerl, f. Notar. 


100° — 


18 
42 


30 
30 


"nn 


702 48 





— — — — 


280. 
Betanniaqchung. 
Brandl gegen Bieringer p. deb.' 


Im Auftrage des kgl. Landgerichtes Wegſcheld wirb 
durch ben unterzeichneten kgl. Notar das Anweſen bes 
Häuslers Johann Bieringer Haus Nr. 28 in Kappel⸗ 
garten, beftehenb: 

1, in der Steuergemeinbe Oberöthzdorf: aus ben ge- 
räumigen', größtentheild gemauerten. Wohn- und 
Delonomiegebäuben, Graphitwalze mit Delftampf, 
bann Wies-, Ader- und Waldgründen mit zufanmen 
19 Zagwert 56 Dezimalen, durchaus im guten 
Stande, und 

2. in der Steuergemeinde Thurnreut: aus ber Stift- 
bergwiefe zu 7 Tagwerk 69 Dezimalen, 

welch’ ſämmtliche Befigungen am 7. b. Mts. auf 7896 fl. 
45 Ir. gewerthet worden find, dem öffentliden Zwangs⸗ 
verkaufe unterftellt und hiezu erftmaliger BVerfteigerungs- 
Termin auf 
Montag ben 11. September 1865 
früh 11— 12 Uhr 

im Saale bes Wirthshaufes zu Kappelgarten 
angelegt, an welchem Termin ber Zuſchlag jebod nur 
bei erreihtem Schäßungswerth erfolgt. 

Das Verfahren richtet fi nah 8. 64 des Hypo- 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$. 98 
bis 101 des Prozeßgefeges vom 17. November 1837. 

Die Schätzungsurkunde, die Grunbfteuerlatafter- 
Ertrakte ıc. können inzwiſchen dahier eingefehen werben ; 
bie Steigerungsbedingungen aber werben erft am Termin 
befannt gegeben. 

Stelgerungsluſtige haben fich bei Vermeidung ber 
Zurücweifung genligend über Perſönlichleit und Zah— 
lungsfähigleit auszumweifen. 

Wegſcheid, am 9. Juli 1865. 

Sof. Ziſtl, k. Notar. 


— — — 
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Beilage 


zum 


Ködniglih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


don Riederbayern Rr. 60. 


JH 39. 


Lands ut, Sonnabend ten 22. Zuli 


18635. 





Belanntmahungen F —— der ngi. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behörden. 


281. 
Befanntmadung. 
Die Verſchollenheit des Georg Steindl von Haufen betreffend. 
Nachdem fich ohnerachtet biesfeitigen Ausfchreibens 
vom 17. Februar I. 36. weber Georg Steindl, 
Bauersjohn von Haufen, nod eine Deicendenz des⸗ 
felben melbete, wirb Georg Steinbl als befcenbenzlos 
verftorben erachtet, und bas im Hypothekenbuche ber 
Gemeinde Haufen eingetragene Elterngut nebft fonftigen 
Anfprüden Antrags gemäß gelöfcht. 
. Am 23. Juni 1865, 
Königliches Landgericht Kelheim. 
Eofta, —5 


282. 


BDefanntmadhung. 
Pflegſchaft über U, Maria, ill, ber Inwohner atechter Theres Klein 
von Rattenterg betreffend. 


Behufs Bereinigung von Pflegſchaften iſt ber Auf⸗ 
enthalt nachbenannter Perſonen, nämlich: 
a. Theres Klein, Inwohnerstochter von Rat- 
tenberg, 
b. Johann Queri, 


Häuslersiohn von Wieſen⸗ 
felben, 


6 Tiäael Rufsi, Gäustersfoßn von Zandt, f. 
Landgerichts Kögting, 
zu wiflen nothwendig. 

Ale Gerichte und Behörden werben daher erfucht, 
wenn ihnen derſelbe befannt fein oder werben follte, 
ihn anher befannt zu geben. 

Am 12. Juli 1865. 

Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, k. Landriciter. 


283. 


Beofanntmadung. 
Arco Balley’ihe Bräupaus Verwaltung gegen Bödt 
Mathias und Theres wegen Bierſchuld betr, 


In Folge Auftrages des k. Landgerichts Landbau 
verfieigere ih am 
Dienstag den 1. Auguft 1865 
Nahmittags 1 Uhr 
angefangen in ber Behaufung ber Wirthscheleute Mathias 
und Theres Böckl von Hartkirchen folgende Pfand- 
gegenftände zu ben beigefegten Schägungspreifen, wobei 
ber Zuſchlag nur bei erreichten brei Viertheilen bes 
Werthes erfolgt: 
1) ſechs Tiſche, zehn Bänke, einen Schenklaſten 92, 
2) achtzig Maßkrüge, eine Hänguhr 32 fl, 
3) brei vollftändige Betten 60 ft, 


Ablborf, 


39 
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4) einen Tiih, einen Seffel, eigen Spiegel, fünf) 
Tiſche, ſechs Bänke 33 fl. 30 fr, 
5) zwei vollftändige Betten 40 fl, 


6) einen Neiberflaften, einen Schreibtiih, einen 


Spiegel 10 fl. 
7) zwei vollftändige Betten 80 fl. 
8) vier Seffeln, einen Kommodlaſten von hartem 
Holz 48 fl, 
9) einen Glasfaften, zwei Kleiderlaſten 22 fl, 
10) einen Kommoblaften, zwei Dugend Binnteller 15 fl, 
11) einDugend Zinnteller und 2 zinnerne Schüffeln 6 fl, 
12) ein Erucifiz, einen Spiegel, ein Kinderbett 8 fl, 
13) zwei Pferde (Mallad — Stute) 160 fl. 
14) brei Kühe 90 fl, 
15) zwei Delonomiewägen, zwei Kummet, Wägerl- 
geſchirr und Egge 94 fl, 
einen Pflug, vier Wagentetten 14 fl. 
verschiedene Küchengeräthichaften 10 fl. 
eine Windmühle und eine Schnittbanf 12 fl. 
Landbau a. d. J, ben 14. Juli 1865. 
Köftler, E Notar. 


16) 
17) 
18) 


284. 
Befanntmadbung. 
Schuldenweſen bed Bäders JZoſeph Groll won bier betr. 

Da bei ber erften Berfteigerung ſich für bas 
Bäckeranweſen bes Joſeph Groll dahier fein Käufer 
fand, wirb zur wieberholten Berfteigerung besfelben 
Tagsfahrt auf 

Samstag den 19. Auguft I. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Haufe bes Joſeph Groll Nr. 140 in ber Länd» 
gaffe anberaumt und findet dießmal ber Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth ftatt. 
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Im Uebrigen wirb auf bie frühere Ausfchreibung 
vom 1. Mai heur. Irs. in benfelben Blättern Bezug 
genommen. _ 

Landshut, den 15. Juli 1865. 
Der königl. Rotar: 
Barth. 


285. 
Befanntmadung. 
Pehendorfer et Cons. gegen Hilpl peto. deb. 

Nachdem die auf 2. März I. 38. anberaumte erft- 
malige Berfieigerung bes Hilpl'ſchen Anweſens Hs. 
Nr. 39 in Unterparfftetten einerfeit3 wegen theil- 
weiſer Zahlung, anderſeits wegen eingetretener Zahlungs⸗ 
nachſicht zu unterbleiben hatte, wirb nunmehr in folge 
neuerlichen Andbringens von Hypothelgläubigern wieder⸗ 
holt zur erfimaligen Verfteigerung bes Hilpl’ihen An- 
weiens 53. Nr. 39 in Unterparkitetten Termin an⸗ 
gelegt auf 

Donnerstag ben 31. Auguft I. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unterparkitetten, wozu Steigerungs- 
Iuftige eingelaben werben. 

Im MUebrigen beziehe ih mid auf meine Aus— 
fcreibung vom 16. Jänner 5. Irs., inferirt in ber 
Pafauer Zeitung Nr. 27, 32, 36, im Straubinger 
Toglatt Nr. 21, 30, 37, im Kreisamtsblatt für 
Niederbayern Nr. 5, 6, 7, in ber Regensburger Zei- 
tung Nr. 27, 34, 54, Jahrgang 1865. 

Straubing, am 26. Juni 1865. 

(2a) Fr. X. Pichlmayr, k. Rotar. 


Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbaygern Rr. 61. 





MM 40. 


Landshut, Mittwoch den 26. Juli 


1865. 








Bekanntmachungen und Berfügungen der König. 


und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden, 





. 
286. " 
Befanntmadhung. 

Nah vorliegender Anzeige hat ber ledige Schuh—⸗ 
madergefelle Franz Weigert von Rubrftorf, k. Be 
zirksamts Griesbah, am 18. Juli l. Irs. dahier fein 
Arbeitsbuch verloren, was zur Vermeidung von Mif- 
brauch belannt gegeben wird. 

Um 21. Yuli 1865. 

Königlihed Bezirksamt Eggenfelden. 
Ehr lich, Beirfsamtmann. | 


287. 


Befanntmadung. 
Berſchollenheit der Baueralinder Mathias und Magdalena Meier 
ven Raking betrefiend. 


Nachdem fi bie ſchon Tängft als verſchollen er- 
Härten Bauersfinder Mathias und Magdalena Meier 
von Raping b. ©. und beren. etwaige Leibeserben 
ungeach tet bieffeitiger Ediftalladung vom 31. Dez. 1864 
um ihr bahier beponirtes Vermögen von 426 fl. bis 
jetzt noch nicht gemelbet haben, werben bie genannten 
Geſchwiſter als deſcendenzlos und verftorben erachtet, 
und deren Vermogenstheile bei gleichzeitiger Löſchung 


ber bisher beſtandenen Realkaution an deren zum 
Empfange zunächſt bereditigten Seitenverwanbte gegen 
juratorifhe Kaution nad Lage ber Akten ausgehändigt. 
Am 18. Juli 1865. 
Königliched Landgericht Paßau 1. 
Hiedl, k. Landrichter. 


288. 
Befanntmadung. 
Diem et Cons. ec. Bär p. deb. 

Zufolge Auftrages des kgl. Stabtgerichts Paßau 
vom 22. Juni l. Irs. wird durch ben unterzeichneten 
fol. Notar das unten näher bezeichnete Anweſen bes 
Bäders Alois Bär zu Paßau H8-Nr. 418 in ber 
oberen Sandgaſſe nebft der realen Bädergerechtiame 
nad $. 64 bes Hypothelengeſetzes, jedoch vorbehaltlich 
ber Beitimmungen ber 88. 98— 101 ber Proceß- 
Novelle vom 17. November 1837 dem Bmangsver- 
kaufe unterftellt, und wird biemit zur erften Ber- 
fteigerung Termin auf 

Samstag ben 23. September [. Jr. 

2 —4 Uhr-Rahmittags 
auf ber Amtsfanzlei des unterfertigten kgl. Rotars 
anberaumt. j 
40 
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Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur, 
wenn wenigftens ber Schägungswerth geboten wird. 

Diefes Anweſen befteht aus dem Haufe Nr. 418 
in der oberen Sandgaffe Pl. Nr. 514 zu 0,08 Tgw., 
einem Wohnhaufe mit einem mit Hs. Nr. 419 gemein- 
Tchaftlichen in den Inn einmündenden Abzugsfanal, beffen 
Unterhaltung mit dem Befiger des Haufes 419 von bem 
Befiter bed Haufes 418 zum dritten Theil zu beftreiten 
ift, enthält auf der Sübdfeite gegen die Promenade zu 
im Erdgeſchoße eine große Remife mit vier Nebengemöl- 
ben, einen Bumpbrunnen und Borhaus, dann über eine 
Stiege mit der Fronte gegen die Promenade auf ber einen 
Seite, und mit ber Fronte gegen Norben in ber oberen 
Sandgafje auf der andern Seite zwei heizbare und brei 
unbeizbare Zimmer, eine Stüche, ein Badhaus mit Bad 
ftube, große Mehlkammer, Vor: und Stiegenhaus mit 
zwei Abtritten, über zwei Stiegen ſechs heizbare Zimmer, 
eine Küche, einen Abort, dann Vor: und Stiegenhaus; 
über brei Stiegen zwei heigbare Zimmer, einen Abort, 
große Kammer, Küche und Getreibboben; dann über 
vier Stiegen einen großen Dachraum in zwei Abtheilungen. 

Diefes Haus ift maſſiv gemauert, mit Holzſchindeln 
gedeckt, befindet ſich im mittelmäßig baulichen Zuftanbe, 
bat alle Einrichtungen und Räumlichkeiten, welche zur 
Ausübung eines Bäckergewerbes erforderlich find, und 
werthet mit ber Bäckergerechtſame 9600 fl. 

Die zu verfleigernden Realitäten find belaftet mit 
einem Grundfteuerfimplum von 2 fr., einer einfachen 
Mietbhausfteuer von 4 fl., einer Gemwerbiteuer von 9 fl. 
und einem Gefällsbobenzins zur Staatstaffe mit 43 fr. 6 Hl. 

Der Auszug aus bem Steuerlatafter und bie Schäß- 
ungsurkunde können bis zum unb am Berfteigerungs- 
Termine auf ber Amtskanzlei des unterfertigten Notars 
eingefehen werben. 

- Kaufsluftige werben hievon mit dem Bemerken in 
Keuntniß gelegt, daß bem Notare unbelannte Steigerer 
fih über Namen, Stand und Wohnort durch geeignete 
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Auskunftsperfonen oder in fonftiger Weiſe auszumelfen, 
und glaubhafte Nachweiſe ihrer Zahlungsfähigkeit bei- 
zubringen baben. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Perfteigerung felbft bekannt gegeben. 
Paßau, am 21. Juli 1865. 
(2a) Martin, k. Notar. 
289, 
Befantmadung. 
Kanımerer gegen Jobſt wegen Wechſelſchuld betr. 
Unter Bezugnahme auf meine Ausichreibung vom 
15. Mat 1865 im Kreisamtsblatte von Niederbayern 
Beilage Nr. 26 vom 24. Mai und Nr. 28 vom 
3. Juni 1865, Kurier von Niederbayern vom 21. Mai 
und 2. Juni 1865, in der Bayeriſchen Zeitung vom 
6. Juni 1865 unb im, Gorrejpondenten von und für 
Deutichland vom 2. Juni 1865 gebe ich befannt, daß ich 
Mittwodh ben 16. Augufi 1865 
Nahmittags 3 Uhr 
im Danner’ihen Wirthshaufe zu Haindling bas 
auf 5001 fl. geihägte Gütleranmwefen bes Jakob Zobft 
von bort zum zweiten Male verfteigern und ohne Rüd- 
fiht auf den Schätungswerth zuſchlagen werde. 
Mallersvorf, ben 24. Juli 1865. 
C. Hofmann, k. Notar. 


290. 
Befanntmadung. 
Holger gegen Lermer wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage bes königlichen Bezirksgerichts Strau- 
bing wirb in Sachen Holzer ‘gegen Lermer wegen For- 
berung ber Grumbbefig bes Bauern Johann Lermer 
von Dberwalting öffentlih an ben Meiftbietenben 
verfteigert und iſt hiezu Termin auf 

Freitag ben 15. September 
Bormittags 10 Uhr 
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in Oberwalting anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
hlemit eingeladen werden. 
Fraglicher Grundbeſitz liegt in der Steuergemeinde 
Eſchlbach, k. Landgerichts Straubing, und beſteht aus: 
1) dem Wohnhauſe Nr. 33 in Oberwalting Plan- 
Nummer 583"/, die Ruprechtſölde, Wohnhaus 
mit Stallung und Stabel unter einem Dache, 
Wurzgarten, Badofen und Hofraum zu 0,30 Tgw., 
2) Plan Nr. 562 Weiherader zu 2,38 Tagw., 
3) Plan Nr. 580. Spitbreite zu 12,10 Tagw., 
4) PlanRr.58 1b Ader am Hochwegholz zu 0,98 Tgw., 
5) Plan Nr. 5838 Hochader beim Hauszu5,28 Tgw., 
6) Plan Nr. 581n Walbung, fog. Hochwegholz, zu 
0,40 Tagw., 
7) Plan Nr. 582 Waldung zu 7,58 Tagw., 
8) Plan Nr. 583b Waldung zu 0,32 Tagw., 
9) Plan Nr. 584 Waldung zu 2,12 Tagw., Ge 
fammtflächeninhalt 31,46 Tagw. 
Das Gefammtanmweien ift gewerthet auf 4241 fl. 
54 fr. und ift belaftet mit 3 fl. 58/,, fr. Grundſteuer⸗ 
fimplum, 8 fr. 3 bl. Hausftenerfimplum, 6 fl. 8 fr. 
6 hl. Gefällsbodenzins zum k. Rentamte und 2fl. 23 Er. 
4 bl. Gefällsbodenzins zur Ablöfungs-Kaffa. 
Das Berfahren bei der Verfteigerung richtet fich nach 
8. 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beftim- 
mungen ber 88. 98— 101 bes Progeßgefeges vom 17.NRo- 
vember 1837. Die näheren Berlaufsbebingungen werben 
am Termine felbft befannt gegeben, Schätungsurkunde, 
Beſitz- und Belaftungscertififat können im Gejchäfts- 
Zimmer des unterfertigten Notar eingejehen werben 
und wirb fchließlih noch bemerkt, dab unbelannte 
Steigerer fi über Perfon und Vermögen auszuweiſen 
haben, widrigenfalls fie von ber Steigerung ausge⸗ 
ſchloſſen bleiben. 
Straubing, ben 13. Juli 1865. 
Ehrlicher, f. Notar. 
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291. 
Befanntmadhung. 
Pichlmayer gegen Neumaler p. deb. 

Unter Bezugnahme auf meine Ausfhreibung vom 
12. Mai 1865 (vide Beilage zum Kreisamtöblatte 
von Nieberbayern Nr. 42 vom 24. Mai 1865, 
Beilage zum Allgemeinen Anzeiger ber bayer. Beitung 
zu Nr. 145 vom 26. Mai 1865, Straubinger Tagblatt 
Pr. 115 vom 17. Mai 1865 und Kurier für Nieber- 
bayern Nr. 135 vom 17. Mai 1865) gebe idh hiemit 
befannt, daß ich 

Mittwodh den 9. Auguft 1865 
Rahmittags zwei Uhr 
im Gänger’fchen Wirthshauſe zu Grafentraubad 
das auf 2975 fl. geſchätzte Anweſen bes Gütlers 
Jakob Neumaier Hausnummer 20 bortielbft zum 
zweiten Male verfteigern werbe, wobei ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Mallersborf, am 17. Juli 1865. 
€. Hofmann, f. Notar. 
292. 
Befanntmadung. 
Rofenberger gegen Jobſt wegen Forderung betr. 

In Gemäßheit Weifung bes k. Landgerichts Grafen- 
au wird durch den unterfertigten Igl. Notar das An- 
weſen der Schmideheleute Franz und Joſepha Jobft von 
Lindau, k. Landg. Grafenau, nah 8. 64 bes Hyp.Geſ. 
und vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 — 101 
der Proz.Nov. vom 17. November 1837 bem öffent- 
lichen Zwangsverkaufe unterfiellt, und zur erften Ber- 
fteigerung Termin auf 

Mondbtag den 11. September 1865 

Bormittags 10—11 Uhr 
in ber Jobſt'ſchen Behaufung zu Lindau angelegt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 

dann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth beö be 


merkten Anweſens geboten wirb. 
40* 
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Sollte bei ber erften Berfteigerung fich fein Käufer 
einfinden ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth nicht 
erreichen, ſo wird fogleich Termin zur zweiten Berftei- 
gerung bes Jobſt'ſchen Anweſens auf 

Mondbtag den 2. Dftober 1865 
Vormittags 10—11 Uhr 
an dem vorbezeichneten Plage angefett. ⸗ 

Bei der zweiten Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag 

ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 
Das Franz und Joſepha Jobſt'ſche Anweſen zu 
Lindau, in ber Steuergemeinde Thurmansbang, k. Rent: 
amts Schönberg, gelegen, befteht aus ben Wohn: unb 
Delonomiegebäuben, dem Inhäusl mit Schmide nebft 
Röhrlwaſſer zu 0,18 Tagw., 17,23 Tagw. Aedern 
und Wieſen, 18,79 Tagw. Walbungen und 0,75 Tagm. 
Debungen, im Ganzen ſohin aus 36,95 Tagm., dann 
ber realen Schmidgerechtiame, ſowie einem halben Nuß- 
antheil an den unter Hs⸗Nr. 27'/, vorgetragenen Ges 
meinbebefigungen unb bem auf PL-Nr. 4446 befind- 
lichen Haarhauſe, ift mit 4 fl. 38 fr. jährlider Grund» 
feuer, — fl. 327, fr. jährlicher Hausfteuer, 5 fl, 
48 Er. 5 bl. Gefällsbobenzins zum Staate und 1 fl. 
471, kr. Gefällsbodenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet 
und wurde bemerktes Anweſen am 21. Juni Ifd. Irs. 
notariel auf 5834 fl. gemerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundfteuerfatafter und bem 
Hypothekenbuche, ſowie bie Schätzungsverhandlung können 
ſowohl bis zur Verſteigerung bei dem unterzeichneten 
fol. Notar auf deſſen Amtskanzlei, als auch bei ber Ver— 
ſteigerungstagsfahrt ſelbſt in loco Lindau eingeſehen 
werben. Bon dieſer Verſteigerungstagsfahrt ſetze ich hie— 
mit Kaufsluſtige mit dem Anhange in Kenntniß, daß mir 
unbekannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohnort 
durch geeignete Auskunftsperſonen oder auf ſonſtige 
Weiſe zu beſcheinigen, und glaubhafte Nachweiſe über 
ihre Zahlungsfähigfeit beizubringen haben, widrigenfalls 
fie zur BVerfteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 
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Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber Ber- 
Reigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 
Grafenau, am 17. Juli 1865. 


(2a) Georg Alleſcher, E. Notar. 





293. 
Befanntmadung. 

Dttmaier gegen Schröbl wegen Vertragserfüllung betr. 

Im Auftrage bes fol. Bezirkögerichts Regensburg 
verfteigere ih am 

Dienstag ben 12. September 1865 

Nahmittags 2—53 Uhr 

in ber Wohnung bes Lorenz Schrödl von Pilfting 
befjen Anweſen daſelbſt öffentlich an den Meiftbietenden. 

Die'es Anweſen befteht aus: 
Lit, A. PLN. 52 Wohnhaus, Stabel, Stall, Hof- 

raum zu 0,19 Tagw., 


» n„ 1139 der zu 064 „ 
„„120414 258 „ 
„ n 12046 Wiefe zu . 0,86 „ 
„1242 Ader „ - 0,87. 
ES 7. 0:87: , 
=: 100, F 0,30  „ 
al — 0,68 „ 
„ „1770 Wide „ - 0,89 „ 

„ 554 Ader „ - 071 „ 


und bat einen Schätzungswerth von 5370 fl. 

Schätzungsurkunde und Auszug aus dem Steuer 
fatafter können bis zum unb am Verfteigerungstermine 
auf meinem Amtszimmer eingejehen werben. 

Bei der Verfteigerung wird nah $. 64 bes Hyp. 
Gef. und den Beltimmungen ber 88. 98 — 101 ber 
Progeßnovelle vom 17. November 1837 verfahren, 
und ber Zuſchlag erfolgt nur bei erreichtem Scäß- 
ungswerthe. 

Sollte bei diefer erfimaligen Verfteigerung ein ben 
Schägungswerth erreichendes Angebot nicht erfolgen, To 
beftimme ich hiemit zur zweiten Verfteigerung Termin auf 


293 


Donnerstag ben 21. September 1865 

| Nahmittags 2—3 Uhr 
am bezeichneten Orte, und erfolgt hiebei der Zuſchlag 
ohne Nüdjiht auf ben Schäßungswerth. Dem Notare 
unbelannte Steigerer haben fich über Perfon und Zah: 
Iungsfähigfeit genügend auszuweiſen, mibrigenfalld fie 
zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 

Landau, ben 17. Juli 1865. 
Köftler, k. Notar. 


294. 


Befanntmadung. 
Schwaiger e. Lanzendorfer p. camb. 


Im Auftrag des k. Stadtgerichts Straubing werde 
ich in rubr. Betr. das Anweſen bes Michael Lanzen- 
borfer auf dem Hagn dahier im Mege ber Hilfsvoll- 
ſtreckung öffentlich verfteigern. 

Diejes Anwefen befteht in nachfolgenden Dbjelten: 

Pl. Nr. 12848 zweiftöcdiges Wohnhaus, Stall und 
Stabel unter einem Dache zu 0,08 Tagm., ge- 
ſchätzt auf 1900 fl. 

Pl. Nr. 128456 Gras- und — mit Brunnen 
zu 0,08 Tagw. mit einer Servitut belaſtet, auf 

100 fi. 

Weiderecht auf dem Hagn mit 3 Stüd Rindvieh ober 
2 Pferben, geihätt auf 300 fl. 
Pl.Nr. 148 Bumbpoferaderl zu 0,18 Tgw., geichägt auf 
90 fl. 

Pl. Nr. 162'/2 detto zu 0,17 Tgw., auf 85 fi. 

DI. Nr. 127a Point ober Rentlaflenamtswieie zu 
0,80 Tgw., geihägt auf . 400 fl. 

Pl. Nr. 127b Rointwiesader zu 0,99 Tgw., ge 
ſchätzt auf . 495 fl. 

PM. Nr. 282 Debader 1 0,42 Tgw., auf 168 fl. 
in Summa zu 2,72 Tom. , geihät auf 3538 fl. 

Zu dieſer erftmaligen Berfteigerung ift Tagsfahrt 

auf Freitag ben 15. September carr. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 
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in meinem Amtszimmer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen eingelaben werben, baß ber Zufchlag 
nur nad erreichtem Schägungswerth erfolgt, mir unbes ' 
fannte Steigerer fi über ihre Perfon und Zahlungs: 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurüdweifung auszumeifen 
haben, und daß Hypothekenbuchsauszug, Belaftungs: 
verhältniffe und Schätzung inzwiichen in meiner Amts- 
fanzlei eingeſehen werrden können. 
"Straubing, am 8. Juli 1865. 
(3b) Joſeph Hingerl, kgl. Notar. 


295. 
Befanntmadhung. 

Schub gegen Gifenreich wegen Hypothelk Zinfen Betr. 

Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Vilshofen 
vom 15. dieß Monats wird durch ben unterfertigten 
fönigl. Notar das Anweſen ber Gütlerscheleute Joſeph 
und Katharina Eifenreih von Dberharbt, Ge 
meinde Albersdorf, dem erfimaligen öffentlichen Zmwangs- 
verkaufe unterftellt. 

Dasielbe enthält nachverzeichnete Beftanbtheile: 


Lit, A. /, Kaimenhof mit realer Webergerechtigkeit. 
PL. Nr. Tagw. 
3093 Wohnhaus, Stadel mit Stallung und 

Schupfen, beſondere Stallung, Hof— 

raum und Brunnen zu . ı MER 
3094a Gras: und Baumgarten mit Badofen 

und Laden zu a 1,86 
30945 Kleines Hofwietaderl in Dberfelb u 021 
30945 großer Hofwiesader, ehemals Kälber— 

weidholz, Neubrud vom Jahre 18283u 1,42 
3122 Furtwiesaderl im Dberfeld zu 0,49 
3127 obere I Furtweibholz.MWaldung zu 1,32 
3130 untere Ader betto zu 2,22 
"3136 Langwiefe zu . i 4,34 
3150 Gartenader im Sandfeld zu 0,15 
31575b Dedern im Sanbfeld, Wiele zu 0,50 
3167a Ederlader im Sandfeld, Ader zu‘. 1,87 
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Pl. Nr. Tagw. 
31676 Dedern im Sandfeld Wieſe zu 0,15 


3168 Farnacker detto Acker zu 1,34 
3204) Straßwiesholz Waldung zu 0,64 
3205 Ader betto zu 0,57 
3210 Kothwieie zu . R 2,04 
3230 Hoblgaffenholzader, Waldung zu. 1,05 
3258a Stablader im DOberfeld, Ader zu . 0,97 
\ 
3258b Debern detto + Wieje zu 0,89 
3260a — im Oberfeld, Acker zu 1,03 
3260b — detto Wieſe zu 0,23 
3270 Neumwiesholzader, Walbung zu 1,20 
3272 Kirchenfteigholzader, Waldung zu 1,26 
3277 Herrnholzacker, Waldung zu . 3,21 


Lit. B. Ausbrücde aus dem Brachinger⸗ 
Gute H8.-Nr. 65 in Oberhart. 


3259a| Kälberweibeaderl, Ader zu . 0,35 
32595! mit Debern, Wieſe zu . 0,06 
3157a untere Theil vom Sanbader zu 0,37 
3214 Kötzweidholz, Walbung zu 3,81 


in Sumua 33,43 
und ift mit einem Gefälsbodenzins zur Staatslaffe mit 
4 fl. 3 kr, dann mit einem ſolchen zur Ablöſungskaſſe zu 
2 fl. 39 fr. neben einer einfachen Grundfteuer von 3 fl. 
15£ fr. belaftet. 

Dem Verlaufe, zu welhem hiemit Termin auf 
Donnerstag den 14. September bE. Irs. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung angeſetzt wird, ift bie 
notarielle Hypothefihägung vom 6. Auguft 1864 im 
Gejammtbetrage von 8563 fl. zu Grunde zu legen, und 
erfolgt der Hinfchlag nur, wenn das Meiftgebot minbe- 

ftend ben Schägungsbetrag erreicht. ' 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 des Hyp.- 
Gef. und ben S$. 98— 101 der Novembernovelle von 
1837. Unbelannte Sfeigerer, oder ſolche, bezüglich 


296 


deren BZahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werben nur 
zugelafen, wenn fie ſich über ihre Identität, beziehungs- 
weife Zahlungsmittel ausgewieſen haben. 
Hypothelenbuchs· und Steuerfatafterauszug können 
bis zum Steigerungstermine unb in bemfelben bei dem 
unterzeichneten kgl. Notar eingefehen werben. 
Bilshofen, den 18. Juli 1865. 
(3a) M. Forfter, k. Notar. 
296. 


Befanntmadhung. 
Freifrau v. Feuriſche Gant beircfiend. 


Im Auftrage des kgl. Begivkögerichtes Freiſing wird 
von dem unterfertigten, vom k. Staatsminiſterium ber 
Juſtiz für den k. Notar Joſeph Dietz zu Vilsbiburg auf- 
geſtellten Amtsverweſer zur erſtmaligen Verſteige— 
rung bes Schloßgutes Bonbrud und Land— 
gutes Hilling, beftehend aus ben unten aufge 
führten Befigungen, 
auf Freitag den 15. September bies Jahres 
Vormittags 9 — 12 Uhr und Nahmittags 

2 —4 Uhr im Wirthshauſe zu Bonbrud 
Tagsfahrt biemit anberaumt, und hiezu zahlungsluftige 
Steigerer, welche fich übrigens, wenn fie dem f. Notare 
nicht genügend befannt find, bei bemjelben bezüglich ihrer 
Zahlungsfähigkeit genügend zu legitimiren haben, mit 
dem Bemerken eingeladen, daß von den Ratajtern und 
Hypothefenbuchsauszügen in ber Notariatskanzlei dahier 
bis zur Verfteigerunstagsfahrt Einfiht genommen wer- 
ben kann. 

1. Beſchrieb der Steigerungsobjelte. 

a. das Landgut Hilling bei Bonbrud, beftehenb 

aus Wohnhaus und Einfahrt mit Wurzgärtl, dann 
Grasfledl mit Schupfe PL.-Nr. 691!/sa zu 


0,10 Tgw., 
Weiher Pl.-Nr. 69 11/ab zu 0,63 Tgw., 
Einfeldholz PI.-Rr. 642a zu . 25,48 Tom, 
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Loh Pl.Nr. 642b zu 0,54 
Einfeldhölzl PL-Nr. 644 u . 0,88 
Kleines Häuslholz PL. Nr. 6451/g4u 1,69 
Hinterſchachten PL. Nr. 646 zu 43,94 
Brunnholz PI. Nr. 756 zu . 14,52 
Unteres Eibeslohholz PI.Nr. 855 zu 5,25 Tgmw., 
Oberes „Pll.Nr. 856 zu 12,59 Tom, 
Summa 105,62 Tgw. 
Fiſchrecht in der Bina unter Pl. Nr. 706. 

Dieies Alles auf 27021 fl. gewertet und belaftet 
mit 6 fl. 44°’ /1o0 fr. einfacher Grundfteuer, 3 Er. 5 Hl. 
einfacher Hausfteuer und 417/100 Er. Fiſchwaſſerſteuer. 
b. Schloßgut Bonbrud, beftehend aus Wohnhaus 
Haus-Nr. 26, Stabel, Kuh: und Pferbftall, Hüh— 
nerhaus, Bad» und Waſchhaus und Hofraum 
PL-Rr. 170 mu 0,36 Tgw., 

5 Burz u. Obftgarten PL-Nr. 1Tbzu 217 „ 


Tgw., 
Tgw. 
Tgw., 
Tgw., 
Tgw., 





2 Gartenackerl PL-Nr. 17e zu. 229 „ 
Miele PL-Nr. 225 zu 2,90 „ 
Acker „ nm 226 zu 1138, 
„ n 227. m 1,10 ,„ 
A „ n 228 zu 316... 
u ae BO zu. 0,68 „ 
Weiher „ „ 259b zu. 0,17 „ 
Ader „ „ 262 zu 225 „ 
" nn 303m F 8,30 ° „ 
5 Bin A 
j „ n» 506 zu 3,56 „ 
ee Br. 316 „ 
Pe a | 7 \ Eve 410, 
„nn 255 zu 1,89 „ 


- Summa 31,19 Tgw. 

Fiſchrecht in der Bina unter Pl. Nr. 113 1!,2 nebit 

Streureht und Gemeinderecht zu "/, Nupantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindebeigungen. i 

Diefes Alles geihägt auf 10,608 fl. und belaftet 

mit 5 fl. 1759400 kr. einfacher Grundſteuer und 7 Er. 

2 hl. einfacher Hausſteuer und 497/00 Fiſchwaſſerſteuer. 
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Ferner mwalzenber Beſitz: 
Einfiedlader PL-Nr. 40Ta zu .. 0,61 Tgw. 
Pointwieſe ” ” 407b zu er 1,14 " 
Holzader „ n 407e zu -0,50 „ 


Summa 2,25 Tgw. 
geihägt auf 329 fl. 

Bezüglich diefer Befigungen, für welche nur ein Hy- 
potheffolium befteht, wird beigefügt, daß hierauf und jo- 
lidariſch auf weiteren zwei jhon unterm 29. Dezember 
vorigen Jahres um 17,953 fl. verfteigerten Befigungen 
178,839 fl. 16 fr. Öupotheffapitalien und, Cautioner 
eingetragen find. 

U. Steigerungsbebdingungen. 

Zuerft werden die uuter 1 aufgeführten Plan- 
nummern gefondert in ber Berfteigerung ausgeboten, bis 
fi für jede ein Meiftgebot ergeben hat, fobann wirb 
nad Zufammenrechnung der Meiftgebote ber Gejammt- 
beſitz als ein Berfteigerungsobjelt um die Gefanimtfumme 
ber einzelnen Meijtgebote aufgemworfen und für basjelbe 
ald ein Ganzes ein Meiftgebot zu erlangen geſucht. 

Wird alsdann hiedurch für den ganzen Eompler ein 
höheres Meiftgebot erreicht, als für bie einzelnen Grund⸗ 
ftüde, jo muß, voraudgejegt, daß bei ber erften Ber- 
fteigerung der Schätzungswerth bes Complexes beö be- 
treffenden Foliums erreicht werbe, ber betreffende Com⸗ 
pler dem Meiftbietenden zugefchlagen werben, in welchem 
Falle die vorausgegangenen Angebote für bie einzelnen 
Grundſtücke als nicht geſchehen hinwegzufallen haben, im 
anderen Falle muſſen bie einzelnen Grumbftüde am ein- 
zelne Meiftbietende zugeichlagen werben. 

In dem lehteren Falle wird ber Zufchlag beim erften 
Verfteigerungstage buch den Umftand nicht gehinbert, 
daß allenfalls für das eine ober andere. Blannummer 
das Meijtgebot unter dem Schägungswerth dieſes ein- 
zigen Grundſtückes geblieben iſt, wein nur bie; Meift- 
gebote für bie einzelnen Grundftüde zufammengenommen 
ben Schägungswertg bed ganzen Compleres erreichen. 
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Im Uebrigen wirb bei biefer Verfteigerung nach ben 
Beftimmungen ber 88. 96 und folgende ber Prozeß- 
Novelle vom Jahre 1837 und nad $. 64 des Hypo- 
thelengefees verfahren. 

Als Zahlungstermin bes Kaufſchillinges ift vom kgl. 
Bezirkögerichte Freifing ein achtwöchentlicher beftimmt. 

Bilsbiburg, den 5. Juli 1865. 
Der Notariats:Amtöverwefer 

Anton Heibefter. 


297. 
Befanntmadung. 
Groll Franz von Irlbach, deſſen Debitwefen betrefiend. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Straubing ver- 
fteigere ih am 
Donnerstag den 14. September curr. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in ber fchulbnerifchen Behaufung zu Irlbach das An— 
weien bes Franz Groll, Sölbners von Jrlbad, 
beftehend aus: 


(35) 


I. Gebäube: 
Pl. Nr. 987n Wohnhaus und Stallung Fl. Er. 
unter einem Dache, Stabel, Badofen, 
Brunnen und Hofraum zu 0,21 Tag- 
werk, gewerthet auf . . .  . 2500 
n. Grundfiüde: 
PL. Nr. 987h Gärten zu 0,07 Tgm., auf 
„ n„ 411 Steinader zu 0,86 Tgw., auf 
» n 9821/2 Grollader zu 0,69 Tgw., auf 
Pl. Nr. 959 Hausaderl zu 0,38 Tgm., auf 
„ » 996 Felblader zu 1,12 Xgmw., auf 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinde 
befigungen, gewerthet auf . . 
Pl. Nr. 1270 oberes Gemeinde m 
2,26 XTgm., auf ar 
Pl. Nr. 690 Erbfenader zu 1, 77 Tım, auf 
976 oberes Badjaderl zu 0,40 Tgw. 
988 „ “ „0,89 „ 
982 Grollenader zu 2,21 Tgw., auf 
805 großer Erbjenader zu 5,30 
. 1643 
521 


28 
197 48 
186 18 


280 


100 


339 
531 
100 
240 
596 


" " 
" ” 
" " 
" " 
Tgw., uf . . de 
PI. Nr. 134192 Böhmmiefe zu 4, 49 Tom. 


114 — 


ſchreibung vom 16. Jänner 5. Irs., 
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fl kr. 

PL. Nr. 13421, Böhmwieſe zu 0,59 Tgw. 206 30 
» o 1415 großer Gemeinbetheil im Del- 

moos zu 4,76 Tom. auf. . 7114 — 
PL. Nr. 1450 oberer Iſenauacker zu 2, 51 

Tom, uf . 1702 48 
PL-Nr. 14501), turen oberer Nemaunde 

zu 1,42 Tgw., auf . i 397 36 


in Summa 26,93 En. * 9398 30 
Zu biefer erftmaligen Berfteigerung werden Kaufs- 
liebhaber mit dem Beifügen eingeladen, baß ber Zuſchlag 
nur nad erreihtem Schägungswerthe erfolgt, mir unbe 
kannte Steigerer fi über ihre Perfon und Zahlungs- 
fähigkeit bei Vermeidung ber Zurücdweilung auszuweiſen 
haben, und daß Hypothekenbuchsauszug, Belaftungs- 
verhältniffe und Schägung inzwiſchen in meiner Amts- 
kanzlei eingejehen werden lönnen. 
Straubing, am 5. Juli 1865. 


(36) Sofeph Singerl, t. Notar. ” 


298. 
Befanntmaedung. 
Pependorier et Cous. gegen Hilpf pceto. deb. 

Nahdem die auf 2. März I. 38. anberaumte erft- 
malige Berfteigerung des Hilpl'ſchen Anweſens $8. 
Nr. 39 in Unterparfftetten einerſeits wegen theil- 
weiſer Zahlung, anderſeits wegen eingetretener Zahlungs⸗ 
nachſicht zu unterbleiben hatte, wird nunmehr in folge 
neuerlichen Andringens von Öypothelgläubigern wieder⸗ 
holt zur erftmaligen Verfteigerung des Hilpl'ſchen An- 
weſens Hs. Nr. 39 in Unterparfftetten Termin an« 
geſetzt auf 

Donnerstag ben 31. Auguft I. 33. 

Nachmittags 2 Uhr . 
im Wirthshauſe zu Unterparkftetten, wozu Steigerungs- 
luftige eingeladen werben. 

Im Uebrigen beziche ih mid auf meine Aus 
inferirt in ber 
Paßauer Zeitung Nr. 27, 32, 36, im Straubinger 
Taglatt Nr. 21, 30, 37, im Kreisamtsblatt für 
Niederbayern Nr. 5, 6, 7, in der Regensburger Bei- 
tung Nr. 27, 34, 54, Jahrgang 1865. 

Straubing, am 26. Juni 1865. 

20): Fr. & Pihlmayr, k. Notar. 


sol 
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Beilage 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis 


-Autsblaette 


bon Riederbayern Nr. 64, 


F 4. 





— und Verfügungen der eönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behärden. 








299. 
Ediftallapung. 


Hppothefenverhäftniffe des Schwargntüllergutes zu Shwarzmühl 
betreffend. 


Auf dem Schwarzmüllergute in ber Gemeinde 
Salzweg, d. ©., ift für dem fchon am 15. März 
1833 verftorbenen Austragsbauer Joſeph Schneider 


von Steinbühl ein nah 4%, verzinsliches Kapital 


von 200 fl. hypothekariſch eingetragen. 

Da die Nahforfhungen nah ben rechtmäßigen 
Erben bes Joſeph Schneider erfolglos blieben, übrigens 
aber das bezeichnete Hypothekkapital nad einer vor- 
liegenden gemeindlichen Quittung vom 26, Dezember 
1836 bereits bezahlt ift,. wird Jedermann, welcher 
auf diefe Hypothelforderung ein Recht zu haben glaubt, 
biemit aufgefordert, feine Anfprüce von heute an 

innerhalb 6 Monaten 
hierorts anzumelden, wibrigenfall® bie erwähnte For- 
derung für erloſchen erklärt und im Hypothekenbuche 
gelöſcht würde. 
Am. 30. März 1865. 
Koͤnigliches Landgericht Paßau 1. 


(30) Hiedl, k. Landrichter. 


Landshut, Sonnabend den b. a 





. 300. 
Defanntmadhung. 

Am 16. dieß Monats Mittags 12'/, Uhr traf 
der Grenzauffeher Franz Xaver Stautner von Alt- 
reihenau zwiichen Hüh nhart und Haibmühle eine Manns⸗ 
perfon, welche bie Flucht ergriff und 1'/, Elle ſchwarzes 
Tuch wegwarf. 

Unter Bezug auf $. 37 bes Zollſtrafgeſetzes vom 
17. November 1837 werben biejenigen, welche hierauf 
Eigenthumsaniprühe geltend machen wollen, hiemit 
aufgefobert, dieſelben binnen 

ſechs Monaten 
bei bem unterfertigten Gerichte anzumelden und nad- 
zuweifen,. wibrigenfalld feagliches Tuch zu Gunften bes 
k. Zollfiskus ber Confiscation unterftellt werben wilrbe. 
Waldkirchen, den 28. Zuli 1865. 


Koͤnigliches Landgericht Waltfirchen. 
Friedl, k. Landrichter. 


301. 
Bekantmachung. 

In Gemäßheit hoher Regierungsentſchließung von 
22. ds. Mts. bezüglich höchſten Finanz- Minifterial- 
Reſtripts vom 17. desielben Monats fol bie bisherige 
Landgerichts-Frohnfefte bahier, beftehend in dem Wohn: 

41 


* 
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baufe mit Frohnfefte, Stallung, Schweineftal, Holzhütte, 
Waſchhaus, Brunnen, auf einem Flächenraum von 
O0 Tagwerf 15 Dezimalen, dann dem babei befinb- 
lien Garten in jüblicher Lage zu O Tagwerk 0,7 De 
zimalen, dem Verkaufe mittelft öffentlicher Verfteigerung 
nah Maßgabe der allerhöchften Verordnung vom 
19. April 1852 unterftellt werben. 

Zu biefem Behufe wird daher Tagsfahrt auf 
Montag ben 21. Auguft 1865 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 

in. biesfeitiger Amtsfanzlei anberaumt, wozu Kaufe: 
liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden vor ber 
Berfteigerung befannt gegeben werden, und haben fich 
ausmärtige, dem Amte unbefannte Käufer über. Jah: 
Iungsfähigfeit auszuweiſen. 

Am 31. Juli 1865. 

Königlihes Reutamt Eggenfelden. 
Hellmutb, k. Nentbeamte. 





302. 
Befanntmadung. 
Müller gegen Raflenmaier wegen Wechſelforberung betrefienb. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Vilsbiburg ſetze 
ich zur erfimaligen Verfteigerung des Alois Kaften- 
maie r'ſchen Anweſens Hs.Nr. 114'/, in Frontem 
hauſen, beſtehend aus dem halben Wohnhauſe im 
obern Stode nebſt Boden und beſonderm Eingange 
von der Straße aus Pl. N. 188* zu 0,01 Tagw., 
der Holzſchupfe PL. Nr. 187* zu 0,01 Tagw., dem 
Gemeinderechte zu einem halben Nukantheile an den 
unvertheilten Gemeinbegründen, dem Moosaderl Plan 
Nr. 412 zu O,11 Tagw., bem Marktichreiberader 
PI. Nr. 683 zu 0,91 Tagm. und bem Hochholztheile 
Pl. Nr. 732 zu 0,67 Tagw., wie biefes Anweſen 
nad, der notariellen Schägung vom 4. Nov. 1864 
auf 1310 fl. gewerthet worden und mit 10* 0 kr. 
einfacher Grundfteuer, 9 Er. einfacher Hausſteuer und 
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34: fr. 6 Hl. Ablöfungsfaffabobenzins, dann 930 fl. 
Hypothelſchulden belaftet ifl, Termin auf 
Mittwodh den 30. Auguft h. Is. 
Bormittags 9—10 Uhr 
im beflagtifhen Wohnhaufe zu Frontenhaufen feft 
und lade Kaufsliebhaber Hiezu mit dem Anhange ein, 
daß ber Zuſchlag nur bei erreichtem Schägungswerthe 
erfolgt, Grundfteuer und Hppothelenbuhs- Auszug, dann 
Shägungsurfunde täglich auf meiner Kanzlei eingefehen 
werben können und ich nur ſolche Perſonen zum Steigern 
zulaffen ann, welche mir in Bezug auf Namen, Stand 
und Wohnort, fowie auf LZahlungsfähigkeit bekannt 
find, ober bie fich hierüber vollftändig legitimiren können. 
Dingolfing, am 27. Juli 1865. 
Fr. Zav. Sagmeifter, k. Notar. 
303. 
Befanntmadung. 
. Puftet e. Baumer pot® deb, camb. 


Veranlapt dur das Prozeßgericht verfteigere ich 
in. rubrigirter Sache das Anweſen bes Buchbinders 
Simon Baumer in Neuftabt, Wohnhaus Hs. Nr. 220 
in Neuftabt, mit Garten, zufammen 0,13 Tagwerf, 
an bie Meiftbietenden, und zwar am 

Dienstag ben 22. Auguſt 1865 
Nahmittags 3 Uhr 
im Haufe des Schuldners, bei wel II. Verfteigerung 
ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schägungspreis 
zu 3320 fl. erfolgt. j 

Im Uebrigen nehme ich auf bie Bekanntmachung 
vom’ 7. Aprif 1865 Bezug. 

Abensberg, den 1. Auguft 1865. 

Geitner, k. Notar. 
304. 
Befaunntmadung. 
Blaim gegen Brumner wegen Hypotheken betr. 

Unter Bezugnahme auf das Ausichreiben bes Kreis⸗ 
Amtsblattes vom 22. Oltober 1864, Beiblatt Nr. 52, 
ber Paßauer Zeilung vom 20. Oktober 1364, Nr. 290 und 
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bes Straubinger Tagblattes vom 11. Dftober 1864 
Nr. 238 wird im Auftrage bes k. Bezirksgerichtes 
Straubing vom 19./28. Juli 1865 bas in jenen 
Blättern näher beſchriebene Anweſen der Bauerseheleute 
Sofeph und Barbara Brunner von Thal, k. Land» 
gericht Straubing, mwieberholt und zwar am 

Dienstag den 5. September 1865 

Vormittags 9 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behauſung zu Thal öffentlich 
ohne Rückſichtnahme auf den Schätzungswerth ver- 
fteigert, nachdem ber Strichſchilling für das rechts— 
kräftig in zweiter Verſteigerung adjudicirte, ehemals 
Brunner'ſche Anweſen nicht vollſtändig erlegt wurde. 

Straubing, den 1. Auguſt 1866. 

Ehrlicher, k. Notar. 
305. 
Befaunntmadung. 

Ottmaier gegen Schrödl wegen Bertragderfüllung betr. 

Die in rubrizirtem Betreffe auf Dienstag ben 
12. September 1865 Nadmittagg 2— 3 Uhr und 
eventuell Donnerötag den 21. ejusdem angejegte Ver⸗ 
fteigerung unterbleibt. 

Landau, ben 1. Auguſt 1865. 

Der k. Notar: 
Köſtler. 
306. 


Anweſensverkauf. 
Eder Kalharina ec. Eder Joſ. und Anna p. deb. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Eygenfelden im 
obigen Betreffe verfleigere ich am 
Dienstag ben b. September I. 33. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
in der Behaufung ber Schulbner ber Gaßnerbauerns- 


eheleute Zojeph und Anna Eder 58. Nr. 18 zu Ober: 


engersborf, Gemeinde Sala, Landgerichts Eggen- 
felben, deren Geſammtanweſen nad) $. 64 bes Hypoth.⸗ 
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Geſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen 88. 98—101 
ber Novelle von 1837. 

Diefes Anweſen befteht nach bem Auszuge aus bem 
renovirten Grunbfteuerfatafter aus 62 Tgmw. 8 Dez, ift 
mit Einfluß der Gebäulichkeiten, jeboh ohne ben 
burh Brand zerftörten Stabel, laut Schägung vom 
16. Juni I. 58. auf 9384 fl. 30 fr. gewerthet und nad 
rentamtlicher Mittheilung mit einer einfachen Grunbfteuer 
zu 5 fl. 43°°/ıc0 kr., einfachen Hausftener zu 11'%/1oofr., 
fowie 6 fl. 37 Er. Gefällsbobenzins zur Ablöſungslaſſa, 
3 fl. 49 fr. 3 hl. Bobenzins zum Staate belaftet. 

Nach Ausweis bes Hypothefenbuds-Ertraftes find 
3 3. hierauf 6700 fl. Hypotheken in 2 Poften nebft 
670 fl. Zinfen und Koſtenkaution hiefür, ſowie ein Aus» 
trag im jährlichen Geldbetrag zu 166 fl. verfichert. 

Bu bemerken fommt, daß bie Branbverficherung für 
ben abgebrannten Stabel 500 fl. beträgt unb bereits 
angewieſen ift. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit bem Bemerken ge- 
laden, ba ber Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durch 
das Meiftgebot ber Schätzungswerth erreicht wirb und 
daß mir unbelannte Steigerer fih durch geeignete Aus- 
funftsperfonen oder fonftig geeignete Weife zu legitimiren 
und auch glaubhafte Nachweife über ihre Zahlungsfähig- 
feit beizubringen haben. 

Der Auszug aus dem Steuerfatafter, Hypothelen- 
buche, fowie die Schäßungsurfunde können am Berftei- 
gerungstermine, unb bis dahin in meiner Kanzlei ein- 
geiehen werben. 

Eggenfelden, am 1. Juli 1865. 

(2b) Wintrid, f. Notar. 


— 





307. 
Anweſens-Verkauf. 
Bachleituer Maria c. Reinhard Roſina wegen Forberung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Eggenfelden im 
obigen Betreffe verſteigere ih am 
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Donnerstag den 31. Auguft I. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 
in der Behaufung ber Reinhard'ſchen Eheleute Haus 
Nr. 40 in Seemannshauijen, Gemeinde Reichen- 
eibach, Landgerichts Eggenfelden, beren Gefammtanweien, 
welches nad dem Auszuge bes renovirten Grunftener- 
Katafter8 aus 
Plan Nr. 1686a Wohnhaus und Stall unter einem 
Dache nebft Hofraum zu 0,03 Tagw., und 
FI Nr. 1686b Gras: u. Yaumgarten zu 0,15 Tag. 
befteht, nad rentamtlicher Mittheilung mit einer ein- 
fachen Grundfteuer von 2°2/,,, kr., einfachen Haus: 
jteuer von 3 fr. und 2 fl. 7 fr. 5 Hl. Gefällsbodenzins 
zur Staatskaſſa belaftet ift, und nach notarieller Schätzung 
vom 30. Juni d. 8. auf 1175 fl. gewerthet wurbe, 

Nah Ausweis des Hypothekenbuchs Extraktes find 
zur Zeit hierauf 400 fl. verfichert. 

Hiezu werben Saufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen, daß das Verfahren bei biefer Verfteigerung 
id nah & 64 des Hypothekengeſetzes mit Nückſicht 
auf bie .einichlägigen Beltimmungen ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 richtet, daß ferner ber 
Zuſchlag nur dann erfolgt, wenn durd) das Meiftgebot 
der Schätzungswerth erreicht wird, und daf dem Notare 
uubefannte Steigerer ſich durch geeignete Auskunfts— 
perfonen ober. auf fonftige geeignete Weiſe zu legitimiren 
und auch glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungs: 
fähigkeit beizubringen haben. 

Schätzungsurkunde, Hypothekenbuchs⸗Extralt und 
Steuerkataſter-Auszug liegen im Amtszimmer des Unter— 
fertigten zur Einſicht auf. 

Eggenfelden, am 4. Juli 1865. 

26) Wintrich, k. Notar. 
308, r 
Befanntmadung. 

Sroll Franz von Irlbach, deifen Dekitwefen betreſſend. 

Im Yuftrage bes f, Landgerichts Straubing ver 
fteigere ich am 

Donnerdtag ben 14. September curr. 
Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in der ſchuldneriſchen Behauſung zu Irlbach das An 
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weſen des Franz Groll, 
beſtehend aus: 


Söldners von Irlbach, 


I. Gebäude: 

PL Nr. 987a Wohnhaus und Stallung fl. Er. 
unter einem Dache,' Stabel, Badofen, 
Brunnen und Hofraum zu 0,21 * 

werk, gewerthet auf . . . 2500 

II. Grundfiüde: 


PL Nr. 987b Gärten zu 0,07 Tgw., uf 28 — 
„ „ 411 Steinader zu 0,86 Tgw., auf 197 48 
» „ 9821/g Grollader zu 0,69 Tgw., auf 186 18 

PL. Nr. 959 Hausaderl zu 0,88 Tgw., uf 114 — 
„ „ 996 Felblader zu 1,12 Tgmw., auf 280 — 

Gemeindereht zu einem ganzen Nutzantheil 

an den noch unvertheilten Gemeinde» 

befigungen, gewerthet auf : 100 — 
PL Nr. 1270 oberes Gemeinbeholz w 

2,26 Tgw, uf . . 339 — 

PI. Nr. 690 Erbfenader zu 1, 77 Tom, "auf 531 — 
» „ 976 oberes Bachackerl zu 0,40 Tgw. 100 — 
7} 983 " [2 " 0,89 "” 240 18 
„» „ 982 Grollenader zu 2,21 Tgw., auf 596 42 
„ „ 805 großer Erbjenader zu 5,30 

Tom, auf . 1643 — 

Pl. Nr. 134 1},8 Vohmwieſe zu 49 Tom. 521 30 

PL. Nr. 13422 Böhmmiefe-zu 0,59 Tgw. 206 30 
„» „ 1415 großer Gemeindetheil im Del 

moos zu 4,76 Tgw., auf. .: 7114 — 
Pl. Nr. 1450 oberer enanquer zu 8, 51 

Tgw., uf . .-. 702 48 
Pl. Nr. 14507), — RNamuada 

zu 1,42 Tom, auf . 397 36 


in Summa 26,93 : 7 — 9398 30 
Zu biefer erfinaligen Verfteigerung werden Raufs- 
liebhaber mit dem Beifügen eingelaben, daß der Zufchlag 
nur nad erreichtem Schätzungswerthe erfolgt, mir unbe 
fannte Steigerer fi über ihre Perſon und Zahlungs: 
fähigkeit bei. Wermeibung der Zurüdweifung auszumeifen 
haben, und daß Hypothekenbuchsauszug, Belaftungs- 
verhältniffe und Schägung inzwiſchen in meiner Amts- 
fanzlei eingejehen werden fönnen. 
Straubing, am 5. Juli 1865. 


(3«) Joſeph Hinger!, E Notar. 


RE eh RS 


Areis- 


sum 


Königlih Bayeriſchen 


Autsblatte 


von Riederbapern Re. 65. 





M 42. 


Landshut, Sonnabend den 12. Auguft 


1865. 





Belauntmachungen und Verfügungen ber Lönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 
309. 
Befanntmadhung. 


Pllegſchaft über Heigl Joſeph, Iebiger unmeltläufiger Bauersichn 
von Denfzell betrefiend. 


Durch Beſchluß vom 1. Auguft l. 38. wurde ber 

Tedige unmeltläufige Bauersfohn Joſeph Heigl von 
Denkzell unter Curatel ‚geftellt unb als Curator 
für ihn ber Bauer Joſeph Halmer von Kleinhöf 
ling verpflichte. 
-. Dieb wirb mit dem Bemerken belannt — 
daß laſtige Nechtägefhäfte bepüglid bes Vermogens 
des Joſeph Heigl nur mit deſſen Curator eingegangen 
werden lönnen. 

Am 3. Auguſt 1865. 

Königliched Landgericht Mitterfels. 
Bolfart, k. Lanbriäter. 





310... 2 
Betanntmadunng. 
Pflegſchaft über EI Juliana, Meg. der Inwohnerstoditer Maria 

Edl pon Wiefing betzeffenb, , + 
" Der Aufenthalt ber nachgenaunten Perfonen, nämlich 
a. Edl Maria, Inwohnerstochter von Wieſing, 


b. Schneider Maria, Inwohnerstochter von Riß—⸗ 
mansdorf, 

c. Uttendorfer Georg, Häuslersſohn von Eggers⸗ 
gell, iſt dringend zu wiſſen nothwendig. 


Man erſucht daher alle Gerichte und Behörben, 
biefelben zu erforfchen und fobann — EEE 
Am 3. Auguſt 1865. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wolfart, x. Lanbrigter. 
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— 


Bekanntmachung. 
Geſuch des Benebift Schopf um Erbauung einer Schneibſäge betr. 

Der Bauer Bened. Schopf von Reichenberg will 
am Sagwaſſer auf bem in der Gemeinde Schönbrunn 
gelegenen Raumreut, Pl.⸗Nr. 428, eine oberichlächtige 
Schneidfäge mit einem Nabe und einem Säggange er 
richten. 

Dieß wird auf Grund ber. Art. 74 und 75 be 
Geſetzes vom 28. Mai 1852 über bie Benügung bes 
Waſſers mit dem Bemerken befannt gemacht, dab Tags 
fahrt zur Ortsbeſichtigung, ‚zur Erzielung einer. gütlichen 
Verftändigung ober Verhandlung über bie erhobenen 
Einſprüche auf 

Donnerstag, ben, 17; -Auguft rn frah 10 Uhr. 
aubetaumt ift; wozu. Diejenigen, ** ſich hiebei „ber 


st 


theiliget erachten, bei Bermeidnng def Berpgles nv“) 


Wideripruchsrechtes vorgeladen werben. 


B 


4319* Großauwieſe zu 1 Tagw. 
lan-Nro. 430'/,* Auader zu 0,27 


Defm.; 


und 24 


Er 


Bon den Plänen fann bieramts oder an Drt unb_ Dezim.; Plan-Rro. 430'/,? Wirsfledl am Auader zu 


Stelle Einfiht genommen werben. 


MWolfftein am 1. Auguſt 1865. nyutııyund 


1. iches Bezin tr . 
= * . &öer 4 1 * 
31% 7 ig 2* u 4* 


” Belantmodune | 
In folge gerichtlicher Anortmung wird das Anweſen 
er Färbers:Eheleute Zaver und. Auna Mädtlinger. 
ziecht ach der öffentlichen Verſteigerung apterfiglt 
ni wird Termin biezu auf 
Dienstag, den 10. Dftober®. Ja. 
Vormittags von 10212 Upr 
in der Amtskanzlei des unterfettigten k. Motats au beraumt. 


Dieſes Anweſen Haustummer 47 in Viechtach bes 
ſteht aus folgenden Objekten: ü 


a) In der Steuergemeinde Biehtad: 
Plan⸗ Rro. 301 Wohnhaus mit .Werkftätte, Stall 
mit Mang, Farberei und Getreidſtadel, Hofraum und 
weſtlich am Garten bie Holzſchupfe zu 0,35 Dezimalen, 
reale Färbergerechtſame; Plan-Nro. 302 Obft- und Gras» 
Garten zu 0,18 Dezim., Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheil an den noch unvertheilten Gemeinbebefigun- 
gen; Plan⸗Nro. 909% Gangerling, Ader' zu 1 Tagm. 
66 Dezim.; PlanNro 909 Gangerlingwiefe zu 1 Tag. 
ind 31 Dezim.; Plan-Rro. 1234 "Diftlbergwalbing zu 
5 Tagw. und 96 Dezim.; Plan⸗Nro. 883 Pfahltheil 
zu 0,34 Deyim.; Plan⸗Rro. 134 Bauwieſe zu 1 Tagw. 
und 15 Dezimalen. 

'b) In ber Steuergemeinde Schlabendorf: 
Plan⸗Nro. 403%, Gangerlingtheil zu 0,24 Dezint.; 
Plan:Rro. 403%, Seigen beim Gangerlingtheil zu 0,18 
Dezimalen; Plan⸗Nro. 480',* Auader zu 2 Tagw. 
und 14 Dezim.; Plan⸗Nro 4304, -Wiesflet am Au—⸗ 
ader zu 0,56 Dezim.; Plan-Nro. 430% ber vordere 
und Hintere Auacker zu 3 Tagw!' und 97 Dezimalen; 
Plan⸗Nro. 431Y,* Großauader zu 3 Tagwe und 83 


0.05 Dezim.; Plan-Nro. 430° Wiesfledl zu 0,45 Dez. 


ddDieſes Unmeien wurde am 5. Juli db. 98. auf 
13,971 Gulden geihägt, und richtet ſich das 
mad; 3. BG des Hypothelaugeſches. 


Ve 
rk * 
<< ſͤmmungen der 5. ee 


vom 17. November 1837. 

* WBemerkt Mird, daße der Zuſchlag nur dann erfolgt, 
wenn das Meiſtgebot wenigſtens den Schätzungswerth 
exxeicht, und. daß dem Notar unbelannte Kaujeluſtige 


ſich üͤber ihre Identitãt und Vermögen auszuweiſen haben. 


—— 4J 


* 
+ 


am 3. Auguft, 1865. Bi 
4 Audin wor Hr 


113’ Ice 





313, 
Befaun wachung. 

Oettinger gegen Huber weh Hyp. Zinſen betreffend. 

Im Auftrage des AL. Landgerichts Mallersdorf Habe 
ich das dem Zwangsverkaufe unterſtellte Zollhofäaniwde⸗ 
ſen Haus» Ne, 1, und 34 ber, Michael. db Anna 
ae Eheleute, zu,‘ ‚Blaffenderg. au — 

SZꝛa dieſem Zwecle feße {6 1" ehe 
two ben’ır. Ottober ish 

RA ge ne 
m Rathhausfaale zu Pfaffenberg Termatintunnse 25:3 

"Die zur: reg tommenden Moalitäten be- 
— ne ee % 
A Gaudi inBfafienbeng, dem Ballkofe, 

a. in der Stenergemeinde Pfaffenberg Cat,- 5, — 
Pl.Nr. 1a dem zweiſtöckigen, maſſiv gebauten und 
gebedten Wohnhauſe, dem sotick. Üehenben' gleich» 
falls maſſiv gebauten, geisörbtelt rd mit Ziegel 
gedeckten Staltgeßtiibe; dann ben theils gemauer- 
ten, theils von Holz conſtruirten ifolirt jtehenden 
Stadel und Wagenremiſegebäude mit ben darauf 
befindlichen Getraibeläften anitı gemiſchter Bedachung, 
endlich "bein ganz’ matibatmäßig gebauten Waſch⸗ 
und Badhaufe, in deſſen zweiten Stocke zwei Woh- 
nungen ’fich befinden, aiaſchuns bes Hoftaumes zu 

Ni 136: Tgw Wet nme 59. 


Mdun 


rn] = 


0883 
RE er neue. * 2 Tagw. 
rngb Warten: A Acker zu 1498. 
in Ben 0 142A66bu use 8 5486. 
80 RB RR. 
er „ei RR ie Rh. 
33 19% ‚Ole „n OB er te) 0,7‘. 
di II, 024. Be, 6007. 
VBL „81 zur: Te), i * 3,13. 
2 Dedling-,„ 1,40. ı en 60. 
80Gartein „ :>0706.:002480 7.1, Mder: : 2,M. 
107a Nder " 12,285! 5914... RR, 
rn ee 2,6 15,08. 
IF Wide, 117035106227 u, 246. 
20er er ET. 
191a Wiefe „ 0,65. 62a: ip Imuniag sid. 
191b „ 50,70:. 66bar: “wit un. 15 2,20. 
198 yore „1,08. 
224 , „ 0780 MWaldung „ 51,75. 
BiU.: „ BRT:- - 709a Ader „6,78. 
339 „ „ 12,705.78709b „ „ 4,34. 
355 Adern: ., 20,22 ı U u) ı „ 1,67. 
8880 u Ti 2, kn... T13b» AZ. m. 1,03. 
3. re A 790 pm hd. 
ARE or A AT Debug 043. 
174  „ „O,75. 217 Wieſe tin: MOB. 
418 er n 0. 108 nern 1 0,20. 
433 nr N ne 0,50. 
444 il 180. 692 Valdung õl, 36. 
451 PRCBETFIT 482— — Anh: 0,9. 
KB en 0771. 
465b o „ „ 865. 468 „ u: 1440. 


b. in ber Steuergemeinde Neufahren 
PLN 1440 Ackern zu 0,85, dann bem.@emeinberechte. 
ir, dem 'Biegefhtenner-Anwefen HausNr! 87 "gu 
"Pfäffenberg in" dieſer Stenergemeinbe, "PErNen TE dem 
Wohnhauſen einmdcktgpigemanert mit BiegeDl-gebedtigu 
001 Tagch, PLÜNWTIY Biegekftabek zu 0,28. Cıh, 
"PL-Ne. 1685 Waldung Zu > L,ba Tagıms, — 
Seiner: Geſammiflache von 277, 34 Tagw er 
HE. aus Bern inte bem gollhofsalieſen berbumdenen 
Rechte, am Erntemarktezu Vfaffenbeth von den. Handels⸗ 


at 


leuten das Standgeld son durchſchnittlich 24 fl. im Jahre 
au. beziehen. 

Dieſes Gefammtanpeien,, welches begüglich, her Ge. 
‚bäube um »10;180 fl. affecurirt ift, wurde am 25. d. M. 
notariell auf 98,862 I. geihägt, und ift,mit 32 fl. 
57 fr. 7 bl. Orundftenerfimplum und 145 fl 18 fr. 
jährlichen, Bodenzins zur: Staatslaſſa und 1 fL.59 Er. 
jährlich zur Ablöſungskaſſa belaftet. 

Das Verfahren richtet ſich nad 8. 64 des Hp. 
Gefeges und, den Beſtimmungen der 8$. 98 und * 
des Prozeßgeſetzes vom 17. Novbr. 1837, und e 
ber Zuſchlag nur, wenn das Meiftgebot mindeſtens * 
Schätzungswerth erreicht. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am ‚Termin 
felbft bekannt gegeben werden und können mir umnbe— 
kannte Steigerer nur dann zugelaffen werben, weänn ſie 


ſich über ihre Perſon uud tahlungeſahigteit ———— 


vermögen. 
Die Auszüge aus dem Gruirbfieue-Gatafed mb 
dem Hypothelenbuche, fowie die Schätzungsurkunde Yön- 


nen inzwiſchen auf meinem — eingeſchen 
werden. 

Zugleich bringe ich das als weitinen erffärke 'In- 
ventar am Mobiliarihaft, Vieh uhd Fahrniſſen“ der 
Hubberſchen Eheleute an bemfelbeit: Tage Vorntillligs 
neim Uhr in der Behauſung der Letteren ſelbſt jur 
Verſteigerung, ·wobei jedoch der Zuſchlag nur dam er⸗ 
folgt, wenn das Meiſtgebot minbeſtens drei Viellheile 
des beim Aufwurfe befannt oegebcnen Sabungsmerthes 
erreicht. 

Malletsborf, den 31. . Hui 1868; 

Wir —— igl * 





ner li tour 


Bwangsverfauf. des Ehwinghaumer'fcen Anweſens zu Fronlen⸗ 
hauſen betreffend, 


"But etſtinaligen Verſteigerung der Schwing⸗ 
en ſchen Reafttäten ' in dwontenhauten Veran 
ich Tagsfahrt auf / d N 
"Donnerstag, Yen 12. DM. Vortt. INIII Uhr 
im Zellner'ſchen Gafthaufe zit Frontenhauſen an 


4 


SL. Mr. 157%), ein neuerbautes — im Markte 
mit * gedect zu: 0,06 —— gewerthet auf 


Rn — k 
Ah: 154%, "Ein gür gen im In⸗ 
nern noch undusgebautes Wohn ⸗ 
Hans’ zu 0,06 Tgw. geſchätzt auf "1700, — 
Ein weiteres Wohnhaus von Bad: 
ſieinen erbaut‘ und mit Biegeln 
gebedt, ‚gewerthet auf 1000 „ — „ 
‚Ein hölgerner und mit, Ziegelplatten | 
goededlter Getreibftabl, geichägt uf On. 


PLN. | 
‚833 Ader zu 1,09 Tan, —2 auf 327 vw" 


510 Ban | Varea ;7 2,58 Bel wit w 516 imin.h 
} ‚532. m’ Deere 1. ty 982 win 
52 „ „ 186 „ pr „18.380. 
‚531 mo ee 3,16 IE ee 16" #; 869 "On 
‚509 mim 1,12 er m 258 "7 W 
509, " ” 0,22; ri... re 22 n "T ie 
BE u u „ 612 „Hu 
Bll,.n„ uk wi r 276 ut 
1094 Hin 2 Adi er 13 
1095 0 wii win Bm, 
08 m m) N. >> ERBAUTEN "oa O1 Pen 7940 
‚429 mim ‚0,08 Bl.) „ur 40 „ — | 
40 ı 7 \ PER? ei 0 —.n 
Ban, > BEER" 0,08, 10m) ann nn — m 
575 "on 0,28 " " " 34 "Te 
TE na Ein, en Bat 
HT um 52,5 7 156, — u 


fomit aus drei Wohnhäufern ı ie einer Gefammtgrund- 
fläche von 19,89 Tgw. ntit einem Gefammt-Schägungs- 
werthe von 11,276 fl. ‚(mit Einfluß det auf 26 fl. 
geſchãtzten Kartoffel und Numkelriben-Ernte). 
Das Verfſahren richtet ſich nach 8.64 des Hypo- 
thelengeſetzes und, den $$. 96 und folgende bes Proceß⸗ 
gelekes vom 17. November 1837 und erfolgt ber Zu- 
ſchlag nur, wen das Meiſtgebot mindeftens ben 
Sqhauunea wegh exreicht. 


216 
= Dem Notare unbelannte Steigerungsluſtige haben 


Ag, um zur Steigerung zugelaflen werden zu können, 
‚über ihre Perſon und Zahlungsfähigleit genügend aus- 


zuweilen. Vom Hypothekenbuchs-Auszug und Kataſter 
Kann bis zur Verſteigerungstagsfahrt in ber. Rotariats- 
Fanzlei Einficht genommen merden. — Im Mllgemeinen 
‚wird bezüglich der Lage des Anweſens bemerft,. daß 
Sämmtliche Grundftüde mit Ausnahme der PL.-Nr, 1094 
und 1095 im unmittelbarer Nähe des Marktes: Fron- 
tenhauſen liegen. und: Hiervon nahezu 16 Tagwerk- eine 
continuirliche Grundfläche bilden. 

Die durchſchnittliche Bonitätsklaſſe ift die ieu ab 
bie. Verhältnißzahl bes. fteuerbaren Ertrages 238,37. 


Die näheren Bedingungen werben am EN, 


mine befannt gegeben. 
- Bilsbiburg,. ben: 1, Auguft 1868. nn dB 
Amtsverweieribes Notars Die 
deideſter *x 


316 J 
Beta mg u nrge— L 
Das k. Stadtgericht Paſſau hat mir die öffentliche 
Verfteigerung des gräfl. Jonner’ihen ‚Schloßgutes 
Hs.Nr. 1 zu Tettenweis, u — in Wieber- 


"bayern: übertragen. 


Hiezu wird nun af 0. rt 
Samstag den 21. Dftober Ifb.. 38. © 
Vormittags von’ 10 Uhr bis 12 Uhr 
im Schloßgebäube zu Tettenweis Termin auberaumt. 
Dieſes zu verfteigtenbe Gut m —— — 
theile: 
a) ——— the d 
Das zweiftöcige Schloßgebãude Haus Rro, "1, in 


‚dem mit: Einredinung « der: Dachwohnung k Zimmer, 


3 BVorrathefammern, 1. Küche mit: einem Pumpbrunnen 


und 4 Keller. füch befindet; nehenangebaut und mit dem 


Schloſſe durch einen aus Holz conſtruirten Perron ver- 
bunden, iſt die ehemalige Gerichtshalterwohmung, ein 
zweiſtöckiges Gebaͤude mit T Himmern, einer: geröumigen 


Stallung für. 6 Pferde, einer Wagenremiſe, 2, Kutſcher⸗ 
ziumern,Heiner Waſchtuche und, einem Bůgelzimmer. 


0887 
Schloß und Nebengebäude find in ſehr gutem; baulichen 


Zuſtande und nehmen mit dem KHofraume, in, dem drei . 


Pumpbrunnen find, eine Gcnnbläge zu 0,55 A mit 
"PLN. 2 ein. S . 

Angrengend ft bie ange wpi⸗ Nr. 1988 — 0,21 
Tagwerk, auf ber‘ eine Holzſchupfe ſteht. 
Unmillelbar Hinter dem Sähloffe find bie Ylumen- , 


* Semüfes und Biergärten mit englifcher Anlage m 3,04 


ae mit PL-Rr. 1, 8, 192. 


In denſelben iſt ein Pumphrunnen nebſt einem 


ſteinernen Babebeden. 

Dieſe Objekte haben - notarieller Schägung | 

einen Werth 'vön 12,716 fi. 12* 

PI-Nr. 75, 108, 76, — zu 1,60 Tgw. 18te 
N Bon;«Klaſſe gewerthetsaufi 7 480 fl. — kr. 
Pl⸗Nr. AdGa, 197 Aeder⸗ zu 5,73: Tgw 16 BCl, 

gewerthet auft a. 4432 fl. 30 Fr. 

PleNr 78, 81; 79 Wieſen zu 7,41 Agw, 22te B.Kl., 
gewerthet auf 274 434*4 2593 fl. 30 fr. 
Re 196b, ‚Debung zu 0,12 ee B.Cl. 1,nge- 

werthet auftff fl. — r. 

‚MR. 198b, Debung (Rain, am m Gerichts ltergarten 
an zu 0,14 Tw., B.Cl. 16, gew. auf m Pi — 
b) In ber Steuergemeinde Überigwärzenbag: 
RENT 197, 8278, 825°, 8425, 825 Weder zu 7,73 ı 

Kom, BARL 15," gemerthet anf 1938 HL 30 tr. 
Pl.-Nr. 8428, 827 1, 878 Meder zu 8,99 Tom, B.-RL. 
13, gewerthet auf .. ..! 2% . 1658 fl. — kt. 
PL-Nr. 822, 3284 «B2Tb, 704 Wieſen zu 2,91 Tom, ıı 
B.Kl. 17, gewerthet auf . 873 fl. — kr. 
PLNT. 688, 704%, Wiejen, zu 5,95 Tgw, BKL. 19, 
gewerthet auf, . - i ‚ 2082 fl. 30 Er. 
PL-Rr. 826), A Biegelftabtboßl mit Biegelflabt, Ziegel: 
“ un ofen is Schnigrube zu 0,65 a gewerthet 
af "00 Hr > 

PLRE aß; Serfubenete zu 0,94 Tat, de⸗ 
werthet auf ·. . 3 fluneefr. 
eK In der Srih@redueinke Poigham: 

PLN, BB); BA, fen! * 2,77 Takte), gewerthet 
en 1 ahiilıa gsi Aeboe g. 0 x. 


war 
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PN 982., Wieſe zu 112 Tagw. 29. B.Kl., ge⸗ 
werthet auf el ellun ein 392 fl. ger fr. 
d) In der Steuergemeinde Sadjenham: 
Pl.Nr. 653, Dedung zu 0,44 Tag, BL. 4, des 
werthet auf. u —i 
- Darauf haften fofgehbe Staat3-Abgaben: 
Gefällsbodenzinſe zum Staate jährlih 14 fl. 30%, Er, 
zur Ablöfungsaffe des Stantes jährl. Bodenzins zu 
-29 fl. 44 fr. — Pig. 
Annuitäten TR. 25 fr. 3°, Pig, 
Grundſieuerſimplum 6 fl. lg L, - 
‚, „Hausfteuerfimplum 22 fl. hen: ... 
- Die ‚Gebäude find mit 10,280 “ — r. ‚gegen 
Brand. verſichert. 
Das Verfahren richtet: ich * * bes Sypo- 
thefengefees vorbehaltlich deu -Beitimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Pr,-Novelle vom Jahre 1837. 
Der Zufchlag erfolgt nur dann, wenn durch das 
"Meiftgebot mitrbeiterts | der Schaͤtzungswerth erreicht iſt. 

Die Auszüge aus dem Steuerkataſter und‘ dem 
Hypothefenbuche, dann die Schätzungsurkunde legen big 
jur Verfteigerungstagsfahrt tif meiner Ranzlei zur Ein- 
ſicht auf; die näheren Kaufsbebingungen — bei * 

"Berfteigerung jelbſt befannt gegeben. * 

Wenn ſich mir Unbekannte biebei ala Sfeigerer 
betbeiligen wollen, fo haben ſich ſolche genügend über 
„ihre, perſonlichen Verhältniſſe und ihre Zahlungsfähigkeit 
‚ausgumeifen, auberbem fie zum ‚Steigern nicht zugelafien 
- werden. 

Griesbach Juli 1865. ER 
‚Kornmäüller, £ Notar. a 
5. 
"1 346. 4 
Brent agung 
Schwarzhaupt u. Conſ. gegem Mehrer wegen Hypothelzinſen betr. 

Im Auftrage beinkgl. nLandgerichts Mallersborf 

habe ich das dem Zwangsverlaufe unterſtellte Anweſen 
des Doſeph· Voh rer el m hr ‚Ju ver» 
Regehut 7 el Mn u 


I; 


(28), IM 


Io RN [ [ 


—42147 


6849 ’ 


a diefem Zwecke fehe'tch Hiermit: Termim-auf 
N Sämstag; ben 7. Dtober1866" 
windastnn Nachmittags 3,Mhr, . Ip: 
im Wirthehanſe zu Hirſchling an,,, 
Das zu verfteigernde Stnmeien Kefteht aud: 
PL-Nr. da dem einftödigen, maffiv ‚gebauten und ge 
deckten Wohnhauſe mit Stall unter einem Dade, dem 
"folirt ftehenden Stadel mit Schupfe von Holz conſttuirt, 
mit Biegeln gebedt, einſchtuſſig des Hofraums zu 
j 0,15 Tagw. 
Pl.⸗Nr. 4b Garten. 2.220.008", 
„ 71. 187.’816. 796, ' "zig, 844. 878. 925. 


939. 1184. 1194: 1183, 886 ui 8157, "Weder ' 


a —* . 10,62 * 
— 1162. 1178 N 1067 Wieſen zu 2,91 - 
og TO und 814 BER zu aR 5 
er 52 1964 — zw, ga 
Siimma 23,77 279 








ad Ak am ‚18. Dei 1865 notariell auf ATI fl. ges 


ſchätzt worden, und iſt mit 1:flı 36%: Er. einfacher 
Grundſteuer, daun T-fl. 37.tx. Gefälgbodenzins zur 
‚X6Höjnestaiie: belaſtet. 

Das Verfahren riötet ſich nach den Vvorchriſten 
ben .8S-.R0, uud,.. folgenden - bes, Progeßgefepes „npm 


des 8.64 des Snpotbefengejees, und werben bie nähern 
Kaufsbebingungen ‚am Berfteigerungstermine jefbft be> 
kanut gegeben, werben. 

Die 


inzwifchen auf meiner Kanzlei eingefehen werben. 


Mir unbekannte Steigerer Fönnen nur dann zuge · 
lafjen werben, wenn fie fich über ihre Perfon und Zah» 


lungsfähigfeit genügend auszumeijen vermögen. 
Mallersdorf, den 3. Auguſt 1865. 
&. woman. Me kgl. Nofar. Kr 


3 317. 
te Be de 
Kiegler, © OGefmeiſter wegen Forderung beirefienb. 


Unter Bezugughme auf bad Ausſchreiben im neben : 
An meiner Auuetanglei babier in Neut irchen Termin an. 


bezeichneten Betreffe vom 15. März 1865 Seite LOLM. 


Schaͤhungsurkunde und die Ertraele aus dem 
Grundſteuer⸗Cataſter, ſowie dem Hypothekenbuche bonnen 
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dieſes Blattes wird im Auftrag des“ K Bestrtsgeriähts 


Straubing vor“ 8./6. "fo. Mis das baſelbſt näßer 
beſchtiebene Anweſen Haus Nummer 457 und 128 . 
Donnerstag ben 7, September 1865 
4 "Bormiltags 1 10 ‚Uhr Er are 

zum gweitenmal und. ohne Nüdjict auf den Shätunge 


werih in ben. au verfteigernden, Gebäulickeiten ı verkauft. 


Straubing, am 5. Auguſt 1865. 23 > 
‚Ehzliher, & Rotar. 
le EA ee 
Befanntwmad umge ı 
* Noſenthal gegen Hbermajer wegen Hypothekferdexung ‚betr: 
Im Nachgang zu meiner-Ausfchreibingwons 6. Juli 
38. mubr« Betreffes gabe,ichhigmit bekannt, daß bie 


beiden \bortjelbft ‚aufgeführten Grundſtüde 


Pl. Nr. 4280 Hauswieſe zu 0,72! Tagwerk und 

BD. Nr. '423b Ader an der Hauswieſe O, 71Tagw., 
erſtere geſchätzt auf 380 fl, letztere auf 170 FL, mit 
dem übrigen Anmefen ber Obermatet' ſchen Eheleute 
zu Ruglmüpfe nicht zum Verlaufe gelangen imb 


17. November 1837, ‚porbehaltlid ‚ber Beftimmungen dielneht nur, ber Abrige in der Autſchreibung perzeigh· 


nete Veſihſiand, deſſen Schahungowerih noch 3353,fl. 


„beträgt, dem  Bwangöverkaufe,, untergeRelt bleibt, 


Mitterfels, ben 7.,Huguft 1866. 
Der kgl. Notar. 
Fe Seraph Schwanger * 





319. 
Befanntmadung 
Dr. Ludſtea gegen Keller nun Schaſer wegen Hypethel Rapitales betr. 
Iuꝛ Auftrage bes k. Landgerichts Neukirchen ſetze 


ich zur öffentlichen, Verſteigerung bes Anweſens des 
Johann Schäfer in der Prünſt auf 


Mondtag ben 9 Ditober; 1865 
Bormi t tags 10 bis 12: Uhr 
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susd Diefed Anweſen, im Bezirke des Kgk Landgerichta 
Reulirchen, Rentamts Röhting und ber Steuergemeini 
Neulirchen gefegert unh im — mit Beñitz — 
bigeichnet, ‚beftobt ämı siimask sro am sachlardı) mi 
dem Anthell am Kommunbetuheus mit reulen PIERRE 

her wantweinttean. ur! aſawnrechte 29:48 


A Se. 801 der zu”. 1,0% Tag, 
"10er zu 148", 
2 ”. 10015” Watdung ——— > Se 
en 1004 Ader zu ai — 
72.1088 Miele zu 399 „ 


i von diefer Miele, auf Wider Ka * einſtöciges, bis 
* unter bie Dodumg ‚gemauertes, neuerbautes Wohn ⸗ 
haus mit hoͤlzerner Stallung und hölzernem Siadet 
under einem Legſchindeldache ein Gewölbe und ein 
VBagofen befinden, iſt ungefaͤhr ein Tagwert in einen 
Acker umgewandelt; en 
HU Nr. 1303 Walbung, zu 2. 3,31, Tagı, : 
Gemeinderecht zu einem ganzen, Nuhantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindebeſitzungen, 


Pl. Nr. 801, Ader zu. 0,57, Tagw. 
408a der zu. en, * 
Bm — 1053b Wieſe Bhrr wird 26: 083, un 


wurbe am 5. Auguſt 1865. auf 3144 l. 24 fr. 
geihägt. und find ‚auf demſelben 40: f dwoija· 
ſchulden eingetragen. % 

Das Verfahren richtet ſich 4 8:64 bes Pe 
thelengeſetzes und ben Vorſchriften der 88. 98— 101 
bes Progehgefetes vom 17. November 1837. 

"Bu dieſer etſtmaligen Verſtelgerung werben Kaufe) 
füflige it den Anhange eingelaben, baß ber gZuſchlag 
nur erfolgt, wenn bad Meiftgebot wenigftens den Schäg- 
ungswertb.erreicht, und daß ſich mir anbekannte Steigerer 
über ihre Zahlungsfählgleit und Identiltät genügend aus ⸗ 
zuweiſen haben, nn. ſie qur Steigerung vr au: 
gelaſſen werben. ı 


Schaͤtzungsurlumde, ſowie der Auszug aus bemi Hypo 
thelenbuche und; bay Grundſtener laaſternksnnen in 
meiner Antälnnglei: - tüngehehen eimertiiun; und werden 
die weiteren — — * — 


befanntugegeben. | | Aria un] 5775 bin Aha 
et ana» 7...Auguſt 18665; 232 nspian 
DET € —* Notar. 
144 Kr 'iimsah 
EL Ta | 320... 1 Et RT 


Erg! ey eha mn * ubm/g.rsd mus0l 
Baumann ce, Obermaier Pr: seb. #43 
Gemäß Auftrag, des f. Bezirkögerichtes, Sandshut 
verfteigere id am 
Dienstag den. 10. Öttober I. 38. 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Haufe bes Maurer Zofeph Dbermaier zu Rot 
tenburg beſſen Anweſen 98. Nr. 34 in Rottenburg 
mit Gebäulileiten, und 17 Zagm. 99, ‚Dem. Grund, 
belaftet, mit: 2, fl..42°/in; kr. Grundſteuerſimplum, T. ſP. 
21: fr.; 2 bl. Bodenzins zur Abläjungstafia, ‚(frühen 
Herrichaft Niederhatzlofen), aus 183 fl. 31kr. 6 BL, 
Capital. und ;2 fl. 18 fr. 1 db, jährlichen Bodenzins 
ebenbahin ‚(früher zum Spitak Pattendorf), aus 57: fl, 
33... 6 hl. Capital ‚und mit 31... Hangſteuer⸗ 
einem Werte von; 7060. f 1] 
Das Verfahren richtet fih nah $. 647 des Hypo- 
thelen⸗Geſetzes uud nach ben einschlägigen Beftimmigngen 
bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und er 
folgt namentlich der Zuſchlag an be Meiſtbietenden 
nur dann, wenn das Meiſtgebot den Schätzungswerth 
erreicht. ii Aterkitin 9155 BG 
Mir; uidit belasnte Werfonen, hir Adbibek:ber Eiel⸗ 
gerung betheiligen wollen, haben ſich über — 
lungsfãhigkeit gehdrig aus zuweiſen.. ı 
Die näheren Kaufsbedingungen werden bei der Rec 
Reigerung ſelbſt bekanut gegeben. Inn der Bwilchertzeit 


Hegt ber Kataſſer Hypothelenbuchs · Ausug unb bie 
Schägungsurkunbe in meiner Kanzlei zur Einſicht vor. 
Fur den Fall, als beim obigen Termine ein Uns 
gebot wicht erfolgen, ober bas Meiftgebot ben Schägungs- 
werth nicht erreichen follte, wirb jet ſchon zur Wer 
fleigerung bie zweite Commiſſion angefegt auf 

„nMWlerstag ben 24. Ditober L. 38. 

Bormittags 10 bis 12 Uhr 

im Dbermaierfchen Haufe zu Rottenburg, bei welcher 
ſodann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgen würde. 

Rottenburg, am 5. Auguft 1865. 

J. Mühlbauer, f. Notar. 
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Betfanntmahung. 
Diem et Cons. c. Bär p. deb. 


Bufolge Auftrages bes fol. Stabtgerihts Paßau 
vom 22. Juni I. Irs. wird durch den unterzeichneten 
fol. Notar das unten näher bezeichnete Anweſen des 
Bäders Mois Bär zu Paßau Hs.-Nr. 418 in ber 
oberen Sandgaſſe nebft ber realen Bäckergerechtſame 
nad 8. 64 bes Hypothekengeſetzes, jedoch vorbehaltlich 
ber Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Proceß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 bem Zwangsver⸗ 
kaufe unterftellt, und wird Hiemit zur erften Ber- 
fleigerung Termin auf 
" Gamdtag ben 23. September l. Irs. 

2—4 Uhr Nahmittags 
auf ber. Amtskanzlei bes unterfertigten kgl. Notare 

Bei biefer Verfteigerung erfolgt ber Zufchlag nur; 
wenn wenigftend ber Schätzungswerth geboten wirb. 

Dieſes Anweſen befteht aus bem Haufe Nr, 418 
in ber oberen Sandgaffe Pl. Nr. 514 zu 0,08 Tom.) 
einem Wohnhauſe ‚mit einem mit 58. Nr. 419 gemein- 
ſchaftlichen In den Inn eimnrändenben Abzugsfanal,:beffen 


Ninterhaltung mit dem Beſthet bes Hauſes E19: von dem 
Befiger bed Hauſes 418 zum britten Shell zu beftreiten 
iR, enthält: auf ber Gübfeite gegem: bie Promenade: zu 
im Erdgeſchoße eine große Remiſe mit vier Rebengewöl« 
ben, einen Pumphrunnen und Borbaus, dann über eine 
Stiege mit ber Fronte gegen,bie Promenabe auf ber einen 
Seite, und mit ber Fronte gegen Norden in ber oberen 
Sandgaffe auf ber andern Seite zwei heigbare und brei 
unbeijbare Zimmer, eine Küche, ein Badhaus mit Bad 
ſtube, große, Mehltammer, Vor- und Stiegenhaus mit 
zwei Abtritten, über zwei Stiegen ſechs beigbare Zimmer, 
eine Küche, einen Abort, dann Vor⸗ und Gtiegenhaus; 
über brei Stiegen zwei Beigbare -Bimmer, einen Abort, 
große Kammer, Küche unb Getreibboben; dann über 
vier Stiegen einen großen Dachraum in zwei Abtheilungen. 

Diejes Haus ift maffiv gemauert, mit Holzſchindeln 
gebedt, befindet fich im mittelmäßig baulichen Zuſtande, 
bat alle Einrichtungen und Räumlichkeiten, welde zur 
Ausübung eines Bäcergewerbes erforberlich find, und 
werthet mit ber Bädergereitiame 9600 fi. 

Die zu verfteigerndben Realitäten finb belaftet mit 
einem Grumdfteuerfimplum von 2 fr., einer einfachen 
Miethhausfteuer von 4 fl., einer Gewerbſteuer von 9 fl. 
und einem Gefällsbodenzins zur Staatskaſſe mit 43 Tr. 6 HL. 

Der Auszug aus dem Stenerkatafter und die Schäß- 
ungsurfunde können bis zum. und am Berfteigerungs- 
Termine auf ber Amtslanzlei bes unterfertigten Rotars 
eingejehen werben. 

Kaufsluſtige werben bievon mit bem Bemerken in 
Kenntniß ‚gefegt, daß dem Notare unbelannte Steigerer 
fih über. Namen, Stand und Wohnort. burdh geeignete 
Auskunftsperfonen oder in fonftiger Weiſe auszuweiien, 
und glaubhafte Nachweiſe ihrer Zahlungsfähigkeit bei- 
zubringen haben. 
Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
—— ſelbſt belannt gegeben. 
Paßau, am 21. Juli 1866. 


(26) Martin, k Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 





Kreis-Autsblatte 


von Riederbayern Re. 66. 





JM 43. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diftrits- und Lolal-Behörden. 


— — 


322. 
Befantmadung. 
Gartenheimer ec. Buchleitner wegen Forderung betreffend. 

Zufolge Auftrags des königl. Landgerichts Vils— 
hofen vom 2. b. Mts. werben burch ben unterfertigten 
Notar bie nachbenannten Realitäten be3 Georg und 
ber Theres Buchleitner, Schiffmannzeheleute zu 
Pleinting, nämlid: 

Das Wohnhaus Nr. 52 Pl. Nr. 68 mit Stallung 
und Hofraum zu 0,04 Tagw. ſammt Gemeinbe- 
recht zu einem ganzen Antheil, ferner bie Grund⸗ 
ftüde: 


Pl. Nr. 515 Greinbrunnader zu . . 0,13 Tgw. 
» n 1349 Süßgemeinbeader u . 0,24 „ 
».„ 1429 Gragauader zu . . 0,44 „ 


» „ 376 Heine Gemeinbeholztheil zu 0,11 „ 

„» „ 1485 Mitterwiesaderl zu. . 0,40 „ 
in Summa 1,36 Tgw. 
worauf eine einfache Grundfteuer von 163/4 fr. und 
eine Hausfteuer mit 3 Er. haftet, und welder Befik 
bei ber heutigen notariellen Schätzung zufanmen auf 
1597 fl. gewerthet wurde, dem Zwangsverkauf durch 
Öffentliche Verfteigerung unterftellt, wozu ich hiemit auf 


Landshut, Mittwoch den 16. Auguft 






1865. 


— 





Donnerstag ben 5. Oktober d. Is. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung mit dem Beifügen Ter- 
min anfeße, daß ber Hinſchlag erfolgt, wenn das Meift- 
gebot bei biefer erften DVerfteigerung minbeftend ben 
Geſammtſchätzungswerth erreicht. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 beö Hypo» 
thelen-Gefeßes und den 88. 98—101 ber November- 
Novelle von 1837. 

Gegebenen Falls ift fi über Identität und Zah— 
Iungsfäbigkeit bes Steigerers auszumeifen. 

Schätungsurkunde, Hypothekenbuchs⸗ und Steuer 
fatafter-Auszug können im Steigerungstermin unb bis 
bahin auf meiner Amtsftube eingefehen werben. 

Vilshofen, ben 11. Auguft 1865. 


(3a) M. Forſter, kgl. Notar. 
323. 
Befanntmadhung. 

Freifrau v. Feuriſche Gant beirefienb. 

Sm Auftrage bes kgl. Bezirksgerihtes Freifing wirb 
von bem unterfertigten, vom f. Staatsminifterium ber 
Juſtiz für den k. Notar Joſeph Diet zu Vilsbiburg auf- 
geftellten Amtsverwefer zur erftmaligen Berfteige 


rung bes Shloßgutes Bonbrud und Land» 
43 
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gutes Hilling, beftehend aus ben unten aufge- 
führten Befigungen, _ 
auf Freitag den 15. September dies Jahres 
Bormittagg 9 — 12 Uhr und Nahmittags 
2 —4 Uhr im Wirthshauſe zu Bonbrud 
Tagsfahrt hiemit anberaumt, und hiezu zahkungsluftige 
Steigerer, welche fich übrigens, wenn fie bem k. Notare 
nicht genügend befannt find, bei demfelben bezüglich ihrer 
Zablungsfähigkeit genügend zu legitimiren haben, mit 
bem Bemerfen eingelaben, daß von ben Rataftern und 
Hypothetenbuchsauszügen in ber Notariatskanzlei bahier 
bis zur Verfteigerunstagsfahrt Einfiht genommen wer- 
ben kann. 
I, Beihrieb ber Steigerungsobjefte. 
a. das Landgut Hilling bei Bonbrud, beftehenb 
aus Wohnhaus und Einfahrt mit Wurzgärtl, dann 
Grasfleckl mit Schupfe PL-Nr. 691'/aa zu 


0,10 Tgw., 
Weiher PL-Nr. 69 1!/2b zu 0,63 Tgw., 
Einfeldholz PL.-Nr. 642a zu . 25,48 Tom, 
Loh Pl.Nr. 642b zu 0,54 Tgw., 
Einfelohölzl PL.-Nr. 644 zu 0,88 Tgw., 
Kleines Häuslholz PI.Nr. 6451/a5u 1,69 Tgw., 
Hinterſchachten Pl. Nr. 646 zu 43,94 Tgw., 
Brunnholz Pl. Nr. 756 zu . 14,52 Tom, 
Unteres Eibeslohholz Pl. Nr. 3855 zu 5,25 Tom, 
Oberes „ PERL. 856 zu 12,59 Tgw., 


Summa 105,62 Tgw. 
Fiſchrecht in der Bina unter Pl. Nr. 706. 

Diejes Alles auf 27021 fl. gewerthet und belaftet 
mit 6 fl. 440/100 Tr. einfacher Grunbfteuer, 3 fr. 5 HL. 
einfacher Hausftener und 417/00 Er. Fiihwafferfteuer. 
b. Schloßgut Bonbruck, beftehend aus Wohnhaus 
Haus-Nr. 26, Stabel, Kuh: und Pferdftall, Hüh— 
nerhaus, Bad» und Waſchhaus und Hofraum 
PL-Rr. 17a zu 0,36 Tgm., 

Burp u. Dbfigarten PL-Nr. 17bzu 2,17 „ 
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2 Gartenackerl PL-Nr. 17e zu. 2,29 Tgw., 
Wieſe PL-Nr. 225 zu 2,90 „ 
Acker „ „m 226 zu 1:18. ; 
— ER: : 1 0 - op 110 „ 
a ee 114 , 
u „ n 259 m. 068 „ 
Weiher „ „ 259b zu. 0,17 „ 
Acker „ u 262 zu 230 ; 
F „ » 303 zu 3,30 „ 
pr „ n 334 au LU „ 
r „ n 506 zu 3,36 „ 
2. „ n 24a u. 816 „ 
“nn Bu. 419 „ 
jr „» n 255 m 1,89 „ 


Summa 31,19 Tgm, 
Fiſchrecht in ber Bina unter PL. Nr. 1131!/, nebft 
Streureht und Gemeinderecht zu 1/, Nußantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen. | 
Diefes Alles geſchätzt auf 10,608 fl. und belaftet 
mit 5 fl. 175%, 100 Er. einfacher Grundftener und 7 fr. 
2 Hl. einfacher Hausftener und 407, 100 Fiſchwaſſerſteuer. 
Ferner walzender Beſitz: 


Einfieblader PL-Nr. 40Ta zu . . 0,61 Tgw. 
Pointwieſe „ m 40Tb zu . . 114 „ 
Holzader „ n 407em . -. 050 „ 


Summa 2,25 Tow. 
geihäßt auf 329 fl. 

Bezüglich dieſer Befigungen, für welde nur ein Hy- 
potheffolium befteht, wird beigefügt, daß hierauf und jos 
lidarifch auf weiteren zwei fhon unterm 29. Dezember 
vorigen Jahres um 17,953 fl. verfteigerten Befigungen 
178,839 fl. 16 fr. Hypothelfapitalien und Cautionen 
eingetragen find. 

11. Steigerungsbebingungen. 

Zuerſt werben bie unter 1 aufgeführten Plan 
nummern gefonbert in der Berfteigerung ausgeboten, bis 
fih für jede ein Meiftgebot ergeben hat, ſodann wirb 
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nach Zuſammenrechnung der Meiftgebote ber Gefammts 
befig als ein Verfteigerungsobjelt um bie Gefammtjumme 
ber einzelnen Meiſtgebote aufgeworjen und für basjelbe 
als ein Ganzes ein Meiftgebot zu erlangen geſucht. 

Wird alsdann hiedurch für ben ganzen Compler ein 
höheres Meiftgebot erreicht, als für bie einzelnen Grund» 
ftüde, fo muß, vorausgefegt, baß bei ber erften Ber- 
fteigerung ber Schägungswerth bes Complexes des bes 
treffenden Foliums erreicht werbe, ber betreffende Com» 
pler bem Meiftbietenden zugeichlagen werben, in welchem 
Falle die vorausgegangenen Angebote für. bie einzelnen 
Grundſtücke als nicht geſchehen hinmwegzufallen haben, im 
anderen Falle müfjen die einzelnen Grunbftüde an ein- 
zelne Meiftbietende zugeichlagen werben. 

In dem leßteren Falle wirb ber Zufchlag beim erften 
Berfteigerungstage durch den Umſtand nicht gehindert, 
daß allenfalls für das eine oder andere Plannummer 
das Meiftgebot unter dem Schägungswerth dieſes ein« 
zigen Grunbftüdes geblieben ift, wenn nur bie Meift- 
gebote für bie einzelnen Grunbftüde zufammengenommen 
den Schägungswerth bes ganzen Compleres erreichen. 

Sm Uebrigen wirb bei dieſer Verfteigerung nach den 
Beftimmungen ber 88. 96 und folgenbe ber Prozeß- 
Novelle vom Jahre 1837 und nad $. 64 des Hypo- 
thelengejeßes verfahren. 

ALS Zahlungstermin bes Kaufſchillinges ift vom kgl. 
Bezirksgerichte Freifing ein achtwöchentlidher beftimmt. 

Vilsbiburg, den 5. Juli 1865. 

Der Notariats-Amtsverweſer 
(3«) Anton Heibefter. 
324. 
Befanntmadung,. 
Schwaiger ec. Lanzendorfer p. camb. 

Im Auftrag bes k. Stadtgerihts Straubing werde 

ich in rubr. Betr. das Anweſen bes Michael Lanzen- 


borfer auf dem Hagn bahier im Wege ber Hilfsvoll- 
firedung öffentlich verfteigern. 

Dieſes Anweſen befieht in nachfolgenden Objekten: 

PL. Nr. 12844 zweiftödiges Wohnhaus, Stall und 

Stabel unter einem Dache zu 0,08 Tagm., ge 

ſchätzt auf 1900 fl. 

MI. Nr. 1284b Gras * — mit Brunnen 

zu 0,08 Tagw. mit einer Servitut belaſtet, auf 

100 fl. 

Meibereht auf dem Hagn mit 3 Stüd Ninbvieh ober 

2 Pferden, geihägt auf 800 fi. 

Pl.Nr. 148 Bumboferaderl zu 0,18 Tgw. geſchätzt auf 

90 fl. 


DI. Nr. 1627/2 betto zu 0,17 Tgw. auf 85 fi. 
Pl. Nr. 127a Point ober Rentlaftenamtswieje zu 
0,80 Tgw., geihäpt auf . 400 fl. 
Pl. Nr. 127b — zu 0,99 Tgw., ges 
ſchätzt auf . s 495 fl. 
PL. Nr. 282 Debader zu 0,42 Tom. auf 168 fl. 
im Summa zu 2,72 Tgmw., geihägt auf 3538 fl. 
Zu dieſer erftmaligen Verfteigerung ift Tagsfahrt 
auf Freitag den 15. September eurr, 
Bormittags vorn 10 — 12 Uhr 
in meinem Amtszimmer anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit bem Beifügen eingeladen werben, daß ber Zuſchlag 
nur nach erreichtem Schäßungswerth erfolgt, mir unbe» 
fannte Steigerer fi) über ihre Perfon und Bahlungs- 
fähigkeit bei Vermeidung der Zurüdweifung auszuweiſen 
haben, und daß Hypothekenbuchsauszug, Belaftungs- 
verhältnifje und Schätung inzwiſchen in meiner Amts⸗ 
anzlei eingefehen werrben können. 
Straubing, am 8. Juli 1865. 
(3c) Joſeph Hingerl, ol. Notar. _ 


325. 
Betfanntmadhung. 
Schuh gegen Eiſenreich wegen Hypotbef:Zinfen betr. 
Zufolge Auftrages bes k. Landgerichts Vilshofen 
vom 15. dieß Monats wirb durch den unterfertigten 
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Pönigl. Rotar das Anweſen ber Gütlerseheleute Joſeph 
und Ratharina Eifenreih von Dberharbt, Ge 
meinbe Albersborf, bem erfimaligen öffentlichen Zwangs⸗ 
verlaufe unterftellt. 


Dasielbe enthält nachverzeichnete Beftanbtheile: 


Lit. A. "/, Kaimenhof mit realer Webergerechtigkeit. 
Pl. Nr. Tagw. 
3093. Wohnhaus, Stadel mit Stallung und 
Schupfen, beſondere Stallung, Hof- 
raum und Brunnen zu . 0,23 
3094a Gras und Baumgarten mit Badofen 
und Laden zu 1,86 
30945 kleines Hofwiesaderl in Oberfelb u 021 
30943 großer Hofwiesader, ehemals Kälber» 
weibholz, Neubruch vom Jahre 1828 3u 1,42 
3122 Jurtwiesaderl im Oberfeld zu . 0,49 
3127 obere I Furtweibholz-Walbung zu 1,32 
3130 untere Ader betto zu 2,22 
3136 Langwieſe zu . TF 4,39 
3150 Gartenacker im Sandfeld zu . 0,75 
3157b Dedern im Sandfeld, Wiefe zu 0,50 
3167a Ederlader im Santfeld, Ader zu . 1,87 
3167b Debern im Gandfelb Wiefe zu 0,15 
3168 Farnader betto der zu 1,34 
3204} Straßmwiesholz.Waldung zu 0,64 
sen Ader betto zu 0,57 
3210 Kothwieſe zu . 5 2,04 
3230 SHohlgaffenholzader, Waldung zu. 1,05 
3258a Stabiader i im Oberfeld, Ader zu . 0,97 
u 
32585 Debern betto Wieſe zu 0,39 
3260a Kälberweibader im Oberfeld, Ader u 1,08 
3260b — detto Wieſe zu 0,23 
8270 Neumwiesholzader, Waldung zu 1,20 
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PEN. Tagw. 
3272 Kichenfteigholgader, BWalbung zu 1,26 
3277 Herrnholzacker, Waldung zu . 8,21 


Lit. B. Ausbrüde aus dem '/, Bradhinger- 
Gute Hs⸗Nr. 65 in Oberhart. 


3259a) Kälberweibeaderl, Ader zu . 0,35 
32595} mit Debern, Wiefe u . 0,06 
3157a untere Theil vom Sanbader zu 0,37 
3214 Kötzweidholz, Walbung zu 3,81 


in Sumun 33,43 
und ift mit einem Gefälsbobenzind zur Staatsfaffe mit 
4fl.3 kr, dann mit einem foldhen zur Ablöſungskaſſe zu 
2 fl. 39 fr. neben einer einfachen Grunbdfteuer von 3 fl. 
15} fr. belaftet. 

Dem Berfaufe, zu welchem hiemit Termin auf 
Donnerstag ben 14. September bf. Irs. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
in ber fchuldnerfchen Behaufung angefegt wird, ift bie 
notarielle Hypothefiägung vom 6. Auguft 1864 im 
Geſammtbetrage von 8563 fl. zu Grunde zu legen, und 
erfolgt ber Hinſchlag nur, wenn das Meiftgebot minbes 

ſtens ben Schäßungsbetrag erreicht. 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 bes Hyp.- 
Gef. und den SS. 98— 101 ber Novembernovelle von 
1837. Unbelannte Steigerer, ober folde, bezüglich 
beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, werben nur 
zugelaffen, wenn fie fich über ihre Identität, beziehungs- 
weiſe Zahlungsmittel ausgewiejen haben. 

Hypothefenbuds- und Stewerlatafterauszug können 
bis zum Gteigerungstermine und in bemfelben bei dem 
unterzeichneten fgl. Notar eingefehen werben. 


Vilshofen, ben 18. Juli 1865. 


(36) M. Forſter, f. Notar. 
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Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Amtsblatte 


don Riederbayern Rr. 67. 
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Betanntmachungen und Verfügungen der koͤuig!. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Bebörden. 


326. 
Befanntmadung. 

Aus Auftrag des k. Stabtgerichts Straubing in 
Sachen Lüuſt c. Steiner wegen Forderung wird ber 
unterfertigte Notar das Anweſen ber Georg und 
Katharina Steiner' ſchen Branntweinbrennerseheleute 
in ber Salggaffe dahier im Wege ber Hilfsvollſtredung 
oͤffentlich verfteigern. 

Diefes Anweſen befteht aus: 

PL. Nr. 113'/, Wohnhaus, Holzlege, Schupfe, bem 
in eine Eſſigfabrik umgewanbelten Stall, dann 
bem unter Haus Nr. 113'/, befindlichen Keller, 
ſämmtliche Objekte unter Haus Nr. 145/, in⸗ 
begriffen; ferners 

PI. Nr. 1137/,* Hofraum und Brunnen zu 1 Dez, 
ein halber Antheil mit Haus Nr. 145; dann 
bem „Durchgangs⸗ und Durchfahrts-⸗Recht“ durch 
Haus Nr. 145 und Plan Nr. 113. 

Zu dieſer erſtmaligen Verſteigerung iſt Tagsfahrt 
auf Mittwoch 13. September curr. 
Bormittags 10 Uhr 
in meiner Amtskanzlei anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Beifügen eingeladen werben, daß der Zuſchlag 





Landshut, Sonnabend den 19. Auguft 


1865. 












nur nah erreichtem Schäßungswerth erfolgt, bem 
Notare unbelannte Steigerer fih über ihre Perfon 
und Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung ber Zurüd- 
weifung auszumeifen haben, und daß Hypothelenbuchs⸗ 
Auszug, Belaftungsverhältnifje und Schägung inzwiſchen 
in ber Amtskanzlei be Unterfertigten eingeſehen 
werben können. 

Straubing, am 1. Juli 1865. 

(2b) Joſeph Hingerl, £ Notar. 


327. 
Befanntmadung. 

In ber Verlaffenihaft des Bauern Johann Lang 
von Pramöd bat nah Antrag des Vormundes ber 
minderjährigen Kinder bes Johann Lang der Berfauf 
bes gefammten Mobiliar- und Immobiliar-Rüdlaffes im 
BVerfteigerungsmwege zu geſchehen, unb bin ich unter- 
zeichneter königl. Notar beauftragt, die Berfteigerung 
dieſes Rücklaſſes vorzunehmen. 

Den Mobiliar⸗Rucklaß des Johann Lang bringe id; 
erft dann zur Verfteigerung, wenn bas Immobiliar⸗ 
Vermögen veräußert if, und baher jege ich hiemit zur 
Öffentlichen Verfteigerung bes bemerfien Immobiliar⸗ 
Nücklaſſes, nämlich bes Prambauerngutes Hs. Nr. 83 


zu Pramöb auf 
44 
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Mondtag ben 11. September 1865 
Nachmittags 3—5 Uhr 
in loco Pramöb Tag an, und lade Steigerungsluftige 
mit bem Beifage ein, baf bie Genehmigung bes Meift- 
gebotes dem Vormunde ber Johann Lang'ſchen Kinder 
und dem k. Landgerichte Paßau als Obervormund⸗ 


ſchaftsbehörde vorbehalten bleibt. 


Das bezeichnete Anweſen Liegt drei Viertelftunden 


von ber Stadt Paßau entfernt, in ber Gemeinde Hadl- - 


berg, k. Landgericht? Pakau I, zunähft an der von 
Paßau nah Zwieſel führenden Staatsſtraße, und be 
fieht aus dem Wohnhauſe, ganz von Holz gebaut, mit 


Legſchindeln gededt, bem Küh- DOchien-, Pferd⸗, Schwein» 


und Grasſtall — die Ställe ſämmtlich gemauert und ge— 
wölbt — einer Schupfe, einem Stadel, einem Getreid- 
kaſten, dann einer Wagenſchupfe ſammt Hofraum Pl. 
Nr. 446 zu 35 Dezimalen; ferner aus 34,90 Tag- 
werken Grunbftüden, ‚worunter fid 21,67 Tagwerk 
Aecker, 6,87 Tagwerk Wiefen und 6,36 Tagwerk 
Walbung befinden, mit einer Gejammt-Verhältnißzahl 
von 246,77. 

Die Laften dieſes Anweſens find: einfache Grund» 
feuer 4 fl. 6 fr. 6 HL, Solche Hausfteuer — fl. 21 fr, 
dann ein jährlicher Gefällsbobenzins zur Staatskaſſa mit 


‚11 fl. 53 fr. 4 Hl. und zur Ablöſungskaſſa zu 4 fl. 
12 fr. 


Auf dem bemerkten Anweſen find 6300 fl. Hy- 
potheffchulden verfihert und es bleibt. bem Käufer 
überlaffen, wegen ber Liegenlaffung dieſer Kapitalien 
mit ben betreffenden Krebitoren ſich zu verftänbigen. 
Ein Austrag oder Wohnungsanfprud ruht auf diefem 
Anweſen nit. Dasjelbe wurde am 21. Juni 1865 
auf 9136 fl. geſchätzt. 

Die näheren Bebingungen ber Verfteigerung werben 
von mir am Berfteigerungstage befannt gegeben werben. 

Der Hypothelenbuhs- und Steuerfatafterauszug, 
dann bie Schägungsurkunde können vor ber Berfteigerung 
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und während derſelben bei mir eingefehen werben, fo- 
wie aud ber Bormundb Georg Roßgotterer, Bauer 
zu Dinzing, bereit ift, Kaufsluftigen das Anweſen 
vorzugeigen. 

Käufer, beren Name, Stand und Wohnort umb 
Zahlungsfähigkeit mir nicht bekannt find, haben, fid 
hierüber auszumeifen.! 

Paßau, den 12. Auguft 1865, 

Martin, k. Rotar. 
328. i 
Befanntmadung 
Kindlbacher c. Gierl wegen Darlehens betreffend. 

Im Auftrage des kgl. Landgerichts Sanban ver» 
fteigere ih am 

Dinstag den 26. September I. PP 

Nahmittags 2—3 Uhr . 
in der Wohnung bes Müllers Jakob Gierl in Goben 
deſſen Anweſen bafelbft öffentlih an ben ——— 

Dieſes Anweſen beſteht aus: 

PL-Nr. 3300 Wohn und Delonomieg ebãuden mi 
Mahlmühle nebſt rabizirter Mühlgerechtiame und 
58,36 Tagwerk Grundſtücken und bat einen 
Schätzungswerth von 25620 fl. j 

Schätzungsurkunde und Kataſterauszug können bis 
zum und am Verfteigerungstermine auf meinem Amts 
zimmer eingefehen werben. 

Bei der Verſteigerung wird nah 8. 64 des Hy— 
pothefengefeges und ben Beftimmungen ber 88. 98—101 
ber Prozeinovelle von 1837 verfahren, unb der Zu- 
ſchlag erfolgt nur bei erreihtem Schätzungswerthe. 

Sollte bei dieſer erftmaligen BVerfteigerung ein 
ben Schätzungswerth erreichendes Angebot nicht er 
folgen, fo beftimme ich hiemit zur zweiten Verfteigerung 
Termin auf 
Donnerstag ben 5. Dftober I. 33. 

Nahmittags 2— 3 Uhr 
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am bezeichneten Drte, und erfolgt hiebei ber Zuſchlag 
ohne Rüdjicht auf den Schätzungswerth. 

Mir. unbelannte Steigerer haben fi über Perfon 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweifen, widrigen⸗ 
falls fie zur ‚Verfteigerung nicht zugelafen würden. 

Landau, am 7. Auguft 1865. | 

Der E, Notar: 
Köftler. 
329, 

Befanntmadhung. 
Liebl gegen Schmellmaier wegen Darlehens betreffend. 
In Folge Auftrags des k. Bezirksgerichtes Straubing 
. habe ih das bem Zwangsverkaufe unterflellte Schmid» 
anmwefen Haus Nr. 43 in Mallersborf, beftehenb 
aus Plan Nr. 35a dem Wohnhaufe und ber Schmid» 
werfftätte mit Hofraum zu 0,12 Tagw., bann "Plan 
Nr. 35b dem Gärtchen. zu 0,02 Tagw., endli ber 
realen Schmidgerechtfame, im Geſammtſchätzungswerthe 
von 4320 fl, belaftet mit 2°/,, fr. einfacher Grund» 
fteuer, zu verfieigern und feße hiezu Tagsfahrt auf 

Mondtag den 16. Oktober 1865 
Nahmittags 2 Uhr 

in meinem Amtszimmer an. 

Das Verfahren richtet fih nad 8. 64 des Hyp- 





Gefeges und den Vorſchriften ber einſchlägigen Para», 


graphe des Prozeßgeſehes vom 17. November 1837. 
Die Kaufsbedingungen werden am Termine jelbft 
befannt gegeben werben, inzwiichen können bie Schägungs- 
urfunde, fowie der Hypothekenbuchs - und Grumdfteuer- 
Yatafter- Ertraft auf meiner Anıtöfanzlei eingejehen werben. 
Mir unbelannte Steigerer kann ich nur bei legalem 
Nachweiſe über die Identität ihrer Perfon und ihrer 
‚ Bahlungsfähigfeit- zulafien. 
Der Zuſchlag kann nur erfolgen, wenn ein bem 
Schägungswerth erreichendes Angebot gelegt wird. 
Am nämlichen Tage Vormittagd 11 Uhr werbe 
ih in ber Wehnung des Schmibes Shmellmaier 
zu Mallersborf nachbeſchriebene Mobiliargegenftände: 
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2, Anhoſe. 2 Dlasbälge, mehrere Zangen unb Hämmer, 

eeſchatt auf 60 fl. — fr, 
1 Säraubfiod, „ — Dur; — * 
1 Sohrmgſchiieee 
Alles Eiſen 7 6 — un 
drei Krüge.. u 0m „ ll, " 
Wiedholz, ——— 2 32 u — „ 
1), after Scheitgotz, r „ 1, — „ 


2 Hängkäften, 1 Commobelaften, 1 Tiſch, 1 Bant, 
geſchätzt uf 11 fl — kr, 
BO te n 1 „ 30 „ 


1 Bett und 1 Bettlade, „ a 8 5) — u 
LE. 2 4 — 1 
gegen fofortige baare — verſteigern und erfolgt 
der Zuſchlag nur dann, wenn das Meiſtgebot mindeſtens 
drei Viertheile des Schätzungswerthes erreicht. 
Mallersdorf, den 14. Auguſt 1865. 
E. Hofmann, E. Notar. 


” " 


330, 
Befanntmadung. 
Weinberger gegen Weber wegen iyorberung betreffend. 

Zufolge Auftrages bes kgl. Landgerichts Hengers- 
berg gebe ich unter Bezugnahme auf meine Ausichrei- 
bung vom 9. Juni heur. 38. (Beilage Nr. 31 zum 
Kreisamtsblatte für Niederbayern, Dengenborfer Wochen- 
blatt Nr. 25, Paßauer Zeitung Nr. 168, Donau- 
zeitung. Nr. 164 und Landshuter Zeitung Nr. 139) 
befannt, baß, nachdem bei ber erſten Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt auf das Anweien des Bauers Johann Weber 
von Wangering ein Angebot nicht erfolgte, zur 
zweitmaligen Verfteigerung dieſes Anweſens biemit auf: 

Mittwoch ben 13. September 1865 

WVormittags 9 bis 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Roggafing Termin anberaumt 
wird, und werben Steigerungsluftige hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf ben Schägungswerth erfolgt, und daß bem Notar 
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unbefannte Steigerer ſich über ihre Perfon und Zah— 
Iungsfähigfeit genügend auszuweiſen haben. 
Gengersberg, am 14. Auguft 1865. 

Joſeph Schrank, k. Notar. 


331. 
Befanntmadung. 

Budinger gegen Buchinger wegen Forberung betreffend. 

In Gemäßheit Auftrages des kgl. Landgerichts 
Grafenau wird durch ben unterfertigten k. Notar bas 
Anweſen ber Gütlerseheleute Jofeph und Anne Maria 
Buhinger von Entſcherreith, kgl. Landgerichts 
Grafenau, nad 8. 64 bes Hypothelengefeges und vor- 
bebaltlih ber Beftimmungen ber 88. 98—101 ber 
Prozepnovelle vom 17. November 1837 bem öffent» 
lichen Zwangsverkaufe unterftellt, und wirb zur erſten 
BVerfteigerung Termin auf 

Montag den 9. Ditober 1865 
Bormittags I9— 10 Uhr 
in ber Bnchinger'ſchen Behaufung zu Entſcherreith angefegt. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Schägungswerth bes be» 
merkten Anweſens geböten wird. 

Sollte bei der erften Verfteigerung fi Fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nit erreichen, jo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung des Buchinger'ſchen Anweſens auf 

Montag den 30. Oktober 1865 
Bormittags 9—10 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angefegt. 

Bei ber zweiten Berfteigerung erfolgt der Zufchlag 
ohne Nüdjiht auf den Schägungswerth. 

Das Zofeph und Anna Maria Buchinger'ſche An- 
weſen zu Entjcherreith, in ber Steuergemeinbe Salben» 
burg, k. Rentamts Schönberg, gelegen, befteht aus den 
Wohn⸗ u. Delonomiegebäuden mit Hofraum zu 0,11 Tagw., 
nebſt Antheil am Rumpbrunnen, 11,05 Tgw. Aedern 
und Wiefen, 14,42 Tgw. Waldungen und 0,44 Tgw. 


340 


Debungen, im Ganzen fonah aus 26,02 Tagwerk, 
belaftet mit 2 fl. 25 Mr. 1 bl. jährlicher Grundfteuer, 
19 kr. 3 dl. jährliher Hausfteuer, 5 fl. 41 fr. Ge 
faͤllsbodenzins und 34 Fr. 1 dL. Handlohnsbodenzins 
zur Ablöfungskaffe, und wurde befagtes Anweſen unten 
20. Juli l. 33. notariel auf 3183 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grumbdfteuerlatafter und 
bem Hypothelenbuche, ſowie bie Schägungsverhandlung 
fönnen ſowohl bis zur BVerfteigerung bei bem unter- 
fertigten f. Notar auf beffen Amtskanzlei, als auch 
bei ber Verfteigerungstagsfahrt felbft in loco Entſcher⸗ 
reith eingefehen werben. 

Bon biefer BVerfteigerungstagsfahrt werben Kauf 
Viebhaber mit dem Beifügen in Kenntniß geſetzt, daß 
dem unterfertigten k. Notar unbekannte Steigerer- ihren 
Namen, Stand und Wohnort durch geeignete Ausfunfts- 
perfonen oder auf fonftige Weife zu befcheinigen und 
glaubhafte Nachweife über ihre Zuhlungsfähigkeit bei- 
äzubringen haben, wibrigenfals fie zur Verfteigerung 
nit zugelaffen werben Lönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 14. Auguft 1865. 

(2a) Georg Alleſcher, E. Notar. 


332. 
Befanntmadung. 
Den Berluft eines Arbeilsbuchts betreffend, 

Nach vorliegender Anzeige hat der Schuhmader- 
gefelle Nikolaus Weber von Rötzbach, k. Bezirks— 
amts Karlftabt, das ihm von diefer Behörde im Monate 
September vor. 3. ausgeftellte Arbeitsbuch auf bem 
Wege von Friedberg nah Augsburg verloren, was 
hiemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, am 11. Auguft 1865. 

Königliches Stadtfommiffariat. 
Saile. 
vn 
Ed hofer, k. Offiziant. 
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Bekanntmachungen und Berfligungen der koͤnigl. 
und anderen. Diftrikts- und Lolal-Behörden. 





333. 
Amortijfationd-Erfenntniß. 


Amortifirung einer Amtsbürgfchaftsurfunde bed ehemaligen Ned: 
nungsrevifors Vitus Wolf dahier betr. 


Nachdem innerhalb der in ber Belanntmahung 


vom 28. Januar und 30. Dezember v. Is. geſetzten 
Frift von ſechs Monaten der unbekannte Inhaber, ber 
bem ehemaligen Nehnungsrevifor Vitus Wolf bahier 
zu Verluft gegangen, von ber Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Spezialfafja Regensburg im Jahre 1850 auf ben 
Namen bes Bitus Wolf ausgeftellten, zu 3/,0/, ver- 
zinslihen Anusbürgſchafts- Utkunde zu 300 fl., Eat 
Nr. 220, biefelbe bei dem unterfertigten Gerichte nicht 
vorgewielen Hat, fo wirb fie dem angebrohten Rechts— 
nachtheile gemäß für Fraftlos erklärt. 

Die Koften bes Verfahrens bat ber Gefucfteller 
au tragen. 

Am 10. Auguft 1865. 

Königliches Bezitksgericht Landshut. 
Der kgl. Direktor: 


Lippmann. 
Sähmibt. 


334. 


Befanntmadhung. 
Die Verleihung bes Pfarrer Weber'ſchen Stipendiumß betr. 

Das Pfarrer Weber' ſche Stipendium für Stu- 
birende ift für das Jahr 1865/66 in zwei Hälften 
zu je 57 fl. — zu verleihen. 

Aeltern und Bormünder von Stubirenden aus ber 
Pfarrer Weber'ſchen Freundſchaft, eventuell aus bem 
Pfarrbezirke Neukirchen bei hl. Blut, welche fid) hierum 
bewerben wollen, haben ihre Geſuche bis zum 

30. September bf. 8. 
beim k. Bezirksamte dahier einzureihen. Später ein- 
fommenbe Geſuche bleiben außer Berückſichtigung. 

Am 11. YAuguft 1865. 

Königliche Bezirksamt Kökting. 
v. Baur. 





335. 


Befanntmadung. 
Bereinigung bes Hvpothekenweſens betreffend. 


Sn dem Hypothekenbuche für Ratzenhofen Bb. I 
Seite 758 ift auf bem ehemaligen Anweſen bes Joſ. 
und ber Magdalena Eberl von Unterwangem' 
bad, für welches längſt ein neues Folium eröffnet 
wurde, ohne daß bie begügliheh Anſprüche trandferirt 
wurden, für bie Schwefter Walburga Eberl noch ein 
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Elterngutsrefi von 122 fl. nebft Ausfertigung und 
Alimenten in Gemäßheit des UWebergabsvertrages vom 
6. Mai 1800 verfichert. 

Nachdem nun alle bisherigen Nachforſchungen nad) 
bem berzeitigen Inhaber fraglicher Foberungs-Anfprüche 
erfolglos waren, ergeht an alle diejenigen, welde aus 
fraglichem Eintrage Anfprüche machen zu können glauben, 
im Sinne bes $. 82 de3 Hyp.-Gef. vom 1. uni 1822 
ber Auftrag, ihre Anſprüche binnen 6 Monaten bei 
Bermeidung des Verlurſtes dahier anzumelden. 

Am 8. Auguſt 1865. 

Königliched Landgericht Mainburg. 
D. L. a. 
Schmid, Aſſeſſ. 


336. 
Bekanntmachung. 
Kellermeier c. Mittermeier p. deb. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Landshut ver- 
ſteigere ich im Wege der Hilfsvollſtreckung am 

Donnerstag ben 5. Dftober Ifb. Jahres 
Nachmittags 2—3 Uhr 
das dem Vitus Mittermeier gehörige Günzergütl 
HsNr. 22 in Dberneuhaufen und findet die Ver⸗ 
fteigerung in bem ber Swangsveräußerung unterftellten 
Haufe flatt. 

Dieſes Anweſen hat einen Flächeninhalt von 9 Tgw. 
18 Dezim., zahlt einfache Grunbftener 52,74 fr. unb 
ift belaftet mit einem jährlichen Bodenzinſe von 1 fl. 
32 Er. zur Ablöfungslaffe des Staates.] 

Dasfelbe hat einen Schägungswerth von 1872 fl. 
und ruhen darauf 1500 fl. Hypothekſchulden. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet fich 
nach ben Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Prozeß⸗ 
Rovelle vom 17. November 1837 unb 8. 64 bes 
Hypothe kengeſetzes und erfolgt diesmal ber Zufchlag nur 
dann, wenn minbeftens ber Schätzungswerth erreicht ift. 
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Grundfteuerlatafter und Hypothelenbuchsauszug, 
bann bie Schägungsurkunde können bis zum Berfteis 
gerungstermine aufmeinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Landshut, am 17. Auguft 1865. 

Wein, k. Notar. 


337. 
Befanntmadung. 

Das k. Stadtgericht Paſſau hat mir die öffentliche 
Verfteigerung bes gräfl. Zonner’fchen Schloßgutes 
Hs.Nr. 1 zu Tettenweis, Gerichts Griesbah in Nieber- 
bayern übertragen. 

Hiezu wird nun auf 

Samstag den 21. Dtober Ifb. 33. 

Vormittags von 10 Uhr bis 12 Uhr 
im Schloßgebäube zu Tettenweis Termin anberaumt. 

Diefes zu verfteigernde Gut hat folgende Veftand- 
theile: 

a) Steuergemeinbe Tettenwéis: 

Das zweiftödige Schloßgebäude Haus-Nro. 1, ir 
bem mit Einrehnung ber Dahwohnung 1 Zimmer, 
3 Vorrathskammern, 1 Küche mit einem Pumpbrunnen 
und 1 Keller fich befindet; nebenangebaut und mit bem 
Schloſſe durch einen aus Holz conftruirten Perron ver- 
bunden, ift die ehemalige Gerichtshaltermohnung, ein 
zweiftöciges Gebäube mit 7 Zimmern, einer geräumigen 
Stallung für 6 Pferde, einer Wagenremife, 2 Kuticher- 
zimmern, einer Waſchküche und einem Bügelzimmer. 
Schloß und Nebengebäude find in fehr gutem baulichen 
Zuftande und nehmen mit bem Hofraume, in dem drei 
Pumpbrunnen find, eine Grundfläche zu 0,55 Tgw. mit 
PLN. 2 ein. 

Angrenzend ift die Parzelle PL.:Nr. 198a zu 0,21 
Tagwerf, auf der eine Holzihupfe fteht. 

Unmittelbar hinter dem Schloffe find die Blumen-, 
Gemüfes und Ziergärten mit englifcher Anlage zu 3,04 
Tagwerk mit PL:Nr. 1, 3, 192. 

In denfelben ift ein Pumpbrunnen nebit einem 
fteinernen Babebeden. 

Diefe Objekte haben nad) notarieller Schätzung 
einen Werth von 12,716 fl. 
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PI-Nr. 75, 108, 76, Krautgärten zu 1,60 Tgw., 18te 
Bon.-Rlaffe, gewerthet auf 480 fl. — ke. 
PLN. 196, 197 Xeder zu 5,73 Tgw, 16 B.-EL, 
gewerthet auf 1432 fl. 30 fr. 
PL-Nr. 78, 81, 79 Wieſen zu 7,41 Tgw., 22te B.-Al, 
gewerthet auf 2593 fl. 30 fr. 
PLN. 1966, Dedung zu 0,12 — B.Cl. 1, ge 
werthet auf ; ß 6 fl. — kr. 
Pl.Nr. 198b, Dedung (Rain am x Gerichtspaftergarten) 
zu 0,14 Tw., B.Cl. 16, gew. auf 3 — kr. 
b) In der Steuergemeinde Oberſchwärzenbach: 
Pl.Nr. 197, 827a, 825'/,, 842b, 825 Aecker zu 7,73 
Tgw., B.Kl. 15, gewerthet auf 19,32 fl. 30 fr. 
Pl.⸗Nr. 8423, 827',, 878 Aeder zu 8,29 Tgw., BR. 
13, gewerthet auf . .. 168 fl. — kr. 
Pl.Nr. 822, 823, 827b, 704 Wieſen zu 2,91 Tom, 
B.Kl. 17, gewerthet auf. 873 fl. — kr. 
Pl.Nr. 688, 704'/, Wieſen zu 5,95 Tgw., B.Kl. 19, 
gewerthet auf . — 2082 fl. 30 kr. 
PL-Nr. 826, Ziegelftadldobl mit Ziegelftabl, Ziegel» 
ofen und Lehmgrube zu 0,65 Tagwerk, gewerthet 


auf . ... of. — kr. 
Pl.Nr. 8624, Haarſtubenhoiflecl zu 0,24 Tgw., ge 
werthet auf . Pa 36 fl. — fr. 


e) In der Steuergemeindbe Poigham: 
PLN. 983, 984, Wielen zu 2,77 Tagw., gewerthet 


auf —— 692 fl. 30 kr. 
PLNr. 982%, Wieſe m 112 Tagw., 19. B.-RL., ge 
werthet auf . 392 fl. — kr. 


d) In der Steuergemeinde Sachſenham: 
Pl.Nr. 653, Debung zu 0,44 Tagw., B.Kl. 4, ges 

wertet uf . . . ... ML — kr. 
Darauf haften folgende Staat3-Abgaben: 

Gefällsbodenzinfe zum Staate jährlih 14 fl. 30%, kr., 

zur Ablöfungsfaffa des Staates jährl. Bodenzins zu 
29 fl. 44 fr. — Bio. 

Annuitäten 7 fl. 25 fr. 3), Pig, 

Grundfteuerfimplum 6 fl. 20700 fr. 

Hausfteuerfimplum 22 fl. ®%00 Fr 


Die Gebäude find mit 10,280 fl. — Fr. gegen. 


Brand verfichert. 


‚346 


Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo- 
thefengefepes vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98 
bis 101 der Pr.-Novelle vom Yahre 1837. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn dur das 
Meiftgebot mindeftens ber Schähungswerth erreicht iſt. 

Die Auszüge aus dem Steuerkatafter und dem 
Hypothekenbuche; dann die Schätzungsurkunde Liegen bis 
zur BVerfteigerungstagsfahrt in meiner Kanzlei zur Ein- 
ficht auf; die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber 
Berfteigerung jelbft befannt gegeben. 

Wenn fih mir Unbefannte hiebei al3 Steigerer 
beteiligen wollen, fo haben fich folche genügend über 
ihre perfönlichen Verhältniffe und ihre Zahlungsfähigkeit 
auszuweilen, außerbem fie zum Steigern nicht zugelaffen 
werben. 

Griesbach, 17. Juli 1865. 

Kornmüller, k. Notar. 
338. 
Befanntmadhung. 
Rofenberger gegen Jobſt wegen Forderung betr. 

Sn Gemäßheit Weifung bes k. Landgerichts Grafen- 
au wirb durch ben unterfertigten Igl. Notar das An 
wefen ber Schmibeheleute Franz und Joſepha Yobft von 
Lindau, k. Landg. Grafenau, nah 8. 64 des Hyp.-Gei. 
und vorbehaltlich ber Beftimmungen der 88. 98— 101 
ber Proz.:Nov. vom 17. November 1837 dem öffent: 
lien Zwangsverkaufe unterftellt, und zur erften Ver- 
fteigerung Termin auf 

Mondtag ben 11. September 1865 

Bormittags 10—11 Uhr 
in ber Jobſt'ſchen Behauſung zu Lindau angeſetzt. 

Bei diefer Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn mwenigftend ber Schägungswerth bes be. 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erften BVerfteigerung fi fein Käufer 
einfinden oder das Meiftgebot den Schägungswerth nicht 
erreichen, jo wirb ſogleich Termin zur zweiten BVerftei- 
gerung bes Jobſt'ſchen Anweſens auf 


(26) 
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Mondtag ben 2. Dftober 1865 
Bormittagd 10—11 Uhr 
um bem vorbezeichneten Plage angejegt. 

Bei ber zweiten Verfteigerung erfolgt ber Zuſchlag 
ohne Rüdfiht. auf ben Schägungswerth. 

Das Franz und Joſepha Jobſt ſche Anmweien zu 
Lindau, in der Steuergemeinde Thurmansbang, k. Rent- 
amts Schönberg, gelegen, befteht aus ben MWolm- und 
Delonomiegebäuben, dem Juhäusl mit Schmibe nebft 
Nöhrlwafler zu 0,18 Tagw., 17,23 Tagw. Aedern 
und Wiefen, 18,79 Tagw. Walbungen und 0,75 Tagw. 
Debungen, im Ganzen johin aus 36,95 Tagw., dann 
ber realen Schmibgeredhtfame, ſowie einem halben Nuß- 
antheil an ben unter H3-Rr. 27 %/, vorgetragenen Ge- 
meinbebefigungen und bem auf PL-Nr. 4446 befind- 
lichen Haarhaufe, ift mit 4 fl. 38 fr. jährlider Grund» 
fteuer, — fl. 324, Er. jährlicher Hausfteuer, 5 fl. 
48 Er. 5 bl. Gefällsbodenzins zum Staate und 1 fl. 
47%), Er. Gefällsbobenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet 
und wurbe bemerftes Anweſen am 21. Juni Ifd. Irs. 
notariel auf 5834 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundfteuerfatafter und dem 
Hypothekenbuche, ſowie die Shägungsverhandlung Fönnen 
fowohl bis zur BVerfteigerung bei bem unterzeichneten 
tgl. Notar auf befjen Amtskanzlei, als auch bei ber Ver— 
fteigerungstagsfahrt ſelbſt in loco Lindau eingejehen 
werben. Bon diefer Berfteigerungstagsfahrt ſetze ich hie— 
mit Kaufsluftige mit dem Anhange in Kenntniß, daß mir 
unbelannte Steigerer ihren Namen, Stand und Wohnort 
durch geeignete Auskunftsperfonen ober auf ſonſtige 
Weiſe zu beicheinigen, und glaubhafte Nachweife über 
ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben, wibrigenfalls 
fie zur Verfteigerung nit zugelaffen werben könnten. 
Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber Ver— 
fteigerung noch befonder8 befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 17. Juli 1865. 


(2b) Georg Alleſcher, k. Notar. 
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Bekantmachung. 
Gartenheimer c. Buchleltner wegen Forderung betreffend. 
Zufolge Auftrags des königl. Landgerichts Bils- 
hofen vom 2. d. Mt3. werben durch den unterfertigten 
Notar bie nachbenannten Realitäten bes Georg und 
ber There Budleitner, Schiffmannseheleute zu 
Pleinting, nämlich: 

Das Wohnhaus Nr. 52 Pl. Nr. 68 mit Stallung 
und Hofraum zu 0,04 Tagw, fammt Gemeinde» 
recht zu einem ganzen Antheil, ferner bie Grund⸗ 
ftüde: 


PL. Nr. 515 Greindrunnader zu . . 0,13 gm 
» „ 1349 Süßgemeindeader u . 0,24 „ 
„ „ 1429 Graßauader zu . . 0,44 „ 


„m 376 Heine Gemeinbeholztheil zu 0,11 „ 
„ „1485 Mitterwiesaderl u . . 040 „ 
in Summa 1,36 Tgm. 
morauf eine einfache Grumbfteuer von 16°/, fr. und 
eine Hausftener mit 3 fr. haftet, und welcher Belik 
bei der heutigen notariellen Schätzung zufammen auf 
1597 fl. gewerthet mwurbe, dem Zwangsverkauf durch 
öffentliche Verfteigerung unterftellt, wozu ich hiemit auf 
Donnerstag ben 5. Dätober b. 38. 
Bormittags von 11 bis 12 Uhr 
in der ſchuldnerſchen Behaufung mit dem Beifügen Ter⸗ 
min anfeße, daß der Hinſchlag erfolgt, wenn das Meift- 
gebot bei biefer erften Verſteigerung minbeftens ben 
Gefammtihägungswerth erreicht. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hypo» 
thefen-Gefeges und den SS. 98—101 ber November 
Novelle von 1837. 

Gegebenen Falls ift fi über Identität und Zah- 
lungsfähigkeit des Steigerers auszuweiſen. 

Schätungsurkunde, Hypothelenbuchs⸗ und Steuer⸗ 
tataſter⸗ Auszug können im Steigerungstermin und bis 
dahin auf meiner Amtsſtube eingeſehen werben. 

Vilshofen, ben 11. Auguſt 1865: 

(35) M. Forfter, fol. Roter. 


349 — 360 


Beilage 


Koöniglich Bayeriſchen 


Kreis-Autisblatte 


von Niederbayern Rr. 69. 

















EEE NE SICHER: — 
Mß 46. Landshut, Sonnabend den 26. Auguſt 1865. 
Bekauntmachungen und Verfügungen der koͤnigl. Nr. 87883 vom 10. Oktober 1862 über 1000 fi. 
und anderen Diftrikts- und Lokal⸗Behoͤrden. „ 36110 „ 16. Septbr. 1863 „ 1000 fi. 
„36152 „ 30. Nobbr. „ 1000|. 
340. „36195 „ 5. Mär 1864 „ 1000fl. 
®efanntmadung. „45778 „ 6.Sept. 50o il. 
Unterfuchung gegen —— ae = Vilshofen wegen Win⸗ Jämmtliche auf ben Namen Franz Zaver Kroner 
Auf Grund der Verorbnung vom 13. Auguft in Neukirchen lautend) 
1804 wirb hiemit veröffentliht, baß der Hanbels- Nr. 917 vom 1. Ditober 1864 über 200 fi. 
mann Chriſtian Katthain zu Vilshofen mit bier (auf bie Kirchenſtiftung Neutirchen lautend) 
gerichtlichem nunmehr rechtskräftigen Erkenntniſſe vom werden für kraftlos erflärt. 
2. Auguſt v. Is. wiederholt wegen Winkelagentie in 2. Die Koften des Verfahrens find von ben Antrag- 
eine Arrefiftrafe von 42 Tagen vernitheilt murbe. Palleen 9m ⸗ 
Am 19. Auguſt 1865. Gründe 
! x. x. 
Königliches en Paßau. Am 19. Auguſt 1865. 
Kellner, Rath. Königl. Bezirksgericht Straubing. 
Der kgl. Direktor: 
341. — zur 
Amortifationd-Grfenntniß. 342. 
Das kgl. Bezirkögeriht Straubing erkennt im ber Betanntmadung. 


Amortifationsgefuchsfache bes Franz Zaver Kroner von Guratel über Martin Helmf, Privatier in Perlesreuth betreffend. 
Reukirchen und ber Kirchenftiftung Neukirchen Es wird belannt gemacht, daß ber Privatier 
zu Recht, wie folgt: Martin Helml von Perlesreuth wegen Krankheit 
1. bie nachſtehenden Anlehensſcheine ber k. Filtalbant unter Euratel geftellt wurde, und baf binbenbe omeröfe 
Straubing Verträge nur mit deſſen Eurator — und Reali⸗ 
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tätenbefiger Jojepp Mandelmayer von Perles- 
reuth abgeſchloſſen werben fönnen. 
Am 17. Auguft 1865. 
Königliches Landgericht Freyung. 
Meftermayer, A. 





’ 


343. 
Befanntmadbung. 
Brunnhuber gegen Wiesmaier wegen Hupotbeffapitalß betr. 

Auf Anordnung des k. Landgerichts Landau ver- 
fteigere ih am 

Dienstag ben 3. Ditober Ifb. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 
auf meinem Amtszintmer das Anweſen des Joſ. Wies- 
maier, Drechalers bahier,- öffentlih an ben Meift- 
bietenben. 
Die Anweſen befteht aus: 
Wohnhaus, Schupfe, Hofraum u. Wurzgärtl PL-Nr. 64 
zu 0,06 Tgw., 
Dbfigarten PL-Nr. 65 zu 0,11. Tom, 
Autheil PL-Nr. 9381/2 zu 1,36 Tom. 
mit realem Drechslerrechte und hat einen Schägungs- 
wertb von 2500 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nach erreichtem Schäungswerthe. 

Katafterauszug und Schätzungsurkunde Liegen auf 
meinem Amtszimmer zur Einfiht vor. 

Sollte bei biefer erfimaligen BVerfteigerung ein ben 
Schätungswerth erreichendes Angebot nicht erfolgen, fo 
beftimme ich Termin zur zweiten BVerfteigerung auf 

Dienstag ben 10. Dftober Ifb. 38. 

Vormittags 11—12 Uhr 
ebenfalls in meinem Amtszimmer, wobei ber Zuſchlag 
ohne Rüdjiht auf ben Schätzungswerth erfolgt. 

Mir unbefannte Steigerer haben fich über Perſon 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie zur Steigerung nicht zugelaffen würben. 

Landau, den 23. Auguft 1865. 

Köftler, k. Notar. 
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344. 
Befanntmadung. 
Hüttenkofer gegen Hüttenfofer swegen Bermögenstheilung betr. 

Im Auftrage bes kgl. Landgerichts Mallersborf 
babe ich das dem Zwangsverkaufe unterftellte Anwefer 
Hausnumer 109'/, , zu Schierling in biefer Steuer 
gemeinde Kataſterſeite 14834— 14834, beftehenb aus 
bem einftöcigen maffiv gebauten und gebedten Wohn- 
hauſe mit ber gewölbten Stallung, dann dem Badofen 
und Hofraum zu 0,18 Tagw., Pl. Nr. 334a, ber 
Einfahrt zu 0,03 Tagw., PL. Nr. 3324, ben Aeckern 
zu 4,37 Tagw., PI. Nr. 334b, 4132. 694. 1310. 
1518. 4129. 333 und ber Wiefe zu 0,32 De, 
Plan Nro. 4845, im Gefammtihähungswerthe von 
3200 fl., belaftet mit 49 fr. 2 Hl. Grunbfteuer, 
3 fr. Hausfteuer, 24 fl. 30 Mr. Hanblohnsäguivalent 
und 7 fl. 49 Er. Gefällsbobenzins zur Ablöfungstaffe, 
zu verjteigern. 

Zu biefem Zwecke fee ich hiemit Tagsfahrt 
auf Samstag ben 14. Oktober 
Bormittags 11 Uhr 
im Grimminger'ihen Gafthaufe zur Poſt in Schier 

ling an. 

Das Berfahren richtet fi nad $. 64 bes Hyp. 
Geſetzes und ben einſchlägigen Beftimmungen bes Prozeß- 
geiees vom 17. November 1837. * 

Der Zuſchlag kann hiebei nur dann erfolgen, 
wenn ein ben Schägungswerth erreichendes Angebot 
gelegt wirb. — 

Mir unbekannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Das Shätungsprotofol, Grundſteuerlataſter und 
Hypothekenbuchs⸗Auszug können inzwiſchen bei mir 
eingeſehen werden. 

Mallersdorf, am 22. Auguſt 1865. 

C. Hofmann, k. Notar. 
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345: 
Befanntmadung. 
Einhell e. Naucheneder p. deb. 

Nachdem fich bei dem auf Dienstag ben 22. d. 
Mts. anberaumt geweſenen erften Berfteigerungstermine 
ein Steigerungsluftiger nicht eingefunben hat, wird hie 
mit unter Bezugnahme auf bie beffallfige Belannt- 
mahung vom 21. Juni I. 8. (fiehe Beilage zu Nr. 53 
b. Bl.) zur zweiten Verfteigerung bes beflagtiichen An- 
weiens Haus Nr. 34 in Oberdürrhof Termin auf 

Dienstag ben 19. September 1865 

Nahmittags 2 — 3 Uhr 
im Wirthshaufe bes Ignaz Gehrer zu Aſcholts— 
haufen mit bem Bemerfen anberaumt, daß nunmehr 
ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden ohne Rückſicht auf 
den Schätungswerth erfolgt. 

Mallersborf, am 23. Auguft 1865. 

R. Spipl, k. Notar. 


346. 
Befanntmadung. 

Buchinger aegen Buchinger wegen Forderung betreffend. 

In -Gemäßheit Auftrages des Fol. Landgerichts 
Grafenau wirb durch ben unterfertigten k. Notar das 
Anweſen ber Gütlerseheleute Zofeph und Anna Maria 
Budhinger von Entſcherreith, kgl. Landgerichts 
Grafenau, nah $. 64 bes Hypothelengeleges und vor» 
behaltlih ber Beftimmungen ber 88. 98— 101 ber 
Prozeknovelle vom 17. November 1837 bem öffent» 
lihen Zwangsverkaufe unterftellt, und wird zur erften 
Berfteigerung Termin auf 

Montag ben 9. Dftober 1865 
Bormittags 9— 10 Uhr 
in ber Buuchinger’schen Behaufung zu Entfcherreith angejegt. 

Bei diefer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftend ber Schätzungswerth des be—⸗ 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei der erften Berfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober bas Meiftgebot den Schägungswerth 
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nicht erreichen, jo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung des Buchinger'ſchen Anweſens auf 
Montag den 30. Ditober 1865 
Bormittags 9—10 Uhr 

an bem bezeichneten Plate angejett. 

Bei ber zweiten Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Das Joſeph und Anna Maria Buchinger'ſche An- 
weſen zu Enticherreith, in ber Steuergemeinde Salden⸗ 
burg, k. Rentamts Schönberg, gelegen, befteht aus ben 
Wohn u. Defonomiegebäuden mit Hofraum zu O,11 Tagw., 
nebft Antheil am Pumpbrunnen, 11,05 Tgw. Aedern 
und Wiejen, 14,42 Tgw. Waldungen und 0,44 Tgw. 
Debungen, im Ganzen ſonach aus 26,02 Tagwerf, 
belaftet mit 2 fl. 25 fr. 1 bl. jährlicher Grunbfteuer, 
19 &. 3 dl. jährlicher Hausfteuer, 5 fl. 41 fr. Ge 


fallsbodenzins und 34 fr. 1 bi. Handlohnsbodenzins 


zur Ablöſungskaſſa, und wurbe befagtes Anmweien unterm 
20. Juli I. Is. notariel auf 3183 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus dem Grundſteuerkataſter und 
bem Hypothelenbuche, jowie die Schägungsverhandlung 
können ſowohl bis zur Verfteigerung bei bem unter 
fertigten k. Notar auf deſſen Amtstanglei, ald auüch 
bei der Verfteigerungstagsfahrt ſelbſt in loco Entſcher⸗ 
reith eingejehen werben. 

Bon diefer BVerfteigerungstagsfahrt werden Kaufs— 
liebhaber mit dem Beifügen in Kenntniß gejegt, baf 
bem unterfertigten k. Notar unbelannte Steigeter ihren 
Namen, Stand und Wohnort durch geeignete Auskunfts- 
perfonen ober auf ſonſtige Wetje zu beicheinigen und’ 
glaubhafte Nachweife über ihre Zuhlungsfähigkeit bei- 
zubringen haben, wibrigenfalls fie zur Berfteigerung 
nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonders befannt gegeben werben. 

Grafenau, am 14. Auguft 1865. 

(26) Georg Alleſcher, k. Notar. 


347. 
Befanntmadbung. 

Schub gegen Eifenreih wegen Hupotbef:Finfen betr. 

Zufolge Auftrages des k. Landgerichts Vilshofen 
vom 15. biek Monats mwirb durch ben unterfertigten 
Lönigl. Notar das Anweſen ber Gütlerseheleute Joſeph 
und Katharina Eifenreih von Dberharbt, Ge 
meinbe Alberöborf, bem erfimaligen öffentlichen Zwangs- 
verlaufe unterftellt. 

Dasſelbe enthält nachverzeichnete Beftambtheile : 
Lit. A. Kaimenhof mit realer Webergerechtigkeit. 
Pl. Nr. Tagw. 
3093 Wohnhaus, Stabel mit Stallung unb 

Schupfen, befondere” Stallung, Hof. 


raum unb Brunnen zu . ö 0,23 
3094a Gras- und Baumgarten mit Badofen 

und Laden zu 1,86 
3094b Heines Hofwiesaderl in Dberfelb u 0,21 
30943 großer Hofwiesader, ehemals Kälber 

weibholz, Neubrucd vom Jahre 182835u 1,42 
3122 Furtwiesaderl im Dberfeld u . 0,49 
3127 FurtweidholWalbung zu 1,32 
3130 untere Ader betto zu 2,22 
3136 Langwieſe zu . ; 4,39 
3150 Gartenader im Sanbfelb y u. 0,75 
3157b Debern im Sanbfeld, Wiefe zu 0,50 
3167a Eberlader im Santfelb, Ader zu . 1,87 
31675b Debern im Sandfeld Mieje zu 0,15 
3168 Farnader detto NAder zu 1,34 
3204) StraßmwiesholzWaldung zu 0,64 
ae Ader beito zu 0,57 
3210 Kothwieſe zu . 2,04 
3230 SHohlgafjenholzader, Waldung zu. 1,05 
32588 Stablader im Oberfeld, Ader zu . 0,97 

mit 

3258b Debern betto Diele zu 0,39 
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3260a — im Oberfelb, Acker zu 1,03 
32605 Dıbern betto Miele zu 0,23 
3270 Neuwiesholzader, Walbung zu 1,24 
3272 Kirchenfteigholgader, Walbung zu 1,26 
3277 Herrnholzader, Waldung zu . 8,21 

Lit. B. Ausbrühe aus dem Brachinger⸗ 
Gute Hs.Nr. 65 in Dberhart. 

3259; Kälberweibeaderl, Ader zu . 0,35 
3259b} mit Debern, Wiefe zu . 0,06 
3157a untere Theil vom Sanbader zu 0,37 
3214 Kötzweidholz, Waldung zu 3,31 


- in Sumwa 33,43 
und ift mit einem Gefällsbodenzins zur Staatsfafje mit 
4 fl.3 fr, dann mit einem folchen zur Ablöfungskaffe zu 
2 fl. 39 fr. neben einer einfachen Grundfteuer von 3 fl. 
15% Er. belaftet. 

Dem Verlaufe, zu welchem biemit Termin auf 
Donnerstag ben 14. September bf. Irs. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber ſchuldnerſchen Behaufung angeſetzt wirb, ift bie 
notarielle Hypothefihägung vom 6. Auguft 1864 im 
Gejammtbetrage von 8563 fl. zu Grunde zu legen, und 
erfolgt ber Hinſchlag nur, wenn das Meiftgebot minde⸗ 

fiens den Schätzungsbetrag erreicht. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 bes Hyp.- 
Gef. und ben 88. 98— 101 ber Novembernovelle von 
1837. Unbelannte Steigerer, ober folche, bezüglich 
beren Hahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, werben nur 
zugelafjen, wenn fie fi) über ihre Identität, beziehungs- 
weife Zahlungsmittel ausgewieien haben. 

Hypothefenbuchd- und Steuerkatafterauszug Flönnen 
bis zum Steigerungstermine und in bemfelben bei bem 
unterzeichneten kgl. Notar eingefehen werben. 

Bilshofen, ben 18. Juli 1865. 


(8) M. Forſter, k. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbapern Rr, 70. 





ea 
M 47. Landshut, —— den 30. Auguſt 18065. 





Belauntmadhungen und Verfügungen der koͤnigl. berl, Gütlers zu Raben, feinerlei Täftige Birträge 
‚and anderen Diftrift6- und Lokal⸗Behoͤrden rechtsgiltig abſchließen. 


Am 22. Auguſt 1865. 





de Fi ahnung Königliches Landgericht Pafau II. 
Die Hänbige Stelvertretung des k. Landrichters zu Neukirchen betr, Süß, F. Lanbriäter. 
Nachdem das k. Landgericht Neukirchen nun wieder 
nur mit Einem Richter beſetzt iſt, ſo wurde heute der 360 
f. Bezirlsgerichts⸗Aſſeſſor Johann Georg Maufner Befantmadun g. 


dahier mit der ſtändigen Stellvertretung des dortigen Gartenheimer e. Buchleitner wegen Forderung betreffend. 
Landrichters beauftragt, was. nach Art. 21 Abi. 1 Bufolge Auftrags bes königl. Landgerichts BVils- 
G.O.G. vom 10. November 1861 biemit befannt hofen vom 2. d. Mts, werben durch ben unterferfigten 





gemacht wird. Notar bie machbenannten ı Realitäten ı bes Borg und 
Am 23. Auguſt 1865. ber: Theres Budleitner, Sötffmannsepeleute zu 
Königl, Bezirfögericht Straubing. PBleinting, nämlich: 
Der Igl, Direktor: Das Wofnfaus Nr. 52 ML. Ir. 68 mit Eiellum 
Baur. Ropp., unb Hofraum zu 0,04 Tagw. fammt Gemeinde ° 
— recht zu einem ganzen Antheil, ferner die Grund⸗ 
349. ſtücke: 
Bekanntmachung. PR. 515 Greinbrunnader zu . . 0,13 Tom. 
Guratel über den Gütler Joſeph Schmid von Kühberg betreffend. » m 1849 Süßgemeinbeader zu : 0,24 
Durch Beihluß vom 4. l. Mis wurde der Gütler „ „ 1429 Gragauader u . . . 044 


doſeph Schmid von Kühberg wegen Verſchwendung „376 kleine @emeinbeholgtheil zu 0,11  ,, 

unter Curatel geftellt, und kann fonadh ohne Genehmi-,. „ „1485 Mitterwiesaderl zu . ..'0,40' ; 

gung bes für ihm aufgeftellten Gurators Joſeph Kö⸗ in Summa 1,36 Tgw., 
47 
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worauf eine einfache Grundſteuer von 16°/, fr. und 


eine Hausfteuer mit 3 Er. haftet, und melder Beſitz 


bei ber heutigen notariellen Schätzung zufammen auf 


1597 fl. gewerthet wurde, bem Bmangsverfauf durch 


Öffentliche Verfteigerung unterftellt, wozu ich hiemit auf 
Donnerstag den 5. Ditober b. Is. 
Bormittags non 11 bis 12 Uhr 

in ber ſchuldnerſchen Behaufung mit dem Beifügen Ter- 

min anſetze, daß ber Hinfchlag erfolgt, wenn das Meift- 

gebot bei biefer erften Verſteigerung minbeftens ben 

Gefammtfhägungswerth erreicht. 

Das Verfahren richtet fich nach $. 64 bes Hypo» 
thelen-Gejeßes und ben 88. 98—101 ber November- 
Novelle von 1837. 

Gegebenen Falls ift fi über Identilät und Zah— 
Iungsfähigleit bes Steigererd auszumeiien. 


Schägungsurkunde, Hypothelenbuchs⸗ und Steuer- 
fatafter- Auszug können im Steigerungstermin unb bis 
dahin auf meiner Amtöftube eingefehen werben. 


Bilshofen, ben 11. Auguft 1865. 
(3) M. Forfter, kgl. Notar. 


351. 
Befanntmadung. 


Dimmer Johann gegen Stallhofer Englbert wegen Forderung betr, : 


Das k. Landgericht Simba hat mir laut Ber- 
fügung in nebenftehenber Sache vom 17. Juni 1865 
ben Bwangsverlauf bes Anweſens bes Beklagten, näm⸗ 
lich. bes Unterhörlgutsreftes H3. Nr. 97 in Op 
ping, Gemeinde MWittibreuth, Gerichtsbezirls Simbach, 
beftehenb in Gebäuben und Grunbflüden mit zufammen 
53,87 Tagw., gewertbet.auf fl. 5473 — fr. über- 
tragen. | 

Zur. Berfteigerung biefes Anweſens ſetze ih nun 
Termin an ‚auf 
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Donnerstag den 5. Ditober 1865 
Vormittags 9 Uhr 
und wenn bie erfte Berfteigerungstagsfahrt fruchtlos 
ablaufen follte, zum zweiten Male Termin auf 

Donnerstag ben 19. Ditober 1865 

Vormittags 9 Uhr 
jedesmal in ber -Behaufung des Schuldners. 

Zu: biefer Berfteigerung werben Gteigerungsluftige 
mit bem Bemerfen eingeladen, daß fi das Verfahren 
nah 8. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber 88. 98 und folgende ber Prozeß⸗ 
Novelle vom Jahre 1837 richtet, daß fomit bei ber 
erfimaligen Berfteigerung. das Anweſen nicht unter bem 
Schätzungswerthe Hingegeben wird, und daß ſich mir 
unbelannte Steigerer über ihre Perfon und Zahlungs- 
fähigkeit geſetzlich auszuweiſen haben. 

Die Schägungsurkunde, ber Hypothefenbuchs- und 
Grunbfteuerfatafter- Auszug lönnen an den Verfteigerungd- 
Terminen und in ber Zwiſchenzeit auf meinem Geihäfts- 
zimmer von Jedermann eingefehen werben. 


Eimbah am Jun, ben 18. Auguft 1865. 
Jakob Karl Englhard, k. Notar. 


352. 
Befanntmadung. 
Knollmüller gegen Roth wegen Forderung betreffend. 


Zufolge gerichtlichen Auftrags verfteigere ich bas 
bem Zwangsverlaufe unterftellte Anweſen ber Zimmer: 
meifterseheleute Roth Joſeph und Elifabeth von Hen- 
gersberg und beraume zur exrfimaligen Berfeigerung 
besfelben hiemit Termin auf 

Mondtag den 30. Ditober NRahmittags 
2—4 Uhr 
in meiner Amtslanglei am. 


I 
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Das zu verfteigernde Anweſen befteht aus bem 
neu erbauten gemauerten Wohnhauſe Hausnummer 99 
in Hengersberg nebſt dem daran befindlichen Hofraum 
mit Brunnen und Garten mit einer Geſammtfläche von 
30 Dezimalen, iſt belaſtet mit einer einfachen Grund- 
fteuer von 450/100 fr. und einem Gefällsbobenzinfe zur 
Staatslafa von 17 Er. und wurde auf 4500 fi. 
geihägt. 

Das Verfahren richtet fich nah 8. 64 bes Hypo- 
thefengefeges vorbehaltlich ber Beftimmungen ber $$. 98 
bis 101 ber Progefinovelle vom 17. November 1837 
unb erfolgt ber Zuſchlag nur dann, wenn durch bas 
Meiftgebot mindeſtens ber Schätzungspreis erreicht if. 

Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Verjönlichkeit und Zahlungsfäpigkeit genügend auss 
zumweifen. 

Der Steuerkatafter »- Auszug und die Echägungs- 
urkunde Lönnen bis zum Steigerungstermine und an 


biefem felbft in dem Amtszimmer bes unterzeichneten 


Notars eingefehen werben, und werben bie weitern 
Bedingungen bei ber BVerfteigerung befannt gegeben. 


Hengersberg, am 23. Auguft 1865. 
Joſeph Schrank, f. Notar. 


353, 


Befanntmadhung. 


Straßl Zoſeph. Obermaierhofer von Döttenau c. Schrenk Sebaſt. 
Hafner zu Krudenpoint, wegen Forderung betreffend. 


In Folge Beichluffes des k. Bezirksgerichts Pfarr. 
firhen bat ber unterfertigte k. Notar das Anweſen 
bes Bellagten zu Krudenpoint 

a. in ber Steuergemeinde Kell, E. Lbg. Arnsborf 
und f. Rentamts Eggenfelden, beftehenb aus 

PL-Nr. 2364 Wohnhaus, zweiſtöckig, mit Stabl 
und Stall unter einem Legſchindeldach, mit gemifchten 
Umfaffungswänden fammt angebautem, gemauerten unb 
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mit Ziegeln gebeten Brennhaus und einer Häng- 
ſchupfe, dem gemauerten und mit Biegeln gebedten 
Badofen und Pflanzengärtl, zufammen zu 0,06 Dezi- 
malen, tarirt auf 1500 ft. 

PLN. 2365 Gras und Baumgarten zu 0,38 
Dezimalen, tarirt auf 114 fl, 

und PL.Nr. 2370 Bointader zu 1,09 Dezim., 
tarirt auf 218 fl, 

dann b. beffen in der Steuergemeinde Jägerndorf 
gelegene Grundſtücke, als: 

PL-Nr. 2307a oberer Stablerader zu 3,18 Dez, 
tarirt auf 636 fl, 

und PL-Nr. 2307b Anwander bieran zu 0,64 
Dezimalen, tarirt auf 128 fl, 
ber Öffentlichen PVerfteigerung zu unterfiellen. 

Zur Vornahme biefer Berfteigerung wirb Termin auf 
Mittwoh den 8. November Ifb. 38. 
Bormittagg 10—12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Zell 
anberaumt und werben hiezu Steigerungsliebhaber mit 
bem Anbange eingelaben, daß bie in ber Steuerge 
meinde Jägerndorf gelegenen Grunbftüde, für melde 
ein Specialfolium befteht, zuerft unb gejondert zum 
Aufwurfe kommen, daß ber Zufchlag nah 8. 64 bes 
Hyp-Gefeges und den Beftimmungen ber 88. 98—101 
der Proceßnovelle vom 17. November 1837 erft er- 
folgt, wenn durch das Meiftgebot der Schägungspreis 
ber zu verfieigernden Grunbbefigungen erreicht iſt, 
und daß fih bem Notar unbelannte Steigerer ſowohl 
über bie Identität ihrer Perfonen, als auch über ihre 

Hablungsfähigkeit genügend auszumweifen haben. 

Der Steuerlatafter, ſowie ber Hypothekenbuchs⸗ 
ertract Lönnen bis zum Verfieigerungstermine in ber 
Kanzlei des Unterfertigten und ebenſo am Steigerungs- 
termine jelbfi von den Kaufsliebhabern eingeſehen 
werben. 
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Auf den sub litera a befchriebenen Befigungen 
Laftet ein Grumbdfteuerfimplum von 15 fr, während 
die übrigen Belaftungsverhältniffe vom f. Rentamt 
bisher noch nicht befannt gegeben wurden, jedoch bis 
zum Berfteigerungstermine ermittelt werben. 


Arnsborf am 11. Auguft 1865. 
Peter Steiner, f. Notar. 


— — — — 


354. 


Befanntmadung. 


Nathan Ehwarzbaupt, Kaufmann aus Regensburg, geyen Breiten: 
ader Georg und Theres, Sölbnerdehelente in Schierling, wegen 
Forderung betreffend. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Straubing 
habe ich das dem Zwangsverkaufe unterſtellte Anweſen 
ber Söldnerseheleute Georg und Thereſia Breitenacker 
Hs.Mr. 152 in Schierling zu verſteigern. 

Zu dieſem Zwecke ſetze ich hiemit Tagsfahrt 
auf Freitag den 27. Ditober 1865 
Nachmittags 2 Uhr 
im Grimminger'ihen Gafthaufe zur Pot in Schier- 


limg an und bemerke hiezu, daß ſich das Verfahren - 


nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes und nad den ein⸗ 
ſchlägigen Beſtimmungen bes Prozeßgeſetzes vom 17. Ro» 
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vember 1837 richtet, ber Hinſchlag nur erfolgen 
fann, wenn minbeftend ein ben Schäßungswe:th -er- 
reichendes Angebot gelegt wirb, mir unbelannte Stei- 
gerer fih über ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit 
auszuweiien haben und bie Schätzungsurkunde, ſowie 
bie Ertracte aus dem Hypothekenbuche unb bem Grund» 
fteuerlatafter inzwiichen auf meiner Amtskanzlei einge 
fehen werben können. 


Das zu verfleigernde Anweſen umfaßt 


a. in ber Steuergemeinde Schierling: Kataſter⸗ 
feite 790 bis 794 PI-Rr. 1408 Wohnhaus, Stall 
unb Stabel unter einem Dache und Hofraum zu 0,08 
Tagw., PL-Nr. 674. 3632. 3726. 416. 415. 
136. 1346. 675. 1197. 1546. 421. 420. 1277. 
3714. 3863 und 384 Meder zu 12,34 Tagm., 
PL-Rr. 2065 Walbung zu 4,74 Tagw. 

b. in der Steuergemeinde Buch hauſen: Katafter- 
feite 431 Pl.Nro. 2257 Waldung zu 4,80 XTgm., 
in Summe zmweiundzwanzig Tagwerf fieben Dezimalen, 
ift belaftet mit 2 fl. 7°/, fr. einfacher Grundſteuer, 
18 fl. 15 Er. Hanblohnsäquivalent und mit 8 fl. 32 fr. 
jährlihem Gefällsbodenzind und mwurbe am 11. Juni 
1864 notariell auf 5915 fl. geichägt. 

Mallersborf, am 26. Auguft 1865. 

C. Hofmann, f. Notar. 
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Beilage 


Koöniglich Bayeriſchen 


Areis-Amtisblatte 


von Riederbayern Rr. 72. 





Mi 48. 


Landshut, Mittwoch den 6. September 





Befauntmadungen und Berfügungen der könig'. 


undsanderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


— 


355. 
Amtlide Bekanntmachung. 

Für die nachgenannten beabſchiedeten Soldaten 
liegen die Militär» Abfchiebe hierorts zur Empfang- 
nahme . bereit: 

1. Georg Dbermeier von Bleihenbad, 
2. Joſeph Meyer von Mittich, 
3. Job. Ev. Jehinger von Nieberhofen, 
4. Georg Pletz von Irching, im letzterer Beit 
bomicilirend in Aign, 
- Joh. Rep. Müller von Pocking, 
6. Joſeph Grünleitner von Kößlarn und 
7. Friebrih Priller von Kleeberg. 

Da deren gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift, 
fo ergeht an alle Behörben bas Anſuchen, benfelben 
zu ermitteln und anher befgnnt zu geben. 

Am 30. Auguſt 1865. 

Königliches Bezirksamt Griesbach. 
int. 


m 


356. 
Bekanntmachung. 

Das bisher in Verpachtung geſtandene furſtliche 
Tafernwirthſchaftsanweſen zu Weilloh, k. Landgerichts 
Regensburg, ſoll nach höchſter Reſolution vom 3. bß. 
Mts., vorbehaltlich Höchfter Genehmigung, dem öffent- 
lien Verlaufe im Verſteigerungswege unterftellt werben. 


Das Dorf Weilloh ift als Filiale der Pfarrei 
Thalmaffing einverleibt, und Tiegt 2 Stunden vom 
Markte Abbach entfernt und zu bem Wirthsanweſen 
ſelbſt gehören neben der realen Wirthſchaftsgerechtigkeit 
das Wohngebäude, Stallung, Stadel, Schupfe, Bad: 
ofen, Brunnen, Hofraum und Garten zu 0,20 Dezim., 
43 Tagw. 18 Dezim. Aeder, 4 Tagw. 99 Dezim. 
Wieſen und 6 Tagw. 71 Dezim. Gemeinbeholztheile, 
fernerd ein ganzer Nußantheil an ben noch unver» 
theilten Gemeinbebefiungen. 


Die Wirtschaft erfreut ſich eines guten Verkehrs 
und wurben bisher bucchichnittlich jägrlih 500—600 
Eimer Bier verbraudt. 

Die Verkaufsbebingniffe werdet am Werfteigerungs- 
tage bekannt gegeben, und können auch täglich bahier 


bei Amt erfragt werden. 
48 
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Zum Verkaufe aber jelbft wird am 
Donnerstag ben 5. Dftober h: 38, 
von Bormittagg 10 bis Mittags 12 Uhr Termin 
im Wirthshauſe zu Weilloh anberaumt, wozu befähigte 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Eggmühl, ben 30. Auguft 1865. 


Fürftlih Tariöfches Rentamt Eggmühl. 
Endner, (2a) Söldner, 

Igl. Rentbeamte. Control. 
357, - 


Befanutmadung. 
Einhell c. Raucpeneder p. deb. 


Die von mir auf 
Dienstag ben 19. September I. 33. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 

in loco Aſcholtshauſen anberaumte Tagsfahrt zur - 
Berfteigerung bes beflagtifhen Anweſens Haus Nr. 34 
in Oberdürrhof unterbleibt vorläufig. 

Mallersborf, am 31. Auguft 1865. 

R. Spigl, k. Notar. 


358. 
BDBefanntmadung. 


Hypothek und Wechſelbank in Münden gegen Mathias Huber, 
Gütler in Kößnach, wegen Hypothekzinſen betrefiend. 


Nachdem bei ber erfimaligen Berfteigerung bes 
vormals Kaſtenmeier'ſchen, nun Hu ber'ſchen Anweſens 
Haus Nr. 25 in Kößnach, ds. Ger, fein Steigerer 
erſchienen ift, wird zur zweitmaligen Berfteigerung 
biefes Anweſens, beftehend aus Gebäuben und 9,32 
Tagwerten Grunbbefig, mit einem Schätzungswerthe 
von 3054 fl. 6 kr, Termin auf 

Donnerstag ben 28. September I. 38. 

Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kößnach anberaumt und werben 
Steigerungsluftige mit dem Anfügen eingelaben, .baf 
biegmal der Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schätungs- 
werth erfolgt. 
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Im Mebrigen wird fi auf die Ausſchreibung 
vom 12. Juni I. 38. im Straubinger Tagblatt Nr. 145 
und 151; in ber Paßauer Zeitung Nr. 170 und 
172; im Nürnberger Gorrefponbenten Nr. 324 und 
im Kreisamtsblatt Nr. 34 und 36 bezogen. 

Straubing, am 25. Auguft 1865. . 

(2a) Franz X Pichl mayr, E Notar. 
‘359. 
Befanntmadung.. 


Schwãblſche Stiftung von Regensburg et Cons. gegen Hüpf von 
Unterparfftetten wegen Forderung betreffend, 


Nachdem bei der heutigen erftmaligen Berfteigerungs» 
tagöfahrt fein Steigerungsluftiger erſchienen ift, wirb 
hiemit zur zweitmaligen Berfteigerung bes ehemals 
Hilpl'ſchen, nun Neumeierichen Anweſens Haus Nr. 39 
in Unterparfftetten, bs. Ger, Termin auf 

Freitag ben 7. Okttober I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthsgaufe zu Unterparkfftetten angejegt und 
werben hiezu Steigerungsluftige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß dießmal ber Zuſchlag ohne Rückficht 
auf den Schãtzungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen beziehe ich mich auf bie Ausfchrei- 
bung in ber Paßauer Beitung Nr. 201; im Strau- 
Dinger Tagblatt Nr. 163, 186, 189; im Kreisamts⸗ 
blatt für Niederbayern Nr. 39 und 40 und im 
Negensburger Morgenblatt Nr. 160 unb 161. 

Straubing, am 31. Auguſt 1865. 

(2a) dr. X. Pichlmayr, k. Notar. 
360. 

Bekanntmachung. 

Vereinigung des Hypothelenweſenis heim f. Landgerichte Freyung betr. 

Auf verſchiedenen Folien ber dießgerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbücher find nachgenannte theils ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzuge, theils ſeit mehr als 30 Jahre unbekannt 
wo abweſende Perſonen die beigeſetzten Forderungen 
und Naturalreichniſſe eingetragen. 

















u. 
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— Namen. Stand, | Geburtsort Bezeichnung ber - Einträge. u u. Seilen⸗ 
ẽ | Di: => | Aunahl. 
1 Weber Michael Bauersſohn Oberndorff 150 fl. Elterngut Oberndorf J J. 39. 
2 Haydn Andreas detto. Ulrihöreut 70 fl. und fonftiger Anſchlag 8 fl. Wilhelmsreut | I. 46. 
3 Hainzl Andreas detto. Fürſteneck 60 fl. Muttergut Fürftened L 1586. 
4 Lang Anna > Häuslers- | Ohbrud 150 fl. Elterngut und Anſpruch detto. L 127. 
Tochter zu 12 fl. 
5/ Brand! Johann | Bauersfohn | Prombach 100 fl. Muttergut und Nahrung Prafreut L. 237. 
| im Anſchlag 50 fl. | 
6 Fuchs Joſeph detto. Marchetsreut 198 fl. 55%, kr. Kaution zur| detto. [I 237. 
| Sicherung deſſen Vermögen | 
7|Meindl Martin betto. Praßreut 120 fl. Elterngut und 10 fl. für! betto, 1 83. 
Morgenmahl 
8 Porleitner Anbr. betto. ; Lindberg 1000 fl. Elterngut und 96 fl. Waldenreut 1. 129. 
| Ausfertigung. | 
9 Bindbüchl Kath. | Bauerd- | Wichberg 24 fl. 37 fr. Glterngut, 15 fl. Furfſtened 1.350137. 
' Tochter | Anschlag für Morgenmahl, 25 fl. 
z Anſchlag für Altarsfleidung 
10 Lindbuchl Theres | betto. | Afäberg “ fl. 37 fr. Elterngut, 65 fl.) bett. 1.50.37. 
Anſchlag für Ausfertigung und 
15 fl. Anſchlag für Morgenſuppe 
2* Georg Banersfohn | Hochwegen 25 fl. Elterngut, 12 fl. — detto. Lgoc.ı. 
| der Morgenfuppe 








Auf Antrag der Hypothelenobjektenbefiger ergeht 


biemit am biefe Perfonen und beziehungsweife beren 


Rechtsnachfolger bie Aufforderung, 

binnen 6 Monaten 
von Heute an ihre allenfallfige Anſprüche hinfichtlich 
ber bezeichneten Hypotheleinträge hierorts geltend zu 
machen, wibrigenfalls genannte Gläubiger für tobt er- 
Märt unb beziehüngsweife bie Hypotheken für erlofchen 
erklärt, bie Summe an bie Verwandten ohne Kaution 
binausgegeben und beziehungsweife bie Einträge in ben 
Hypothelenbühern gelöfcht werben. 

Am 20. Auguft 1865. 
Königliched Landgericht Freyung. 
Deftermayer, Af. 


361. 
Befanntmadung. 
Gotz und Lüſt c. Gierl wegen Forderung beirefienb. 
Auf Anordnung bes k. Landgerichts Landau ver 
fteigere ih am 
Donnerstag ben 14. September I. Is. 
Nahmittags 2 Uhr angefangen 
in ber Mühle bes Jakob Gierl von Goben nad: 
genannte Pfandgegenftänbe gegen fofortige Baarzahlung: 
1 Fuchspferd, Stute, 5 Jahre alt, geihägt auf 150 fl, 
1 braune Stute, 12 Jahre alt, geihägt auf 100 fl. 
Bei biefen beiden Pfandgegenftänden erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn wenigſtens brei Viertheile 
be3 Schägungswerthes erreicht werben; bei ben nadjge- 
nannten aber erfolgt ber Zuſchlag ohne Nüdjicht auf 
ben Schägungswerth. fl. tr. 
1 Nutzkuh, geſchätzt auf 36 
1 Jungrind, geſchätzt auf . 15 


— 
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2 Abnehmlalber, à 8 fl, geſchäht auf 


1 Friſchling, geſchäzt auf. . - 

5 Stück Spannferkl, geſchätzt auf 

1 eiſengeachſter EU 
- geihägt auf . . 

1 Düngerwagen, geihägt uf 

1 Graswägerl, geihägt auf 

2 Pflüge, & 6 fl, geihägt auf . 

3 Eggen, geihägt auf. 


80 Schienen Roggenſtroh, à 9 fr. 


Se Se Suse 


1 Futterbank mit Meffer, geſch. auf 
mebreres Weizenſtroh, geihägt auf 
Vorrath von Haberftrob, geihägt auf 
1 Putzmühle, geihäst auf . 

1 Dreſchmaſchine, geihägt auf 
Gabeln, geihägt auf 

Siebe, geihägt auf . : 
Dreichflegeln, geihägt auf . 
Schäffel Weizen, geſchätzt auf . 
Schäffel Haber, geihägt auf 
Getreibfäde, geſchätzt auf 


Kummet nebft Zugehör, geich. auf 
Dienftbotenbett mit N 
geihägt auf 
betto, gefhägt auf . 
betto, geſchätzt auf . °. . 
Betten mit Bettftätten, geſch. auf 
Hängkäften, geſchätzt auf 
Kommoblaften, geihägt auf 
Glaskaſten, geſchätzt auf. . . 
Tiſch und Tiſchchen, geihägt auf 
Hänguhr mit Kaften, geichägt auf 
Milchkäſtchen, geihäht auf . 
Bänke, geihäßt auf . 
Sefjeln, geihägt auf 


Wo m 0 


Kummet nebft Zugehör, geſch. auf 
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fl. &. 

1 Hausgewehr, geihägt auf . . 10 

2 Betten mit Bettftätten, geſch auf 10 
Landau, 1. September 1865. 

. | Köfler, k. Notar, 


— 
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Bekantmachung. 
Hegenberger gegen Wirth; wegen Forderung betreffend. 

Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Straubing ver- 
fteigere ih am 

Dienstag ben 19. September I. 33. 

früh 10— 11 Uhr 

im Wirthshaufe zu Salding zwei dem Schneider Mi- 
chael Wirth von Salding gehörige Grunbftüde: 

PL-Nr. 875 Rothleinbreitl zu 3,18 Tagwerk, 

PL-Rr. 1081 Hohenwieſe zu 0,32 Tagwerf, 

3,50 Tagwert 

zufammen gewerthet auf 970 fl. 30 fr. 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit bem Beifügen 


eingeladen, daß ber Zuſchlag mur nad erreichten 


Schätzungswerthe erfolgt, daß ſich Unbekannte, welche 
mitfteigern wollen, über ihre Perfon und Zahlungs 
fähigkeit auszumeifen haben, daß fi das Verfahren 
nad $. 64 bes Hyp⸗Geſ. und ber 88. 98—101 ber 
Propeß- Novelle von 1837 richtet, und baf bie nähern- 
Beftimmungen am Berfteigerungstermine befannt ge 
geben werben. 

Sachdienliche Auffchlüffe können in meiner Kanzlei 
erholt werben. 

Straubing, den 25. Auguft 1865. 

(2a) Franz &. Pichlmayr, k. Notar. 
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Königlihd Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbayern Rr, 73. 





M 49. 
Belanntmachungen und Verfügungen der könig!. 
und anderen Diftritts- und Lokal-Behörden. 





363. 
Befanntmadung. 
Ehlinger e. Maier wegen Hupothefforberung betr. 
Im Auftrage bes Fol. Bezirksgerihts Straubing 
verfteigere ih am 
Dienstag ben 7. November curr. 
Vormittags 9—11 Uhr 
in dem Wirthshauſe zu Schwimmbach, Landgerichts 
Straubing, bie beiden Anweſen Haus Nr. 16 und 
111/, in Schwimmbad im Wege ber Hilfsvollftredfung 
an ben Meiftbietenden. 

Das Anweſen Haus Nro. 16 befteht aus bem 
Wohnhauſe mit Stalung und Stabel unter einem 
Dache, Badofen und Hofraum PL. Nr. 38 zu 0,12 Tgw., 
aus den Gärten PI. Nr. 39a und b mit zufammen 
0,61 Tagm., aus bem Hausfelde Plan Nr. 40a zu 
9,16 Tagwerk und aus ber Hauswieje PI. Nr. 40b 
zu 0,97 Tagw., ift mit einem Grundfteuerfimplum 
m ı fl 45 fr. 3 Bf, einem Hausfteuerfimplum zu 
3 fr. 5 bl. und einem Kombobenzins zu 15 fl. 15 kr. 
belaftet, und wurbe auf 4422 fl. 30 fr. geſchätzt. 

Das Anweien Haus Nr. 111'/, befteht aus bem 
zweiftödigen Wirthſchaftsgebãude mit Keller, Kegelbahn, 


Landshut, Sonnabend ven 9, Eeptember 














Stabel, Wagenremife, Stallung und Hofraum Plan 
Nr. 232%, zu 0,33 Tagw., aus bem Grasgarten 
PL. Nr. 131 zu 0,37 Tagmw., aus ber Wieſe Plan 
Nr. 132b zu 1,03 Tagw., aus ben Aeckern Plan 
Nr. 132a, 134%, und 232"/, zu 14,57 Xagm,, 
dann aus Plan Nr. 130 zu 0,23 Tagw., endlich 
aus der rabizirten Taferngerechtſame, und ift auf 
10,845 .fl. 36 fr. geſchätzt. 

Die Belaftung biefes Anweſens befteht in einem 
Grunbfteuerfimplum zu 2 fl. 33°/,, kr., in einem 
Kornbobenzins zum k. Rentamte mit 12 fl. 16 fr. 
7 bl. und in einem Gefälsbobenzins zur Ablöfungs- 
falle mit 6 fl 24 kr. 

Hiebei bemerfe ich, daß bie beiden Anweſen mit- 
fammen zum Aufwurfe gebracht werben, baß ber Hin- 
flag nur dann erfolgt, wenn das Meiftgebot ben 
Schätzungswerth erreicht, und daß unbelannte Steige 
rungsluftige ober ſolche, bezüglich deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel beftehen, nur dann zugelaffen werben, 
wenn fie fi über ihre Perfon und Zahlungsmittel 
genügend ausweiſen. 

Hypothefenbuchsertralt, Grunbfteuerfatafter und 
Schägungsurkunde können in meinem Amtszimmer 
eingefehen werben. 

Straubing, am 1. September 1865. 


(3a) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
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364. 
Befanntmadung. 
Hauslaben gegen Gigl wegen Kaufſchillings betr. 

Nachdem ſich bei dem geftrigen Strichtermine kein 
Steigerungsluftiger eingefunben, wirb wiederholt zur 
Berfteigerung be3 Georg Gigl'ſchen Anweſens Beſit 
Nr. , bei Liepolding Tagsfafrt auf * 

Montag den 30. Ditober h. 38. 
Nahmittags 2 Uber —. ,. 
im Wirthshauſe zu Pfelling, dießmal jebodh "mit 
bem Beifügen anberaumt, daß ber Bufchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerth erfolgt. 
Im Nebrigen wird fi auf bie Ausſchreibung vom 


28. Juni l. 8. (Nreisamtsblatt Beilage Nr. 86 vom 


8., Amtsblatt Nro. 24 vom 11., Paßauer Leitung 
Nr. 184 vom 7. und Straubinger Tagblatt Nr. 155 
vom 6. Juli I. 8.) bezogen. 

Bogen, am 30,,Auguft 1865. 

I. Fr. Pfeiler, k. Notar. 
365. 
Befanntmadung. vum 

Liebl ec. Finſterwald wegen Vaterfhaft und Kindsnahrung betr. 

Im Auftrage bes k. Landgerichts Dfterhofen ver⸗ 
ſteigere ich am 
Dienstag ben 17. Oktober heur. Irs. Vor— 
mittags 10— 12 Uhr im Wirthshauſe mm 

Nieberpöring 

das Anmweien bes Metzgers Georg Finfterwald von 
bort, welches aus ben um 1000 fl. aſſekurirten 
Gebäuden zu 0,10 Tagw., ber realen Metzgergerecht⸗ 
fame, dem Garten zu 0,21 Tagw. und bem ganzen 
Gemeinderechte befteht und nad) Schägung vom 26. April 
vor. 8. einen Werth von 3810 fl. hat. 

Das Verfahren richtet fi) nad 8. 99 und 105 
bes Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 und 
8. 64 bes Hypothekengeſetzes. 
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Die befondern Kaufabebingungen werben mit ber 
Belaftung bes Anweſens unmittelbar vor ber Berftei- 
gerung befannt gegeben, bis bahin aber können Grunb- 
fteuerfatafterauszug und bie Schätzungsurkunde in meiner 
Amtskanzlei eingefehen werben. 

Die mir nicht befannten Steigerer haben ſich über 
Namen, Stand und Wohnort und insbefonbere über 
ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszumweifen, außerbem 
ihre Angebote eine Berücdjichtigung nicht finden würden. 

— den 30. Auguſt 1866. 

Der kgl. Notar: 
Kroiß. 





366. 
Befantmadung. 
Hegenberger aegen Wirth wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Straubing ver- 
feigere ih am 
Dienstag ben 19. September I. 38. 
früh 10— 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Salding zwei dem Schneiber Mi- 
Hal Wirth von Salching gehörige Grundftüde: 
PLN. 875 Nothleinbreitl zu 3,18 Tagwerf, 
PLN. 1081 Hohenwieſe zu 0,32 Tagwert, 
3,50 Tagwerf, 
zuſammen gemwerthet auf 970 fl. 30 Er. 

Hiezu werben Steigerungsluftige mit dem Beifügen 
eingeladen, daß ber Zuſchlag nur nad erreichten 
Schätungswerthe erfolgt, daß ſich Unbelannte, welche 
mitfteigern wollen, über ihre Perfon und Hahlungs- 
fähigkeit auszumeifen haben, baß ſich das Verfahren 
nah $. 64 bes Hyp⸗Geſ. und ber 88. 98—101 ber 
Prozeh-Novelle von 1837 richtet, und ba bie nähern 
Beftimmungen am Berfteigerungstermine befannt ge- 
geben werden. 

Sachdienliche Auffhlüffe können in meiner Kanzlei 
erholt werben. 

Straubing, den 25. Auguft 1865. 


(26) Franz X. Pichlmayr, F. Notar. 
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Beilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbaygern Rr. 74. 





M 50. Landshut, 


Mittwoch den 13, en 





Betaunntmachungen und Verfugungen der duig. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Zolal-Beborben. 


367. 
BDBefanntmadung. 
Lift Anton, Maler in Paſſau, deſſen Infolvenz betreffend. 
Auf die Inſolvenzanzeige bes Malers Anton Lift 
von bier und auf Antrag eines feiner Gläubiger 
wurbe heute bie allgemeine Gant erkannt. 
In Folge Hievon werden feine ſämmtlichen Glän- 
biger vorgeladen: 
1. zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forbe- 
zungen auf 
Montag, 6. November, | 
2. zur Geltennmadung und Nahweifung der Ein- 
reden gegen bie angemelbeten Forberungen auf 
Montag, 4. Dezember, 
3. zur Abgabe der Gegenerinnerungen auf _ 
Donnerstag, 28. Dezember 1865 und 
4. zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Donnerstag, 11. Januar 1866 
jebesmal Bormittags 8 Uhr im Gefhäfts 
zimmer Nr. III. 
Die Berfäumung bes erften Ebiftötages zieht ben 
Ausihlug von ber Gantmaſſe, bie Berfäumung ber 


— aber den — der —— — 
handlung nach ſich. 

Die Aktiven bes Schuldners bilden 

a. ben Erlös aus feinem im Zwangswege verfiek 
gerten Anweien mit 10200 fl, 

b. feine Hauseinrihtung im Werthsanſchlage zu 
400 fi. 

Dagegen betragen bie Hypothefforberungen ohne 
Einrechnung ber insrüdftände 11300 fl, fo ba 
bereit erhellt, daß bie ganze Maſſe von bem bevor- 
zugten Gläubigern verſchlungen wird. 


Mit Rüdfiht Hierauf wird am erften Ebiltstage 
eine gütliche Ausgleihung ber Sache verſucht werben. 

Ale Berfonen, melde an Anton Lift etwas 
ſchulden oder Sachen von ihm in Handen haben; ſinb 
biemit aufgefordert, die betreffenden Beträge und Ge 
genftänbe bei Vermeidung nochmaliger Hablung und 
beziehungsweife Erjagleiftung nur bei dem unterfertig« 
ten Gantgerichte zu erlegen und beziehungsweiſe zu 
übergeben. Alle auswärts wohnenden Gantbetheiligten 
haben bis Längftens zum erften Ebiftötage einen Be 
vollmächtigten zur Entpfangnahme künftiger Buftellun, 
gen in biefiger Stadt zu beftellen, widrigenfalls bie 
weiteren Berfügungen an fie durch ae ren an 
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bie Gerichtstafel als ifmen gehörig qugeftellt erachtet 


werben würben. 
Am 2. September 1865. | 
Königliched Bezirfögeriht Paßau. 
Säufter. 


368. 
Befanntmadung. 
Herrenloſes Weibevich- betreffend. 

Am 27. v. M. wurde in einer Waldung ber k. 
Revier Klingenbrunn ein zmweijähriger, Tichtbrauner 
Waldſtier mit ganz weißer Stirne, geſund unb ohne 
ein Zeichen angetroffen und in Berwahr gebradit. 

Der unbekannte Eigenthümer besjelben wird hie— 
mit aufgeforbert, fich mit genügender Legitimation ver 
fehen binnen 14 Tagen von heute an zu melben 
und das Thier auszulöjen, außerbem deſſen Berfteige- 
rung angeorbnet werben würbe. 

Am 7. September 1865. 

Königliched Landgericht Grafenau. 
Wolf.‘ 
369. 


Befanntmadung. 
Jell c. Riedl puncto pat. et alim. _ 








Der E. Abvolat Seybel von Paßau hat als Difir 


zialanwalt ber Barbara Jell, Weberdtochter von Elertd- 
reut und beren SKinbesfuratel gegen. Joſeph Riedl, 
Webersjohn von Janbelsbrunn, eine Klage wegen Bater- 
haft und Alimente babier eingereicht. Zum Berfuche 
ber Sühne, eventuell Verhandlung ber Sadhe im münb- 
lichen Berhöre wirb auf 
Mittwod. ben A. Ditober IL, Js. 
Bormittagd 9 Uhr 

bahier Termin anberaumt unb hiezu Bellagter Riedl, 
ba beffen Aufentgaltsort zur Zeit unbefannt if, hie- 
mit bei Bermeibung ber Koftentragung ebiltaliter vor- 
gelaben. 


Das Dupkilät der Klage Liegt in ber biefgeriät- 
lihen Negiftratur zur Einſicht und Empfangnahme 
Seitens des Bellagten offen unb wirb berfelbe noch 


“ weiters aufgeforbert, bis ober am Verhandlungstermine 


einen Zuſtellungsbevollmächtigten babier aufzuftellen, 
wibrigenfals alle in biefer Sache zu erlaffenden Ver⸗ 
fügungen Tebigli an bie Gerichtstafel angeſchlagen 
und aljo als richtig zugeftellt erachtet werben würben. 
Am 4. September 1865. 
Königliches Landgericht Waltkirchen. 
f. Landrichter beurlaubt: 
Scheibenbogen, Affeffor. 


370. 
Bekanntmachung. 


Hypothef: und Wechſelbank in Münden gegen Mathias Huber, 
Bütler in Kößnach, wegen Hypothefzinfen betreffend. 


Nachdem bei ber erfimaligen Berfteigerung bes 
vormals Kaftenmeier'ichen, num Huber'ihen Anweſens 
Haus Nr. 25 in Kößnach, b3. Ger., fein Steigerer 
erihienen ift, wird zur zweitmaligen Verſteigerung 
dieſes Anweſens, beſtehend aus Gebäuben und 9,32 
Tagwerlen Grunbbefig, mit einem Schäßungswerthe 
von 3054 fl. 6 fr, Termin auf 

Donnerstag ben 28. September I. 33. 

Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Kößnach anberaumt und werben 
Steigerungsluftige mit dem Anfügen eingeladen, daß 
bießmal ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schägungs- 
werth erfolgt. 

Im Uebrigen wird fih auf bie Ausſchreibung 
vom 12. Juni I. 38. im Straubinger Tagblatt Nr. 145 
und 151; in ber Paßauer Leitung Rr. 170 unb 
172; im Nürnberger Eorrefponbenten Rr. 324 unb 
im SKreisamtsblatt Nr. 34 und 36 bezogen. 


Straubing, am 25. Auguſt 1865. 


(25) Franz &. Pichlmayr, f. Rotar. 
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371. 


Befanntmadung. 
Sqhwaͤblſche Et ſtung von Regeusburg et Cons. gegen Hilpl von 
Unterparfftetten wegen Forderung betreffend. 


Nachdem bei der heutigen erftmaligen Verfteigerungs» 
tagsfahrt kein Steigerungsluftiger erichienen ift, ‚wird 
biemit zur zweitmaligen Verfteigerung bes ehemals 
Hilpl’ichen, nun Neumeier'ihen Anmwefens Haus Nr. 39 
in Unterparfjtetten, ds. Ger, Termin auf 

Freitag ben 7. Dftober I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Unterparkftetten angelegt und 
werben hiezu Steigerungslufige mit dem Beifügen 
eingeladen, baß biefmal ber Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schähungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen beziehe ih mich auf bie Nusfchrei- 
bung in ber Paßauer Zeitung Nr. 201; im Etrau- 
binger Tagblatt Nr. 163, 186, 189; im Kreidamtd- 
blatt für Niederbayern Nr. 39 und 40 und im 
Negensburger Morgenblatt Rr. 160 unb 161. 
Straubing, am 31. Auguft 1865. 

Fr. 2. Pichlmayr, k. Notar. 


Eh) 


372. 
Bekanntmachung. 
Wutzer c. Wutzer pet. deb. 

Beranlaßt buch das Prozeßgericht verfteigere ich 
in rubrizirter Sade am 

Dienstag ben 14. November 1865 

Nahmittags 1’, Uhr 
in ber Behaufung des Schuldners Joſeph Wutzer, 
Söldner in Obereulenbach, deſſen Anweſen, beftehenb in: 
Steuergemeinbe Obereulenbach: 

Wohnhaus: Hs⸗Nr. 4 in Obereulenbah mit Stall, 
Stadl, Schupfe, Waſch- und Badhaus nebſt Hofraum 
Pl⸗Nr. ba zu 0,19 Tagwerl, Pl.Nr. 5b Garten 
zu 0,28 Tagw. nebſt Gemeindbereht, dann Pl-Rr. 
42'/, Wieſe zu 0,35 Tagw., PL-Nr. 43. 92. 260. 
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810. 422ab. 639,. 123. 285. 420. 421%). 
284 Neder zufammen 17,29 Tagwerk, enblih PLN. 
393 Lorettoholz zu 2,99 Tagwerk. 

Schätzungswerth 6143 . 30 fr. an bie Meift- 
bietenben, bei welch' erfter Verfteigerung ber Zuſchlag 
nur dann erfolgt, wenn ber Schätungspreis erreicht 
wird. 

Das Verfahren richtet ſich nach 8. 64 bes Hypo⸗ 
thelengefeges vorbehaltlih ber Beftimmungen ber 88. 
98— 104 bes Progehgefehes vom 17. November 1837. 

Mir unbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Verfon und Zahlungsfähigkeit gehörig refp. durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen. 

Kataſter, Hypothelenbuchsauszug und Schätzungs⸗ 
urkunde können am Termine und bis dorthin in 
meiner Amtslanzlei eingejehen werben. 

Die übrigen Bebingungen werben am Xermine 
felbft befannt gegeben werben. 

Abensberg am 7. September 1865. 

Geitner, k. Rotar. 





373. 
Befanntmadung. 
Kerfcher gegen Möber wegen Forderung betreffend. 
Gemäß Auftrag des F. Landgerichtes Rottenburg 
verfteigere ih am 
Donnerstag ben 9. November 
Bormittags 8—10 Uhr 
im Haufe bes Gutöbefigers Benebilt Röder zu Dürn⸗ 
waal beffen Befigung zu Dürnmwaal, in ber GSteuer- 
gemeinde Rannertöhaufen, k. Landg. Rottenburg unb 
Rentamtes Mallersborf, nämlich das Anweſen Hs⸗Nr. 
23 mit Gebäulichleiten und 83 Tgw. 80 Dezim. 
Grund, belaftet mit 12 kr. 7 HI. Hausfteuerfimplum, 
8 fl. 16%, , fr. Grumbfteuerfimplum, 17 fl. 39 Er. 
2 bl. Staatsbobenzins und 9 fl. 26 fr. 5 BI. Boben- 
zins zur Ablöfungslaffe, dann das Anweien Hs⸗Kr. 24 
mit 57 Tgw. 73 Dezim. Grund, belaftet mit 11 Er. 
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3 Sl, Haupfeverfimpkum, 5 fl. 22 fu 7,0 Sl 
Grunbfleuerfimplum und 16 fl..15 fr. 4 Bl. Boben- 
zins zur Ablöfungslafla, zufammen bei beiden Anweſen 
mit 141 Tgw. 53 Dezim. Grund, wovon au Hypo⸗ 
thelen 18,283 fl. 30%/, Mr. Gapital, 1350 fl. Cau⸗- 
tionen und einige Nebenanſprüche laften, laut Schägung 
vom 11. Mai Ifb. Jr. in einem Werthe von 22,139 fl. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 bes Hypo- 
thetengefeges und nach bem einihlägigen Beftimmungen 
bes Prozefgeleges vom 17. November 1837, jo ba 
ber Zuſchlag an ben Meiftbietenden nur bann erfolgt, 
menn bad Meifigebot ben Schätzungswerth erreicht. 

Mir nicht bekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und über Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiien. 

Die näheren Kaufabebingungen werben bei ber 
Berfteigerung felbft bekannt gegeben, in ber Zwiſchen⸗ 
zeit liegt ber Cataſter, Hypothelenbuchsauspug, unb 
die Schätzungsurkunde in meiner Kanzlei zur Ein- 
fit vor. 

Für den Fall als beim obigen Termine ein An- 
gebot nicht erfolgen, oder das Meiftgebot den Schägungs- 
werth nicht erreichen follte, wird jegt ſchon zur zweiten 
Berfteigerung Commiffion angefegt auf 

Donnerstag den 23. November 
Vormittags von 3—10 Uhr 
im Röder'ihen Haufe zu Dürnmwaal, bei welder Com— 
miffion ſodann der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Schätungswerth erfolgt. 

Rottenburg, 5. September 1865. 

Jakob Mühlbauer, k. Notar. 


374. 
Befanutmadıng. 


Bom unterjertigten f, Rentamte werben am 
Donnerstag ben 21. September b& 33. 
Bormittags von 9—10 Uhr 


eine Parthie alter unbraudbarer Alten zu circa 12 
bis. 15 Zentner im Rentamtsgebäude zu Eggenfelben 
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gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wobei be 
merkt wird, daß bie Abwägung ber Alten nad ber 
Berfteigerung erfolge unb Käufer fich zw deren Ein- 
ftampfung zu verpflichten habe. 
Gern, am 7. September 1865. , 
Konigliches Rentamt Eggenfelven. 
Hellmuth, k. Rentbeamte. 


375. 
Befanntmadung. 

Das bisher In Verpachtung geftandene fürftliche 
Tafernwirthihaftsanweien zu Weilloh, k. Landgerichts 
Regensburg, fol nach höchſter Refolution vom 3. bß. 
Mts., vorbehaltlich höchſter Genehmigung, bem öffent. 
lichen Verkaufe im Berfteigerungswege unterftellt werben. 

Das Dorf Weilloh iſt als Filiale der Pfarrei 
Thalmaffing einverleibt, und Legt 2 Stunden vom 
Markte Abbah entfernt und zu bem Wirthsanweſen 
felbft gehören neben ber realen Wirtbichaftsgerechtigkeit 
das Wohngebäude, Stallung, Stabel, Schupfe, Bad 
ofen, Brunnen, Hofraum und Garten zu 0,20 Deyim,, 
43 Tagw. 18 Dezim. Aeder, 4 Tagw. 99 Dezim. 
Wieſen und 6 Tagw. 71 Dezim. Gemeinbebolztheile, - 
ferners ein ganzer Nußantheil an den noch unver- 
theilten Gemeinbebefigungen. 

Die Wirthſchaft erfreut ſich eines guten Verkehrs 
und mwurben bisher durchſchnittlich jährlih 500—600 
Eimer Bier verbraudt. 

Die Berkaufsbebingniffe werben am Berfteigerungs- 
tage befannt gegeben, und können auch täglich dahier 
bei Amt erfragt werben. 

Zum Berfaufe aber jelbit wirb am - 

Donnerstag ben 5. Dftober h. Is. 
von Vormittags 10 bis Mittags 12 Uhr Termin 
im Wirthshauſe zu Weilloh anberaumt, wozu befähigte 
KRaufsliebhaber eingeladen werben. 

Eggmühl, den 30. Auguft 1865. 

Fürſtlich Taxisſches Rentamt Eggmühl. 

Enbner, (26) Sölbner, 

f. Rentbeamte, Control. 
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Deilage 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Awmtsblatte 


von Riederbayern Rr. 75. 








M 51. vrandéhut, 


Sonnabend ven 16. Eeptember 


1885. 





———— und RE der eörigl, 


und anderen Diftrifts- und Yofal-Behötden. 


376. 
Befanntmadbung. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Kelheim in Sachen 
Felfenftein ca, Stollmüller p deb. verfteigert 
Unterzeichneter am 

Montag den 6. November 1865 
Nachmittags 2—3 Uhr 
auf feinem: Amtszimmer das Schuhmacher ' Stoll. 
müller'ſche Anweſen Hs. Nr. 1856 in ber Darin 
gaffe zu Kelheim, beftehend in 
a. bem halben Wohnhauſe mit Hofraum PL. Nr. 190 
zu 0,07 Zgw., Eingang und unteres leg ges 
meinihaftlic mit Hs. Nr. 1354, 
b. Wurz· Baum- und Grasgarten außer der Ring. 
mauer Pl. Rr. 190',, zu 0,06. Tugm,, 
c. Gemeindereht zu einem Untheil und Befig bes 
Pflanzenbeetes PL. Nr. 816, 
d. ber realen Schuhmachergerechtfame, 
am 5. Juli d. 38. geihägt auf 1600 fl. und mit 
2217 fl. Hypothelen belaftet. 

Das Verfahren richtet ſich nad $. 64 des Hypo» 
thelengefeges vorbehaltlich der Beftinnmunden der 88. 98 
bis 10 1 des Geſetzes vom 17. November 1837. 


Bei — * erften Beier erfolgt ber gufälog 
ar Bann, wenn ein Argebot die Schätzung erreidt. 
Mir unbefannte Verfonen haben fi über ihre 
Verfon und Bermögensverhältniffe genügend auszumeifen, 
wibrigenfals fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Bis zur DVerfteigerungstagsfahrt können bie vor- 
liegenden Behelfe bei Unterzeichnetem eingefehen werben. 

en T. September 1865. 

— Popp, k. Notar. 


377. 
Befauntmadung. 

Im Auftrage bes kgl. Landgerichts Kelheim in 
Sachen  Baierborfer gegen Brüderlein p. camb. ver 
ſteigert Untergeichneter am 

Dienstag den 31. Ditober 1865 
früh 9-10 Uhr 
das Schmibanweien des Sebaftian Brüberlein zu 
Welten burg in der ſchuldner'ſchen Behauſung daſelbſt 

Dasſelbe beſteht in: 

Pl. Nr. 48 Wohnhaus mit realer Schmidgerechtſame, 
Stadl, Stall, Hof und Wurzgarten zu 0,14 Tgw., 


PL. Nr. 49 Baumgarten au 0,87 Tgw., 
Gemeinderecht zu einem Antheil, 

PL. Ne: 149 Kreitader zu . 0,76 Tam, 

PR 151 Gartenader zu 0,54 Tom, 
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DI. Nr. 157 Gemeindeader zu 0,67 Tgw.,* 
PL. Nr. 527 Kohlftattwaldung zu . 3,65 Tgw., 
Pl. Nr. 528 Kohlſtattwieſe zu . 0,39 Tgw., 
Pl. Nr. 529 Steinbudlwald zu 1,79 Tgw., 

Pl. Nr. 345 Hoffeldader zu 0,78 Tgw., 


wurbe am 6. Juni db. Is. auf 4940 fl. geſchätzt, 
und ift mit 3050 fl. Hypothef-Rapitalien, 160 fl. 
Binfenfaution und einem —— zu jährlich 12 fl. 
belaftet. 

Das Berfahren richtet fi nad 8. 64 des — 
Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 88. 98 101 
des Geſetzes vom 17. November 1837. 


Bei dieſer erſten Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag 


nur dann, wenn ein Angebot den Schätzungswerth erreicht 
Mir unbelannte Perſonen haben ſich über ihre 

Verfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, wibrigen- 

falls fie zur Berfteigerung nicht zugelaffen werben. 
Bis zur Verfteigerungstagsfahrt können bie vor- 

liegenden Behelfe bei Unterzeichnetem eingejehen werben, 
Kelheim, am 5. September 1865. 


Popp, k. Notar. 


378. 
Befanntmadung. 

In Folge Auftrages des kgl. Landgerichts Kelheim 
in Sachen Mathe gegen Groiß p. debiti verfteigert 
Unterzeichneter am | 

Mondtag den 6. November 1865 
frähb 8—9 Uhr 
dad Anweſen der Steinmehens-Eheleute Taver und 
Barbara Groif zu Hohenpfahl in der fhulbner'- 
Ihen Behaufung bafelbft. 
Diefes Anweſen befteht in bem Wohnhaufe 
PL. Nr. 7298, zweiftödig und neu gebaut, mit Stall 
und Hofraum zu 0,05 Tagw.; 
Pl. Nr. 7296 Baumgarten zu. 0,65 XTagm., 
wurde am 28. Juli db. 38. auf 2400 fl. geſchätzt 
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unb ruhen hierauf 2375 fl. Sypothelfapitalien und 
116 fl. Zinfen- und Koftenfautionen. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der 88.98—101 
bes Gejehes vom 17. November 1837. 

Bei biefer erſten Verſteigerung erfolgt der Bu- 
ſchlag nur dann, wenn ein Angebot den Schägunge- 
werth erreicht. 

Mir unbekannte Perſonen Haben fi über ihre 
Perſon und Bermögensverhältniffe auszumeifen, widrigen- 


falls fie zur Steigerung nicht zugelaffen werben. 


Bis zur Verfteigerungstagsfahrt Lönnen die vor- 
liegenden Behelfe bei Unterzeichnetem eingejehen werben. 
Kelheim, 7. September 1865. 
Popp, k. Notar. 


379. _ 
Befannemäahbung 
Brandl gegen Bieringer p. debiti 
Natdem fih bei dem geftrigen Strichtermine im 
rubricirten Betreffe fein Steigerungsluftiger eingefunben, 
wird biemit zur Verfteigerung des Anweſens des Häus- 
lers Johann Bieringer H8-Nr. 28" in Kappel- 
garten zweitmaliger Termin auf 
Donnerstag ben 5. Dftober bies a 
früh 11— 12 Uhr 
im Saale be3 Wirthshaufes zu Kappelgarten 
mit dem Bemerlen anbrraumt, daß dießmal ber Zu— 
ſchlag ohne Rüdjiht auf den Schägungswerth erjolgt. 
Im Uebrigen wird fi) Lediglich auf: die öffent- 
lihe Befanntmahung vom 9. Juli diefes Jahres bezogen. 
Wegſcheid, am 12. September 1865. 
Hof. Bil, t Notar. 


380 
Befanntmadung. 
Steinbäufer Barbara c. Schauer p. d. h. ad 2000 fl. 

Zufolge Auftrag des kgl. Bezirkögerihts Paßau 
vom 29. Auguft d. J. werben in. rubricirter Streit 
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ſache nachbezeichnete Realitäten in der Steuergemeinde 
Kreugberg, k. Landgericht? Freyung, gelegen, durch 
ben unterzeichneten Notar dem Zwangsverkauf unter- 
ftellt, und wird biemit zu biefem Zweck auf 
Dienstag. ben 14. November L 33. 
Vormittag von 1O—12 Uhr 
im Gafthaufe bes Herrn Joſeph Lenz zu Kreuzberg 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit bem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Zuſchlag an ben 


Meiftbietenden erfolgt, wenn bas Meiftgebot den Schäg- . 


ungswerth erreicht. 
Die zu verfteigernden Nealitäten beftehen aus 
Haus. Nummer 18 in Kreuzberg 
Plan Nummer 23, Wohnhaus mit Stallungen unter 
einem Dache, Stadel und Hofraum zu 0,24 Tgw,, 
Plan Nr. 72b Wurzgärtl, Garten zu 0,02 Tgw,, 
. Plan Nr. 1010 Brechhaus zu 0,02 Tgw., 
Plan Nr. 188 großen Speltenader zu 5.92 Tom., 
Plan Pr. 454 Mühlfeldader zu 2,68 Tom, 
Plan Nr. 456 Gartenader am Mühlfeld zu 1,29 Tgw., 
Plan Nr. 455 Mühlwiesfled mit Waſchhaus, Wiefe 
zu 2,74 Tom, 
Plan Nr. 744°), Mühlbachwiefe zu 11,48 Tgw, unb 
| Plan Nr. 744 NRaumreut zu 4,54 Tgw., 
worauf 1 fl. 32%, .. fr. Örundfteuerfimplum, 7°0/, „. kr: 
Hausftenerfimplum, 6 fl. 17.kr. Staatsbobenzins und 
2 fl. 48 fr. Ablöſungskaſſa Bodenzins ruhen; ferner aus 
bem ganzen Nugantheil am Kreuzbergergemeinbewalb. 
Bezüglich bes letztern wirb bemerft, da ber Ge- 
meindewald von Kreuzberg 2333 Tagw. 12 Dezim. 
hält, eine Fläche hievon zu 904 Tagw. ben Theil» 
habern durch Vergleich als Privateigenthum überlaffen 
wurde, zur Vertheilung kommt, und hienach Haus 
Nummer 18 von beſagter Waldung eine Fläche von 
circa 25 Tagw. als Privateigenthum erhält, an bem 
verbleibenden Reftcompler bes Gemeindewaldes hingegen 
feinen ganzen Antheil auf Holj- und Gtreubezug nad 
ber Probuktionsfähigkeit bes Waldes fortbehalten wird. 
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Auf dem gefammten Gemeindewald laſten 73 fl. 
25°, 50 kr. Grundfteuerfimplum, 3 fl. 50 fr. 6 fl. 
jährliden Staatsbodenzins und 25 Fr. 1 HL. Wblöfungs- 
kaſſabodenzins. 

Obige Realitäten einſchlüßig des Antheils am Kreuz 
bergergemeinbewalb find unterm 1. Juni d. J notariell 
auf 12923 fl. gewerthet worden. 

Das Verfahren bei ber Verfteigerung richtet ſich 
nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes und ben 88. 98—101 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 

Mir unbelannte Perfonen haben ſich über ihre 
Identität und Zahlungsfäpigkeit auszumeifen” außer- 
beffen fie zur Steigerung nicht zugelaffen würden. _ 

Shägungs- Urkunde und Stenerkatafter- Auszug 
Fönnen Bis zum Strichtermine jeberzeit auf meiner 
Amtskanzlei eingefehen werden. 

Freyung, am 12, September 1865. 

Der königliche Notar: 


Franz KZaver Frig. (3a) 





Befanntmadung. 
Reichenberger c, Echneiber p. deb, 


Im Auftrage bes k. Landgerichts Grafenau wirb 
durch ben unterfertigten gl. Notar das Anweſen ber 
Dauerseheleute Jofeph und Katharina Schneider von 
Spißingerreith, k. Landgerichts Grafenau, nad 
$. 64 bes Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich ber 
Beſtimmungen ber 88. 98—101 ber Prozeßnovelle 
vom 17, November 1837 dem öffentlichen Zwangs⸗ 
verkaufe unterftellt und wirb zur erften Verfteigerung 
Termin auf 

Mondtag ben 6. November 1865 

Nahmittags 1—2 Uhr 
in ber Schneider'ſchen Behaufung zu Spiginger 
reith angefett. A“ 

- Bei diefer Verfteigerung 'erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn menigftens ber Schägungswerth bes be 
merkten Anweſens geboten wirb. 
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Sollte hei ber erften Verſteigerung fih kein Käufer 
einfinden, ober tas Meiftgebot ten Schätzungéwerth 
nicht erreichen, fo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung bed Schneiberihen Anweſens auf 

Mondtag den 27. November 1865 

Nahmittags 1—2 Uhr 
an dem bezeichnet n Patze angefegt. 

Bei ber zweiten Berftcigerung erfolgt ber Zuſchlag 
ohne Nüdficht auf den Schätzungéwerth. 

Das Joſeph und Katharina Schneider'ſche Anweſen 
zu Spitzingerreith, in der Steuergemeinde Lembach, 
f. Rentamts Schönberg, gelegen, befteht aus den Wohn» 
unb Defonomiegebäuden mit Hofraum zu 0,31 Tagmwert 
nebft einem halben Antheil am Torfbrunnen, Badofen 
und Brehhaus, dann aus 27,81 Tagwerk Nedern, 
16,19 Tagwerk Gärten und Wieſen, 73,63 Tagwert 
BWolvungen und 15.38 Tagw. Debungen, im Ganzen 
aus 133,32 Xagwerf, ift mit 14 fl. 15 Er. jähr 
liher Grunbdfteuer, 1 fl. 3 kr. jährlicher Hausfteuer 
und 10 fl. 22 fr. Gefällsbodenzins zum Etaate belaftet 
und wurde unterm 22. uni Lfd. Irs. notariell auf 
' 11625 fl. gewerthet. 

Die Auszüge aus bem Grundſleuertataſter und 
dem Hypothekenbuche, ſowie die Schätzungsverhandlung 
können ſowohl bis zur Verfteigerung bei dem unter: 
fertigten k. Notar auf deſſen Amtsfanzlei als auch bei 
der Verfteigerungstagefahrt felbft in loco Ep Kinger- 
reith eingefchen werden. 

Von biefer Verfteigerungstagsfahrt werden Steige: 
rungsluftige hiemit mit dem Anhange in Kenntniß 
gelegt, daß dem unterfertigten fgl. Notar unbekannte 
Eteigerer ihren Namen, Stand und Wohnort durch 
geeignete Auslunftsperſonen oder auf fonftige Weiſe 
zu befceinigen und glaubhafte Nachweiſe über. ihre 
Zahlungsfähigteit beizubringen haben, widrigenfalls, jie 
zur Verfteigerung nicht zugelaffen werden könnten. 





Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch bejonbers befannt gegeben werben. 
Grafenau, am 11. September 1865. 


(2a) Georg Alleſcher, k. Rotar. 


[3 





381. 
Defauntmadung. 
Kleiter genen Winnberger wegen Forderung. 
Auf Anordnung des k. Landgerichts vers 
fleigere ih am 
Samstag ben 28. Ditober 1866 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
in. meinem Amtszimmer das Anweien bes Bäders Kaspar 
BWinnberger in Landau öffentlid an ben Meift- 
bietenden. 

Diefes Anweien befteht aus: 

Pl. Nr. 131 Wohnhaus, Mehllammer, Broblaben, 
Stallung, Schupfe und Hofraum zu 0,05 Tgm., 

Nealer Weißbädergerehifame und - 

245 Tagwerf Grundftüden mit einem Echägungs- 
werthe von 8000 fl. 

Katafterauszug und Schätzungsurkunde Liegen in 
meinem Amtszimmer zur Einficht vor, 

Das Verfahren richtet fi nah $. 64 bes Hypo» 
thefengeleged und vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
85. 98— 101 ber Progeßnovelle von 1837, und er- 
folgt der Zuſchlag nur nad) erreichtem Schäßungswerthe. 

Sollte bei diefer erfimaligen Verfteigerung ein dei 
Schägungswerth erreichendes Angebot nicht erfolgen, ſo 
beftimme ich zur zweiten Verfteigerung ebenfalls im 
meınem Amtszimmer Termin auf 

Samstag den 4. November L Is. 
Vormittags 10—12 Uhr, 
wobei der Zuichlag ohne Rückſicht auf den Schäguugs- 
werth erfolgt. 

Mir unbefannte Steigerer haben ſich über perſon 
und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 

Landau a./J, den 11, September 1865. 

f Köftler, k. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayerifden 


£reis-Amtsblatte 


von Riederbayern Ar. 77. 





M52. 


Landshut, Sonnabend den 23. September 


1865. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der koͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


383. 
Befanntmadung. 
Bei unterfertigtem Amte werben 
Samstag ben 30. September I. 3. 
Bormittags 9 Uhr 
mehrere Zentner alten Papieres an ben Meiftbietenden 
als Mafulaturpapier im Fol. Regierungsgebäube vor- 
behaltlich k. Regierungsgenehmigung verjteigert. 
Landshut, ben 18. September 1865. 
Königlihes Oberaufichlagamt von Niederbayern, 
Der kgl. DOberbeamte v. Lobkowith, 
beurlaubt. (2a) fol. Eontroleur, 


384. 
Befantmadung.' 

Der Lönigl. Abvolat Schnorr zu Waldfaffen 
hat Ramens ber Notbgerberstochter Barbara Gläßl 
von bort gegen Benebilt Göttinger, Kuticher und 
Bauersſohn von Anger, wegen Alimentenrüdfländen 
" Klage geftellt. 

Da ber Aufenthalt bes VBellagten nicht ermittelt 
werben fann, wird berfelbe hiemit ebiktaliter beauf- 
tragt, bie eingellagten 97 fl. 23 fr. zu bezahlen, 








mm 


ober innerhalb 14 Tagen rechtserhebliche Erinnerungen 
biegegen vorzubringen. Ebenſo erhält berfelbe ben 
Auftrag, innerhalb 14 Tagen: einen Imfinuations- 
mandatar aufzuftellen, als außerdem künftighin alle 
im ihn gerichteten. Erlaſſe an bie Gerichtstafel an- 
geſchlagen und als rite infinuirt erachtet werben 
würden. Das Duplifat ber Klage vom 15. praes. 
22. Zuli, dann bes Anrufens vom 1. praes. 4. Sep 
tember I. 38. liegen zur Empfangnahme in ber Re 
giftratur des unterfertigten k. Landgerichts. 

Am 6. September 1865. 

Königliches Landgericht Papau 1. 

Lor. beurl. 

Schwarz, Aſſeſſor. 


385. 
Befanntmadhung. 
Straubinger c. Bernſtorſer wegen Forderung. 
Im Auftrage des gl. Landgerihts Landau ver- 


ſteigere ih am 


Dienstag ben 17. Ditober J 38. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in der Wohnung bes Johann Bernftorfer, Sölbners 
zu Ettling, befien Anweſen bafelbft an den Meift- 
bietenben. 
52 
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Diefes Anweſen befteht aus: 

Plan Nr. I1'/, x. Neuerbautes Wohnhaus mit 
Dekonomiegebäuben von Stein und 48,85 Tag- 
wert Grunbftüden und hat einen Schähungswerth 
von 6090 fl. 


Bei ber Berfteigerung wirb nad 8. 64 bes Hyp.- 
Geſetzes und den einfchlägigen Beftimmungen ber Prozeß⸗ 
novelle vom Jahre 1837 verfahren; ber Bufchlag 
erfolgt nur nach erreichtem Schägungswertbe. 

Katafterausgug und Schätzungsurkunde Liegen in 
meinem Amtszimmer zur. Einficht vor. 

Sollte bei dieſer erftmaligen Verfteigerung ein ben 
Schätzungswerth erreihenbes Angebot nicht erfolgen, fo 
beftimme ih Xermin zur zweiten Berfteigerung auf 

Donnerstag ben: 26. Ditober J. 33. 

Nachmittags 2—3 Uhr 


am bezeichneten Drte, wobei ber Zuſchlag ohne Rüd- | 


fit auf den Schätzungswerth erfolgt. 
Mir unbekannte Steigerer haben ſich über Perfon 
und Zahlungsfähigkeit genügenb auszumeifen. 
Landau, 10. September 1865. 
Köftler, K Notar. 


386. 
Befanntmadung. 


Weil Sigmund, Banquier in Regeneburg, gegen Plöberl Georg, 
Grundbefiger in Neufirchen, p. deb. 


- Zm Auftrage bes k. Landgerichts Neukirchen vers 

fteigere ih am 
Samstag ben 18. Novenber 1865 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 

in meiner Amtslanzlei bahier in Neukirchen an ben 
Meiftbietenden nachfolgend beichriebenes, im Bezirke 
bes k. Landgerichts Neukirchen, Rentamts Köpting unb 
ben Steuergemeinben Neufichen und Borberbuchberg 
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A. Zn ber Steuergemeindbe Neufirden: 
Lit. A. Pl. Nr. 198 Wohnhaus, Stall, Stabel und 
Hofraum, Bebäube zu . 0,16 Tagw. 
PL. Nr. 246'),, Lebzelterftand bei der Pfarr- 
firche, Gebäube zu . 0,03 Tagw. 
Reale Lebzeltergerechtigkeit; 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinde 
Beſitzungen; 

Lit. B. 


Antheil an dem Communbräuhauſe, womit 
zugleich das reale Braunbierbrau⸗, Brannt» 
weinbrenn- u. Tafern-Recht verbunden ift. 

Lit. ©. PR. 5564 Wieſe zu. 0,08 Tagw. 
„ » 918 Wide mu. 23,03 „ 
„ nm  947a Wieſe zu. 0,36 „ 
"„» m  947b Uder zu. 088 „' 
"„ nm 963 Maldung u. 187 „ 
„ „ 1375 Waldung u. 3,35 „ 
Lit. D. „ „ 1563 MWalbung u. 729 „ 
Lit. E. „ „ 544a Ude mu. 143 „ 
„nm  544b Wiefe zu 0,28 „ 
„ n 1170 Wieſe zu 1,48 „ 
Lit. F. „ „ 773% Acker zu. 615 „ 
B. In der Steuergemeinbe Vorderbuchberg: 
Pl. Nr. 131a Ader zu . 3,95 Tagw. 
„. n 131b Wieſe zu. 4 age 


Die vorbejchriebenen, in ben Steuergemeinden Neu- 
lirchen und Vorberbuchberg gelegenen Objekte wurben 
notariell auf 6510 fl. geſchätzt. 


O. In der Steuergemeinbe Neufirden: 

DI Nr. 1242 Waldung zu 5,22 Tagw. 

„ n 587 der zu 0,96 „ 

"„ » 773% Ader zu 3,63 „ 

„ n 7735 DWiefe zn 0,37 u 

„ n 773 Ader zu 1,18 „ 
— mm. omisf, ass nacn 
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Borftehende Objekte, welche gefondert zum Aufwurfe 
Kommen, wurden notariell auf 1836 fl. geſchätzt. 

Auf den vorbefähriebenen Realitäten find 6400 fl. 
Hypothellapitalien, 1040 fl. unverzinslicher Kaufſchil⸗ 
ling und 460 fl. 50 kr. löſchungsreifes Leibthums⸗ 
tautionskapital verſichert. 

Das Verfahren rihtet ſich nad $. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſetzes und ben Vorſchriften der $$- 98—101 
des Progefigelepes vom 17. November 1837. 

Bu bieler erftimaligen Verfteigerung werben Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Anhange eingeladen, daß der Zuſchlag 
nur erfolgt, wenn das Meiſtgebot den Schätzungswerth 
erreicht, und daß ſich mir unbekannte Steigerer über 
ihre Identitãt und Zahlungsfähigleit genügend aus⸗ 
zuweiſen haben, außerdem fie zur Steigerung nicht 
zugelaſſen werden. 

Schägungsurkunde, ſowie ber Auszug aus bem 
Hypothelenbuche und dem Grundſteuerkataſter können 
in meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Die weiteren Kaufsbedingungen werben vor ber 

Berſteigerung befannt gegeben. 

Neuftcchen, den 18. September 1865. 

M. Spagl, k. Notar. 





387. 
Bekanntmachung. 
Schuh e. Eiſenreich wegen Schuld betreffend. 
Nachdem ſich im geſtrigen Verſteigerungstermine 
fein Käufer eingefunden, jo beraume ich zur abermaligen 
Feilbietung ber in diesſeitiger Ausſchreibung vom 
18. Juli heur. Is. (Siehe Nr. 61. 66. 69 dieſes 
Blattes) verzeichneten Realitäten Hiemit Termin auf 
Dienstag den 10. Oktober ds. Is. 
Nahmittags 2—3 Uhr 
im Haufe bes Joſeph Eifenreich zu Dbernharbt, 
bieß Gerichts, mit bem Beifügen an, daß dießmal ber 
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Zuſchlag ohne Rüdſicht auf den Schätzungswerth von 
8563 fl. erfolgt. 
Vilshofen, den 15. September 1865. 
M. Forfter, k. Notar. 





388. 
Betfanntmadung. 
Ghlinger c. Maier wegen Hypothelforderuug betr. 
Im Auftrage bes kgl. Bezirlsgerichts Straubing 
verfteigere ih am 
Dienstag ben 7. November curr. 
Vormittags 9—I1 Uhr 
in dem Wirthshaufe zu Shwimmbad, Landgerichts 
Straubing, bie beiden Anweſen Haus Nr. 16 und 
111%, in Schwimmbad im Wege der Hilfsvollftredung 
an ben Meiftbietenben. 

Das Anwefen Haus Nro. 16 befteht aus bem 
Wohnhauſe mit Stallung und Stadel unter einem 
Dache, Badofen und Hofraum Pl. Nr. 38 zu 0,12 Tgw., 
aus ben Gärten PI. Nr. 39a und b mit zufammen 
0,61 Tagw., aus bem Hausfelde Plan Nr. 40a zu 
9,16 Tagwerk und aus ber Hauswieſe Pl. Nr. 40b 
zu 0,97 Tagw., it mit einem Grundfteuerfimplum 
zu 1 fl. 45 fe. 3 hl., einem Hausſteuerſimplum zu 
3 fr. 5 Hl. und einem Kornbobenzins zu 15 fl. 15 Er. 
belaftet, und wurde auf 4422 fl. 30 kr. geſchätzt. 

Das Anweien Haus Nr. 111%/, befteht aus dem 
zweiſtöcligen Wirthſchaftsgebãude mit Keller, Kegelbahn, 
Stadel, Wagenremiſe, Stallung und Hofraum Plan 
Nr. 2324, zu 0,33 Tagw., aus bem Gradgarten 
PL. Nr. 131 zu 0,37 Tagw, aus ber Wieſe Plan 
Mr. 132b zu 1,03 Tagw., aus den Aedern Plan 
Mr. 132a, 134'/, und 2324, zu 14,57 Tagw., 
dann aus Plan Nr. 130 zu 0,23 Tagw., endlich 
aus ber rabizirten Taferngerechtſame, und ift auf 
10,845 fl. 36 fr. geſchätzt. 

Die Belaftung dieſes Anweſens beftegt in einem 
Grundftenerfimplum zu 2 fl. 332,0 tr, Im veinem 
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Korpbobenzins zum f. Rentamte mit 12 fl. 16 Er. 
7 bl. und in einem @efällsbobenzins zur Ablöfungs- 
kaſſe mit 6 fl. 24 Mr. 

Hiebei bemerfe ich, baf bie beiben Anweſen mit 
fammen zum Aufwurfe gebradht werben, baß ber Hin- 
ſchlag nur dann erfolgt, wenn bas Meiftgebot ben 
Schätzungswerth erreiht, und daß unbelannte Steige- 
rungsluftige ober ſolche, bezüglich deren Zahlungsfähig- 
feit Zweifel beftehen, nur dann gzugelaffen werben, 
wenn fie fi über ihre Perfon und Zahlungsmittel 
genügend ausweiſen. 

Hypothefenbuchsertraft, Grunbfteuerfatafter und 
Schätzungsurkunde können in meinem Amtszimmer 
eingefehen werben. 

Straubing, am 1. September 1865. 

(36) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
389. 
Befanntmadhung. 
Reiſer gegen Bachmaier wegen Forderung betrefiend. 
Sm Auftrage bes Löniglihen Landgerichts Dfter- 
bofen verfteigere ich am 

Mittwod den 8. November h. Irs. 

Bormittags 10 — 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Dberpöring das joge 
nannte Fröſchlhannſenhaus ber Hänslerin 
Maria Bahmaier von Dberpöring, weldes 
aus dem Wohnhaufe mit Stallung, Gärten und Hof- 
raum Plan-Nummer 14 zu 8 Dezimalen, bem Moos- 
ader Plan-Nummer 1567 zu 43 Dezimalen. unb bem 


’ 
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Grasbobl Plan-Nummer 1568 zu 61 Dezimalen be 
fteht und einen Schägungswertb von 1055 fl. bat. 

Das Berfahren richtet fi) nach 88. 98—102 bes 
Progeßgefehes vom 17. November 1837 unb erfolgt 
fonah ber Zufhlag nur, wenn das Meiftgebot bem 
Schätzungswerth erreicht. 

Die befondern Kaufsbebingungen und auf jenem 
Anweſen baftenden Laften werben unmittelbar vor ber 
Berfteigerung bekannt gegeben, der Grundſteuerlataſter⸗ 
Auszug und bie Schägung aber liegen in wieiner 
Amtsfanzlei zur Einfiht vor. 

Die mir nicht perfönlich befannten Steigerer Haben 
fi über Namen, Stand und Wohnort und insbeſondere 
über ihre Hahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, 
außerdem ihre Angebote eine Berückſichtigung nicht 
finden Lönnten. 

Für den Fall, daß bei ber erſten Verſteigerung ein 
Angebot nicht erfolgen follte ober der a ig 
nicht erreicht würde, will ich auf 

Mittwoch den 6. Dezember 6. Irs. 
Vormittags 10 — 11 Uhr 


. im oben genannten Wirthshauſe bie zweite 


Berfteigerungstagsfahrt anberaumt haben. Bei 
biefer erfolgt ber Zuſchlag ohne NRüdfiht auf ben 
Schägungspreis, jeboch bleibt den Hypothekgläubigern 
das Einlöſungsrecht vorbehalten. 
Dfterhofeg, am 19. September 1865. 
Der königliche Notar: 
Kroiß. 
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Beilage 


402 


zum 


Königlih Bayerifhen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbapyern Re. 78. 





M 53. i 





Bekanntmachungen und Berfiigungen der Lönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. 





390. 
Befanntmadung. 
Bei unterfertigtem Amte werben 
Samstag ben 30. September I. 38. 
‚ Bormittags 9 Uhr 
mehrere Zentner alten Papieres an ben Meiftbietenden 
al3 Makulaturpapier im kgl. Negierungsgebäube vor- 
behaltlich k. Regierungsgenehmigung verfteigert. 
Landshut, ben 18. September 1865. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Niederbayern. 
Der Igl. Oberbeamte v. Lobfowig, 
beurlaubt. (26) fol. Eontroleur. 


391. 
Befanntmadhung. 

In Folge Verfügung bes k. Stabtgerichts Paßau 
hat Ynterfertigter auch das dem Hrn. Grafen v. Joner- 
Tettenmweis gehörige fogenannte Hofbaugut am 
Tage ber öffentlichen. Feilbietung bes Schloßgutes bes 
genannten Herrn Grafen zu verfteigern. 

In Nachtrage zu ber von mir am 17. Juli dieß 
Jahres erlaffenen Ausihreibung wird demnach auf 

Samstag ben 21. Dftober I. 33. 
Nahmittags von 2 bis 3 Uhr 
zu Tettenweis Tagfahrt angeſetzt. 


Landshut, Mittwoch den 27. September 








Diefes Hofbaugut hat folgende Beftanbtheile : 
L Steuergemeinbe Tettenweis: 
Das zweiftödige von Holz erbaute Wohnhaus, ber 

hölzerne Getreibeftabel mit eingemauertem Küh- 
ftall, die aus Holz konſtruirte Pierbeftallung mit 
Wagenremiſe; bieje Gebäude und über Hofraum 
nehmen eine. Grunbflädde von 0,56 Tagw. ein 
und führen bie PL. Rr. 24, geſchätzt find fie 
auf 1800 fl. Die Gebäube find mit 3660 fl. 
gegen Brand verfichert. 
Gärten PI. Nr. 21b, 25, 73,40%, 26 zu 1,69 Tgw., 
geihägt-.uf . . .» .» 676 fl. 
PI. Nr. 23 Weiher zn 0,31 Tgw., werth sı fl. 
Aeder PI. Nr. 136, 135, 137, 190, 112, 118% 
119% zu 12,90 Tgw., gewerthet auf 3339 fl. 
I. Steuergemeinde Oberſchwärzenbach: 
Ader Pl. Nr. 200, 203, 212, 220, 147, 1364, 
zu 9,40 Tagw., werth . 2350 fl. 
Wieſen PL. Nr. 245, 229%, 103, 703, 7044, 
244, 256, 271 zu 2,01 Tgw, werth 639 fl. 
III. Zn der Steuergemeindbe Boilam: 
Wieſe PL. Nr. 982 zu 5,20 Tgw., werth 1560 fl. 
Das Berfahren richtet ſich auch bier nah 8. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlih ber. Beftimmungen 
der 88. 98—101 der Projeßnovelle vom Jahte 1837. 
Der Zuſchlag erfolgt erft dann, wenn durch dis 
Meiftgebot minbeftens ber — erreicht if. 
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Schägungsurfunde, Grunbfteuerfatafter » Auszlige, 
Hypothelenbuchsertraft fünnen bis zur Verfteigerung 
jederzeit auf meinem Amtözimmer eingefehen werben. 

Die näheren Kaufsbebingungen gebe id am Strichs⸗ 
termine jelbft befamt. 

Insbeſondere wird noch bemerkt, daß mir unbe 
tannte Steigerungsluftige nur dann zum Steigern zu⸗ 
gelaffen werben Tonnen, wenn fie fi über Name, 
Stand und Wohnort und ihre Zahlungsfähigkeit legal 
ausweilen können. 

Griesbach, ben 18. September 1865. 

(2«) Kornmüller, k. Notar. 
392. 
BDBefanutmadung. 
Am 11. September 1865 habe ich unterzeich- 
neter Notar in ber Verlaffenichaft des Bauern Johann 
Rang von Pramöd, Gemeinde Hadiberg, kgl. Land⸗ 
gericht? Pafau I, deſſen Anweſen vorbehaltlih ber 
euratelamtlihen Genehmigung zur Verfteigerung gebracht. 

Das an biefem Tage gelegte Meiftgebot von 7000 fl. 
erhielt bie curatelamtliche Genehmigung nicht, und baher 
wurbe ih von dem k. Landgerichte Paßau I beauf- 
tragt, das bemerkte Anweſen zum zweiten Male zur 
BVerfteigerung zu bringen. 

Zu biefer Verfteigerung fege ih nunmehr auf 
Freitag ben 3. November 1865 
Bormittags 8—10 Uhr 
Termin in dem MWohnhaufe bes bemerkten Anweſens 
zu Pramöb an, und lade Steigerungsluftige hiezu ein. 

Auch dieſe Verfteigerung geſchieht nur unter Vor: 
bebalt ber Genehmigung bes höchften Angebotes von 
Seite bes Vormundes und ber Guratelbehörbe, und 
erſtredt fich vorerft lediglich auf bie Liegenfchaften. 

Ich bin jeboh von dem k. Landgerichte Pafau I 
ermächtigt, wenn ein Meiftgebot erfolgt, deſſen Gench- 
migung von ber Euratelbehörbe zu erwarten ift, fogleich 
nah bem Schluſſe ber Jmmobiliarverfteigerung bei 
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Verlauf bes vorhandenen Viehes, dann ſämmtlicher 
Geräthſchaften und Mobilien, fowie der Aerntevorräthe 
an Körnern im gebrofchenen und ungebrofchenen Zu- 
ftande, Erbäpfel, Rüben, Heu, Grummet und Stroh ıc. 
vorzunehmen und fege hiemit, unter ber obenbemerften 
Borausfegung zur Verfteigerung biefer Gegenftänbe eben- 
falls auf ben obenbemerften Tag Termin an, wozu 
ih Kaufsluftige mit dem Bemerken einlabe, daß für 
bie zu verfteigernden Gegenftände fogleih baare Be- 
zahlung zu leiften if, und baß, wenn an. biefem Tage 
bie Berfteigerung nicht vollendet werben Tann, biefelbe 
am nächften Tage früh 8 Uhr fortgefegt werben wirb. 

In Betreff der Beftandtheile der Immobilien wirb 
fih auf bie Belanntmahung vom 12. Auguft 1865 
bezogen, welche enthalten ift in bem Gorrefponbenten 
von und für Deutihland in Nr. 421, in bem Kreis 
amtsblatte von Nieberbayern in Nr. 44, in ber Donau» 
zeitung in Nr. 227, in ber Bayerifchen Zeitung in 
Nr. 232 und in ber Pahauer Zeitung in Nr. 227, 
wobei ich noch bemerfe, daß bas Anwefen einen zu» 
fammenhängenden und gut attonbirten Eompler bilbet. 


Die Mobilien, melde eventuell zur BVerfteigerung 
fommen, beftehen neben ber Einrihtung eines Bauern- 
wohnhaufes in ben zu bem Betriebe der Lanbwirth- 
ſchaft nöthigen Geräthichaften, insbefondere in eifernen 
Werkzeugen, Schaufeln, Baumjägen, Schindelhaten, Stein- 
ſchlegeln, Stoßeifen, Pideln, Hauen, Hubeifen, Zubern, 
fieben Betten mit Bettftätten, Flachs Kleiberkäften, 
Kleidern, Kommobläften, Pflüge, Eggen, einem Erftir- 
pator, mehreren einfpännigen und zweifpännigen Delo- 
nomiewägen, Eid» und fonftigen Ketten, einem fteyrer. 
Wägelchen neuer Form, Schlitten, Perdgeihirren, Sicheln 
und Senjen ıc. ıc. Ferner werben an Bieh verkauft 
zwei Pierbe, ſechs Kühe, eine Kalbe, zwei Stiere. 

Die befonberen Berlaufsbebingungen werben an 
bem Berfteigerungsiage bekannt gemacht werben, unb 
haben fi die mie nicht befannten Steigerer über 
Namen, Stand und Wohnort, fowie über ihre Zah— 
Iungsfähigfeit in geeigneter Art auszumeifen. 

Paßau, am 19. September 1865. 

Martin, k. Rotar. 
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393. 


Befantmadung. 
Seydl c. Hoffmann wegen Schuld. 


Sm Auftrage des k. Bezirksgerichts Paßau vom 
28. vor. Mts. werden durch den unterfertigten kgl. 
Notar nachbezeichnete Realitäten der Gütlerseheleute 
Michael und Theres Hofmann von Riegl, Gemeinde 
Garham, nämlich: 

Pl. Nr. 3600 das Wohnhaus mit gewölbtem Stall, 
zweiſtöckig, von Ziegeln neu erbaut, mit Daſchen 
gededt, ſammt daran gebautem hölzernen Stadel 
zu 0,14 Tagmw., noch unvollendet und im gegen- 


wärtigen Zuſtande gewerthet auf . 900 fl. 

Pl. Nr. 350b Garten zu 0,47 —— 
gewerthet au . j 100 fl. 

n n 3506 Ude. m 0,51 — 
gewerthet auf . 100 fi. 

„ „ 350d Walbung zu 0,35 Tagm., 
gewerthet auf . 40 fl. 

„ n 351a Ader zu 0,42 Tagmert, 
gewerthet auf . OoO fl. 

„ „ 351b Wieſe zu 1,87 Tagwerk, 
gewerthet auf. . 400 fl. 

„ „ 334 Ader zu 0,96 Tagwerf, 
gewerthet auf . 200 fl. 

„ „ 334b Wieſe zu 0,30 Tagwerf, 
gewerthet auf . 40 fl. 

„ „ 349 Uder zu 1,91 Tagwert, 
gewerthet auf . 300 fl. 

„» n 34734 Ader zu 0,23 Tagwel, 7 

gewerthet auf . 30 fl. 

„„ 351% Acker zu 0,61 Tagwerk, 
gewerthet auf . . 120 fl. 

„ „ 344 Nder zu 0,84 Tagwerf, 
gewertbet uf. . . „ 120. 

„» nn 3485 Ader zu 0,11 Tagwerk, 
gewerthet auf . 20 fi. 


fohin zufammen 8 Tagwerk 72 Dezimalen mit einem 
Schägungswerthe von 2460 fl, worauf eine einfache 
Grundſteuer von 1 fl. 3 kr. 6 HL und ein Gefälls- 
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bobenzins zur Ablöfungskaffa mit 2 fl. 23 Er. 1 bl. 
haftet, bem Zwangsverlauf durch öffentliche Berftei- 
gerung unterftellt, wozu hiemit auf 
Dienstag ben 14. November heur. Irs. 
Rahmittags 2 bis 3 Uhr 

in ber fchulbner'ihen Behaufung zu Riegl mit bem 
Beifügen Termin angejegt wird, daß ber Hinfchlag 
erfolgt, wenn das Meiftgebot bei biefer erften Ber 
fteigerung minbeftend ben Gejammt-Schägungswerth 
erreicht, 

Das Verfahren richtet fih nah $. 62 bes Hyp⸗ 
Geſetzes und ben 88. 98—101 der Novembernovelle 
vom Jahre 1837, 

Gegebenen Falls tft ſich über Identität und Bab- 
Iungsfähigleit des Steigerer3 auszuweiſen. 

Schãtzungsurkunde, Steusglatafter und Hypothelen- 
buchsauszug Lönnen im Steigerungstermine felbft und 
bis dahin ‚im: bießfeitigen Amtszimmer eingefehen werben. 

Bilshofen, ben 20. September 1865. 


(3a) M. Forfter, k. Notar, 


394 
Befanntmadhung. 
Gplinger c. Maier wegen Hypothelforderung betr. 
Im Auftrage des kgl. Bezirksgericht? Straubing 
verfteigere ih am 
Dienstag ben 7. Rovember curr. 
Bormittagd 9—I1 Uhr 
in dem Wirthshaufe zu Schwimmbach, Landgerichts 
Straubing, die beiden Anmefen Haus Nr. 16 und 
111%, in Schwimmbad; im Wege ber Hilfsvollftredung 
an ben Meiftbietenben. 

Das Anweien Haus Nro. 16 befteht aus bem 
Wohnhauſe mit Stallung und Stabel unter einem 
Dache, Badofen und Hofraum PL. Nr. 38 zu 0,12 Tgw., 
aus ben Gärten PL. Nr. 39a und b mit zufammen 
0,61 Tagw., aus bem Hausfelde Plan Nr. 40a zu 
9,16 Tagwerk und aus der Hauswiele PL. Nr. 40b 
zu 0,97 Tagm., ift mit einem Grunbfteuerfimplum 
zu 1 fl. 45 fr. 3 HL, einem Hausfteuerfimplum zu 
3 fr. 5 bl. und einem Kornbobenzins zu 15 fl. 15 fr. 
belaftet, und wurde auf 4422 fl. 30 fr. geſchätzt. 
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Das Anweien Haus Nr. 1111/, befteht aus bem 
zweiftödigen Wirtbichaftsgebäube mit Keller, Kegelbahn, 
Stabel, Wagenremife, Stallung und Hofraum Plan 
Nr. 232%/, zu 0,33 Tagw., aus dem Gradgarten 
PL. Nr. 131 zu 0,37 Tagw., aus ber Wieſe Plan 
Nr. 132b zu 1,03 Tagw., aus ben Aedern Plan 
Nr. 1320, 1344, und 232%, zu 14,57 Tagw, 
dann aus Plan Nr. 130 gu 0,23 Tagw., endlich 
ans der rabizirten Taferngerechtſame, und ift auf 
10,845 fl. 36 Fr. geſchätzt. 

Die Belaftung dieſes Anweſens befteht in einem 
Grimdftenerfimplum zu 2 fl. 38®/,, kr., in einem 
Kornbodenzins zum k. Nentamte mit 12 fl. 16 fr. 
7 bl. und in einem a ri zur Ablöfungs 
tafle mit 6 fl. 24 fr 

Hiebei bemerfe ic, baß bie beiden Anweſen mit» 
fammen ‚zum Aufwurfe gebradht werben, baf der Hin- 
ſchlag nur dann. erfolgt, wenn das Meiftgebot ben 
Schätzungswerth erreicht, und daß unbelannte Steige 
rungsluftige oder folche, bezüglich deren Zahlungsfähig- 
feit Bweifel beftehen, nur bann zugelaffen werben, 
wenn fie fih über ihre Perfon und Zahlungsmittel 
genügend ausweifen. 

Hypothekenbuchsextralt, Grundftenerlatafter und 
Schätungsurfunde Zönnen in meinem Amtszimmer 
eingejehen werben. 

Straubing, am 1. Sehlenber 1865. 


Joſeph Hingerl, k. Notar. 


395. 
Befanntmadung. 


(86) 


Hypothelen⸗ und MWechfelbant gegen Dane wegen Zindrüdftäns 


ben betreffend, 

Bufolge gerichtlicher Anordnung verfteigere ich das 
bem Zwangsverkaufe unterftellte Anweien bes Schmides 
Paul Zauner Haus Nr. 1 in Aida, k. Landger. 
Dfterhofen, und beraume zur erftmaligen Verfteigerung 
dieſes Anweſens hiemit Termin auf 

Mittwoch den 22. November 
Vormittags 10 bis 12 Uhr 
Im Wirthshauſe zu Aicha an. 

Das zu verſteigernde Anweſen, ber Reftcompler 

des Fiihgrablgutes Haus Nr. 1 in Aicha, befteht- aus 
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Plan Nr. Tagwerk 
la Wohnhaus mit Pferdſtall, Stabel mit 
Rindvieh-, Schaf: u.Schweinftällen, Holz 
temife, Badofen und Hofraum zu 0,61 
1b Gras» und Baumgarten zu . 0,13 
2 Gras und Baumgarten zu . 0,16 
3 Roßweide, Wieſe zu ; 0,62 
4 Gras und Baumgarten zu . “+ 08% 
5a Brud:Badofen und Stabelader zu . : 10,085 
6% Brem- unb Lobwiefe zu . 4,49 
* Donauwieſe zu 0,81 
85 Grasfledi vom Bremader m 0,04 
9 Hanauerfleckl zu 0,07 


bem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheile an 
den noch unvertbeilten — — 


474 Grabenacker zu . 0,99 
7405 Lohmwiesl zu ... 0,80 
835 Brechhaustheil, Walbung m; 0,87 
881 Hirtentheil, Walbung zu . 0,87 
893 Hirtenfledl Waldung zu . 0,19 
352 Fiſchwörth, Wieſe zu . 0,68 
828 unterer Holztheil zu .. 0,86 
857. oberer Holztheil zu 1,07 
mit einer Gejammtflähe von 23,68 


ift belaftet mit einer einfachen Hausfteuer von 18 eh of 
einer einfahen Grundfteuer von 4 fl. 308%), ,, fr. 
und einem Gefällsbodenzinfe zur Ablöſungskaſſa von 
5 fl. 20 fr. und wurde auf 5517 fl. geſchätzt. 
Das Verfahren richtet fi nach 8. 64 des Hypo⸗ 
thelengeſetzes, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Prozefnovelle vom 17. November 1837 
und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, wenn durch das 
Meiftgebot mindeftens ber Schägungspreis erreicht iſt. 
Dem Notare unbekannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen. 
Der Steuerkatafter- Auszug, ſowie die Schägungs- 
urkunde fönnen in bem Amtszimmer bes unterzeichneten 
Notard und an bem Gteigerungstermine felbft einge 
fehen werden, und werben bie weiteren Bedingungen 
bei ber Berfteigerung befannt gegeben. 
Hengeröberg, ben 20. September 1865. 
Joſeph Schrant, & Rom: 
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Koniglich Bayeriſchen 


-Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 79. 


Landshut, 





Sonnabend den 30. September 


Süd. 
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Bekanntmachungen und Verfügungen der. königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal Behörden. 





396. 
Epdifralcttattion. 
Berlaſſenſchaft ber Theres Vuchdobler von Niebertiborf betreffend. 

Am 9. Zänner l. Is. iſt bahier in Eggenfelben 
Theres Buch dobler, Inwohnerin aus ber Gemeinde 


Hammersbach, mit Hinterlaſſung eines laum nen⸗ 


nenswerthen Vermögens verſtorben und konnte trotz 
mehrfacher Recherchen nur eine entfernte Verwandte 
derſelben — bie Häuslerin Theres Fußeder von 
Atzberg ermittelt werben. 


Es ergeht baher am alle biejenigen, ıweldhe An- 


ſprüche an bie Berlaffenihaft zu machen gebenten, bie’ 


Aufforderung, dieſe binnen 6 Wochen hieroris anzu⸗ 
melden, widrigenfalls der Rücklaß der erwähnten Fuß- 
eder ausgeantwortet werben würde. 
Um 25. September 1865. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
‚ 8er 


nt? 


* a 
"Betäitintmabhung. 


altche Gellolfing gegen Mors maler wegen Darlehen dſchulb betr. 


Zune Aufttage bes:sT. Bezirlsgerichts 


Straubing‘ 
Habe id bad dem Zwangsverlaufe unterſtellte Anweſen 


© 


der Debftlerseheleute Kaver und Theres Moosmaier 
Hs.Nt. 681 4u Geiſelhöring zu verſteigern. Das— 
ſelbe beſteht aus: 


» a. in ber Steuergemeinde Geiſelhöring. Kataſterſeite 


246 und 247. 
Pl⸗Nr. 126 Wohnhaus, Stallung und Hofraum 
zu fünf Dezimalen, gefhägt auf. .„ 2400 fl, 
Gemeinderecht geſchätzt uf  . Be 5 
reale Debftlergerechtfame 25 fl., 
PL Nr. 339 Wiefe im Mood zu 22 Dezimalen, 


geihägt auf . e 110 fl, 
PL-Nr. 341 Wiefe zu 11 Dezimalen 25 fl, 
MN: 535 Wieſe zu 25 De . 125 fl, 
PLRT. 487 Wieſe zu 85 De. 400 ff, 


b. in ber Steuergemeinde Sallad. Katafterfeite 891. 
BL» «Nr. 6755, 5871 und 5872; Waldung zu 


2. Tgw. 18 De. 150 fl, 
m 2089 u. zu 17 Dez. 70. fl, 
= — 3330 fl. 


Sur Berfeigerung biefes Anmwelens ſetze ich hie 
mit Termin auf ? 
Dinsatag ben 28. Honemben. 1865 
Nahmittags 2 Uhr: | „ 
im, Batyhansfonle, wßeifelhöring er 
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Das Verfahren richtet ſich nach den Vorſchriften 
ber einfchlägigen 885. bes Prozeßgeſetzes vom 17. Ro» 
vember 1837 und bes 8. 64 bed Hypothekengeſetzes 
und ann ber Zuſchlag nur dann erfolgen, wenn 
minbeftens ein ben — erreichendes An⸗ 
gebot gelegt wird 

Mir unbelannte Steigerer «haben fi über bie 
Hoentität ihrer Perfon und Über  Bahlungsfäpigeit 
auszumeilen. Et t 

Die Shäßungsurkunde, -fowie bie Ertracte aus 
dem Hypothekenbuche und bem "Grunbfteuerkatafter 
können ingmwifhen auf meiner Amtskanzlei wine 
fehen werben. ' 

Mallersborf, am 25. September 1865. 

G. Hofmann, f. Notars 


398. 


‚Befanntmadıng. 
Sflermoier e. Obermaier p. deb. 
" Gemäß Auftrags des k. Vezirlsgerichtes Lanbs- 
Hut verſteigere ich am 
Mittwoch den 22. November . Is. 
von 10—12 Uhr 
im Gafthaufe zur. Poſt in Langquaib aus dem 
Joſeph Dbermaier'ihen Anweſen H3.-Nr. 108. in 
Langquaid folgende Grundftüde: 
a. in. ber Steuergemeinde Langquaid: 


Pl⸗Nr. 3731/, zu 0,74 Tgw. 
u... BIN 1,05 ; 
"nn 3% — 093 „ 
. ee" 1802 1,23 ” 
"„ „ 1942 0,90 „ 
Eumma 4,85 Tom. 
b. in der Steuergemeinde Nieberleiernborf: 
= 1805 mu 1,18 Tom. 
Pr '1813 „ 0,78 „ 
ra BETT 5 063 „ 


Summa - 2,59 Xgw. 
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in beiden Steuergemeinden zuſammen 7,44 Tgw., 
belaftet mit 1 fl. 44 kr. 7 Hl. Bodenzins zur Ab⸗ 


Töfungskaffa (früher Pfarrei Sandsbach) und 1 fl. 4 fr. 


Bodenzins zur Staatslafja, dann mit 4300 fl. Hy⸗ 
pothelen laut notarieller Schätzung vom 14. Dyyanber 
1864 in einem Werte von’ 1480 fLımn *® 

Das Berfahreh richtet fi nach $. 64 bes hh 
pothelengejepes und 8. 90 und folgende beö Prozeß» 
geſetzes vom 17. November 1837 und erfolgt namentlich 
ber Zufchlag an den Meifibietenden nur tan, wenn bas 
Meiftgebot den Schägungswerth erreiht. Die nit 
befannte Steigerer haben fi über ihre Berfon und 
BZahlungsſähiglelt gehörig auszuweiſen. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden bei der 
Verſteigerung ſelbſt befannt gegeben. In ber Zwiſchen⸗ 
zeit liegt der Kataſter und die Schätzungsurkunde in 
meiner Kanzlei zur Einſicht vor. 

—Fur ben Fall, als beim obigen Termine ein An- 
gebot nicht erfolgen, oder. das Meiftgebot ben Schätzungs⸗ 
werth nicht erreichen follte, wird jegt ſchon zur Ber» 
fteigerung bie zweite Commiffion angeſeht auf 
Mittwoch ben 183. Dezember bs. 78. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Gafthaufe zur Poft in Langquaib, bei welder fo- 
baun der Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben Schägungs- 
werth erfolgen würbe. - 

Nottenburg, am 22. September 1865. 

Jak. Mühlbauer, E Notar. 





399. 
Befanntmadhung. 
Schwaiger c. Panjenborfer p. camb. 

Da fi) bei ber erfien Verfteigerungstagsfahrt Lein 
Käufer eingefunden bat, fo beraume ich hiemit zur 
Bmwangsverfteigerung bed Anweſens ber Banzem- 
dor fer ſchen Eheleute auf dem Sogn babier, be 
Rebenb aus: 
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Pl⸗Rr. 12840 zweiftöciges Wohnhaus, Stall und 
Stabel unter einem Dade zu 0,08 Tgw., ge 
wertbet auf 1900 fl, 
PLN. 12845 Gras- und Wurzgarten mit Brunnen 
zu 0,08 Tgw, gewerthet auf. 100 ff, 
Weidereit auf bem Hagn mit 3 Stuck Ninbvieh 
ober zwei Pferden, geihätt auf 300 fl, 
P-Nr. 148 — zu 18 Tgwe ge 


werthet auf v0 fl, 
PL Rr. 1624; deuo m 0,17 Tom, ge 
werthet auf - . Bf, 
Pl.Nr. 127a Boint» ober Rentamtslaftenmwiefe- 


zu 0,80 Xgmw., gewertbet auf . . . 400 fl, 
PLN. 127b raue zu 0,99 Tom., ge 


werthet auf .' 495 ft, 
pl. «Nr. 282° Dedader zu 0,42 Tagwert, ge⸗ 
werihet auf“. 68 fl, 


"in Summa zu 2,72 Tgw., gew. auf 3538 fl. 

wieberholt Termin auf 

Dinstag 24. Ditober I. 33, 
Bormittags 10— 12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei an, wobei ber Hinſchlag ohne 
Rückſicht auf ben Schägungspreis nad den Beftims 
mungen ber. 88. 98— 101 der Progehinovelle von 
17. November 1837 unb bes $. 64 bes Hypotheken⸗ 
geiees erfolgt. 

Steigerungsfuftige, welche mir nicht bekannt find, 
ober bezüglich deren Zahlungsfähigkeit Zweifel bes 
ſtehen, haben ſich begüglich ihrer Identität und Zahlungs- 
mittel genügend ausjumeifen, wibrigenfalls fie von- ber 
Berfteigerung ausgeſchloſſen würben. 

Die Befig- und Belaftungsverhältuiffe Können in 
meinem Amtözimmer eingefehen werben. 
Straubing, am 22. September 1865. 

a. Hingerl, £. Notar. 


— — — 


(30) 
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— | 400. 
| Bekantmachung. 
Seydl ©. Hoffmann wegen Schulb. 
Im Aufttage des k. Bezirksgerichts Pahau vom 
28. vor. Mis. werben durch ben: unterfertigten kgl. 
Notar nachbezeichnete Realitãten der Gütlerscheleute 
Michael und Theres Hofmann von Riegl, Gemeinbe 
Garham, nämlich: 

BI. Nr 3502 das Wohnhaus mit gewölbtem Etall, 
zweiſtöckig, von Ziegeln neu erbaut, mit. Dafchen 
‚gebedt, fammt daran gebautem hölzernen Stabel 
zu 0,14 Tagw., noch unvollenbet und im gegen» 


wärtigen Zuſtande gewerthet auf . 900 fi. 
DI. Nr. 350b Garten zu 0,47 — | 
* gewerthet au . 100 fi. 
* 3800 Ader zu Öb1 Tagen | 
" gewerthet auf. 100 ft. 
„ „ 350d° Walbung zu 0,35 Zum, 
gewerthet‘ auf. 40 fl. 
Hm. 8518. Ader zu" 0,42 — J 
gewerthet auf . OoO fl. 
„ „ 351b Wieſe ju 1,87 — 
gewerthet auf . .. 1" 400 fl. 
„ „» 334 der u 0,96 Zagmert, 
gewerthet auf . 200 fl. 
„ nm 334b Wiefe zu. 0,30 Taghert 
gewerthet auf . .. 40 
»„ » 349. der zu 1,91 — 
gewerthet auf . 300 fi. 
n„ m 8475 der zu 0,23 Zagwert, 
gewerthet auf . 30 fl. 
n„ n 351% der zu 0,61 Loiai 
gewerthet auf. 120 fi. 
„ n 344 Nder zu 0,84 Tagmert, 
gewertbet uf. -. . 120 fi. 
„ n 3485 Nder zu 0,11 — 
gewerthet auf. » « 20 fl. 


ſohin zufammen 8 Tagwert 72 Drzimelen wit einem 
" Schätungswerthe von 2460 fl, worauf eine: ‚einfache 
Grundfteuer von 1 fl. 3 ke. 6 BL und ein Gefälls- 


bobenzind zur Ablöſungslaſſa mit 2 fl. 23 fr. 1 bI. 
haftet, bem Bwangsverlauf durch Öffentliche Berfteis 
gerung unterfiellt,; wozu hiemit auf 
Dienstag den 14. November heur. Jrs. 
Machmittags 2 bis:3 Uhr x 
in. ber jöulöner’fchen Behaufung zu Riegl mit bem 
Beifügen Termin angeſetzt wird, baß ber Hinſchlag 
erfolgt, wenn das Meiftgebot bei biefer erflen Ver⸗ 
fteigerung minbeftens ben Gefammt-Shägungswerth 
erreicht. 

Das Verfahren richtet fich nach 8. 62 des Hyp-- 
Geſetzes und ben 88. 98—101 ber Rovembernovelle 
vom Jahre 1837. 

Gegebenen Selle iſt ſich über Sdentität und gab 
Iungsfähigteit des Steigererd auszumeilen. 

Schägungsurkunde, Steuerlatafter und Hypotheken⸗ 
buchsaussug können im Steigerungstermine ſelbſt und 
bis dahin im ‚bießleitigen Amtszimmer eingeiehen werben. 

“ ‚Bilshofen, den 20. September 1865. 
(36) HM. Forfter, T. Notar. 





:-Befanntmahung. 

In Folge Verfügung des k. Stadtgerichts J Pahau 
bat Yinterfertigter auch das bem Hrn. Grafen v. Joner- 
Tettenweis gehörige fogenarinte Hofbaugut am 
Tage der öffentlichen Feilbietung bes Schloßgutes bes 
genannten Herrn Grafen zu verfteigern. 

— Nachtrage zu der von mir am 17. Juli dieß 
Jahres erlaſſenen Ausſchreibung wird demnach auf 

Samstag den 21. Dftober. I 38. 

+: Nahmittags von 2 bils 3 Uhr 
zu Tetienweis Tagfahrt angelegt. » | B 

Dieſes Hofbaugut hat folgenbe” -Beftanbifeile: 
I. Steuer gemeinde Teitenweiß: 

Das zweiftödige von Holz erbaute Wohnhaus, ber 
hölzerne Getreideſtadel mit eingemauertem Süße 
>. fall; bie id So —— —5 mit 


‚a fp j I — 
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Wagenremiſe; dieſe Gebäube und der Hofraum 
nehmen eine Grundflãche von 0,56 Tagw. ein 
und führen bie PL. Nr. 24, geihägt find fie 
auf 1800 fl. Die Gebäude find mit en fl. 
gegen Brand verficert. | 

Gärten PL Nr, 21b, 25,73, 403, 26 zu 1,69 Tgw., 
geſchätzt auf. . 676 fl. 
BL. De 28-Welher 0,31 Re, weiß 31 fl. 
Arder PL. Nr. 136, 135, 137, 190, 112, 1183 
119% au 12,90 Tgw,, gewerthet auf 8339 fl. 

II Steuergemeinde Oberſchwärzenbach: 
Ader Pl. Nr. 200, 203, 212, 220, 147, 1364, 
zu 9,40 Tagw., werth . — 2880 fl. 
Wieſen PL. Nr. 245, 2294, 103, 208, 7045, 
244, 256, 271 zu 2,01 Xgm, werih 639. fl. 

IH, In ber Steuergemeinbe Boilam: 
Wieſe BI. Nr. 982 zu 5,20 Zgm., werth 1560 fl. 
Das Verfahren richtet fih auch bier nah $.- 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88. 98—101 ber Progenovelle vom Jahre 1837. 
Der Zufchlag erfolgt erft dann, wenn durch das 
Meiftgebot minbeftens ber Schätzungswerth erreicht ft, 
Schätzungsurkunde, Grunbftenerkatafter« Auszüge, 
Hypothekenbuchsertralt können bis zur Verſteigerung 
jederzeit auf meinem Amtsʒimmer eingeſehen werden. 


Die näheren Kaufsbedingungen gebe id am men 
termine ſelbſt befannt, 
Selkeionhen wich: nei Semukh, bäß: — 
lannte Steigerungsluſtige nur dann zum Steigern zu⸗ 
gelaſſen werden können, wenn fie. ſich über Name, 
Stand und Wohnort und ihre — legal 


ausweiſen können. 


Griesbag,, den 18, September „A866, . arte 


(25) u Renmmiäller, k. Notar. 


— — — — — 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Niederbayern Rr. SO. 





Mi 55. 


Landshut, Mittwoch den 4. DOftober 


1865. 





Bekanntmachungen und Verfügungen der Lönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden, 


402. 
Bekanntmachung. 
Gebhard Zürn wegen Amtsehrenbeleidigung betreffend. 
Dur Erkenntniß des unterfertigten tgl. Bezirks- 
gerichts vom Heutigen wurbe auf Grund ber Art. 126, 
127 u. 35 bes Str..©.-83,, dann Art. 58 bes Gefehes 
vom 10. Rovbr. 1861, bie Einführung bes Str.-Gef.- 
B. unb bes B-Str-G.-B. für das Königreich Bayern betr., 
die Unterbrüdung aller vorfindlichen noch nicht in 
Privatbefig übergegangenen Exemplare ber Drudfcrift 
„Morgenſtern (eines heißen Tages) für Rom 
und Deutſchland und ein Rekurs an’s beutfche 
Volk. Bon Gebhard Zürn, Lanbmannzfohn von 
Kimmertöweiler, Oberamt Tettnang in Würtem- 
berg. Berlag von Gebharb Zürn, auch bei ©. 
Bruber-Helenftein in Rohrſchach, Kant. St. Gallen, 
zu besiehen.“ 
ausgeiprochen. 
Diejes wird hiemit in Gemäßheit ber allegirten 
Gejepes-Stellen öffentlich befannt gemacht. 
- Münden, den 16. September 1865. 
Königliched Bezirfägeriht Münden 1./3. 
Der kgl. Direktor: 
Kopp. 





— 


'403. 
Befanntmadung. 
Gtegmüller c. Altmann pet. deb. 

Gemäß Auftrag bes Fol. Bezirksgerichts Landshut 
verfteigere ih am 

Mondtag ben 4. Dezember Ifb. 38. 

Bormittags 10—12 Uhr 

im Neumaier'ſchen Gafthaufe zu Rottenburg das 
Anweſen des Habernfammlers Mathias Altmann, 
Haus Numer 68 in Rottenburg, nämlich das Wohn- 
haus mit Hofraum Plan Numer 28 zu vier. Dezimal 
fammt Gemeinderecht gu einem ganzen Nutzantheil am 
den noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, belaftet mit 
9 Fr. Miethehausftenerfimplum, dann 1500 fl. Hypothel⸗ 
fapitalien und 250 fl. Eautionen; laut notarieller 
Schägung vom 30. Septbr. Ifb. Irs. in einem Werthe 
von 1110 fl. 

Das Verfahren. richtet fih nah 8. 64 bes Hy 
pothefengefeges und $. 89 und folgende bes Prozeß ⸗ 
geleges vom 17. November 1837 und erfolgt namentlich 
ber Zufchlag nur dann, wenn das Meiftgebot ben Schät- 
ungswerth erreiht. Mir nicht bekannte Perfonen, bie 
fi bei ber Steigerung betheiligen wollen, haben fi 
über ihre Bahlumgsfähigkeit gehörig auszuweiſen. 

Die nähern Kaufbebingungen. werben bei ber 
Berfteigerung jelbft bekannt gegeben, in ber Zwiſchen⸗ 
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zeit Liegt der Kataſter und bie Schägungsurkunde in 


meiner Kanzlei zur Einſicht vor. 

Für den Fall, als beim obigen Termine ein An 
gebot nicht erfolgen, ober das Meiftgebot den Schägungs- 
werth nicht erreichen follte, wird jegt ſchon zur zweiten 
Verfteigerung Commiſſion angeſetzt auf 

Mondtag den 18. Dezember If. 38. 

Bormittags 10—12 Uhr 
im Neumaierihen Gaſthauſe zu Rottenburg, bei 
welcher dann ber Zuſchlag ohne Rüdjiht auf ben 
Schägungswerth erfolgen würde. 

Rottenburg, am 30. September 1865. 

Sal. Mühlbauer, k. Notar. 


404. 
Befanntmahung 
Schindler c. Haufellner pet. deb. 

Im Vollzuge eines bezirksgerichtlichen Auftrages 
fege ich zur erfimaligen Verſteigerung des ben Haus- 
beſitzerseheleuten Anton und Johanna Haufellner 
dahier eigenthümilid gehörigen Anweſens Hs.Nr. 223e 
in ber Bräuhausgaffe zu Dingolfing, beftehenb aus 
dem Wohnhauſe zur ebenen Erde mit Vorhaus, Stube 
und Kammer nnd über einer Stiege ebenfalls mit 
Stube und Kammer PL. Mr. 618qzu 0,01 De, 
Termin auf 

Samstag ben 11. November b. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 


auf meiner Amtstanglei feft und lade hiezu Steigerungd . 


luſtige mit dem Anhange ein, daß der Zuſchlag nur 
dann erfolgt, ‚wenn minbeftens der Schätzungswerth 
von 850 fl. erreicht wirb. 

Die Anweiensbelaftung befteht 
22, 00 fr. einfacher Grundſteuer. 

Grundfteuerkatafter- Auszug und Schägungsurkunde 
liegen zur Einfichtnahme bereit; unbelaunte Perfonen 
und ſolche, gegen. deren Zahlungsfähigkeit Bedenken 
beftehen, werben nur bann zum Steigern - zugelafien, 


bergeit nur in 
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wenn fie fich über ihre Identität und Zahlungsfähig- 
keit vollftändig answeifen fönnen. 
Dingolfing, am 29. September 1865. 
Fr. av. Sagmeifter, F. Notar. 


— 


405. 
Befanntmagung =T- 
Kleiter gegen Winnberger wegen- Forderung betr· 

Im Auftrage des kgl. Landgerichts Landau ver- 


fteigere ih am 
Dienstag den 10. Dftober I. 38. 
Nahmittags 2 Uhr angefangem, 
in ber Wohnung bes Bäcketrs Kaspar Winnberger 
in Landau folgenbe Pienbgegeefiube gegen foiostige 
Baarzahlung: 


1 Kuh, geihägt auf . 36 fl. 
1 Mutterfchwein, geihägt uf . „ . 15fl. 
MWeigenmehlvorrat, » m =. + 6 
2 Betten mit Bettläben, ,„, m + 80 fl. 


1 Kommob- und Speistäficen, gefhägt auf-5 fl 


1 Bett nd 1 Ch, + + nm 
1 Bett mit Bettlade, te „of. 
1 Bett ohne Bettlade,. :. en mm BR 
1 Kommodfäftl mit Bult,. - om af 
2 gute Betten mit Bettläden,. „ m. 6Of. 
1 Kommodkaſten mit Auffaf, „  „ 10f. 
1 brauner Kommodlaften. » „m di 
1 brauner Hängkaften, . » m. m 6A. 
: Tiſchl, .. Te 5 © 

8 Mehljäde mit etwas Weil, . —6 
1 Badtrog mit 2 Teigkübeln und 

und 3 Meblkübeln, . . "nn 12. 
2 Mehltruben, . . . u OR 
1 Tiſch, 1 Kanapee, 4 Seffeln, 

1 Anricht mit ——— 8 fl. 
1 Brodkaſten. . - .„. m a 


Der Zuſchlag erfolgt nur — wenn wenigſtens 
drei Viertheile des Schätzungswerthes erreicht ſind. 
Landau, den 26. September 1865. 
Köſtler, k. Rotar. 
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406. 
Belanntmadung 
Berfauf ber Schulwaldung Ettling betreffend, 
Auf Nequifition des k. Bezirksamts Landau ver- 
fteigere ih am 
Donnerstag ben 12. Ditober I. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Haid die Waldung PL. Nr. 2039 *° 
äußerer Harbt zu 6,49 Tagw. ber Schule Ettling öffent- 
lich an ben Meifibietenden. 
Der Schägungswerth if 1500 fi. 
Der definitive Zuſchlag ift durch die Verſteigerungs⸗ 
Genehmigung der Euratelbehörbe bebingt. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben.am Termine 
befannt ‚gegeben. u 
Landau, 26. September 1865. 

Köftler, E Notar. 


— 





407. 
Befanntmadung. 
Steinbäufer Barbara c. Schauer p. d. h. ad 2000 fl. , 
Bufolge Auftrag des kgl. Bezirksgericht Paßau 
vom 29. Auguft d. J. werben in rubricirter Streit- 
ſache nachbezeichnete Realitäten in ber Steuergemeinde 
Kreuzberg, k. Landgerichts Freyung, gelegen, dur 
ben unterzeichneten Notar dem Zwangsverkauf unter- 
ftellt, und wird hiemit zu biefem Bwed auf 
Dienstag den 14. November I. J82. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
im Gafthaufe bes Herrn Joſeph Lenz. zu Kreuzberg 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerlen eingelaben werben, daß der Zufchlag an ben 
Meifibietenben erfolgt, wenn das Meiftgebot den Schäß- 
ungswerth erreicht. 
Die zu verfteigernden Mealitäten beftehen aus 
Haus Nummer 18 in Kreuzberg 
Plan Nummer 23, Wohnhaus mit Stallungen unter 
einem Dache, Stabel und Hofraum zu 0,24 Tgw., 
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Plan Nr. 72b Wurggärtl, Garten zu 0,02 Tom, 
Plan Nr. LOLC Bredhaus zu 0,02 Tgw., 

Plan Nr. 188 großen Speltenader zu 5.92 Tom, 
Plan Nr. 454 Mühlfeldader zu 2,68 Tgw., 
Plan Nr. 456 Gartenader am Mühlfeld zu 1,29 Tgw., 
Plan Nr. 455 Mühlwiesfled mit Waſchhaus, Wiefe 

zu 2,74 Tgw., 
Plan Nr. 744), Mühlbachwieſe zu 11,48 Tgw., und 
Plan Nr. 744 Raumreut zu 4,54 Tgw., 

worauf 1fl.32'/, „u tr. Grundfteuerfimplum, 72%, „o kr. 

Hausfteuerfimplum, 6 fl. 17 fr. Staatsbodenzins und 

2 fl. 48 fr. Ablöfungslaffa-Bodenzins ruhen; ferner aus 

bem ganzen Nutzantheil am Kreuzberger Gemeinbewalb. 
Bezüglich bes letztern wirb bemerlt, baf ber Ge- 

meinbewalb von Kreuzberg 2333 Tagw. 12 Dezim. 
hält, eine Fläche bievon zu 904 Tagw. ben Theil 
habern durch PVergleih als Privateigenthum überlaffen 
wurde, zur Bertheilung ommt, und hienach Haus 

Nummer 18 von bejagter Walbung eine Fläche von 

circa 25 Tagw. als Privateigenthbum erhält, an bem 

verbleibenden Reftcompler des Gemeinbewalbes hingegen 
feinen ganzen Antheil auf Holz und Streubezug nad) 
ber Produftionsfähigleit bes Waldes fortbehalten wird. 

Auf dem geſammten Gemeinbewalb laften 73 fl. 
2594, Fr. Grundftenerfimplum, 3 fl. 50 kr. 6 Sl. 
jährlichen Staatsbodenzins und 25 fr. 1 BI. Ablöfungs- 
kaſſabodenzins. 

Obige Realitäten einſchlüßig bes Antheils am Kreug 
bergergemeinbewalb find unterm 1. Juni b. 3. notariell 
auf 12923 fl. gewerthet worben. 

Das Verfahren bei ber Berfteigerung richtet fich 
nad) 8. 64 des Hypothelengefeges und ben 88. 98 — 101 
der Prozepnovelle vom 17. November 1837. 

Mir unbekannte Perfonen haben ſich über ihre 
SHentität und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, außer- 
deſſen fie zur Steigerung nicht zugelafien würden. 
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Schätungd-Urfunde und Steuerfatafter» Auszug 
Lönnen bis zum Strichtermine jeberzeit auf meiner 
Amtslanzlei eingefehen werben. 

Freyung, am 12. September 1865. 

Der königliche Notar: 
Franz Zaver Fri. (3b) 
408. 


Befanntmadung. 
Reichenberger e. Schneider p. deb. 


Sm Auftrage bes k. Landgerichts Grafenau wird 
durch ben unterfertigten fol. Notar das Anweſen ber 
Bauerseheleute Joſeph und Katharina Schneider von 
Spigingerreith, k. Landgerichts Grafenau, nad 
8. 64 bes Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich ber 
Beftimmungen ber 88. 98—101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 bem öffentliden Zwangs- 
verkaufe unterftellt und wird zur erften BVerfteigerung 
Termin auf 

Mondtag ben 6. November 1865 
Nahmittags 1—2 Uhr 
in ber Schnetder’fhen Behaufung zu Spiginger- 
reith angefekt. j 

Bei biefer DVerfteigerung erfolgt ber Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftend ber Schäßungswerth des be- 
merkten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei der erften Berfteigerung fi fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nicht erreichen, jo wird jogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung des Echneiber'ichen Auweſens auf 

Mondtag den 27. November 1865 

Nahmittags 1—2 Uhr 
an bem bezeichneten Plate angeſetzt. 
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Bei ber zweiten Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth. 

Das Zofeph und Katharina Schneider'ſche Anweſen 
zu Spigingerreith, in ber Steuergemeinde Lembach, 
f. Rentamts Schönberg, gelegen, befteht aus ben Wohn- 
und Delonomiegebäuben mit Hofraum zu 0,31 Tagwerk 
nebft einem halben Antheil am Dorfbrunnen, Badofen 
und Brehhaus, dann aus 27,81 Tagwerk Aeckern, 
16,19 Tagwerl Gärten und Wiefen, 73,63 Tagwerk 
Waldungen und 15,38 Tagw. Debungen, im Ganzen 
aus. 133,82 Tagwerl, ift mit 14 fl. 15 fr. jähr- 
licher Grundfteuer, 1 fl. 3 Er. jährlider Hausfteuer 
und 10 fl. 22 kr. Gefällsbobenzins zum Staate belaftet 


und wurbe unterm 22. uni Ifb. Irs. motariell auf 


11625 fl. gewerthet. 

Die. Auszüge aus dem Grundfteuerfatafter und 
bem Hypothetenbuche, fowie die Schätzungsverhandlung 
können fowohl bis zur Verfteigerung bei bem unter- 
fertigten k. Notar auf befien Amtskanzlei als auch bei 
ber Berfteigerungstagsfahrt felbft in loco Spiginger- 
reith eingejehen werben. 

Bon biefer Berfteigerungstagsfahrt werben Steige 
rungsluftige biemit mit dem Anhange in Kenntniß 
geſetzt, daß dem unterfertigten ‚tgl. Notar unbelannte 
Steigerer ihren Namen, Stand und Wohnort durch 
geeignete Auskunftsperfonen ober auf fonftige Weife 
zu beicheinigen und glaubhafte Nachweiſe über ihre 
Bahlungsfähigkeit beizubringen haben, wibrigenfalls fie 
zur Verfteigerung nicht zugelaffen werben Tönnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch befonbers bekannt gegeben werben. 

Grafenau, am 11. September 1865. 


(25) Georg Alleſcher, f. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Aumtsblatte 


don Riederbayern Rr. 81. 





% 56. 


Landshut, 





Bekanntmachungen und Verfügungen der —* 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 





409. 
Befanntmadhung. 
Bereinigung bed Hypothekenweſens beim fol, bayeriſchen Land⸗ 
gerichte Oſterhofen betreffend. 


Nachbem ſich innerhalb der mit“ biefgerichtlicher 
Verfügung vom 29. Januar: I. Is. beftimmten ſechs- 
monatlichen Frift weber bie bort aufgeführten Per⸗ 
ſonen nämlich: 

1. Ratharina Sähragm * ———— von 

Oſterhofen, 
. Ham Lauerer, Häuslersſohn v. Oſterhofen, 
Mich. Buraner, Bauersſohn v. Niederleiten, 
.Mich. Schönbeck, Taglöhnersſ. v. Oſterhofen, 
.Andreas und Joſeph Hans, Debſtlersſöhne von 

Oſterhofen, 

. Sofepp Ochſenfuß, Weber in Deggendorf, 

. Franz Zacher, illeg. von Forfibart, 

. There Späth, Gütlerstochter von Forfthart, 

. Zalob Rauch, Gütlersiohn von Forfihart, 
10. Simon Gerftl, Gütlersfohn von Kirchborf, 
11. Balthafar StabImater, Bauersfohn v. Harbach, 

noch deren Rechtsnachfolger hierorts gemeldet haben, fo 

werben erftere ald beöcenbenzlos verftorben erachtet, und 


Ko u #7 Zu 5) 


on ———— 


Sonnabend den 7. Dftober 


1865. 
RER beren — für erloſchen erklärt 
und wird bie Löſchung der Einträge in ben Sy 
pothefenbüchern verfügt. 
Am 16. September 1865. 
Königliches Landgericht Oſterhofen. 
Rasberger, t. Kr. 


410.- 
Befanntmad umg. 


Pflegſchaft Über Amesmaier Arne, il. ber JZuwohnerstochter Anna 
Amesmaier von Schönftein betreffend. ° 


Der Schneibergefelle Karl Lobner von Egger 
felden foll in rubr. Pflegſchaftsſache vernommen werben. 
Da deſſen Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt 
werben Zonnte, fo ſtellt man an alle Gerichte und 
Behörden das Anfucen, benfelben, wenn er befannt 
fein ober werben follte, anher zu hoflfieiren 
Am 28. September 1865. 
Königliched Landgericht Mitterfels. 
Wolfart. 





411. 
Befanntmadung. 
Berlaſſenſchaft des Georg Hohenthaner von Meegartett betr. 

Alenfallfige Anſprüche an den Nachlaß des in 
der Gefangenaniftalt Amberg verftorbenen Georg Ho he n⸗ 
thaner, Austräglers von Kleegarten, find binnen 
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4 Boden a dato dahier anzumelbe: widrigenf 
ber Nachlaß an feine Inteſtaterben verfheilt würde. 


Am 28. September 1865. 
Königliches Landgericht Landau. 





D. Li. 
* Wilhelm. r 

® » x : . * 24 

Ze 412. — 


Bekanntmachung. 
Schwaiger c. Lanzendorfer p. camb. 


Da fi bei ber erften Verfteigerungstagsfahrt Fein 


Käufer eingefunden hat, fo beraume ich hiemit zur 
Biwangsverfteigerung des Anweſens der Lanzen- 


dorfer'ſchen Eheleute auf dem Hagn dahier, ber 


ſtehend aus: 


PL-Nr. 1284a zweiftöciges Wohnhaus, Stall und 


Stabel unter einem Dade zu 0,08 Tgw., ge 
wertbet uf . ... . 1900 fl, 
PL-Nr. 1284b Gras: und Wurzgarten mit Brunnen 
zu 0,08 Xogw., gewerthet auf. 100 fl, 
Weiderecht auf dem Hagn mit 3. Stüd Rinbvieh 
ober zwei Pferben, geihägt auf 300 fl, 
PLN. 148 Buchhoferaderl zu 0,18 Tgw., ges 


werthet auf . — 90 ft, 
PLN. 162"), detto zu 0,17 Tgw., ge 
wertbet uf -. » » » 85 fl, 


Pl.⸗Nr. 127a Point» oder Rentamtskaſtenwieſe 
zu 0,80 Togm., gewerthet auf . 400 fl, 
PLN. 1275 Pointwiesader zu 0,99 Tgw., ge: 
wertet auf . .» » .» 495 fl, 
PL.-Nr. 282 Dedader zu 0,42 Tagwerk, ges 
werthet auf . 168 fl, 


in Summa zu 2,72 Tgw., gew. auf 3538 fl. 
wieberholt Termin auf 
Dinstag 24. Ditober I. 33. 
Vormittags 10—12 Uhr 


in meiner Amtslanzlei an, wobei ber Hinſchlag ohne. 


— [02 


Rüdiet auf den ESqhatungepreis nad; ben Beftim- 
ungen ber 88.98 — 101 ber Progefnovelle vom 
17. November 1837 unb bes $. 64 bes Hypotheken⸗ 


geießes erfolgt. 


Steigerumgsluftige, weldhe mir nicht befannt find, 
ober be ‚ deren Zahlungsfähigkeit Zweifel be⸗ 


ſiehen, haben ſich bezüglich Ährer Jentiiäp und Saplungs- 
mittel genügend auszuweiſen, wibrigenfalls fie von ber 


Berfieigerung ausgeſchloſſen würben. 

Die Befig- und Belaftungsverhältniffe können im 
meinem Amtszimmer eingefehen werden. Br * 
Straubing, am 22. September . 18686. 

Joſeph Hingerl, k. Votat. 
413. 
Bekanntmachung. 
Schuſter gegen Lang wegen Hypothekzinſen betreffend. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch den unterfertigten k. Notar das Anweſen des 
Gütlers Joſeph Lang von Eberhardsre ith, f. Lanb⸗ 
gerichts Grafenau, nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber 63. 98 — 101, 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 dem 
Öffentlichen gZwangsverkaufe unterſtellt, und wirb zur 
erften BVerfteigerung Termin auf ; — 
‚Montag den 20. November 18668 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber Lang'ſchen Behaufung zu Eberharbsreith angeſetzt. 

Bei dieſer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
dann, wenn wenigſtens ber Schätzungswerth des be— 
merlten Anweſens geboten wird. 

Sollte bei der erſten Verſteigerung fi fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schägungswerth 
nicht erreichen, jo wirb fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung des Lang’ichen Anweſens auf 

Montag ben 11. Dezember 1865 

Nahmittags 2—3 Uhr “ 

an dem bezeichneten Platze angejegt. 


(35) 


» 


a29 


Beh; der. zweiten Verſteigerung erfolgt. ber Zu⸗ 
ſchlag ohne Rüchſicht auf den Schägungswerth.. .. : 


is 


Das Joſeph Lang ſche Anweſen zw Eberhardoreith, 


in ber Steuergemeinde Eberhardsreith, k. Rentamts 
Schönberg, gelegen, beſteht aus den Wohn⸗ und Dekonomie⸗ 
gebäuben mit Hofraum zu 0,17 Tgw., Antheil 
am Brechhauſe auf dem Gemeindegrund PL-Nr. 288; 
3,90 Tgw. Aeder, 5,34 Tgw. Wieſen, 7,56 Tgw. 
Waldungen und 0,86 Tgw. Debungen, im Ganzen 
fohin 17,83 Tgw., nebit Gemeinberedit zu, -"/,, An 
theil an, den noch unvertheilten . Gemeinbebefigungen 
mit Ausſchluß des Objektes Pl.» Nr. 230, ift mit 
3 fl. 27 fr. jährlicer Grundſteuer und — fl,,30 Fr. 3 bl, 
jährlichen: Hausſteuer, fowie 5 fl: 42 kr. 3 bL Ge 


430, 


414... 
Befanntmagung, 
Hegenberger ec. Wirt pet. deb. betreffend. > side 


Nachdem fi im erſten Strichtermine kein :Qhlfer — 


eingefunden hat, beraume ich zur zweitmaligen Feil⸗ 
bietung ber bem Schneider Wirth von Salding gehö- 
rigen zwei Grundſtücke BL-Nr. 875 umb,1081 zu 


. 3,50 Tw, geihägt auf 930 fl. 30 te... Termin 


fänsbobenzins ' zur Ablöfungslafia belaſtet und wurde 
befagtes Anweſen unterm 6. I. Mts. notariell — 


3604 ft. gewerthet. 
‚ Die. Auszüge aus bem Grunbfteuerkatafter und 


‚ Niederbayern Nr. 


dem Hypothekenbuche, ſowie die Schätzungsverhandlung 


können ſowohl bis zur Verſteigerung bei dem unter⸗ 


fertigten k. Notar: auf: deſſen Amtslanzlei, als: auch 


bei der Berfteigeriungstagsfahrt - jelbft in loco Eber · 


hardsreith eingeſehen werben. 


Bon dieſer Berfteigerungstagsfahrt werben hiemit 
Kaufeluftige mit dem Anhange in. Kenntniß geſetzt, 


daß dem -unterfertigten k. Notar unbefannte Steigerer 


ihren Namen, Stand und Wohnort durch geeignete 
Auskunftsperſonen oder auf ſonſtige Weiſe zu be⸗ 


ſcheinigen und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungs- 
fähigfeit beizubringen haben, wibrigenfals fie zur Ber: 
ſteigerung night zugelaffen werben könnten. 


Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch beſonders belannt gegeben werben. 
Gtafenau⸗ am :27. September 1865. 
- (2a) Georg Allefer, f. Notar. 


' gebot nicht erfolgen, 


an: auf 
Freitag ben 20. Dftober l. 38. 
SFruͤh 11-12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Salching, wozu ich Kaufsluftige 
mit bem Beifügen einlade, daß dießmal ber Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf ben. Schätzungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen beziehe ih mid, auf meine Aus—- 
ſchreibung vom 25. Huguft ‚b 8. im ‚Straubinger 
Tapblatte: Nr. 203 und 206, im Kreisamtöblatt für 
48 und 49; und in ber Lands⸗ 
huter Zeitung Nr. 201 und 206, 

, Straubing, den 27. September 1865. 
(2a) Franz. &. Pihlmeyer, & Notar. 





415. 
Befanntmadbung. 


— ber Joſeph und Franziska Wipplinger'ſchen Schub: 


machersehelente von Landau betreffend, - 
Im Auftrage bes f. Landgerichts Landau ver» 
Reigere ih am 
"Montag den 30. Ditober b2. Is. 
Machmittags 2—3 Uhr 
in meinem Amtszimmer bahier das reale Schuhmacher⸗ 
recht bes verlebten Joſeph Wipplinger dahier, ge 
ſchãtzt auf 400 fl., wobei ber Zuſchlag nur bei er- 
reihtem Schägungswerthe erfolgt, 

Solte an biefem Termine ein binveichendes An- 
fo beftimme ich biemit Termin 
zut zweiten Berfteigerung auf 

Montag ben 6. November I: 38. 
Nachmittags 2 —3 Uhr 


13h 
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ebenfalls in meinem Amtszimmer, wobei ber Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgt. 


..Sanbau,:am 28. September 1865. 
Köftler, k. Notar. 


£ 416. 
Befanntmadhung. 
Piebl gegen Kroiß wegen Forderung betreffend. 
Im Auftrage bes k. Landgerichts Deggendorf ver 
fteigere ich am 
Montag ben 4. Dezember l. 38. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Haufe des Joſeph Donaubauer, Bauerd in Uding, 
bas nachbefchriebere Anweſen ber Joſeph unb Juliana 
Kro iß'ſchen Eheleute in Uding, wozu ich Bietungs- 
Iuftige mit bem Bemerken einlabe, baf 
1: Grundfteuerfatafter und Schätzungsurkunde in 
meiner Amtslanzlei eingefehen werben können, 
2. mir unbelannte Berfonen, wenn fie mitſteigern 
wollen, fi über Name, Stand und Wohnort, fowie 


über ausreicheribes Vermögen auszumelien haben und daß 


3. ber Zuſchlag nur bann erfolgt, wenn das 
Meiftgebot minbeftens den Schägungswerth erreicht. 

Das zu verſteigernde Anweſen Liegt in ber Steuer- 
gemeinde Deggenau, k. Landg. Deggendorf, befteht aus 
bem gemauerten einflödigen Wohnhaufe H3.-Nr. 4i lg 
mit Stall und Stabel unter einem Dache, Badofen 
und Brunnen, dann PLRr. 8804, Hofraum mit 
Gebäubeareal zu 10 Dezimalen PL-Nr. 881'/, Gras, 
Obſt- und Wurzgarten zu 34 Dezimalen PL-Nr. 890 
Langader zu 2,63 Tagwerken, PL-Nr. 898"/, Scheibl- 
ader zu 1,12 Tagwerken, PLNr. 898/, Steinader 
zu 0,80 Tagwerlen, PL:Nr. 909°), Hauswieſe zu 
1 Tagwerk, Pl.Nr. 913 mittlerer Ader zu 1,10 
Tagwerken, PL-Nr. 919 großer Ader zu 1,31 Tag 
werfen, und PL:Nr. 926 vorberes Lohholz zu 0,32 
Tagwerken, ſohin aus 9,32 Tagwerlen. i 

Diejes Anweſen ift mit 3 Kreuzer einfacher Haus- 
feuer, 1 fl. 47°°/,,. fr. einfacher Grundfteuer und 
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3 fl. 36 Mr. Gefüllsbodenzins zur Ablöſungskaſſe be 
laftet und auf: 2160: Gulden geichägt. 
. Deggenborf, ben 2. Dftober 1865. 
Dr. Gareis, . Rotar. 


417. 
Befanntmadhung. 


> Sparfaffaftiftung Vilshofen gegen Strahfer Franzisfa wegen Hy— 


potbefzinfen. betr. 

In Folge gerichtlicher Requifition vom 13. vor. 
Mts. bat der Unterzeichnete zur erfimaligen Ber- 
fteigerung dbe8 Strahler Hafneranmweiens babier auf 

Freitag den 24. November I. 33. 
Bormittags 11 bis 12 Uhr 
in feinem Amtslokale Termin anberaumt. 


Dieſes Anweſen befteht in bem gemanerten, zwei⸗ 
födigen Wohnhaufe Hs.⸗Nr. 144 dahier mit Werl- 
ftatt, Brennofen, ‚Keller und Schupfe zu 0,02 Tgw. 
und ber hiezu gehörigen realen Hafnergerechtſame und 
wurde unterm geftrigen auf 4000 fl. geſchätzt. 

Die Berfteigerung richtet fih nah ben Beftim- 
mungen ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und 
8.64 bes Hppothefengejeges. 

Steigerungsluftige werben mit bem Bemerken ein- 
geladen, baß bei dieſer Verſteigerung ber Zuſchlag nur 
dann erfolgt, wenn das Angebot den Schätzungswerth 
erreicht, und daß fich unbefannte Käufer ſowohl über 
ihre Identität als auch über * Sabtungefäbigteit 
genügend auszuweiſen Haben. 

Ratafterauszug, Hypothelenbuchsertrakt und Schä- 
tzungsurlunde liegen im Amtslofale bed Unterfertigten 
zur Einſicht bereit. 

Für den Fall, daß am obigen Tage ein ben 
Schägungswerth erreichendes Angebot nicht erfolgt, 
wird zugleich zur zweitmaligen Berfteigerung auf 

Montag den 11. Dezember 5. Is. 
Bormittags 11—12 Uhr 
im Amtsgimmer bes Unterzeidneten Termin 
anberaumt, bei welcher Berfteigerung ber Zuſchlag 
ohne Rüdjiht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Bilshofen, ven 1. Ditober 1865. 

v. Wening, k. Notar, 


& 


— 


Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbapyern Rr. 82. 


M 57. 


Landshut, Mittwoch den 11. Dftober 


1865. 





Bekanntmachungen und Berfigungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. 





418, 
Befanntmadung. 
Die Berwefung bei dem kgl. Rentamte Straubing betreffend. 
Der auf Ableben des k. Rentbeamten v. Stuben- 
rau in Straubing zur Verwefung des königlichen 
Rentamtes Straubing berufene königliche Rechnungs: 
Commifjär bei ber königlichen Regierungs-Finanzlammer 
von Niederbayern Karl Bramböd wurde unterm 
Geftrigen in biefe Funktion eingewieſen und hat auch 
fofort die amtlichen Geſchäfte übernommen, was hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Straubing, ben 7. Dftober 1865. 
Die Königliche Regierungs-Ertrabitiond-Gommiffion. 
Gebhard, k. Regierungsrath. 


P 419. j 
BDefanntmadung. 
Sartenheimer gegen Buchleitner wegen Forderung betr. 

Nachdem fih im heutigen Termine kein Käufer 
eingefunden, beraume ich zur wieberholten öffentlichen 
Berfteigerung ber in Nr. 66, 68 und 7O biejes Blattes 





bezeichneten Realitäten ber Buchleitner'icen Ehe— 
leute zu Pleinting biemit auf 

Donnerstag ben 26. Ditober h. Is. 

Mittags 11—12 Uhr 

in ber ſchuldner'ſchen Behauſung mit dem Beifügen 
Tagsfahrt an, daß dießmal der Zuſchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungwerth von 1597 fl. erfolge. 

Im Uebrigen beziehe ich mich auf meine frühere 
Ausschreibung. 

Bilshofen, den 5. Ditober 1865. 


M. Forfter, E. Notar. 


420. 
Befanutmadung. 


Bereinigung des Hupothefenwejend bei dem f. bayeriſchen Land: 
gerichte Ofterhofen betreffend. 


Auf verfchiedenen Folien ber dießgerichtlichen 
Hypothefenbücher find für nachgenannte, theils ſeit 
bem ruffiichen Felbzuge vermißte, theils feit mehr als 
30 Jahren unbelannt wo abmweiende Berfonen bie 
beigefegten Forberungen und Naturalanſprüche einge: 


tragen: 
57 
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| nn: 2#: 
Ramen. | Stand. | Geburtsort. | Bezeichnung det Einträge. — = d Seite. 
a ) | R 
1 Michael Bahmateri Schuh: Aholming 3800 fl. Elterngut, 20 fl. Aus- = I 
machersſohn fertigung, Wohnung und Kran⸗ 
lenkoſt 
2 Mathias Huber Sattlersſohn Aholming 60 fl. Elterngut, 10 fl. Aus- Aholming Mr . 332. 
. Fertigung, Wohnung und Kran⸗ 
lenloſt 
AIR Pfaffinger | Häußlers: | Aholming 150- fl, Muttergut, 30 fl. Aus Aholming II. 329. 
N fohn fertigung, Wohnungs und fon- ’ 
| ftige Anſprüche 
4 Martin Krois Häuslers» | Aholming 100 fl. Elterngut und 10 fl. Aholming II. 382, 
fohn Ausfertigung 
5 Johann Baltl ‚| Bauersfohn | NRottenmann 225 fl. Raution zur Sicherung Aholming Il. 394. 
befien Vermögens 
6 Maria Gürfter . | Häuslerin | Harborf 12 fl. Uebergabicillingsreft, be Aholming II. 729. 


| 
| ziehungsweife Erbtheil 4 
7 Maria Schuber illeg. | Tabertshaufen Wohnung und Hausmannsfoft Albolming | IL 775. 
eulirchner) | | 
—— Amann dauslers | Garn ober Ta 120 fl. Elterngut, 12 fl. Aus» Aheliing I. 907. 
9 Jakob föhne bertshauſerſchwaig fertigung und Wohnung | 
10 Yatob Rau Gutlersſohn Langeniſarhofen 50 fl. Kaution zur Sicherung, Langeniſar⸗ L 179, 

















dbeſſen Vermögens hofen 
11 Michael Kufner Bauersſohn Langeniſarhofen 700 fl. Elterngut, 50 fl. Aus. Rangenifar- | I. 212. 
x fertigung, Wohnung und — hofen 
lenkloſt 
12 Michael Köck Bauersſohn Grubhof 203 fl. 24 fr. Kaution zur & Zangenifars | L. 226, 
cherung deſſen Vermögens hofen 
13 Georg Schuber Häauslersſohn Moos 8 fl. 20 fr. Nüdfallsantheil Moos L 332. 
14, Wolfg. Simbed Bauersſohn Linbforft 198 fl. 20 fr. Kaution zur Moos | 1. 138. 
| Sicherung beffen Vermögens 
15 Florian Lehner |Giütlersfohn Moos 10 fl. Elterngut, Wohnung unb Moos I. 145. 
| Krankenkoſt | 
16, Georg Weingierl | Bauersfohn | Moos ‚400 fl. Elterngut, Wohnung und Moos 1: 270, 
| Krankenkoſt 
17 Jakob Wagner | Häuslers- | Niederalteich 154 fl. Kaution zur Sigerung Moos | I. 374. 


john 


befien Vermögens 
18 Thomas Groß —— Lindau 


‚150 fl. Kaution zur Sicherung Oſterhofen Il. 147. 

| deſſen Vermögens | 

19 Seb. Geimelbaner | Gäustersfopn| dorſthart 25 fl. Elterngut Forſthart III. 333, 
In Folge Antrages der Hypothekenobjektsbeſitzer ergeht hiemit an bieje Perfonen und beziehungsweife 

beren Rechtsnachfolger die Aufforderung, binnen ſechs Monaten 
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von heute an ihre allenfallfigen Anſprüche hinſichtlich 
ber bezeichneten Hypothefemeinträge bierorts geltend zu 
machen, wibrigenfalls auf Grund bes 8. 82 bes 
Hppothelengefeges bie Hypothelen für erloſchen erachtet 
und bie Einträge in ben Hypothekenbüchern gelöfcht 


werben. 
Am 18. September 1865. 


Königliches Landgericht DOfterhofen. 
Nasberger, k. Lanbrichter. 


421. 
Befanntmadung. 
Diem und Gonforten gegen Bär pet, deb. 

Nahdem bei der zur öffentlichen Verfteigerung bes 
Bäderanmweiens des Alois Bär, Haus Numer 418 in 
ber obern Sandgaſſe nebft realem Bäckerrecht, auf ben 
23. September 1865 anberaumt gewejenen Tagsfahrt 
fi fein Steigerungstuftiger eingefunden hat, fo werbe 
ich unterzeichneter F. Notar von dem k. Stadtgerichte 
Paßau beauftragt, zur zweiten Verfleigerung biejes 
Anwefens zu fchreiten, und demnach ſetze ich zu biefent 
Zwede auf 

Samstag den 21. Dftober 1865 
Nahmittags 2—4 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei zu Paßau Tagsfahrt an, und 
lade hiezu Steigerungsluftige ein. Bei dieſer Berftei- 
gerung erfolgt der Hinfchlag auch unter dem Schägungs- 
werthe. Dieſe Verfteigerung geihieht nah $. 64 des 
Hypothekengeſetzes, jedoch vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 8$.99— 101 ber Prozehnovelle vom 17.Nov. 1837. 

Bezüglich ber Beſchreibung des zu verfteigernben 
Bäderanwefens jo wie deſſen Belaftung wird fi) auf bie 
öffentliche Befanntmahung vom 21. Juli 1865 bezogen. 
Diefe Belanntmahung ift enthalten in der Paßauer— 
Zeitung Nr. 205 und 209, in dem Streisamtsblatte 
Beilagen Nr. 40 und 42, in der bayerifchen Zeitung 
Nr. 203 und 221, dann in der Donau- Zeitung 
Nr. 203 und 230. 
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Der Steuerfatafterauszug und bie Schägungsurkunde 
fönnen bis zum Berfteigerungstage und an bemfelben 
jelbft auf meiner Amtslanzlei eingefehen werben. 

Kaufsluftige, welde dem Notare nicht befannt find, 
haben fich über Namen, Stand und Wohnort, fo wie 
Bahlungsfähigleit in geeigneter Art auszuweiſen. Die 
näheren Kaufsbebingungen werben bei ber BVerfteigerung 
felbft befannt gegeben. 

Pafau, am 6. Dftober 1865. 


20) Martin, k. Notar. 


422. 
BDBefanntmadhung. 
Roſenthal gegen Obermaier wegen Hupotbelforberung betr. 

Nachdem bei ber erfimaligen Verfteigerungstagsfahrt 
am 9. vor. Mts. für das Andreas und Magdalena 
Ober maierſche Mühlanweien zu Kuglmühl ein ben 
Schätzungspreis erreichenbes Gebot nicht gemacht worben 
ift, jo wirb hiemit zur gmeitmaligen Berfteigerung 
diejes Anweſens auf 

Montag den 30. Ditober 1865 
Mittags 11 Uhr 
Termin in Kuglmühl in der ſchuldneriſchen Behaujung 
anberaumt, wobei nunmehr der Zuſchlag ohne Rück— 
fiht auf den Schäßungswerth erfolgen wird. 

Im Uebrigen beziehe ich mid auf meine frühere 
Ausihreibung vom 6. Juli und 7. Auguft Ifb. 38. 
Beilage zum Kreisamtshl. für Nieberbayern Nr. 57 u. 65. 
Straubinger Tagblatt Nr. 159 und 185. Landshuter 
Zeitung Nr. 157 und 183. 

Mitterfels, den 7. Oktober 1865. 

Fr. Seraph Shwanzer, k. Notar. 
423. 
Befauntmadung. 
Pritſchet e. Schien pet. deb. 
Beranlaßt durch das Prozeßgericht verfteigere ich 
am Donnerstag ben 7. Dezember 1865 
Nahmittags 2 Uhr 
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in meiner Amtslanzlei dahier das Anweſen bes Georg 
Shien, Sölbnet von Dberfaal, Hs. Nr. 90 in 
Abensberg, beftehenb in: 

1. Steuergemeinbe Abensberg: 

Wohnhaus mit Stallung, Hofraum und Gtabel, 
zweiftöcdig, gemauert, mit Schiefer gebedt, 58. Nr. 90 
in Abensberg im guten baulichen Zuftande mit Grund» 
beit Plan Nr. 555. 1234. 1233. 1283. 2010. 
1192. 1187, zufammen 9,48 Tagw. Aecker mit Wie- 
fen, belaftet mit 2 fl. 181/, fr. Behentbobenzins. 

2. Steuergemeinde Sandharlanden: 

DI. Nr. 2237 Herrnholz zu 0,78 Tagwerf. 

3. Steuergemeinde Badl: 

DI. Nr. 2237 Waldung auf ber Kuhtrieft zu 
2,13 Tagwerk. 

Gefammtihägungswerth 5094 fl., bei welch erfter 
BVerfteigerung ber Zuichlag nur erfolgt, wenn ber 
Schätungspreis erreicht wird. 

Das Berfahren richtet ſich nach 8. 64 bes Hyp.⸗ 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beftinnmungen ber 88. 98 
bis 104 bes Progefgefeges vom 17. November 1837. 

Schägungsurkunde, Katafter und Hypothefenbuds- 
Ertralt können am Termine und bis borthin in meiner 
Amtskanzlei eingefehen werben. 

Die weitern Bedingungen werben am Termin be- 
fannt gegeben. 

Mir unbelannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perſon und Hahlungsfähigkeit gehörig, vielmehr durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Abensberg, am 3. Oktober 1865. 

Geitner, k. Notar. 


424. 
Bekanntmachung. 
Schafft e. Bindl pet, deb. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Straubing ſetze 
ich zur erſtmaligen Verſteigerung des Anweſens Haus- 
Nr. 42 in Unterſpechtrain Termin auf 

Mittwoch ben 22. November hr%3. 

Nahmittags 1—3 Uhr 
im beHagtifchen Wohnhaufe zu Unterſpechtrain feft und 
lade zu berjelben Steigerungsluftige mit dem Bemerken 
ein, daß ber Zuſchlag dießmal nur bann erfolgt, wenn 
mindeſtens ber Schägungswertb von 27437 fl. er 
reicht wirb. 

Das Anweſen befteht aus den mit 9000 fl. gegen 
Brand verſicherten Gebäuden zu 0,37 Tagw. und 
90,67 Tagw. Grundftüden und ift mit 27000 fl. 
Hypothetihulden und 2700 fl. Zinſen- und Koften- 
cautionen, bann laut rentamtliher Mittheilung vom 
23. v. Mts. mit 9 fl. 3517/4100 Er. einfacher Grund» 
fteuer, 140/100 kr. einfacher Hausfteuer und TH. 19 kr. 
5 hl, Bobenzind zur Staatsfaffa, ſowie mit 33 fl. 
21 kr. 3 Hl. Bodenzins zur Ablöfungsfaffa bes Staates 
belaftet. 

Grundfteuerfatafter- und Hypothefenbucdhs » Auszug 
können bis zum BVerfteigerungstage auf meiner Kanzlei 
zu jeder Zeit eingejehen werben unb gebe ich die nähern 
Bedingungen unmittelbar vor der Berfteigerung befannt. 

Unbelannte Perfonen und folche, gegen beren Zah— 
Iungsfähigleit Bedenken beftehen, fann ich nur bann 
zum Steigern zulaffen, wenn fie fi hierüber vollftänbig 
auszumeifen vermögen. 

Dingolfing, am 3. Dftober 1865. 


Fr. Zaver Sagmeifter, kgl. Notar. 
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Beilage 


zum 


Koniglich Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbapern Rt. 83. 





M 58. Landéhut, Sonnabend den 14. Oltober 1865. 


Belanntmachungen und Verfügungen der königl. Zwangsverſteigerung bes Anweſens ber Lanzen— 
und anderen Diſtrikts- und Lokal-Behörden. dorfer'ſchen Eheleute auf dem Hagn dahier, be— 








flehend aus: ' 
425. F PNr. 1284a pweiſthciges Wohnhaus, Stall und 
Befanntmadung. Stadel unter einem‘ Dache zu 0,08 Tgw., ge 
Zolldefraudation betreffend. Kitet · auf 1900 ff 

In der Nacht vom 21. auf 22: September l. JB. . he — —— — 
wurben bei dem Wirihs hauſe zu Reuwalbhaus mehrere : Pl.Rr. 12845 Oras- und Wurzgarten mit Brummen 
zu 0,08 Tom, gewertet nf. . 100 fl. 


Perſonen betroffen, welche bei’ Herannahen ber Gräny 


59.64. 66. mit 812 Stüd'Spiegelfceiben vom 18” ober gioet Veen veſchart auf". "" 300 FE, 
Sö$e And 11. Breite, Bat 26 Stüd folge vom 175 PER 148 Vithhhofetadetl zu 018 Lam, ge 
Höhe und 9" Breite zurüchließen. werthet auf . 5 * *90 fl, 
Die unbelannten Eigenthümer- werben aufgefordert, Rem 008 NZ w ont a 
fi, imnerpalb -6 Monaten zu melden, wibrigenjate „ mertbet auf... 85 M 
nad Art. 37 des Zollſtrafgeſetzes verfahren würde. Pl.Nr. 127a woint * Rentamtskaſtenwieſe 
Am 10. Dttober 1865. w 0,80: 2m, pemktiet Guf';” 200 FR, 
Der Unterflichängsricter PLN. 1276 ee zu 0,99 Tgmw., ge 
bei dem kgl. Bezirfögerichte Deggendorf, werthet af · ©. 4886 l 
Schuller. Pli⸗Nr. 282 Debader zu 0,42 Tagwerk, ge— 
werthet auf18 l., 
426. in Summia' u 8,78 ge, gem. auf 8698 Mr 
Befanntmadung. wiederholt Termin auf 
Schwaiger c. Lanzenborfer p. camb. " Dinstag 24. Dftober I. 8. 
Da fi bei ber erften Verfteigerungstagsfahrt kein vBormittags 10—12 Uhr 


Käufer eingefunden hat, ſo beraume ich Hiemft zur im meiner Amtskanzlei an, mobet ber Ginichlag ohne 
j 58 
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Rüdfiht auf den Schägungspreis nad ben Beftim- 
mungen ber 88. 98— 101 ber Progefinovelle vom 
17. Rovember 1837 unb bes 8. 64 des Hypothelen⸗ 
geſetzes erfolgt. — 

Steigerungsluſtige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglih beren Zahlungsfähigkeit Zweifel be 
ftehen, haben fich bezüglich ihrer Identität und Zahlungs- 
mittel genügenb auszuweiſen, wibrigenfall fie von ber 
Berfteigerung ausgeichlofjen würden. 

Die Befig- und Belaflungsverhältniffe können in 
meinem Amtszimmer eingefehben werben. 

Straubing, am 22. September 1865. 

(3«) Joſeph Hingerl, k. Notar. 
427. 
BDBelfanntmadung. 
Amer gegen Hlttinger wegen Schulb betreffend. 
Am Auftrage bes k. Bezirksgerichts Deggendorf ver- 
feigere ih am 
Freitag ben 24. Rovember 5. 38. 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Thundorf ben '/, Rain 
bauernhofäreft Hausnumer 2 in Thundorf, welder bie 
um 1000 fl. aſſekurirten Wohn- unb Delonomiegebäube 
und 25,65 Tagw, Gründe ſammt Gemeinderecht hält 
und nah Schätzung vom 19. Ditober vor. 38. einen 
Werth von 8310 fl. hat. 

Das Verfahren richtet fi nad 8. 105 bes Proz: 
Gel. vom 17. Novbr. 1837 umb wird ſonach ber 
Hinſchlag ohne Rüdficht auf ben Schägungspreis erfolgen. 

Die beſondern Kauföbebingungen, bie einzelnen 
Anmeiensbeftandtheile und bie darauf haftenden Laften 
“ werben unmittelbar vor ber Berfteigerung . bekannt 
gegeben, bie Schätzungsurlunde aber ann bis dahin 
in meiner Amtöfanzlei eingefehen werben. 

Die mir nicht perfönlich befannten Steigerer haben 
fih über Namen, Stand und Wohnort und. insbejonbere 
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über ihre Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, außer⸗ 
dem ihre Angebote eine Berüdfihtigung nicht finben 
würben. 
Dfterhofen, ben 7. Dftober 1865. 
Der königliche Notar: 
Kroiß. 3 


428. 
Bekaunntmachung. 
Hegenberger c. Wirth pet. deb. betreffend. 

Nachdem fi im erften Strictermine fein. Käufer 
eingefunden Hat, beraume ich zur zweitmaligen Feil- 
bietung ber bem Schneiber Wirth von Salding geh 
rigen zwei Grunbftüde PLN. 875 und 1081 zu 
3,50 Tgw., geihägt auf 970 fl. 30 Er, Termin 
an auf 

Freitag ben 20. Ottober l. 38. 
Früh 11—12 Uhr 
im Wirthaͤhauſe zu -Salding, wozu ich Kaufsluſtige 


‚mit bem Beifügen einlabe, daß dießmal ber Zuſchlag 


ohne Rüdficht auf ben Schägungswerth erfolgt. 

Im Uebrigen beziehe ich. mid auf meine Aut 
ſchreibung vom 25. Auguſt 5.38, im Straubinger 
Tagblatie Rr. 203 und 206, im Kreisamtsblatt für 
Niederbayern Nr. 48 und 49; und in ber Landa⸗ 
huter Zeitung Rr. 201 und 206. 

Straubing, ben 27. September 1865. 

(2b) Franz &. Pihlmeyer, f. Notar. 
429 

Befannuntmadung. 

Diem und Gonforten gegen Bär pet. d ıb. 
Nachdem bei der zur öffentlichen Wer ſſteigtau 
Bäderanweiend bed Alois Bär, Haus Numer 418 in 
ber obern Sandgaffe nebft realem Bäderrecht, auf ben 
23. September 1865 anberaumt gewefenen Tagsfahrt 
fid) fein Steigerumgäluftiger eingefunden hat, jo werde 
ich unterzeichneter k. Notar von bem k. ‚Stabtgerichte 
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Paßau beauftragt, zur zweiten Berfteigerung biejes 
Anweſens zu ſchreiten, und bemmach ſetze ich zu biefem 
Ywede auf z 

Samstag ben 21. Dftober 1865 


Nahmittags 2-4 Uhr 
in meiner Amtskanzlei zu Paßau Tagsfahrt an, und 
lade hiezu Steigerungsluftige ein. Bei dieſer Berftei- 
gerung erfolgt der Hinfchlag auch unter dem Schägungs- 
werthe. Dieſe Berfteigerung geichieht nad $. 64 bes 
Hypothelengefeßes, jedoch vorbehaltlich ber Beftimmungen 
ber 88.99 — 101 ber Progeßnovelle vom 17.Nov. 1837. 

Bezüglich ber Beichreibung bes zu verfteigernben 
Bäckeranweſens jo wie beffen Belaftung wird fi auf bie 
Öffentliche Belanntmahung vom 21. Juli 1865 bezogen. 
Diefe Belanntmadhung ift enthalten in ber Paßauer⸗ 
Beitung Nr. 205 unb 209, in bem SKreisamtsblatte 
Beilagen Nr. 40 und 42, in der bayerifchen Beitung 
Nr. 203 und. 221, dann in ber Donau» Zeitung 
Nr. 203 und 230. 

Der Steuerfatafterauszug und bie Schätzungsurkunde 
können bis zum Berfteigerungstage unb an bemielben 
felbft auf meiner Amtskanzlei eingefehen werben. 

Kaufsluftige, welche dem Notare nicht befannt find, 
haben fich über Namen, Stand und Wohnort, fo wie 
Bahlungsfähigkeit in geeigneter Art auszuweiſen. Die 
näheren Raufsbebingungen werben bei ber Berfteigerung 
felbft befannt gegeben. 

Paßau, am 6. Dftober 1865. 


(26) Martin, k. Notar. 


— — — 


430. 
Befanntmadung. 

Zufolge Auftrags des k. Bezirksgerichtes Strau- 
bing in Sachen Schafft gegen Bindl wegen For- 
berung werbe ih am 

Freitag ben 1. Dezember I. 8. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
zu Pfaffenberg im Saale bes bortigen Rath 
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haufes das Anweien Haus Nr. 23 bes Mepgers 

Franz av. Bindl von Pfaffenberg öffentlich ver- 

fleigern, wobei ſich das Verfahren nad Vorſchrift bes 

8. 64 bes Hypothekengeſetzes und ber 88. 98 bis 

101 ber Prozeßnovelle vom 10. November 1837 

richten und ber Zuſchlag nur dann ertheilt wird, 

wenn minbeftens der Schäfungswerth geboten ift. 
Diejes Anweſen liegt im Bezirke des kgl. Land» 
gerichtes und Rentamtes Mallersborf, befteht aus 
1. in ber Steuergemeinbe Bfaffen berg: 

Pl. Nr. 25 Wohnhaus, Fleiſchbank, Stabel, Stallung 
und Hofraum zu 0,10 Tagw., dem Gemeinberechte 
zu einem ganzen Nubantheile, 

Pl. Nr. 5738 und b, 776, 777, 826, 659, 719, 
827, 658, 732, 828, 829, 585a und 774 
Aeder zu 14,84 Tagw., 

PL. Nr. 218, 298, 367 und 368 Wiefen zu . 
1,30 Tagw. und 

DI. Rr. 5856 Debung zu 0,19 Tagm;; 

2. in ber Steuergemeinbe Oberlindhart: 

BL. Nr. 702b und 706%, Waldung zu 4,27 Tagw.; 

3. in ber Steuergemeinbe Dberhajelbad: : 
PL. Nr. 540 und 554 Waldung zu 4,84 Tagw. umb 
4. in ber Steuergemeinde Mallersborf: 

DI. Rr. 613 Walbung zu 2,06 Tagw., 

PI. Nr: 2233 Wieſe zu 1,33 Tagw., 

in Summa: 28,93 Tagw., 


iſt außer ber einfachen Grund: unb Hansfteuer mit 


2 fl. 26 Er. Gefällsbobenzins zum: Staate und 2 fl. 
521,5 kr. ſolchem zur Ablöjungskaffe belaftet und hat 
laut Schätzung vom 29. September I. 38. einen 
Werth von 12,026 fl. 

Grundftenerkatafter, Schägungsurlunde unb Hypo⸗ 
thefenbuchsertraft fönnen täglich auf meiner Amtskanzlei 
oder am Berfleigerungstermine, an weldem auch bie 
nähern Kaufsbedingungen bekannt gegeben werben, ein- 
geiehen werben. 
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Mir unbelannte: Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit genügend auszuweiien. 

Mallersborf, ben 5. Dftober 1865. 
(2a) R. Spigl, E. Rotar. 

431. 
Befantmadhung. 
Sevdl.c. Holimann wegen Schul. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerihts Pahau vom 
28. vor. Mts. werden burd ben unterferfigten kgl. 
Notar nachbezeichnete Realitäten ber Gütlerseheleute 
Michael und Theres Hofmann von Riegl, Gemeinde 
Garbam, nämlich: 

DI. Nr. 350a das Wohnhaus mit gewölbtem Stall, 
zweiftödig, von-Ziegeln neu erbaut, mit. Dajchen 
gebedt, jammt baran gebautem hölzernen Stabel 
zu 0,14 Tagw., noch unvollendet und im gegen- 


wärtigen Zuftande gewerthet auf . 900 ie 
Pl. Nr. 350b Garten zu 0,47 Tagwerk, 
gewerthet au“. 100 fl. 
„ nm 3506 der zw 0,51 — 
gewerthet auf 100 fl. 
„ n:350d4 Waldung zu 0,35 zum, 
Re gewerthet auf . 40 fl. 
on m 35la Ader zu 0,42 Zaguet, u. 
gewerthet auf . 90 fl. 
„ „m 351b Wieſe zu 1,87 Zagmert, — 
gewerthet auf 400 fl. 
„ n 334a Acer zu 0,96 Tagwerk, 
gewerthet auf . 200 fl. 
nn 834b Wieſe zu 0,30 Tagwerk, 
gewerthet auf . i 40 fl. 
vn 349. Ader u 1,91 Tagwerf, 
gewerthet auf . 300 f. 
„ m 3475 Acker zu 0,23 Tagwerk, 
Dr gewerthet auf . 30 fl. 
„. .n.,3d14 Ader zu 0,61 — 
gewerthet auf . 1220 fl. 
„» m 344 Mder zu 0,84 Tagmwerf, 
gewerthet auf . . 120 fl. 
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PL. Nr. 3484 Nder zu 0,11 Tagwerk, 
gewerthet auf . 20 fl. 
fohin zufammen 8 Tagwerf 72 Dezimalen mit einem 
Schätzungswerthe von 2460 fl, worauf eine einfache 
Grundfteuer von 1 fl. 3 ir. 6 bl. und ein Gefälls- 
bobenzins zur Ablöfungskafla mit 2 fl. 23 Fr. 1 bL. 
haftet, dem Zwangsverkauf durch öffentliche - Verftei- 
gerung unterjtellt, wozu hiemit auf 
Dienstag ben 14. November heur. Irs. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
in der fchulbner’ichen Behaufung zu Riegl mit bem 
Beifügen Termin angeſetzt wird, baß ber Hinfchlag 
erfolgt, wenn das Meiftgebot. bei biefer erften Ber- 
fteigerung minbeftens ben Gefammt-Schägungswerth 
erreicht. 

Das Berfahren richtet fih nad 8. 62 des Hyp.- 
Geſetzes und ben 88. 98—101 der Novembernovelle 
vom Jahre 1837. 

Gegebenen Falls ift fih über Identität und Bah- 
Iungsfähigfeit bes Steigererd auszuweiſen. 

Schätzungsurkunde, Steuerfatafter und Hypotheten- 
buchsauszug können im Steigerungstermine ſelbſt und 
bis dahin im bießfeitigen Amtszimmer eingefehen werben. 

Vilshofen, den 20. September 1865. 


(3) M. gorfter, ft. Notar. 


438, 
Befanntmahung. 
Gutergemeinſcha fts⸗ Ausſchluß betreffend. > 

Anton und, Anna Halbritter, Gütlerseheleute 
von Walddorf, Gerichts Kelheim, welde laut Ehe— 
vertrag vom 12. September 1855 Gütergemeinihaft 
paftirt hatten, haben foldhe laut Vertrag de hod. Nr. 1528 
wieder aufgehoben, und ift bienah Anna Halbritter, 
geb. Finzel, Alleineigenthümerin der gefammten Immo— 
bilien und Mobilien. 

Kelpeim, am 9. Ottober 1865. 

Ropp, k. Notar. 
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' Beilage 


450 


zum 


Köoniglib Bayeriiden 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbapyern Ar. 84. 





M 59. 


Landahut, Mittwoch ven 18. Oktober 


1865. 





Bekauntmachungen und Verfügungen der tönigl. 
und anderen Diftrikts: und Lokal⸗Behoͤrden. 








433. 
Befanntmadung. 
Amortifation einer Hypotbef: Forderung betreffend. 

Da ohnerachtet bießfeitiger Aufforderung vom 
11. November 1864 (Beilage zum SKreisamtsblatte 
von Niederbayern Rr. 100 ©. 392) auf den bort 
näher bezeichneten Kaufichillingsrefi von 50 fl. — 
keinerlei Anſprüche erhoben wurden, wird folder als 
erlojhen erklärt, und Antrags gemäß im Hypotheken⸗ 

buche gelöfcht. 
j Am 6. Dftober 1865. 
Königlihes Landgericht Kelheim. 
Eofta, k. Landrichter. 


434. 
Befanntmadung. 

Groll Franz von Irlbach, defien Debitwefen betreffend. 

Da fi bei ber erſten Berfteigerungstagsfahrt 
fein Käufer eingefunden hat, fo beraume ich hiemit 
zur Bmwangsverfteigerung des Anweſens Haus Nr. 17 
bes Söldners Franz Groll von Irlbach wiederholt 
Termin auf 

Dienstag ben 14. November l. Is. 

Vormittags von 10— 12 Uhr 


in ber ſchuldneriſchen Behaufung an, wobei ber Hin“ 
ſchlag ohne Rückſicht auf den Schätzungspreis nad 
den Beitimmungen ber 88. 98 — 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 und bes 8. 64 bes 
Hypothekengeſetzes erfolgt. 

Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
oder bezüglich) deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beftehen, 
Haben fich beüglich ihrer Zbentität und Zahlungs- 
mittel genügend auszuweiſen, wibrigenfalls fie von ber 
Berfteigerung ausgeichloffen würden. 

Die Beiig- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtözimmer eingefehen werben. 

Im Uebrigen verweife ich auf die Ausschreibung 
in ber Paßauer Zeitung Nr: 217, 221, 227; im 
Korreipondenten von und für Deutichland Nr. 356, 
395 unb 432; im sreisamtsblatt Nr. 38, 40 
und 41; im Straubinger Tagblatt Nr. 161, 194 
und 200; dann im bezirksamtlichen Amtsblatte Nr. 28, 
32 und 34. 

Straubing, am 11. Dftober .1865. 


(3a) Joſeph Hingerl, f. Notar. 
435. 

Betfanntmadung. 
Bereinigung bed Hypothekenweſens beim F. Landgerichte Freyung betr. 

Auf verfchiebenen Folien der bießgerichtlichen Hypo; 
thelenbücher find nachgenannie, theils feit dem ruſſiſchen 
Feldzuge, theils ſeit mehr als 30 Jahren unbelannt 
wo abweſende Perſonen die beigeſetzten Forderungen 
und Raturalanſprüche eingetragen: RN 














= 

* Name Stand. | Geburtsort. 

1 Weber Michael — Oberndorf 

2 Haydn Mathias | Bauersiohn | Ulrichsreut 

3 |Heimzl Andreas | Bauersjohn Fürſteneck 

4 ‚Lang Maria Häusler: | Ohbrud 
Tochter 

5 |Brandl Johann | Bauersjohn Brombach 

6 Fuchs Joſeph Bauersiohn | Marchetäreutb 

7 |Heindl Martin Vauersjohn | Praßreuth 

3 Porleitner Andrä | Bauersfohn | £indberg 








Auf Antrag ber —— ergeht hiemit 
an dieſe Perſonen und beziehungsweiſe deren Rechte: 
nachfolger bie Aufforderung 

binnen 6 Monaten 

von heute au ihre allenfallſigen Anſprüche hinſichtlich 
ber bezeichneten Hypotheleinträge hierorts geltend zu 
machen, wibrigenfalls genannte Gläubiger für tobt und 
beziehungsweife bie Hypothelen für erloſchen erflärt, 
die Summe an bie Verwandten ohne Cantion hinaus» 
gegeben, und beziehungsweiie bie Einträge in ben Hypo- 
thefenbüchern gelöſcht werben. 

Am 11. Dftober 1865. 

Königliched Landgericht Freyung. 
Weftermayer, A. 
436. 
Befanntmadung. 
LÜüR gegen Steiner wegen Forderung betrefienb. 

Nachdem ſich bei ber erften Berfteigerungstagsfahrt 
fein Käufer eingefunden hat, fo beraume ich Biemit 
zur Smangsverfteigerung bes Anweſens ber Georg und 
Katharina Stein er' ſchen Branntweinbrennersehelente 
in ber Salzgaſſe dahier, beſtehend aus: PLNr. 113 
Wohnhaus, Holzlege, Schupfe, dem in eine Effigfabrif 
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j Hypotheken⸗ Band 
Bezeichnung der Einträge | u und 
| ch. | Seite. 
- |150 fl. Ellerngut Oberndorf |. 39. 
TO. und fonjtige Ansprüche zu 8fl. Wilheimsreut J. 46, 
160 fl, Muttergut |Zürtened I. 156. 
150 fl. Elterngut und ſonſtige An- ‚Onuftenedh IL 127. 
| ſprüche zu 12 fi. | 
100 fl. Muttergut, Nahrung im Pradteuth IL. 16 
Anſchlag zu 50 fl. 
198 fl. 55 fr. Caution zur Sicher⸗ Praßreuth ı 1, 237. 
heit deſſen Vermögen | 
120 fl. Elterngut und 10 fi. für Pehteuth 1. 83. 
Morgenmahl 
11000 fl. Elterngut und 96 ent 129, 
Ausfertigung. 


umgewanbelten Stall, bann bem unter 8-Rr. 1137, 
befindlichen Keller, "jämmtlihe Objekte unter Hs⸗ 
Nr. 145'/a inbegriffen; ferners PL. Nr. 1131/,* 
Hofraum und Brunnen zu 0,01 Tagw., ein halber 
Antheil mit H3.:Nr. 145, dann dem Durdigangs- und 
Durchfahrts Recht durch H8.Nr. 145 und PL. Rr. 113 
wieberholt Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 15. November [fb. Irs. 

Vormittags 10—12 Uhr 
in meiner Amtöfanzlei an, mobei der Hinſchlag ohne 
Rücdjiht auf den Schägungswertb nad ben Beitim- 
mungen ber 88. 98— 101 ber Progehnovelle vom 
17. November 1837 und bes 8. 64 bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes erfolgt. 

Steigerungsluftige, welche mir nicht bekannt find, 
oder bezüglich deren Zahlungsfähigleit Zweifel beftehen, 
haben fich bezüglich ihrer Identität und Zahlungsmittel 
genügend auszuweiſen, wibrigenfalls fie von ber Ber 
fteigerung ausgeſchloſſen würben. 

Die Beſitz- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtszimmer eingejehen werben. 

Straubing, den 13. Dftober 1865. 
Joſeph Hingerl, I. Rotar. 


(30) 
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437. 


Befanntmadung. 
Blaim gegen Bruner wegen Hypothekforderung betreffend. 


Im wieberholten Auftrag bes kgl. Bezirksgerichts 
Etraubing vom .5./7. I. Mts. wird das beflagtifche 
Anweſen 

Donnerstag den 9. November 1865 

Bormittags 10 Uhr 
im bellagtiſchen Wohnhauſe in Thal verfteigert, ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth. Im Uebrigen wirb 
auf bie Belanntmahung vom 1. Auguft 1865 im 
Kreisamtsblatt S. 305 Beiblatt Bezug genommen. 

Straubing, ben 7. Ditober 1865. 

Ehrlicher, k. Notar. 


438. 
Bekanntmachung. 

Schuſter gegen Lang wegen Hypothekzinſen betreffend. 

Im Auftrage des k. Landgerichts Grafenau wird 
durch den unterfertigten k. Notar das Anweſen bes 
Gütlers Joſeph Lang von Eberhardsreith, k. Lanb- 
geriht3 Grafenau, nah $. 64 bes Hyp.-Geſ. und 
vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 88. 98— 101 
ber Prozefinovelle vom 17. November 1837 dem 
Öffentlihen Zwangsverfaufe unterftellt, und wird zur 
erften BVerfteigerung Termin auf 

Montag den 20. November 1865 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber Lang’ihen Behaufung zu Eberharbsreith angeſetzt. 

Bei biefer Verſteigerung erfolgt der Zuſchlag mur 
bann, wenn wenigftens ber Schägungswerth bes be 
merkten Anweſens geboten wirb. 

Sollte bei ber erfien Verfteigerung ſich fein Käufer 
einfinden, ober das Meiftgebot ben Schätzungswerth 
nit erreihen, jo wird fogleih Termin zur zweiten 
Berfteigerung des Lang’ihen Anweſens auf 

Montag ben 11. Dezember 1865 
Nahmittags 2—3 Uhr 
an bem bezeichneten Plage angeſetzt. 
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Bei ber zweiten Berfleigerung erfolgt ber Bus 
ſchlag ohne Rüdfiht auf ben Schätzungswerth. 

Das Joſeph Lang'ſche Anweſen zu Eberharböreith, 
in ber Steuergemeinde Eberhardsreith, k. Rentamts 
Schönberg, gelegen, befteht aus ben Wohn- und Delonomie- 
gebäuben mit Hofraum zu 0,17 Tgw., "/, Antheil 
am Brechhauſe auf dem Gemeinbegrund PL-Nr. 288; 
3,90 Tgw. Aecker, 5,34 Tgw. Wieſen, 7.56 Tgw 
Waldungen und 0,86 Tgw. Dedungen, im Ganzen 
ſohin 17,83 Tgw., nebſt Gemeinderecht zu An⸗ 
theil an den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen 
mit Ausſchluß des Objektes PL-Nr. 230, iſt mit 
3 fl. 27 Er. jährlicher Grundſteuer und — fl. 30 fr. 3 dl 
jährliher Hausfteuer, jowie 5 fl. 42 fr. 3 bL Ge 
fällsbobenzins zur Ablöfungsfafla belaftet und wurde 
befagte® Anmweien unterm 6. [ Mts. motariell auf 
3604 fl. gewertet. 

Die Auszüge aus dem Grunbftenerkatafter und 
dem. Hypothekenbuche, jowie bie Schäßungsverhanblung 
fönnen ſowohl bis zur Verfteigerung bei bem unter- 
fertigten k. Notar auf deſſen Amtsfanzlei als auch 
bei ber Verfteigerungstagsfahrt felbft in loco Eber- 
hardsreith eingefehen werben. 

Bon biefer Verfteigerungstagsfahrt werben biemit 
Kaufsluftige mit dem Anhange in Kenntniß geſeht, 
bag dem unterfertigten k. Notar unbefannte Steigerer 
ihren Namen, Stand und Wohnort durch geeignete 
Auskunftsperfonen oder auf fonftige Weile zu be 
[einigen und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zablungs- 
fähigkeit beizubringen haben, wibrigenfalls fie zur Ber- 
fteigerung nicht zugelaffen werben könnten. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung noch beſonders befannt gegeben werben. 
Grafenau, am 27. September 1865. 
(26) Georg Alleiher, k. Notar. 
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439. 
—Bekanntmachung. 
Steinhãuſer Barbara c. Schauer p. d. h. ad 2000 fi. 
Zufolge Auftrag des kgl. Bezirksgericht Paßau 
vom 29. Auguft d. J. werben in rubrieirter Gtreit- 
fache nachbezeichnete Realitäten in der Steuergemeinbe 
Kreuzberg, k. Landgerichts Freyung, gelegen, durch 
den unterzeichneten Notar dem Zwangsverkauf unter- 
ftellt, und wird hiemit zu biefem Zweck auf 
Dienstag ben 14. November I. 38. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
im Gafthaufe des Herrn Joſeph Lenz zu Kreuzberg 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit bem 
Bemerlen eingeladen werben, ba ber Zuſchlag an ben 
Meiftbietenden erfolgt, wenn das Meiftgebot ben Schäß- 
ungswerth erreicht. 
Die zu verfteigernden Realitäten beftehen aus 
Haus Nummer 18 in Kreuzberg 
Plan Nummer 23, Wohnhaus mit Stallungen unter 
einem Dache, Stadel und Hofraum zu 0,24 Tgw., 
Dlan Nr. 72b Wurzgärtl, Garten zu 0,02 Tgmw., 
Plan Nr. 1010 Brechhaus zu 0,02 Tgw., 
Plan Nr. 188 großen Speltenader zu 5,92 Tgw., 
Plan Nr. 454 Mühlfelbader zu 2,68 Tgw., 
Plan Nr. 456 Gartenader am Mühlfeld zu 1,29 Tgw., 
Plan Nr. 455 Mühlwiesflet mit Waihhaus, Wiele 
zu 2,74 Tgw., 
Plan Nr. 744°), Mühlbachwieſe zu 11,48 Tgw., und 
Plan Nr. 744 Raumreut zu 4,54 Tgw., 
worauf 1fl.32'%/, „, kr. Grundfteuerfimplum, 72%, „ok: 
Hausfteuerfimplum, 6 fl. 17 fr. Staatsbodenzind und 
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2 fl. 48 fr. Ablöfungskaffa-Bodenzins ruhen; ferner aus 
dem ganzen Nutzantheil am Kreuzberger Gemeinbewalb. 

Bezüglich des letztern wird bemerlt, baf ber Ge- 
meinbewalb von Kreuzberg 2333 Tagw. 12 Dejim. 
hält, eine Fläche hievon zu 904 Tagw. ben Theil- 
habern durch Vergleih als Privateigenthbum überlaffen 
wurde, zuc Bertbeilung fommt, und bienah Haus 
Nummer 18 von befagter Waldung eine Fläche von 
eirca 25 Tagw. als Privateigenthum erhält, an bem 
verbleibenden Reftcompler des Gemeinbewalbes hingegen 
feinen ganzen Antheil auf Holz. und Streubezug nad 
ber Produftionsfähigkeit des Waldes fortbehalten wird. 

Auf bem gefammten Gemeinbewald laften 73 fl. 
25°%, 00 fr. Grundſteuerſimplum, 3 fl. 50 ft. 6 hl. 
jährlihen Staatsbodenzins und 25 fr. 1 bl. Ablöfungs- 
kaſſabodenzins. 

Obige Nealitäten einſchlüßig des Antheils am Kreuz 
bergergemeindewald find unterm 1. Juni d. J. notariell 
auf 12923 fl. gewerthet worden. 

Das Berfahren bei der BVerfteigerung richtet Ti 
nad) $. 64 des Hypothefengefeges und ben 88. 98— 101 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 

Mir unbekannte Perfonen haben fi über ihre 
Foentität und Zahlungsfähigkeit auszumeiien, außer- 
befjen fie zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 

Schäßungs- Urkunde und GSteuerkatafter- Auszug 
tönnen bis zum Strichtermine jederzeit auf meiner 
Amtslanzlei eingejehen werben. 

Freyung, am 12. September 1865. 

Der königliche Notar: 


Kranz Xaver Frif. (8c) 
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— 458 


Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblaite 


von Riederbayern Rr. 85. 


KM 60. 


Landshut, Sonnabend den 21. Oktober 


1865. 





Bekanntmachungen und Berflügungen der königl. 
und anderen Diftrikts- und Lolal-Behörden, 





440, 
Befanntmadung. 
Verſchollenheit bes Joſeph Eder, Bauersjohn von Winborf betr. 

Da fi innerhalb der durch Ebiftallabung vom 
7. April 5. 38. vorgefegten ſechsmonatlichen Frift weber 
Joſeph' Eder, noch eine rechtmäßige Descendenz des⸗ 
felben dahier gemeldet hat, jo wird derſelbe Hiemit 
für tobt und bescendenzlos erflärt und jein Vermögen 
an feine Spmteftaterben ohne Caution hinausgegeben. 
Am 13. Oktober 1865. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
8er. 


441. 
Befaunntmadung. 
Berichollenbeit des Franz Rammelsberger von Heft betr, 

Nachdem fi innerhalb der durch Ediktalladung 
vom 23. März 5. Is. vorgejegten ſechsmonatlichen 
Frift weder der Sölbnersfohn Franz Nammelsberger 
von Heft, noch eine rechtmäßige Descendenz besjelben 
dahier gemeldet hat, io wird Franz Rammelsberger 
biemit als tobt und bescenbenzlos erklärt und, fein 


Vermögen an feine Inteftaterben ohne Caution hinaus— 
gegeben. 
Am 12. Dftober 1865. 
Königliches Landgericht Eggenfelden. 
2er. 


442. 
Befanntmadung. 

Kammer! gegen Kammer! wegen Forderung betreffend. 

Sm Folge gerictlicher Requifition vom 1. v. Mts. 
bat ber Unterzeichnete zur erjimaligen Bmangsverftei- 
gerung bes dem Michael Kammer! gehörigen Anweſens 
Haus Nr. 4 in Wieshof, der Steuergemeinde Al- 
kofen, auf 

Dienstag den 23. November h. Is. 

Nahmittags von 2—3 Uhr 
in der ſchuldner'ſchen Behaufung Termin an- 
beraumt. 

Diefes Anweſen befteht int Gebäuden und Grund» 
ftüden zu 11,28 Tagwerk, darunter einer Waldung 
von gutem Beftande zu 3,80 Tagwerk und wurde am 
28. vor. Mts. auf 2350 fl. geihägt. 

Das Berfahren richtet ſich nach den Beitimmungen 
der Prozepnovelle von 1837 und $. 64 des Hyp.-@ei. 
und es erfolgt daher der Zuſchlag nur, wenn ein ben 
Schägungswerth erreichendes Angebot erfolgt. 
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Für den Fall, daß ein ſolches Angebot nicht gelegt 
wird, wird ſogleich zur zweitmaligen Verfteigerung auf 
Dienstag den 12. Dezember h. 38. 
Rahmittags von 2—3 Uhr 
in ber ſchuldner'ſchen Behaufung Termin an- 
beraumt, wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 

Schätzungswerth erfolgt. 

Steigerungsluftige werben mit bem Bemerken ein- 
geladen, daß Grundfteuer- und Hypothekenbuchsauszug 
im. Amtslofale des Unterfertigten zur Einficht bereit 
liegen, und daß ſich unbefannte Käufer über Identität 
und Zahlungsfähigkeit Legal auszuweiſen haben. 

Bilshofen, den 10. Dftober 1865. 

v.. Wening, £ Notar. 
443, 


Anwejensverfauf. 
Eder Katharina gegen Eder ZJofeph und Anna wegen Forderung 
betrefienb. 


Im Auftrage des Fol. Landgerichts Eggenfelden 
vom 5., ini. 14. ds. in obigem Betreffe, unterftelle 
ih das Geſammtanweſen Hs.Nr. 18 ber Gaßner- 
bauerseheleute Sofeph und Anna Eder zu Oberen 
gersbdorf, Gemeinde Sallad, Landgerichts Eggenfelden, 
nad $. 64 bes Hyp.-Geſ., vorbehaltlih. der Beftim- 
mungen ber 88. 100—101 ber Novelle von 1837, 
in ber Behaufung der Schulöner 

am Dienstag ben 21. November I. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr 
ber zmweitmaligen Berfteigerung mit dem Bemerken, daß 
ber Zuſchlag ohne Rüdjicht auf den Schäßungswerth 
erfolgt. 
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Das Anweſen beſteht nach dem Auszuge aus dem 
renovirten Grundſteuerklataſter aus 62 Tagw. 8 Dez., 
iſt, mit Einſchluß ber Gebäulichkeiten, jeboh ohne 
ben durch Brand zerftörten Stabel laut Schägung vom 
16. Juni L 38 auf 9884 fl. 30 fr. gewerthet 
und nad rentamtlicher Mittheilung mit einer ein- 
fachen Grunbfteuer zu 5 fl. 43/00 kr., einfacher 
Hausftener zu 1110/100 Er., ſowie 6 fl. 37 fr. Gefälls- 
bobenzins zur Ablöjungslafla, 3 fl. 49 fr. 3 HL. 
Bodenzins zum Staate belaftet. 

Nah Ausweis des Hypothekenbuchsertraktes find 
zur Seit hierauf 6700 fl. Hypotheken in 2 Roften 
nebit 670 fl. Binfen und Koftenkaution hiefür, ſowie 
ein Austrag im jährlichen Gelbbetrage zu 166 A. 
verfichert. 

Zu bemerken kommt, daß die Brandverſicherung 
für den abgebrannten Stabel 500 fl. beträgt und 
bereits angewieſen ift. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerlen 
geladen, daß mir unbekannte Steigerer ſich durch ge⸗ 
eignete Auskunftsperſonen oder ſonſtige geeignete Weiſe 
zu legitimiren und auch glaubhafte Nachweiſe über 
ihre Zahlungsfähigkeit beizubringen haben. 

Der Auszug aus dem Steuerkataſter, Hypotheken⸗ 
buche, ſowie die Schähungsurkunde können am Ber- 
ſteigerungstermine ſelbſt und bis dahin in meiner Kanzlei 
eingeſehen werden. 

Eggenfelden, am 15. Oktober 1865. 

Wintrich, k. Rotar. 
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Beilage 


462 


zum 


Königlich Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbaygern Ar, 86. 





AM 61. 


Landshut, Mittwoch den 25. Oftober 


1865. 








Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal-Behörden. 





444. 
Befanntmadung. 
Die Wiederbeſetzung des königl. Rentamts Paßau betreffend, 
Der königliche Rentbeamte Friedrich Eggerth 
bat heute bie Verwaltung des Rentamts Paßau an- 
getreten, was hiermit zur Kenntnißnahme gebracht wird. 
Paßau, am 19. Oktober 1865. 
Königl. Regierungs-Ertrabitiond-Gommilfion. 
v. Lobkowitz. 


445. 
Befanntmadung. 
Einhell c. Rauceneder p. deb. 

Unter Bezugnahme auf mein Ausichreiben vom 
21. Juni I. 38. in rubrigirter Sache (ſiehe Nr. 53 
dieſes Blattes) gebe ich hiemit bekannt, daß ich zur 
zweitmaligen Berfteigerung bes beflagtiichen Anweſens 
Haus Nr. 34 in Dberbürrhof Termin auf 

Freitag ben 17. November I. 8. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Wirthöhaufe bes Ignatz Gehrer zu Aſcholts— 








— — 


hauſen anberaumt Habe, und daß hiebei der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 
Mallersdorf, am 20. Dftober 1865. 
N. Spisgl, k. Notar. 


— — — —— 


446. 
Bekanntmachung. 

Groll Franz von Irlbach, deſſen Debitweſen betreffend. 

Da ſich bei ber erſten Verſteigerungstagsfahrt 
kein Käufer eingefunden hat, ſo beraume ich hiemit 
zur Zwangsverſteigerung des Anweſens Haus Nr. 17 
bes Sölbners Franz Groll von Jrlbad wiederholt 
Termin auf 

Dienstag den 14. November L 533. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behaufung an, wobei der Hin- 
ſchlag ohne Nüdjicht auf den Schägungspreis nad 
den Beftimmungen ber 88. 98 — 101 ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 unb bes 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes erfolgt. 

Steigerungäluftige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglich deren Zahlungstähigkeit Zweifel beftehen, 
haben fich bezüglich ihrer Identität und Kahlungs- 

i 61 
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mittel genügend auszuweiſen, wibrigenfalld fie von ber 
Berfteigerung ausgeichloffen würben. 

Die Befig- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtszimmer eingejehen werben. 

Im Uebrigen verweife ih auf die Ausichreibung 
in ber Paßauer Zeitung Nr. 217, 221, 227; im 
Korreipondenten vom und für Deutichland Nr. 356, 
395 und 432; im Kreisamtsblatt Nr. 38, 40 
und 41; im Straubinger Tagblatt Nr. 161, 194 
und 200; dann im bezirtsamtlichen Amtsblatte Nr. 28, 
32 und 34. 

Straubing, am 11. Oftober 1865. 


(35) Joſeph Hingerl, k. Notar. 





447. 
Befauntmadung. 
Lüft gegen Steiner wegen Forderung betreffend, 

Nachdem ſich bei der erſten Berfteigerungstagsfahrt 
fein Käufer eingefunben bat, fo beraume ich hiemit 
zur Amwangsverfteigerung bes Anweſens ber Georg und 
Katharina Steiner'ichen Branntweinbrennerseheleute 
in ber Salzgafle dahier, beftehend aus: PL-Nr. 113"), 
Wohnhaus, Holzlege, Schupfe, dem in eine Eifigfabrif 
umgewanbelten Stall, dann bem unter Hs⸗Nr. 113 '/, 
befindlichen Keller, ſämmtliche Objekte unter Hs— 
Nr. 145%/g inbegriffen; ferners P. Nr. 113'/,* 
Hofraum und Brunnen zu 0,01 Tagw., ein halber 
Antheil mit Hs⸗Nr. 145, dann dem Durchgangs⸗ und 
Durchfahrts · Recht durch Hs⸗Nr. 145 und Pl. Nr. 113 
wiederholt Tagsfahrt auf 

Mittwodh den 15. November [fb. Jr3. 

Bormittags 10— 12 Uhr 

in meiner Amtsfanzlei an, wobei der Hinfchlag ohne 
NRüdfiht auf den Schätzungswerth nah den Beftim- 
mungen ber 88. 98— 101 ber Progeknovelle vom 
17. Rovember 1837 unb bes 8. 64 bes Hypothelen⸗ 
Geſetzes erfolgt. 
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Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglich deren Zahlungsfähigfeit Zweifel beftehen, 
haben fich bezüglich ihrer Identität und Zahlungsmittel 
genügend auszuweifen, wibrigenfalls fie von ber Ber- 
fteigerung ausgeſchloſſen würden. 

Die Befit- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinen Amtszimmer eingefehen werben. 

Straubing, ben 13. Oktober 1865. 

(36) Joſeph Hingerl, k. Notar. 

448. 

Bekanntmachung. 
Prem c. Prem p. deb. 
Ih Folge Auftrages bes fol. Bezirlsgerichts — 
dorf wird durch den unterzeichneten kgl. Notar das 
Anweſen des Gütlers Sebaſtian Prem von Nieber- 
alteich, wie biejes nachſtehend näher beichrieben werben 
wird, nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beftinnmungen ber SS. 98 — 101 ber Proceß⸗ 
novele vom 17. November 1837 dem öffentlichen 
Bmwangsverlaufe unterftellt, und wird zur erften Ber 
fteigerung Termin auf 
Freitag den 15. Dezember Nahmittags 

1 bis 3 Uhr 
im Bräuhauſe zu Nieberalteih anberaumt. 

Bei dieſer BVerfteigerung erfolgt der Zuſchlag nur 
bann, wenn wenigftens ber Schätzungswerth geboten wird. 

Sollte bei der eriten Verfteigerung gar fein, ober 
fein ben Schägungswerth erreichenbes Angebot erfolgen, 
fo wird hiemit ſogleich Termin zur zweiten Verfteigerung 
bes bezeichneten Anweſens auf 

Freitag den 29. Degember Nahmittags 
1 bis 3 Uhr 
im Bräuhaufe zu Niederalteich angejegt. 

Bei dieſer Verfteigerung erfolgt ber Zuichlag ohne 
Rückſicht auf ben Schätzungswerth. Das zu verftei- 
gernde Anweſen, das fogenannte Mupengütl Haus 
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Nr. 64 in Nieberalteich, befteht aus den um 600 fi. 
gegen Branbichaben verficherten Gebäulichkeiten PL. Nr. 
200, Wohnhaus niit Stabel und Stallung, dann Hof- 
raum, ferner Brunnen auf Gemeinbegrund. Gemeinbe- 
recht zu einem ganzen Nubantheile an den noch un- 
vertheilten Gemeinbebejigungen und ben Grunbjtüden 
Pl. Nr. 7874, guter Scheibentheil, Ader zu 0,48 Tgm., 
Pl. Nr. 7376, guter Scheibantheil, Wiefe zu 0,34 
Tgw., PL. Nr. 1096, ſchlechter Autheil, Wiefe zu 0,24 
Tgw., PL. Nr. 1820 Gunbelau, Wieſe zu 0,25 Tgw., 
PL. Nr. 3564 Gfchaibader zu 1,04 Tgw., PI. Nr. 356b 
Seigenwiesl in Gſchaid, Wiefe zu 0,32 Tgw., Pl. 
Rr. 1745 Holggrund in ber Gunbelau, Walbung mit 
Wiefe zu 0,60 Tgw., mit einer Geſammtfläche von 
3,34 Tgw., ift belaftet mit einer einfachen Hausfteuer 
von 3 Er., einer einfachen Grumdftener von 3951/00 Fr. 
und einem Kornbobenzinfe zu 1 fl. 39 kr. und wurde 
auf 1945 fl. geſchätzt. 


Der Auszug aus dem Steuerlatafter und dem Hy⸗ 


pothetenbuce, fowie bie Schägungs-Urkunde können in 
meinem Amtszimmer und bei ben Berfteigerungs-Ter 
minen eingejehen werben. SKaufsluftige werben hievon 
mit dem Anhange in Kenntniß geſetzt, daß bem Notar 
unbelannte Steigerer fih über Namen, Stand und 
Wohnort, und insbeſondere über ihre Zahlungefähigkeit 
genügend auszuweiſen haben, indem außerbem ihre An- 
gebote nicht berüdjichtigt werben könnten. 
Hengeröberg, am 17. Dftober 1865. 


Joſeph Schrank, k. Notar. 


449. 
Bekanntmachung. 
Stangl c. Nirſchl p. deb, 
Zufolge Auftrages des kgl. Bezirlsgerichtes Deggen- 
dorf verfteigere ich das bem Bmangsverlaufe unter- 
ſtellte Anweſen ber Müllerseheleute Nirſchl Georg und 


466 


Anna von PBabling, kgl. Landgerichts Hengeräberg, 
unb beraume zur erfimaligen Verfteigerung biefes An⸗ 
weſens Termin auf 
Dienstag ben 19. Dezember Bormittags 
10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hunding an. 

Das zu verfteigernde Anmweien, ber 1/a Muhlhof 
Hs. Nr. 35 und 35!/, in Padling, beſteht aus den 
um die Summe von 950 fl. gegen Brandſchaden ver⸗ 
ſicherten Gebäulichleiten Pl. Nr. 1652 Wohnhaus mit 
Stall und Kaften, zwei Mablgängen und Bretnmühle, 
Schneibfäge, Stabel mit Schupfe, Kühſtall, Schwein- 
fall, Badofen mit Hofraum zu 0,23 Tagw., ben 
Grundftüden: 

a. in der Steuergemeinde Hunbing: 

Pl. Nr. 1652°/2 Fläche, auf welcher das Inhaus 
ftand, zu 0,02 Tgw., Pl. Nr. 1653 Gras und Baum- 
garten, ber Hausgarten zu 0,27 Tgw., PI. Nr. 1654 
Hauswiele zu 0,91 Tgw., Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheile an ber noch unvertheilten Gemeinde» 
bejigung, PI. Nr. 1827 Steinbühlreitl zu 0,05 Tgw., 
Pl. Rr. 1913 Hirtenfledi zu 0,05 Tgw., Pl. Nr. 
20481/7 Rachelloos zu 0,80 Tgw., PL. Nr. 20481/13 
Rachelloos zu 1,05 Tgw., PI. Nr. 20481/24 Rachel⸗ 
loo8 zu 0,54 Tgw., Pl. Nr. 2054 Rachelloos zu 
0,62 Tgw., PL. Nr. 1658 Mühlwiesl zu 0,31 Tgw.,, 
Pl. Nr. 1682 Mühlader zu. 0,74 Tgw., Pl. Nr. 1682b 
Fürhaupt daran zu 0,08 Tgw., PL. Nr. 1687 Garten- 
ader zu 0,58 Tgw., Pl. Nr. 1855 Langaderl zu 
0,53 Tgw., Pl. Nr. 1496 Müllerin Wiefe zu 2,02 Tgw., 
Pl.Nr. 2648 Ableiter, Ader zu 1,19 Tgw., Pl. Nr. 2289 
Müpflöösl zu 0,65 Tgw., PL. Nr. 2292 Mühllöösl zu 
0,27 Tgw., Pl. Nr 2295 Mühllöös! zu 0,28 Tgw., 
Pl. Nr. 2297 Müpllöösl zu 0,10 Tgw., PI. Nr. 2298 
Mühlldösl zu 0,20 Tgw., Pl. Nr. 2301 unteres Mühl 
Löösl zu 0,30 Tgw., PI. Nr. 2303 unteres Mühllöösl 
zu 0,18 Tgw., Pl. Nr. 2309 Mühlſtößl zu 0,25 Tgw., 
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Pl. Nr. 2331 Stegerinfürhaupt zu 0,15 Tgw., Pl. 
Nr. 2536 Stößlwieſe 6,66 Tgw., Pl. Nr. 204 Seigen- 
wiesacker zu 1,34 Tgw., Pl. Nr. 205 Seigenwieſe zu 
1,63 Tow., Pl. Nr. 2809 erſtes Muhlloos zu 0,37 Tgm., 
Pl.Nr. 2647 Ableiter, Acker zub,28 Taw., Pl.Nr. 3387 
Thalacker zu 0,55 Tgw., Bl. Nu 3394 Thalacker zw 
0,46 Tow., PL. Nr. 3414 Ecklackerl 0,22 Taw,, 
Pl. Nr. 3415 Fürhaupt daran zu 0,07 Tgw., Bl. 
Nr. 2646 Ableiter, Ader zu 0,66 Tom, Pl. Nr. 3395 
erfter Branbader zu 0,26 Taw., Pl. Nr. 2076 Au— 
wiesbühl zu 1,30 Tagm.; 
b. in ber Steuergemeinde Calling: 

Pl. Nr. 6196 ſechs Tgw. Rachel im Leopoldswalbe, 
Waldung zu 6,07 Tgw, PI. Nr. 5611 Furthenwieie 
zu 1,80 Tgw. mit einer Gefammtflähe von 28 Tgw. 
3 Dez. und aus ber rabizirten Mühlgerechtiame in Pab- 
ling, ift belaftet mit einer einfachen Hausſteuer von 
9,106 Fr., einer einfachen Grundfteuer von 3 fl. 
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4°,100 lr., einer jährlichen Gewerbefteuer von 7 fl., 
einem Gefällsbodenzinfe zur Staatskaffe von 7 fl. 42 fr. 
2 Hl. und einem folden zur Ablöſungskaſſe von 33 fr. 
4 hl. und wurbe auf 19210 fl. geſchätzt. 
Das Berfahren richtet fi nad $. 64 be3 Hypo- 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beitimmungen der 88. 98 


bis 101 ber Progeßnovelle dom 17. November 1837 


und erfolgt der Zuſchlag nur dann, wenn burd das 
Meiftgebot mindeftens ber Schäßungspreis erreicht ifl. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben fich über 
ihre Perſon und Zahlungsfägigkeit genügend auszuweiſen. 

Der Stenerkatafter» Auszug, ſowie bie Schägungs- 
Urkunde Lönnen in dem Amtszimmer bes unterzeichneten 
Notar und am Steigerungstermine felbft eingefehen 
werben, und werben bie weiteren RER bei ber 
BVerfteigerung befannt gegeben. 

Hengersberg, den 16. Dftober 1869. 

Joſeph Schrank, f Notar. 
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zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbapern Rr. 87. 





Landshut, Sonnabend ven 28. Oftober 


— — 
* — — 


betanutmachungen und Berfligungen der köͤnigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behorden. 





450. 
Befanntmadung. 

In Folge gerichtlicher Anorbnung wird das An- 
weien ber Schneidfäge-Pächtersehelente Alois und Anna 
Maria Kies! zu Lindenau, Hs-Nr. Y,, beftehend 
aus PI.:Nr. 923a Steinbühl zu 2 Tgw. 23 Dez, 
Pl.Nr. 923b Steinbühlader zu 0,73 De, Bl» 
Nr. 928 Heine Gafjenwieje zu 1 Tgw. 49 Dez, 
dem auf Pl.-Nr. 923a erbauten, noch nicht voll 
ftändig ausgebauten Haus, geihägt auf 1026 fl, am 

Donnerstag ben 28. Dezember b3. Is. 

Bormittags von 10— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Achslach verfteigert. 

Der Zufhlag erfolgt nur bann, wenn das Meift- 
gebot wenigftens den Schägungswerth erreicht. Ent 
gegengefegten Falles wird Termin zur zweiten Ber 
fteigerung auf 

Dinstag ben 23. Jänner 1866 
Bormittags von 10—12 Uhr 
im dortigen Wirthshauſe angeſetzt, wobei der Zuſchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schägungswerth erfolgt. Un- 





befannte Steigerer Haben ſich über Vermögen unb 
ihre Identität gehörig auszuweiſen. 
Viechtach, am 20. Dftober 1865. 
Auguft Wolf, k. Notar. 


451. 
Befanntmadung. 

Lehrmann gegen Eberl wegen Kaufſchillings betreffend. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Landshut habe 
ih Termin zur erſtmaligen Verſteigerung des At 
weſens H8.-Nr. 68 zu Unterbettenbadh, beftehend 
aus Gebäuden, Hedern, Wieſen, Gärten und Walbungen 
mit 20,29 Tgw. Grundfläche im Schäßungswerihe 
von 3057 fl. auf 

Dinstag ben 12. Dezember I. 38. 
Nahmittags 1 bis 2 Uhr 

zu Unterbettenbach angeſetzt und lade Hiezu Kaufs- 
liebhaber mit dem Eröffnen ein, daß fih das Ber- 
fahren nad) $. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beftimmungen der 88. 98 bis 101 ber Prozeh- 
novele vom Jahre 1837 richtet und daß ſich mir 
unbefannte Steigerer über ihre Perfon und Zahlungs» 
fähigleit hinlänglich auszuweiſen haben. 

Vilsbiburg, am 24. Dftober 1865. 

(3a) Diep, k. Nötar. 
62 
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452. 
Befanntmadung. 


Gant ber Handelseheleute Franz Michael und Barbara Zöpfl in 
Geifelhöring betrefiend. 


Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Straubing 
babe ih das Mobiliar» und Ymmobiliar +» Vermögen 
ber obenbezeichneten Gantleute zu verfteigern. 

Zu biefem Zwecke fege ich hiemit auf Mittwoch 
ben 20: Dezember 1865 in Geifelböring 
Termin an unb zwar: BE 

a. zur Verfteigerung des Mobiliars, welches in 
einigen geringfügigen Waarenvorräthen, Laben- 
einrichtung, Haus» und Baumannsfahrniffen be 
fteht, in der Behaufung ber Gantleute Bor 
mittags 10 Uhr, 

b. zur Berfteigerung bes Ymmobiliarvermögens im 
Rathhausfaale zu Geiſelhöring Nahmittags 
3 Uhr. Legteres kommt in 8 geſonderten 
Complexen zur Berfteigerung. 

J. 

Das Anweſen Hs.Nr. 52 in Geiſelhöring, be— 
ſtehend aus: 

a. in ber Steuergemeinde Geiſelhöring Kat⸗S. 201—204. 

0,17 Tgw. bem zweiftödigen, gemauerten Wohn- 
hauſe, dem manbatmäßig gebauten Stabel mit 
ben anftoßenden Pferd: und Kubftallungen, dann 
bem ifolirt ftehenden Schweinftalle, Gebäude und 
Hofraum Pl.Nr. 135, 

0,26 Tgw. Gartenader mit bem barauf erbauten 
Stabel Pl.-Nr. 165"), 

5,52 Tgw. Aedern PL-Nr. 709Y,, 572, 574, 
1210, 709, 1090, 317, 2506, 2518, 2524, 
1210, und 1090%),, 

0,83 Tgw. Wiefe PL-Nr. 432*, dem Gemeinde 
rechte und der realen Krämergerechtſame, fohin 
6,78 Tgw. — ſechs Tagwerk adhtundfiebzig 
Dezimalen, 

b. in ber Steuergemeinde Sallach Katafl.-S. 879. 

3,41 Tgw. Wieje Pl.Nr. 1698, 

1,82 Tgw. Waldung PL-Rr. 5809, 5746, 5747 
und 5748, 

zufammen 5,23 Tgw. — fünf Qagwerl dreiund⸗ 
zwanzig Dezimalen — im Gejammtihägungswerthe 


—_ [20.0 
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von 12391 fl, belaftet mit ı fl. 32%), , kr. Grund⸗ 
fteuerfimplum, — fl. 49 &. 5 Bl. Hausſteuer, 
4 fl. 9 kr. 6 Hl. Gefälsbobenzins zum Staate aus 
einem Kapitale von 104 fl. 6 fr. und — fl. 56 fr. 5 hl. 
Gefällsbobenzins zur Ablöſungskaſſe aus einem Kapitale 
von 23 fl. 36 fr. 

u. 

Die in ber Steuergemeinbe Geifelhöring gelegenen 
Grundſtücke: 

PLN. 1097, 1206 und 1206, Aecker zu 
3,12 Tgw., gewertet auf 1212 fl. unb belaftet 
mit — fl. 48°/, , fr. Grumdfteuerfimplum, 3 fl. 16 kr. 
Gefälsbobenzins zum Staate aus einem Kapitale von 
81 fl. 42 fr. und — fl. 24 fr. Gefällsbobenzins 
zur Ablöfungskaffe aus einem Kapitale von 10 fl. 

nl. 

Die in ber Stenergemeinbe Geilelhöring gelegenen 
Grundftüde PL-Nr. 743, 745, 750, 1089, 1089 /,, 
1133, 1161 und 1528 Xeder zu 15,89 Tgw. — 
fünfzehn Tagwerk neunundachtzig Dezimalen — im 
Gefammtihägungswerthe von 6031 fl., belaftet mit 
4 fl. 12%/,, kr. Grundſteuerſimplum, 14 fl. 2 Er. 
Gefällsbobenzind zum Staate aus einem Kapitale von 
350 fl. 51 kr. und A fl. 28 kr. Gefällsboben- 
zins zur Ablöfungsfaffe aus einem Sapitale von 
111 u 41 8 

Der Hinſchlag kann nur dann erfolgen, wenn 
bei ben Mobilien, welche nur gegen fofortige Baar- 
zahlung abgegeben werben, minbeftens brei Viertheile 
bes Schäkungswerthes geboten werben, bei ben Im— 
mobilien aber ein ben Schätzungswerth erreichenbes 
Angebot gelegt wird. 

Das Berfahren richtet ſich nach ben einichlägigen 
Beftimmungen des Prozeßgefeges vom 17. November 
1837 vorbehaltlich der Beitimmungen bes 8.64 und 
69 des Hypothefengeiches. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ter— 
mine felbft befannt gegeben und können bie Auszüge 
aus bem Grunbfteuerkatafter, und bem Hypothefenbuche, 
fowie die Schägungsprotofolle inzwiihen auf meinem 
Amtszimmer eingejehen werben. 

Mallersdorf, am 20. Dftober 1865. 


C. Hofmann, f. Notar. 
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Beilese 


zum 


Königlih Bayerijden 





Kreis-Amtsblatie 


von Niederbayern Rr. 89. 





MX 63. Landshut, 


Sonnabend den 4. November 





Bekanntmachungen und Verfügungen der koönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


453. 
Befanntrmadung. 


Snpothefyerpältnifie des Schunrzmüllerautes zu Schwarzinühle betr. 


Nachdem innerhalb der durch bießgerichtliche Ebiktal- 
ladung vom 30. März 5. 38. vorgejegten ſechsmonat⸗ 
lichen Frift Niemand auf bie auf dem Shwargmüller- 
gute in ber Gemeinde Salzweg für ben verftorbenen 
Austragbauer Joſeph Schneider hypothekariſch ein- 
getragene nad 4 8/0 verzinsliche Darlehensforberung 
Rechte angemelbet Hat, wird bie erwähnte Forderung 
für erloſchen erflärt und das biefgerichtlihe Hypothefen- 
Amt zur Löſchung requirirt. 

Am 26. Dftober +866. 

Königlidhed Landgericht Paßau 1. 
Hiedl, k. Landrichter. 
454. 
Belfanntmahundg. 


Pflegſchaft über „Mar, illeg. ber Hafnerstochter Anna Loes (aud) 
Krebd genannt) von Grattersdorf betreffend. 


In rubrigirter Sache ericheint bie Vernehmung ber 





oben bezeichneten Anna 2008, Hafnerdtochter von Grat- 


ter&borf, b. G, nothwendig. — Da aber ungeachtet 


mebrjeitiger Recherchen der Aufenthaltsort der Loos nicht 
ermittelt werden konnte, ſo ergeht an alle Gerichte 
und Behörben das dienſtliche Anſuchen, ben Aufenthalts- 
ort biefer Bagantin ermitteln zu helfen, unb fachbien- 
liche Refultate hieher mitzutheilen. 
Am 23. Ditober 1865. 
Königliched Landgericht Hengeräberg. 
Auer, 8. Landr. 
n 455. 
-&piftalladung. 


Auf dem Anmeien bes Jakob Eder von Hagrain 


ÄR für ben bereits unterm 12, Dftober 1846 als 


verſchollen erflärten Lorenz Eder von Hebramsborf 
ein Erbtheil, reip. Caution von 100 fl. 32 fr. 2 dl. 
eingetragen. Auf Antrag des Erfteren werben nun 
Lorenz Eder ober deſſen allenfallfige Descendenz auf» 
geforbert," binnen 6 Monaten ihre Anſprüche auf obiges 
Vermögen um fo gewifjer geltend zu machen, mwibrigen- 
falls derſelbe für tobt erklärt, beffen Vermögen ben 
Verwandten ohne Caution Wehen, vielmehr biefe ge 
Löicht würde. 
Am 24. Dftober 1865. 
Konigl. Landgericht Rottenburg. 

(3a) Körber, Er. 

63 
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456. 
Befanntmadung. 

Das kgl. Landgeriht Vilsbiburg erfennt in ber 
Verſchollenheitsſache des Bauersiohnes ‚Johann Ziegl- 
gruber aus Zieglgrub: 

1. es jei das laut Hypothekenbuches ber Gemeinde 
Pauluszell Bd. 1 S. 18 auf dem Anweſen des 
Georg Zieglgruber, Bauer von Zieglgrub, ein- 
getragene Gautionscapital per 266 fl. 40 fr, 
ſowie Heitathsgut von 800 fl. zu löſchen, 

2. bie Koften habe Georg Zieglgruber zu beftreiten. 

Am 19. Ditober 1865. 

Königliayes Landgericht Vilsbiburg. 
Enders, Lor. 
457. 
Befanntmadung. 

Das fol. Landgeriht Vilsbiburg erfennt in ber 
Berichollenheitsiahe des Vitus Zettl. Bauersjohnes 
von Reſenöd: 

1. es feien bie für ibn auf dem Anweſen des Se— 
baftian Englbrecht, Schuhmachers zu Lichtenhaag, 
und bes Joſeph Schraßenftaller, Bauers zu Rejen- 
öb, eingetragenen Gautionen von je 200 fl. zu 
löſchen, 

2. haben Antragſteller die Koſten zu tragen. 

Am 19. Oktober 1865. 

Königliched Landgeriht Vilsbiburg. 
Enders, &br. 
458, 
Befanstmadung. 
Lüſt gegen Steiner wegen Forderung betreffend, 

Nachdem ſich bei der erften Verfteigerungstagsfahrt 
fein Käufer eingefunden hat, jo beraume ich hiemit 
zur Zwangsverfteigerung de3 Anwejend der Georg und 
Ratharina Steiner’ihen Branntweinbrennerseheleute 
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in der Salggaffe bahier, beftehend aus: Pl.Nr. 113 1/, 
Wohnhaus, Holzlege, Schupfe, dem in eine Eſſigfabrik 
ymgewandelten Stall, dann dem unter H8..Nr. 113 '/, 
befindlichen Keller, ſämmtliche Objekte unter Hs. 
Ne. 145 inbegriffen; ferners PL. Nr. 1 13%4,* 
Hofraum und Brunnen zu 0,01 Tagw., ein halber 
Antheil mit H3.-Nr. 145, dann dem Durchgangs- und 
Durhfahrt3:Recht durch H3.:Nr. 145 und PL. Nr. 113 
wieberholt Tagsfahrt auf 

Mittwoh den 15. November [fd. Irs. 

Bormittags 10—12 Uhr 
in meiner Amtskanzlei an, wobei der Hinichlag ohne 
Rückſicht auf den Schäßungswertd nah den Beftim- 
mungen der SS. 98 — 101 der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 und bes $. 64 bes Hypotheken— 
Geſetzes erfolgt. 

Steigerungsluftige, welde mir nicht befannt find, 
oder bezüalih deren Zahlungsfähigkeit Zweifel beitehen, 
haben ſich bezüglich ihrer Identität und Zahlungsmittel 
genügend auszuweiſen, widrigenfalls fie von der Ber» 
fteigerung ausgeſchloſſen würben. | 

Die Belig: und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtszimmer eingelehen werben. 

Straubing, den 13. Dftober 1365. 
Joſeph Hingerl, k. Notar. 


459 
Bekanntmachung. 

Groll Franz von Irlbach, deſſen Debitweſen betreffend. 

Da ſich bei der erſten Verſteigerungstagsfahrt 
kein Käufer eingefunden hat, ſo beraume ich hiemit 
zur Zwangsverſteigerung des Anweſens Haus Nr. 17 
bes Sölbners Franz Groll von Irlbach wiederholt 
Termin auf 

Dienstag ben 14. November IL. 33. 

Bormittags von 10 — 12 Uhr 


(36) 
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in der ſchuldneriſchen Behaufung an, wobei ber Hin- 
ſchlag ohne Nüdjiht auf den Schäbungspreis nad 
ben Beftimmungen ber $5. 98 — 101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 und bes 8. 64 des 
Hypothelengeſetzes erfolgt. 

Steigerungsluftige, welche mir nicht befannt find, 
ober bezüglich deren -Zahlungstähigkeit Zweifel beftehen, 
haben fich bezüglich ihrer Jdentität und Zahlungs: 
mittel genügend auszuweiſen, widrigenfalls fie von ber 
Berfteigerung ausgeſchloſſen würden. 

Die Beſitz- und Belaftungsverhältniffe können in 
meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Im Mebrigen verweife ih auf die Ausfchreibung 
in ber Paßauer Zeitung Nr. 217, 221, 227; im 
Rorrefpondenten von und" für Deutichland Nr. 356, 
395 und 432; im Kreisamtsblatt Nr. 38, 40 
und 41; im Straubinger Tagblatt Nr. 161, 194 
und 200 ; dann im-bezirksamtlichen Amtsblatte Nr. 28, 
32 und 34. | 

Straubing, am 11. Dftober 1365. 

(3) . Joſeph Hingerl, f. Notar. 
460. 
BDefanntmadung. 

Lehrmann gegen Eberl wegen Kaufſchillings betreffend. 

Im Anftrage des k. Bezirksgerichts Landshut habe 
id Termin zur erftimaligen Verſteigerung des An- 
weſens Hs⸗Nr. 63 zu Unterbettenbadh, beftehend 
aus Gebäuden, Aedern, Wiefen, Gärten und Walbungen 
mit 20,29 XTow. Grundfläche im Schätungswerthe 
von 3057 fl. auf 

Dinstag den 12. Dezember I. 38. 
Nahmittags 1 bis 2 Uhr 
zu Unterbettenbach angejegt und lade hiezu Kaufs— 
liebhaber mit dem Eröffnen ein, daß fi das Ver— 
fahren nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
ber Beftimmungen der 88. 93 bis 101 der Projeß⸗ 
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novelle ‚vom Jahre 1837 richtet und daß fih mir 
unbefannte Steigerer über ihre Perſon und Zahlungs- 
fähigkeit hinlänglich auszuweiſen haben. 

Vilsbiburg, am 24. Dftober 1865. 

(3b) Dietz, k. Nötar. 

461 
Befanntmadung. 

Liebel gegen Schmelmaier wegen Darlehens betrefiend 

Unter Bezugnahme auf meine Ausihreibung vom 
14. Auguft 1865 (Beilage zum Sreisamtsblatte von 
Niederbayern Nr. 67, Landshuter Zeitung Nr. 189 
und Straubinger Tagblatt Ar. 192) gebe ich bekannt, 
daß ich zur zweitmaligen Verfteigerung des dort näher 
beſchriebenen Schmidanweſens Hausnumer 43 in Mallers- 
borf im Schägungswerthe von 4320 fl. und des dazu 
gehörigen Mobiliars Termin auf 

Donnerstag ben 16. November 1865 

Nahmittags 2 Uhr 

in meinem Amtszimmer anberaume, wobei ber Hin- 
ihlag ohne Rüdjiht auf den Schägungswerth er- 
folgen wird. 

Mallersborf, am 27. Dftober 1865. 

E. Hofmann, k. Notar. 


462. 
Bekanntmachung. 

Weil bei der auf 21. dies Monats anberaumten 
Verſteigerung weder auf das Schloßgut Hs. Nr. 1 zu 
Tettenweis, noch auf das Hofbaugut Hs. Nr. 4 
dortſelbſt Angebote gelegt worden ſind, ſo ſetze ich zur 
zweitmaligen Verſteigerung dieſer beiden Güter Termin 

auf Donnerstag ben 16. November b. Is. 
an, und zwar für bie BVerfteigerung des Schloßgutes 
von 9 bis 10 Uhr Vormittags, für die bes Hofbau- 
gute von 11 bis 12 Uhr Vormittags, beide im Gaſt⸗ 
hauſe zu, Tettenmeis. 
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Der Zuſchlag an ben Meiftbietemden geichieht bei 
dieſen beiden Berfteigerungen ohne Rückſicht auf ben 
Schãtzungswerth. Im Mebrigen beziehe ich mich auf 
bie Bekanntmachungen vom 17. Juli und 18. Sep 
tember dies Jahres. 

Griesbach, den 23. Oktober 1865. 

Kornmüller, E Notar. 


463. — 
Brfonntrmaebune: 
Eaſtein e. Fuchs p. deb. 
Gemäß Auftrag bes k. — DOREEN 
verfteigere ih am 
Montag den 27. November I. Is. 
, NRahmittags 2 bis 3 Uhr 
im Gafthaufe zur Poſt in Nenfährn die zum 
Anweien Haus Nr. 55 in Holzen gehörigen in ber 
„ Steuergemeinde Neufahrn gelegenen Grunbftüde PL 
Nr. 22831/, Gemeindeholz zu 2,00 Tgw. und BI. 
Nr. 2286 Haſelbecholz zu 6,55 Tgw., belaftet mit 
16 fr. Grundfteuerfimplum, unterm 18. — l. 3. 
geſchätzt auf 1050 fl. 
Das Verfahren richtet ſich hiebei nad $. 64 bes 
Hypothelengeſetzes und $. 89 und folgende bes Prozeb- 
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geieges vom 17. November 1837 und erfolgt nament- 
lich der Zuſchlag an ben Meiftbietenden nur dann, 
wenn das Meiftgebot den Schätungspreis ‚erreicht. 

; Mir mit befannte Steigerer haben fi über ihre 
Perion und LZahlungsfähigkeit gehörig auszuweiten, 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 


„Berfteigerung, jelbft befannt gegeben. In ber Zwiſchen⸗ 


zeit liegt ber Katafter, Hypothekenbuchsauszug und 
Schägungsurkunde in meiner Kanzlei zur Einficht offen. 


Für den all, als an obigem Terkine ein Angebot 


nicht erfolgen, oder das Meiſtgebot den Schätzungswerth 
nicht erreichen ſollte, wird jetzt ſchon zur Verſteigerung 
die zweite Commiſſion angkſetzt auf 

Mittwoch den 6. Dezember Naymittags 

2 bis 3 Uhr 

im Gafthauie zur Poſt in Neufahrn, bei weldier 
ſodann der Zuichlag ohne Rückſicht auf den Shätungs- 
werth erfolgen würbe. 

Rottenburg, am 30. Oltober 1865. 


3. Mühlbauer, k. Notar. 
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BDeilage 
' zum. 
dee. Königlich Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbanern Nr. 91. 





Bekannnnachungen urd — en der : Ai 
und anderen Diftrift3> und Rofai-Bebörden, 
464. 
Erfeuutniß. 


Bereinigung des Hypothekenweſens bei bem ?. Landgerichte Freyung 
betreffend, 


Da auf bie dießgerichtliche Aufforderung vom 10. 
April h. Is, Bayr. Zeitung Nr. 112 vom 23. April 
h. Is., Pahauer Zeitung Nr. 104 vom 14. April, 
Beilage zum Kreidamtsblatt für Niederbayern Nr. 19 
vom 15. April, dann auf bie Aufforderung vom 
20. Auguſt h. I8., Donauzeitung Nr. 240, Preis 
amtsblatt für Nieberbayern Nr. 48 und Bayr. Beitung 
Nr. 246 und. auf bie Aufforderung vom 11. Oltober 
b. 38., Bayr. Zeitung Nr. 290, Paßauer Zeitung 
Nr. 282 und Kreisamtsblatt für Niederbayern Nr. 59 
Niemand auf bie Forberungen für bie bort be— 
nannten Gläubiger einen Anſpruch innerhalb ber vor— 
gelegten. 6monatlichen Frift erhoben, jo werben biefe 
Forderungen hiemit für erloſchen erklärt. 

Um 5. November 1865. 

Königliched Landgericht Freyung. 
v. Kern. 


Landshut, Sonnabend ven 11. November 





465. 
Befanntmadung. 
Amortifation einer Hupotbefforberung betreffend. 

Im Hypothekenbuche ber diefgerichtlichen Gemeinde 
Kelheimmwinzer Bb. I. fol. 23. S. 93. finden ſich für 
ben bereits im Jahre 1824 als verſchollen erklärten 
Georg Thomas ‚Schneider, Gütlerfohn von bort, ein 
Vermögen von 80 Fl. nebft fonftigen Anfprüchen feit 
12. Dezember 1827 eingetragen. 

Antrag gemäß ergeht nach $. 82 bes Hyp.-Gefetes 
bie öffentliche Aufforderung, allenfallfige rechtliche An- 
ſprüche auf obiges Vermögen binnen 6 Monaten a 
dato hierorts geltend zu machen, außerbeffen basfelbe 
fammt ben fonfligen Anſprüchen für erlofchen erflärt, 
und im Hypothefenbuche gelöfcht werben mirb. 

Am 18. Dftober 1865. 

Königliched Landgericht Kelheim. 
Coſta, k. Lanbrichter. 


466. 
Ediftalladung. 
Berlaſſenſchaft bed Johann Karpf, Häuslers von Malling betreff. 

Am 9. Juli 1. 38. ift ber. Anweſensbeſitzer Jos 
bann Karpf von Malling, d. ©, mit Tob ab» 
gegangen. 
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Ale jene, welche Forberungen am ben Nüdlaß zu 
machen, dieſe aber bisher nicht angemelbet haben, wer» 
ben aufgeforbert, diefe Anmeldungen binnen 6 Wochen 
a dato um fo gewiſſer zu bewerfftelligen, als außer- 
dem auf fie bei Auseinanberfegung bes Nüdlafjes nicht 
Rüdfiht genommen werben würbe. 

Am 30. Dftober 1865. 

Königliches Landgericht Eggenfelden. 
Ler. 


467. 
Befanntmadhung. 

Lehrmann gegen Eberl wegen Kaufſchillings betrefiend. 

Im Auftrage des k. Bezirksgerichts Landshut habe 
ih Termin zur erfimaligen Verfteigerung des Ans 
weſens Hs.Nr. 68 zu Unterbettenbach, beftehend 
aus Gebäuden, Aedern, Wieſen, Gärten und Walbungen 
mit 20,29 Tgw. Grunbflähe im Schätzungswerthe 
von 3057 fl. auf 

Dinstag ben 12. Dezember I. Is. 
Rahmittags 1 bi 2 Uhr 

zu Unterbettenbacd angeiegt und labe hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Eröffnen ein, daß ſich das Ver⸗ 
fahren nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beitimmungen ber 88. 98 bis 101 ber Projeb- 
novele vom Jahre 1837 richtet und daß fi mir 
unbefannte Steigerer über ihre Perſon und Zahlungs 
fähigkeit hinlänglich auszuweiſen haben. 

Vilsbiburg, am 24. Ditober 1865. 

(30) Dietz, k. Notar. 





468. 
Befanntmadung. 

Zufolge Auftrags des k. Bezirksgerichtes Strau- 
bing in Sahen Schafft gegen Bindl wegen For- 
derung werbe ih am 

Freitag den 1. Dezember I. 78. 
Nahmittags 2 bis 3 Uhr 
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zu Bfaffenberg. im Saale des dortigen Rath- 

baufes das Anweſen Haus Nr. 23 bed Metzgers 

Franz Kav. Bindl von Pfaffenberg öffentlich ver- 

fteigern, wobei ſich das Verfahren nad Vorſchrift bes 

$. 64 bes Hypothekengeſetzes und ber $$. 98 bis 

1901 ber Progeknovelle vom 10. November 1837 

richten und ber Zuſchlag nur dann ertheilt- wirb, 

wenn minbeftens der Schätzungswerth geboten ift. 
Dieſes Anweſen Liegt im Bezirke bes kgl. Land» 
gerichtes umb Rentamtes Mallersdorf, befteht aus 
1. in ber Steuergemeinde Vfaffen berg: 

PL. Nr. 25 Wohnhaus, Fleiſchbank, Stabel, Stallung 
und Hofraum zu 0,10 Tagw., dem Gemeinberechte 
zu einem ganzen Nukantheile, 

DI. Nr. 573a und b, 776, TTT, 826, 659, 719, 
827, 658, 732, 828, 829, 585a und 774 
Aecker zu 14,84 Tagw., 

PL. Nr. 218, 298, 367 und 368 Wieſen zu 
1,30 Tazw. und 

Pl. Nr. 5855 Debung zu 0,19 Tagw.; 

2. in der Steuergemeinde DOberlindhart: 
BI. Nr. 702b und 70515 Waldung zu 4,27 Tagw.; 
3, in der Steuergemeindbe Dberhafelbad: 
Pl. Ne. 540 und 554 Waldung zu 4,84 Tagw. und 
4. in ber Steuergemeinde Mallersborf: 

PL. Nr. 613 Waldung zu 2,06 Tagw., 

PL. Nr. 2233 Wieſe zu 1,33 Tagw, 

in Summa: 23,93 Tagm., 

ift außer der einfachen Grund: und Hausftener mit 

2 #. 26 kr. Gefällsbobenzins zum Staate und 2 fl. 

521, fr. ſolchem zur Ablöfungsfaffe Belaftet und bat 

laut Schägung vom 29. September I. 38. eimen 

Werth von 12,026 fl. 

Grundſteuerkataſter, Schägungsurfunde und Hypo» 
thekenbuchsertralt können täglid auf meiner Amtstanglei 
ober am Verfteigerungstermine, an weldem aud bie 
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nähern Kaufebedingungen befannt gegeben. werben, ein⸗ 


geſehen werben. 
Mir unbelannte Steigerer haben fich über ihre 
Verfon und Zahlungsfähigfeit genügend auszuweiſen. 
Mallersborf, den 5. Dftober 1865. 
(26) R. Spigl, k. Notar. 
469. 
Befanntmadung. 


——— der Bauerseheleute Andreas und Anna Maria Send⸗ 
buhler von Edenſtelten betreffend. 


Im Auftrage des k. Landgerichts Deggendorf als 
Curalelbehörde verfteigere ich vorbehaltlich ber vor- und 
obervormunbfhaftlichen Genehmigung am 

Samstag ben 16. Dezember I. 33. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 

zu Edenftetten bas zum Rücklaſſe ber Bauerseheleute 
Andreas und Anna Maria Sendbühler gehörige An- 
weien 58. Nr. 44 in Ebenftetten, beftehenb aus bem 
theils aus Holz erbauten, theils gemauerten Wohnhauſe 
mit gewölbtem Keller im Schäpungswerthe zu 800 fl, 
ben untermanerten Viehſtallungen im Werthe zu 200 fl., 
hölzernen Getreibfaften mit Wagenihupfe im Werthe 
zu 300 fl., hölzernen Getreibftabel im Werthe zu 350 fl, 
Badofen, Hofraum und einſchlüßlich des Gebäudeareals 
133,15 Tagwerk Grunbftüden. 

Das gefammte Anwejen wurde am 27. März I. 
33. auf 14,769 fl. gewerthet und ift hypothekfrei. 

Die Kaufsbebingungen werben unmittelbar vor ber 
Berfteigerung befannt gegeben; bis dahin können bie 
Schägung und der Katafter jammt Abgaben und Laften- 
beftand bei mir eingejehen werben. 

Mir unbelannte Steigerungsluftige haben ſich über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen, wibrigenfalls fie zur. 
Berfteigerung nicht zugelaffen werben. 

Deggendorf, den 2. November 1865. 

Hofer, f. Notar. 


470. 
Beekbanntmachumng, 
Sachs ſches Schuldenweſen betrefiend. 

Auf Weiſung des k. Bezirksgerichts Straubing ver⸗ 
ſteigere ich am 

Donnerstag ben 28. Dezember l. Is. 

Bormittags 9 Uhr 
in Gottesberg, k. Landgerichts Bogen, das Johann 
Sachs'ſche Anmweien Hs. Nr. 130 bafelbft, beftehend 
in ben Gebäulichleiten und Grundftüden Pl. Nr. 503, 
504abe, 511, 514ab, 515, 516“b, 509, 510, 
5071/,, 5071/, 508, 5091,,, 512 und 513 mit 
einem Gejammtflächeninhalte von 29,15 Tgw. in ber 
Steuergemeinde Winbberg, und in ber Nobung BI. 
Nr. 638 und 639 zu 4,33 Tgw., in ber Steuer 
gemeinde Degernbach, im Schätzungswerthe von 7727 fl. 

Das Verfahren richtet ſich nach ber Prozep-Novelle 
vom Jahre 1837 unb dem 8. 64 bes Hyp.-Gef. und 
ber Zuſchlag erfolgt nur, wenn mindeſtens ber Schägungs- 
werth erreicht wird. 

Für Steigerungsluftige liegt ber Grunbfteuerfatafter- 
und Hypothekenbuchs· Auszug und bas Belaftungscertifilat 
in meiner Amtöfanzlei zur Eimficht bereit; unbelamnte 
Käufer haben fi über Identität und Bablungsfähig- 
keit legal auszuweiſen. 

Bogen, am 28. Dftober 1865. 

5% Fr. Pfeiler, f. Notar. 


471. 
Befanntmadung. 


Königliches Rentamt Straubing gegen Johann Süß wegen Zar: 
und Abgabenrüdftänben betreffend. 


Im Auftrage des kgl. Bezirkögerihts Straubing 
werbe ih am 
Dienstag ben 5. Dezember l. 38. 
Bormittagd 10—12 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei bahier nachftehende dem Haus- 
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befiger Johann Süß in Straubing gehörige, in 
der Steuergemeinde Straubing liegende Grundſtücke, als: 
Plan Nr. 2452 — 16 Pifang am Geltolfinger- 
Weg zu 1,13 Tagw., gewerthet auf 270 fl. — 
Plan Nr. 2255 — Geltolfingerwegader zu 1,19 Tow., 
gewerthet auf 300 fl. — 
Plan Nr. 1913 — langem Aſterhohlwegacker zu 
1,83 Tagw., gewerthet auf 476 fl. — 
an ben Meifibietenden öffentlich verfteigern. 

Das Verfahren richtet fih nad) den Beſtimmungen 
der 88. 98-101 ber Progefnovelle vom 17. Novbr. 
1837 und erfolgt ber Zuſchlag nur dann, wenn bas 
Angebot minbeftend den Schätzungswerth erreiht. Mir 
unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perfon und 
Bermögensverhältniffe gehörig. auszumeifen. Die Be- 
‚ laftungsverhältniffe können in meiner Amiskanjlei ein⸗ 
geſehen werden. 

Straubing, den 26. Dftober 1865. 
Joſeph Hingerl, fol. Notar. 
472 
"Befanntmaduny. 
Greöfa gegen Diefmannsberger wegen Forderung betreffend. 

In Folge Auftrags des f. — Landau 
verſteigere ich am 

Dienstag ben 12. Dezember I. 38. 

Nachmittags 2 —3 Uhr 


(3a) 
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im: Reihenwaklwer’ihen. Bräupaufe zu Eihen- 
borf das Anweſen bes Gütlers —— Diet- 
mannsöberger won Eichendarf, 

Diefes Auweſen befteht "aus — Wohn⸗ 
hauſe und Nebengebäude und .10,68 Tagw. Grund⸗ 
ftüden und Hat’ nad notarieller Schägung vom 12. 
fd. Mts. einen Werth von 5500 fl. 

. Grundfteuerfatafter und ‚Hypothefenbuchs » Auszug 
fönnen bei dem Unterzeichneten - eingefehen werben. 

Bei diefer erften Verfteigerung erfolgt ber Zu- 
ſchlag nur bei erreichtem Schätzungswerthe. 

Sollte an dieſem Termine ein hinreichendes An- 
gebot nicht erfolgen, ſo beftimme ich hiemit zur zweiten 
Berfteigerung ebenfalls, im Reichenwallner'ſchen Bräu- 
haufe zu Eichendorf Termin auf 

Donnerstag ben 21. Dezember l. Is. 

Nahmittags 2—B Uhr, 
wobei ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Echägungs- 
werth erfolgt. 

Mir unbelannte Steigerer: haben fih über Berion 
und Zahlungsfahigkeit: genügend auszumweilen, wibrigen- 
falls fie als Steigerer wicht zugelaſſen würben. 

Landau, am 20. Dftober 1868. - 

» Köfller, Eal. Notar. 





‚489 


490 


Beilage 


Königli$ Bayeriſchen 


Kreis-Autshblatte 


don Riederbayern Rr. 92. 





M 65. 


Landshut, Sonnabend den 18. November 


1865. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der Lönigl. 
und anderen Diftrikts- und Lokal-Behörben. 





473. 
Befanntmadung. 


Pflegſchaft über Georg, umehelich ber Kreszens Wimmer, Inwobs 
ner#tochter von Schimmelbadh betr. 


In rubr. Pflegihaft ift die Kreszens Wimmer, 
Inwohnerstochter von Shimmelbad, zu vernehmen, 
ba beren Aufenthalt durchaus nicht erforfcht werben 
ann, ergeht an fämmtliche - Gerichte und Behörben das 
Erfuhen, Recherchen anguorbnen und allenfallfige Er- 
gebniffe ander mitzutheilen. 

Am 8. November 1865. 

Königliched Landgericht Waldfirchen. 
Friedl. 


474. 
Befanntmadung 
Pflegſchaft über bie Edmaier'ſchen Bauerstöcter von Kaften betr. 
Nah Beihluß vom 30. v. Mts. wurben Maria 
Edmaier, Anweſensbeſitzerin und Thereſia Ed- 
maier, Bauerstodter von Kaften, bieß Gerichts, 
wegen Geiftesfranfheit unter bie Guratel, des Bartlmä 
Haas, Dbermaierbauern von Kaften, geftellt, daher 
von nun an läftige Mechtögeichäfte, welche mit einer 











ber erwähnten beiden Schweftern abgeſchloſſen werben 
wollen, in Rechtsgiltigfeit nur mit Bartlmä Haas ein- 
gegangen werben lönnen. 
Am 9. November 1865. 
Königliches Landgericht Eggenfelven. 
ger. 


475. 
Befanntmadung. 

Jakob Rackl, Bauernjohn von Reichsdorf, be 
obfichtiget nach Defterreih auszumandern. 

Allenfallfige Anſprüche an benjelben find babier 
binnen 14 Tagen um fo gemwifjer geltend zu machen, 
als hierauf jonft keine Rüdfiht genommen würde. 

Am 12. November 1865. 

Königliches Bezirksamt Viechtach. 
Sartori. 


476. 
Bekanntmachung. 


Königliches Rentamt Straubing gegen Johann Süß wegen Tar: 
und Abgabenrüdfiänden betreffend. 


Im YAuftrage bes kgl. Bezirksgericht Straubing 
werbe ih am 
Dienstag ben 5. Dezember I. 58. 
Vormittags 10—12 Uhr 
65 
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in meiner Amtskanzlei bahier nachſtehende bem Haus⸗ 


befiger Johann Süß in Straubing gehörige, in 
ber Steuergemeinbe Straubing liegende Grunbftüde, als: 
Plan Nr. 2452 — 16 Pifang am Geltolfinger- 
Meg zu 1,13 Tagm,, gewerthet auf 270 fl. — 
Plan Nr. 2255 — Geltolfingerwegader zu 1,19 *— 
gewerthet auf 300 fl. — 


Plan Nr. 1913 — langen Afunfopfwegater zu 


1,83 Tagw., gewerthet auf 476 fl. — 
an ben Meiftbietenben öffentlich. verfteigern, 


Das Verfahren richtet jich nach den Beitimmungen 


ber SS. 98— 101 ber Prozeßnovelle vom 17. Novbr. 
1837 unb erfolgt der Zuſchlag nur dann, wenn das 
Angebot minbeftend ben Schäßungswerth erreicht. Mir 
unbefannte Steigerer haben. ſich über ihre Perfon und 
Bermögensverhältniffe gehörig auszuweiſen. Die Be 
laftungsverhältniffe können in meiner Amtöfanglei eins 
gejehen werben. 
Straubing, den 26. Dftober 1865. 

(35) Joſeph Hingerl, kgl. Notar. 





477. 
Befanntmadgung 
Prem gegen Prem p. deb. 

Die von mir anf Freitag ben 15. und eventuell 
Freitag ben 29. Dezember anberaumte Verſteigerung 
des Anmeiens des Gütlers Gebaflian Prem von 
Nieberalteich hat in Folge: gerichtlicher Anordnung 
bis auf Meiteres zu umterbleiben. 

Hengeröberg, ben 10. November 1865. 

Jofeph Schrank, kgl. Notar. 
478. 
Bekauntmachung. 
Ecſſſein gegen Fuchs p. deb. 

Die unterm 30. Dftober laufenden Jahres ausge— 
fchriebene, auf Montag ben 27. November Ifb. Irs. 
eventuell auf Mittwoh din 6. Dezember Ifd. Irs. 
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anberauinte Berfteigerung ber zum Anweſen Haus: 
Nr. 55 in Holzen gehörigen Grunbftüde in ber 
Steuergemeinde Neufahrn hat gemäß Verfügung bes 
kgl. Begirkögerichtes Straubing vorläufig zu unter- 
bleiben, was ich hiemit befannt gebe. 

Rottenburg, am 11. November 1865. 

J. Mühlbauer, k. Notar. 


ı 479. 
Befanntmadung. 
Miller Kräner gegen Starf p. deb. hyp.” - 


Im Auftrage des F Landgerichts Kelheim veritei- 
gert  Unterzeichneter am 
Mittwodh ben 3. Jänner 1866 
früh 10— Il Uhr 
im Wirthshauſe zu Affeding folgende Reali- 
täten des Philibert Stark von Hier: 
I, Stenergemeinde Kelheim: 
Die reale Maurermeiftergereihtfame, gemwerthet auf 
1000. 
Ih Stenergemeinde Affeding: 
2 34 Nr. 22a zu 0,58: Tgw., Ziegelſtadlgebäude mit 
„ : Hofeaum, beftehend in. 1 Xrodenftabel und 2 
Breunbfen, erſterer im gutem, letztere beide in 
ruinoſem Zuflande, wertb . 2000 fl; 
PL Ne 225 Wieſe an ber Lehmgrube zu 0,73 
Tow., werth 300 fl.; 
PL. Nr. 488 Acker zu 1,00 Tgw, werth 400 fi.; 
Pl. Nr. 494 Ader zu 2,86 Tgw., werth 1000 fl. 
Il, Steuergemeinde Weltenburg: 
BL. Nr. 5051/8 — — zu 2,32 Tgw., 
wertb . . . +. 300 fl. 
Bei dieſer — Becher erfolgt ber 
Zuſchlag nur dann, wenn ein Angebot ben Geſammt⸗ 
ſchätzungswerth von 5000 fl. erreicht. 
Mir unbekannte Perionen werben als Steigerer 
nur zugelaffen, "wenn fie ſich über ihre Perfon und 
Zahlungsfähigleit ausweiſen Fönnen. 
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Bis zum Verfteigerungstermine tönnen Grimbfteuer: 
Katafter und Hypothelenbuchsertralt bei — 
eingeſehen werben. 

Kelheim, am 8. November 1865. 

Popp, E. Notar. 


480. 


Befanntmadınjy. 
Schuldenweſen ber Müllersepelente Balthafar und Marianna 
‚ Dengler pon Pürkwang betrefjend., 


m Nuftrage des k. Landgerichts Nottenburg vom 
Heutigen verſteigert der unterfertigte .L. Notar. am 

Donnerstag den 14. Dezember 1865 
Nachmittags in einem eigenen Zimmer ber Reithmeier'- 


igen Schenke zu Pürkwang zum zweiten Male nad» 


bezeichnete Realitäten der Müllerseheleute Balthafar und 
Marianna Dengler von Pürkwang in ber Steuer: 
gemeinde MWildenberg, k. Landgerichts Nottenburg und 
Rentamts Mallersborf gelegen, nämlich: 

1. Gebäude einfhlüfjig eines Ziegelftabels, dann ra» 
dicirte Mühlgerechtfame und 52,57 Tagw. Grund 
nebit einem ganzen Gemeinberecht PI. Nr. 1485, 

‘1361, 1367, 1370, 1374, 1413, 1414, 
1415, 1484ab, 1486ab, 14861/,ab, 1487, 
1494, 1495, 1498!/s, 1504, 1505, 1506, 
1662ab, 1498, 3101/25 mb 1371, im 
Schätungswerthe zu 16931 fl. 

von 1—2 Uhr, 

2. Grunbftüde zu 3,97 Tagw. Pl. Nr. 1408, 
1416 und 310!/29b, im Schägungswerthe zu 
1012 fi. 

von 2— 3 Uhr. 

, Die Verfteigerungsobjefte find einſchlüſſig der bei 
ber erften Tagsfahrt am 17. Auguft d. Is. verfteiger- 
ten Grundftüde zu 44,47 Tagwerk belaftet mit. 8 fl. 
28 fr. 6 Bl. einfacher Grundſteuer, —f.10 kr. 2hl. 
einfacher Hausſteuer, — fl. 5 fr. 3 hl. Gefällsboden⸗ 
zins zum Staate und 164 fl. 4 fr. 4 hl. Gefälle 
bodenzins zur Ablöfungsfaffe. 
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Das Verfahren richtet ih nad $ 64 des Hypo- 
thefengejeges und nah 8.98 und folgenden ber Prozeh- 


novelle vom 17. November 1837 unb erfolgt Iber 


Zufchlag ohne Nüdficht auf ben Schätzungswerth 
Dem Notar unbefinnte Steigerer Haben ſich über 


ihre Perſon, ſowie über: * Zahlungsfähigleit genügend 


auszuweiſen. 
Die näheren — werden am Steigerungs⸗ 
termine befannt gegeben und liegen bis dahin Hypo⸗ 
thefenbuchsauszua, Stenerkatafter und Schãtzungsurkunde 
auf meimer Amtslanzlei zur Ginficht bereit. 
Rottenburg i:R., den 10. November 1865. 
: Stadler, E Notar. 


tr 
-Betanntmadhundg. 
Förg gegen Schwarz wegen Raufserfüllung betreffend. 
In Gemäßheit Auftrages bes kgl. Bezirkägerichts 
Straubing verfteigert ber unterfertigte f. Rotar am 
Mittwodh ben 10. Jänner 1866 
Mittags 11 Uhr 
das bem Söldner Johan Schwarz von Keſſel— 
boden gehörige Anwejen Hs Nr. 131, beſtehend 


a. in ber. Steuergemeinde Wiefenfelben litera A 


das * is Pintlgütl 


Pl. Nr. 834 Gebäude, Wohnhaus, Stall und ‚Stabel 
=. 0,04 Tgw. 
DE Nr. 8B5n Hauswieſe Wieſe 1,06 „ 
Pl. Nr. 3355 an der Hauswieſe, Dedung 0,82 „ 
DI. Nr. 8356 detid Waldung 0,18 „ 
VE Ne. 336 Brunnader, Ader .- . 0,95 „ 
PL Nr. 837 Holzader, Acker 1,53 „ 
PI. Nr. 838 Hochholz, Waldung 1.70: 
Pl. Nr. 839 Langader, Adr . . 1,89 „ 
PL Ne. 841 Hirfehbergader, Ader . 0,84 „ 
PI. Nr. 8444 Hodaderl, Adr. . . 098 „ 
PL. Nr. 344b am Hochaderl, Dedung . 0,09 „ 
DPI. Nr. 849 Pommerader, Ader 2,66 „ 
in Summa 12,69 Tgw. 
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1. In der Gteuergemeinde Falkenfels Ausbruch 
aus dem halben Griesbedihof 


PL. Nr. 710a Hinterfeld, Ader. 9,76 Tgw. 


Pl. Nr. 710b am Hinterfeld, Debung . 0,72 „ 
BL. Nr. 710c Hinterfeld, Ader . 0,86 „ 


in Summa 11,34 Tgw. 
Diefe Beſitzungen haben nad) notarieller Schägung 
vom 21. Dftober dß. Irs. einen Werth von 1945 fl. 
und haften hierauf nachftehende Laften und Abgaben: 
a) auf ben Befigungen in ber Gteuergemeinbe 
Wiefenfelben: 
— fl. 46 fr. — hl. Grundfteuerfinplum, 
— fl. 3%. — hl. Hausfteuerfimplum, 

4 fl. 40 fr. 1 HL Bodenzins zur Ablöſungskaſſa, 
vorher Gutsherrſchaft Wielenfelden, 

— fl. 45 fe. 1 Hl. Ablöfungslaffa, Bodenzins, vorher 
zur Pfarrei Wiejenfelden, 

1. — fr. — Hl. Handlohnsbodenziuus, 

b) auf den Befigungen in ber Gteuergemeinde Fal⸗ 
fenfels: 
— fl. 52 fr. Uhl. Grundſteuerſimplum, 

3 fl. 58 fr. — Hl. Gefällsbodenzins zur Ablöjungs-. 
fafja des Staats, früher zur Gutsherrſchaft Wie- 
ſenfelden. 

Die Verſteigerung findet ftatt in ber ſchuldnerſchen 
Behaufung zu Keſſelboden und richtet ſich hiebei das 
Berfahren nah $. 64 des Hyp.Geſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen ber $$. 98 u. ff. ber Prozeßnovelle 
vom 17, November 1837 und wird ber Zuſchlag bei 
dieſer DVerfteigerung als ber erftmaligen nur dann er- 
folgen, wenn durch das gelegte Meiftgebot der Schätzungs⸗ 
preis erreicht wird. 

Der Grunditenerfatafter- Auszug und die Schätzungs⸗ 
Urkunde können bis zum Termine in ber Amtslanzlei 
des Unterfertigten eingejeben werben. 
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Dem Notar unbelannte Steigeter haben fi über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Mitterfels, den 4. November 1865. 
Fr. Seraph Shwanzer, f. Notar. 


482. 
Befanntmadhung. 
Wieland gegen Kleffinger wegen Kaufserfüllung betreffend. 

Im Auftrage bes fol. Bezirksgerichts Deggendorf 

veriteigere ih am 
Montag ben 8. Jänner 1866 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Nebenzimmer des Wirthshaufes zu Arbing bas 
Anwesen ber Joſeph und Maria Kleffinger'ichen 
Mepgerseheleute zu Arbing, Fol. Landg. Dfterhofen. 

Diefes Anweſen beftcht aus dem Wohnhauſe 
Haus:Nr. 111'/, mit angebautem Schlachthauſe, ge- 
wölbter Stallung und Stadl unter einem Dache und 
folgenden Grunbftüden PL.-Nr. 2305 * 3472. 3473. 
3266. 3474 und 3255, zuſammen fünf Lagwert 
acht und fünfzig Dezimalen haltend und ift auf 
2555 fl. — zweitaufend fünfhunbert fünf und fünfzig 
Gulden — geſchätzt. 

Zu diefer Verfteigerung lade ich mit bem Bemer- 
fen ein, daß fi mir unbefannte Steigerungsluftige 
über Name, Stand, Wohnort und Vermögen auszu— 
weifen haben, bevor jie Angebote machen bürfen, daß 
Srundfteuerkatafter, Auszug aus bem Hypothekenbuche, 
ſowie Schätzung in meiner Amtsfanzlei eingeſehen 
werben können, und daß ber Zuſchlag nur dann er— 
folgt, wenn das Meiftgebot minbeftens den Schäßungs- 
werth erreicht. " 

Deggendorf, ben 6. November 1865. 

Dr. Gareis, k. Notar. 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis- Autsblatte 


von Riederbagern Rr. 93. 


M 66. 


Landshut, Mittwoch den 22. November 


1865. 





— und Berfügungen der koͤnigl. 
nnd anderen Diſtrikts⸗ und Lolal-Behörden. 


483. 
Befanntmadung. 
Hppothefverbältnifie deB Johann Seydl von Babing betr. 

Nachdem fih inmerhalb des mit bießgerichtlicher 
Bekanntmachung vom 25. April Ifb. 58. feſtgeſetzten 
6 monatlihen Termines zu ben nachbezeichneten auf 
bem Anweſen ber Bauerscheleute Johann und Anna 
Maria Seydl von, Babing im Hypothefenbude für 
Rathsmansdorf eingetragenen Forderungen, als: 

1. des Joſeph Jordan, Bäder in Windorf, zu 
46 fl. 

2. bes Joſeph Erber, Wirth von bort, zu 150 fl, 

“3. bes Joſeph Fiſchl von Babing zu 160 fl, 

4. des Schuhmahers Anton Bannermaier von 
MWindorf, u 211 fl. 30 kr, 

5. bes Franz Färber, Shmibs von Rath 
mansborf, zu 71 fl, 

6. des Michael Rothhammer, Wirth in Raths— 
mansborf, zu 30 fl, 

7. bes Leopold Reitinger, Zimmermann von Ba- 
bing, zu 100 fl, 


8. des Jakob Renholdsberger, Weber in Ha— 
lened, zu 14 fl, 


9. bes — — Reif Hl von Win- 
dorf, zu 15 fl. 

Niemand gemelbet hat, werben auf Antrag des Johann 

* vom 28. Ifb, Mts. die genannten Forderungen 

für erlofchen erflärt und im Hypothekenbuche gelöſcht. 
Am 30. Dftober 1865. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Heindl. 


484, 
Gantproclama 
Sant ber Feldhinkl'ſchen Wirtböcheleute von Gronsborf betr. 


Nachdem das königl. Bezirksgericht Landshut durch 


Beihluß vom 18. September Ifd. Irs. über das Ber- 


mögen ber Feldhinkl'ſchen Eeheleute zu Grons— 
dorf bie Gant eröffnet hat und bas unterzeichnete 
Gericht beauftragt hat, bie gefeglihen Ebiktstage aus- 
zuſchreiben und abzuhalten, jo werben in Folge befien 
bie Ebiftätage, wie folgt, beftimmt: 
1. Zur Anmeldung und Liquibation ber Forberungen 
Donnerstag den 21. Degember 1865; 
2. Zur VBorbringung und Nachweifung ber Einreben, 
fobann zur Schluß-Berhandlung und zwar Vor⸗ 
mittags für die Abgabe ber Replifen umb 
Nachmittags für die Duplifen auf 
Freitag ben 12. Jänner 1866 
jebesmal früh 8 Uhr. 
66 
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Hiezu werben ſämmtliche Betheiligte mit bem Bei- 
fügen gelaben, daß bie Verfäumung des erfien Edifts- 
tages ben Ausihluß aus ber Gant, bie Verſäumung 
des weiteren Ebiftätages ben Ausihluß der an ben 
betreffenden Tagen vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Den Betheiligten ift freigeftellt, ihre Handlungen 
entweber zu Protokoll oder durch ſchriftliche Receſſe 
bis zum Schluſſe bes betreffenden Ediktstages vorzu- 
nehmen. 

Der erite Ediltstag ift zugleich zur gütlichen Ver— 
einigung ber Sache durch gegenjeitige Anerkennung ber 
liquibirten Forberungsbeträge bejtimmt. 

Bon denjenigen, welche feine Erklärung in dieſer 
Beziehung abgeben, wird angenommen, daß fie ben 
Beſchlüſſen der Mehrheit der erichienenen Gläubiger 
beigetreten jeien. 

Die nicht im Bezirke des unterfertigten Land» 
gerichts wohnenden Gläubiger Haben bis zum. erjten 
Ediftstage oder an dieſem einen Schriftenempfänger 
mit Ausſchluß ber f. Poft aufzuftellen, widrigenfalls 
alle weiteren Verfügungen an fie mit dem Anichlage an 
die Gerichtstafel als ihnen richtig zugeftellt erachtet 
werben würben. 

Am 6. November 1865. 

Königliched Landgericht Kelheim. 
Coſta, k. Landrichter. 
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485. 


Befanntmadung. 


Königliches Rentamt Straubing gegen Johann Suß wegen Tar— 
und Abgabenrüdftänden betreffend. 


Im Auftrage bes fol. Bezirksgerichts Straubing 
werbe ih am 
Dienstag den 5. Dezember I. 38. 
Bormittagd 10—12 Uhr 
in meiner Amtslanzlei dahier nachſtehende dem Haus- 
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befiger Hohann „Süß in Straubing gehörige, in 
ber Stenergemeinde Straubing liegende Grundftüde, als: 
Plan Nr. 2452 — 16 Pifang am Geltolfinger- 
Weg zu 1,13 Tagm., gewerthet auf 270 fl. — 
Plan Nr. 2255 — Geltolfingerwegader zu 1,19 Tgm., 
gewerthet auf 300 fl. — 
Pan Nr. 1913 — langem Afterhohlwegader zu 
1,83 Tagw., gewerthet auf 476 fl. — 
an ben Meiftbietenben öffentlich verfteigern. 

Das Verfahren richtet ſich nach ben Beltimmungen 
der 88. 98— 101 der Prozeßnovelle vom 17. NRovbr. 
1837 und erfolgt der Zuſchlag nur dann, wenn das 
Angebot minbeftens den Schägungswerth erreicht. Mir 
unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Perion und 
DVermögensverhältnifje gehörig auszumeiien. Die Be 
laftungsverhältniffe können in meiner Amtsfanzlei ein 
gejehen werben. 

Straubing, ben 26. Dftober 1865. 

(3«) Sofeph Hingerl, kgl. Notar. 
486 
Bekanntmachung. 
Rechtsconſulent Ströll e. Schütz Joſeph und Barbara p. deb. 

In Gemäßheit Auftrages des kgl. Landgerichts 
Mitterfels verfteigert der unterfertigte fg. Notar am 

Samstag den 13. Jänner 1866 

Mittags 11 Uhr 

das ben Sölbnersehelenten Joſeph und Barbara Shüg 
von Haunsbach gehörige Anmweien Hausnummer 190 
zu Haunsbach, beftehenb aus 

litera A ber Reft des ?/, Schütenhofes 
PL. Nr. 2227 Gebäude, Wohnhaus mit Stall, Stabel 

und Hofraum 0,23 Tgw. 
PL. Nr. 2228 Grasgarten u.Badofen, Garten 0,40. „, 
Pl.Nr. 2229 die Point mit Waffergrube, Wieje 1,03 „, 
PL. Nr. 2241 der Altmüllerweiher, Weiher 0,05 „ 
Pl. Nr. 2299 die Bachwiele, Wiefe . 145 „ 
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Pl. Nr. 2325 die Breitwiele, Wiefe . 3,06 Tgw. 
PL. Nr. 2328 Budlader, Ader . 140 „ 
PL. Nr. 2330 Langader, Ader . 1,51 _ „ 
Pl. Nr. 2332 Spigader, Ader . 1,46 „ 
Pl. Nr. 2337", Steinwiele, Wieie . 891 „ 


PI. Nr. 2343* bie Trift an der Knottenwieſe, !/s An- 
theil (ganze Fläche 1 Tgw. 19 Dez.) mit Haus» 
Nr. 189 und 191 Debung 0,40 Tgw., 
Pl. Nr. 2345 SKnottwiesader, Ader 0,77 
Pl. Nr. 2349 ber vordere Hirtwiesader, Ader 4,11 „ 
Pl. Nr. 2351 der obere BYudlader, Ader 3,70 „ 
PL. Rr. 2357 Zwerchacker, Ader 1,94 „ 
PL. Nr. 2361 der Kühberg, Waldung . 3,04 „, 
Pl. Nr. 2366 das große Holz, Waldbung 3,31 „ 
Pl. Nr. 2374 am großen Weiber, Ader 0,67 „ 
Pl. Nr. 2377 Steinader, Ader . 1,08 „ 
Pl. Nr. 2383 Budlader am Melcherweg, Ader 1,26 „ 


in Summa 34,78 Tgw. 
Belaftet zum #, Nentanıt mit 
2 fl. 54 fr. 7 Hl. Grundfteuerfinplum, 
— fl. 68 7 Hl. Hausftenerfimplum, 
fe 3. 3 Hl. Gefällsbodenzins zur Ablöfungs- 
fafja des Staats. 

Diefe Beſitzungen haben nach notarieller Schätzung 
vom 17. Auguft dieß Jahres einen Werth von 5393 fl. 

Die Berfteigerung findet ftatt in ber ſchuldneriſchen 
Behaufung zu Haunsbach und richtet fich hiebei das Ver- 
fahren nah 8. 64 bes Hyp-Geſetzes vorbehaltlich ber 
Beitimmungen ber SS. 98 u. ff. der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 unb wird der Zuſchlag bei biefer 
Verfteigerung als ber erftimaligen nur dann erfolgen, 
wenn durch das gelegte Meiftgebot der Schägungspreis 
erreicht wird. 

Der Grundfteuerfatafterauszug wie ber Hypotheken⸗ 
buch3-Ertract und bie Schägungsurkunde können bis zum 
Termine in ber Amtsfanzlei des LUnterfertigten ein- 
geiehen werben. 
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Dem Notar unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perſon und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 
Mitterfeld, den. 6. November 1865. 
Fr. Seraph Schwanger, k. Notar. 


487. 
Befaunntmadung. 
Neicheräborfer gegen Süß wegen Huvothelzinſen betr. 

Aus Auftrag des k. Stabtgerichts Straubing ver- 
fteigere ih am " 
Freitag ben 19. Januar 1866 
Bormittags 10—12 Uhr 


‘in meiner Amtsfanzlei das Anweſen H8.Nr. 60 bes 


Johann Süß babier, beftebend aus: 

Cat. Fol. 81 Lit. A. Pl. Nr. 58 breiftödiges 
Wohnhaus, gemauert und mit Dafchen gebedt, 
nebſt Stallungen und Holzihupfe unter einem 
Dache, Brunnen und Hofraum zu O,11 Tagwerk, 
geſchätzt auf 6000 fl. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo- 
thefengeleges, vorbehaltlih ber einichlägigen Beftim- 
mungen ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 

Der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgt nur 
bann, wenn das Angebot minbeftens ben Schätzungs⸗ 
werth erreiht; mir unbelannte Steigerer haben fich 
über ihre Perſon und Hahlungsfähigkeit gehörig aus- 
zumeifen. 

Die Belaftungsverhältniffe können in ben üblichen 
Büreauftunden in meiner Amtskanzlei täglich einge 
fehen werben. 

Straubing, den 14. November 1865. 

(3a) Joſeph Hingerl, kgl. Notar. 

488. 


Befanntmadung. 
Barbara Steinhbäufer c. Schauer p. deb. hyp. ad 2000 fi. 


Nachdem bei ber geftrigen BVerfteigerungstagsfahrt 
fein Angebot gelegt wurbe, jo beraume ich zur zweit⸗ 
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maligen Berfteigerung ber Schauer' ſchen Realitäten 
in Kreuzberg Termin auf 
Dienstag ben 12. Dezember dieß Jahres 
Bormittags 10—12 Uhr 

im Gafthaufe des Herrn Jofeph Lenz, Wirths vom 
Kreuzberg, an, wozu ich Steigerungsluftige mit dem 
Bemerken einlabe, baf dießmal der Zuſchlag one Rückſicht 
auf ben Schägungswerth erfolgt. Im Nebrigen beziehe 
ic mich auf meine Ausſchreibung vom 12. September 
bieß Jahres im Kreisamtsblatt, Beilage Nr. 51, 55 
und 59, Donauzeitung Nr. 258, 278 unb 303, 
und Paßauerzeitung Nr. 255, dann Beilage zu Nr. 262 
und 267. 

Freyung, am 15. November 1865. 


Der königliche Notar: 
Franz Zaver Frif. 


489. 
Befanntmadung. 
Seydl gegen Hofmann wegen Schuld betr. 

Zur zweitmaligen öffentlichen Zwangsverſteigerung 
des Anweſens ber Gütlerschelente Michael und Theres 
Hofmann in Riegl, dieß Gerihts, an Gebäuden 
und Gründen 8,72 Tagw. haltend und geſchätzt auf 
2460 fl. — beraume ich hiemit Termin auf 

Dienstag den 5. Dezember dieß Jahres 
Nahmittags 2—3 Uhr 
in ber jchulbner’ihen Behaujung zu Niegl an, unb 
(ade Steigerungsluftige mit dem Beifügen ein, baf 
dießmal der Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben Schägungs- 
werth erfolgt. 

Vilshofen, den 15. November 1865. 

M. Foriter, 8. Notar, 
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490. 
Befanntmahung. 
Heiß gegen Zirngibl wegen Forderung betr. 
Gemäß Auftrag bes k. Bezirksgerichtes Landshut 
verfteigere ich 
am 16. Jänner 1866 Bormitt. 10—12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hellring, k. Landgerichts Rotten- 
burg, das Anweſen der Bauerseheleute Zofeph und Anna 
Birngibl H3-Nr. 11 in Hellring mit Gebäulichkeiten 
und 37 Tagwerk 75 Dezimal Grund, belaftet mit 
8 fr. 3 hl. Hausfteuerfimplum und 35 fl. 12 kr. 6 Bl. 
Gefällsbobenzind zum Staat, laut notarieller Schägung 
vom 8. November laufenden Jahres in einem Werthe 
von 7607 fl, worauf an Hypotheken 10799 fl. Eapital 
und 350 fl. Eautionen laften. 
Das Verfahren hiebei richtet fih nah 8. 64 bes 
Hypothelengejeges und $. 98 und folgende bes Prozeß⸗ 


geſetzes vom Jahre 1837 und erfolgt namentlich ber 


Zuſchlag an ben Meiftbietenden nur dann, wenn bas 
Meiftgebot den Schätzungswerth erreicht. 

Mir nicht befannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen, 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaſſen wurden. 
Katafter und Hypothekenbuchsauszug, dann die Schätz— 
ungsurfunde liegen in der Zwiſchenzeit in meiner 
Kanzlei zur Einficht vor. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung felbft befannt gegeben. 

Für den Fall, als bei ber obigen Berfteigerungs- 
Eommiffion ein Angebot nicht gelegt, ober der Schäß- 
ungswerth nicht erreicht werben follte, wird jet ſchon 
zur Berfteigerung weitere Gommiffion angejegt auf 

Mittwod den 31. Jänner 
Vormittags 10—12 Uhr 
gleichfalls im Wirthshaufe zu Hellring, wobei fo 
dann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 

Rottenburg, am 16. November 1865. 

3. Mühlbauer, k. Notar. 
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Beilage 


jum 


Röniglik —— 


————— Autsblatte 


von Niederbayern Rr. 94. 
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eandehut, Sonnabend den 25. — 


1865. 





Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Sotal-Behörden. 
——— —— 
Bekaännuntmachung. 


Glaäͤßl Barbara, Rothgerberstochter von Walbſaſſen, genen Göt⸗— 
tinger Benedilt, Bauersſehn von Anger, pet. alim. 


In Folge Anrufens bes königl. Abvolaten Schnorr 
in Waldjaffen als klägerſcher Anwalt vom 18. pr. 25. 
l. Mts., wovon das Duplifat in ber Regiftratur bes 
unterfertigten 1. Landgerichts in Empfang "genommen 
werben kann, wird dem Benedilt Göttinger, Bauers- 
fohn von Anger, eröffnet, daß er, ba er ungeachtet 
des Ebiftalauftrages vom 6. I. Mts. innerhalb der für- 
gelegten: Frift Einreben nicht votbrachte, und auch, feine 
Zahlung, leiftete, mit, biefen Einreben ausgeſchloſſen und 
anmit beauftragt werbe, ben Betrag von. 97 fl. 23 kr., 
dann weiters, erlaufenen Anmwaltölofien mit 11 fl. 
551/g tr., in Summa 109 fl 481/2 fr, binnen vier 
Wochen bei Bermeibung ber Vollſtreckung der Execution 
am jeinem mit Beſchlag belegten Vermögen und über 
haupt. jeder zuläffigen Grecutionsart zu bezahlen. 

Am 29. Dftober 1865. 

Königliched Landgericht Paßau U. 
Süß, k. Landrichter. 


492. 
Betfanntmadhung. 
Lehrmann gegen Eberl wegen Kaufſchillings betreffend. 

Die auf Dienstag ben 12. Dezember zu 

Unterbettenbad angeſetzte Verfteigerung unterbleibt. 
— ben 18. November 1865.. 
Diez, k. Notar. 

— | 
4938. 
Deere Zu 72 2 5 55 25 da Sr De Ze er Pe 

rReicersborfer gegen Suß wegen Hupetbelsinien betr. 

‚cu, Aus Auftrag des f. Stadtgerichts Straubing ‚ver: 
‚fteigere, id am, 

. Freitag ben. 19. — 1866 

Vormittags 40—12 Uhr 

in meiner Amtsfanzlei das Anweſen HN. 60 bes 
Johann Süh dahier, beſtehend aus: 

Cat. Fol. 81 Lit. A: Pl. Nr. 58 dreiſtöckiges 
Wohnhaus, gemauert und mit Daſchen gebedt, 
nebft Stallungen und Holgihupfe unter einem 
Dache, Brunnen und Hofraum zu O,11 ——— 
geſchãätzt auf 6000 fl. . 
Das Berfahren richtet fih nad $. 64 bei — 

thelengeſetzes, vorbehaltlich ber einſchlägigen Beſtim- 


mungen ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 
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Der Zuſchlag an ben Meifibietemben erfolgt nur 
dann, wenn bas Angebot minbeftens ben Schäßungs- 
werth erreiht; mir unbekannte Steigerer haben ſich 
über ihre Perſon und Zahlungsfähigfeit gehörig aus- 
zuweiſen. 

Die Belaſtungsverhältniſſe können in ben üblichen 
Büreauftunden in meiner Amtslanzlei täglich einge: 
feben werben. 

Straubing, ben 14. November 1865. 


(3b) | Joſeph Hingerl, kgl. Notar. 





494. 
Befanntmadung. 
Paintner c. Huber p. deb. 
Im Aufteage des F. Bezirksgerichts Landshut ver- 
fteigere ich im Wege ber Hilfsvollfiredung am 
Mittwoch ben 10. Jänner 1866 
Nachmittags 2—3 Uhr 
ben Sterneder-Eindbhof zu Sterned, Gteuer- 
gemeinde Wolfsbach, öffentlich an ben Meiftbietenben 
und findet bie Berfteigerung in bem ber Zwangsver⸗ 
äußerung unterftellten Anweſen ftatt. 
Diefes Anweſen bat einen Flächeninhalt von 

70 Tagwerk 40 Dez. und folgende Beftanbtheile: 
PLN. 917 Wohnhaus mit Nebengebäuben und Hof- 

raum zu O Tgw. 32 De. 
PLN. 9220. 9220 Gärten zu 7 Tgw. 64 Dez. 
PL-Rr. 18a. 9202. 923a. 927a, 928%, Aecker 

zu 33 Tgw. 61 Dez. 
PLMRr. 918b. 920b. 9226. 921 Wiefen zu 3 Tgw. 

79 Dez. 
PLN. 919. 923b. 924. 927b Walbung zu 

25 Tgw. 04 De. 
zahlt einfache Grunbftener 7 fl. 34,38 kr., Haus⸗ 
feuer 9 fr. 2 Bl. und ift belaftet mit einem jährlichen 
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Bobenzind von 15 fl. 50 fr. zur Ablöfungslaffa bes 
Staates. 

Dasselbe hat laut notarieller Schägung 'vom 9. 
Ifd. Mts. einen Werth von 7107 fl. und haften auf 
bemfelben 12000 fl. Hypothekſchulden und 1200 fl. 
unverzinsliche Zinfen- und Koftenfaution. 

Das Berfahren bei ber Berfteigerung richtet fi 
nad $. 64 bes Hypothekengeſetzes und 8. 98 umb 
folgende ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
unb erfolgt biegmal ber Zuſchlag nur dann, wenn 
minbeftens ber Schägungswerth erreicht if. 

Mir unbekannte Steigerer haben fi über ihre 
Perfon und Lahlungsfähigkeit genügend auszuweiſen, 
ba fie fonft nicht zur Steigerung zugelaffen würben. 

Grunbfteuerkatafterauszug und Schätzungsurkunde 
konnen täglich auf meinem Amtszimmer eingefehen werben. 

Landshut, am 17. November 1865. 

Wein, kgl. Notar. 


495. 
Belanntmadung. 
@uggenberger c, Guggenberger p. deb. 

Gemäß Auftrag bes k. Bezivkögerichtes Landshut 
verfteigere id am 
22. Jänner 1866 Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Haufe bes XZaver Guggenberger zu Rottem- 
burg deſſen Anweſen Hausnumer 691/; zu Rotten- 
burg mit Gebäulichkeiten und 6,78 Tagwerk Grund, 
befaftet mit 4 fl. 31 kr. 4 HI. Gefällsbobenzins zur 
Ablöfungskaffe, Taut notarieller Schätung vom 11. N 
vember laufenben Jahres in einem Werthe von 6485 fl, 
worauf an Hypotheken 6975 fl: Eapital und 880 fl. 
Gautionen laften. 

Das Verfahren hiebei richtet fi nad 8. 64 bes 
Hypothelengeſetzes und $. 98 und folgenbe bes Progeh- 
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Geſetzes vom Jahre 1837, unb erfolgt namentlich der 
Zuſchlag an den Meiftbietenden nur dann, wenn das 
Meiftgebot ben Schägungswerth erreicht. 

Mir nicht befannte Steigerer haben ſich über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigkeit gehörig auszumelfen, 
widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaffen würben. 
Kotafter und Hypothekenbuchsauszug, dann bie Schätz⸗ 
ungsurfunde liegen in ber Zwiſchenzeit in meiner 
Kanzlei zur Einficht vor. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Verſteigerung felbft befannt gegeben. 

Für ben Fall, als bei ber obigen Berfteigerungs- 
Eommiffion ein Angebot nicht gelegt, ober ber Schät- 
ungswerth nicht erreicht werben follte, wird jegt ſchon 
zur Berfteigerung weitere Commiffion angejegt auf 
5. Februar 1866 Bormittags 10 bis 12 Uhr 
gleichfalls im Guggenberger'ihen Haufe zu Rottenburg, 
wobei fobann ber Zuſchlag ohne Rückſicht auf ben 
Shägungswerth erfolgt. 

Rottenburg, am 20. Rovember 1865. 

Jakob Müplbauer, k. Notar. 


496 
Befanntmadung. 
Primbs gegen Ertl wegen Wechfelforberung betreffend. 
Zufolge gerichtlicher Anordnung verfteigere ich das 
bem Zwangsverkaufe unterftellte Anweſen bes Gütlers 
Joſeph Ertl von Rohrftetten, fol. Landgerichts 
Hengeröberg, unb beraume zur erftmaligen Berfteigerung 
dieſes Anweſens Termin auf 
Mittwod ben 24. Januar 1866 
Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hunbing an. 
Das zu verfteigernde Anweſen, ber Reft bes Mangel- 
bamerhofes Hs. Nr. 15 in Robrftetten, befteht aus ben 
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um 370 fl. gegen Branbſchaden verficderten Gebän- 
lichkeiten PL. Nr. 2599 Y/, Wohnhaus, Stabel mit Stall 
und Hofraum unb ben Grunbftüden PL. Nr. 2600, 
2665, 2692, 2695, 2719, 2764*, 2821, 2966*®, 
3008, 3150, 3427, 3481, 3481'/,, 3481Y/,,, 
3549, 2288, 2291, 2651, 3353, 3210*®, 
3211, 3246, 2818, 3243, 3245, 3282, 2701, 
3604, .3606 und 3607 mit einer Gefammtflähe von 
19,52 Tagw, tft belaftet mit einer einfachen Grunb- 
feuer von 1 fl. 524%, 0 fr. und einem Gefällsboden- 
sine zur Staatskaſſe von 6 fl. 4 fr. 6 hl. und wurde 
auf 2541 fl. geichägt. 

Das Berfahren richtet fih nad 8. 64 bes Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen ber 88. 98 
bis 101 ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
und erfolgt ber Zufchlag nur dann, wenn burd das 
Meiftgebot mindeſtens der Schägungswerth erreicht ifl. 

Dem Notare unbelannte Steigerer haben ſich über 
ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit genügend auszumweifen. 

Der Steuerfatafterauszug, ſowie bie Schägungs- 
Urkunde können in dem Amtszimmer bes unterzeichneten 
Notar und am Gteigerungstermine felbft eingefehen 
werben, unb werben bie weiteren Bebingungen bei ber 
Berfteigerung befannt gegeben. 

Hengeröberg, ben 21. November 1865. 

Joſeph Schrank, gl. Notar. 
497. 


Eviftallapdung. 


Schwarzhaupt Iſaak, Kaufmann in Regensburg, c. Bohrer Joſeph 
und Katharina, Sölbnerseheleute von Hirſchling p. deb. hypoth. 


Der Sölbner Mathias Huber von Dberleierm 
borf, k. Log. Rottenburg, deſſen Aufenthalt z. 8. 
unbelannt ift, wirb biemit zur Wahrung feiner in 
rubr. Sache ihm etwa zuftehenden Rechte aufgefordert, 
allenfallfige Erinnerungen gegen bie feit 14. Jänner 


1 — | 512 


L. 38. bierin flattgehabten gerichtlichen und, notariellen geben, ‚wibrigeufalls Tünftige Erlaffe für ihn lediglich 
Berhandlungen, zu welchem Zwecke ihm bie Einſicht an bie Gerichtstafel geheftet und bamit für rite zu- 
der betreffenden Gtreitaften hierorts im Geſchäfts- geftellt erachtet würben. u 
zimmer Nr. 4/II jeberzeit freifteht, binnen 30 Tagen, Am 15, November 1865. 

vom Tage ber Einrüdung an geredinet, bei Ber- Konigl. Bezirksgericht Straubing. 
meidung bes Ausſchluſſes anher abzugeben, ſowie binnen = Ba — 

derſelben Friſt auch „einen Zuſtellungsbevollmächtigten 


Kopp. : 
In hieſiger Stabt aufzuftellen und anher befannt zu 
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Beilage 


zum 


Königlih Bayeriſchen 


Kreis-Aumtsphlatte 


von Riederbayern Kr. 96. 





M 63. 





Belanntizahungen und Berflgungen der Lönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lolal-Behörden. 





498. 
Befanntmadung. 


Die Eröffnung des Lehrlurſes der k. Baugewerlsſchule in München 
pro 1565/66 betreffend. 


Am 13. November [. 38. wird die k. Baugewerks— 
Schule dahier im Lokale Kaufingerftraße Nr. 8/2 ihren 
bießjährigen Lehrkurs für Baubefliffene, Gefellen und 
Paliere eröffnen, was hiedurch mit bem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß der Unterricht 
merftäglih in 9 Stunden bis 19. März (Joſephi) er- 
theilt werben wird. 

Münden, ben 13. September 1865. 

Der Vorſtand der fönigl. Baugewerksſchule: 
Reuter, k. Kreisbaubeamte, 

499 
BDBefanntmadıng. 
Amortifirung einer Hppotbefforderung betreffend. 

Da auf bie dießgerichtliche öffentliche Aufforderung 
vom 27. Dftober vor. Is. (Bayer. Zeitung vom 9. Nos 
vember v. 3. Nr. 317; Kreisamtsblatt vom 19. No 
vember v. 8. Rr. 90 und bayer. Kurier vom 16. No- 
vember v. Is. Nr. 316) Niemand innerhalb ber vor ⸗ 


Landshut, Sonnabend ben 2. Dezember 





1865. 








geſetzten ſechsmonatlichen Frift auf bie 92 fl. 37 fr. 
Rapital, welche auf dem Anweſen des Benno Stelzer, 
früher Joſeph Schachtner, Söldners von Haders- 
kofen, hypothelariſch verfichert waren, einen Anſpruch 
erhob, fo wird biefe Forderung dem geftellten Präju- 
dize gemäß für erlojhen erklärt. 
Am 28. Ditober 1865. 
Königliched Landgericht Dingolfing. 
Bösl. 


500. 


Befanutmadung. 
Zobeserflärung des Taglöhnersfohnes Virus Dirzinger von Din: 
golfing betreffend. 


Das kgl. Landgericht Dingolfing erkennt in der 
Tobeserklärung bes Taglöhnersjohnes Bitus Dirzinger 
von Dingolfing: 

1. ſei berfelbe für tobt zu erachten, 

2. deſſen Vermögen an bie gefeglichen Erben ohne 
Caution zu verabfolgen, und 

3. feien bie auf gegenwärtiges Verfahren erlaufenen 
Koften aus beffen Vermögen zu beftreiten. 

Am 30. Dftober 1865. 

Königliches Lantgeriht Dingolfing. 
Bösl. 





68 


515 


501. 
Befanntmadung. 
Pfaffinger ce. Stabfer p. alim. 

Sn rubr. Streitfahe erging bereit? mit Decret 
vom 16. November 1864 an ben Beklagten Michael 
Stadler, Bauersjohn von Lemberg, Auftrag, bie 
von der Klägerin Corona Pfaffinger, Bauerdtochter von 
Gelting, k Landg. Pakau I, eingeflagten Alimenten- 
NRücjtände zu 100 fl. binnen 4 Wochen bei Erecutions- 
Bermeibung zu bezahlen. 

Nachdem ber Aufenthalt des Michael Etabler nicht 
ausfindig gemacht werben Konnte, wirb auf Antrag bes 
{. Advokaten Wisnet in Paßau, als Difizial-Anmwaltes 
ber Klägerin, obiger Zahlungsauftrag an Michael Stabler 
im Ediktalwege hiemit erneuert. 

Zugleich erhält derſelbe auf Anrufen ber Klägerin 
vom 13. I. Mis; Auftrag, die pro 1864/65 verfal- 
Ienen Alimente zu 14 fl. fammt Schulgeld zu 2 fl. 
24 Er. und bie Klagskoſten mit 1 fl. 26 fr. an bie 
Klägerin zu bezahlen ober binnen I4tägiger Ausichluß- 
friſt Einreden vorzubringen. 

Das Duplikat des Anrufens kann von ihm im ber 
Gerichtskanzlei eingeiehen und in Empfang genommen 
werben. 

Ferner wird Michael Stabler beauftragt, binnen 
vier Wochen feinen Aufenthalt anzuzeigen und einen 
Buftellungsbevollmädhtigten am Gerichtsſitze zu beftellen, 
wibrigenfalls alle ferneren Erlaſſe an die Gerichtätafel 
gebeftet und dadurch richtig zugeftellt erachtet würden. 

Am 16. November 1865. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Heindl. 








502. 
Befanntmadung. 
Reichersdorfer gegen Süß wegen Hypolbefzinfen betr. 

Aus Auftrag des k. Stabtgerichtd Straubing ver 
fteigere ih am 
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Sreitag ben 19. Januar 1866 
Vormittags 10—12 Uhr 
in meiner Amtölanzlei das Anweien H3.-Nr. 60 bes 
Sohann Süß dahier, beftehend aus: 

Cat. Fol. 81 Lit. A. Pl. Nr. 58 breiftödiges 
Wohnhaus‘, gemauert und mit Daſchen gebedt, 
nebſt Stallungen und Holzſchupfe unter einem 
Dache, Brunnen und Hofraum zu O,11 Tagwerf, 
geihägt auf 6000 fi. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des Hypo: 
thekengeſetzes, vorbehaltlih der einichlägigen Beitim- 
mungen ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837. 

Der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgt mur 
dann, wenn das Angebot mindeftens ben Schätungs 
werth erreicht; mir unbelannte Steigerer haben fid 
über ihre Perfon und Zahlungsfähigkeit gehörig aus» 
zuweiſen. 

Die Belaftungsverhältniffe können in ben üblichen 
Büreauftimden in meiner Amtslanzlei täglih einge 
fehen werben. 

Straubing, ben 14. November 1865. 

(3) Joſeph Hingerl, fol. Notar. 


503. 
Befanntmadung. 
Simmet gegen Hobenefter wegen Forderung. 
Im Vollzuge Beichluffes des k. Landgerichts Lands- 
hut werde ih am 
Samstag den 17. Februar 1866 
Nahmittags von 2— 3 Uhr 
das neugebaute Haus des Franz Hohenefter, 
in ber Gemeinde Hoheneggllofen gelegen, 
beftehend einihlüffig Hofraum und Garten in einer 
Grundflähe von 9 Dez, am 23. September I. 8. 
amtlih auf 1600 fl. geſchätzt und mit 1660 fl. Hy» 
pothefen belajtet, öffentlich verfteigern. 
Die Verfteigerung wird in bem bezeichneten Haufe 
abgehalten. 
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Der Zuſchlag kann nur. erfolgen, wenn das Ans 
gebot mindeftend ben obigen Schägungswerth erreicht. 
, Mir unbelannte Eteigerer haben fich über ihre 

Perfon und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Die nähern Kaufäbebingungen werben bei Beginn 
der Verfteigerung befannt gegeben werben. 

Katafter, Hypothekenbuchs-Auszug und Schäßungs- 
urkunde Liegen in meiner Amtsfanzlei zur Einſicht auf. 

Landshut, den 23. November 1865. 

Naumair, k. Notar. 
504. 
BDBefanntmadung. 
Aginger gegen Reſch wegen Forderung, 

Im Auftrage bes k. nn Paßau ver 
fteigere ih am 

Donnerstag den 4. — 1866 

Vormittags von 10!/, bis 11Yg Uhr 
im Heininger’fhen Wirthshauje, zum Für 
gen in Leithen, das Anweſen ber Maria Reich 
98. Nr. 153 in Leit hen, beftehend in Pl. Nr. 145a 
Wohnhaus mit Stallung, Schweinftall, Hofraum und 
Brunnen mit 0,05 Tagw., Pl. Nr. 145b Hausgärtl 
zu 0,05 Tgw., Pl. Nr. 159 Waldung zu 0,72 Tom, 
PL. Nr. 173 Waldung zu 1,18 Tgmw., belaftet mit 
8 Er. einfacher Grundfteuer, 3 fr. einfacher Hausfteuer, 
und auf 710 fl. gewertbet, öffentlich au ben Meift- 
bietenden. 

Zu biefer Verfteigerung lade ich Kaufsluftige mit 
bem Beilage ein, baß bei biefer Verſteigerung ber Zu- 
ſchlag auf das Meiftgebot nur dann erfolgt, wenn das- 
felbe wenigftens ben Schätzungswerth erreicht und daß 
mir unbefannte Perfonen nur dann ald Steigerer zu- 
gelafjen werben, wenn fie fih über ihre Zahlungs 
fähigkeit genügend auszuweiſen vermögen. 

Paßau, ben 24. November 1865. 

(2a) Hunglinger, k. Notar. 
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505. 
Befanntmadung 

Zufolge Entſchließung der General: Direltion ber 
Berlehrs- Anftalten zu Münden vom 23. November 
1865 Nr. 33,156 und vorbehaltlih beren Geneh- 
migung werben 

Dienstag am 12. Dezember 1865 
 Bormittags 9 Uhr 
bei der umterfertigten k. Gijenbahnbau - Seltion nad- 
ftehende Eijenbahnbau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submijsfion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben 
werben, nämlich: 

Das fehste Arbeitsloos ber München— 
Ingolſtädter Bahn im Bezirke der unterfertigten Fol. 
Eifenbahnbau-Seltion 21846 Fuß lang zwiſchen Ober- 
marbah und Reichertshauſen, enthaltend: 

1. — Erdarbeiten, veranſchlagt zu 

140,603 fl. 30 kr. 

2: ——— veranſchlagt zu 

87,452 fl. 23 kr. 
3. Vollendung der Wegübergänge, veranſchlagt zu 


6,678 fl. 40 fr. 
4. Lieferung und Einbettung bes Unterbau- Materials, 
veranſchlagt zu . 18,405 fl. 27 fr. 


im Ganzen 953,140. — fr. 

Die zu leiftende Gaution wird auf 18,000 fl. 
feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge "Liegen 
vom 30. November 1865 an im- Amtslofale ber 
unterfertigten k. Eifenbahnbau-Seftion zu -Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo auch bie Submiffions-Eremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Gouverten längftens 
bis Montag den 11. Dezember 1865 Abends 6 Uhr 
entweber bei ber unterfertigten Behörde ober bis Sams. 
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tag ben 9. Dezember 1865 Abends 6 Uhr bei, ber 
t Beneral:Direltion zu München franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittenden find bei Vermeidung aller in 
88. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Submiffions-Bebin» 
gungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben an- 
gegebenen Veraccorbirungs Termine ſich perſönlich oder 
durch genüglich bevollmächtigte Etellvertreter einzu: 
finden, und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Ueber— 
nahms Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs Vermögen 
ſogleich genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zu⸗ 
ſchlag zu gewärtigen. 

Pfaffenhofen, am 26. November 1865. 

Kol. Bayer. Eifenbahnbau- Section Pfaffenhofen. 
Henle, Sections: Ingenieur. 
e. USt. 
506. 
Befanntmadung. 

Zufolge Entſchließung der General-Direltion ber f. 
Verkehrs » Anftalten zu Münden vom 25. November 
1865 Nr. 35308 und vorbehaltlich deren Genehmi- 
gung. werben 

Mittwoh am 13. Dezember 1865 
Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten kgl. Eifenbahnbaw-Seltion nad- 
ſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben 
werben, nämlich: 


Das Tiebente Arbeitsloos der Münden - 


Ingolftäbter Bahn im Bezirke der unterfertigten fgl. 
Eifenbahnbau » Sektion 22,812 Fuß lang zwiſchen 
Reichertshauſen und Pfaffenhofen, enthaltend: 
1. Eigentliche Erdarbeiten, veranfchlagt zu 
82,083 fl. 20 kr. 
2. Kunftbau-Arbeiten, veranihlagt zu 
59,003 fl. 18 fr. 
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3. Vollendung ber Wegübergänge und Straßen- 
virlegungen, veranihlagt zu 14,159 fl. 38 fr. 

4. Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, 
veranſchlagt zu . 27,769 fl. 42 kr. 
Im Ganzen 183,015 fl. 58 Er. 

Die zu leiſtende Caution wird auf 9000 fl. 
feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen 
vom 1. Dezember 1865 an im Amtslokale ber unter: 
fertigten k. Eiſenbahnbau-Sektion zu Jedermanns Ein- 
fiht offen vor, wo aud die Submilfions.Eremplare in 
Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorfchriftsmäßig 
überjchriebenen und verfiegelten Gouverten längftens 
bis Dienstag den 12. Dezember 1865 Abends 6 Uhr 
entweder bei der unterfertigten Behörde oder bis Sams 
tag ben 9. Dezember 1865 Abends 6 Uhr bei ber 
8. Seneral-Direktion zu Münden frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittententen find bei Vermeidung aller 
in 88. 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Submiffions- 


‚Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 


angegebenen Veraccordirungstermine fich perjönlich ober 
durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, 
und, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms- 
Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebs-Vermögen fogleih 
genügend nachzuweiſen und den bedingten Zujhlag zu 
gewärtigen. 
Piaffenhofen, am 28. November 1865. 

Kol. Bayer. Eijenbahnbau = Section Pfaffenhofen. 


Henle, Settions Ingenieur. 
c. Uhl. 
507. 
Pferdeanfauf 
Das Föniglid 1. Artillerie Negiment (Prinz Luit- 
pold) kauft 13 Zugpferde im ter von 41, mit 
6',a Jahren an und können biefelben von Eamstag 
den 2. Dezember anfangend jeden Mutwoch und Sams: 
tag Vormittags von. 10—12 Uhr im Hofe ber Lebel- 
kaſerne vorgeführt werden. 


Münden, den 27. November 1865. 


FR 
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Be ilage 


zum 


| Königlich. Bayeriihen | 
Kreis-Autsbhblatte 


don Niederbayern Ar. 98. 


Landshut, 


Sonnabend den 9. Dezember 





Bekanntmachungen und Verfügungen der königl. 


und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behörden. 





508. | 
Befanntmadung. 
Joſeph Irber Inſolvenz betreffend, 

Der Zimmermann und Hausbeſitzer Lorenz Irber 
von Oſterhofen hat ſich für zahlungsunfähig erflärt 
und freimillig ber Gant unterworfen. 

Laut Beihluffes vom Heutigen wir miſeneht das 
Concursverfahren gegen Irber eröffnet. 

Demzufolge werden die geſetzlichen Ediltstage auß- 
gejchrieben und zwar: 

J. 
Zur Anmeldung und Rachweiſung ber Forderung 
und ber Vorzugsrechte auf 
Mondtag den 19. Februar 1866 
Bormittags 8 Ahr. 
N. 
Zum ‚Anbringen von Einreben ber angemeldeten 
Forderungen und ber Vorzugsrechte berfelben auf 
Mondtag den 26. März 1866 ' 
Vormittags 8 Uhr. 
11. 
Zur Gegenerinnerung auf, 


Mondtag den 30. April 1866 
Vormittags 8 Uhr. 
IV, 
Bur Schluferinnerung auf 
Mondtag den 28. Mai 1866 
Bormittags 8 Uhr 
im Geichäftszintmer Nr. 36/III des unterfertigten k. 
Bezirkögerichts. 

Zu biefen Ediktötagen werben. bie ſämmtlichen 
Gläubiger des Gemeinſchuldners, bie befannten und 
unbelannten, unter dem Rechtsnachtheile geläben, daß 
bas Nichterſcheinen am erften Ebiktötage ober bie un- 
terfaffene Anmeldung und Nachmweifung ber Forberungen 
und beren Vorzugsrechte den. Ausihluß von ber ı 
Maſſe, die Verſäumung ber’ folgenben Ediktstage aber 
bie Präkfufion biefer : Gerichtshandlungen wur, ı Folge 
haben würde. 

Hiebei wirb ben Betheiligten eröffnet, daß eine 
Verpflichtung. zum perjönlichen Erſcheinen an ben 


Ediltstagen geſetzlich nicht geboten, fonbern geftattet 
iſt, die betreffenden Handlungen mit gleicher Wirlfam- 


keit durch fchriftliche Receſſe vorzunehmen. 

Letztere müſſen aber fpäteftens am Schluſſe des 
Kalendertages, auf welchen ber betreffende Ebiftätag 
angeſetzt ift, bei Vermeidung bes Ausichluffes in ben 


Einlauf des unterfertigten Bezirksgerichts gebracht fein. 
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Nachdem am 17. November I. Ja aufgenommenen ” 


Gantinventar beträgt das Gefammtvermögen be3 Ges 


meinſchuldners 
1. an Aktiven 
a. Mobilien . 34 fl. 33 kr. 
b. Immobilien 4590 .„ — u 





un 


; a... 4424 fl. 35. 
2. an Paifiven J 
Hypothelſchulden . 5140 fl. — fr. 

Am erften Ediktstage ſind bie geeigneten Anträge 
auf Verwaltung oder Verkauf des Gantvermögens zu jtellen. 

Ale diejenigen, welche vom Gemeinfhuldner Ver- 
mögensftüde im Handen haben,’ ober von biefem Dar- 
[chen erhalten haben, werben aufgeforbert, hievon nichts 
zu veräußern, zu verpfänden ober an ben Gemeinſchuldner 
zu verabfolgen, beziehungsweiſe zu "beabten, fondern 
vorbehaltlih rechtlich begründeter Anſpruche die in 
Handen habenden Gegenſtände zum Conkursgerichte ab- 


zugeben und nur daſelbſt Zahlungen zu Teiften, „und swar 


er 


bei eigener Haftung und boppelter Zahlung. 

Ale Betheiligten, welche einen Inſinuationsmandatar 
dahier noch nicht aufgeſtellt Haben, werben aufgeforbert, 
längftens ‚am erſten Ediktstage beim unterfertigten Con⸗ 


furögerite einen Inſinuationsmandatar, mit Aus - 
ſchlüß ber £. Poſt, aufzuftelen, als ſonſt alle Ei 


biefer " Contursfadhe zu erlafienden Verfügungen, Er- 
fenntniffe"u. dgl; an die Gerichtstafel affigirt und als 
rite. Anfinwirt erachtet: werbew würdet. 
Cpnel.: am: 24. Movember 1865. 
Kgl. a Deggendorf als Gonanägrrhft: 
Der fi, Divelior:: 
Fleißner. 
Muͤnſterer. 


509. ' 
BDefanntmadung. 
Walter? et Cons. gegen. Kuchler, wegen Forderung. 


Im. Auftrage bes k. Deggendorf ver- 


fteigere ih am . 
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" Dounerdtag den 25. Jänner 1866 
Nahmittagd 2 bis 4 Uhr 


im Schulhaufe zu Mietrahing das nachbeſchriebene An- 
weſen bes Landkrämers Johann Kuchler zu Klein 


fülling,. mozu ich Bietungsluftige mit dem Bemerken 
einlabe, daß ber Zuichlag ‚nur dann erfolgt, wenn das 
Meiftgebot mindeftens den Schägungswerth erreicht, daß 
Steuerkatafter, Hypothefenbuchertraft und Schäßungs- 
urkunde in meinem Anitszimmer eingefehen werben kön⸗ 
nen,. und daß fih mir unbekannte Perſonen fiber Name, 
Stand und Wohnort und Vermögen auszumeifen haben, 
wenn fie zur Verfteigerung zugelaffen werben wollen. 


Das zu verfleigernde Anmwejen beſteht 

a. aus dem einſtöckigen gemauerten Wohnhauſe zu 
Kleinfülling, geſchätzt auf . 800 ft, 

b. bem angebauten Siadel nebſt Stallung, geſchätzt 
auf . 250 fl, 

1 dem Yder- * Miesgrund Plan Rr. ‚sol m 
i Tagwerk 58 Dedimalen geſchätzt auf. "316 fl. 


d ber Weidwieſe, Pl. Nr. 353124 zu 75 Dezimalen, 
geſchätzt auf — 190 fl., 
fohin Gefammtihägungswerth R 1556 ‚ft. 


Deggendorf, ben 29. November, „1865. 7 


4 


Dr. Sareis, ‚t. ‚Notar. 


— —— — 


510. — 
— 
Loichinger o, harlingen-p.nideb. an 

m Auftrage des ‚tgl. Bezirlsgerichts — 
habe ich das dem Zwangeverlaufe unterſtellte Auweſen 
bes Söldners Mathias Hartinger BR: 14. in 


| Hadersbach zu verfteigern. 


Bu biefem ‚Bwede ſetze dich hiemit auf 
Dinstag den 30 Jänner 1866 
Nahmittags 2 Uhr 
‚ tm Schmalhoferſchen Gaſthauſe zu Hadersbach Termin an. 
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Das zur Berfteigerung kommende Anweien Liegt 
in der Steuergemeinde Sallach und umfaßt: 

Lit. A. Pl.-Nr. 37572 Wohnhaus mit Neben- 

gebäuden und Hofraum zu 0,24 Tgw. Das 
Wohnhaus ift zweiſtöckig mit, gemifchter. Be— 
dachung, die Umfafjungswände gemauert, im 
mittelmäßigen baulichen. Zuftande, ber ifolirt 
ftehende Stadel ift von, Holz und mit Schneid- 
ſchindeln gebedt, das Stallgebäube gewölbt mit 
einem Auflage von Holz und gemifchter. Be— 
dachung, das Badyaus iſt maſſiv gebaut, 


Pl. Nr. 8757 Garten zu 0,96 un. 

nn 3998 Adler 0,38") ' 

„ “m 3974 " " 0,65 " 

PERL ORR 1 a a) | Ba 

" " 4170 " | " 0,54 " 

„ " 4394 " " 0,68 " 

„ n 4628 " .:.n.084 „. 

48a AT ——— 

ne 4 4929 66078., 

„ n 4959 a „445 -, 

Km AUTb: 2, 1. 

"nn 5194 " " 0,26 

a zen 

a BTL, a? 

vr nr 5464 = „ 123 „ 

„ „ 65316 " „ DER :, 

„ „ 89852 040 

ganzes —— 

Lit BIN PLNE) 5396 Ader zu 1,05 Tgw., 
0, 4325 Waldung „ 2,95 „ 
656574 a ra © 

Ä „ „5395  Debung ;, 0,81 „ 

RO, „: 5 "W185 Ar „056 „ 
ANEN ' „058 „ 

Lit, D. „ „ 4914 m 018 


A 49151! I n «BE; 
mithin — Geſammtbeſitzſtand von 25,25 Tgw. 
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Diefes Anweſen, welches Bezüglich ber Gebäude 
um 800 fl. affefurirt ift, wurde am 26. September 
1865 auf’7829 fl. geihägt und ift außer ber ein» 
fahen Grundſteuer zu 2 fl. 21%, Ar. und ber Haus 
fteuer zu 7 fr. 2 Bl. mit einem jãhtlichen Bodenzins 
von 7 fl. 25°/, fr. belaſtet. 

Das Verfahren richtet ſich nah $. 64 bes Hy 
pothefengefehes unb ber einſchlägigen Beftimmungen 
des Progegefeges vom 17. November 1837 und kann 
ber" Zuſchlag nur dann erfolgen, wenn minbeftens 
ein ben Schägungs.serth erreichendes Angebot gelegt wird. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben am Ter- 
mine felbft bekannt gegeben und kann id mir ums 
befannte Steigerer nur dann zulaffen, wenn fie fid 


‚ Über ihre Perſon und Zahlungẽfahigkeit genügend aus⸗ 


zuweiſen vermögen. 

Die Auszüge aus dem Grunbfieuerfatafter und 
dem Hypothekenbuche, fowie die Schäßungsurkunde 
lönnen inzwifchen auf meiner Amtstanzlei eingeſehen 
werden. 

Mallersbotf, am 30. November‘ 1866, 

€. Hofmann, k. Notar. 





511. 
BYefannıtmadung. 
Eiſenmann gegen Pichler wegen Wechſelſchuld betreffend. 

Im Auftrage bes k. Log. Dfierhofen -verfteigere 
ih am 
Freitag den 19, Jänner't. Jg! 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Altenmarkt das Anweſen 
ber dortigen Gütlerseheleute Ludwig und Marie 
Pichler, weldes aus ben um 4030 fl. aſſekurirten 
Gebäuden und 5,21 Tgw. Gründen, befteht, mit 
1 fl. 12 fr. 6 Hl. Grundſteuerſimplum und 5 fl. 
32 Fr. 6 hl. Gefälsbobenzins zum Staate belaſtet 
it und nah Schägung vom 127. Dftober 5. Irs. 
einen Werth von 6590 fl. hat. 
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Das Berfahren richtet fih nah 8. 96—101 bes 
Nrojeßgefeges vom 17. Nov. 1837 und Tann ſonach 


der Zuſchlag nur gegen Erzielung des Schägungs- 


werthes erfolgen. 
Die befondern Kaufsbedingungen werben unmittel- 


bar vor der Berfteigerung befannt gegeben, der Grund» , 


ftenerfatafterauszug und bie Sãtzungsurkunde lönnen 
vor dem Termine in meiner Amtskanzlei eingeſehen werben. 


Die mir nicht perſönlich bekannten Steigerer haben 


fih über Namen, Stand und Mohnort und insbe 
fondere über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeiien, außer 
bem fie zur Steigerung nicht zugelaffen würden. 

Für den Fall, daß bei ber erften Berfteigerung 
ein Angebot nicht erfolgen follte, oder ber Schätzungs— 
preis nicht erzielt würbe, ift auf 

Freitag ben 16. Februar f. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im obengenannten Wirthshaufe die zweite Verfteigerung 
anberaumt. Bei biefer erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Nüdfiht auf den Schägungswerth, den Hypothek 
gläubigern aber bleibt das Einlöfungsrecht vorbehalten. 
Dfterhofen, am 29. November 1865. 
Der k. Notar: 
Kroiß. 
612. 
Befanntrmadung 
Schnell Jofeph c. Zweck Eimon pet. deb. 
Beranlaft durch das Progekgericht verfteigere ich am 
Mittwodh ben 14. Februar 1866 
Nahmittags 2 Ühr 
in ber Behaufung des Gütlers Simon Zwed in 
ae beffen Anweſen, beftehend in: 


I. Eompler: 
a: Steuergemeinde Sandhbarlanden: 
Wohnhaus HN. 38, in Sandhatlanden mit 
Stall, Stabel und Hofraum, einftödig gemauert, 
‚BE Re. 815% zu 0,10 Tgm., PEN. 8156, 
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528, 2032, 378, 638, .1974ab, 1978 
zufammen mit Pl Nr. 815% ein Areal zu 
7,06 Tgw. Gärten, Aeder und Walbung. 

b. Steuergemeinde Abensberg _ 
PLNT. 670/, Lohwieſe zu 1,30 Tgw., Geſammt⸗ 
ſchätzungswerth 2387 fl. 
II. Complex: 
Steuergemeinde Gögging: 
Pl.Nr. 1968, 1965 Meder zu 2,24 Tgw. 

Schätzungswerth 224 fl; : 
bei welch L Verfteigerung der Zuſchlag nur dann er» 
folgt, wenn, der Schäßungspreis erreiht wird. 

Der Hypohelenverhältniffe megen werben bie Re 
alitäten sub I und II gefondert verfteigert. 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 des Hy- 
ppthefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen bes 
Prozefgeiehes vom 17. November 1837 88. 98—104. 

Katafter, Hypothefenbuchsausjug und Schägungs- 
urkunde fünnen am Termine uud bis dorthin in meiner 
Amtskanzlei eingejehen werben. 

Mir umbelannte Steigerer haben fi über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigkeit gehörig refp. durch legale 
Beugniffe auszuweiſen. 

Die übrigen Bebingungen werben: am Termine 
felbft befannt gegeben werben. 

Abensberg, am 4. Dezember 1865. - 

Geitner, E Notar. 


513 
Befanntmadung. 
Den Verluſt eines Arbeitsbuches betreffend. 

Nah vorliegender Anzeige ift im ber Nacht vom 
28. auf den 29. L Mts. auf ber biefigen Schuh- 
macherherberge das Wanderbuch des Schuhmachergefellen 
Johann Härtl von Ellgau, k. Bezirlsamts Donau: 
wörth, abhanden gefommen, was hiemit behufs Wer, 
meidung allenfallfigen Mißbrauchs befannt gegeben wird. 

Augsburg, am 29. November 1865. 

Königliched Stabtfommiffariat. 
Burdtorff. 
Edbofer, k. Offiziant. 





— — — — — 
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Deilage 
) e — zum 
Röniglih Bayerifhen 


Kreis- Autshblette 


von Riederbagern Re. 100. 


A 70. =. Sandöhnt, Sommakanp ‚ven ‚16, —* 3 * 








———— und Verfugungen der koͤnigl. ne mit .0,05 Tagw. BL Kt. 2. 1dBh. Sausgärtl 


und anderen Difirikts- und Lolal-Behörden, IM 0,06 gm, Pl. Rr. 159 Walbung zu 0,72 Tgm., 
! — 4 n PL. Nr. 173 Waldung zu. 1,18, Tg, ‚belaftet mit 


514. 8r. einfacher Grunbfteuer, 3 Fr. einfacher Haueſteuer, 
F »Beeantmahnng ! und auf 710 fl. gewerthet, Mi on Den MR 
Guratel über bie Bauerötochter Maria Spieleber von Gferet betr. hietenden. ! ⸗ 


Maria Spieleder, Bauerstochter von Gferet, Zu dieſer Berfeigerung lade 16 »Raufstufige mit 
wurbe durch Beſchluß vom 29. v. Mt, wegen Geiſtes nem Beifage ein, daß bei biefer Verſteigerung ber Zu⸗ 
krankheit unter Guratel geftellt, und Johann Repomut flag auf das Meifigebot nur dann erfolgt, „wenn bas- 
Diewalb, Anrichter von Kleingern, als Eurator felbe wenigftens ben Schätzungswerth erreicht und baf 


berfelben aufgeftellt.. mir unbefannte Perjonen ‚nur ‚dann als Steigerer zu⸗ 
Am 9. Dezember 1865. Ä ‚gelafien werben, wenn fie ſich über ihre Zahlungs- 
Königliches Landgericht Papau 1, „fähigkeit. genügend auszuweifen vermögen. , . | 
‚Süß, k. Landrichter. Paßhau, ben 24. Noveiber 1866. 
—— — F km. unglinger, k. Notar. 
Befanntmadgung —— 316. —— | 
Apinger gegen Reſch wegen Forberung. Betan z t . ns — J 
Im Auftrage bes k. Bezirksgerichts Paßau ver⸗ Hypotheken⸗ und Wechſelbank gegen Weiß Georg, Weißgerber, 
ſteigere ich am wegen Hypothetzinſen betreffend. 
Donnerstag den 4. Januar 1866 Beranlaßt durch das Progeßgericht verfteigere ich 


Vormittags von 10! bis 114, Uhr in rubricirter Sache am 
im Heininger’fhen Wirthshaufe, zum Fär— Donnerstag ben 15. Februar 1866 
gen in LeitHen, das Anweſen der Maria Rei Nahmittags 11/ Uhr 
53. Nr. 153 in Leiten, beftehend in PL. Nr. 1450 im Haufe bes Weißgerbers Georg Weiß in Neu: 


Wohnhaus mit Stallung, Schweinftall, Hofraum und fadt befien Anweſen, beftehenb in 
70 


OB 
8. Steuergemeinde Neufigdt: 7; 
Wohnhaus Hs. Nr. 156 in Neuftabt, zweiftödig, 
mit Stall, Stabel, Schupfe, Hofraum und Wertftätte, 


gemauert, mit Dafchen gebedt, PL. Rr.;201 :u.0,2& 
Tagwerk, mit realer Weißgerbergerehtiame und Ge- 


meinbeßbeht, Dünn PL Re 21512 Nyıya, 47 
499, 4991, >99, 1849, zufammen 0,19 Tagwert 


Gärten und Krautgärten, Pl. Nr. 1396, 1549, 1585, 
375, 405, 10046, 11355,”1307, puſammen 8,70 
Tagwerf, Wiefen, PL. Nr. 2259 Waldung zu 6,14 
Tagwerk, PI. Nr. 780, 10048, 1006, 11358, 1164, " 
zufammen 9,76 Tagwerk, Aeder und Hopfengärten, 
PL Nr. 239505, 2669, 2I11'/, Weide und Dedung 
größtentheils‘ eultivirt, zufammen 0,86 Tagwerk; 
b. Steuergemeinde Gögging: 

BI Nr. 1107, Te 1091 Aeder m 12,95 
Tagwerk; 

c. Steuergemeinde Mauern: u 
DI. Nr. 2801/,, 280',,, 2841,,,,364®3 401, 

zufammen 10,90 Xagwert Aeder utid Hopfengärten. 

Geſammtſchãtzungswerth 15655 fl., bei meld erſter 

Verſteigerung der Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber 
‘ Schätungäpreis erreitht- wird. ' 

Das Verfahren richtet he; nah 8. 64 des * 
pothetengeſetzes votbehaltlich der Beſtimmungen des Pros 
vebgeletes vom 17. November 1837 88. 98-104. 

* Katafter, Hypothetenbuchsauszug und Schägungs- 
urfunde können am Termine und bis dorthin in meiner 
Amts lanzlei eingefehen werben. 


I 
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J Mir unbefahnte Gteigerer haben fih über ihre 
Perſon gehörig reſp. durch legale Zeugniffe auszumweifen. 

Die Übrigen Bebingungen werden am Termine 
ſelbſt belannt gegeben. 

Abepgberg, am 4. — 1865. 

‚ Gehirn N4 —— 
Bin 9 "EEE : — r j 

517. 
Befanntmadung. 


Prrocheten⸗ und Wechſelbank gegen Zauner wegen Singrüffänben 
betreffend. 


Zufolge Auftrages des fol. Lanbgerichted Dfterbofen 
gebe ich unter Bezugnahme ‚auf meine Ausſchreibung 
vom 20. September 5. 8. (Beilnge Nr. 63 zum Kreis 
Amtsblatte Nr. 78 von Niederbayern) befannt, daß 
nachdem bei ber erften Berfteigerungstagsfahrt auf das 
Anweſen bes vormaligen Schmides Paul Zauner von 
Aida, f. Lande. Dfterhofen, kein Angebot erfolgte, zur 
weitmaligen Verfteigerung biefes Anweſens biemit auf 

Dienstag den 2. Januar 1866 

Vormittags 9 bis 11 Uhr 

im Wirthshauſe zu Aicha Termin anberaumt wird und 
werden Eteigerungsluftige hiezu mit bem Bemerfen 
eingeladen, daß ber Zuſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schãtzungswerth erfolgt, und daß dem Notare unbe⸗ 
tannte Steigerer ſich über ihre Perſonlichkeit und Zah⸗ 
lungsfähigkeit genügend auszuweiſen haben. 

Hengersberg, den 4. Dezember 1865. 

Joſeph Schrank, k. Notar. 


* 


133] 
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Beilage 


zum 


Königlid Bayeriſchen 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbayern Ar. 102. 





KM 71. 





Belanntmahungen und Verfügungen der Tönigl. 
und anderen Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 





518. 
Befanntmadung. 
Wieberbefegung des k. Rentamts Straubing betreffend. 

Der durch allerhöchſtes Reſcript vom 23. vor. 
Monats ad Num. 14719 zum königlichen Rent- 
beamten berufene geheime GSefretär im königlichen 
Staatsminifterium ber Finanzen Fr. Zav. Oswald 
wurbe unterm Heutigen in das Amt eingewieien und 
hat fofort bie amtlichen Geichäfte übernommen, was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Straubing, am 18. Dezember 1865. 

Die k. Ertraditiond-Gommiljion. 
Gebhard. 
519. 
Befannuntmadıung. 


Guratel über die unmeltläufige Ara Blaim, Bauerstochter von 
Lindhof betreffend, 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß unterm 
Heutigen über bie umweltläufige Bauerstochter Anna 
Blaim von Lindhof Bermögenscuratel bejtellt worden 
ift, und befhalb von heute an Nechtögeichäfte unter 
läftigem Titel mit ihr nur burch beren gerichtlich ver- 





Landshut, Sonnabend ven 23. Dezember 





1865. 





pflichteten Curator, ben Müller Simon Käufl von 


Geltolfing abgeichloffen werden können. 
Am 9. Dezember 1865. 
Königliches Landgericht Straubing. 
Gengler. 





520. 
Gpiftalladung. 
Nmortifation von Urkunden betreffend. 

Die unbekannten Inhaber der ſeit bem in Peip- 
tofen am 3. September 1864 ftattgehabten Brande 
vermißten, von ber k. Staatsfchuldentilgungsipeciallaffa 
Regensburg auögeftellten und auf ben Localarmenfonb 
Peitzlofen lautenden Staats - Eifenbahn - Obligationen 
Nr. ee A d. 1. Auguſt 1858 zu 100 fl. 
werben hiemit aufgeforbert, binnen 6 Monaten a dato 
diefe Urkunden hierort3 vorzugeigen und ihre Anſprüche 
hierauf geltend zu machen, außerbeffen ſolche als Eraftlos 
erklärt werben würben. 

Am 13. Dezember 1865. 
Königlich: Landgericht Straubing. 
Gengler. 


(3a) 


521 
Befanntmadung. 
Hammerlinger c, Stadler p. pat. et alim. 


Der k. Abvolat Seydel in Paßau hat als Dfficial- 
anmwalt ber Schneiberstocdhter Katharina Hammer- 


1 „er 
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tinger von Tittling und deren Kindescuratel gegen 
den Schuhmacher Kav. Stadler von Pledenthal 
wegen Vaterichaft und Alimentation Klage geftellt und 
iſt zur Verhandlung biefer Klage Termin auf 
Freitag den 12. Januar 1866 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Da der Aufenthalt bes Beklagten unbelannt ift, 
fo wird derſelbe hiemit auf biefem Wege bei Ber: 
meidung ber Berurtheilung in bie Koften hiezu vor» 
geladen, mit dem Bemerken, daß es ihm bis zum Ber- 
handlungstermine freiftehe, die Klage einzufehen. 

Bugleih wird Xaver Stabler beauftragt, bis zum 
Commiffionstage um jo gewiffer einen AZuftellungs- 
bevollmädhtigten hierorts aufzuftellen, als außerdem 
fämmtlihe Erlaffe an ihn an bie Gerichtstafel an— 
geheftet, und dadurch als richtig zugeftellt erachtet würden. 

Am 11. Dezember 1865. 

Königliches Landgericht Vilshofen. 
Heindl. 


522. 
Bekanntmachung. 
Lüſt c. Weſtermayer pet. deb. 
In Folge Requifition des k. Lg. Landau ver- 
fteigere id am 
Donnerstag den 28. Dezember I. 38. 
Nahmittags 1—2 Uhr 
in ber Behaufung des Kaufmanns Anton Wefter 
mayer in Landau folgende Sperrgegenftänbe: 
fämmtliche Ladeneinrihtung, einen großen Kaufmanns» 
Ihranf in brei Abtheilungen mit Schubläden, 
mehrere Stellagen, drei Wandglaskäſtchen, eine 
Verkaufsbubel, 21 leere Fäßchen, mehrere Kiften, 
ferners ein Nähtiſchchen, einen Schlafjefjel, eine 
Wanduhr, einen Barometer, zwei Glasbilder, 
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und erfolgt hiebei der Zufchlag nur bei erreichten Drei- 
‘ viertheilen des Schägungswerthes, welcher beim Auf 
wurfe jedesmal befannt gegeben wird. 
Landau, am 14. Dezember 1865. 
Köftler, k. Notar. 


523. 
BDBefanntmadung. 
eurer ec, Neuer p. deb. 
Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichtes Landshut 
verfieigert Unterzeichneter am 
Mittwoh ben 7. Februar 1866 
Bormittags 10— 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Großmuß das Joſeph 
Neuer'ſche Anweſen Hs.“Nr. 9 zu Großmuß, be 
ftehend in: 
Wohn: und Delonomiegebäuben 


nit Hofraum zu 0,29 Tgmw., 
Ziegelſtadel zu 019 „ 
Wieſen zu 333 u 
Ardern zu 3259 „ 
Debumgen zu 0,76 „ 
Waldungen zu 782 


in Summa: 44,98 Tgw. 
Dasfelbe wurde am 15. Juli ds. Irs. auf 
14465 fl. geihägt und ift mit 11220 fl. Hypothel- 
fapitalien, 975 fl. unverzinslichen Zinfen- und Koften- 
fautionen und 3 Unterſchlufs⸗ ꝛc. Rechten belaftet. 
Das Berfahren richtet fih nah $. 64 des Hy: 
pothefengejeges vorbehaltlihd der Beſtimmungen der 
85. 98— 101 der Projenovelle vom Jahre 1837. 
Bei dieſer erften Verfteigerung erfolgt der Zuſchlag 
nur dann, wenn ein Angebot den Schäpungswerth 
erreicht. 
Zur Berjteigerung wird nur zugelafien, wer fid 
über Perjon und Vermögen genügend. ausweiien kann. 
Hievon werden im Auftrage bes k. Bezirksgerichtes 
Landshut bie als Hypothefgläubiger betheiligten Bauers- 
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fühne Simon Shwarzenfteiner und Thomas Neuer 
von Großmuß, deren gegenwärtiger Aufenthalt uns 
bekannt ift, — dann bie in gleicher Weile betbeiligten 
Erben der Bauerstochter Anna Maria Schwarzen 
feiner von bort zur Wahrung ihrer Rechte mit bem 
Beifügen in Kenntniß geſetzt, dab fie ihren gegen- 
wärtigen Aufenthalt binnen 30 Tagen bei biefem 
Gerichte anzuzeigen haben, wibrigenfalls alle künftig 
an jie zu erlaffenden BVerfügungen. lediglich an bie 
Gerichtstafel dieſes Gerichts angeheftet und anmit an 
fie gehörig zugeftellt erachtet würden. 
Kelheim, am 13. Dezember 1865. 
Popp, f. Notar. 


524, 
Befauntmadung. 
Bachmaier'ſches Schuldenweſen betreſſend. 

Auf Weiſung des k. Log. Bogen verſteigere ich 
dad Bachmaier-Gütl Hs⸗Nr. 25 in Pfelling am 
Montag den 12. Februar 1866 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Pfelling wiederholt und lade Kaufs— 
Iuftige mit dem Beifügen ein, daß ber Zuſchlag dieß— 
mal ohne Rückſicht auf den Schägungswertb von 
1100 fl, erfolgt und daß ſolche Perſonen, gegen beren 
Bahlungsfähigfeit Zweifel obmwalten, nicht zugelaffen 
werben, wenn fie nicht bei obigem Termine fofort ihre 
Zahlungsfähigkeit nachweisen. 
Das Anweſen befteht: 

a. in dem hölzernen Wohnhauſe ſammt Stall und 
Stadel unter einem Dade, VBadofen und Hof- 
raum PL-Nr. 47 zu 0,19 Tgw. und 

b. in dem Gartenader mit Gras- und Baumgarten 
PL-NT. 48 zu 0,87 Tow. i 

Das Verfahren richtet fih nah 8. 64 bes Sy: 
pothefengejeges vorbehaltlich der SS. 98 — 101 der 
jüngften Prozeßnovelle. 

Bogen, am 13. Dezember 1865. 

J. Fr. Pfeiler, k. Notar. 
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525, 
Befanutmadbung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Griesbach bringt 
ber unterfertigte k. Notar 
Mittwodh ben 24. Januar 1866 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
bad Haasmeieranweien H8.:Nr. 23 des Georg Stibler 
zu Singham, Gemeinde Karpfham, zur öffentlichen 
Berfteigerung und zwar in dem genannten Anweſen 
ſelbſt. Dasfelbe hat folgende Beftandtheile: 

Wohnhaus, Stab! mit Kuhſtall, Krautlammer und 
Schaſſtall, Pferdeſtall mit Heuboden, Schweins- 
ſtallung mit Holzſchupfe, Wagenſchupfe mit Ge— 
treidlaſten, das Waſchhaus, der Getreibjtabl; dieſe 
Gebäude nehmen mit Hofraum eine Grundfläche 
zu 0,45 Tgw. mit PL.-Nr. 362 ein. 

Garten: PL-NRr. 491 und 382 zu 4,19 Tgw. 

Ader: PL.-Nr. 387, 399, 432, 452, 423 448, 
483b, 495, 572, 483b, 554b, 5488, 500, 
470, 506, 508, 509, 523, 564, 521, 
559%, 5595, 562, 570, 468, 463 zu 44 
Tagwerf. 

Wieſen: PL-Nr. 405, 363, 493, 5304/,, 383, 
548b, 4931, 530, 531, 536, 554b, zu 
15,11- Tgw. 

Waldung: Pl.Mr. 441 zu 5,33 Tom. 

Diefes ganze Beſitzthum hat nach notarieller Schä- 
gung einen Werth von 15,466 fl. 36 fr, und iſt 
befteuert mit 13°%,,, kr. Hausftenerfimplum und 
17 fl. 978 0 kr. Grundftenerfimplum; überdieß haf- 
tet darauf auch ein jährlicher Bodenzins zu 79 fl. 
18 fr. 1 Hl. zum f. Rentamte Griesbad. 

Das Verfahren richtet ſich nach ben Beftimmungen 
bes Hypothekengeſetzes zF. 64 und ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 $. 98—101. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn burch das 
Meiftgebot minbeftens der Schäßungswerth erreicht ft, 
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Bis zum Strichtermine ſelbſt Liegen bie Schä— 
tzungsurkunde, Grundſteuerkataſter, Hypothekenbuchextrakt 
in dem Amtszimmer des Unterfertigten zur Einſicht 
auf. Die näheren Kaufbedingungen werden am Ver— 
ſteigerungstermine ſelbſt noch bekannt gegeben. Mir 
unbekannte Steigerungsluſtige haben ſich über Name, 
Stand und Wohnort und entſprechende Zahlungsfähig— 
keit legal auszuweiſen, außerdem ihr Angebot unbe 
rückſichtigt bleibt. 


Griesbach, den 12. Dezember 1865. 
Kornmüller, k. Notar. 


(2a) 


526. 
Befanntmadung. 

Hm Auftrage des k. Bezirkögerichtes Paßau habe 
ich unterzeichneter k. Notar in der Streitſache: Reiter 
Katharina, jetzt Georg Bäham, gegen Lorenz Reiter 
wegen Hypothek⸗Kapitales, das Bauern - Anwefen bes 
Lorenz Neiter zu Ranholding öffentlih zu ver 
fteigern und fege zur erften Berfteigerung dieſes An— 
weſens auf 


Samstag ben 17. Februar 1866 
Vormittags 11 bis 1 Uhr 


in dem Haufe bes Lorenz Neiter Nr. 68 zu Ranhol⸗ 
bing Tag aut. 


Dieſe Verfteigerung geihieht nad $. 64 bes Hy 
pothelengefeges jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 88. 98—101 der Progeßnovelle vom 17. No— 
vember 1837 und erfolgt der Hinſchlag nur dann, 
wenn von dem Meiftgebot der Schätzungspreis er- 
reicht wirb. 


Das zu verfteigernde Anweſen liegt in ber Ge— 
meinde Aicha v. W., k. Bezirksamtes und Rentamtes 
Paßau, und beſteht aus dem Wohnhauſe mit ange— 
bauten Stallungen, Stadl, Schupfe, Schafſtall und 
Kaſten ſammt Hofraum, dann 41,77 Tagwerken 
Grundſtücken verſchiedener Art, welche in drei Com— 
plexe arrondirt ſind, wovon aber 6 Dezimalen, wegen 
eingetretener irriger Vermeſſung, noch zugemeſſen wer: 
den müſſen. 


540 


Diefes Anweſen ift auf 8985 fl. 36 fr. ge 
ſchätzt, und Iaften hierauf aufer ben gejeglichen Steuern 
und Gemeindebürben ein jährlicher Gefällsbodenzins 
zur Staatskaſſe von 2 fl. 50 fr. und ein Gefälls 


bodenzins zur Ablöſungslaſſe von 11 fl. 33 fr. 


Der Auszug aus dem Steuerfatafter ſowie bie 
Schätungs:Urkunde und ber Hypothelenbuchs » Auszug 
können zu jeder Zeit eingejehen werben. 

Kaufsluftige werden hievon mit bem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß bem Notare unbelannte Steigerer 
fich über Namen, Stand und Wohnort durch geeignete 
Auskunftsperfonen oder in fonftiger Weiſe zu legitimiren 
und glaubhafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähigkeit 
beizubringen haben. 

Die näheren SKaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung ſelbſt bekannt gegeben. 


Paßau am 12. Dezember 1865. 
Martin, k. Notar. 


527. 
Befanntmadung. 
Schindler gegen Haufellner p. d. 

In Folge wieberholten Auftrages des 1. Bezirkd 
gericht® Landshut vom 25. vor. Mts. ſetze ich zur 
zweitmaligen öffentlihen Verfteigerung des ben Haus 
befigerseheleuten Anton und Johanna Haufellner 
dahier eigenthümlich gehörigen Anweſens Hs⸗Nr. 223 '/,e 
in ber Bräuhausgaffe zu Dingolfing Termin auf 


Dinstag den 30. Jänner 1866 
Nachmittags 2—3 Uhr 


in meiner Amtskanzlei feft und lade hiezu Steigerungs- 
Iuftige mit dem Anhange ein, daß ber Zuſchlag bieß- 
mal ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth von acht- 
hundert fünfzig Gulden erfolgt, nähere Aufſchlüſſe zu 
jeber Seit bei mir erholt werben fönnen unb un— 
befannte Perfonen ſich über ihre Identität und 
Zahlungsfähigkeit bei Vermeidung ber Zurückweiſung 
vollftändig auszuweiſen haben. 


Dingolfing, am 16. Dezember 1865. 
Fr. Zav. Sagmeifter, k. Notar. 


(2a) 
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zum 


Königlid Bayeriiden 


Kreis-Autsblatte 


von Riederbayern Rr. 103. 





M 72. 





Belanntmachungen und Berfügungen der königl. 
und anderen Diftrifts- und Lolal-Behörben. 








528. 
Befanntmadung. 


Zufolge Entſchließung der General» Direktion der 
f. Verkehrsanftalten zu Münden vom 20. Des. 1865 
Nr. 32987 und vorbehaltlih beren Genehmigung 
werben 

Dinstag am 16. Januar 1866 
Bormittags 9 Uhr 

bei ber unterfertigten k. Eifenbahnbau-Seftion nad 
ftehende Eilenbahnbau-Arbeiten im Wege ber 

allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben wer: 
ben, nämlid: 

Das vierte Arbeitläloos ber Müncden-Ingolftäbter- 
Bahn im Bezirke ber unterfertigten f. Eifenbahnbau- 
Seltion 22000 Fuß lang zwiſchen Walpertshofen 


und Riebenzhofen enthaltend: fl. kr. 
1. Eigentliche Erbarbeiten im Anſchlage 
ee . 109304 — 


2. Kunftbaw Arbeiten im Anichlage zu 54729 48 
3. Vollendung der Wegübergänge im 


Anichlage zu 7595 5 


Landéhut, Mittwoch den 27. Dezember 


1885. 


a nr — —— 





4. Lieferung und Einbettung des Unter⸗ > 6 
baw Materials im Anichlage zu . 32998 31 


Im Ganzen 204627 24 

Die zu leiftende Caution wird auf 10,000 fl. 
feſtgeſetzt. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen 
vom 27. Dezember 1865 an im Amtslokale ber mit⸗ 
unterfertigten k. Eifenbahnbau-Seftion zu Jedermanns 
Einfiht offen vor, wo aud bie Submiffions-Eremplare 
in Empfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig 
überfchriebenen und verfiegelten Couverten Tängftens 
bi8 Montag den 15. Januar 1866 Abends 
6 Uhr entweder bei der unterfertigten Behörbe ober 
bis Samstag ben 13. Januar 1866 Abends 
6 Uhr bei der königl. Generaldireftion zu München 
frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Bermeibung aller in 
88. 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Submiſſions-Be— 
dingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen VBeraccordirungs-Termine ſich perjänlich oder 
durch genüglich bevollmädtigte Stellvertreter einzu- 
finden, und, wenn ſolches verlangt wirb, ihre Ueber⸗ 


nahms- Fähigkeit, ihr Cautions- und Betriebd-Bermögen 
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fogleih genügend nachzuweiſen und ben bedingten Zus 
ſchlag zu gemwärtigen. 
Dachau, am 24. Dezember 1865. 
Kol. Bayer. Eijenbahnbau-Section. 


la Hausse, Sections: Ingenieur. 
Ramm. 


529. 


Urtheild- Bublifation. 
Unterfuhung gegen ben befertirten Gorporal Joſeph Ebner, des 
königlichen 2. Infanterie-Regiments „Kronprinz,“ wegen Betrugs 

und Unterſchlagung betrefiend. 


Sm der Unterfuchung gegen den abweienden Cor— 
poral Joſeph Ebner bes königlich 2. Infanterie Re— 
giments „Kronprinz“ wegen Betrugs wird das Urtheil 
bes diesſeits angeorbneten Kriegsgerichts vom 13. Dt. 
1864 und das oberftrichterlihe Erfenntniß bes fol. 
General:Aubitoriats vom 25. vor. Mts. hiemit gemäß 
Art. 346 des Gefeges vom 10. November 1848 
bei Abweienheit bes Verurtheilten an Verfünbigungs- 
ftatt quoad tenorem öffentlich befannt gemacht. 

München, den 11. Dezember 1865. 

Königliches 4. Jüger- Batallon 
Im dienſtlicher Abweienheit des Herrn Bataillons: 
Commandanten: 


K. Sebus, Hauptmann. 
Bauſt, Aubitor. 


⸗ 


Urtheil. 

Das angeordnete Kriegsgericht erkennt in Sachen 
des Joſeph Ebner, 21 Jahre alt, katholiſch, aus 
Zwieſel, königlichen Bezirlsamts Regen, im Regierungs⸗ 
bezirke Niederbayern, deſertirten Corporals der 7. Füfilier- 
Compagnie des 2. Infanterie» Regiments „Kronprinz 
wegen Betrugs und anderem in contumaciam zu 
Net, was folgt: 

I. Gorporal Joſeph Ebner ift ſchuldig: 

1. des gemeinen Verbrechens bes Betrugs, ver: 

übt durch fünf gemeine Vergehen des Betrugs, 


— — — 
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a. an dem Corporal Georg Bidl, der Garnifond« 
Compagnie Nymphenburg und deſſen Ehefrau, 
b. an bem vormaligen 2. Wachtmeifter Georg 
Michael Kiginger des 1. Küraffier-Regiments 
„Prinz Carl“ nun Sergeantin bei der Garniſons⸗ 
Compagnie Nymphenburg, 
c. an bem Soldaten und Dffigieräpferbewärter 
Joſeph Gensftaller, j 
d. an bem Soldaten Joſeph Brucmeier, 
e. an ber Schnittwaarenhänblerin Monika Hartl, 
2. des gemeinen Vergehens ber Unterſchlagung an 
dem Kaminfehrergefellen Joſeph Kagerbauer und 
3. des gleichen Vergehens an dem beurlaubten 
Soldaten Joſeph Köhler. 
IL Derjelbe wird Hiefür unter Fortweiſung aus 
dem Heere mittelft Laufzettels beftraft mit Zucht- 
haus in der Dauer von 6 Jahren. 
Ebner ift den Verbindlichkeiten ber 88. 76 und 
45 bes Heerergänzungsgefeges unterworfen. 
Die Koften ber Unterfuhung und öffentlichen 
Verhandlung bat das Militär-Nerar mit Negreß- 
vorbehalt, die Koften bes Strafvallzugs aber, jo 
weit fie am Straforte nicht abverdient werben, 
die königliche Staatskaſſe ohne ſolchen Vorhalt 
zu tragen. 


Ill. 


IV. 


Gründe. 


x. x. 
Münden, den 13. Dftober 1865. 


(L. S) gez. von Flotow, Hauptmann, 
als Major nnd Vorfigender. 
(L. S.) ge}. Earl Bauft, Bataillonsaubitor. 


gez. Zimmermann, BProtofollführer. 


Erfenntniß. 
Seine Königlide Majeftät 
erkennen in der Unterfuchung wiber Joſeph Ebner, 
22 Jahre alt, gebürtig von Zwieſel, Bezirksamts 
Negen in Niederbayern, Corporal des 2. Infanterie 
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Regiments „Kronprinz“ wegen Betrugs unb Unter: 
ſchlagung zu Nedt: 

und beftätigen das bei dem 4. Jägerbataillon 

in contumaciam gefällte SKriegsgerichts-Urtheil 

vom 13. Dftober 1864 in allen feinen Abſätzen. 

Gründe. 
x. %. 
Aljo erkannt 
Münden, den 25. November 1865. 
Königliches General-Auditoriat. 
(L. S.) gez Stephan, Generalmajor. 


Butmeyer, Regimentsaubitor. 


530. 
Befanntmadung. 
Guratel über bie graßjäbrige Magdalena Schindl, Bauerstochter 
von Inzing betreffend. 

Die über bie ledige Bauerstochter Magdalena 
Schindl, 63 Jahre alt, von Inzing, unterm 
16. Dezember 1861 beſchloſſene Curatel, welcher fi 
biejelbe bamals freiwillig unterworfen hatte, wurbe auf 
deren Antrag heute wieder aufgehoben, was mit bem 
Bemerken belannt gegeben wird, baß die Magdalena 
Schindl nunmehr felbfiftändig wieder onerofe Nechts- 
geſchäfte rechtögiltig abichließen kann. 

Am 19. Dezember 1865. 

Königliched Landgericht Rotthalmünfter. 
Hann. 


531. 
Ediftallapung. 

Auf dem Anmwefen des Jakob Eder von Hagrain 
ift für den bereits unterm 12. Dftober 1846 als 
verſchollen erflärten Lorenz Eder von Hebramsborf 
ein Erbtheil, refp. Caution von 100 fl. 32 fr. 2 bl. 
eingetragen. Auf Antrag des Erfieren werben num 
Lorenz Eder ober deſſen allenfalljige Descendenz auf- 
geforbert, binnen 6 Monaten ihre Anſprüche auf obiges 
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Bermögen um jo gewifler geltend zu machen, wibrigen- 
falls berjelbe für tobt erflärt, deſſen Vermögen ben 
Verwandten ohne Caution belaffen, vielmehr biefe ge 
löſcht würde. 

Am 24. Oktober 1865. 

Königl. Landgericht Rottenburg. 
(36) Körber, Lor. 
532. 
Petfanntmshung 
Wagner Maria c. Sonnengruber p. deb. 

Im Anftrage des k. Lamdgerichtes Wegſcheid wird 
durch ben unterzeichneten k. Notar das Anweſen bes 
Häuslers Johann Sonnengruber, Hs.⸗Nr. 27 in 
Kappelgarten, befiehend in ben geräumigen Wohn⸗ 
nnd Delonomiegebäuben und 6,02 Tgw. Garten, 
Mies» und Feldgründen, zufammen im Schägungswerthe 
von 2140 fl., dem öffentlichen Zwangsverlaufe unter- 
ftellt und hiezu erfimaliger Berfteigerungs 
termin auf 

Donnerstag ben 22. Februar 1866 

Nahmittags 2—3 Uhr 
im Saale des Wirthshauſes zu Kappel 
garten mit dem Beifügen anberaumt, ba ber 
Zuſchlag nur nad erreihtem Schäßungswerthe erfolgt. 

Die Schägungsurfunde, der Grunbfteuerkatafter- 
Auszug ac. können inzwilchen bahier eingejehen werden, 
die Strichsbedingungen felbft werben erſt am Xer- 
mine befannt gegeben. 

Steigerungsluftige haben ſich genügend über Per- 
fönlicpkeit und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Wegſcheid, am 20. Dezember 1865. 

Hof. Ziftl, k. Notar. 


533. 
Befanntmadung. 
Müller c. Agfteiner peto. camb. 
Im Auftrage des königlichen Landgerichts Strau- 
bing bringt der Unterzeichnete das Anweſen bes Güt- 
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lers Johann Baptift Agfteiner, Haus Nr. 63 in 
Münfter, dieß Gerichts, am 
Donnerstag ben 22. Februar 1866 
Mittags 1—2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Münfter zur erfimaligen öffentlichen 
Berfteigerung. 
Befagtes Anweſen befteht aus: 


DI. Nr. 68 Gebäude zu 0,14 Tagw., 
„ n» 69% und b Garten und 
Ader 1,382 „ 
„ n 865 Wiefe 058 „ 
„ n 762 Ader 6,95 n 
„ n . 628 Nder 050 „ 
» n 178 Ade 014 „ 
„ „ 181% der 041 „ 
„ „131b Wieſe 0,82 „ 
„ » 837 Wieſe 1,38 rr 
"» » 880° Walbung 2,96 „ 
» nm  880b Ader zu 057 „ 
Summa 15,77 Tagm. 
nebft dem Gemeinberechte an bem noch unvertheilten 


Gemeinbebefigungen, Werth nach notarieller Schägung 
vom 27. Yuli 5. Is. von 4039 fl. 42 fr. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 bes Hy— 
pothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
88. 98—101 der Progenovelle von 1837, und er- 
folgt der Zufchlag nur dann, wenn minbeftens ber 
Schägungswerth geboten wird. 
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Unbekannte Perfonen, welche mitzufteigern gefonnen 
find, haben ſich über ihre Perfon und Zahlungsfähig- 
keit auszuweiſen. 

Nähere Aufihlüffe können in ber Kanzlei bes 
Unterzeichneten erholt werben. 


Straubing, am 12. Dezember 1865. 
(2a) Fr. Zav. Pihlmayr, k. Notar. 


534. 
Befanntmadung. 
Schuldenweſen bes Johann Bieringer in Kappelaarten betreffend. 

Bufolge neuerlichen Auftrages bes k. Landgerichtes 
Wegſcheid rubr. Betreifes vom 12./18. d. Mts. wirb 
durch ben unterzeichneten kgl. Notar das Anweſen bes 
Häuslers Johann Bieringer, Haus Nr. 28 in 
Kappelgarten, nochmals dem öffentlichen Zwangs- 
verkaufe unterftellt und hiezu Termin auf 

Donnerstag ben 18. Jänner 1866 

Früh 11—12 uhr 
im Saale des Wirthshauſes zu Kappelgarten mit dem 
Beifügen anberaumt, daß ber Zuſchlag ohne Rückſicht 
auf den Schägungswertd zu 7896 fl. 45 Er. erfolgt. 

Im Uebrigen wird fich Iebiglich auf bie öffentliche Ver- 
fteigerungsbefanntmadhung vom 9. Juli d8. 38. bezogen. 

Wegſcheid, am 22 Dezember 1865. 


Joſ. Ziſtl, k. Notar. 
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Bekanntmachungen und Berfügungen der königl. 


und anderen Diftrikts- und LolalsBehörben. 


635. 


Befanntmadung. 
Rentamt Straubing gegen Süß Johann bahier, wegen Tar: und 
Abgabenrüdftäinde betreffend. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Straubing 
werde id am 
Donnerstag ben 1. Februar 1866 
Bormittags von 10—12 Uhr 
in meiner Amtsfanzlei dahier nachftehende dem Haus- 
befiger Johann Süß in Straubing gehörige, in ber 
Steuergemeindbe Straubing gelegene Grunbftüde, als: 
PLNr. 2452 ſechzehn Pifang am Geltolfingerweg zu 
1,13 XTgw., gewerthet auf 270 fl.; 
Pl. 1913 langer Afterhohlwegader zu 1,83 Tom, 
gewertbet auf 476 fl. 
an den Meiftbietenden wiederholt öffentlich verfteigern. 
Das Berfahren richtet ſich hiebei nad) den Beftim- 
mungen ber 88. 98— 101 ber Prozeßnovelle vom 
17. Nov. 1837 und $. 64 des Hypothelengeſetzes, 
und erfolgt ber Hinſchlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schägungswerth. 
Mir unbekannte Steigerer haben fich über ihre 
Perſon und Zahlungsfähigleit auszumeifen. 





Landähnt, Sonnabend ven 30. Dezember 


1885. 








Die Belaftungsverhältnifje fönnen in meiner Amts 
fanzlei eingefehen werben. 
Straubing, am 20. Dezember 1865. 
(3a) Joſ. Hingerl, k. Notar. 
536, 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des k. Landgerichts Griesbach bringt 
ber unterfertigte f, Notar am 
Mittmoh ben 24. Januar 1866 
Vormittags von 10 bis 11 Uhr 
das Haasmeieranweien Hs.Nr. 23 bes Georg Stibler 
zu Singham, Gemeinde Karpfham, zur öffentlichen 
Verfteigerung und zwar in bem genannten Anweſen 
ſelbſt. Dasjelbe hat folgende Beftanbtheile: 
Wohnhaus, Stadl mit Kuhftall, Krautlammer und 
Schaiftal, Pferbeftall mit Heuboden, Schweins- 
ftallung mit Holzihupfe, Wagenihupfe mit Ge- 
treidfaften, das Waſchhaus, ber Getreibftabl;; biefe 
Gebäude nehmen mit Hofraum eine Grundfläche 
zu 0,45 Tgw. mit PI-Nr. 362 ein. 
Garten: PL-Nr. 491 und 382 zu 4,19 Tom. 
Ader: PL-Nr. 387, 399, 432, 452, 423 448, 
483b, 495, 572, 483b, 5540, 5488, 500, 


470, 506, 508, 509, 523, 564, 521 
73 


5651 


5598, 559b, 562, 570, 468, 463 zu 44 
Tugwerf. 

Wieſen: P.-Nr. 405, 363, 493, 530'/,, 383, 
548b, 493'/,, 530, 531, 536, 554b, zu 
15,11 Xgm. 

Waldung: PL-Nr. 441 zu 5,33 Tgw. 

Diefes ganze Befigthum Hat nad) notarieller Schä- 
gung einen Werth von 15,466 fl. 36 fr, und ift 
befteuert mit 13°%, 00 kr. Hausfteuerfimplum und 
17 fl. 97%, 00 fr. Grunbdfteuerfimplum; überbieß haf- 
tet darauf auch ein jährlicher Bobenzins zu 79 fl. 
18 fr. 1 Hl. zum k. Rentamte Griesbach. 

Das Verfahren richtet fich nach den Beftimmungen 
bes Hypothefengeiepes 8. 64 und ber Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837 8. 98—101. 

Der Zuſchlag erfolgt nur dann, wenn durch bas 
Meiftgebot minbeftens der Schägungswerth erreicht ift. 

Bis zum GStrichtermine ſelbſt Liegen bie Schä— 
sungsurfunde, Grunbfteuerkatafter, Sypothefenbuchertraft 
in dem Amtszimmer bes Unterfertigten zur Einficht 
auf. Die näheren Kaufbedingungen werden am Ber- 
fteigerungstermine felbft noch bekannt gegeben. Mir 
unbefannte Steigerungsluftige haben fich über Name, 
Stand und Wohnort und entiprehende Zahlungsfähig- 
feit legal auszuweiſen, außerdem ihr Angebot unbes 
rüdfichtigt bleibt. 

Griesbah, den 12. Dezember 1865. 

(26) Kornmüller, k. Notar. 
537, 
Befauntmadbung. 
Im Auftrage des k. Bezirkögerichtes Paßau habe 
ich unterzeichneter k. Notar in der Streitſache: Neiter 
Katharina, jet Georg Väham, gegen Lorenz Reiter 
wegen Hypothet⸗Kapitales, das Bauern» Anwefen bes 
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Lorenz Reiter zu Ranholding öffentlich zu ver: 
fteigern und ſetze zur erften Verfteigerung dieſes An- 
weiens auf 

Samstag den 17, Februar 1866 

Vormittags Li bis 1 Uhr 
in bem Haufe bes Lorenz Reiter Nr. 68 zu Ranbol- 
ding Tag an. 

Dieje Verfteigerung geichieht nah $. 64 bes Hy» 
pothefengefeges jeboh vorbehaltlich der Beitimmungen 
ber $$. 98— 101 der Prozeknovelle vom 17, No: 
vember 1837 und erfolgt ber Hinihlag nur dann, 
wenn von bem Meiftgebot ber Schäßungspreis er- 
reiht wird. 

Das zu verfteigernde Anweſen liegt in der Ge 
meinde Aicha v. W., k. Bezirksamtes und Nentamtes 
Papau, und befteht aus dem Wohnhaufe mit ange 
bauten Stallungen, Stabl, Schupfe, Schafftall und 
Kaften ſammt Hofraum, bann 41,77 Tagwerken 
Grundftüden verjchiebener Art, welde in brei Com— 
plere arrondirt find, wovon aber 6 Dezimalen, wegen 
eingetretener irriger Vermeſſung, noch zugemeffen wer: 
ben müſſen. 

Diejes Anweien ift auf 8985 fl. 36 fr. ge 
ſchätzt, und laften hierauf außer den gefeglichen Steuern 
und Gemeindebürden ein jährlicher Gefällsbobenzins 
zur Staatefaffe von 2 fl. 50 fr. und ein Gefälls- 
bodenzins zur Ablöfungsfaffe von 11 fl. 33 Er. 

Der Auszug aus dem Steuerkatafter fomwie bie 
Schägungs-Urkunde und der Hypothefenbuchs- Auszug 
können zu jeder Zeit eingejehen werben. 

Kaufsluftige werden bievon mit bem Bemerken 
in Kenntniß gefegt, daß dem Notare unbefannte Steigerer 
fih über Namen, Stand und Wohnort durch geeignete 
Auskunftöperfonen oder in fonftiger Weife zu lenitimiren 
und glaubyafte Nachweiſe über ihre Zahlungsfähigkeit 
beizubringen haben. 

Die näheren Kaufsbebingungen werben bei ber 
Berfteigerung ſelbſt befannt gegeben. 

Paßau am 12. Dezember 1865. 


(2b) Martin, f, Notar. 





Regiſter 


Kreis, Amtsblatte 


von Niederbayern 


pro 1865. 


Bekanntmachungen allerhöchfter Berorbnungen, Entfchliegungen der k. Staatd-Minifterien, ver f Kreis. 
Regierungen und Gentralbehörben. 


Anmerkung: Die angeführten Zahlen bedeuten bie Seiten. 


U. 
Agenturen der Magdeburger Hagelverfiherung 331. 
— — berf.£. priv. Azienda Assicuratrice in Trieft 364. 
— — ber £f. priv. erſten Verfiherungs-Gefellihaft in 
Wien 43. 214. 215. 267, 
— — ber Lebenöverficherungs-Gelelichaft in Lübed 535. 
— ber beutichen Feuerverfiherung zu Ludwigshafen 
295. 390, 
— — ber Kölniſchen Feuerverfiherung Colonia 50, 471. 
— — ber Feuerverfiherungs-Anftalt der bayr. Hypo- 
thefen- und Wechſelbank 383. 
— — ber Frankfurter Verfiherungs-Gefellihaft Provi- 
dentia 330. 
— — ber Kölner Hagelverfiherung 472. 526. 
— — ber Berlinifchen Feuerverfiherungs-Anftalt 81. 
— — ber fjener-Verfiherung „deuticher Phönix“ in 
Münden 44. 181. 
— — ber Feuerverfiherungs»Gefelihaft zu Gladbach 
389. 512. 
— — ber Erpebientenhäufer Steinmann u. Comp. 81. 
— — ber rheiniſchen Verfiherungs-Gefellichaft in Mainz 
215. 253. 254. 266. 295. 526. 
— — ber Eiberfelder » MobiliarsFeuer-Berficherungs-Ge- 
ſellſchaft 383. 471. 
— — ber Schweizer’ichen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
Helvetia 549. 
— — des Erpedientene und Handlungshauſes E. Po- 
franz u. Comp. in Bremen 1129. 
Ableben von Geiftlichen 905. 


Abquittirung und Löſchung bezahlter Hypothek⸗ 
forderungen der Pfründeftiftungen 666. 

Abjent-Neichniffe auf Schuldienfte 899. 

Aexarialiſche Fifchereirechte, Verkauf derfelben 1521. 

Aerzte, Anzeigen bei Wohnfigveränderung 217. 

— — medizinische Reife-Stipendien 611. 

Aerztlihe Praris, Ausübung der Heilkunde 217. 
229. 362. 


Agenten der Verfiherungsgelellichaften, Beſtätigung 
durch die Diftriktspoligeibehörben 543. 


Aichweſen, Erlafjung oberpolizeilicer Vorſchriften von 
Seite der Kreis-Berwaltungs-Stellen 163. 


Akten-Einfiht der Notare bei ben Verwaltungs: 
behörden 1233. 


Alimentationen der Schullehrer, Bezug für's Sterbe- 
Monat 237. 


Allerhöhfte Verordnungen, Borjorge gegen Gefahren 
und Beläftigungen bei Errichtung ober wejentlicher 
Veränderung von Fabriken und Werkftätten 25. 

— — bie Sonn: u. Feiertagsichulpflicht ber Jugend 186. 

— — bie Ausübung der Heilkunde 229. 

— — bie Mobiliar-Feuer-Berfiherungen 333, 

— — Sicherheits-Maaßregeln bei der Anlage und dem 
Gebrauche von Dampfleffeln und Dampf - Appa- 
raten 347, 

— — bie RPolizeitaren für das Fleiſch 677. 

— — bie verfuchsweile Aufhebung des Bier-Tarifs 709. 

— — bie Zuftändigfeit zur Beſtimmung ber Kaminkehr— 
Termine und der Kaminkehrer⸗-Löhne 1289. 


— — das Paßweſen 1573. 
l 
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Amberg, Erridtung einer Handelsſchule 1017. 

Amerila, Paßweſen 41. 200, 1250. 

Amfterdam, entdeckte Schwindler-Gefelichaft 273. 

Amtsgebäude, Ueberweilung an die Amtsvorftände 327. 

Amtsfiegel entwenbete, Laaberberg 1307. 

— — Waldthurn 1545. 

Amtstag in Mauth 1490. 

Anlage und Erweiterung von Friedhöfen 1141. 

Anſäßig machung, gemeindlide Taren 954. 

Ansbach, Ausftattungs-Anftalt 1348. 

Anſprüche der Erben von im nordamerikaniſchen 
Kriegsdienfte Verftorbenen 728. 1165. 

Apothefer: Gremium, General-Berfammlung 1257. 

Approbation der Privatbeichälhengfte 21. 48. 

— — pro 1866 1564. 

Arbeitsbücher verlorne, 253. 510. 540. 586. 649. 
7147. 862. 1130. 1372. 1534. 1607. 

Arbeitsfcheue, oberftrichterl. Erkenntniß 324. 

Asphalt- Röhren, Anwendung bei Wafferleitungen 1458. 

Aufihlags-Perfonal, Unterftügungs-Verein 844. 

Augenkrankheit ägyptiſche, Auftreten berfelben bei 
bem 3. Bataillon bes k. b. 6. Jnf.- Regiment in 
Frankfurt 398. 

Averfen ber Bezirfs-Amtmänner 1260. 


B. 
Badeanſtalten, deren Errichtung 7. 
Basler Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 1362. 
— — Transport:Berfiherungs-Gefelihaft 1350. 
— — Lebensverfiherungs-Gefellfhaft 1408. 
Bauausgaben, ftändige, bei den ärarialiichen Amts— 
gebäuben 45. 
Baufallihägung an Nevierförfter- Gebäuben 1218. 
Bauordnung, allgemeine, von Daffenreither 1018. 
— — Schindeldächer 1517. 
— — Raſendächer 12. 
Bauwiſſenſchaftliche Werke, — bei der ober⸗ 
ſten Baubehörde 1359. 
Bavaria, Anſchaffung dieſes Werkes 49. 
Bayeriſches Central-Polizei Blatt, Plan hiezu 1582. 


Beeidigung der Staatsbürger an auswärtigen Amts— 
tagen 760. 
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Beglaubigung von Vollmachten durch Gemeinde» 
Borftände 854. 

Benefizien, erledigte und beſetzte, Vilshofen 68. 
Sandharlanden 364. 704. St. Salvator 458. 
Bogen 460. Überspoint 528. 1158. Degen» 
berg ſche Benefizium Straubing 576. Arnftorf 588. 
Oberndorfer ſche Benefizium Landshut 599. Zeit- 
larn 612. Bſchorr-Poiger'ſches Frühmeh-Benefi- 
zium Straubing 714. Nieberleierndorf 744. Zä- 
gernborf 976. Baumgarten 1040. Hauners- 
borf 1118. 

Be nn ide — Eifenbahn-Berfiherungs-Gefell- 

aft 

— Bun TREE Hauptagenten 1251. 


Berliner Lebens -PVerfiherungs - Gefelihaft, Haupt- 
agentur 1370. 


Berufungen gegen Diftriftsraths-Beihlüffe 1563. 
Beihälhengfte von Privaten 261. 592. 
Beitrafung ber Schulverfäumniffe 309. 314. 
Betrügereien auf Märkten 950. 
Beurkundung von Gemeinde-Örunbdtheilungen 31. 
Bezirksamtmänner, Averfen von Holzgeld 116. 
— — bie im Rang und Titel von Regierungsräthen 
ftehen, deren Uniform 879. 
Bezirksarztensftellen, erledigte, MündenL/F. 67. 
Zittmoning 201. Grafenau 240. Weiden 249. 
Prien 272. Hilders 485. Münden 1/3. 571. 
Roding 663. Aub 702. Günzburg 711. Ingol—⸗ 
ftabt 743. Pfarrkirchen 970. Wolfrathshauſen 971. 
Schweinfurt 1128. Traunftein 1129. Vilseck 1184. 
Miltenberg 1236. Notthalmünfter 1331. Am- 
berg 1340. Fürth 1370. Neuftabt a. A. 1460. 
Neumarkt a./R. 1460. Aſchaffenburg 1531. 
Ellingen 1592. Laufen 1633. 
Bier-Tarif, verſuchsweiſe Aufhebung besielben 709. 
Bildniffe Seiner Majeftät des Königs 38. 
Brand-Mepgerei, freie Erwerbsart 1473. 
Brandverjiherungsbeiträge, rüdjtänbige, 
fahren in Beitreibung dieſer 452. 
Brandverjiherungs-Örundbuchs-Muszüge, Tarirung 
1435. 


Ber: 
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Brandverfiherungs-Hauptredinung pro 1863/64 
153. 1265. 

— — Borausihlag pro 1864/65 456. pro 1865/66 
1395. 


- Breuning, Schriften über Obſtbaumzucht 240. 
Bureau-Gtunden der Notare 567. 
@. 

Cautionsleiſtungen bei Verallordirung von Staats- 
bauten, Deponirung bei den Berwaltungäbehörben 
641. 

— — nad $. 13 des Heerergänzungs » Gel., Beſchluß⸗ 

fafjung in I. Inſtanz 12. 

Chirurgen bürfen ſich Homöopath. Mittel bedienen 362. 

Eholera, Mafregeln gegen Verbreitung 1537. 

Colonia, Feuer-Berfiherungs:Gefellihaft, Abänderung 
ber Statuten 1450. 

Eollecte für die Ehriften in Syrien 1479. 

— — zu firdlihen Zweden, Ergebniß pro 1863/64 66. 
Weißenheim 669. Winsheim 977. Lubwigsmoos 
1227. Lisberg 1535. 

— — für Baldmünden 16, beuticher Hilfsverein in 
Paris 17. Schauenftein841. Lammerbingen 1340. 
Dberftorf 996 Waldthurn 1542. 

— — für das kath. Armenkinderhaus in Pirmafens 720. 

— — für das prot. Pfarrwaifenhaus in Windsbach 1152» 

— — für ben Müller Waldmann v. Rieden 1347. 1544. 

Commandantſchaft Sulzbach, Aufhebung 510. 

Conkubinat, oberftrichterl. Erfenntniß 1404. 

Eonturrenzbeiträge ber Stiftungen in der Diözele 
Paßau 166. 1614. 

— — — inber Erzbiözefe München⸗Freiſing 169. 1441. 

— — — in ber Diögefe Regensburg 1094. 

Eorrefpondenzform zwifchen Gerichten, Magiftraten 
und Gemeinde-Berwaltungen 503. 


D. 
Dampfkeſſeln und Dampfapparate, Sicherheitsmaß— 
regeln bei Anlage derſelben 347. 
Daubitz' ſche Kräuterliqueur, Verbot des Verlaufs 572. 
Depofitalmäßige Behandlung der Bermögensbe- 
ftanbtheile von Unteroffizieren und Soldaten 1498. 
Deierteur Jofeph Schaller aus Eifenbrob 1317. 


Diäten» Liquidationen ber Branbverficherungs- 
Inſpectoren, rechtzeitige Vorlage von Seite ber 
Bezirlsämter 455. 

— — Berzeichniffe der Diſtriktsſchul⸗Inſpectoren 679. 

Dienft-Altersgeihen für das fol. Heer 517. 591. 

— — Zurückgabe folder 990. 

Dienſtes Nachrichten 23. 44. 56. 67. 83. 111. 
148. 224. 244. 255. 267. 296. 332. 364. 384. 
392. 399. 463. 483. 495. 515. 619. 628. 704. 
714. 847. 867. 936. 964. 980. 992. 1020. 1039. 
1084. 1112. 1120. 1187. 1192. 1204. 1212. 
1224. 1241. 1252. 1263. 1303. 1308. 1320. 
1344. 1364. 1380. 1400. 1440, 1451. 1467. 
1488. 1492. 1512. 1524. 1536. 1560. 1566. 
1619. 1635. 

Disciplinar-Gewalt über Magiftrate und Ge- 
meinbeverwaltungen haben bie Gerichte nicht 503. 

Dispensgejudhe der Mediziner von dem Beſuche ber 
Univerfität 1088. 

Difriftsfonds-Rehnungen pro 1863/64. Abens- 
berg 173. Bogen 218. Deggendorf 209. Din- 
golfing 95. Eggenfelden 94. Grafenau 220. Gries- 
bad 250. Hengersberg 221. Kelheim 222. Kötz- 
ting 96. Landbau 75. Landshut 174. Main- 
burg 76. Mallersborf 210. Mitterfel8 212. 
Paßau I. 176. Paßau IL. 177. Pfarrfirchen 178. 
Regen 78. Rottenburg 203. Rotthalmünfter 241. 
Simbach 118. Straubing 79. Viechtach 251? Bils- 
biburg 213. Wegſcheid 93. Wolfftein 242. 


Diftriftisraths-Verhbandlungen, BVorlagetermin 
1561, 
— — Berufung gegen bie Beichlüffe 1563. 
— — Jahresverſammlung 1562. 
@. 
Eggenfelden, Berlegung bes Rentamtöfiges nad 
Gern 1157. 
Einfommen- und Kapitalrentenfteuer-Beränderungen 
und Zugänge, Berrechnung berfelben 699. 
Einquartirungs-Commiſſionen, Art der Wahl 726. 
Einguartirung, Bergütungspreife für Koft und Fou— 
rage pro 1865. 165. , 
L 
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Eintrags-Rolle für literariiche Erzeugniffe und 
Kunftwerle 993. 

EifenbahnsAnlehen 4%,iges Fortfegung besielben 
540. 1303. 

Entbindungs3-Anjtalten, Erridtung 7. 

Erbvermögen ber Unteroffiziere und Soldaten, ver- 
zinslihe Anlegung bei der kgl. Banf 719. 

Erfurter Hagel» Berfiherungs » Gefellichaft, Aufftellung 
des Kfm. Schaumberger ald Hauptagenten 201. 

Erlöfhen von Forderungen an #. Kaſſen und Rück— 
ftände an Staatsgefällen 13. 516. 1281. 

Evidenthaltung des Grund- und Häufer-Steuer- 
Katafters 1588. 

Erpedientenhaus Joſeph Lemaitre et Washington» 
Finlay in Havre, Erlöſchen besielben und Ein- 
ziehung der Agenturen 265. 

Fabrifen, Borforge gegen Gefahren und Beläftigun- 
gen bei Errichtung, K. Aller. Verorbnung 25. 

Familien- Fideilommiß des erblihen Reichsraths 

„ Grafen v. Arco-Balley 1502. 

— — — des k. Kämmerers Mar Erfinger Grafen 
von Seinsheim zu Sünding 331. 587. 

Feiertagsihulpflicht der Jugend, K. Allerh. Ber: 
orbnung 185. 

Fiſcherei-Ordnung, Bekanntmachung berfelben 247. 

— — Rechte ärarialiſche, Verkauf 1521. 

Fisfalrihes Beſchwerderecht bezüglich der Va— 
ganten-Roften 1148. 

Fleifhiag für den Monat Jänner 21. Febr. 199 
März 363. April 539. Mai 636. Juni 745. 

Fleifchtare, Freigabe 677. 901. 1151. 

Floß- und Schifffahbrtsordnung für die baye- 
riſche Donau 1045. 

Forftlehre, deren Erftehung bei den Nevieren Sim- 
bad, Schönau und Negenhütte 1077. 

Forftfirafen, Umwandlung ber Geld» in Arreft- 
ftrafen 1089. 

Forftwarte, deren Verehelihungsbewilligung 1022. 

FouragesBedarf für die k. Beihälftationen pro 1866. 
1532. 
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Franfjurter 
haft 1397. 

Frankreich, Handels-Vertrag in Bezug auf Hanbels- 
reifende 1065. 

Freipläge im Erziehungs -Imftitute ber engl. Fräu- 
lein zu Bamberg 1332. 

— — im f. Eentral-Blinden-nftitute Münden 717. 

— — im. Eentral-Taubftummen$nftitute Münden 701. 

Friedhöfe, Anlage und Erweiterung 1141. 

Fundationen und Fundirungszuflüffe für bie 
Eultus-, Unterrichts⸗ und Mohlthätigkeits -Stiftun- 
gen pro 1864/65. 1590. 

Funftiong-Remunerationen unftändige, ber Be- 
zirfsamtmänner, Berrechnung 635. 

Futterfhrotmühlen, Vorſchriften über Aufftellung 
und Benügung 1513. 

Fürften auswärtige, Anfpruchnahme beren Hilfe 949. 

Fürftifhes Stipendium in Wien 1437. 


G. 

Garniſonswechſel pro 1865, hier Auftreten der 
ſogen. ägyptiſchen Augenkrankheit bei den Soldaten 
des 3. Bat. des kgl. b. 6. Inf⸗Reg. in Frank⸗ 
furt 398. 

Gebühren von Jagdkarten, beren Verrechnung 116. 

Beheimmittel, Begriff hievon 1258. 

Geiftlihe, Anzeigen über Todesfälle 905. 

Geldihränke fenerfefle, von Stödel, Empfehlung 
berjelben 80. 

Gemeindegrund-Bertheilung, Umfchreibung in 
ben Rataftern 31. 

Gemeindejhreiberei, Ausbildung ber Schulge- 
bilfen hierin 385. 

Gemeinde-Verwaltungen, Disciplinargewalt über 
biejelben 503. 

— — — Vorſchriften über Abquittirung 666. 

Gemeinde-Wege, bie Schulmwege find als ſolche zu 
erachten 321. 


Geometer, Evidenthaltung der Kataſter 355. 
Geret'ſche Verorbnungs-Sammlung, Heraus: 
gabe bes 35. Bandes 990. 1018. 


Glasverfiderungs = Gejell- 
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Gerichte haben keine Disciplinar⸗Gewalt über Ge— 
meinden 603. 

Geſchäftsgang bei den Verwaltungs-Aemtern 1183. 
1235. 760. 

Geſchäft s-Verkehr in Militärſachen 1584. 

Gejeg- und Regierungs-Blätter, ältere, Lieferung durch 
Antiguar Seligsberg in Bayreuth 680. 

Geſuch des Kaufmanns Fr. W. Bodius in Dtterberg 
um bie Bewilligung zum Verkaufe eines Kräuter- 
Bruft-Syrups 181. 

— bes N. Heußler in Münden um bie Bewilli- 
gung zum Verkaufe eines aromatischen Kräuter» 
Syrups 182, 

— — des Zahnarztes und Babereibefigers Joh. N. 
Steyerer von Münden um bie Bewilligung zum 
Verkaufe einer Zahntinktur und eines Zahnpulvers 
183. 

— — des L. W. Egers aus Breslau um Bewilligung 
zum Berfaufe eines Fenchelhonig-Extraktes 184. 
— W. Spranger in Münden wegen Verfaufes des 

G. Popp’ihen Anatherin-Mundwaflers 202. 

— Babers 2. Bücklo in Augsburg, Verlauf von 
Zahnmwehpflafter 328. 

— Joſeph Hepperger von Münden um Verkauf von 
cosimetiichen und Geheim-Mitteln 461. 

— — Midael Reichel von Würzburg um Berfauf von 
Augenbalfam 703. 

— Ferdinand Schott in Frankfurt a. M., Verkauf 
eines „Extract-Radix“ 861. 

— bes Fabrikanten Hutter u. Comp. zum Verfauf 
eines Haarbalfams 1034. 

— Kaufmanns Nahm von Ansbah zum Verkauf 
des Mayer’ihen Bruftiyrups 1080. 

Gewerb3- Prüfungs: Zeugniffe, frühere, Erweiterung 

auf alle Gemeinden 1357. 

Gewerbsihulen, erledigte Lehrerftellen, Aichaffen- 
burg 1342. Schweinfurt 1342. Fürth 1159. 
Straubing 1533. Lindau 1341. 

Gladbaher Feuerverfiherungs:Gelelihaft 1298. 


Glasdahungen, Gfleichftellung derſelben mit Ziegel— 
bächern bei Feſtſetzung der Brandverficherungs- 
Beiträge 239. 
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Glasverſiche rungs-Geſellſchaft, deutiche, in Mün- 
fier 1152. 

Gothaer-Bertrag, Befugniß zur Wusfertigung “von 
Traufcheinen bei Verheirathungen ber Afabemifer 
von Seite des Univerfitäts-Senates Jena 930. 

— — Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewielenen 869. 

Grabationsftempel für Notariats- Urkunden bei 
Schuldbekenntniſſen 9. 

Grundbuhs-Auszüge der Jmmobiliar » Feuerverfiche- 
rungs-Anftalt, Tarirung, 1150, 

Grund⸗ und Häufer- Steuer -Ratafter, Evibenthaltung 
1588. 

S. 

Hagel -Verſicherungs-Verein für das Königreich Bayern, 
Rechnungs-Ueberfiht pro 1864 691. 

Hamburg, Uebernahme von Ausgewiefenen auf Grund 
bes Gothaer-Bertrages 869. 

— — Berordnung über Erwerb und Verluft bes Hei- 
mathsrechtes bortjelbft 871. 

Handels-Vertrag mit Franfreih, in Bezug auf 

. Handlungs-Reifende 1065. 

Haufirbanbel, Ausfhluß der öſterreichiſchen Hänbler 
in Bayern 1291. 1478. 

— — Drudihrift von Hausmann 1449. 

Häufer- und Grundfteuer-Katafter, Evidenthaltung 1588. 

Heeresergänzung pro 1865 aus ber Altersklafle 
1843 245. Nachſtellung 565. | 

— — aus ber Altersflafie 1844 pro 1866, Revifion 
ber Liften 1553. 

Heerergänzungs-Geſetz, $. 13 Cautionen 12. 

Heilkunde, deren Audübung 217. 229. 362. 

Heimathsicheine, Beglaubigung durch die Diftrifts- 
polizeibehörden 1438. 

— — nach Sadien 929. 

Heimath unbefannter Perfonen 511. 934. 1480. 

Helvetia, Berfiherungsgeiellihaft in St. Gallen, Eon- 
zeffionirung in Bayern 37. Veröffentlichung ber 
Statuten 292. 

Hof- und Staatshandbuch für das Jahr 1865 737. 

Holzgeld-Averjen, Abquittirung 116. 
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Homdopathie, Ausübung durch das nieberärztliche 
BVerfonal 362. 
Hunde, Berbot bes Mitnehmens in bie Eifenbahn- 
Perfonen-Wägen 1479. 
Hypothekforderungen, bezahlte, ber Pfrünbeftif- 
tungen, Abquittirung und Löſchung 666. 
Hypothel-Berhandlungen, Erhebung von Taren 289. 
— — und Wechſelbank, Renten-Anftalt 1410. 
J. 
Jagd, Eröffnung ber Feldjagd 1021. 
Zagblarten: Gebühren, deren Verrechnung 116. 
Jahresbericht bes Kreis-Komité's bes landwirth— 
ſchaftlichen Vereins in Niederbayern pro 1864 405. 
Jahres-Berfammlung des Diftrift3-Rathes 1562. 
Jena, Trauſcheine 930. 
Indigenat, Geſuche um Verleihung 1127. 
Inſpeetions-Commiſſäre zur Kontrole der Steuer: 


fatafter 355. 
Irrenfond, Verwaltung 510. 
KR. 
Kaminkehr- Termine und Kaminkehrer-Löhne, k. Aller- 
höchfte Verordnung 1289. . 


Kapitalrenten- und Einfommenfteuer-Beränberungen 
und Zugänge, Verrechnung 699. 

Kaſſen der Kirchenverwaltungen, feuerfichere Schränte 80. 

Katafter: Ertrafte, Tarirung 634. 

— — und Pläne, Evidenthaltung (Revifion durch kgl. 
Minifterial-Kommiffäre) 355. 

— — Umicdreibungen, Evidenthaltung berfelben im 
Benehmen mit den f, Notaren 693. 

— — Umſchreibung von Gemeindegrund - Berthei- 
lungen 31. z 

Koften aus Anlaß von anftedenden Thierfrankheiten 644. 

Kreisaderbaufhule, Aufnahme von Zöglingen 1189. 

Kreisbereifung durch ben fol. DOberbaurath Herr: 
mann 725. 

— — — — Hummel 665. 


Kreisfondszuſchüſſe, Unterftügung der Gemeinden 
zur Dedung des Schulbevarfs 301. 


Kreishilfsfalle, Bekanntmachung der Sagungen 885. 
Kreis-Jrrenfond, Unterftügungen pro 1865/66 1260. 
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Kriegs⸗Veteranen, Hinausgabe ber Militär-Beug- 
niſſe 1617. 
8. 
Landärzte, homöopath. Mittel 362. 
Landesverwieſene, Aufſicht auf dieſelben 51. 377. 
521. 574. 681. 865. 906. 973. 1003. 1006. 
1037. 1038. 1083. 1107. 1131. 1135. 1374. 
1602. 

— — Mittheilung der Strafurtheile an die Diftrikts- 
BVerwaltungs-Behörben 505. 

Zandgeftüts-Preife-Bertheilung pro 1865 855. 

Landraths-Abſchied pro 1865/66 1385. 

— — Berhanblungen pro 1865 761. 

Landshut, Erhebung zur Stabt I. Klaſſe 1556. 

Landwehr zu Abensberg 268. Bogen 664. 1040. 
Deggendorf 576. Grafenau 528. Kelheim 464. 
936. 620. 868. Landau 716. 848. Landshut 
528. 552. 716. 848. 1468. Dbernzell 1468. 
Paßau 84. 552. 1156. 619. 1488. Pfarrkirchen 
868. Regen 848. Straubing 484. 1608. Bils- 
hofen 848. 868. Wegicheib 716. 

Landwirthſchaftliche Fortbildung, Gründung von 
Lefevereinen ıc. 557. 

Landwirthſchaftlicher Verein für Niederbayern, 
Jahresbericht pro 1864 405. IL. Sekretärs- und 
Kaffiers- Funktion 880. 

Lebensrettungen 1130. 

Lebens» Berfiherungs-Gefellihaft The Gresham in 
London 1598. 

Leihen-Aeder, Anlage und Erweiterung 1141. 

Leihen, aufgefundene, 536. 538. 575. 671. 932. 933. 
1035. 1082. 1106. 1109. 1202. 1208. 1209. 
1317. 1319. 1373. 1483. 1491. 1546. 

Leipziger Feuerverfiherungs - Anftalt, Hauptagenten 
1252. 

Lichtenhof, Landwirthichaftsihule, Aufnahme von Zög- 
lingen 1239. 

Literariſche Erzeugniffe, Schuß der Urheber-Nechte 993. 

Looſe, Befreiung von der Stempelfliht 1555. 

— — zum Behten eines in Paris für arme Deutiche 
zu gründenden Kranfenhaufes 329. 
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Lotterien, öffentliche, Befreiung ber Looſe von ber 

Stempelpflidit 1555. 
M. 

Magdeburger Hagel = Verficherungs - Gefellihaft, Ab- 
änderung ber Statuten 509. 

Mannheim, Spiegelglas-Berfiherungs-Gefelichaft 1200. 

Markts-Verzeichniſſe für den landwirthſchaftlichen Ka— 
lender 760. 

Maſchinen-Verlooſung des Freih. v. Hafenbrädl von 

Schedlhof, Empfehlung 971. 
Maßregeln gegen die Verbreitung ber Cholera 1537. 
Marimilianshilfs- Getreive-Magazinsfond, Verwal⸗ 
tung 23. 
Mayer'ſcher Bruft-Syrup, Verbot des Berfaufs 1080. 
Mediziner, Diipens-Gefuhe vom Befuche ber Univer- 
fität 1088. 

Medizinifche Neileftipendien, Geſuche um folde 611. 

— — Staatsprüfung pro 1865 837. 

Mepnerbienft in Eſchlkam 679. 

Meſſungsbezirk Simba, Errichtung 1261. 

Militär-Abfchied, verlorner, bes Sof. Breller 72. 

— — Behörben, Geſchäfts-Verkehr den Landgemeinden 

gegenüber 1585. 

— Dienftalterszeihen 517. 591. 

— — Entlaß- Scheine, Aushändigung bei Amtstagen 
ober durch Gemeinbe-Borftände 760. 

— — Entlaßicheine ber Altersflaffe 1842 607. 945. 

— — Fohlenhofs:Anftalt, Ankauf von jungen Pferben 

1531. 

Mineral:Waffer, künftliche, Erzeugung und Ber- 
fauf 534. 

Mobiliar: Feuer-VBerjiherungen, k. Allerhöchfte 
Berorbnung 333. ” 
Montur-VBerjendung der Militär-Behörden an bie 

Landgemeinden 1584. 

Münzen falihe, Eurfiren 92. 173. 331. 382. 550- 
586. 636. 690. 702, 713. 738. 745. 746. 863. 
935. 936.961. 1154. 1211. 1344. 1361, 1371. 
1440. 1500. 1501. 1557. 1594. 1595. 1596. 1613. 
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R. 

Neubauten, Steuer- Zugänge unb bie hierüber zu 
führenden Conſpecte 946. 

Neubenennung ber Anfieblung „Moosbacherau“ 713. 

— — — Diriälim 951. 

Neuftadt a. / A ifolirte Lateinfchule 1370. 

Niedermaier'ihe Schreibheft-Umſchläge, empfoh- 
lene 250. 

Normal-Getreidpreije pro 1864/65 72. 

Notare, Geftattung von Alteneinſicht bei den Ver— 
mwaltungsbehörben 1233. 

— — Verpflichtung zur Ausftellung von Duittungen 1368. 

Notariats-Gefhäfte, Zeit und Ort ber Vornahme, 
fowie Aufrechthaltung der Ordnung bei benfelben 
567. 621. 

Notariats-Kammer, Wahl pro 1865/68. 1399. 

Nördlinger-Teppihe, Berlauf durch Tiroler in 
Bayern 1291. 1478. 

D. 

Defierreih, Aufhebung bet Paßreviſion an der Grenze 
1497. 

Defterreiher-Hänbler, Ausihluß berjelben aus 
Bayern 1291. 1478. 

DObfibaumzudt, Schriftchen von Breuning 240. 


Pascolini, Zuhthausfträfling, Entweihung 1465. 

Paſſagiere des verunglüdten Schiffes William Nel- 
fon 1292. 

Papfälihungen 1447. 

Paplarten» Convention mit bem Herzogthume 
Anhalt 519. 

Paßrevifion, Aufhebung berfelben an ber Grenze 
Defterreihs 1497. 

Päſſe, deren genaue Ausfertigung (Signalement) für 
Reifende nad Amerika 41. 

— — beren Eontrafignatur durch nordameril. Geſandte 
oder Conſule bei Reiſen nach Amerika 200. 

— — Aufhebung dieſer Paßvorſchriften 1250. 

Paßweſen, allerh. Verordnung 1573. 

— — Inſtruction hiezu 1621. 

Paßregiſter und Paßformularien 1631. 
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Pehmann Frhr. v., Handbuch für die Diftrikts-Ber- 
waltungs-Behörben 119. 

Penfion für die Pfarrersmittwen und Doppelwaifen 
pro 1864/65. 487. 1535. 


Pfarreien Fatholifche, Erledigung und Belegung Egg- 
ftetten 56. Schathofen 56. Dberaybad 64. Al- 
tenbuch 68. 384. Maltendorf 68. Moosbach 68. 
Thann 84. Außernzell 267. Auerbach 375. 848. 
Hoflirhen 392. Winzer 392. Aunfirchen 507. 
1132. Reichlkofen 508. 992. Poſtmünſter 224. 


Domelftabel 940. Oberaichbach 992. Dornach 1136. 


Leiblfing 1184. 1237. Walfertshofen 1204. DOfter- 
bofen 1220. Hafelbah 1314. Galgweis 1345. 
Rohr 1464. Dswald 1500. Aiterhofen 1598. 
Griesbach 1608. Eyberg 1608. 

— — erledigte, proteftantifche: Sachſen 22. Gefees 83. 
Lehengütingen 216. Röthenbah 216. Ickelheim 
224. Treudtlingen 224. Gquarhofen 527. St. 
Jobſt bei Nürnberg 527. Neukirchen 551. Bent 
552. Gefrees 613. Hohenberg 690. Roth 739. 
Veitäweiler 747. Langenfteinad 748. Sondheim 
866. Nürnberg, Stelle eines Militärgeiftl. 866. 
Hagenbühbah 1111. Lichtenberg 1156. Trogen 
962. Herrneuſes 964. Burk 1110. Uehlfeld 1111. 
Berg 1160. Wilhelmsdorf 1160. Neunkirchen 1239. 
Kohlberg 1262. St. Leonharb bei Nürnberg 1262. 
Ditenfoos 1302. Plafenburg 1302. Beßenftein 
1320. Himmelskron 1320. Unterfteinah 1344. 
Königshofen 1492. Paßau, Hersbruck 1548. 
Geislingen 1565. Unteraltenbernheim 1566. Er» 
gersheim 1596. Wülzburg 1618. 

— — organifirte, Webergang ber Gebäube und Wib- 
bumsgründe in das Stiftungseigenthum 545. 
Pharao-Schlangen, Vorſicht bei Verbrennen bie- 

fer 1592. - 

Pflafterfteher, freie Erwerbsart 1473. 

Vflihteremplare, Eimfendung zum f. Staatsmini- 
fterium für Kirchen: und Schul-Angelegenheiten 969. 

Pfründeftiftungen, Abauittirung und Löſchung be 
zahlter Hnpothefforderungen 666, 

Polizei-Centralblatt, bayeriiches, Plan hiezu 1582. 
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Portrait Seiner Majeftät des Königs 939. 949. 

Poftporti uneinbringlihe, NRüdvergütung aus ber 
Poſtkaſſe 1529. 

Preife-Vertheilung bes landwirth. NKreisfeftes in 
Niederbayern 1413. 

— — — des Landgeftüts pro 1865. 855. 1321. 

Preußiſche Nationalverfiherungs-Gefelihaft in Stet- 
tin, Geihäftsbetrieb in Bayern 650. 

— — Renten-Berfiherungs-Anftalt, Hauptagentur 1319. 

Privat-Befhälhengfte deren Approbation 21. 48. 
pro 1866 1564. 

Privat-Heilanftalten, Errichtung 7. 

Privat-VBollmadhten in Webertretungsfadhen, Be- 
glaubigung durch die Gemeinde-Borflände, hier bie 
Stempelpflicht berfelben 451. Xarpflit 8583. 

Programm zum Kreislandwirtbfchaftsfeft von Nieder- 
bayern 915. Ergänzung ber Preiſe 1360. 

— — zum Dftoberfeft in Münden Nr. 54 und 75 
Beilage. 

— — zur neunten Wanberverfjammlung bayer. Lanb- 
wirthe in Kempten 638. 

Prüfungen, außerordentliche, für die fonn- und feier- 
tagsihulpflichtige Jugend 1476, 

Prüfung der zum Staatsdienfte abfpirirenden Rechts- 
Eanbidaten 369. 

— — ber Mebiziner 837. 

— — tbeoretiiche, für den Staatsbaudienft pro 1865. 
1149. 

— — praftiiche, pro 1866. 1597. 

— — für den Staatsforftverwaltungsdienft 589. 

— — für die Baugewerbe pro 1864/65. 269. 533. 

— — (Predigt - Amts Konkurs) ber fath. Pfarr- und 
Predigt ⸗ Amts⸗Kandidaten der Diözefe Paßau pro 
1865. 322. 

— — ber proteft. Theologen, behufs Anftelung 472. 
behufs Aufnahme 1020. 

— — philologische und mathematische 987. 1013. 1071. 

— — für den Kataſter- und Bezirks-Geometer- Dienft 
487. 1436. 

— — ber Beterinär:Eandibaten pro 1865. 1197. 

— — ber Schulgehilfen, behufs Anftellung 541. 605. 
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Prüfung der Schullehrlinge, behufs Aufnahme in das 
Seminar 1086. 
— — am proteit. Schullehrer-Seminar in Altdorf 1225. 
Prüfungszeugniſſe (Gewerbe), frühere, Erweiterung 
auf alle Gemeinden 1357. 
N. 
Rafendäher, Sicherheit gegen Feuersgefahr 12. 
Rehnungs-Ablage des Kreisvereins für Unterftügung 
bienftuntaugliher Schullehrer pro 1863/64. 376. 
— — — — des Unterftüßungsvereins bienftunfähiger 
Schullehrer pro 1863/64. 648. 
Rehnungsftellung pro 1864/65. 1205. 
Rechtspraktikanten, deren Verwendung als Bezirks- 
Amtsſchreiber 501. 
Rechtsſchutzverein, beuticher, in London, Samm- 
lung 5. 
Regie-Averſen für Beheizung der Amtsräumlichkeiten 
pro 1865/66. 1260. 
NRegierungs- und Gefegblätter, ältere, Lieferung durch 
Antiguar Seligsberg in Bayreuth 680. 
Rentenüberfhüffe vermögliher Stiftungen in ber 
Diözefe Paßau 166. Regensburg 1094. Erzdiözeſe 
München: Freifing 169. 1441. 
Reifeftipendien, mebiziriifche, Gefuche um foldhe 611. 
Nenten:Anftalt in Stuttgart, Haupt:Agentur 1001. 
Repertorien über bie Landtags » Verhandlungen pro 
1863/65. 1360. 
Revierförfter-Gebäude, Baufallihägung 1218. 
NRinderpeft in Defterreih 235. 1125. 1365. 
Rothenburg a./X., Ausftener-Anftalt 1349. 
Rotzkrankheit unter den Pferden der Holzmüller'ichen 
Kunftreiter-Gefelihaft 1249. 
Röhren, metallene, Einfluß des durchgeleiteten Waffers 
auf diejelben 357. 
Sammlung für ben beutihen Rechtsſchutzverein in 
London 5. 
— — für ben vormaligen brafilianiihen General: 
Eonful J. Sturz in Berlin 711. 
Sächſiſche Hypotheken-Verſicherungs-Geſellſchaft, Eon- 
zeſſionirung in Bayern 622. 1082. 
Shanfung zur Spitalfiiftung Oberngell 166. 
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Shägungs-Gebühren, Abänderung bes 8. 122 
d. B.:B. zum Feuer-Berficherungs-Gefepe 91. 

Schematismus über das Medizinal- Perfonal. Bei- 
lage Rr. 2. 

Schifffahrts-Ordnung für die bayeriſche Donan 
1045. 

Shiffs-NReifende, Reiſepäſſe 1577. 

Shindelbäder-Reparatur, Erholung ber bau- 
polizeilihen Bewilligung hiezu 1517. 

— — deren Umlegung, Berwendung feuerfeften Ma- 
teriales 1517. 

Schulbedarf der Gemeinden aus Kreisfonds 301. 607. 
Formular hiezu 307. 

Schuldbekenntniſſe, Anwendung des Gradations- 
ftempels durch die Notare 9. 

Schulen, Errichtung und Neubildung 1076. 1519. 

Schul dienſte, erledigte und wieber beſetzte, Mitter- 
fels 16. Ruhmannsfelden 43. Kößlarn, Kirchdorf, 
Hirſchhorn, Hebramsbdorf, Haus und Breitenberg 69. 
Vilshofen 71. Viechtach 75. Itlbach 84. Altnuß- 
berg 268. Böheimzwielel 268. Landau 268. 
Dingolfing 256. Abbach 296. Zwiefel 332. 1093. 
Lechhauſen, Oberb. 486. Oberſüßbach 571. Ett- 
ling 581. WPerlesreutb 583. Thalberg 583. 
Röhrenbach 584. Gumdihaufen 737. Frauenau 
861. Ruhſtorf 960. Aft, Ergolbsbah, Falten: 
berg, Haibühl, Haiblfing, Mittih, Neukirchen, 
Semmersfirchen, Windberg, Würbing 998. 1092. 
Wallersdorf 1078. Haunersborf 1133. Oberhaufen 
1134. St. Dswalb 1477. Straßfirchen 1596. 
Albersbah 1634. 

Schulferien, Beginn und Dauer 657. 

Scäulgehilfen, Ausbildung im Gemeindefchreiber- 
Dienfte 386. 

Säullehrer-Unterftügungs-Berein, 
fung zum Beitritt 113. 

— — — — Wahl der Ausfhüfle 937. 

Säullehrlinge, ben Borbereitungs-Unterriht 633. 

Säulfprengelbildung 1519. 

Shulverfäumnifie, Verfahren biebei und Art ihrer 
Beſtrafung 309 und 314. 


Aufmah⸗ 
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Sähulvifitationen, außerordentliche, Vornahme pro 
1866. 1520. 

— — Einweifung der Gebühren pro 1864/65. 1025. 

Säulpilitations-Gebühren, Erhebung 1358. 

Schulmege, ſchlechter Zuftand biefer und Berbefjerung 
derſelben 321. 

— — find Gemeindewege 321. 

Shüblings-Transport auf den Eifenbahnen 1029. 

Shwurgeridtsjigung IL. 397. III. 741. IV. 1085. 

— — außerordentlide 355. 1329. 

— — 1. pro 1866. 1457. 

Giegel, entwenbete, 931. 

— — falle 1033. 

Soldaten, beurlaubte, 
hierüber 1522. 

— — beurlaubte, Verbot des Bifirens ihrer Reife Le- 
gitimationen 238. 

— — (Gonjtribirte), welde einen mangelhaften Schul- 
unterricht genofien haben 1073. 

— — in norbamerifaniichen Kriegsdienften verftorben, 
Ansprüche der Erben auf rüdjtändigen Sold ꝛc. 
728. 1165. 

— — bepofitalmäßige Behandlung des Vermögens ber- 
felben 1498. 

— — verzinglihe Anlegung von ne bei ber 
k. Bank 719. 

Sommerbierjag pro 1865. 103. 

Sonn» und Feiertagsihulpfliht der Jugend, 
fol. Allerhöchſte Verordnung 185, 

— — — bier Vornahme außerorbentl. Prüfungen 
1476. 
Souveräne 

Hilfe 949. 

Späbeblätter, Umbildung in ein bayeriiches Eentral- 
BVolizeiblatt 1581. 

Staatsbau- Arbeiten, Veraktordirung derſelben 
durch die Baubehörden, bier Giltigleit der Ver— 
bandlungen 261. 

Staatsbauten, Deponirung der Gaution bei; ben 
Berwaltungsbehörben 641. 

Staatsbürger-Eid, Gertiorationsformel 1217. 


Führung von Verzeichniffen 


auswärtige, Inanſpruchnahme deren 
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Staats-Conkurs pro 1865, Abmiffioen 369. 
Staatsdiener, Reifen in das Ausland, dienftliche 
Bewilligung 1576. 


Staatsgefälls-Nüdftände, deren Erlölden 13. 
516. 1281. 

Staats - Nealitäten, Berpadtung und Verrhie- 
thung 11. 


Statiftil des Königreihs Bayern, Herausgabe des 
XII. Heftes 1295. XI. Heftes 1499. 
Ständige Bauausgaben bei ben ärarialifchen 
Amtsgebäuben 45. 
Stempel-Anwendung bei Wedhiel- Protejten 958. 
— — bei Jnventaren 959. 
— — bei felbftftändigen Notariats-Urkunden 958. 
— — zu ben Quittungen der Notare 1368. 
— — zu ben Benfions - Hatafter » Auszügen und 
deren Taxirung bei Benfions » Transferirun- 
gen 903. 
Stempelbefreiung ber Xoofe bei öffentlichen Lot— 
terieen 1555. 
Stempel, hinfidhtli der beigebrachten Zeugniſſe 956. 
Steuer-Nachläſſe pro 1863/64 658. 
— Nachlaß-Genußbeſcheinigungen 1028. 
Sterbe-Monat, Bezug der Alimentationen für das— 
felbe von Seite ber Scullehrer und ihrer Re- 
litten 237. 
Strafurtheile, Mittheilung an die Diftriftsverwal- 
tungsbehörben 505. 
Mittheilung an die Staats» Anmalts- 
Vertreter zur BVervollftändigung ber Strafliften 
1078. 


T. 
Taubſtumme aufgegriffene Mannsperſonen 50. 972. 
1191. 1480. Weibsperſonen 1103. 
Taubſtummen-Inſtitut Straubing, Jahresrech— 
nung pro 1363/64 274. 
— — Sahresprüfung pro 1864/65 953. 
— — Einiendung ber Sammelgelder 989. 
Tar- und Stempelwejen in Hypothefiahen 9. 
Taren in Hypothel-Berhanblungen 289. 
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Tax- und Stempel-Anwendung in Streitſachen, 
wobei ein Theil zum Armenrecht zugelaſſen iſt 372. 

Tax- und Stempelgebühren, Beitreibung der— 
ſelben durch die Gerichtsſchreiber und Sekretäre 
unter gegenſeitiger Fertigung 449. 

Taren bei Schätzungen, Inventuren und Rechnun— 
gen 1026. 

Tax- und Stempelerhebung bei Notariats-Ge— 
ſchäften für arme Parteien 1015. 

Tarentrihtung bei Umſchreibungen in ben öffent— 
lihen Büchern 1337. 

Taren, Behandlung bei den durch die Landgemeinde— 
Verwaltungen inftruirten Anjäßigmahungs-, Ver: 
ehelihungs- und Gewerbs⸗Conzeſſions⸗Sachen 954. 

Teppiche, Nörblinger, Verkauf derjelben durch Tiroler 
in Bayern 1291. 1478. 

Teftaments-Stempel, 
nung 608. 

Thuringia, Berfiherungs-Gefelichaft, Zulaflung zum 
Geihäftsbetrieb in Bayern 1296. 

Todesfälle, Anzeigen ber Geiftlichen hierüber 905. 

Zurnlebrer-Stelle erledigte, an der Studien— 
Anftalt Landshut 249. 


u. 

Uhren zur Gontrole der Wächter aus der Yabrif von 
Bürk in Schwenningen 460. 

Ultrajectum, Berficherungs»Gejelichaft in Zeyſt, 
Einftellung des Gefchäftsbetriebes in Bayern 712. 

Umfhreibung in ben öffentlichen Büchern, und bie 
Taxentrichtung 1337. 

Uniform ber Bezirks-Amtmänner, bie im Nang und 
Titel von NRegierungsräthen ftehen 879. 

Untergriesbadh, Marktögemeinde, Wüdtritt in bie 
Reihe der Landgemeinden 1251. 

Unterftügung ber Gemeinden zur Dedung bes 
Schulbedarf3 aus Kreisfonds 301. 


Unterffügungs-PBerein der Schullehrer, Aufmah— 
nung zum Beitritt 113. 


— — Bahl der Ausſchüſſe 937. 
— — für bie Hinterbliebenen Aufichlags » Einnehmer 
und Malgauffeher, Abänderung der Statuten 844. 


Erhebung und Verrech— 


22 


Unterſuchung gegen Anton Fuchs, led. Hafnergeſellen 
von Abensberg, wegen Mißbrauchs zur widerna- 
türliden Wolluft 1155. 

— — gegen Hof. Altichäffel von Büchel wegen Be- 
trugs 254. 462. 1109. 1486, 

— — gegen Leonh. Klein von Geroldshaufen wegen 
Arbeitsihene 324. 

— — gegen Franz Mayer von Neithham wegen Ber: 
brechens der Körperverlegung 1601. 

— — gegen Joſeph Feller von Tannflein. und Maria 
Schnoberih von Schwarzenfeld, wegen Conkubinats 
1404. 

— — gegen Anton Albers und Eonf. von Böllefelb wegen 
Betrugs 1484. 

— — gegen ben Babersjohn Alois Stöger, ben Güt- 
lersfohn Mid. Fendl von Altrandsberg und Ge 
nofjen wegen Betrugs 1487. 1524. 

Unterfuhungs-Richterftellen beim k. Bezirks- 
gerichte Deggendorf und Paßau, 672. 1262. 1450. 
Pfarrfirhen 1352. Straubing 1380. 1524. 

Urkunden-Beglaubigung gegenüber dem König— 
reihe Sachſen 929. 


8. 
— bier fislaliſches Beſchwerde-Recht 
1148. 


Verakkordirung der Staatsbau-Arbeiten durch die 
Baubehörden, Giltigkeit der Verhandlungen 261. 

Berehelihungs- Bewilligung ber Forftwarte 1022. 

Verjährung der Zinfen von öfterreichiichen Yonbs- 
obligationen 569. 999. 1489. 

Berlooste Kapitalien, deren Wieberanlage 1117. 

— — und nit erhobene Kapitalien der bayır. Staats» 
ſchuld, Weberficht 474. 

Verlooſung ber bayerifchen Staatsihuld, Hauptüber- 
fit 119. 

Verlooſung ILL, des neuen allgemeinen Anlehens vom 
Jahr 1857 zu 4'/, Proyent 513. 

— — TV. der 2%, mobilif. Kapitalien ber Stiftungen 
und Gemeinden 617. 

— — VIL, be3 Militär: Anlehens von 1855. 98. 
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Berloofung, XVI und beziehungsmeife XIV. ber 3%, 
und arrofirt 4proz. Staatsobligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons 613, 


— — XXL, ber 4°), Grundrenten-Ablöfungs:Schulb- 
briefe 489. 


— — XXX, ber 4°, Grundrenten-Ablöfungs-Schuld- 
briefe 1460. 

— ber 4 und 4'/, %, Eiſenbahnſchuld 103. 

— — ber Hoditabt » Kronader und ber Holzfirchen- 
Miesbaher Eifenbahn-DObligationen 82. 

— — ber PBartial»Dbligationen des Starnberger Eifen- 
bahn⸗Anlehens 1308. 

— — ber Starnberg-Penzberg-Beißenberger Eifenbahn- 
Obligationen 12383. 


— — ber Kempten » Memmingen » Ulmer Eifenbahn- 
Obligationen 963. 

— — ber Bayreuth: Neuenmarkter Eifenbahn » Obliga- 
tionen 1530. 


— — ber älteren öfterreichiichen Staatsichuld 62. 248. 
387. 569. 670. 845. 1000. 1091. 1313. 1198, 
1396. 1540. 


Ver mißte Perfonen 18. 536. 573. 585. 847. 863. 
865. 960. 979. 1001. 1002. 1036. 1081. 1120. 
1185. 1316. 1372. 1466. 1482. 1545. 1558. 
1559. 


Bermögend-Aushändigung an Unteroffiziere und 
Soldaten 271. 


Bermögen, ererbtes, ber Unteroffiziere und Soldaten, 
verzinsliche Anlegung bei ber f. Bank 719. 


Verpachtung und BVermiethung von Staats » Reali- 
täten 11. 

Berfendung amtlicher Padete 506. 

Berfiherungs-Gefellihaften, Agenten» Beitäti- 
gung 543. 

Berfiherung ber Gebäude gegen bie Gefahren ber 
Erplofion 1031. 

Berfiherungs-Gefellfhaft, I. öſterreichiſche in 
Wien, Statuten-Wenberung 991. 

— — — — preußiſche, Aufftellung eines Haupt: 
Agenten 972. 

— — — — Providentia in Franffurt, Aufftellung 
eines Hauptagenten 991. 

— — — — rheinifche, in Mainz, Statuten- u. Firma- 
Aenderung 117. Subftitution des Karl Kothreiner 
in Münden 180. 
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Beterinär-Wefen, Aufftellung bes Thierarztes Aug. 
Schwarz von Landau a./J. zur Unterridts-Er- 
theilung in ber Thierheiltunde an Beterinär-Gan- 
bidaten 847. 

Viehſalz, Herabfegung der Preife 637. 

Viehſeuchen, erwachſene Koften hierauf 644. 

Vinkulirung von Staatsobligationen 842. 


Vollmachten (Privat-), deren Beglaubigung in Ueber- 
tretungsfachen durch die Gemeinde-Borftänbe, bier 
die Stempelpflicht derfelben 451. Taxpflicht 853. 


W. 
Wächter-Controle-Uhren des Fabrif. Bürk in Schwen—⸗ 
ningen 460. 
Waffen, Verbot der Ausfuhr nach Galizien 61. nad 
Rußland und Polen 469, 1330. 
Wahl der Einquartirungs-Commiffionen, Berfahren bie: 
bei 726. 


Wandern nah Frankreich, Belgien und in bie Schweiz, 
Aufhebung des Verbots 741. 


Weber -Berfammlungen, deren Abhaltung 90. 


Wechſel, deren Umfegung durch deutſche Auswanderer 
in Amerifa 42. 


Wege, Schulwege find Gemeinde-Wege 321. 
Werktagsihulpflidt, Dauer derfelben 1474. 
MWerkftätten, Vorforge gegen Gefahren und Beläfti- 
gungen bei Errichtung. K. Allerh. Verordn. 25. 
Wiederanlage verlooster Kapitalien 1117, 
MobhltHätigkeits-Anftalten, Beſichtigung durch 
die Polizeibehörden 904. 
Wohnſitz-Veränderung der Aerzte, Anzeigen 217. 
Wunder- oder Pharao-Schlangen, Vorſicht bei Ver— 
brennen dieſer 1592. . 
MWürttembergihe Transportverjiherungs-Gefelfchaft 
1237. 


8. 
Seihnungslehrer: Stelle, erlebigte, bei ber Gewerbs- 
ſchule Augsburg 1092. 
Zengniſſe über die Entlaffung aus der Sonn- und 
und Feiertagsfchule (Formular) 198. 
Bins-Eoupons, neue, zu den 4°, Stiftungs-Obli- 
gationen, Verfahren bei Hinausgabe an die Ge— 
meinden und Stiftungen 1402. 1446. 
Binien Ara ge von Öfterreichiichen Fonds-Obli- 
gationen 569. 999 


Zu en wibber, feistwollige, Abgabe zu Schleißheim 376. 


Regiſter 


zu den 


Beilagen des Kreis Amtsblattes 


von Wicderbayern 


pro 1865. 


Befanntmadhungen der Fönigl. Bezirfds, Stadt- und Landgerichte, Bezirks- und Rentämter, Notare, 
Magiftrate und anderer Behörben. 


Bezirlsgerichte: 
Deggendorf 508. 
Landshut 6. 46, 140. 149. 175. 231. 273. 333. 
Paßau 340. 367. 
Pfarrlirhen 267. 
Straubing 27. 204. 219. 251. 276. 341. 348. 
497. 
Bez⸗Ger. Münden L/I. 402, 


Landgerichte: 


Abensberg 33. 124. 156. 

Arnftorf 47 

Dingolfing 104. 105. 106. 10T. 161. 162. 
499. 500. 
Eggenfelden 40. 48. 92. 94. 153. 396. 440, 
441. 466. 474. : 
Freyung 80. 116. 125. 135. 277. 342. 360. 
464, . 

Grafenau 221. 368. 

Griesbah 165. 

Hengeröberg 28. 155. 454. 

Kelheim 68. 95. 143. 176. 281. 466. 484. 

Kögting 81. 

Landau 53. 159. 411, 

Landshut 19. 49. 50. 189. 190. 253. 

Mainburg 335. 

Mitterfeld 52. 113. 133. 158. 237, 239, 240. 
282. 309. 310, 

Neufirhen 20. 

Dfterhofen 58. 410. 420, 


Anmerkung: Die beigefepten Zahlen bedeuten den Paragraph. 


Paßau L 12. 79. 90. 134. 171. 220. 225. 
287. 299, 453. 
Paßau II. 101. 142. 154. 349, 384. 491. 514, 
Rottenburg 465. 531. 
Rotthalmünfter 530. 
Simbah 117. 254. 
Straubing 13. 18. 91. 519. 520, 
Viehtah Z 22. 34, 59, 115. 
Vilsbiburg 61. 62. 63. 164. 177. 187. 238. 
268. 456. 457. 
Bilshofen 42. 126. 152. 160. 483. 501. 521, 
BWaldlirden 21. 56. 60. 69. 89. 157. 205. 
300. 369. 473. 
Megiheib 108. 
Wolfftein 311, 
Bezirtsämter: 
Eggenfelden 286. 
Grafenau ‚245. 
Griesbah 355. 
Kötzting 334. a 
Mallersborf 172, 
Vilsbiburg 51. 
Viehtah 11. 475. . 
Bilshofen 123. 
Rentlämter: 


Eggenfelden 301. 374. 
Landshut 198. 

Paßau 444. 

Straubing 418. 518. 
Baubehörde Paßau H. 127. 


Notare: 


Aleiher 8. 9. 38. 84. 129, 138. 292. 331. 
338. 846. 381. 408, 413. 

Barth 168. 284. 

Brugger 211. 230, 

Die 77. 86. 178. 179. 201. 210, 269, 296. 

3214 323. 451. 460. 467. 492. 

Duſchl 71. 

Ehrlicher 290. 304. 317. 

Englharb 256. 261. 351, 

Fiſcher 185. 209. 229. 

Forfter 66. 82. 88. 137. 2095. 322. 325. 339, 
850. 388. 393. 400. 419. 431. 489. 

Fritz 380, 407. 488. 

Dr. Gareis 270. 416. 482. 509. 

Geitner 132. 163. 236. 263. 303, 372. 
b12. 516. 

Hingerl 23. 39. 5b. 70. 74. 97. 109, 
118. 120. 147. 169, 174. 186. 
216. 224. 234. 265. 278. 279. 
297. 308. 324. 326. 363. 394. 
412. 426. 446. 447. 458. 459. 
476. 485. 487. 493 502. 535. 

Hofer 469. . 

Hofmann 193. 194. 206. 289, 291. 313. 316. 
329. 344. 354. 397. 452. 461. 510. 
Hunglinger 37, 43, 54. 76. 85. 87. 136. 148. 
151. 181. 182. 196. 226. 233. 242, 

504. 515, 

Kornmüller 96. 110. 315. 337. 391. 401, 462. 
626. 536. 

Köfller 41. 72. 102. 128. 191. 199. 207. 222, 
266. 283. 293. 305. 328. 343. 361. 
382. 385. 405. 406. 415. 472. 522. 

Kroiß 24. 249. 250. 365. 389, 427. 511. 

Kugler 75. 100. 111. 167. 173. 192. 198. 

Martin 180. 200» 214. 223. 243. 255. 288. 
321. 327. 392. 421. 429. 526. 537. 

Mühlbauer 57, 213. 248. 320. 373. 398. 403. 
463. 478. 490. 495. 

Pfeiler 262. 364. 470. 524, 


42), 


112. 
202. 
294. 
399, 
471. 
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Pihlmayer 29. 36. 44. 114. 119. 121. 122. 
131, 145. 146. 183. 184. 244. 260. 
285. 298. 358. 359. 362. 366. 370. 
371. 414. 428, 533. 

Popp 16. 26. 35. 208. 376. 377. 378. 432. 
479. 523. 

Raumaier 93. 503. 

Eagmeifter 302. 404. 424. 527. 

Schicaneder 25. 45, 

Schmidkonz 65. 98. 

Schrant 83. 99. 150. 166. 228. 257. 330, 
352. 395, 448, 449. 477. 496. 517. 
Schwanzer 203. 227. 271. 318. 422. 481. 486. 

Spagl 319. 386. 

Spitl 246. 345, 2357. 430. 445. 468. 

Stadler 78. 480, 

Steiner 30, 212, 232. 353. 

Mein 64. 144. 272. 336, 494. 

v. Wening 247. 417, 442, 

Wintrih 258. 264. 306. 307. 443. 

Wolf 10, 14, 130. 139. 215. 235. 312. 450. 

gistl 280. 379. 532. 534, 


Stabtcommiffariate: 
Augsburg 31. 32. 103. 217. 332. 513. 
Finanzlammer Regiftratur 17. 
Dberaufihlagamt 67. 141. 188. 383. 390, 
Magiftrate: 
Straubing 73. 241. 
Rectorate ber Stubienanfalten: 
Landshut 274. 
Metten 252. 
Straubing 275. 
Dachau, Eiſenbahnbau⸗Section 528. 
Pfaffenhofen. „ 56b. 506. 
Reichenhall,, 170. 197. 
Furſtl. Tarisſches Rentamt Eggmühl 356. 375. 
Baugewerkſchule Münden 498. 
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